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Alte einheimiache Brandenburgisclie G^schichtsscbreibung. 

Die Mark Brandenburg hat das Missgeschick, der Werke alter einheimischer 
Geschichtsschreibung fast ganz beraubt zu sein. Nur äusserst mangelhafte Fragmente 
sind davon übrig geblieben, nm zum Inhalt dieses Bandes gesammelt zu werden. 

Es ist die Behauptung ungegründet, dass ee in der Mark» bd einer in ihr früher 
henrscheDden Rohheit und Uncnltur, an einheimiscber GeschichtescbreibuDg Überhaupt 
gemangelt habe. Man findet vielmehr noch licut zahlreich sichere Sparen von einer 
einst mannig-faltig tliätig-cn l^-andenburg-ischcn Geschlclits.schreibung. Besonders die 
Klöster und sonstiifen geistlichen Stifte nahmen sich auch iiier der Aufeeichnunii dciik- 
wiüdiger Ereiguibse an, namentlich im 13. Jahrhunderte; für das 14. Jahrhundert j^ab 
es Reimchroniken und im 15. und 16. Jahrhunderte fehlte es nicht an Stadt^chreiberu, 
ScfatiUefarem nnd anderen Literaten, welche die Ereignisse ihrer Zleit aa&dchneten. 

Dass die Klöster Lehnin und Chorin Chroniken gefUhrt' oder besessen, erfahrt 
man in iiosvreifelhaftcr Weise durch P^rnst Brottuff. In dessen um das Jahr 1556, 
alfo kurz nach dem Eintritt der kirchlichen Reformation und der Aufhebung gedachter 
beiden Klöster*) vollendeten „(Tcncalonria vnd Chronica des durchlauchtigen Hochge- 
burnen Köniji'lichen vnd Fürl'tliclien llaules der Fllrften zu Anhalt, (jraven zu Ballen- 
itedi vnd Aicanien etc. ' hudet mau, dem Texte vorausgehend, ein Verzeichuis» : „Aus 
weichen Hiftorids, Scribenten, Äonalibus, Schriften, Veraeichnas vnnd Bttchem dife 
fiirftlicbe Genealogie vnnd beygefchriebne alte Hiftorieu vnnd die Vorrede aafammen 
gebracht feynd." 

In diesem Verzeichnisse sind viel alte Chroniken genannt, von deren Benutznnj^ 
man auch in dem Text des Werkes sichere Spuren findet, z.B. Otto Frifingenü s, 
Sigebertus G^emblacenlis, die Annales Brunsuicenfes; auch die Chronica 



*) „In dfefem CIoAer Leuihen rcynd die MSnncbe gebliebeo Ins mHT das 1542. hat. Dann vmb 
du Fcft S. Elifkbeth Teynd die Münacbe aus dam Qi^Üv kmniiieii vnd zer/ltrewet worden." BrotCuff «a 
oben «ngef&brtcB Orte, B. IL» Kap. VI. 
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Martini befindet sich daranter. An Märkischen Geschichtwerken findet man „swey 
♦ alte Merkifche Chroniken der Clöfter Lenihen vnnd Chorin in derMark 
zn Brandenburg, ' erwähnt, ohne dass der Verfasser jedo€h im Texte aaf dieae Ge- 
schieh tsquellen näher Bezog genommen hätte. 

Ans einer Veigleichang des InbaltB, wichen Brottaff aw dicMn Chroniken 
entlehnte, ei^ebt sich dne groewU^neinatinimang der Nachrichten mit denen, welche 
in der Brandenburgischen Chronik des Palcawa(I.) und in der Brandenburg- Brietsen» 
sehen Chronik (VIII.) llberliefert worden. Manches wird dergestalt mit denselben 
Worten erzahlt, dass man offenbar sieht, beide schöpften aus derselben Quelle oder 
die Chroniken, welche Brottaff aas den gedacl|ten Klöstern erhalten hatte, waren 
nur Abschriftffin oder UmarbeitangeD von dereelben Chronik, deren fragmentarische 
Ueberreste, in jener Form erhalten, noch vorliegen. Dass anch die dem Brottoff 
vorliegenden Chroniken aas sehr alter Zeit, nämlich ans dem 13., wenigstens aas dem 
14. Jabrhandcrtc herrührten, ergiebt sich theils schon ans der Bezeichnung alter Mür- 
kischer Chroniken, welche denselben zu seiner Zeit schon beigelegt werden konnte, 
theils auch aus dem Umstände, dass in seinem Werke nur bis zum Ende des 13. Jahr- 
hunderts jene üebereinstimmaog seiner Mürkischen Bmchte mit den oben genannten 
Chroniken wabnonehmen ist und mit dem Beginn des 14. Jahrhnnderts ttberhanpt eme 
nähere Kenntniss der Ereignisse in der Mark dem Verfasser abzugehen anfangt. Schon 
die Berichte der BranJenburgischen Chronik des Pulcawa Uber den Markgrafen W a I - 
dcmar sieht man in dem Geschichtswerke Brottulfs so wenig berllcksichtigt, dass 
man auuebmeu muss, dieselben haben in den von ihm benutzten Kloster -Chroniken 
gefehlt Die Chroniken von Lehnin und Chorin waren daher vermathlich Ge- 
scbichtswerke ähnlicher Art, wie die Brandenbar^psch-BObnusche nod die MKrkisch- 
Brietsensche Chronik, onr dass ihre Fortftihning etwas weiter als der ältere Tbeil der 
letstern, aber weniger weit als die erstere reichte. 

Brottuff benutzte die ihm vorliegenden Chroniken nun in seiner Art, nämlich 
mit deutlicher Herausstellnng seiner beschränkten historischen und geographischen 
Kenntnisse und seiner anmaasslichen Weise, willkürlich zu erklären, was ihm unbe- 
kannt nnd dunkel war. Auch vermischte er die Berichte gleichartiger Erzähler mit 
den märchenhaften Zusätzen, weldie sich ans des Albert Crantz Schriften, die Brot- 
tuff viel benutzte, dafUr entnehmen Hessen. Aus dieser letztern Quelle ging manche 
unlautere Zugabe in sein Geschichtswerk Uber. Die vorgedachte Behandlungsart der 
Uericliterstattungcn alter Märkischer Chronisten hat Verstümmlungen eines Thcilb der- 
selben bis zur Liikenntiichkeit zxxv lolge gehabt. Indem Brottaff s&. B. in diesen die 
Nachricht fiind, die Markgrafen Johann I. and Otto III. hätten die Lande Barnim 
oder Bernaa und Teltow, so wie das Ukerland erworben, so ertählt er, in 
seiner UnbckanntschafI mit den Districten der Mark, welche die erwähnten Namen 
fuhren, die Sache in folgender Form nach: 

„Im Jar Christi 1231 fejrnd beyde BrUdere, nemlich Johannes der erfte 
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▼DDii Otto d«r iflltige, sa Brandenburg in Pfingfteu Riitere vnd Reiche FUrlten 
worden, haben viel landet vnd GatM m dcrMavckt gtbridit vnd fooderüch von dem 
Herrn Barnim das LUndcheD ssn Barth ao der Sehe bejm Sondt Item, den Del- 
caw hej Berlits gdegeo vnnd die Stadt Sangerhaafen in Tnringen am 
Hane etc." 

Die Handschriften, welrhc Brottaff benutzte, sind vermathlicb bei der Zer- 
Ätreuung der Mönche des ihm uahe gelegenpn Klosters Lehn in i. J. 1542 in den 
Besitz des Fürsten Georg zu Anhalt, Domprobstes zu Magdeburg und Meissen, 
tlbergcgHiigen. Dieser FUrft war gerade am diese Zeit mit ein«r Sammlung der 
Qaellen für die Geechi<^te seines Hanses ond StammlandM beschüAigt.r Im Jahre 
1640 theilte derselbe die bewerkstelligte Sammlung dieser Geschichts-Quellen („etliche 
alte Sächfifche, Wendifobe vnd Merkifche Verzeichnis, Annales, Chroniken, 
Wapenblicher , Genealogien, StimnibHumc, Todtenbticher, Oberfchrift <!cr Grabfteine, 
Epitaphia, Kaylerlicbe vnd Fiirfiliclie Stiftungsbriele, Lehenbrieffe, Verträge vnnd an- 
dere bewerte Hiftoricos vnd Scriptores'') dem im Rufe be«onderer Gelehrsamkeit 
stehenden Bürger Merseburgs, Ernst Brottuff dem Aelteren (geb. 1597), unter dem 
Begehren d«- Bearbeitang nut An dieser Bearbeitung nahm der Ftirst demnMdist 
aodi noch seihst, theils dnrch Aosarbeitimg mdirerer Äirftlicher StammbKame, theils 
durch eine Revision des ganzen Werkes, wobei mehreres verbessert warde, thtttigen 
Antheil. Seine gegenwiirtige Gestalt erhielt das Werk jedoch erst nach nochmaliger, 
»larh dem Tode des Fürsten Georg, auf' Veranlassung des Fürsten Joachim sa 
Anhalt von dem Verfas^^er vorgenommener Ueberarbeitung im Jahre 1556. 

Die Frage, welche für die weitere Verfolgung der Lehniner und Gho- 
riner Chroniken, wenn solche noch existiren, ▼on grossen Interesse ist, wSre 
hiernach die, ob önser Anhaltische Historiograph die Sammlaag, welche ihm mitgetheilt 
worden, worin sich die genannten beiden Chroniken befanden, surllck nach Anhalt 
lieferte oder bei sich zu Merseburg behielt. Das Erstere wäre freihch in der Ord- - 
nung gewesen; indes.cscn ist auch das Letztere nicht ganz nnglnnblich, da der erlauchte 
Sammler der Quellen tilr die Anhaltische Chronik während der Auf arbeitnng derselben 
starb und es zweifelhaft ist, ob die Fürbteu Wolfgang, Joachim, Carl, Joachim 
Ernst and Woldemar sa Anhalt, welche die Vollendnng des Werkes erlebten, 
hiernach noch Interesse genug flir die Qaellen besessen, woraus dies Werk geschöpft 
worden, am andi diese dem Historiographen wieder abzufordern. Dass Letsteres nicht 
der Fall gewesen, gewinnt sogar Wahrscheinlichkeit dadurch, dass Brot (uff auch in 
seiner ^Icrseburgschcn und Thüruigschcn Chronik auf die in Rede stehenden Chro- 
niken von Lehn in und Choriu Bezug nimmt*). 

Die Auffindung der beiden Handschriften dürfte daher wohl zunSchst nur in 



*) Schötgen's Nachricht von Lrust Brottuff's Lcbeo. Uresdeo 1746. KQster's AccelTion. 
ad BthKotixMttt UOoriMm Bnadenbaiikui p. 909. 



Digitized by Google 



vm 



Merseburg- oder in den Anhaltischen Herzogthnmern e^v^arten .^ein. In 
Merseburg ist jedoch iu neuerer Zeit ebenso vergeblich, als im Anhalt scheu, nach 
den gedachten HaxidschrifteD gesacht worden. 

Im Oewahnam des Hwraoglieh-Anhaltischan Haiuea wurden die in Rede ete- 
banden Chroniken schon früher vennathet. Unter dem Grossen Chnrftü'sten sammelten 
auf dessen Veranlassung Jacob von Weiss und Martin Friedrich Seidel die 
Brandenborgischen Greschichtsquellen; jedoch die Chroniken von Lehn in nnd Cho- 
rin gelan<^ iliiien nicht ausfindig zu machen, obwohl sie mich im Anhaltschen Nach- 
suchungen veraulaääteu. Jacob von Weiss schreibt darüber in einem Briefe an 
einen Verwandten*): „Herr Seidel and ich haben alle Hltrkifche Sachen mit Flttfa 
dnrehgefacbet, es hat ans nicbta gefefalet, als die Chronica mannfcripta Lehni- 
nenfia et ChorinejDfia, fo Brottnff allegiret: Ich habe dersbalb an meinen alten 
Freand den Geheimen Rath Raum er nach Zerbft and Deffaa gefchrieben, ee hat 
fich aber keine Nachricht dauon 6nden wollen." 

Dem Verfasser der Brandenbnrgischen historischen Bibliothek, Georg Gottfr. 
Kuiter, war gesagt, beide Chroniken befänden sich zu Sonnenburg**). Bei der 
vor etwa 30 Jahrm erfolgten AuflQsang des JohaoniterOrdena-Änihives aa Sonnen- 
burg eind jedoch die beiden gedachten Chroniken keineewege aa%efiinden. 

Ebenso aparlos verschwunden ist eine Reim-Chronik, welche Ereignisse dea 
14. Jahrhunderts behandelte, von deren ehemaligem Dasein wir sichere Kunde haben. 
Kantzows Pomernnia ^J 1 Kosegarten L S. 362 f.) tbeilt in der Geschichte des fal- 
schen Waldemar mehrere Stellen daraus mit und schliesPt diese Mittheilung mit den 
Worten: „Solche alte reime, ob he woll etwas vugefchickt lein, habe ich dennoch zur 
kundtfchafft der fachen hier wojlen anzeigen vnd ift fchyr des gedichtes ein ganta 
bacb" (S. 964). Man aidit, daas dem Verfasser eine alte Reimcbromk vorlag. Die- 
selbe erwiihnt dann aach noch Wolfgang Jobst in seinem im Jahre 1572 za. Frank- 
furt erschienenen Bache: Kurzer Auszug und Beschreibung des ganzen Churfürstenr 
thnms der Mark zu Brandenburg (in folio ^1. III), indem er darin von dem falschen 
Waldemar snp;!: ,,das er ein möller gewefen, zeiget ein alt gefchrieben lied vom Jaiire 
1342 bis lu (lits l4o4. jar dauon gemacht an, welches ich bei mir habe." Eine Hand- 
schritl der poetischen Geschichte dieses Zeitraumes befand sich daher noch in dem 
Besita des gedachten Frankfarter Professors. Gleichwohl iat davon keine weitere 
Kande aofrofinden nnd in der If anasciiptensammlaog der ehemaligen UniveirsitSt so 
Frankfurt, die an die Königliche UniversitKt sa Breslan Ubergegangen iat, ver> 
geblich darnach gesncht 



*) Küstcr's Bililiotheca biftor. Brandenburg, p. 377. Accefrionfs p. 206. 

**) Bibliotheca histor. AccelTioB. p. 206. UtruiiM|ue LebatDeafe «t Cliorioeofe dirouicon 
Sonnen bnrgi feruari relatum mihi cft. 
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Von den wenigstens in Fragmenten erhalten gebliebenen Märkischen Chroniken 
scheinen die ältesten eine Brandenbargiscbe Bistbums-Chronik (VII S. 272), eine Hil- 
lerslebenscbe Kloster- Chronik (XI. S. 293), eine Brandenburg-Brietzensche Chronik 
(VIII. S. 276), eine Braudeuburg-Leitzkauer Cbromk ^iX. S. 285) and eine in Pulca- 
wa*s BöhnuBcher Chrooik eingesehaltene MKrldsche Chronik, von denen indessen nur 
die leiste, die wir daher an die Spitse der nachfolgenden Mittfadlungen stellen, der all- 
gemeinen Geechidite der Mark Branden barg angehört, während die Übrigen mehr 
den Character der speziellen Q-eschiehte einielner Orte und loefcitate an sich ttageut 
nach denen sie benannt sind. 



1. Bruchötüokc einer B ra n den l3iirgi.sc Ii e n Chronik in 
Pulcawa s Büii misch er Chronik. 

Das Originalwerk, von welchem diese Ueberreste aof unsere Zeit gekommen 
sind, Übertrug^ Kaiser Karl IV. im Jahre 1373 oder in einem der folgenden Jahre 
nach Böhmen. In der Verfolgung des Plaues, die Mark Brandenburg dem König- 
reiche Böhmen dauernd zu iucorporiren , begnügte sich der Kaiser nicht mit den 
Iriei^di besiegelten und beschworeaeo Vereimguags- Verträgen, die von beiden Seiten 
die Untrennbarkeit beider Knrfbietenthttmer bekrKlkiglen: in allen Einriohtangen suchte 
er die Einheit beider Staaten an befestigen und au bekunden. Daher wurden auch die 
Archive bader Staaten an dnem gemeinschafUichen Aufbewahrungs-Orte, auf dem 
Karlftstein in Böhmen, vereinigt. Die Brandeuburgischen Urkunden der altern Zeit 
wanderten in Folge dieser Maassregel in ein Exil, aus weichem sie zum Theil auch 
jetzt noch niclit zurück gerufen sind. Nach der Aufhebung des Archives auf dem 
Karls stein sind sie theils in das Böhmische Krön -Archiv zu Prag, theils in das 
KaiserL Haus- und Staats-Ärobiv sa Wien, theils in das LandespGubemial-ArobiT in 
Prag Übergegangen. 

Wie die Urkunden wollte Kaiser Karl auch die Q-escIticbtswerke beider Län- 
der, der Mark Brandenburg und des Königreichs Böhmen, vereinigt haben. Da- 
her tibergab er dem Pribika Pulcawy von Tradenina, gewöhnlich Pulcawa 
genannt, den er mit der Abfastjuug einer Geschichte seines Erbreiches beauftragte, 
auch eine — vermuthlich iu dem Archive des der Alark beraubten Otto des Baiern 
VQigeInndeDe — Brandenbargische Chronik, am selbige als Quelle für dies Qesdiiehts- 
werk mit su benntaen. 

Pribika Pulcawy von Tradenina unterzog sich diesem Auftrage, jedoch 
in einer sehr ungeschickten Weise. Anstatt die UKrkischen Berichte in einen gewissen 
Zusammenhang mit den Böhmischen Erzählungen zu bringen, ^clialtete er sie nur von 
Zeit SU Zeit chronologisch ein: und um sich dann durch solclie JMiischaltung mcht zu 
lange im F ortgänge der Erzählung Böhmischer Ereignisse zu auterbrecben, drängte 

n 
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er die Ereäblangen des Märkischen Chronisten kurz ziisammen, indem er niso oft die 
mit längeren Zwischenräumen nach einander folgenden fireignisee mehrerer .falirzehnde 
(iDter einer Jahreszahl, bei welcher die Einschaltung begonnen hatte, wie gleichzeitige 
Ereignisse zusammenfa^ste. iJabei verwechselte er oft Fersonen und Orte, vorzüglich 
wenn entere gleiche Nemen führten, and trug er die ihm firemd klingenden ICKrkisdieii 
Kamen vieUHtig veronstaltet in eeine Chronik «n. 

Hat nott gleich durch die« Vet&hren die Brandenbaigieche Chronik, wie sie 
aus jenen Einschaltungen Pulcawa's nur hergestellt zu werden vermag, sehr ge- 
litten, so bleibt dieselbe dennoch ein höchst werthvoller Ueberrest alter einheimischer 
Geschichtsschreibung. Die ueuern Brandenburgiscl.en Geschichtsschreiber haben zwar 
von jeher ein wegwerfendes Urtbeil Uber die Üraudeuburgische Chronik des Pui- 
cawa gefHllt, doch ist et nidife achwer, ihre Unbekinatediaft »it der ChroOik ab den 
dgentlicben Glmnd dieses ürtheilea nacbenwasen. Glnndting, Ettster und Pauli 
kannten dieselbe in der That nur durch das Gerücht, welclies ihnen von dem Inhalte 
derselben manches IrrthUmliche berichtete. Ihrem Urtheile Uber den Unwerth der- 
selben ist daher gar kein Gewicht beizumessen. Der erste Brandenburgisclie Ge- 
schichtsschreiber, welcher die Chronik ans Dobner's Mittheilung in den Monumentis 
historiae Bohemi^e kennen lernte, war Gercken. Doch auch Gercken machte sich 
mit dem Werke offenbar nicht durch tieferes Stodiam vertrauet, sonst hiUte er nicht 
darüber ituseem ktonen, was in dner Recension von Möheen^s Geschichte der 
Wissenschaften (Allg. deutsche Bibliothek B. LH, S. 1) von ihm gesagt ist, die Cbro> 
nik sei überall sehr dunkel, ungewiss und verdächtig und der Chronist hikdisCens 
für einen Schriftsteller aus der Mitte des 14. Jahrhunderts zu halten. 

Gercken führt für diese Behauptung überall keine Gründe an und unter- 
scheidet überhaupt, wenn er von unserer Chronik redet, nicht gehörig das Wesen des 
Brandenburgischen Geschichtswetkes und dessen eigenthUmliches Alter von dem Wesen 
and dem Alter des Böhmischen Geschichtswerkes, dem die Brandenbmpscbe Chronik 
nur amaogeweise äusserlicfa einverleibt ist Dass die letatere erst in der letstea Hldfte 
des 14 Jahrhunderts entstand, brauchte Gercken nicht bloss an veimnthen, sondern 
konnte erwiesen werden. Ebenso iRsst sich auch erweisen, dass Pribika Pulcawy 
selbst fUr die Böhmische Geschichte wenig Verdienst hat. Dass die Brandenbnrgische 
Chronik aber, welche dieser Böhmische Historiograph benutzte, nicht erst aus der 
Zeit dieses Historiographen herrUhrte, beweist aileiu schon der Umstand, dass in der 
EraMhlung vom Tode des Markgrafen Woldemar im Jahre 1819 sich auch nidit die 
leiseste Hindeutang auf das nachherige Ersehemen des sogenannten falschen Walde- 
mar ündet. Eine solche Hindeutung würde gewiss nicht ani^blieben sein, wenn sie 
nach der Zeit der Abfassung der Chronik hKtte stattfinden können. Ueberfaaupt findet 
sich in der Chronik nicht die geringste Spar von einer deni Verfapi^er beiwohnenden 
Kenntniss der Ereignisse, welche sich nach dem Jahre 1319 in der Mark Äutrugen, 
und erregt dies mit grössester Wahrscheinlichkeit die Vermuthung, dass der Verfasser 
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dM Q«Mhiclitiifefk, mät äm Jilaw XM anChSri, aoch in kaliMr spttMH Ztit- 
periode «chcMb. Sdbst von- dem Tod« dM jnngen lÄirkgraliBii Heinrioh, welcher 

im Sommer oder Herbst 1320 erfolgte, nach Leos (Beckmann enaileat. 282) ua 
20. September 1320, verrcäth der Geschiclitsscbreiber noch keine Kenntaiss zu haben. 
Mit dem Hiastcrbeu dieses jungen Fürsten erlosch das Anbaltsche Markgrafenbans mit 
einem für die Mark so wichti^n Erfolge. Brach nun der Verfasaer sein Geüchichts- 
werk willkürlich ab, sollte «r sdno EnKhlung nicht bii «i dieMm grossen Zeit-Ab- 
sduntle fortgeführt haben? Dawdie Chronik Heinrichs Abeterben nicht «vwilhut, macht 
daher wmhrschemlicb, dass ihr Verfasser zwar Woldemare Tod noch erlebte, jedoch 
vor dem Todestage Heinrichs zu leben oder zu scbreibcn aufhörte. 

Zngleicb gebt auch aus der Art der Erzählung unscrs Chronisten sein Zeitalter 
uemiich deutlich hervor. Die Ereignisse der Zeit von 937, da er mit dem Kriegs- 
zv^e König Heinrichs gt^g^en Brandenburg beginnt, bis zum Anfange desl4. Jahr- 
hunderts enühlt er gröastontheüs kurz gefaseft und theilnehmsloe, ttbwhanpt in einer 
Weise, die verrätb, dass er hier nicht das selbst Erlebte, sondern fremde Beridito 
niederschrieb. Eine ganz andere Art der Erzählung beginnt im 14. Jahrhundert in 
der Darstellung der Ereignisse der 19 Jahre dieses Jahrhunderts, die bis zu Wol- 
demars Tod \erflosBeu. Es ist kaum zu verkennen. da?s der Cnronist hier gleicli- 
zeitige Ereignisse berichtet, an denen er häufig mehr Interesse, als das lnterest>e entes 
blossen Zeitgenossen nimmt 

VielimUg bezeichnet er in diesem Abschnitte seines Werkes auch die auftreten 
den Personen in einer Weise, wie die GeschicbtsBcbreihnng und unser Chronist selbst 
es bei Berichten Uber Personen, die in längst vergangenen Zeiten ihre Holle spielten, 
nicht zu tliiin pficf^t. wie man aber leicht zu ihun verftlhrt wird bei Berichten liber 
bekanuie miL uns lebende l'ersoueu, da deren Verwechselung in der Gegenwart nicht 
sa helkirchten steht So spricdit er s. von dem Hersoge von Gelogen, dem 
Schwager Woldemar'si ak von einer bekannten Person, ohne den Namen an nen- 
nen, und später von den Söhnen Bolko's, worttber Markgraf Hermann die Vor- 
mandscbaft Allire, ohne die Angabe flir nöthig zu Imlten, die fiir die Zeitgenoasen 
jedenfiRlls auch umn'thig war, wer dieser Bolko gewuscn. 

Dazu kommt die grössere Auäiührlichkeit, womit der Chronist die Zeiten Her- 
Ifta n BS , Johanns IL and Woldemars behsndelt; die Gleftohlsfiosserung beim 
Tode des Markgrafen Hermann: Eios obitom ^planzit tota terra etc.« das lebhafte 
Trauergeftlbl, womit die Nachricht vom Tode des Markgrafen Johann IL milgetheilt 
wird. Hie Johannof^ licet esset junenis tarnen aninium cepit liabere virilem. Fnit 
enim XIV annorum etatis scriosus in verbis, prudens in factis, amicis amicabilis, ter- 
ribili« inimicis, ad virtatis et probitatis actus hone indolis dispositione mauum exten- 
dens. Qaem tamoi donunos,- cnias indida sont abissas ranltay sabito de hoe laee snb- 
trasit An Markgraf Woldemare Tode nimmt der Chronist «war nieht so wannen 
Antheil. Diesor Markgraf acheiBt ttberhanpt dasLoos vieler grossen Regenten getheüt 
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zu haben ; nämlich, bei Lebzeiten mehr gefürchtet, als geliebt und erst im Grabe nach 
Verdienst anerkannt va lein. Doch dieser Woldemar ist dennoch der einzige von 
den Anbaltscfaen Markgraftni von welchem nneer Chromat ao aoafllhrlich referiat, daaa 

er aelbst aach die Kdrperbeschaffenheit des Fürsten beschreibt 

Dem gegenüber ist als ein Haupt -Gegner der in Rede stehenden Chronik in 
neuerer Zeit Valentin Heinrich Schmidt aufgetreten, in einer gegen Löbell ge- 
richteten Streitsclirit't , betitelt: Albrecht der Bär, Eroberer oder Erbe der Mark 
Brandenburg^ Berlin. 8°. Nanck 1823. Seh midt spricht der Chronik alle Glaub- 
würdigkeit ah, aber mit der seichtesten Argumentation. 

Val. Schmidt sieht suförderst, freilich ohne alle AnfllhniDg von VerdachtagrUn» 
den, die Angabe in Zweifel, dass Pulcawa auf Veranlassnng Karls IV. eine Bran» 
denbargische Chronik seinem Böhmischen Geschichtswerke habe einverleiben sollen. 
Den Beweis findet man jedoch im Anfange einer alten Böhmischen Handj;chrifl, wo 
ausdrücklich gesagt ist: l\ito fe por/ina o Bramburczich , Neb kronyka Bram- 
burzika k czefke geft przirownana a przigednana w roziycznych miftecb 
rosl^csnymi ez&fy podle dräiwe rsecseneho cstefarse Karla igednanie. 

Wenn Schfitdt femer das Bebanptete dadorch su verditchtigen meint, dass 
die späteren Böhmischen Epitoiliatoren des Pulcawa die Brandenbargischen Nach- 
richten ansUeseen, so ist er im Irrthnme. Die lange nach Kaiser Karl IV. und nach 
der Trennung Brandenburgs von Böhmen vorgenommenen verkürzten Redactionen 
von Pulcawa's Werke liessen natürlich die Einschaltungen Brandenburgischer Nach- 
richten, welche von ihnen in Pulcawa's Hauptwerke angetrod'en wurden, aber ohne 
Interesse fUr Böhmen waren, aus, ohne dass dies als ein Grund i^agca den echten 
Ursprang der hier aosgelassenen Nachrichten sengen kann. Ebenso wenig ist in d«ii 
Umstände , dass die eingeschalteten BrandenbnrgiBchen Nachrichten fisst jedesmal mit 
den Worten: „Hoc anno, videlicet" in Bezug anf die Jahre der Ereignisse in Böhmen, 
die vorher Hngegeben sind und beinalie immer anfangen: „Anno Domiui etc.", die von 
Schmidt darin gebuchte Verdäclitigiuig zu finden. Diese Form Her Einschaltung er- 
klärt sich vielmehr sachgemass, wenn man in Betraclit zieht, dass die Brandenburgi- 
schen Erzählungen ausser aller Verbindung mit den Böhmischen standen; vielleicht, 
was wahrscheinlich ist, die Böhmische Chronik bereits Tollendet war, als die Einschal- 
tangen ans der Brandenbnigischen Chronik hinaageihan wurden. 

Entscheidender glaubt Schmidt unsere Brandenburgisch -Böhmische Chronik 
anzugreifen, indem er S. 11 u. 12 a. a. O. die Frage, ob die von Pulcawa mitge- 
theilten Brandenburgischen Nachrichten so siclicr sind, dass sie die Kriterien der 
Glaul>wHrdi^)'kpit in sich tragen und mit bewiilirten gleichzeitigen Autoren überein- 
sümmen, luii Aullihrung von Beweisstellen und also mit dem Auäciiem von Gründ- 
lichkeit verneinend beantwmiet Untersieht man jedoch die als BeweissteUen ange- 
führten Pnnkte einer nSbem Prüfung, so ersieht man sehr leicht, dass Schmidt sieh 
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in dem eifrigen BemUhen, eine gewiss anamstössUch richtige, auf Palcswa'B Berichte 
vorzüglich gegründete Aeusseraog Lobellt m bekKmpfen, gegen unsem Chronieten 
verging, indem er tbeils durch eigeoe Irr^ttmer die riebtigero Berichte des Chronielen 

sn meistern sich vermass, theils die ungenaue Schreibart von Märkischen Namen, 
welche bei IJöhniischen Abschreibern und F^ditorcn eines Bmndenburgisclien Chronisten 
leicht erklärlich ist. ohne ein Verwerfungsurtheil des letztern z i be-.'-rfindcn, theils end- 
lich unrichtige Erklärungen, welche der Böhmische Chronist deui soti ihm eingeschal- 
tenen Werke hinzugegeben , dem BruDdenburgischeu Chronisten treibst zur La»t legte. 
Schmidts Vordechtsgrttnde bernhen ntfmlich io folgenden AnAlhrangen: 

1. Beim Jabre 1166 aprecbe der Chronist von einem Brandenbncgischen Er^ 
biscbof Wichmann, während von einem Erzbiscl fo zu Magdeburg die Rede sei. 

Dieser Verstoss ist jedoch nur in einigen Handschriften ; in andern Handschriften, 
namentlich in der in Böhmischer Sprache abgefassten Handschrift der Prager Biblio» 
thek steht deutlich: Witmanowa arcybilknpa M agdeburfk eho. 

2. „Nach Pulcawa moU Pribislav das Domcapitel in Brandenburg ge- 
stiftet haben, dies geschah von Bisdhof Wilmar 1161 nach Gerckens Br.StHUh.S.84f.*' 

Hier ist jedoch nicht unsor Chronist, sondern Schmidt in der Vwfoigong 
Gerckens im Irrtliume, denn Wilmar übertrug nur, in dem namhaft gemachten 
Jahre, das früher in der Vorstadt Parduin bei der St. Gotthards -Kirche von Wil> 
m H ! R Vorgänger Wieger, welcher unter Pribii^lav Bischof zu Brandenburg war, 
<jegi iiiitiete Doni.stitt in die 8r. Peters -Kirche. Man kann hier t\ir die Richtigkeit der 
Erzählung des Chronisten und ÜXt das Irrthlimliche von Schmidts Anfechtung keinen 
bessern Qew&hrsmann haben, als den Bischof Wilmar selbst, der in . der wegen 
jener mit' dem Domstifte vorgenommenen VerKndffining aasgefertigten Urkande sagt: 
Ego Wilmaras Brandenbncgenfis ecclefie Epifcopas Caponicos ordinis Premonftra- 
tenfiB, quos olim pie memorie Wigerus ante cadrum in ecclefia B. Gottbaidi 
fcilicet in parochia ejuj?dem villc que dicitur Parduin coUacanerat, ego inqoani oon» 
lilio archiepifcopi et Hrandenburgenfis Marchionis Alberti et Mnrchionis Ottonis filii 
ejus in iplum caftrum Brandenburg in ledem pontiticalem transpofui. Die bezüglichen 
Urkunden sind abgedruckt im üaupttL I, Bd. VIII, S. 104. 105 and 107. 

Die hier in Rede st^Mode Stelle» der Berichterstattangen des Brandenboi^gisch«! 
Chronisten legt daher, statt 'gegen deren Glaubwürdigkeit angeftihrt werden so kön- 
nen, snr Beglaubigung derselben das bündigste Zeugniss ab. 

3. ,,Pulcawa nennt nur 3 Söhne Albrechts des Bären. waren aber 
sieben nv<\ ffhlen. Alhid lit, Hermann, Heinrich, Dietrich, deren Jblxistenx 
aus ürkuudeij naciigewieseti werden kann.^ 

Dieser Vorwurf ist ganz richtig. Der Chronist tand von Albrechts Söhnen 
BonSchst nnr den* SltastoB and den jüngsten erwMhonngswerth, weil der erste Nach- 
folger des Vaters in der Hark Brandenburg, der andere Nachfolger in den Anhalt- 
sehen Haus-Besitiangen wurde nnd nach dem Starte Heinrichs des Ld wen das 
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HMloglUBfc in S Ach Ben erkielt Dann fand der Clwoniat auch fUr angemeiMii) ▼oq 

Albrcchts zweien in den geistlichen Stand getretenen Söhnen desjenigen tn geden- 
ken, der Bischof zu Brandenburg und Erzbisrliof zu Bremen wurde. — Wie kann 
nun aber aia Verdachtagrand gegen die Glaubwürdigkeit dea Braudenburgscbeu 
Chronisten gelten, daas er es fUr ano&iUi^ hielt, der übrigeo Nachkommen AI breohts 
dos BKroQ, wolohe weder Ittr die Ifark, noch ttborhanpt, Bodentong erkogten, tu 
gedenken? — Neuerdings bat ein Geachichtaschreibcir des Preussischen Staats, Pro£ 
E. Helwing (Gesch. des Pr. Staats I, S. 122), es gerade so mit den Nachkommen 
Albrechta dea Bären gemacht^ wie unser Clironist; ohne dass jener sich dabei 
auf diesen beruft. ,^U8 der zabbreichcn Isachkommenschaft, welche Albrecbt der 
Bär hinterliess," sagt Helwing, — „kommen vorzugsweise der fttteste and jüngste in 
BetHM^;** nun werdon dio Bshne Otto nnd Bernhard, dann wird anch noch Sieg» 
frieds des Bischofes und Erzbischofe gedacht; die fibt%M Söhne Albrechts des 
Hären werden nicht namentlich angegeben. Könnte aber wohl irgend jemand darauf 
den Schluss auf Mangel an Glaubwürdigkeit dieses Geschichtsschreibers gründen oder 
Überhaupt ihm tadelnd vorwerfeu, duss die Kürze und die Tendenz seines Geschichts- 
Werkes ihm nicht gestatteten, die Namen unbedeutend gebliebener Söhne eines grossen 
Vaters namonUich aasageben. Helwing sowohl} als nnaer Bra^denburgsche Chronist, 
haben dabei die verschwiegenen Namen der tthrigen Nachkommen Albrechts gewiss 
ebenso so gut als V. Schmidt gekannt 

4. ,^inmal ist Eilica mit Recht "Mutter Albrechts genannt: denn sie witr 
die Gcmalin Otto s des lieichen (Fleluiuld 1,35); dann aber heust dieselbe Eilic« 
Albrechts Gemalin. Welcher ungeheure Verstoss!" 

Dieser Verstoss ist sogar der Art, dass er dem Ver&sser der ▼tflrH^enden 
Brandeabargischen Chronik in keiner Weise mgetraoet werden kann. Ein Verfasser, 
der die schwierige Genealogie des Anhaltischen Hauses der Markgrafen zu Branden» 
barg so genau nnd fehlerfrei entwickelt, wie der Verfasser unserer beim Pulcawa 
aufbehaltenen Brandenburgischen Chronik, konnte unmöglich in den Irrthum verfallen, 
eine und dieselbe Person aui der erneu Seite seines \\ erkeä al8 Mutter, auf der an- 
dem als Gemahlin Albreehts des Bttren aningeben. Auch ein Schreibfehler, wo- 
nach statt Sophia der irrthtimliche Name Eilioha geseilt wXre, ist hier nicht ansn- 
nehmen, da der Zusatz „praedicta" dieser Annahme entgegen steht Der Satz heisst 
nämlich: Hos (Ic. fiHos) genuit (Albertus) ex EHcha uxore fua praedicta Ans 'cm 
Zusatz praedicta nicht man oiTenbar, dass Eilicha hier gemeint wurde, Irhe der 
Verfasser eben erst uamhatt machte, indem er sagt: Adelbertum dictum vrium ge- 
nitam ex Ottone comite Afch., nec non vxore fua Elicha. Es kann aber ebenso 
«i^e^is^ nur ein KissTentand der letsteren etwas sonderbar aosammengesetsten 
Worte sein, weldier den Böhmischen Gesducfalssohreiber bewog, ^e erst angefitfuten 
Worte Hos — praedicta hier einzuschieben. 

5. „l^rner soll Otto erst 1157 geboren sein." Die Annahme, das» derUhro- 
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nißt dies behaiiptet, ist un^eg^rUnclet. 8ie beruht bloua auf einer in der Dobner'schen 
Ausgabe angeaummeneu ialschcu luterpunction. Der ChroDist giebt das (iebortejahr 
Okto's nicht «n. VgL biw 8. 4 Zeüe 8 a. 9 von obts. 

6. „Otto I. faattt« (oaeh Palcawa) wmn S5hiM, Otto und Albraeht W« 
bleibt denn der dritte, von dem Palcftwa doch Bpitnrlnn tagt, daaa er Chraf an 
Tanger münde genannt sei." 

Wir ntüpsen liier eiorSiimen, dass der Satz: Otto habuit duos iilios Ottonem 
Tcilicet et Alb er tum mcbt m einer vor Missverstand sichemden WeiKu ausgedrückt 
iat, daaa die Btandenbiugiidte Chronik jedoch den Sohn Heinrich aehr wohl 
kannte, Idiren die Angaben von ihm, namendieh fon aeinemTode beim Jahre 
wo ea heisst: fepelitar et ßc principatus Marcliie totoa.ad Ottonem et predictam de- 
Qoluitar et Albertam (S. 6 ü- 7). lici lios?ai letzterem Umstände kann daher anch 
in dem obigen Satze nur eine Verstiimmeiuug der Brnn lcnburgiachen Nachricht durch 
die Hand des Böhmiächen licarbciiers angenommen werden. 

7. „Otto starb nicht 1200 (nach PolcawaX londeni hn Jahr 120Ck" 

Eier iet wiedernm dem BrandenbaigiBchen Chronisten auf die Rechnong g«; 
bradit, was die Sebald nachlässiger Abschreiber ist. Dobner's Abdrack hat aller- 
dings 1200. Der Böhmische Text, der die Jahre nicht mit Zahlen, sondern in Worten 
ausspricht, hat: L^oBozj tifyc, dwe ite a gedno, Otta druhy — vmrelgeft und setzt 
daher seines Tod in das Jahr 1201, der bei dem folgenden Abdracke benutzte latei- 
nische Text beaeichnet ab Todesjahr 1206. 

8k „Barwin heisst Barnim. Den Flnaa Pfanam keanaD wir nicht, wohl 
aber die Plane. Zweimal steht Plane filr Plane, Stafferode fUr Stasfurt, wo 
bekanntlich Otto TV. mit dem Pfeil verwandet wmde. £a kommt ein Schlosa Dal> 
weusleben vor. Dies ist AI vensleben." 

Wenn alle diese Fehler wirklich in allen unsern, sämmtlich von üuhmen ge- 
schriebenen Handschriften sich fUaden, so wtlrde doch daraus, btA dar natttrlicheaUnp 
hekaimtschaft derselben mit der Orthographie dieser Hamen, nichts gegen die Echtheit 
der anGhrnnde liegenden Brandeabnn^achen Chnraik folgen. Nan aber braacht man nor 
die gerügten falsch gcscbrlebnen Worte mit der nachfolgenden Ausgabe des Chronisten 
71} vergleichen, um zu gewahren, daas die meisten sich nur in einigen Handschriften, 
Id andern dagegen nicht finden, manche aach nur durch anriohtiges Lesen Dobner's 
bewirkt wordei). 

I>«n Terewigten Valentin Schmidt ist ca Ueinaoh aicfat g^mgeo, den bop 
haapteten Unwerth der in Pulcawn's Böhmischem Gesdiichlawiedke ans erhalten ge- 
bliebenen Fragmente einer Brandenbargischen Chronik zu erweisen; und wir glauben 

dief c Fri^mente daher richtiger zn würdigen, indem wir sie ans der Böhmischen Chro- 
nik außffezogeii hier Knf5aTTiiiieii^'-estellt norlnnaU zum Abdruck bringen. 

i ruber biud dieselben zwiefach edirt und zwar im Zusammenhang* ndt dar 
B(thmi8idMa Gbroniks damal van Dobnar dMMn Moomnantia hiftoiiae Boamiaa 
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Tom. m. aas einer Latunischeii Handschrift des Cbronicon Boemiae, dann aas einer 
BSfamiwhM Hsndacluift danelbeii unter dem Titel: „Kronyka CeAk« od Pribika Pdr 
cawy B tradeoia** von Prochasky (w Prag», Eafp. Widteraana 1786) herauagegebmi. 

Der Abdruck des Prdchazky ist aach dem hiar galiaferten Abdrucke des Böhmischen 
Textes zu Grunde gelegt. Es sind jedoch die vorkomruendeu Namen mit der Schreib- 
art verglichen, welche sich in einer auf der k. k. öffentlichen oder Uaiveraitats-Bibliothek 
SU Prag befindlichen alten Handschrift vorfindet und die Abweichungen in den ^ioten 
bamerkL Za dam Lateunsehea Texte ist «ine daselbst befindliche Lateinische Hand- 
sdbrift benoteti die vor der Doboer'sehen in Bestehong an£ die Rechtschreibong der 
Brandenbnrgschen Namen Vorzüge beaitet 

Die Corrcctnr des Bühpaiachen Textes bat Herr Oberlehrer Kacer ao über- 
nehmen die Gefälligkeit gehabt. 

11. Berichte de» Engelbert WuHterwitz iibt^r die Ereigniaae 

öcitior Zeit. 

Einer bedeutend spHt^rn Zeit gehört die Geschichtsschreibung Enq-elberte 
Wusterwitz an, die sieb zwar ebenfalls auf allgemeine Verhältnisse der Mark, jedoch 
nur auf solche Ereignisse erstreckt zu haben sdbeint, welche Engelbert Wüster* 
witi erlebte. 

Derselbe gehörte einer BrandeabnigiseheD BUrgerftanilie an, die von dem Docie 

Wusterwitz bei Plaue den Namen trag, trat in den geistlichen Stand and eriangte 
die MagisterwUrde. Aus der Magdeburger Schöppenchronik geht hervor, dwss unser 
Magister in seinen spätem Jahren bei der Stadt Magdeburg alf? Syndikus fangirte. 
„In deu tyden," ist hier bei dem Jahre 1418 angemerkt, „worden vnfe heren vnd vnfe 
borgere Tere befweret vnd ghenoyet mit des konniges hoasgenohte v<hi einem geaani 
irilleken goltfmet vnnd andem Inden, de fe dar hen gheladen Iiadden vnnd ko 
arbeyde gebracht. Doch werden fe 6tk vnd fanden vor ^ t ri Lte oren findicum meifter 
Gnghelbrecht wnfterwitz van Brandenborch. de dem hone volgede iho Re- 
genfborch jn beyeren, jn vngheren, jn der Slezyen, jn behmen vnd fe vor- 
antwerdede, fo dat or wedderfaten nicht grot ieghen on bekrechten kondeo, wente 
fe vngerecht weren."*) In derselben amtlichen Steilong, worin Engel brecht Waater- 
wits hiernach erscheint, seigt ihn die SehOppeaebronik aacb noeh im Jabre 1420« da 
der Syndicos als ftussöhnender Vermittler swiscben dem Kurfürsten Friedrich I. oad 
dem Besitzer des Schlosses AI ven sieben namens der Stadt Magdeburg auftrat. 
Es wird nämlich erzählt, da der KurfÜrHt das genannte Schloss belagerte, das Käuber 
und Strauchdiebe hegte, welche die Mark beschädigten, bewarb sich der bedrängte 
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Bwiteer um dw Vermittlaiig Magdeburgs und dia Btädt «uadte ihren Syndikus 
„Enghelbertam Waeterwits" mit «ioem Fttnebmbea an den KncfllrBtoi» in das 
Lager, dieien dnrcfa Veiiglekbni^-VorsdiUi^ an bewegen, von fiBinerer Belaganing 
«baaatehcD. 

Dass Wusterwitz auch sonst als recbtserfalirener Mann und namentlich zu 
Brandenburg in Achtung stand, lehrt unter Anderem eine That«acbe, welche von 
ihm selbit in ednar Chronik ei^hlt wbrd. Da oKmUch Jobanii von Qaitsow ntit 
dem Bteehofe von Branden barg Uber den Havelstrom in Streit begciffMi war, and 
von beiden Theilen Schiedsrichter erwählt worden, nm diesen Streit beivdegen, 80 be- 
fiind eich auch Wusterwitz unter deu erkorncn Schiedsrichtern. 

Die Zeit, da Engelbert Wusterwitz verstorben ist, war früher ungewiss. 
£r hatte vorzüglich die Geschichte der Zeit von 1388 an behandelt und Engel nennt 
ihn beim Jahre 1423 nun lettten lliale ab GewtthrsmaDn. Er hatte daher aUer Wahr* 
fldieinliehkett nach diesen Zeitranm darcUebt nnd war vermudiUeh nm die Zmt des 
letztgedachten Jahres verstorben. KUster fand indessen in der Katharinen-Kirche sn 
Brandenburg einen Leichenstein, dessen bestimmte Angaben alle Vermuthungen 
entbehrlich machen. Der Stein hatte die Inschrift: Anno Domini 1433 in profefto 
S. Nicoiat obiit Dominus Engelbert us Wnfterwitz fondator hnios altaris, cnius 
anima reqaiefcat in pace*}. 

Das von Wnsterwita binterlasseoe Gesebichtswerk tiunlt aber das Schicksal 
der übrigen Kitern Brandeobnrgischen Chroniken, weder im Original nodi in irgend 
einer Abschrift erhalten geblieben zu sein. Wir besitzen dasselbe nur noch in Aus- 
Ettgen, welche Angelus oder Engel für seine Annales Marchiae Brandenburgicae 
daraus gemacht und auch Hafltitz seinem Microch rouicon Marchicum einver- 
leibt hat. Die in dem folgenden Bande unter No.II. S. 23—45 enthaltene Mittheilung 
begreift diese Aosittge, wie sie sich in Engel's Werke vorfinden. 



m. Hafftitii Microohronicon Marchicum. 

Es folgt dann S. 46 des Hafftitius Microcbronicon, bei dessen Bearbei- 
tung er eben&lls die Aofteidinungen des Wnsterwita benntste. 

Peter Hafft und Haft, wie er in gleichzeitigen Deutschen Verhandlungen ge- 
nannt wird, Petras Hafftitius, wie er sich Lateinisch schrieb, oder Peter Haff- 
titz, wie er in neuerer Zeit gewöhnlich bezeichnet ist, stammte zwar aus Berlin, 
besuchte jedoch die Schule zu Pirna bis 1545 stndirte dann im Jahre 154t> auf 
der Universität zu Frankfurt, wo er die Magister würde erlaugte. Diese Nachrichten 
von sieh bat er salbst in seiner Chronik mitgetbsilt Nach einem in llshsen's Bei* 
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tr%en zur Geschichte der Wissenschaften in der Mark Brandenburg enthalteneo 
Scheiben vom Jahre 1578 hatte er in der Folge 25 Jahr dem Magistrat an beiden 
Schalen m Berlin and Cölo seine Dienste geleistet, war Rektor geworden, dann 
aber seines Amtes entlassen, woraaf er sich ins Privatleben zurückzog und mit Schrift- 
stellerei beschäftigte. Er schrieb namentlich ein religiöses Werk, das den Beifall des 
Kurfürsten fand. Hafft spricht sich darüber in dem angeführten Briefe also aus: 
„Demnach ich vor meine langwierige, Mlihfelige vnnd ganz befchwerliche Dienfte, fo 
ich die 25 Jahre her in vnnd aailerhalb der gefiüirliobeu fterbens Lea£ten, mit gefahr 
Leiba vnd Lebens, Verfcbmelerang meines armen bettele vnd anderer vielfitttiger Vn- 
gelegenheit der Stadt Berlin getreulich, gutherzig vnd wohlmeinende, wie mir deflen 
menniglich Zeugnis geben niufe, geleiftet, mit Vndank in fine laborum. nach der Welt 
art vnd brauch, bin gelohnet worden; dergleichen Vndankbarkeit ich auch vom Tür- 
ken oder Molcowiter nicht hätte dUrfen gewärtig fein, Vnnd die Zeit über, weil ich 
dienftlos gewefen, zu -VerkUrtzung vnd abfchneidung allerlei fchwermUUger Gedanken, 
welche folche Vndankbarkeit pflegt an erregen, ein latanifeh Lehr- md TroftbUchkin 
vom jliogften- Gericht aus heiliger gottl. Schrift safammengezogen vnd im Druck ver- 
fertigt habe, daran Churf. G. grofs Gefallen gehabt, dafs fie ferner begehrt gnädigft, 
dafs folchs vmb der einfältigen willen, damit fie es zn ihrem heften nach zu gebraiu lien 
hetten, in deutfcher Sprache am Tage niociite geben werden.'' Iliernkchst scheint er 
erst die Beschäftigung mit der Geschichte der Mark Brandenburg aufgeuommeu zu 
haben. Er schrieb ein grosseres Oeschichtswerit, das nait der Genealogie der ältesten 
Markgrafen anhub, auf Wusterwita gestfitit die Lage der Mark unter dem Mack- 
grafen Jobst besonders ausitihrlich bebandelt und dann mehr in der Form von An- 
nalen über die Ereignis.se berichtet, die ^\ch während der Regierungszeit der Zollern- 
schen Markgrafen und Kurftlrsten zutrugen. Neben dieser grös^^ern Henrlii iuni^^ der 
Brandenburgischen Geschichte, worin die Nachrichten aus den Irüheru Kegierungs- 
Perioden ohne Werth für unsere Zeit sind, lieferte er demntfchat emch eine kleinere 
Bearbeitung, worin er mit dem Markgrafen Jobst anhebt imdaniaerdeuxuir dieEreig« 
nisse behandelt, die sich unter der Zollernschen Dynastie bis auf sane Tage tutragen. 
Dieser kleinern Bearbeitung gal> er den Titel Micro ch von icon. 

Beide Geschicbtswerke blieben ungedrnckt Peter iiafft vervicirältigte .sie da- 
her eigenhändig, indem er Handschriften davon anfertigte, die unter sich besonders 
durch WeglasBungen and ZusÜtae sich nntersdieideo. Solehe Exemplare dedictrte er 
a. B. dei|i Markgrafen Johann Sigiamnnd, don Maritgrafen Ohriaiian Wilhelm» 
postnlurten Erzbischofe von Magdeburg, dem Rathe der Stadt Branden barg und 
der Stadt Spandau, dem Peter Zeidler, einem Patricier der Stadt Leipzig, 
seinem Verwandten. Kr liess in diesen Bearbeitungen weg, was er für den Empfänger 
nicht passend hielt, namentlich bei den für die Kurfürstliche Funihe bestimmten 
Exemplaren tadebde Aeaasenmgeii Uber ihre Voreltern. SpSter wurden beide Werke 
auch noch durch AbachrifteD von fremder BMid mehr verbreitei Die Fo%e davon 
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ist eine sehr grosse Zahl von grösstentheils ungenaaeo HandBcbriften, worin Hafft's 
Geecbichts werke erhalten geblieben sindt 

Von (liefen Handacliriften des Werkes pchlieset ein Theii mit dem Jahre 1595, 
ein anderer Theil enthält noch Nachrichten von den Jahren 15% bis 1600; einige 
Bearbeitangen liefern Nachrichten bis in die Zeit des dreissigjährigen Krieges hinein. 
Es ISsst sich jedoch uicbt bestimmeD, wie weit diese Zastttxe von Hafft selbst oder 
von spStern Abscbreibern- herrtthreii. Hafft 's Leben scheint mit dem secbssehnteo 
Jafarhandert zu Ende gegangen zu sein. 

Die Handschrift, welche dem nachfolgenden Abdrucke des Microchronicon 
XQ Grunde liegt, ist von Peter Hafft 's Hand geschrieben, am Ptingstfreitage des 
Jahres 1599 von ihm dem Rathe zu Templin dedicirt und flihrt die Erzählung der 
Ereiguibse bis in das Jahr 1598 fort. Die Handschrift befindet sich in meinem Besitz 
«od ist Tov 20 Jahren ans «ner antiquarischen Bnchhandlang in Hamborg erworben. 
Die Dedteation enthltlt ror Geschichte der Herkunft des Verfassers die NotiSf dass 
Peter Hafft's Vater zu Berlin geboren und ereogen war. Mit dieser Handschrift 
sind namentlich die zahlreichen Handschriften verglichen , welche die Berliner König- 
liche Hibliothek, das Geheime Staattarohiv zu Berlin, die Königliche and Universitäto» 
bibliothek zu Breslau und die Leipziger Kathsbibliothek besitzt. 

Der Abdruck der Hafft 'sehen Aufzeichnungen ist dabei auf den Inhalt des 
llicrochronicons bescbrttnkt, da das grössere Qeschichtswerk des Ver&ssers für 
die neuere Zeit, vom Beginn des 15. Jahrhunderts ab, nicht Mehreres oder Ausdihr' 
lieberes, als das Microchronicon enthält, mid die Nachrichten Uber die frtthem 
Markgr^en von Brandenburg, welche das grössere Geschichtswerk umfiMSti nur in 
einer mangelhaften Compilation bestehen, daher den. Abdruck nicht verdienen dürften. 

IV. Braudenburfripohc Nachrichten der Magdeburger 

Schopp eil - Chronik. 

Auch das bisher anabgedruckt gebliebene, in mehreren Exemplaren vorhandene 
Geschlcbtswerk , welches unter dem Namen der Magdeburger Schoppen -Chronik be* 
kanrt ]>t. l.at i ragmente oder Auszüge einer Brandenburgiscben Chronik aufbewahrt. 
Dies Werk enthält nämlich an vielen Stellen Einschaltnngen Brandenburgiöcher Nach- 
richten, grösstentheils freilich solcher, welche die Schreiber der Chronik selbst erlebten ; 
doch andi mbhrfacbe ErwUfannng froherer Ereignisse, deren EnShlung diese Schreiber, 
ihrer eigenen An^be naoh, ans Mner Bltersn Brandenburgischen Chronik entlehnten. 

Die Zeit der ersten Begründung and der Abfassung des Haupttbeil^s der Mag« 
debarger Schöppen- Chronik fällt in die zweite HSlfte des 14. Jahrhunderts. Damals 
nnternahm es ein Gerichtsschreiber, der die Zeitereignisse seit der Mitte dieses Jahi hiDi- 
derts aus eigener Anschauung beschreiben konnte, diese und die frühem Verhaltnisse 
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Magdeburgs, der Umg-egeDd, der Nachbarländer, mitunter auQÜ welthistorische Tbat- 
sachen, welche sich iu eutferutem Auslande tutrugea, iu einer auf drei Bücher ver- 
tbrnften Chroiiik dannwtollen. Die Geacludite seioer Zeit begSDii w mit dem drkten 
Boche, wdcbes beim Jahre 1850 anhebt. Zur AbfiMaaDg des enten Bachee, welehee 
von der SSduiechen EiDwandeniDg bis auf Kaiser Otto den Grossen, und des zweiten 
Buches, welches von hier bis zur Mitte des 14. Jahrluuiderts hinabreicht, bediente der 
Verfasser sich manoigfaltiger Chronikeo, wie die EisleituDgeo des Werkes oäber 
darthao. 

Weldiee dieee von dem Begründer der Uagdeborgiscben Schoppen-Chronik be- 
nntiteo Chroniken wareiit ist seilen von ihm erw^t Dass aber eine Brandenburger 

Chronik zu den von ihm benutsten Quellen gehörte, erhellt besonders aus seiner Er- 
zählung der im Jahre IL'*!'! 7ax Brandenburg Rtattgefondenen streitigen Biscliofswahl, 
indem das Kapitel zu Brandenburg Ludolph von Schwaneberg, das Kloster 
Lcitzkau aber den Probst Wichmaan zu Magdeburg zur Nachfolge in das erle> 
digte Episcopat erwShIt hatten. Der Chronist überhöht neh hier dner auslUhrliehem 
ErSrterang des Herganges mit den Worten: „Hir vint men langhe rede af in 
der brandeborger Croniken.'' 

Die Beschaffenheit der Brandenburger Chronik, worauf wir hier Bezug ge» 
nommeu sehen, lässt sich aus der weitem Benutzung derselben nicht näher erkennen, 
da dem Verfasser nicht gefallen hat, mehr als wenige Bruchstücke aus dieser Quelle 
in um Geschichtsireit ao&anehmen. Zar Aofbahme wurde mit seUttaen Aasnabaeii 
nur daigenige erwählt, wae sogleich für die Gesdiidite Magdeburgs bemerkenswerth 
erschien und dageg^eo idnd &st alle Ereignisse Ubergegangen, welche sich mit ihren 
Folgen und Wirkungen nur auf die Mark oder auf andere Nachbarländer erstreckten. 

Mit dem Anfange des dritten Buches wird der Geschichtssclireiber , indem er 
die von ihm selbst erlebten Zeitereignisse erzählt, auch mit der Darstellung Branden- 
bncgischer Geschichtsgemälde freigebiger. Besonders aber haben die CootiDuatorea 
de« dritten Buches, welche die Chronik über ctio Ifitte des 15. Jahrhunderts hinan* 
fortftthrten, aus der Zeit der Kurfürsten Friedrichs I. und Friedrichs II. manche 
intercsBaiite Erzählnng von gleichzeitigen Ereignissen in der Mark Brandenburg auf- 
gezeichnet. Denn wie die poetische Einleitung der Chronik der Magdeburger Schöp- 
peubank den Rath dazu ertheilt, so scheint diese längere Zeit hindurch datUr gesorgt 
zu haben, dass das begonnene Geschichtswerk von dem jedesmahgen Schreiber der 
Schöppenhank his so dem gedadatm Zeitpunkte fortgesetst ist 

Dem S. 168 £ mitgetheilten Auszuge ist eine Handschrift des 15. Jahrhooderts 
zu Grunde gelegt, welche sich in der Manuscripten- Sammlung der Königl. Bibliothek 
zu Berlin in folio LVIIl» befindet. Sonstige Handschriften dieses Werkes, wie die- 
jenige, welche bicli nacli J)u\sen s Iii stör. Magazin IT.. 139 im Stadtarchive zu Mag- 
deburg behudct, ao wie die beiden Codices, welche Wuhibrück ü Ueschichtliche 
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Nachrichten von dem Geschlechte von Alvensleben I., 285 als einen HaUischen und 
einen Handisbarger Codex namhaft machen, sind nicht verglichen* 

V. Mathias Düring s Fortsetzung der Chronik von 

Dietrich Enge Ihausen. 

Ein bis jetzt sehr wenig beachtetes einheimisches Geschichtswerk, welches zwar 
nur eine sehr knrze Zeit umfasst, über diese aber den wichtigsten Aufschluss gicbt, be- 
steht in den Aut/eicbnnngen des Mathias Döring. Das Manascript befindet sich in 
der Univeräituiä -Bibliothek zu Leipzig und das Werk ist bisher unter den Namen 
«ner Fortsetenng der Chronik des Theodericfa EngelbaoBen, OMnentUch durch 
den Abdruck in Mencken'e Script rer. Gennan. UL S. 1 bekannt geworden. Der 
Ver&Mer, Mathias Döring, war Doctor der heiligen Schrift und Meister des Mi- 
noriten-Ordens in Sachsen. Ein Schreiben des Landgrafen Friedrich von Thü- 
ringen vom Jahre 1431 (Reinhardi Medit. de jure Princ. Saxon. ciron reformat. 
S. 141) nennt ihn „den Wirdigen, Erbarn Ern Matthiam Dering, J»riniUei Barfuls- 
Ordens vnnd Lerer der Heiligen Schrifi." Dass er im Jahre 1460 Capitulum provin- 
dale ordinis nünoram inNorthafsen hielt and hier sein officium minilteriatoa nieder- 
legen wolltet dodi dann nch entocblosa, dasselbe noch ma Jahr beiaabdialten, weil 
ejos refignadoni concorditer fiiit contradictom , dodh im Jahre 1461 seinmi Entsdilnss 
ausführte: wissen wir von ihm selbst f^feneken Script III., 26. 27). Näheres von 
ihm ist in den Script, rer. Lasat. T., 337 zusammen gestellt. Dass Dörinjj aber mit 
dem Jahre 1464 die Fortsetzung seines (Tesrhicfitswerks einem Andern anvertrauete, 
lUsBt das ManuBcript schliessen, das von da ab \ ui einer andern Hand geschrieben ist. 
Die Fortsetzung von Döring 's Arbeit unterlägst auch die Fortführung der von Dö- 
ring begonnenen MMrkischen Ueborliefernngen. 

Döring lebte im Kloster an Kyrits, wie er mehrfiwh selbst m den nacldbli> 
genden Auszügen aus seinem Geschichtswerkd zu erkennen giebt, ond sah daher aus 
der Nähe die Märkischen Ereignisse, die er beschreibt. Auch das Manuscript nennt 
ihn ordini« minornm miniftrum Saxoniae in Kiritz. Hier machte er um das Jahr 
1452. nai'li des Kuifürfeten Friedrichs II. Best.itif^ijnrr von dieBem Jahre, dem Kloster 
zu Kyritz ein dazu erkauftes Grundstück zum Ueächeuk ^Cod. 1., III., 453). 

Seiner Gebmt nadi war Mathias Daring wahrsebsänlidi ein nmringer: denn 
besonders die ThOrinfpaehen und Hmssnischen Angelegenheiten und es« denen er 
nächst den Märkischen die grösste Aufmerksamkeit und in der Beschreibung die grösste 
Auaaihrlicbkeit widmet. Er starb im Jahre 1469 (Codex I., I., 360, wo ftr MCCCLXIX 
n lesen ist BiCCCCLXIX) und wurde zu Kyritz begraben. 

Dem hier S. 209 bis 256 nachfolrrenden Abdrucke hat wegen bedauerlicher zu- 
fiUliger Umstände leider nicht das Manuscript, sondern nur Mencken s sehr fehler- 
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hafte Ausgabe za Grande gelegt werden können. Die ainnentatellenden Fehler aind 
jedoch zum Tbeil verbeasert 

VI. Ladislaw Buntheim's Genealogie der Markgrafen von 
Brandenburg und der Burggrafen von Nürnberg. 

Ladislaus Suntheim war ein zu Raven bürg in Schwaben geboruer 
Geistlicher, ward Domher za Wien and war unter Kaiser Maximilian I. an dessen 
Hofo ala Bistoriograph tfalit%. Er nntmog sich, aar ErftÜlung HAmba Beroles, aorg^ 
ftltigen Forschungen in allen Theilen Deutschlands, ohne jedoch Uber die Kltere Ge- 
schichte der Mark Brandenburg mehr liefern zu können, als die lückenhafte und nicht 
fehlerfreie Ztisammenstellnng, die hier S. 257 f. mitgetheilt wird. Sic ist dieser Mängel unge- 
achtet durch einzelne Notizen von Werth und zugleich auch in sofern von Interesse, &h sie 
nns zeigt, wie wenig ein fleissiger Geschichtsforscher des 15. Jahrhunderts zu ermitteln 
vennogte. Daaaelbe' gilt von seinen Foncfanogen Uber das Haas der Burggrafen von 
Nürnberg, die S. 261f. mitg^theilt werden. Snnlheim's Schriften sind in Oefele's 
fcript. rer. Boicarum Tom. IL, 667 schon früher pnblicirt ond daniach hier wieder som 
Abdruck gebracht 



VII. Fragment einer Chronik des Bistliumcs Braiulenhur^. 

Unter No. VII., S. 272 bis 275 folgt von einer alten Brandenburgischen Stiftschro- 
nik ein sehr lUckenlmftes Frag'ment: denn was davon erhalten geblieben. i«t nur ein 
Auszug aas eiuein Ausluge und daher schwer zu bc^tniiinen , von welcLem Alur und 
von welchem Wertbe die ursprünglich benutzte Braudenburgische Slifisciirouiii war. 
Gereken behauptet awar in seiner Süfisgesebiebte von Brandenburg 8, 76 gegen 
Köhler (Diss. de Pribislao): „das Chroniken sei «ne Gebort des XV. Jahrhimderts, 
wie er allemal erweisen woUe." Dieser Beweis ist jedoch nicht von ihm geftüirt und 
dürfte auch schwer za ftlhren sein. Wnhrscheinhcher entstand es in der ersten Hälfte 
des 13. Jfthrhnnflerts unter dem Bisciioie Gernnnd. auf den sich der Schluss der 
Chronik, oime dann des Bischofs Name angegeben ist, offenbar bezieht. Die Schilde- 
mng dieses Biscbofes ist mit einer Lebhaftigkdt abge&sst, wie «e ^e Worte eines 
Z^enossen cbarakterisirt. Eiosdne Unriebti^kfliten, welche sidi in den Zcitbestim- . 
mungen nachweisen lassen , namentUch in Betreff der Zeit des Bischöfe« Balduin, 
können durch spatere Verunstaltung entstnnflen sein und rechtfertigen nicht, Uber das 
ursprünghrhe Werk ein wegwerfendes Urtheil zu fallen: 7:imial, da dasselbe auch in 
diesem kurzen und dUrren Excerpte doch wertb volle Ergänzungen unserer sonstigeD 
Haohriehten vom BLsthome Brandenburg ttberlieftrt 
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Die Mittheilang des Fragmeotes, dessen Manuscript in Brauuschweig und 
Wolffenbüttei vergeblich wieder auiküiiaden versucht ist, geben wir nach den Ab- 
drücken bei Leibnitz im II. Tbeile seiner Scriptores rerum Brunsuiceurmm S.l^ und 
bei ICader in der 2. Aasgabe seiner AntiquitateB BrnnsnicenfeB S. 270. 



Vni. Frai^ment einer Brandenburg -Brietzenschen Chronik. 

Unter diesem Titel folgt S. 276 das früher schon von Eckard in seiner Scri- 
ptotes rerum Jutrebocceuüum bezeichueieu Sammlung herausgegebene Chronicon 
abbatis Cinnenrie. 

Ein Pfarrer, Namens Friedrich Dionysias, bat ein y<diinien in 4* hinter« 
ipssen, das von ihm gesammelte, abgeschriebene oder extrabirte Materialien rar Qe- 
scbichtc von Jüterbog, Zinna, Trenenbrietzen, Belitz und der Umgegend 
enthält. Die Sammlung fUhrt den Titel: „Liber Quodlibeticus continens Hiftorica et 
Mandata R. Cap. Magdeburg, ac Frioc. a me Friderico DioDyTii £ccleliae 
fablim. ibchieutzcri p. collecta.' 

Der Verfiuaer, wie im Tkü bemerkt, Pfiurrer sa Hohen-Schlentaer, einem 
Dorfe bei Jüterbog, gdangte im Jahre 1586 in den Besits dieses Pfiirramtes and 
starb im 7dw Lebensjahre am 25. August 1626. Er soll besonders durch nahe Bo* 
lidinngen zu dem damaligen Pfarrer bei der Klosterkirche zu Zinna zur Benntxong 
alter, im Nachlasso des Klosters befindlich gewesener Handschriften Gelegenheit <re- 
funden liaben. Dass er wenigstens alte hlBtorische Handschriften benutzte, wird durch 
zwei in seinem Qaodlibetico befindliche Abschriften alter Geschichtswerke ausser 
Zweifel gesetzt, and in der Gegend von Hohen-Schlentzer findet mau keinen Ort, 
▼OD dem mA einem so hoh«i Grade von WahrseheinHchkeit angenommen werden 
konnte, dass sdbiger ein Anfbewahrongsort alter Chroniken gewesen sei, als dae 
dtift Zinna. 

Von den erwähnten beiden alten Geschlchtswerken, deren Abschrift man in dem 
Qfiorllibctiro tindet, ist das erstere eine Erzählung der Weitereignisse vom Jahre 784 
al> bis ms .lahr 1400, ohne besondern Werth. iMs andere, welches unter dem Titel 
.,Aiia (Jhroiiolugia uachtolgt, ist das unter dem ihm vou Eckard verliehenen Namen 
«Cfaromcoii abbalis Clnnenfis" bekannte, fltr die allgemeine Geschichte der Mark 
Brandenborg im dreisehnten Jahrhanderte nnd für die Geschichte der Btidte 
des Zaucbischen Eretses, insonderheit der Stadt Treaenbriesen, wichtige Cte- 
echiehtswerk. 

Hiervon enthält der erste Thcil e.'me allgemeine bis zum Jahre 1268 herab- 
reichende Märkische Chronik. Wer der Verfasser derselben war, ist niro^ends ange- 
geben. Die gleichmässige Berücksichtigung der Localgcschichte emzeiner Orte .der 
Mark Brandenbarg, so weit solclie nach der Art der ültein Geschiehtssdirtibwig 
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Uberhaupt Berücksichtigung finden konnte, und die beständige Anknüpfung der ErzUh- 
lasg an die Pmon dw in der LandeBregierung auf «uiaoder feigenden Markgrafen, 
lassen anch den Ort niebt erkennen , an welchem der VeiÜMaer eebeo Wohnnti 
haben mogte. 

Eckhard hat einen Abt des Klosters Zinna als Verfasser ant^enommen, und 
seitdem ist die Bezeichnnng : „Chronicon abbatis Cinnenfis" fiir das Gesrljirlitri>v< rk 
im Gebrauch. Diese Annahme Eckhards Uber die Stellung des Verfassern ist jedoch 
eine rein wiUktitliebe nnd ermangelt aller WahrBcheinltchkeit IMe Stiftung des Ktogters 
Zinna wird swar, gleich der Stiftung Müikjaeher Stifte, in dem Werke erwKhnt, aber 
ohne alle Anführung von NebeDnnwtttnden nnd in den kürzesten Worten. Es ist nieht 
wahrscheinlich, dasa von diesem Ereignisse nur so obenhin gesprochen wäre, wenn 
ein Abt von Zinna, dem die ausfllhrlichen Nachrichten reichhaltiger Archive über die- 
sen Gegenstand oÖ'en standen, der Verfasser des Geacbiclitswerkes war. Auch ist des 
Klosters Zinna bei dieser Gelegenheit mit dnem seine Lage bei Jüterbog beseieh- 
nenden Zasalae gedacht, der ebenftdla die Annahme verdXchtigt, dass ein Abt des 
Klosters Zinna der Verfasser war. 

Aasserdem ist dann in der ganzen Chronik niemals des Klosters Zinna und 
der Kreif^nisso, welche dies Stift betrafen, weitere Erwähnung geschehen, was von einer 
ui diei^em Klübler verfassteu Chronik nicht glaublich ist. Auch bat Dionysias selbst 
die Chronik nicht für eine Ziana'eche angesehen, da sein Quodfibetions auf einer an» 
dem Stelle dnen Oatalogns abbatom Coeaobii Zhmenfis imtthttlt mit Hinsofllgniig der 
ausdrücklichen Notb ex annalibas Coenobii Zinnenlis. IKese Annales ZioneDfes waren 
darnach wenigstens ein anderes Werk als das obige. 

Darf eine blosse Vermuthung über den Verfasser des Geschichtswerkes ausge- 
sprochen werden, so erlaube ich mir die Muthmassaag, dass es ein CapeUan des Mark- 
grafen Otto III. war, der im Jahre 1267 sterb. Dieser Annahme iat es angemeaaen, 
dass der Ifltwe Thdl derChronilc bald nach diesem Zei^nnkto endet, worauf die Fort> 
tetamig in einer ganz andern Form eintritt. Was aber besonders auf diese Hnth* 
massung hinführt, ist die Lebhaftigkeit, womit der Frömmigkeit und der frommen 
Stiftungen dieses Fürsten, die Ausführlichkeit and Genauigkeit, womit überhaupt der 
Verhältnisse desselben und seines Todes in Vergleichung mit den kurzgefassten sonsti- 
gen Naebtiditwi gedacht wird-, endlich aber die eigenthümliche Lobeserhebung, die 
darVeiftaser dem Harkgnden suTheil werden lllsst, indem er grosses Gewicht darauf 
an legen scheint lass dci T'ürst mehrere Capelläne gehabt habe. 

Der zweite Theil des Werkes beginnt mit dem Jahre 1296 nach einer Urkande 
von diesem Jahre, worin der Markgraf Otto der Stadt Treue n - B ri etzen zehnjäh- 
rige Abgabenfreiheit verleiht, um sich mit steinernen Mauern zu bele^tigen. Mau er- 
kennt darin leicht eine zu Treuen-Brietzen abgefasste Berichterstattung, in der 
awar noch dann und wann allgemeine UlIrkiBcfae Angelegeoheiten behandelt weiy 
den, doch die Berichte Uber VerhültnisBe der genannten Stadt und ihrer nichaten 
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Umgebangen liberall im Vordergriinde stehen und als Hauptsache betrachtet werden. 
Lieferte Dionygius, was aus seinen Angaben nicht sicher zu eatneimien ist, das 
gaiwe Ckschichtawerk, ältero und neaern Theiles, aus einem zusammenhangenden Co- 
das, 80 dtofte anionebmen Min, dase spStere StiidtBchreiber oder Pfarrer su Treaen- 
brietzcn die ältere Märldsebe Chronik in ilnen Besitz brachten and in der Weaee 
einer Lokalgescliichtc fortsetzten. Bei der BerichterBtattnnjr über ein Ereigniss vom 
Jahre 1526 wird auch ausdrücklich gesagt: „alhier zu Britzen" und dadurch, dnsst 
der Coutiuaator zu Treuenbrietzcn lebte, deutlich zu erkennen gege|)en. Ueber- 
banpt aber tdiwiai die Forteetzuugcn der alten Cbronik, welche den sweiton Theil 
de« Dionysine^acben Qeecbicbtswerkes bilden, ob sie gleich ecbon mit Nacbrichten 
▼om ^ahre 1296 beginnmt, erst im 16. oder 16. Jkhrhnnderte at^nefiuMt ta sein. IMe 
wenigen iiltern Nachrichten wurden zum Theil ans Urkunden, welche noch gegenwärtig 
ira rathhiiuslichen Archive in Treueubrietzen beruhen, zum Theii aus sonstigen 
ältern Nachrichten nachgetragen. Denn von den letzten Decennien der Anhaltischen 
pyBaelie inaieii die Coi^oatoren nicbts mid auch von den eonstigen inchtigen Be- 
gebenheiten dea 14. Jahrhunderte wohnte ihnen offenbar nur sehr beedirKnkte Kennt- 
msB bei. 

Der Werth des Inhaltes ist hiernach bei dem in Rede stehenden Geschichts- 
werke, in Rücksicht auf die Verschiedenheit seiner Bestandthcile . .sehr ungleich. Die 
Fortsetzangen, die ich als einen zweiten Theil bezeichnet habe und worin ich ein in 
Treaeobrietaen angefertigtes, der Gesdiiefate dieses Ortes gewidmetes Qeechicbts- 
werk erkenne, hat für die Hark Brandenbarg nur mn untergeordnetes und auch 
ftor die Stadtgeschicbte selbst kein grosses Interesse, da das Stadtarchiv, das noch ge- 
genwärtig ziemlicli nnversehrt besteht, zn einer viel gehaltvollem Stadtgeschichte das 
trauwUrdigBte Material darbietet. 1 )e.sto höher i.st die alte Märkische Chronik zu schützen, 
welche den I. Theil bildet. Sie ist die Quelle iur c;uc Keihe von Thatsachen, welche 
für die Geschichte der Hai^ Brandenburg im 12. oder 13. Jahrhunderte von der 
grÖBSten Wichtigkeit sind. 

Es ist meines Erachtens ein völlig unrichtiges Vexfthreo, das wir vielfältig bei 
der Beurtheilung Brandcnborgischer Gcschichtsquellen angewandt sehen, die Glaul>- 
wtirdigkeit der Angaben einer Chronik dadurch zu verdächtigen, dass man einzelne 
IrrthUmer and Unrichtigkeiten hervorhebt, zumal wenn solche unrichtige Angaben einen 
Zeitraum betreffen, welcher dem Zeitpnnlcte der Abfassung weit vorhergegangen. Um 
m beurtheilen, ob dne Ohroifik, wenlgetens für die Zeit, worin der Verfasser lebte 
nud schrieb, glaubwürdig sei oder nicht, scheint mir, verdienen viel mehr Berücksich- 
tigung diejenigen Punkte, welche durch Urkunden ihre Bestätigung erhalten. Denn 
einzelne Fehler und Unrichtigkeiten können später hineingekommen, durch Zusätze 
und Aenderungen oder durch Lese- und Schreibfehler von Abschreibern entstanden 
8«n; nicht aber kann angenommen werden, dass diejenigen Berichte hindn corrighrt 
seien, welche sich durch ihr Zusammentreffen mit der Angabe gleichseitiger, doch erst 

IV 

Digitized by CoQ^Ie 



XXVi 



in der neuesteo Zeit aus den Archiven hervorgeaogeaen Urkunden, echt und su< 
wUtoaig iuik(tDd%en< 

Beciditetstattniig«« dieser Art, die dnrch muiebe ent in neoeeter Zeit Mi%e> 

fundene Urkunden als richtig verbürgt werden, enthält der ältere Theil unserer Chro* 
nik in grosser Zahl. Wäre dieser Tlieil der Chronik iiiclit im dreizehnten Jahrhnn- 
derte abgefasst oder wenigstens einem damals nbgefassten Geschiclitswerke entlehnt; 
so wUrde der Vf. Uber die eriite Hälfte dicsei> Juhrhunderts nicht so voilständignnterrich' 
tet and Idttte er aot nicht lo numnigfaltige, n^t der Aitaeege ftnderfar Qetcbicbte- 
qaellen genab . ttbereiiuliininende Berid)teretattang«n Uber die Regiernngneit Al- 
brecbt's II., Johannis 1. and Otto's III. hinterlassen können. Denn in der Er- 
zählung von den Ereignissen dieser Zeit trcflTon wir nirgends auf Irrthtimer und Un- 
richtigkeiten , ausser denen, welche Dionysius durch seine falsche Lesung und 
Eckhard durch falschen Abdruck hineingebracht haben. Dagegen treten in den Be> 
riditeD der Continnsloren Uber das 14 Jahrhundert bedeutende Fehler and Überall 
Zengnisse von Unbekanntschalk mit den wichtigsteu Ereignissen dieser, obwohl api^ 
tern Zeit hervor. 

Man hat die Abfassung der gnnzen Chronik in das 16. Jahrhundert gesetzt, 
weil mau in der Hancischrift de« Dionysius gleich zn Anfang eine Nachricht aus 
dem 16. Jahrhunderte cingeschaliet liudet. Indem näuiHch heim Jnhrc 949 die Süf- 
tanjr des Brandenborger Bislhames gans sacbgemlfas angezeigt wird; so ist sugleieh 
hinmgeßigt, im Jahre 1507 fei das Prlmonstratenserstift beim Dome sa Branden- 
burg ao%ehoben. Doch diese Nachricht ist, wie der Zusammeohang klar eiw 
giebt, eine spätere Einschaltung und ein Zu^nt-/. dessen Vorhandensein di^ innern 
GrUnde, welche den Ursprung der Chronik aus dem 13. Jahrhundert ableiten lassen, 
nicht erschüttern kann. 

Unsere an dergleichen Ueberresten alter einheimischer Goschichtsschreibang 
so arme Mark Branden barg besitzt daher in dem ersten Theile des Gescbichtä» 
Werkes wahrscheinlich eine Chronik des 13. Jahrhunderts. Leider ist dieselbe voik 
geringem Umfange. Doch auf weni<r''Ti f^lHttern enthält sie viel Bemerkenswerthee. 
Dabin gehört z. B., dass erst die Mai ki^iai jn Job an n I. und Otto III. die Lande 
Barnim und den Teltow erworben und der Mark hinzugefügt haben, dass dieselben 
FfintMi im Jahre 1260 die Theilung der Mürkiachen Lande vornahmen, wodurch ftst 
ein Jahrhnndert hindurch die lißtrkiechen Lande als getrennte Fttrstenthftmer be- 
standen, u. dg], mehr. 

Mit der Brandenburgischen Chronik, welche Pnlcawa in Händen hatte, ist 
diese Chronik nicht zu verwechseln. Es findet zwar überaus vi&l Aehnlichkeit in den 
Berichterstatiungeu beider Chroniken statt, doch keine Gleichheit der Darstellung. 
Vielleicht haben beide Chroniken ans einer gemeinschaftHcheo Qaelle geschöpft; wahr> 
scheinlicher noch hat der Verfasser der Brandenburgischen Chronik des Pulcaw» 
neben andern Quellen aach' diese Mttrfciscbe Chronik seiner Arbnt sa Grinde gelegt 
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uod dann die Eraählung von den Ereigiiiseen seiner Zeit hinzugefilgt. Denn die 
Bnndenborgische Glironik des Palcawa rUhrt aus einer etwa 50 Jahre spätem Zeit 
her als die obi|^, and f^rt daher auch die GeBchichte der Mark Brandenburg in 
das vierzehnte Jahrhundert hinein. 

Bei der Wichtigkeit des besprochenen Geschichtswerke^ habe ich mir Mtlbe 
gegeben, dem antiqans Codex, welchen Dionysius benutzte, auf die Spur zu kora- 
mcD. Doch alle Nacliforschungen in Zinna. Trenenb rietzen und an andern Orten 
waren vergeblich. Das Einzige, was sich noch aullinden liess, war der Quodlibeticus 
des Pfarrers Dionysius mit der von ihm angefertigten Abschrift. Dieser war nach 
dem Tode des Sammlers anf sdnen Sohn tf bergegangen, ond aas dessen Madilasse 
soletit in den Besitz des durch seine historischen Beiträge zur Keuntniss des Jüter- 
bog - Luck enwalde'schen Kreises rühmhch bekannten Dr. Brand zu Jüterbog 
gekommen, welclicr letztere mir dies Manuscript kh'nfiich Uberlassen hat. 

Die Abschrift hat Dionysius sehr sorgfältig augefertigt; auch die verschie- 
denen farbigen Tintearten sind beibehalten. Doch der Abschreiber bemerkte schon 
selbst, dass der ihm vorliegende Antiquns Codex mnlta obfcm« et perperam fcripta 
enthalte, lianche ObscnritSten hat der Abschreiber dann noch perperam legendo 
hinsQgefligt; wenigstens begründen Fehler, wie flanice statt flauice, reliqaos statt re- 
linquens und dergl. Vieles, die Annahme, dass Dionysius zu der Abschrift des alten 
Codex die erforderliche Kenntniss der Schreibart nicht mitbrnclite. Der Eckhard'sche 
Abdruck schliesst sich dieser Abschrift indessen nicht n n nau an, sondern hat auch 
noch manche Druckfehler iunzugethan. In dieser Art ist denn die alte Chronik so 
verstümmelt worden, dass ein neaer verbesserter Abdruck aus der Abschrift des Dio> 
DJ eins wQnschenswerth erscheinen mosste. 



IX. Fragment einer Brandenburg- Leitzkaver Chronik. 

Den Chroniken, die i'ulcawa benutzte, und die in dem ersten iheiie der 
Brandenbarg-Brietaenschen Chronik mitgetheilt ist, ebenftills sehr verwandt ist 
4a8 Fragment einer Brandenbarg«Leitskaoer Klosterchronik, welche hier S.288£ 
abgedraekt wird imd abschriftlich in einem Aktenstücke des Magdeburger ProvinsiaK 
arcbives „Acta die Stiftung und Aufhebung des Klofters Leitzkau betreffend de 1119 
bis 1536" (Erzät. Afurl!.-. III. No. 2 Cop. 32 fol. 3-19) aufgefunden ist. Wenn dem 
Schriftstücke bei dessen i^etrenwfirtiger Form, worin es uns nur erhalten ibt, auch ein 
bis in das fünfzehnte Jahrhundert hineinreichendem Verzeichnis» eingeschaltet ist, so 
erhellt doch obae Dednetion ans der Form und Fassung der HItem Nachrichten, das« 
diesen sehr «he Berichterstattungen wörtlich sn Grunde gelegt wurden. Die kleme 
Chronik gewinnt dadurch besonders ftir die Geschichte Brandenburgs und Leits* 
kau 'r im 12. Jahrhundert ein grosses Interesse. 

IV* 
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Die Auffiodang und Abschrift der Cbrooik ist dem imtigen Hfllfterbeiter des 
Magdeburger Provinsislarcbives Herrn H. Wedding xn verdanken. 



X. Fragment einer Chronik des Bisthumes Havelberg. 

Dies aus Küster*« Hittheilang schon bekannte Fragment ist hior S. 289 f. ans 
einer in meinem Besit:;^ befindlichen Handschrift des 16. Jahrhunderts mitgetheilt. Es 
führt darin die Ueberschritt : Ex cbronologia Hauelberge n fi*) und kündigt sich da- 
durch als einen Auszug an aus einer Chronologiu des Bisthumes, die leider ebenfalls ver- 
loren gegangen ist. lu dem von mir sorgsam durchsuchten Manuscriptennachlasse des 
Hochstiftes Havelberg, der bis dahin noch im Dome beruhete, hatte ich die Freude, 
wichtige historische ManosCripte, s. B. Eckehard^s Chronicon und das Ghronicon 
Arnold's von Lttbeck, auHcufinden. Aber es fehlte an jedem Ueberreste Branden» 
bui^scher oder Havelbergiscber Geschichtsschreibung. 



XI. Chronik den üloaters iliUersleben. 

Diese kleine Chronik eines der I^Iaik Brandenburg benachbarten Stiftes ist 
dieselbe, welche ich schon im Jahre 1833 in den diplomatischen Beiträgen zur Ge- 
schichte der Mnrk Brandenburg (Berlin 1833. 8«. Bei Ferd. Dümmler) S. 8 £ 
herausgegeben habe. Sie bildet den Anfang eines auf der Königl. Bibliothek zu Ber- 
lin befindlichen Copialbnches von Urkunden des Klosters und gewtthrt in mehreren 
Punkten beachtangswerthe Beitrüge aar VervoUstSndigang der Geschiebte der Mark 
Brandenburg. 

Die SchriftsUge des Copialbnches sind die des 13. Jahrhunderts. 



XII. Fragment einer Zinna'sclicn Klosterchronik. 

S. 296 u. 297 folgt ein noch kleineres Bruchstück einer Chronik des Klosters 
Zinna. Dasselbe ist in Proze.ssactcn vorgefunden über einen Biorstreit, der im Jahre 
1632 zwi.sclicn Jüterbog und Luckenwalde gellilnt winde und damals von 
dem liathe zu Luckenwalde edirt. An einer bessern Bearbeitung der Geschichte 
des Klosters schemt es diesem gefehlt au haben, da weder in Zinna selbst 
noch in Magdebnrg eine Spur davon aafzofiaden ist Kur das hier mitgetheUte 
Bruchstück ist abschriftlich auch im Königlichen Provinsialarchive an Magdebnrg 



*) Durch einen Druckfehler sieht S. '2id liaulbergcofi. 
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^halten und zwar etwas vollatändiger und correcter, aU'in den beaeichD«!« P*««» 
**o. Zum Abdrucke sind beide Abaehiifteii beonist 

Brandenburgische Nachrichten aus des Pfarrers 
Dionysius Exccrpten verschiedener Chroniken. 

^•thdem von dem MMiiiseripte dee Dionysioe, das eich in m^r KbliollMik 
befifldet, aciK^ oben SXXVI die Bede geweeen ist, trage ich S. 298 f. noch einen Auszug 
der darin zerstreuet eohaltenen Notizen über Brandenburgische Ereignisse nach. Die- 
selben sind offenbar nlt^rn Quellenschriften entnommen, ohne dass letztere nälier be- 
zeichnet wurden, und ErgÄnzung der Geschichte einzelner Vorfalle von iuteresse. 

XIV. Plistorische Autzeiobniui^en Berliner Stadtschreiber. 

Auch einzelner Städtechro'^d "^^"^ '^^^ Jfltero Gescluchtsschreibern gedacht. 
Die Stadtschreiber waren im WÄolaher nicht selten zugleich Historiographen der ötadt, 
welcher eie in Gerichts- iv^<iBsthsvwhaadlitngen dienten; ne hatten «nch in mehr- 
&dMar Beetehang besp^'^'^ Beraf deso, sich der Geschichtsschreibung ihres Ortes an* 
zunehmen. Docl>^f^ Arbeiten sind nicht auf unaere Tage gekommen. Es gehörten 
dahin wahrsc^*"'''^^ die Annales Prizwalkrenfcs, welche Garcacns S. 64 afiflihrt, die 
von Prousing (Mspt.) erwähnten Annales nouae urbis Brandenburg, und die An- 
nales Stendalienfes, deren Wolfgang Justus gedenkt Auch die Stadt Werben 
hatte Sltere Jabrbttcber, Ton dem Rathmanne Cernicine abg^eet, Königsberg in 
der Neu mark ein Chronicon, welches von dem Diaconus Friedrich herrührte und 
von Engel ewähnt wird. Von demselben Sngel wird aach auf eine Chronik von 
Straussberg Bezug genommen. 

Von diesen altem Chroniken Märkischer Städte ist jedoch keine einzige auf un- 
sere Zeit gekommen. 

Unter voretebendem Titel geben wir S. 304 einielne in den verschiedenen Stsdi- 
bUchem der Stadt Berlin zerstreuet enthaltene gleichseitige Notizen, wie solche gröss- 
tentheils schon frtlher in den weniir verbreiteten RcitrhVcn zur Geschichte der Stadt 
Berlin von Clropias von mir mitgellieilt sind. Diese gleichzeitigen Notizen sind be- 
sonders t\lr die Geschichte des Kuri^stlichen Hofes nicht ohne Werth. 
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XV, Memorabilia der Stadt Frankfurt a. d. 0. vom Stadt 

Schreiber Stains. 

fieiebbaltiger, alt die Aufeeichnungen uer Jieriincr öUdtecLieiber sind^'^j®* 
»gen, welche der Frankfiirter Stedtschreiber, Mag. Jacob Staias, aus älter^^" 
merei -Rechnungen Frankfurts zusamraenstellte. Sie verbreifen nicht aif*** 
die Geschichte Frankfurts von 1400 biß 1584 viel Licht, sontern liefern>»"«^ 
Ereignisse in der Karfilrstliclien Familie, so wie über allgencine L^xni^^'^^^S^^^S^^' 
heilen, sofern solche einen Geldaufwand für Frankfurts K-imnerei «ut sich brachten, 
iaterenante Avakanft. Dm Werk beruht im Archive der öuüt Frankfurt. 

Die alten Kümmeraraehnniigen, welche Steins bentfete, waien naeb eeiner 
eigenen Angabe von 1380 ab ziemlich vollständig im Archive vorhanden und blieben 
auch bis in das gegenwärtige Jalirh ändert eihalten, daher VToilbrück sie noch ein- 
sehen konnte, bis !<ie in der Kriegszeit v.m- Anfertigung von Patronen verbrautlit wur- 
den. Es iöt diese Vernichtung uiu so inehr zu beklacren, als die AuszUge des btadt- 
BohretberB an ihrem klaren VeretKndmeae oft viel ■« wünschen übrig laaeen. 

StaiuK arbeitete seine AuszUge im Jahre 16dk Qilebte jedoch ni^t die VoU- 
eodoDg, da aein Werk schon 1568 auf hört, volletündig -^q g^jj^ mit dem Jahre 
1571 endet 



XVI. Fragment aus Lorenz Kleisteiis Chronica der Poin1b%ri- 

sclieii und Märkischen Handlung. 

NaciilriigUcli tbeilt der fol<rende Baad noch das Fia^rnieut einer für die Bran- 
denburgische Geschichte nicht unwichtigen, bisher unbekannten Pommerischen Chro- 
ink mit, weldie die Streitigkeiten mit Pommern behandelt, die nntar dem KorftUrstea 
Friedrich IL begannen, und ihre Schilderang bis 1680 fortAthrt £b befindet nch 
die Handschrift des ganzen Werkchens in der Bibliothek der Gesellschaft iUr Pomme* 
riache Geschichte und Alterthuinskiiude M. I* fol. 53 und ist dasselbe, wie mein ge- 
lehrter Freund, der Köu. Archivar Gustav Kratz in Stettin, erkfinnt hat, ohne 
Zweifel die bisher verloren geglaubte Chronik des HerzoglicheD Öecrctara, spateren 
&uptmanna au Usedom und Neuencamp, Lorena Kleiat (geetlöSS). Böhmer 
in derVonede au semer Anagabe von Thomas Kantaow'a Chronik von Pommern 
8. 22 und 88 bespricht d iese Chronik, die noch in einem Urkunden-Inventarium vom 
Jahre 1570 mk folgenden Worten verzeichnet ist: „Chronica der Pommcrifchen vnnd 
Rlerckifchen Handlung vnd Irrung, durch Lorentz Kleiften, fehligen gedechtnus, 
Ambtmann zum Campe, befchriebenn vnnd nach feinem totligen abgange befundenn 
158^ vnnd ift merenteil fein ^en haodt. Hirbey fein Oopeienn etzliger Keyferlkiwu 
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vDod Merkifchen, auch anderer Brieffe vnnd Vertrege, die Märkifche Haodlung vnnd 
Inning belangeod, daran m. g. h. Tonft; gelegeno." 

Dem S. 371 f. hier abgedrucktea Theü der Chronik gehen noch anf 24 Seilen 

Auszüge ans allerhand, die Pommerisch-Märkischen Angelegenheiten betreffenden, Uf^ 

künden, vom Jahre 1263 ab, untermischt mit Notizen ans gedruckten BUcbern, voran; 
doch sind die extraliirteo Urkunden bereits bekannt und habe ich desshalb jene erste 
Äbtheilung hier weggelassen. Auch die 4 Seiten des Schlusses, welche Notizen bis 
zum Jahre 1534 enthalten, interessiren die Brandenburgische Geschichteschreibang 
nicht. Das Original i»t manmg&ch cprrigirt and interpolirt, anacbeinend stets von deiv 
selben Hand. 



Die Bruchstücke, die ich hiernach mittheile, sind die gesamniten Ueberreste Site* 
rer Brandenburgischer Geschichtsschreibung, die ich anfzofinden vermogte. Ihre 80ig>> 
fitltige Sammltmg war um so mehr geboten, als sie das ^nsige noch Vorhandene sind. 

Wenn ich gleichwohl weder auf die Correctar des Textes, noch anf diese Ein- 
leitung, die MUhwaltung verwandt habe, die ich beiden gern gewidmet hStte: so möge 
es mir zur Entschuldigung gereichen, dass während des Druckes des Toxtps mich wie- 
derholte Krankheit behinderte, die Correctur durchgängig selbst zu beBui <r' ii, und mein 
Gesundheitszustand überhaupt mir die frühere anhaltende wissenschaftliche 1 hätigkeit 
verwehrt and mich sa anderer Lebens- und Beschäftigungsweise nöthigt; wtiirend idi 
dodi gern das Werk vollendet sehen mögte , das ich in dem Cod« ihr die vater> 
ISndisdie Geschichte begonnen habe. 

Britz, den 14. Aogast 1862. 

Riedel. 
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jüiud)|lü(kr einer ^ranlirnbnriitrdirn CClirontk in |)nlcau>a'» 



tt Dr««^ 9laTtiii««»a (teQ.fcfcnc^ fKotetttctt^Wra« 

trti^e a ^^cbnätsa fe, üto ob naro]enj ©IfiiA 
po cfmi ftccb Icte* a feMnimec^tma') fbtjj n> 
©tümbui ilem aSartrabfttti lite gejltl b^U fmjffenj 
€if»i»ane o 6af^coi»e pe^fl^c^ eB^fi» bo« 
tajiec fe, a mobläm moblece fe, ftiX ttim\ti) C«in. 

)bc(atD ftan»? na lebu, a tat ^ramburfj^ ') momi 
»t^bogoioat, a tvfftd^ lolafti pöble Zabc \mma poi^ 



') 3b fiart allen ^««H<!!i:<t Cft «■.Miciti-;I lu 'l(M Zuls 
ft fciju-.j e tumt^unii, -JUt fitinitn iPlJIl■.^ii^^(rJ r ncilt gt(l Uli» 

buiit otct tic t'tiinJti;tut|!i((1>t liliTcml, in t« 8Ö(n:f<|e «illgc(4Ali(t 
trage« tcji ftcn jtiMiiNtcii itaifn ««il« geodi^ 

*) Uia^ti Ji^nKAt.: Ölte». 

*) 9i«ga ^Mtf4T.: 9(«m»ai|(^ 



(hlcfaiif^cc Zq^) 

Brandenbnrgenaia. 

Sicat Cronico BraDdembargcnsis Marchie 
tMteDtur historie, Cronie« qiioqiw Martini eon- 

cordat, Anno domini DCCCXVII*. ') Cum in 
dicta Marchia f?ens jidhiir porraixta Slaao- 
nica etäaxonica gentilitahs nübus deserairet 
et cokret ydobt, Bex Romanornm Heiiri«iii, 
filias Ducis Ottonis Saxonia, OMlrii poeitU 
in glacie potenter Braudcbnr!» expngnauit et 
onm^ pronincias trän« albeam sue dioioni 
snbieeii 

( Püst obitnm'Borziwopii, primi cristiani dacis 
Boemie, Spitigneus filias eias obtinait piioctpap 



) Xttuei't «»(nta 6. 87. DC'CCUXXVI, l»jl^Kii» ti* iur ecitc ff 
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tum, Et post eiasdem Spitignei obitnm Wra- 
tislans frater büüs docatnm rexit, Qai et fandaait 
ecciesiam sancti (jKiorgii in Castro Prageosi et 
ibi lepnMit» tat Q«i WimtisUn» «OMptt Txorani 
nomine Drabomirz de darissima grate Luti- 
censi, «aiis in credendo dariorem, ex prouincia 
nomine sine oomioata Stodor. Eadem Draho- 
mirs peperiC dnoa fifion, Sanetsn WeneeBhun, 
deo et hominibng proplnr virtotem «tlmi^ m. 
ceptabilem, 15'ileslriiim nero toti mando propter 
maliciam et necem fratria sui odibilem et execra- 
Meni. — Drabomirz eadem ydolorom sectia 
■e per onnin implieabat)*) 



ika, soll Qratnburffä fron^fa f»cbci, 
ft\)\ .lefftc ti fite ©lettanfftj a @af^c0 po^an« 
ffpd) iiiobt fc na^rjelt, 2)^0') toi teceitij mavffalcf 
ftare^o marfra^fttvi ^rombarfte^o, po Sabi i 

tjm gmenem tat tecenj flauli, tiiircfie fe I l^ntoi 
4B(ambuxftemu, ge^o f^lni fau bob^ü. 



Ätiiio M'. C. SicQt teatetnr Brandembnr- 
g^ensis Cronica, dum adhnc pcns illa Slnuo- 
nica et äaxonica cnltibas insieteret ydolo- 
ram, Ydo, Manbio aatiqae Marcbie ob albeau';, 
cnm aliiB Saxonibna Barbaiids*), qni lintbiei 
diccbnntui-, Brandcinborg inaadeuteB MflCram ibt' 
dem potenter ceperuat. 



9ftc 8pM tifljc, fto, jMbei'ät a ffcft, tento gift^ 
tfit^bit^fu«, frol diimft^, «^romälbitD tselife mnc|^ 
ftt^ InQat a ti0flm tt^Vfi fe be Ulma f 8» 

br^änomi iNipejoni, c^tc ci^fatem bbti. ^(c Sc 

raunITtj peni',r ob nebe Atfc ntjti, crfrii lefn^ |:tc^ 
ruijili i^ptelaj^ii mu na ceftc), j niü^i pcicui cwa» 

V tat e tjm gern bo 0{ima, ob popeje ^br^äna na 
c^fatfttri biit powijffcn a ? tjm ta! S^jmanJj ^ 
atteb^oldni fc'), genj fe gemu protiioili, bogem »tcp« 
tb»« bonnlp )e ntafinc »tattf. 

3« tec^ cafuto btfl geben hat ®inbtit^, <SIo» 
»ta^ Uiut!^ ^itiif (aOr goi ^rambttscl^ct. 



Anno domiiii M*. CLVI". FridericoR Rex 
Bomanorum eoUeeta principnm et niilitnui mul- 
titndiae oopiMa Romam eondi (bitnadi) ad 
Papam Adriannm iter ai-ripuit in Cesarem sabli- 
mandua. A quo Voroucuscs pecuniam posta- 
lautes, iter eius impediuut. Ex qoibos postmo- 
dom pooloree daodecim eooeatos ad m raspen* 
dit patibnlo, Rümamqae peneniens per papam 
Adriannm in Cr^arem ooronatns Romanos 
pariter et Mediolanousos resistentes sibi sa- 
perat et ftlieiter ad patriam eat venwwu. In 
illis diebuB foit qnidam henrions Rex, prze- 
bislaas Slaoomee nominatna, frbii Brandem- 



*) fM|ci «<mM4(.: «»«(fTen««! («mlMt). 8inikalin|IMni itac «M aa<all4ai OmIhi Wu am 

*> 9n|(i aoAMi-i KckivtaicM. M l«|lm Mr QdU |i MiMmi btafci BaMt M4 (te «Imi fiiik. >• 

HM^i^Mt «lit m MB »WH««»« oriWt tm Mift 

*>fN|if ««aM(.(lM|Hn 
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a m üd) jetnM, coj ( t&mu 9^lt\\, po facm otcij 
failftfittj to gifte cbbtid, goQ «ronJjla ftp^bij 
«ranlurfto. Snit» M 9in^fi<i^') «nwto, |e 
gt} fteffanem fc^^ »itw. ge ti Übe, ©(otoane ^ 
©afi^cotoe fmiffeni gfance tal toefmc«, mebfam 
^Mtfftjm fe moblen, inagice tu xo ®tamburc9^ to 
tont njftS s*(att* nioUu tRl^laiootaa, nectnau a 
tscdni ffloEtfbcnt, ggte fe tl lib« moblett, Ibl^l blbict 
dabliebe »laftni^o ncBict, nei^t? pcljanüm po fire 
fmni to^o fnijetfttoj juftattiti, SllbreAta ft^cne^o 
')2ebn>cb ^enl fe noxc^U j Ott^ ^rabc iifc^tan« 
ffel^o*) « ge{|o ^luut ^ld)ti genj geft 6^(0 bceira 
»rttfc^o »e^nwu^, bjMean geji «flntl, a gi^ finita 
fttil (pH Ittu na rufcu biiew ita^maO c;mcncm 
Cttu. 9( ta! paf barem tu rnfficfu ftraiiii na pc=^ 
lefcne tal geft i^mu. H»>j ^jaf jatjui galo neKerot 
9otblen1^ (^(^') mobil;, 0 potog t^c^ jemj jpufoben 
^I, to gifte fni^c O^inbticfr«), « fnoit |cnait 9c« 
truffi*), ©ol^u nabeln; gcft ffin^I, taf t"? tcir nä« 
bo)raftn>i Bbefol lancicnk-i'mv' r,r i:Datfbo 'i^e tra 
Sppfftola, jöfona ''iJrcmcnitraiikijc e poinoc^ S3rge< 
n»iDau*)^ avamlfrttrffeio iiffapa. « taf ge 3 
licetu netppnoe }an)oIa», to Icftele fvate^o @ßt' 
barba pcble Sratnburfa to ptebmcfti jJofabK geft, 
a Ütxüll M'mtt trdfotoe^o buftogcnftwi hpi, tt?ffaf 
Ut ttdifel^o geft bl)[ näbojenfttoji, je fralome^o xandfOf 
^ lentnit IrolM»fr«i « fcte fTcSta) 011 }f |eaa g«^o, 
f f«>dtofti froate^c ^etra obctotoalt fau. Xo gifte 
(njje fb^l ftatcftj ncibtröpeno bt)to tnitcrc iicft a tu 
D> 9ramburci^(^ pocüni po^mino geft. >^ena 
pal ge^o ^etruffe MOiMc i 1^ äoedp, ga(o gena 
naiibnt futrti fnü^e ntnie |»M tü bat toged^, (^tifo 
seft rafc^gffi 9^ cm cum fteffanum ptjti jeini, n^ü 
(cm, öfffto mcMäm tnebleli fe. ^rotc| bola ^eft 
u»ti torau giftcmii Sllbret^totti, ab^ ptigcl, a fnj« 
|etfi»i ^famburffe ptigal. Z« fbl^l )>f(Vffel 3a* 
fei neB doce^ tat tejlcii^ oe^toP^o 9otfl$, 



bargeosis et tcrrarum adiacentinni, sicut bran- 
demborgensis teatatur crunica, Ex succeasione 
pateniA oMumos pppdinfam. Hie dorn adbno 
gena esset iM pemixta SUnoote» et S*xo> 
nica deseruiens ritibuB pagaDoram et in vrbe 
Brandemborgensi ydolam tribos capitibas in- 
beneetum ab iDoolts eoleretari lam eristianus ef- 
feetoe et popoU ydolatiiaiii menleBi') Ulam wuume 
dctestans, dam heredem proximom dod baberet, 
noiena' i ydolatris post mortem snam dictam re- 
linquere principatum, Adalbcrtam dictam vr- 
•am, genitam ex Ottone eomite A»cboiie, 
neo non vzore aoa Elieba,* fiUa dneia rnagnii 
bcredenri instituit et natura smim primogenitum 
Ottoncni de saero foute leaaait. Tutam Zu- 
cbam, videiicet meridioaalem obule donaas 
eidem, Yenm lepiesaiB aüqnaliter ydelatria et 
paee tenamm diaponta idem princepa Hearieaa 
cnm rxore sna Pcfrns-^a deo deitote Berninit, 
CaDooicos beati Petri apostolorum principis or- 
dinis premoDStratensiü, Ope vigeui, brauüeui- 
bvrgensia episeopi, de liseeke*) primom 
vocans, in eeelesia saocti Gothardi aput Bran- 
dembarg eos in suburbio collocaait. Et licet 
Rex eesetl tarnen tante denocionis cxtitit, nt ab- 
ieotis regalibos dyadema Regni sui et Txoris aue 
letiqnüa oblalit beati Petri. Demnin idem prineepa 
cousecatas senio moritar et in Brandembarg 
bonorifice^) sepelitur. Vxor vero saa petrassa 
prodenter a^ns viri coipos iDbamatam per tri- 
dmtm oeooltaiiity maUeiia prineipa^ femie 
tbentonieis, eriatiaidi tradere, quam enltoriboa 
ydolorum. Nunooiauit igitur Alberto prcdicto, 
nt veuiat et priucipatum Hraudemi)urgcD8cm 
assamaL Qaud audiens Jacze, dnx Polouie, 
awaneolna dipti Regis» falido ezendta eongregat» 
Gartnun BraDdembnrg, edna iam peneeaio- 



tflaiifTcl» 
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•) fnacr eMH4t.t •lii>u*4> 
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Bgec to^otc giftete hält, «^Tomä|bitD tocgffo ftxHfc 
ttbt tnt IM» Otamtarfl^, teffto tnrte «lirec^t 

g{| btjcl, a Jo^^na» cbtawöb mcbläte, i>l'atn^m 
mu^um 'Sfcwanüm o Saffhcinr dn^ (\tbo fttefiU 
(cfttj^Uj bt}l porucil, obiei^l, a obatii» te gifte 
fträ|e tmp tiHtn^i, «t^ obteJeL Zcnto paY fff' 
ixtdft 0 pcmoci? ®i(^moncttau') arctjbiffupa 
SWai^f binife^c') t) gin^c^> panütu lafe, na tUd) 
tnjftet^ cblel}! ten ^rab V bob^l gc^o jafe Zolfo Uta, 
M\\ tif^c, fte, pabefät a febvi, te^o mlf^tt tbcMHu 

^ptibiflair cnen Ittil, gafoj gij triroe poicebjno. 
Cpct pat probil geft ©ernarba, »cl?»obu @af!e^o, 

btjl arcbl'tffuiM'm JPrcmnif flim. c^rft tafe 

{)c^t^?ifll tccvu, ^cnitc marfvobc l'Hfjcnf!ü') 
pogal gi fobc ja jeim (Ittle ipfferfij beti mcl « tauro 

fl^m gfa frätem, »ctorocbft»j ®af!c @inbtic^en>t*) 
»etjtoob? ©aworffeniu") (»efrit (tAanctpi^ frecmu 
bat flcft b^la geft o to pieb ftalem itonrdtem') 
^mffi^m, natnfftttni ^»tatoiD^in, me;^ ({nrito St' 
hxtdfttitt, a tim C$tnbtl(^ein*) pel^äbt^a (^äbla), 
gatJloHiBif t'bli cta ta f0nt> je bttau feftrau. ^ro« 
cej toffaf ttdl jtonrat dtjmffv, im^^ to ja pobobne 
Stbcec^ta c^tH t tomu panftioj ftiprbiti, je jbälo 
fe sernn golo ncffKita to »Ic, bt^ ftere rtij|e bnoge 
wetirocHfnn tx\ck. *??rt*tc; tcntc t^iftb ^Ittrccfit 
Viiiu-nbuvj^, JÖarbeJDtf Öiemu, h trfi'crfq 
(»atv ftiaii jdpabu flüuce ofobil a obfdi|( ( 
nralto »fftml »laftml 9t«Ttoittrft<") HH^liQ 



non Albertn« taonit et expolsis inde ydoliAria 
▼iria oomniBent bellieom*), Slawis paritor et 

Saxonibiis. cnstodtendiim , cnstodibus meroede 
corniptis obtiuuit. Albertus uero vrsus Wich- 
manni*) BraDdenbargensis') Archiepiscopi 
«t nobilinm aUocom fketus aasilio Imiiiioiodi ca- 
8trani vallaus in trihns locis reonpcraoit llOCy aimo 
TideUcet M% CLYU*. III idm Junii. 



Idcm Albertus Ottonem genuit, qnem 
Przislaufl') de sacro fönte leiuuierat, at pre- 
tetur. ttam genait Bernbardvm dooen 8«xo- 
vie^Siffridnm.BrandeBbnreeiiiemEpisco' 

pnm, postea factum BrcmcnBem Archiepisco- 
pum, DCc non bednigim, quam gibi misuciiKi 8 
marobio matrimoDialiter oopnlanit (Hos genuit 
ex Blicha') Txore wa prodiola*). Ponro enm 
Lotharius, factus Kcx Romanorum, dncatOlD 
Saxonie Henrieo dtui Bauarie suo Bocero 
contuli8««t; Questiu oritur inter Albertom pre- 
fttnin panier et benrioam eonun Rege Cod- 
rado, Lotbarii gncoMeoie, pietextu hninsDiodi, 
quamuiH fiüi duamm «ororam oxi.Hterciit. Qnare 
ConraUuiB Uex Romanoram viüebatur Albertau 
Helle in boe dneato lirmare, Indigmiia tepntaiw 
qnemqoam principum duos tenere daoatus. Pro- 
pter quod prefatus Albertus Iflnenbnrg'), 
Bardewig, Bremam, totam occidentalem Sa- 
zoniam veodkanit Öii*) parte« nordabargo- 



•} f nun e«iik(4ic-: S(fr«k<b 
*) «ra»<r ^an»|«t.l fll|Pnf l|. 

*) «r«s(T £)«infeb: «Ilfeib 9» M«lt Mt Bnuilinii jn Milni 
9utt M l4t ZtfU». 

*) Vngn ««Rtier.: •{■kf|t#>»ic 
*) ^mün ^a*tf*c.: ealiftr||t(lll«- 

*) 9Hg« ^bf4r.: •Imkfiteca. 

fimn t«aH4t" e«rk«»ll. 
") Wif* e«aHer.: «»tittHtK«; 



•) lue Sofittt teDMMli IM, 

*) WUhasanl aae Sa»BCt «L Uii. 3a ta «aa»Mcm Mt 
Wlofeaaai. 

*} Ma««aborf*Dtla ■!# »CBI HHUfefaStiL da Ml «aieHillk 
M M ftalnet i» fO» B»n4«Mk«rt«a*la. 
*| 9*hntn rrblkUlaat C. m, 
•) ««• «»«Rcr: Sllialta C IM. 
THcfR««|iea(naal|liecia*aareH|im«laM||(Mta^ 

') l.iii*nb«rf a<e flbotattr Cw IM. 
*) «al mfi QounvMa «(i|<*t 
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aigffi bttU 

ÜEe^o} Uta, to^o mefl^ce 3<it), gafj Sratntiir« 
ffa frcnöfa fttcbcj, ©tlmaru«*) Mfhip ©rant» 
burfti^ genjto (if(u)>)nii ftve^o n»e(in| )>oivi7ffi(, a 
■ipo 9tamltttf)7, pro neppfcg po^anff^ o^rabM 
a ebttraUti ^t«, toQ var )»oMe lob^ ftlire^t»»^ 
martrabinb a ftjnfi» jictto, fancnjnjfö ^temonfträt« 
fff, geffto u iii>atct)o (ä)pt^^av^a n> iöramburcij(^ » 
ptebmcfti tel)b9 b^U 0 |a!ou?fttDem ^ 0 libmi gin^mi 
(• flawnoa t^rocefii bud^oioenfinDa 1^ (ton ctccne^o) 
ftatonc ptcnefl bc mcfta, a tn flollc^ (Uftd^Mm) 
ni(. 31 tafj paf neciftctii mcti trcc »Mni^hü t^tta 
, cfjnvifu ^ojj tu ^gcMuiL 'Pwbc ^r'wvc t'abüim 
tu d^icaiu cuwali. Zifio\ ku tcn l'i|tup to\id (toa^ 

\iu iftdob j^t^U. 



ram sibi fortiter adheserant; Tarnen pcenalait 
dux henmn«. 

Hoc anno, videlicet MiUesimo Cl^Y, VI* jdni 
Scptcrubris, sicut Branfl eni hurgensis Epfsco- 
patns testatnr cronica, WiUmarns'), Brandem- 
burgensia Episcopus, qoi katbedram saam 
nmUnm exaltanmt et ▼ibem Brandembarg 
munire decreacrat contra insidias paganomm, 
deliberato consilio Alberti marchioni« dicti 
vrsi, nec non tiUonim saoram prebabito düi- 
genti, OsnoDioo» PremonitnteDais ordinis, qoi In 
ecclesia sancti Godiaidi in Bimdembiiigeini rab- 
vrhio^) tanc (lc|.'fii)arit, procefäsione solleoni eleri 
et pfipnli transforcus et tran!*ponens in vrbem, 
ibi »etleiu katbedre Gollucauit, Qaatenas exteiiai- 
natii ydolomm spnnieUB inoeaettiiter üii landcfl 
domino solaercntar, vbi prtdem demonna exhibe' 
batar acriiitiuni sin« frnctu, non ahsqnc dei of- 
fenBa. Eodem aniio dictiis EpiseopiiH, basilicam 
beati Fetii apostoloium priucipib iu ibidem oon- 
Munare diiponeos, prent coneepecat, V*. idna 
Ootobris posnit fnndanMotnm. 



SDZacfrab^ )^ t)tie( tu glaffter ^Komburfl')- 

ZiWl iitBL pnmi Ctta, fipt nihtt^tin*), 
gnij »ftoitptt IUI pancteani x\im ro S^ramtiir' 
((fA, (i,CiV\ fronpfa Üiramburffa fii>cbci, na tcm 
m\\ü Itt'i itt^ii) geft iläfftei eit^n^ienif 1) fjere^o 
((BHIm^enfK^») gaf ona, lb«i po littbu (»»0106» tot 
gofd 1» poübnt, ttn gift^ fnt)e pfnul bt^(, a rt)tjtfttDo 
pernio, to tom ,\Uiem \pani »Ibcl geft gebnu (ani, 
ana gemu ya. obt^ceg (oftairi^nc) ptefäHi, abv ncfpal, 
gen| ^^ncb, tat gofi |e gcmu ^bäto ^afttelU gi. ^o> 
tnn 3 tei^o fm i»tec^ v»|pvM t» ttTtfifton fnivm, 
t flteii]fe 9^en | nl<( talto gtfl eb^oiolbil, mlfte 



Hoc anno videlicet Millesimo QI^Tyx pri- 
mU8 Otto, filius dicti Ad-il'ifr'i, qni sibi php- 
cesserat in Brandenborgeusi principatu, sicat 
Brandenburgenais teatatur crunica, in loco, 
▼bi Dono est monaaterinm Leniniense') Gister» 
ciensis ordiniB, poBt Tenaakwem qoiesoen« in 
meridio «oln», mm militibtis venacionibns occu- 
patifl} vidit in sompno qaandam cernam, eom in- 
fl O M M iter molestantem, seo permittentan eom 
domiue; quam airepto «nnu iaeolo ililiin*) 
perooint. Experge&otoa vero eompnon miUtibiii 



') a«tflMiili Mffi« »Miiim* ta 



') Wilma rni Ktäi Um ti'ihmi\ann ttjt. 9Iait in SatdiiiMai 
^nM4hl> Wultiiiaruo. ■Kai» Zttntx 6. IK> Woluara*. 

kafn^tH» ,u' . H.:. lutK : L-M!(T e. 189. On Mr ^MtMi. fe|t mtatiM*i 

tKdc> Xctacr ito Lavialenif. 

•) Mai* cl i|« f «<(»", !•« «a wm 
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M» Itftom 8c|k flaffteni. fttteti iefH, Je gelt 
ftctnu ( ^rakn t BogctDäni proti ©loivanuin a po' 

frannin h flinbni nctp;rntiin litcm, a Sc^jm ncftä> 
telum. S toma fnije otpct&ctä: ,,Cn>iient ^rab pc 
fkoivjin tab»^ na tomto mjftCy j nj^oj ffrje bcgo^ 

r.iti *^[';b, na ncm ( rc* in i c-'fat: butu'"). 
;ii tat} pal » tjm ^ ^neb {>cjlan) t cpaicrci bo 

mni(^^ poflat na to tnifto, geffto bobr^tn gmenjin 
nabal, p ttjbfl gemu Venfn'), jimc )i(efTto ©lomanff^ 
ttceno Ulitei gofo lanj;, gefftc tot fnc hifl tBtbcL 



XfÖL^'i Ida Ctta 4*ramburffü flaffler gcplfWi 
i^eaem iLtu\\e'), jölona ftDOte^t) ^eneb^tta juic^ 

Olta btjl äfft fi>n Htbrec^tüiD, fcccncfio ^^cbnocb, 
{^en} mew bna fi^n^, Cttu a ^Ibrec^ta, fctom 



7ihc\ Uta, n?>>j ®lnbti(^*) OTarfö bqrf, tu 
ftran tabe a pcHt Vabe^, ^rabc } Ücan^ermiba^) 
hcenV, nemage tctji, tbp} bi^I net^pme loftel fmate^o 
eStll^ina t^Hal Xtanjernitiibl'), toiba t» 

inefto Stenbaf tif tcccne, Je prefpjiDä a (epfft 
fe, ?a(o-,il tu fcftet üratc^c OTifufjfTe, a hndv, ,^ine, 
p mefta t; tD|0 cbialil a ptit^^lil f nemu, a icintl 

« nlm im»Mf<» ' UBOMcie lonomiiC^- Xen (jt|l^ 

toftel ttU<Bo}it>o btetoem a bcbt^m bilera neb cäfi' 

ip)tini. In tlenoi^ mno^^mi ofrafvl geft, a ob fou^ni 



enanmit Ad qwd ^adam « Ofa kam taw 

C8M ooDgranm ad moowterin» eonstnendmi, 

Qnidam vero dixerant, castrom dehere constrni 
contra Slauos paganos et cructs oristi dampoa- 
biles mimicoa. PiioeepB aero respoDdit ad bee: 
Cailmi in loeo iito fiudabo, de qao hoMet 
diabolic'i per virorum spiritualiutu safTrapa lon^os 
t'ugaljuntur et in quo diem r; ri- iniuiii prcsto- 
laliur secanu'). Et SLatim uuui^uä ad Abbatem 
is Sedcekenbeek«, (Sittieieuis «rdiini, ro* 
gaott, nt fratna d« no «oomola dnÜDaret ad 
locum, qneni po^sessionibns oppoitnni» dotaoit: 
et imposoit uuiuen mooasterio lenin'j, qaod 
ilonmieo voealralo Uni« vd «6m didtw, quam 
eoBspeikM in Mmpno penbotor. 

Ho« anuo, videUcet Milie«imo CLXXXIIU'. 
dictna Otto claoatmin »ms«« rooaialiia ordinis 
saocti BenedM fondaiiit, aient eraniea Braa« 

dt-nihnrirensis tesfatur, <iui vidcUcet Otto filins 
tuit Alherti xif^'i, ti:ihuit iluosf tilios, Ottotieni 
Hcilicel et Albertum et puätea citu luohtur et 
in lenia«n<i monastmio «epeUlw. 

Hoc anno vidclicet Millesimo CLXXXVIII*. 
Uenricas, marcUiam teneos citra aibeam, co> 
me« de tran(^ramido nuneopatas, non bnbeni 
Ubwoe, «am primiim mnhmfm eancti Stephani 
in Tangrimide constmxtsspt , vidona cinitatem 
Stendal proficere, ecciesiam sancti Nicolai 
fimdaoit ibidem, ei o«H^*4 aliaa ciidtatia et 
TÜlaa oooferans. Prepoten qooqpe enn Xn 
canoüicis'^ fariens, ccciepiain ipsani sancti Xico- 
lai liguo domiui et sancti Uartbulouei capitis') 
ma^a parte com aliis reliquiis et oruauientis 



'> z>. t. Bit u» un »nßm M»t, f» Ml BW, tau Hptdtk ta 

e«4«Wti anmen »nt«. 

') «t<«a ^a»Mt.: Srmfcc 

X. k- Mcfititi t<T (fOK nt» w >R «Ol. 
•> 9ta»B ^Bri4t.: Ztaagtaat»«. 
•) futu PmH e r .t S«a<ct«a«»6 



:iino na« t'-: V'i^HAnft. |l(r M# »«Istt «L IM. 

■tconin. 

*) na« »•»■tt m «MMw 
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üiaü, a taf na (ajDe ifoti) fio nabcjeniHDj ts ijtb» 
iNliie IrH neu InwttnJIV i^iiotL 

Z^oi teta eoll Ir»fil»ra ISYamBnrffa fioib^ 
Oinbtfi^*) onen genj brjet iD^arc^V fti^on Sabe, a 

rcHe ^abe nfJ'o cfcfc ^abc*), rmtct ,^eft, a » furu 

V tat »ffecfa SDlarc^ie Cttoivt a Slbred^toioi iC' 
ftafa f< geft. 

Seto iBo^jl tifV(^ b&>c ftc, a gebno*)/ ^üa tcu^9 
(ÜTanBittfll) fvn l^ni^» Ott^ »mfd geft. 9 

toi gaQ tidj ©ronifcurfrä fron^fa, ten gift^ mct 
itft mn ö mctifau (^»älau cltman ] Sffiarb^') 
ipflof ptcbu « nj nemcl. ^rotoj ftij ptiga», bo fwoie 
jeme, a ginubt^ |>o ))autec^ froat^c^ )>uton>al geft.. 

tat (xatr fje^ itlai 01ite<^t t ^agm* 
borga*) jemi ge^o neptjtelft^ bl^t pcpIenK, an paf 
ga» ge^p, ij n>c?etti nc^e »fabil, t? tal wellfü H( 
gc^ ^emc ^ l^rabüw ^{aptbucflemu arct^biflu^Dt^i; 
9U getont a ge^o ratou id iiia»|ltlB| tMni pÜQat, tc 
84* ^nf 0 gcbinlni fttaa yiliptbin»^). 
■Prcfq TD caftsii) to fmrti poflebni^o SßJoItmara 
^raniburfte^o a)iarcgrabj, toelif^ ftrdr a rojnj» 
ccni 0 ^0 ^l^' l^otom Otta brattu [tcet^o b^* 
tken ottitt. Sb^i tei^b^ Otta tento btu^^ x>xnMf 
9d| (»oto^fno 9H, ^(bte<^t bf»^ ^ nein. 
Ztn pcgaf fotc -i v^ru 3)?e{(ttb(bn , tccni jloit« 
rätoimi DJarfrotnnii \ VanMlperjia, ^ mcf « ni 
bceru iÜ^ec^t^lbu gijto geft pcgai Otta 3 ^tun« 
fttita mb»eba. 3>cii^ bcnv op^t mll, gen^tp 
potom obbdna bbia Eantiabi. 9»tein )>a( meü 
ff du t'Wa ftint) ^ana a Ott«, a tcn )'5ift6 
breAt bt^l ipelmi jodkcn^, prcti »nmirciro? a 



plurihus iusipniuit, a inrisdietione ordinarü, puta 
halbersladensis 7 Epucopi, eam eximene, 
OMM denwkni« tiagolis ftstiaitalilnia {advti» 
eftpp« MiioM eanouieomiD eoUepo se ngeittt. 

Hoo «nno videUoet U*. CXCD^ «ioiit (estater 

BraDdcmbargeDsis croniea, Henriem», qpii 

tenait Marchiatu circa albeam, ut prefcrtur, mo- 
ritur. in choro sancti Nicolai Stendalcri>^is cc- 
desie scpelitur, et sie principatas Marchie tutas 
ad Ottonem pradietam devoloitar et albertim. 

Hoc anno videlicet M". CC'. V.'} Otto se- 
enndDB, filiw primi Ottonii, moritar, sciUoet 
Becandam Brandembargensem cronicam. Hic 
dam nincret, licet vsorcm habchat sibi traditam 
com magna gloria m Verdn, liberos tarnen non 
•naocpit «z e«. Qnapropter cmce sigsatOB ter- 
imm MUHtain et afia lanctornm limiiui viaitanit 
Camqac frater saus albertas dictus de Arn- 
bnrg tcrram »aam denastaret, Captnni in carce- 
rem misit eondem, terramm et caetromm magnam 
partem aaaigiiaiiB Ifafdebnrgeiiai Arehi- 
apiacopo et resamens poatea in feodam per- 
pefnnm de mann ipsius snscepit, sno Rigillo tan- 
tummodü doiiaeitiucm confinnans eandem. Vnde 
eacccdeotc tempore, puta post obitum vltimi 
Woldemari, Brandembargeiiaia msrchio- 
nie, magna briga et diesensio nueitalar. Tan- 
dem vcrn predictas Otto fratrcm snnm Albcr- 
tam extraxit de careere et euiu dominii Hui fecit 
beredem. Mortno igitar Ottone secundo ot 
pranittitor Albertaa aeenndni sibi BttccedeDS 
mecbtildim^ filiam Coniadi, marebionia 
de Landsperg, dxixil vxorem, ex ea generalis 
mccbtildim*) qnam daxit Otto dux de Bran- 
swig. Item aliam filiam genait, qne fuit poatea 



') 9nacT fi4utf(»r.: ((ebtijflattiiflt^e Civoiebni »f. 

') TiHitit» ttr SIH, Üb an t<t Sfbt «Ut In »n Umgebung bn ülbc 

') Aue IBaitJ. 

•) '0tagtT ©anrf<6i. : 5 a l>( mb u t ^ .1. 

') 3aHm n bicf< feint 494b« ur» tu Kam^e ctaiig nnt «OcUi mit 
fctsf ■ aitdl »dMMili. 



*> 9H4 9»i»tt m.tn HBl»*ratBdl«B«ta. 

■) Mt'C aa« Xobnei e. loo. 

') Mtebtiidira utä) Xebnct £. M4 uab no^ Ht eü^aUft^B 
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ttprt^ ^rat itimi) Scfbmtrfietc^) a pxotx ®Io» 



Ztsifo Uta täte f(äf[tei Brufen ft^') ^(bred^t 



i'eto S^oji tifi^c« biDcfie, a betoct tc^o mcfi^ce 
Ibvkaa*), 90^ Tr«ni}fti Sronturffä Ijcj, ttn ^rob 
01ternbitTS">) geft jta^en. %«td Xlbrel^t c^fafe 
Ott« VToti aRaijtburffemu orc^Hffitpit tpet>t f 
tnnu müftu ieceneinu Säot^") 4 o^le^l gei^ uiocnc. 



Tofse tdii tcti'^ liftk bn?? ftc a biüJtcet Tt\)\ 
9!!!'Tpifn M-'.i^f t-n! ^ntcnem iö vamturf f f n,r;^ 
trabitiui üCatuc iviuwoical, cfta»in> foLic tau 
flfiilr 3«tts 0 Otttt mtaUcfe") bRt, bmfef seft, a 
© 2eninffcm") ftöfftetc poc^ettän. ^ena ge^o 
ÜWecfitJifba") fijnti ffre ^a^^otoala geft, 0 mnc^'c v^c- 
titiKnfttri ob frot^c^ panütv, a ob >oei;uM)b|) ©aite^o 



«to«n «aBkf«t.: |lt(»«Tt | f Unil«. 

3n ux «MkMiW tei «. «Mtollrt W m« ttB|ii|«l|ll: • Olc 

6(T()> etidat 

•) *iagn: 4siittf*r.: 0|leT»aT«L 
^> 9c«gn (->anbfifrt.: ) «Ibea^affafl* 

■) ISO» in IStecai «»rU. 
••) fraiR $«iiH*t.: OfttfitHtgL 



langrftuio desponsata. Item genuit Johauuem 
puHer et Otlonem fimtna. Bk bio Albertn« 
niniinm helHcosae, contra kasimirom et Bo- 
Icslaum, principcs Slauorum, procesait et con- 
tra ccclesiaiu MagdeburgeDsem, quam defen- 
debaot tano Oamperlna de Wesemhnrg') et 
Biehardm') de Plauen'). Prcterea contn 
MagdeburgensescastniniWoldniirstctc forte 
saper Oram, et Oderberg constroxit saper 
Oderani eontra SUnoB, teenperana aiddlinninitt 
»Comite Ziffrido de Aldenhnaan') «astnun 
Oaterbarg, 

Hoe anno videlicet M. CC. VII clauBtrum 
Arnaee prioilegianit Albertna aecnndva Uu- 
dUo Brandembaiireiiaia*). 

Anuo domiui M. CC. VIII., secuodo Kai. 
Ma|l, aeenndnm eronieonMaidiie, «aatnun Oater- 
burg cl^t deatnietam. biaoper Albertos se- 

cnndus Ottonem Imperatorem contra Magde- 
bargensem Arcbiepiseopum diuit, cinitatem 
Borch potenter deoaataado*). 

Hoc aiiiiu videlicet W. CCXX Cum Alber- 
tus secundos Brandcmbargeiisem Marebiam 
atienne gobemasset, rotinqucns post »e duu» filios 
Johannem et Ottonem adhno teneroa obiit, «t 
in I eninensi') moua.sferio ecelestastice tradHnr 
Rcpaltnrc. Mecbildis acro vxor eins filios snoa 
educauit et lualta« tribolacioDea a Baronibus aoia 

fititt o Ii II) )ic 1 1 u II : tjit|piuii« 
»it Bliiitreutat)«i(i<ii Ubn n ua» i. '3o auA in b((eM£«>act 

frcnuttcn 'üaiitfitrilt j<flaRbcn tu b^itu. tcnn cc lict ^cB ftaMd bnpata« 
ttiKtcn ('S. i( l>. Xn rvdiniiicnuainc SDct«»blirg(n((f laiats) INd 
ttuUiit in l:i<f(( .£iaiiH«iift »Ic atiöf M&tftmcCi f)*a MtB^alM« 
^ntMftrii unti au«gai.>(ii l;«b<it Guinrertn« im SiwAOibarf. 

=) KUhat.lu» r«^ Tcbntr £.204, ta TtHthlitltni a»l|(l>t mHt 

harduii. 

') na4 Xcfrnct i^.»» I>l*nt«. 

*} Ai<i«ni>ai«ii iu4 b« estartfan ANiik na fen VKaaiaoi 

««Btf«Tift. 3n ttx SateiatMai #MkMll1l ■» ft>»lt«l^ 

ftett Alilehusca. 

*} fta« «»»Kit «.IN Mit iE «MtMrilfc 
•) na Soiitt «k aw Mtt Im Nt 4n*M(l|k 
*J IM t>atact Ci.m LtviMMt. 
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txs^ Stb^ pAl pcxüitnftni ^ti\ti, 8)m|t» (Riii« 
f/ubi } Sdi^alta*) vM, t «i fe ttcotUe 

maubte fiefi m.irfrafcftlrj ^pramclüafa. "Jl ftto^ Atj^ 
ftata btjia, fOnV a t'c» 'iJJedjtDlM) ) itottj 

wflucata) geni ja loet^wctu ^lunftDila'} ^tpbana) 
i|0Mdd ge|l« t^Mec^ no 6e1ti9e(bu, a 3«* 
notDi ^ OttoiD^ tafe bcH d^oicala gtft. XuHi ü 
flitfti trolrt), 3a« a Dtta beirotiirc feljMece w pti« 
telfliDj a tD |>otogi, neptatclt; fpolu ^iU>jcc, a piötel 
|»oi»^|f»gice ipieb^isdi fan, §eaif a t>MPMng)c 
(voimnoiugic) a rojffitugic ob pana Batilfao t«to 
ibcjj taf teccne ©avncn^) a Xeltaiou, ö mno^ic 
gine I tcmu cbbqeii \m, a S3fetu''^ tat tcccnau ^ 
(0 te trtl^ Soffen wffedo pcfaupiti fau. 3^ 
0erlin'), ©tTufperg^), granbenforb*) a vmif 
brab fccciu) SlnÄermunb"), a mnc^o fline^c W^bi» 
lali fau, a cc\ pufie^c bt^lc, ic ofabilt, a taf mno^r 



et 8«xoiiie Aue perpessa, recnperata tiliuiam 
suorum tutela, quam Henrions, Comes de 

Anhalt, habnerat, prnden|er Muobieui gnber- 
oabat. Et ad etateni »enileiK pfruenieDS filio« 
et fiUas mechildis, ülie sue, ducistte de Brau» 
■wig et filtomm soonim JohaDoia et Ottonis, 
in Soltwedel residens, nntriebat Postqoam 
autcm Johannes et Otto, fratres predicti, ado- 
leßceules facti j, atnice miaseot in concordie 
TnioM, In afamil opprimeBtea faoetee, exaltantea 
«micos et tenae et redditaa aatpliantea, a «kn 
mini Barwin terras Barnonem-) et Tel- 
tbawe et plnre« alias, snnt a^epti; Vkctam 
awiae in wolsene flomeo emerunt Item 
castra et aduocaciaa Berlyn, Straaperf, 
Ffiaiikdenfordi et n(»uuni angermnnde, 
uec nun alia loca pluriina l onHtnutenmt, et loca 
deieita iu culturam reduceotes debitam, bonu 
plnnbaa hataailabaD^ ae dininia ofBcUa freqnenür 
intenti rcligiofloram i^araa ordinea in aoia tar- 
mini« looaut. 



«ete ttf6e bio2 fUf bnabcetl « rmit, Son 

a Ctta marfrabc jBramburffe, ft^non>e ^Ibrec^to 
brut>e^o, 8 «Ibrccttcm ^rcbHflupem üKa^t=^ 
biifffl^m, uob tau toobau, gjjto i^fana") ijfagi, bog 
fan nM, 

T^^: t.-ta Irtiiicf ?an a Ctta »«Ytta^^ 
^rambu^tfe b^U fau »cinini. 



Xe^o (et^ gat| tronl^fa ^ramburfta ll^ql} 
3att Sttarlrabl ^ombutfl^ nab tn tofibit gefft 



Hoe anno yidelieat nlUeeimo CCXXIX Jo- 
bannes et Otto niarehioaei Brandenibnrgcn- 

868, filü Albcrti Kcctindi, cum Alhcrto Mag- 
debargeusi archiepiscopo super psauam*) 
flunfiini habneniBt ooiüUelitiD. 

Hoc anno videlitct M CCXXXI In feato 
Peathecostcn , Johann es et Otto maicfaiooea 
pr^ti militea sunt effecti. 

Hoc anno videlioet M*. CK>. XL., secnndsn 
Cionioam marohie, Johannes Brand enbnr« 



*> Vro^CT 4;aiit'(*t.: na Mi^alt«. ') üad) XotAci £. tu liiravncni 

■I «ttgtr ^nti|«t.: IRetiiOlt». ') Ws« S)»tatt C8U PMaaB. 

mtUVt Cod. ^aafUi). IV. 9t. L S 
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J^ifa flctoe pt«ti Sübrantoui ID^aitburjIemu 

ffemu biflupu m^c» bog ^ obbrjel a (b^}9Riffen' 

ffö Dfütfrabif 65iiibv^ic6 »batnte fc tvvinbe ffe 
gemu tcffaf on lajtu Switie^t^l geft, a tat,^ lu n> 

a 3){a0tburff^ ©ctnu lü^ü (ebtoa ttefl. Züiq 
bttM» trcitr^enc^e 3an c ^tt« Wieftc fl btMb rü = 
q/tAtf Ciatue cie|fi; tpffc ©formen j faj^li;. 'potent 
y«r l«ti SIBl^deitaRt e SRiflenfri^m Snarftatf 
att( Ginbr^icbem') <B pclu prjttr^ffe Slt^bem @i»«< 
IJffem bttjic f ©raintuifi tu ftaitlj ftpo rc^HIt) 
AOtc Otta lU^rlrabV je bratr flei}o gtnbe v a^imäf 
is^eqV ^>?M'f<= 4ie)}Ta|en mt^i) BtamhuvUm a plane 
tta( flcft V ^"tn ^«g « tol^ »BfeciMD um»)« 
i^idb ] gimal, o Hri fbbj bpc5t)c !? taTu Tl>cblcftt na 
irrn T?ieftu ploni iiefftim ( ?) frti', tncft poCntrai 
paCl ;Micninci9 iciopUi gfu fe. ^etem paf pcfog 
«qlr fehl nja»i|Mffe ip^i flMntnlfe «Mf^ qtt 



Ic^oj Ifta Ctta ttetj martrabc iöromburffb, 
bratr 3an&ii>, mnic^uat ^^I^ovum geü frbecnc 
fltifoioal^ » etruf perftt joIoiU noffter. Sen Otta 

ötajiCnu nefco 9?eatrii', tccni fräte (^cffebc, 
pogal fcb: ',^1 U'itu, t) incl ■? f h-cciidu? \ 

■^ra^tj, Cttii iecenetjc Mautjjj, -ilibiid^u uCt« 
Hta*), ®nn^ntii*) o ffltc^tl^Ibu'). Ztn ^ 
geft äciDcf toedni näbojnt^, bbcnim t inoblitbatni, 
t) prftD fn>e t^(o trubc, na fa^bb pätef, ne^tt^ neb 
ge^lanii oj tc liioe fe jbirat, na pamct ^oi|tau 
vuaUtnt' 3an )»at Bratr flfi^o pogal S^ffH 



') Vtil tcm IHjiljtiifcn von Wd^en unc intt ^cinriA. 
I lukr '.'III III ;a llB*gab< »Cn ITH UBk Kr m4 

a. Iii tt* i: nuküSI» t« l'iJji » Vtftli«tlKl Bitart^eüt, 
') 1>:J|1lI .«;-äRH*t.: Ontlj 
') Viain &aBfef4i.: üunvulii. 



gensis') marcbio habens coDfliotum oam wil- 
lebrando uagdebnrfenal arehlepiieopo «t 

meinbnrdo Episcopü halberstadenai daetis 
exercitibiiH contra cos «npor finuinni, qui Bisa 
dicitur, Ottonc, iraire dicti Jobannis, Hen- 
rieo mareliione Mitnenii falerim ririUter 
resistente, cum glori» triampluHiit et balber- 
fitadcnsi Episcopo cum snis annigeris capti- 
uato magdeburgensis arcbiepiscopus vir 
eouii Predieti fintrea itaqae Jobsnnei «t 
Otto cioitateni et Castrum Calne nrenmdantoa 
vallo funditos destnixernnt. Demutn uero iliptnq 
arcbiepiscopiu WillebraDdus cam Marcin ue 
Miaike&ii Henrico id aünal yenienteB prope 
Branden bnrg, ataeioiMa fooenint ibidem enm 
exercitn coptoso. QnibuB dictas Otto marchio, 
iratrc suo Juliannc alilii nrcupatu, occurrit inter 
Braiideuibut'g et plaue'^ cum eis gerenii cud- 
flietam et Uuidem prenalena plitree eepit, alfia 
fagientibus et tanto impetn pontem plane*) 
trani^cuntihus. quod ponte anb eis confraeto plares 
in obala sant sabmersi. Post hoc itaqae re* 
fonnata paoe dioti Harohioiiea nmUa fimm nndt»* 
qu glorift damemiit. 

Hoc aoDO Tidelicet Millesimo CCXLUii'. 
Otto tereini Marehio Brandembargensii, 
ftater Johannis, Honaaterinm fratnun predk»- 

tomm, quo8 ex corde dilexit, in Struapergr 
fnndanit. Hie Otto beatricem, tiliam Kegis 
Boeuiie, doxit vxorem, et ex ea geuuit Jubau- 
nem de Prag«, Ottonem magnnm shie Ion* 
gam, Albertum, Ottikonem, Gonegundem 
et meclityldim*). Hic homo fuit valde denotns, 
vigiUis, oracionibos, ieitmiis se aftUgeus et Üa- 
gellis, onud aexta flsria Tngaibiii vei aoobiu ad 

■) BranilrnburKcnilii aaA £etB(( (£.117. t» ^tCtf 
Ml<f> fttil Branl. 11 r,.r 

') ««« Is bncT S. rUn». 
' -Hiti I' r b n vr «.»17 1- 1 :i :i ,. 
') S)t»n<tx «.xit): Mcicliiidiiu. 



Digitized by Google 



11 



frdle I^iicffffjp'), h mcl 6 nj pit ft^auw, gebno^o 
Jldna, gcu} gotifcUioef mcl bceru frd(e fafte(ffe^o') 
fiMf «bbaMit (iffnoninHUi) mffaf ;a jbraioi otcnoa 
irffte pciol ^ebtttltt, bcrru panc SRiffafoton; 
mf( äfft lote Ottii, >icn', u ©traffcrbc fii.-imu 
ifipctn fitclen a tat tf!h rcf ^t^ » blatte noföl, 
ptcto t>af bbi na^toan 'i^arfrabe tecenl; i ffjpcm. 

foU lernt €I{<^» tfnwm bcem 90' 
notDu ^roK } {)»fft^ce. 9Rj[ geft ta!e onrn ^an 
ttffjbo fbna') Äenräta, m\ fld't icbc pegal jenu 
ftpnftancij bccru *?ßteraijf laito»u meptDCbJj, « 
melif^m bilcm te (raginl; pobli ^atttf. ^ii geft 
tOk Mcn«^ Ctlftit«» genit» » SRaMiiirc«. 
IB ftelini a to ^alberfiätc b^( tanownifem, a po< 
Im Wffnpem aJ?abtburf!bm. TOc( tcii bceiu 
^elcnu, gi}tc pogal morfcoH $ebti(^'). 



Xo^o mcfbce Siftopdba 3 J««« 3anott)a 
marfrabc iBromJ'itrflc^o mich sicff a >d Dacij 
pod^civäna, neb tani bbia gela na {ovuaclDänj bra^ 
tcfliB ftv);«]^, pxetcl ten gift^ 3a n pcgal geft (^ttfu, 
toten 8{(Ye«lftt»tpu, €af!e^» tte^bb^, t» ntöl 4 
nj atbrcc^tc .^crmana, (^iiiHirfia, 5I??c*ti)(tu 
a SIgnejfu, 5 md'xto ^ytmi pc,ial bbl fräl Xacfl? 



ScM (cta IRe#t^(b«, mal« tovou fc 



■) fta|(T $aiil)((»f.: taft((cifff|». 

■) Sin« ktittcB £etn 

«) «n«R «MIM«-« «inkttt«. 



effusiouem gaoguini? pnpagit in memoriMDi 
dominice passiuais. Johannes aero fnter eioSt 
Sopbiam filiani Woldemari RegU Daoie» 
•ororem Erici Regia, dnxit vxorem, «t es ea 
gennit qainqne filios videlicet Joliannem, qni, 
licet filiam Arfttnsi regis rasteile desponsa- 
tam habeiet, viuente tamen adhac patre doxit 
hadwigim, iUJjun domini ÜieoUL Iton «eniiit 
ettonem, qni Staeforde') «elo vsMt YOlnera- 
tns in capite, portans telum per anrfnm. propter 
quod est cum telo (nominatns)'), duxit vxorem 
Elicbam, filiam Johannis comitis de Hol- 
■aeia. Oendt msoper dietin Johanaet Qow 
radnm, qoi Conetanciaio, filiam Przemyslmi 
dacis cnm magna parte terre iuxta Wartham 
diuüt vxorem. Item gennit Ericam qui fkcta» 
Colonianeis, magdeburgensis et hal« 
berstadensis eanonieu, poatnmo arohieiiiMO- 
pu8 magdeburgeusis. Item gennit helenam, 
quam doxit Marohio Tbeodricns'). 

Hoc anno videlicet M*. CC". XLVII*., mp. 
nonas noaemhris, Zophia, vxor Johannisi Mar- 
cbionis BrandemburgensiSi in dacia mo- 
ritar et sepeUtar lindem. Kam ad eoronaadu 
firatres suus, pnta Bricnm regem daeie et 
dncera A1)c], itieraf ibidem, proptor quod 
dictus Marchi.i Johaune» (iitatii. liliam Al- 
berti ducis äaxonie, superduxerat, generans 
ex eadem Albertam, bermaannm, benricnm, 
Heobchildim') et Agnethcm, Quariiin vnam 
postea duxit Rex daeie, aliam Barain, filios 
Boleslai. 

Hoe anno videlicet M% CCLV*) meebcbil-, 



') Staiford* tf »«♦ »SMhten «i^iAc «* Mm UtH' 
■if4ai flliDiiM»( |BfMn(iitt|<«ti ia jcita i$ Ht Ort Str«ir»>d«. 
1« MtfOK Btaafiad« ttiraiit Om Ut lt|Mi ^nm «!# M fl>*tict 
C.»». 

Xa4 noniinjiiu« f((lt in bn itttinMtn ^nbli^tift, fe Wie ta0 
(h X ebner, t»<ti in »rt 9<i6ni{A<n Suttaftc finttt t* fi* (Meav). 

< T iicoiiricna LMrt t\a<3) r.iit rat(i»if4<n Vlantifaivt unt u*A 

C(ii(^i4) in t<n «»^«1(4» Inu- 
*) Zioliitt &n&: Mi'ichiidiiD. 
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fttencu, 3ancnja a Cttotoa, mattwb^ ö r a m b u v . 
ff^c^ tmteta geft, a nt ^hiflm R&fltefe 
««na ifotßmi, flflll to^o flklß* 



dis, mater Johannis et Ottonis marchionam 
Brftndembvrgentinm, est deAiMte* Et idam 

Otto cnm Beatrice, saa vxoie, in lenineiiae^) 
roonasterinm eam (tedtucit, et cxeqniis peractis 
Bolemoiter') aput patrem sannt Albertnm bono- 
rUlee sepeliatt 



Ütn a Otta OHnctraW {Brambur» 
fic, meji) fc jente fwe rejt'cliU ptcb ®inbti<^cm 

a ptet) ginnnti tnd^owninu pcb tau fmlauQ>au tter^bi; 
^ ^otfß tutU ^ tjn tMif» ift^ll« (flcfftS n«* 
rojbclenlpin ) rorocn oncmu tcincn i>\)l, gafi geft 1? 
fro»näiu\ je 3an o fte rJjtjtu »je mct, ne^H 
Otta, ^vat if bcbinantt, gfmuj ßublflani') e tim 
grobem tecen^ra X'cIiuenfleÄen # ^rabftteim, gefftc 
kufm ob ^i^lBcrflftbtnflcl^D, geft ! tont« ^* 



Hoc anno videlicet M°. CO. LVm* pradleli 
fratrcB Johannes et Otto, Marchiones Bran- 
demburgcDses, terrae saas inter se mutao diui- 
Renmt, Presentibaa Henrioo Onlnenai Bpl> 
scopo ^) de online predicatorum et nomioDit vitii 
religiosis et cloricis aliis, hac condieione adiecta, 
qnud si vna [lars forct drtrrinr px hnfiis non 
dinisis, que plura Hupererant, licberct aiicra allen 
coeqoarL Cognito Itaqne a MfdMititas, qnod 
pars Ottonis aaset detcrior, non in redditiboa, 
sed lignis et pasctiis et terramm qaalitatibus, 
Equalitas tüit taota. Et cum Jobannes ceotum 
mitites plures baberet, quam*) Otto, castrom et 
teira inbiaana cnnn Castro Delwenalawen et 
comitatn, qarai emerant ab halberstadensi^), 
Fenint adieeta. 



(XJic 92ac^rid?tin »cm Miitt l2J«>u festen in ber 
I9öl)mtf(]^cn Susgaie »nb in bcm SRonufcripte bcv 



Hoe anno videüeet M*. OCIiX*. Ueet in di- 
niaione firatnun prediotonun Joliannia «t Otto* 
nia M arehionum*) Brandembnrgenainm fliia- 



OB« Nt ViaabcBtaigiMca iflxcnil eniwnKt« }« fein, gai^aiM «tafr* 
> Priorcps nomtia rnwaiyit oom HraBoiM fUtwnr—l 

lilcM ml« MfOllM, I 



MCllb M« 



UB «BDI hUTOlllUte TMHtOBl ttd tM» M «UdUI rfbl «UM M- 

1. OMI» qomia» cMImHm SM wi>wlmmMi Qm» U». 
rtoiw priBMipi bailfB« »nialplM taj^oil gtmlkm bMlpib »wut«- 
niba Imrtuvft Tod« 4no doM* Ftaiite par BrwiaMm 01inuc«n*«ni 
K|ilscu|iuui iluinin« lArri bnptUmatii lunt tnonJatl. rotentlurem ex Uli« 
(llctiu rrinerp* Uooinl« il« ucio (onte Icuauit tUA namtn >uum Ottocara* 
vUlrlkrt lm|>on«n<lo. AHum v. m Krnti lcnibwilllll 
(vnUt «t enm »iio iioinlii« Aj'pelitfUU 

' ) SiMitJ I I t 9 < r '«.Mi I. e r 1 n c D iti 
') lia^ i e^nex 0. Zt5 iol«niiit«ir. 
')>la*^«>8<t c !i ; 11 II . 1. 

•) IIa« »»tatt •.«■• nal1i«raU4«Bsi du t« tW üH t l lt 
k«lbarai«4«aat> 

*) llarckUaa« !•# »«»«er Cm dl k<c CMkMtKt Mai- 
eklaaam. 
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aeot apposita mille dnccntn fnista reddittinrn, 
Johauaes tarnen autiquaui uiuitatem braQ- 
dembargontem cum tennbis tnk degit, Ot- 
toni, fratri 800, nona cioitate Brandemborg 

com snis tenninis dereUcta. Eitnnc sin^njkreg 
babnerant cxpensas cnm priug fera L aaniB foift- 
sent de cotuiuuuibus äusteoUti ). 



2x^0 Uta flatj fron^!a ibramburffä liij, 
Otto ttetj, bratr 3onuw matfral>c SSramtmffcbc, 
bceru fn>au fiunt|utu gigto i S^c^etuiu üci'febo 
fcöte bcttaü ml, ^iloni \tfau Uole ^l^cit'fel^o 
fNirn fmn Cflblt^ MI «cfl, a In ftoott» hol 
yfent^fl i n>efeltm oftvaf^{ geß. potent pd ttt^l 
9tia vmtd ta ftitiiftiiu bona )o wd^otit ^U' 
aenburfte^o'). 



ftDrnifitftfn Hofftele (El^flm^ctifhm, gc^ or jn« 

(toifo leiha bvatr Otto lctt)c rc frui pvpti 
t&aarxaqenom iD^btoi^l fl^c a ib^^ ucb^l bo> 
mifften » tvgptMiit diini tivcbif geben ^f 



mar!rab{, 

gicJ; ^.'ret' nincliijmi litmi ^uc^n^nJnimi, ua iroate^o 
Dl^ont^fie i?mM, ge^ojto ^lajetta man|eQa ge^o, w 
ettBfpeifn o Ute io ^xebl^latoirto Kafften, ael;} 
MI H( y>b|tf twctboe vtfmi )^ wnp^l Mfbq^lgi 



Hoc anno, videlicet M°. CC". LXIIII, sectm- 
dnm Cronicam Marchie BraudemburpcnsiR, 
Otto tercius, frater Johaunis Marcbionis 
Brandemburgensia, fiUam aaaua Kunegun- 
dam*), qmun ex Beatriee, fiUa Begi» Boe- 
mie gennerat, ßele, filio Bele Regia Vngari6| 
fratris bcate Elizabctli, tradidit in vxorcm. 
Et Kcx Boemie Przemysl eaadem nnpciaa 
«am gloria Bfitteamitar oelebiamt Snocedente 
mtem tempore Bela deftmoCo, dietaKinegaii- 
dis') nupsit Daci Luneubargensi, MeehthiU 
dim oero aororem mos Barnim doxit vxorenu 

Hw» anno, videtioet M*. CCLXVI-., Johan- 
nes marehio Brandembargeatis, de qno 

sapra fit inencio, muritar et in Chorinensi 
mouasterio Cisterciensis ordinis, qnod ipse 
t'uudaaerat et multis bonis dotaaerat, sepelitar. 
Item eodem anno Otto, frater dicti Johannis, 
estino tempore prassiam contra saracenoa 
procedcns cnm non fuissct permisaiis bellare com 
et», stmuauui ca^truin Brandemburg nominatam 
in terra condidit Pruteuuruni'j. 

Uoc anno, videlioet H'. OCI^VII'., Otto 
Marcbio liraiidcnibargengis tereins, de quo 
supra lit iiieiiciu, in Branderabarg, audita mifiM 
de sanutiüiiiuia Iriuitate plurima deaocione, coram 
mnltis vkis reUgioflia, b die aaiMti dyoidrii fisli- 
eiter obdorminlt. Cidna eoipm beatrix, vxor 



Um fM0R ItanfCflVt i iiBm iwwii 



■) ^Wt In Ut »ib«lfm:i .>^aiiti:t)ii't. 

■) Sei T'obnct €. »t aak ia Ki VaKiniMca ;|^aiiti<tntl Gun«. 
fumi k i.i t HCT torngirt Ut WI|BiWM 9«*M^ 
'i & tic eerigt fiau. 

*) tBipiW» S«tcr< OML dMiL tnm. VI. 1. 
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9 arcQbtftupl^ poc^omala ge|t. ^an pal t£ccti^ j 
^t«^i, tMiv«|eii(c gcgt, t«|* iMfi otee tmM 
h9 iktifia pe IKme noct; na turnet; tD}bDi^( fe, 
Mntel tu ob nraia topim t>^tii|n(^o« a taQ M Senin* 
ftcm tiäfftete )>o^6en ^ 



Otta tecni^ ©fip (• ffiliein) f^n Sanfil»^ Wlft^ 

9Xft^tf)urf« bog mage, gat ge|t, gei^cg :^aii a 
J^oiiTOt, brattj gebo, )>oinftiti (^tjce, ptigatoffe f foW 
9(bre<^ta } SrunftDifa, n>{f<<fu jemi SDIa^tbur^ 

a O»bifolbe') obin^ü. ^atioi t>al Otta biaul^^ 
Dttn», t» tnkc ttii\ni, <Bit(n bccru ^tabinii 
I |>fm»eittcrfo pt^/ü flcf^ I» nH < «t tti a 

pogol, a aMed>t9lbu, ivÄ 'iBrr:*ff!3ii>fTS) fo^al 
u»eVU>oba, a @itfu, gi) Saff^ pcgai we^ii>oba, a 
ftw^tttn «eni w 2ifMi «i bo fmvtl ttjla, %en 
^^lft^ CltJ « brotrem' ftt>^m Ottau bl>l geft fpolu. 
«te aibre^t bratr gic^ 6t>( ftpftq bjt tu^af. ^ctpm 
Otta tettto, brotx Ottt; btaut^et^o, bceni ;Kuboi< 
f»l9B po^ A{lfte(« fr&b, gen} Ibbg «mfela gemu, 
1D Xiani>(eiff^ fe oMefl jäton, m ncm} dfvo'ß pobifV>, 
potent in fienini jäfon pti^af, t> tu bo f»e fmrti. 
^otoi teato Otta b(au^^ fäin bj( ten loefften }eini 
wM « tfni^ jafi; iia> gfa, ntso^o jemi bot^I, a 



aim, cum Jub&noe et Ottooe iiUis suis dedu- 
oens Strieperg in thmo «odeiie fbtnoa fm- 
äettaamf qiuun ipse fnndao«(at, presente do- 
mino Conrado Magdeborgenti Archiepi- 
soopo et domioo Wilheimo Lnbusano Epi- 
scopo eelebraate miBsani hoiiorifiee sepeliaü Jo- 
bannee aatem de praga, eius primogimitUt 
qni miles factus fuorar in inipriis KuDegundis 
ane sororii, Hoc auuo, quo pater obierat, ad tor- 
B*tiapoB«m post pasoba traD«e&8, 
0t » flids non bne p müii , noeto 
morhins rst inuentus. Qui dedaetas ia l6BtD01lse') 
mooaateriiim honorifice «epelitor. 



Boe «mo, vidolioet M*. OOLXXVm., pnmt 

Cronica Brandemburgensig testatar, Otto 
dictog cnm tclo , tilins Johannis, iratm Otto- 
ois tercii, quem genoit ex Sophia, camexer- 
dtn oonfara HagdebnrgenseB proocdens in- 
ter-) VroBee^'i ut Mcydebarg bellum gerens 
captuB est IUI . ydus Jannarit. In rnius vin- 
dictam Johauoes et Conrados, fratres eius, 
adiunolo sibi Alb«rto daoe de Brnnswig to- 
tem temm Bra&denbaigaiiit*) eoolMie deimdHii« 
tur, Castrum hunoldsbiirg et Orebiswelde in 
suamm viriiirn fortitndine cnpieute>i. Porro Otto 
longus, tilias Oltunis tercii, deoorus faeie, 
Gittam, ffliam eomitit do lieniieiiberg*), 
dnxit viorem, ex qua gennit trea filios videlieet 
Ottonem, qui hcnrici ducis Wratielanie 
filiam Txorem duzerat et post boo qou diu mo- 
litor et in leninensi*) monaaterio lepelttnr. 
Item dictns Otto longu« genuit Albertum 
dictum Bidebberre'i qni muritnr innents et 
eoiam in dicto monasterio est sepoltus. Item 
Hermannnm gennit et Sanier tiei*) lüinn vi- 



') 1ti# a>>la<t «. m LtviMM«. 

•) iMw M* »«»mtr cm 9k Im «ukfiiiii 

*> Mae OviacT SM Ur«»**. 

') RMI B«*KCf RMMMbMf^ 
*) lt«| %9*mn 9.m LvrUansL 

•) «•« Mr IM €Mit M"ttnt 
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a mn^^e böge mcl, e ^omeran^, a e eioisant), 
pfUbft pum, « Mni toMI • Otta« f 

ffipem 0 i ftonrätein 0 (^ecbl) tafc, mnuHt a 
ototne fobt ^ine. 3*> fl'^ cafü&) pclc^ bt)I, o bt)ta 
|ane »ffe^o bobre^o p(na. ^Ten fb^^ Fintel, ti» i<e' 
Btitfftm Häfftete poil^orndn geft, getiiut^c )>na jpo 
fofce bebtce oftatein ^cfmana, nebo gtnj j iitläl»! 
jearteli ttjü. Slfbredjt paf, hatr CttD ^^ollbeb^ 
geft bceru hole €>f fot|cf tet^o, e nüto bioa 
f|al^ tiü(, gea^ ja gt^c jbratD) omieU. iSkil tafe 0 
Mt tapi bceH, I nMHto gdnui tfiiibH«»»! ge«j|ttO' 
pcfcnfTemu tal fltfi, a brul^ni ipe^ipcbJ j ^aiuen^ 
burfo, Ifit "?f! brf *r jmrti bratra troefse rano^ 
tobieijc ge|t ccintl. vUcbo ten ftafft«, geffto tieli* 
^•tU fbiK, Kkfoitt a mbd gcfk. fMinil t«fe v«' 
penffij ftaffter » SBanfefu, a getj fio^tc nabal. 
1 tdf^ (ja! fmrti Jen^ fwe b^ir \in i^afo miti(^, 
ffto^e geft omtel, a id Senine pot^tben, a pvto« 
i» Celijportv ptinefnt, gt^og »ffctto gmenj na :g)ef* 
««aa fiMAb na ffwi Otl^ Un^o. 



delicet Beatriceni, qoAiii Bolko dnx Polonic 
noMB Moepiti Item Meebthlldiin, benrioo 
predicto dii«i Wratislanie oopolatam, post 
cuina mortem mechf luldo') mansit vidua et 
deaote deo Bernieos tandem mohtai et in dicto 
lenynenai*) moiuwterio MpeHtnc. Item gomit 
et Gitam, qnatn Kadolphae duz Sftxonie 
conthoralem acccpit. Item Gunpcrnndim") qne 
in virgiaitate deo aeroieiw in Berlin moritar et 
apot fraties minorae honorifiee aepeUtor. Uic 
Otto longa« eom fntre ano Ottokotte mmNit 
cnninnctus, Alberto marchioni, fratri alio ab 
eis diuiso pro porciotie tua Starj^ard, Striig- 
perg, Bemaw, Eberswalde uec dod Bol- 
dia*) ulln Öderem com plnribin slSa ohiit*ti> 
bas, castris et posseaaionibiis relictis. Pretcrea 
Ottoko, liliu« OttoDis tercii et frater Ottonis 
loogi predicti, fiUam Budolpbi regie Roma- 
nornm doxit Txorea, qnt mortm templaiionn» 
(ndinem est ingressns, In qao aliaqnamdia^) mi- 
litans demnm in lenyn'^ ordinem et habitum'^ 
CiateroieDaeu asanmpsit ibidem vaque ad mortem 
d«o Melitaf MvaeiMlo. Ueino dktee Otto 
longitB aolna pailem tena obtineiia, mnllla i|iuh 
que snpernincnp teniporibus, acquisinit terrafi 
alias, muUa gereos beIJa pariter et gwcrras, cam 
Slaais sobictcndo eosdem, cum PomeraBi»") 
omn aida potroia Ottoae eam talo parHer et 
Conrado marchionibas, insnper eliam Boe- 
n is, iu omnibas se babeus strenne et pmdenter. 
ham temporiboa »ois pace reformata, Marobis 
beoia phnOisa faabandabat. Hie noritnr «t beve- 
dam Bolum marebionem hermannam retiqnH, 
m leujra*) momurteiio eeeieaiaatiee tndllaa 



'} flt^ Xotnct S- 2t9 Moi'lirhlido. 

') ftt«) Xobncr 2. tS9 l.cTlncnd. 

') tu«) tm WlnätAc* Zqt Ii Knactuoiiiia |a «nttKcrn. 

*} «U^Mnaiii m4 Sali« •> Mt. an Mi ta*M«ift Mt 

*) hMmm tu« »«»Btl «. IMl ei Mt «nlf«(l|t Mt MMm. 
«) FcutrMla «■« »■t>it «. IM. ai Mt «oiMiifl ptll 

«) Uta »Mlilt Ma ,L**y >. 
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sepulturc'). Alljertut» itaquc, trater Ottoais 
longi pre&tt, filiam regit Sweeie cUudt txo- 
IMB es ea filioi dnoa generane, Qai ambo patoB 

adhnc vinoTito gunt mortni. Cenuit insnper daai 
filia*» quaruni vnaiii tradidit donüuo henrieo 
niaguopoleusi, cum qua terram Stargardeu- 
sem donanit Aliam aero fiHam dum de La- 
wembnrg dcdit vxoreni. Hic Albertus poit 
mortem fratriB Ottonis long! pluritna bona 
fccit. Nam monasteriuiu celi porte fiitidatiB 
multis possessionibus Ulad dotanit. Cnius mo- 
nasterii ftmdacioniB dominns Johann«» de Be- 
lies, Abbitö monastcrii LenyDensiB*)» pnnwtar 
fuit et cxecutor fidclis. Ffimdatiit insupcr no- 
naätennm sanotimooialium in Wansecke, qned 
largia poBBeoeienibna «mpUeiilt In Botdin ee- 
nottiooB institnit Et poet mortem vxorie vinnie 
Qt mouacbuB felicitcr moritnr, sepnltas in leoy- 
nensi^) monastcrio. Postea in ccüportam 
transfertttr: caiua tota possessio deuoliütur ad 
hemannnm, filinm Ottoois Ion gl predioti. 



Ztffol (cta ?t(bvoc^t bratr Ottuto blau^e^ 
marfroN 0rantbuiffi^, »tntel l> po^abdn tc ^e^ 
nlni, a potom boQelipcrti) pünefeit. Slafe^an, 
(wtr Otts», wnW geft, genj gaI|(oO ma($ bt;(, 
ob i»bdtnb. Xett 3an oftotoU )w foU f^na ftune« 

notoffa jernc t-Au.a biila ^c üwcta, po fle^o pal 
ftnrti t SBcUmarowi )e t>oftala. Dnen Otta 

fe bo flve fttcH feliett. Hie Otta maubte a »botni 
)i fffffn jetni jpratoohyal, innere imi, mcft ^rabutv 
ftoi^m fna|cn^jim bo^^l, a tote mno^o boguiD nul, 



Hoc anno videlicet M°. CCC°. Alhertns, 
frater Ottonis longi. Marchin Brandembar- 
gensis, de qao snpra tit mentio, mortans et se- 
pulto« in Lenynenei*! monasterio, poetea, it 
Bnpm dioitnr, in Celiportam traoelatoe. Insnper 
Johannes frater Ottonis a telo, defnncttis est, 
qui licet paruc stature fuerit, fuisse tanieu pro- 
bos et strennus pcrbibetar. Hic Johannes re- 
liqnit poet ae fiUnm Knnebinnm*) derieam et 
canöDicsm, eni terra Ryndwen*) tradita fnit ad 
uite tcmpora et eo defnnctn ad March iono in de- 
aoluitar Woldemarum'), Ceterum Otto cum 



') Watt VttUMc tcn .-iufAV in tc( «rt»mil4ca .S>«Rt|4nft. ireu* 
eittn< )irci £c^n( \mn Acftcitcn n>«Rn. 
') Ma4 £ ebnet 6. HO L««]rn«i<*i«i 
*) lue 1C)»»ii(T e.M* LavrMaaaL 

*) KttDaHiu««! me b(T 9itiniieai ttMlalc. Rae Satter 
CMS Coiiablaiiai uCb tMf» at» tn tttthtlMai #aakf«fi<t. 

') llie »ttntt «.tM n* «ae kt» UtMma ^u»«mi * 
»•4 Mr ni|>iii4n ÜMlcbe In Blaawaa |u 1lRi||iiab 

Watdaataram aa« Daiaci e^tl«. Oa Xr C a Wli i lT e « 0« *' 
rerift ttVt Weldemaram. 
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gdJjtd! « ftrebccni ftPtont Tttau trau^^m, [bt)\ ji» 
il^i, gebnäf «> iDiai^t^ur^anv, gebuat d SUu>anl), 

Ott« p» fmrti bbnt^^ Ott)^, gofo I fhuraftt 

pfiffe! bttl, wjbt^cft) « ^etmoncm morfrabim iw» 

[km fraii Säciawowi na )>cntoc proti ^jinffemu 
ti^Ii fau bt^a, jai(| jenif SRiffenftau »b ne^o 
»{oti, a )»etoni e f omeranftan gi fnfoilt. SEit» 
•3 ir?at)tturffl)iii ?trct)biffiipcin toitUf mcü, to^o 
lira^H f cfrf b«bi)U, |)otoni 6 unilfbrn »ogflem bo 
«BUuau wtitjit, a gebnäf (temet) Dftecfu iUii)ti, V 
trab pifftHitb^, ClbemBurg ie^cni tu »MbH. ^to' 
l»n pti tenl» Otto« lb|4 * SoftmoTem »ffetfo 
3f^ morfrabfltri ',pratT»ün?.iI, ftar j^fa uiefmi, umttl 
ficti a tr 5f?rr'i?nffem flafftet? <;cd?civaii. ®ratT 
ge^o iitouiat cictoel (pioftn^ a pofcgti^ to* 
c 110 belogt ftege, lU^i ta (totn^ oSa Ihvi 
bi^U, tento Dtta d foftelni^o }bo|j t Sßxamiux» 
ftf^o, I? « biffupa c 1 1 a b a bani *t't brdti, a cn 
»jbtDi^I fe f (|)ape|oi»u) motu, i) cbtrui na ctau 
ndtbu, Uexaüio tLitba, <4 bo fiRtti Hontatom^ 
tmolft sefl, loliiit bftf toitj fft<iliy ibl^, a lUMa 
tafe piefta(a, a ftonrot emtcl, a ix> (S^ornienff em 
ffäfftetf po^rabdn a tat SSioIbmar blbtcent »ftat, na 
Bc^oJ fe toff^ boftalo. 



telo HberatuB de Tincolis et Conrad us, frater 
eins, cuQotis diebas qaibuB vixerant, expensas 
faabnemnt et pomeuiones commaDes. Sed et 
Otto totam temun pradei» et etreiunuio') gnber- 
nabat, terras multas, ciuitates et eastra suis ac- 
quirens laboribus et plnriuia bella gercn« nnnc 
cum patnio sao Ottose longo predicto, dum 
adbnc ambo Tiäerent, nme onm magdebnr- 
gensi eedeaia, Dane emn Slania, nana cum 
Pol Olli 5 et aliis plaribu^, quibus viriliter et 
strennae-) resintebat. Hic Otto cum telo post 
mortem Ottonis longi prefati perdoctus ad 
eenium temper oam maiehlone HermaaDO 
vtxlt concorditcr, et ambo eseroittt eongregato 
Regi Boeiiiic Wonocglao contra Repcin Ro- 
man o mm in auxilium processerunt, Pro (^110 
Misueueem terram receperunt ab eo^ quam 
postea pro morania*) pennataraut. Prefiiti 
etiam Marchiones Otto et hcrmannug eon 
Magdcbüffrcnsäi Archicpiscopo, videliret do- 
uiino de Anbalt, halmemnt gwerras, castmm 
plotc vaUautes, et uiebilominns ingressi Sla- 
niam emn ezereitn eopioeo, ipsam fere totalHer 
deuastantes, et edifioaaentnt ibidem eastnun fir- 
missinnim niiod Eldemburg commnnitcr nomi- 
natur. Potitremo autem prefatoa Otto cum mar- 
ebione Woldeoiaro totam gerena marehiaio 
et goberaana aenex et plenua dieram moriUnr et 
in Cborinensi uionnsterio sepelitnr. Conra- 
duB autem, frater eins, vir simplcx fuit et paci- 
ficog et venacionibus et quieti. Dam etiam ijdem 
ftatraa ambo vinerent, dictoa Otto a bonia eoole- 
«e Brandembargensiaetdomino Wolderado, 
einsdein ecclesic Episenpo innc tcmporis, preca- 
rias exigoliat. Viiile Kpi?co])iis ipse Romam 
properuus prucurautt, iu Ottuuem et Conra- 
dum prefatoa pretextn bainamodi eKoommnniwir 



*) ■mau« aie ftttatc CMa. 
*) itai hMHc tai MeeVNiiet 
(HC 
Man «it. 
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^cfoian ft^n Ott)) blau^e^o ipcgal bceni 9(< 

bn«^o 3ano a tft boi^. ®(tati bd }« )Dolbm«ra, 

rteti sa ©fvtofba ^raW } ^jenne mficrfa. Ten 
^etman bi^I »e(mi maubri^ a tpetmt vbatn^, a vo 
ie^ä) rojumn^, tof fe itifc ftoioutncft toffubt^ bt)la 
rajNcfb. Zcnto f»«tnan t>roti N^n fnem» HI* 
BrccfitciKi t^fjmffeniu fräli ftal itcpel^nuteblnc, * 
Wiibclfcm ipcpwcbau Saffi'un tralfu wti\, a tnf^ 
pat tcn ^rab diub|Uiu oblei^l ^ j(a}t)l ge^c fjaniw], 
flnmSt» «gfTar iMem ffftni ftm ^hu bot, • tim 
^brtn SöcJtic a co^ ! nimü btiftuf?!- I^otcm 
tojbivU^l ff ^l^ liolfti», iPflifb gi bjl fcbc cfcl'il geft, 
bt^( )>cru^ttiffni ftinüu} ^cltotp^d^, $ranfcnbc a 
9»mevaR4e iebpl Cft^brau ittoiiw mif, btvorb i{* 
nil, ^ panp mcfffun^ cdjotnc ptijjmcl mno^c. tScj 
f bcbvcM-u*^ftivi prjfhiffi, Ic |,-;fft ividbot ' fciial"), fiilm) 
giloctem in^fii troe b^k. >ua ^^crman tttfi, \)tat 
Ctbentntr Wkl, rcjncntoi^l fe geft, a toi t} cmtd, 
a tD Seninflem tfafftcte ym^eiiNtn, dc^oito ttffc^ 

3ana, ^iclicUc t"-c S cl t iti a v cir i , «ilc ctutoni fiv^rn 
räbc);»m (>ovucU bi^L i't'ioiu pal 3>in'> tt^to {>Dniö 



cioDiB BäDteuciADt promalgaii, Qae qnidem MOr 
taocia Tiqoe ad Conradi oUtau panhmndt 
T«Ddero vm rcmlliia pvMMrib tenteiicia relaxa- 
tir. Moritur antem dictai Conrad as et in Obo- 
rincnsi Munasterio BepeHtar, Woldemarum 
reliaqueus beredem, qai aolns partem amlmimii 
tntnm fidfilieet OUoaii, qni sine hends ds- 
cesserat, et patril nii Miilieet Coandi, ngw- 
dam BaBMfni, 

In illig pafttbos'), quemadmodiun Cronica 
Brandpinhiüfrcnsis testatnr, Hcrmannns, filins 
Otto HIB lougi, de quo supra üt oiencio, tiUam 
Alberti Begia BomanomtD, qaondam diicia 
An Stria, duit Yuatm et ex aa itätem §Bam 
Johannncm et tres filias gcnncrat, Qtiarnnj 
vna, videlicet Agnes, traditur Wolde mar o, 
AUa uero duci Glogouie copolator; Terciaiu 
antem IttiaB oomitia Bartboidi de Hennem- 
berg duxit vxoreni. Ilic IlermannQs malta 
pollebat 8ai)ientia nülital)at audacia et in ntiiltis 
«treunuu» e»t Fcppertus'j adeo, qnod eins tama 
difltandfibalar Tbiqne. Begebalnr qnoqae pädia« 
sna terra, cnoetb soia «dnersariis graais et fe- 
rox extitit, precipae in rebelles, qui eius poten- 
ciam et austehtateiu vebemeutUsime timnerant. 
Nam eoBtm «ooenim ranm Albertvm Bagem 
Roinanorum t^tctit iiiipertemtaa. Com Ba* 
dolpbü duce äaxonie gwerrani foncns val- 
iauit castram Eabenstein et eia» doniinium 
draaatamt Cni tarnen recouciliatus suam 6oro- 
rem*) Oitbam aibi poate» tradidit in vzorem. 
Sibi Castrum B cltlilc^t cum mis tennioia adiacen« 
tüm« rcstituit. Transit poloniam trans ode- 
ram et luagnam partem eius sibi subcgit; Ftilio- 
mm Bolkonia geaalt tnteUm; franeonUm et 



*) rapwtw na« lebntx CIMi. 

>) n«]iuicTi«t( uat tri 2>«b«tT C Mo |1<|I uuiMitt: bie 

Um bM mr «in 6<kRlftfct«r Idn. 9«»ft(r «4: naMikr 
am tvrpijbm 
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pai tu« pcrucuici^ potU lat^ Biatetüit^ tapc bttl ob 
n»fbmara »jaU« wftt na ei»onb»iD Inibw don 

paf g^» fnajne. ilbi^) pal o to xot miti vo 
ncftmm cafu, miti tetla Sanott^a \^ p tf"'" ""^ 
feni nie nmj. ^wtc} S^otbmav icjl^niDaic je, 



Poi)i«r*iilain') acqoufiilt; nobilei Baroim 
Im de Starcoue'), Lasaci* et pitO]nift terra 

tn coDsiIinri')s liabiiit, et freqnentacionem tarn 
Dobilium quam ciaiam gratanter admisit; largas 
fonem expcosas teaoit basUladia et alia hoiaa- 
modi ad milioiam peitineneia freqveater eonfbw- 
bat Fortis erat corpore nec rninos fortis aoimo. 
Hic siqnidem Hermaunas cani Ottone com 
telo predicto, dam adbac viueret, intraoa Sla- 
wiam ia edifioaeione «aatii Eldembarg ioflr- 
toalna maiitu et inde translatas in leninenai*) 
monaaterio Repditnr. Eias obitum tota terra de* 
pbuuüty quouiam voieom filium adbno paernm 
Jobannem nliq^ bertden, enii» tatebm um 
Woldemaro, aed «fuataer nia eonatllarni n- 
eommiait, quod postca dampna plnrint i TniniKtra- 
qU. Nam mater Jobannie pro tempore tilii cu- 
ram geesit; sed Woldemarns, prodigas et 
guMU «ipeniaa fbeiena, ad m iiaennn allieU, 
Tolens expensas bainainodi de commooibas am- 
boram samptibns cnmpntare , consiliarios qaoqne 
snpradictos exciadens de tuteia. Qaod coosidd- 
raatea eomiliartt de matria «onailio filiam etat 
Jobannem prefatam occolte de Woldemari 
custodia capientes, ad castrnri! Spandow doc- 
tom, diligenti uutodie tradidcrauL Transaeti« 
•tttaoi «omnllis dieboa eonoeoenint in tenniao 
mater JobAnnis et marchio Woldemarnai 
vbi negantc matie abduccioncm filij de sno con- 
silio processisBei Woldemaras furore repletu 
ooogregatia qnibiltdam armatia eaatram Span« 
dow fbrtiiie eemoeodesa, igneranlibaa consilia* 
rijs et castodihus recedentibuR et dispereis, Jo- 
bannem predictum absttüit et sne tutele casto- 
dieudum tuaucipaait. Consiliarii aero predleti 
Woldemari marcbionii inenodiam um fe«* 
lentii, qddam ex eia apit domiaimi ben- 



■) imtw (ßtfdm^ IMI 9«»act CIN H«rM««. 

8* 



Digitized by Goo« 



90 



nittniil. 



Seit SJofbntat mü gffi {ximattsiDit bcmi 
««(ntUitu, a fttio |e iict»btaaa ^fii, nliolNte^e 
bjtlte po foH ncoftaiDU. ^en So(t>tnar b\)i ma($, 
ale ftatcJnb, a rejUcnc fflf<^tice, a pintf feicffehe 
fiDCta D fipe^c Msoni ineL (S^IuE'ce it)l tßiWti) a 
Vifffiqf. 9Mt\ ob fcttle ^acfe^o pafotDon tM 
ifttftfUm m^nt, ttdM»$ naOob »änU, o (ercfiin 
ravl) taf, \>: fft^c tc trefmi ff ",abtu;Ti 5 'I'?.i>'inc* 
p c l c 11 1 [ 0 m i it 1 1 i r III , a ? ti r o 1 i c m ^ a f l ^ m 

flifr (90to ftn0, b fetnoD too^flo wettte, urt^rf bo 

^targarbenffc iiinc ^ pcptcnil gj, gcbno mcficcfc 
male, i-ccene Scltcf, fbb*, eMc^l fci^C, fclau^o t iw^o 
(r^ff, a iiutclio fffcbt? na {oni(^, na ginl^ ukccc^ 
incl, a tiic ^t\t neis^aL 



Hie Woldemarns filim hermaaii nu«' 
ebionb dnxit Tzornn, Et qua li«e •terilif pw- 

niaoebat, Dullnm post bc reliqait heredeoi. Itew 
idem Woldemarus statnra fiiit paaillns, aed 
fdrtis viribas, Alioram potentom regimine pliu 
▼tens quam proprio. Ham motlM fi»nebat ^od- 
DM, nobiles et potentes, de diaenis mondi partibiu 
ad eins rüriam confluentcs. Ffuit insuper Vani- 
glorias pluriiQuni rt pumposu^. Naui cum a 
Kege Dacie miiicia circumcingeretur ' j aut« 
Cinitatem Boatok, expensaa fecit immeum, dona 
militilNlB largiens plarina et ioeiilatoribag in taa- 
tum, quod iude debita magna contraxit. Insn- 
per cum domino Uenrico Magnopoiensi et 
Radolpho dncc Saxonie, caias sororem idem 
beoficat doxeiat vxorem, pfatrimas feeit gww- 
ras. Nam iton Woldemaros exercUtt maHi- 
tndine coiifrreg:ata Stargardensem terram in- 
gressas pcteiiter deuastamt eam iocendiis et rs- 
piuig, cioitacolam paroam Woldecke nominar 
tam obddena longamqoe moram fmbaoa ibidcai 
in equia et aUis Balta dampna tnaoepU lalioia 
Biio ftaitataa. 



gcnj SKtjfenffau icmi ^ tröftcjcenj i^emu ts>]tai. 
Xen ffiolbmar bljjfo pttt ftoau ftnrti gij, irtaio fe 
n> (rcmabu « Sßa))tbutff^m atdjbiflupcm $uTg< 
Mortem, )nrotiton{(^ isfMir tXntti a tat h^kwid^ 
tnti ?I(ipenf(en>enf(e tu petoyi )ifll»Kbtfi« ^rab' ^icf) 
^Ivfij^IcnHMi cHel&fff. ^m\m pat Jon marfrabc 
Sateiiuu, bcevu »ei^tcebl^ ^(ogotpjle^C/ p0%ai 
geft, gafjtoQiDK mlob bi)\, toffaf mt^fl mit nro^üip. 



Iden edam Woldemarna Harehionan 

ccpit Misnenaeii, qni pro sai Uberacione ter- 
ram Misnensem sibi re^igoanit eandem. Pre- 
terea dictus Woldemaras non lon^ ante obi- 
tum aamn diMaiBO Birgbardo dielo Lappe, 
Magdobvrgenai Arehiepiaoopo oolUgalnBr 
ambo »imul bumüiaaerant inquietos pariter et re- 
beilcs, pacem in sois dotniniis facientea, et ag- 
gressi presertim*) illos de Alwenslewen et oa* 



') circumrinffrn-lar na« t)»ftt C Ml. Ktt^ UX ^M»f4ri|l 
Mnlingcrcinr. 

') 9t4t $*>atia.Ml iitiiSMik 
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pfätefutn mifpftnii, iif^^fiifrli-im nfruttU), ctnhtf», a 

Mte iqp gefl »lof. 



stnim eornn» Arkislpwen potenter vallantes, 
cos pac€m et coneordiam querere compulerunt. 

Porro Jobanni marchioni pre&to k»- 
therin», itlia dneit 0togovi« dMponMlir. 
Hic Johannes, licet eeeet juaenis, tarnen ani- 
mnm cepit habere virilem. Tfnit enim XIIII 
annorom etatia seriosos in verbis, pradens in 
ftetit, «mioi« «tttaiUlit, UnMk iainieif, tä 
iiirtalit et pvobHalii Mtiia, bon» indolit diipo- 
sitioue, ruanuiu cxtendens. Qttem tarnen Domi- 
nas, cuius iiidicia 8tmt abiasos molta, subito de 
bac lace aabtraxit. 



lobe frfa t Ji'tnilaj fluate 3Räti }B)Jftcträni, 
ga^ frcii^la Jtöramburf f a lici, :J itiarfratc tmi-et, 
a tD l'eninftetn naffteie po^ibea. (^^i^o x»\\tda 
lemi jelcia, iie( gtttii^ tDofbmar eN 0^ bi^(> 
ftb^l pAl ten Solbmar tpltä Je gtj j^t^nuU ti, f 
itim^ mavfiabfttDi ptiffuffdc, ^ctpolal l fcbc ®in^ 
btid^^a, fvna marfrabina, geffto Swetant ptigmi 
nll'), a nab tau ^emj; trcenau ^etic, gen| fe gemu 
» togbifo MkolA V^, Ml ge^ Mbictn. liefe 
f IBoIbmavsiDl «ffc«^ suxteftbi 9«t{hD) Ufkto 
fc bvb. 



IIoc anno, videlicct niillesirno rcCXVIT*, 
in vigilia Annuncciacionis virgiuis gloriose, 
Dictue Jobanaee Marcbio Brandembargen- 
•is, Meandmn Cronlcam Brandembnrgeii- 
sis marehie, moritar in caatro Spandow et io 
LenyntMipi'i mouastcrio sepelitnr. Cnins mor- 
tem toia Marchia deploranit. Sed solus Wol- 
de ui a i u s sine berede mansit sapcrstes. Cuoique 
Woldemaras ipM Prin^ca^ ad aiareliiam pei^ 
tiuentes rideret defleere, vocaait ad sc fiMam 
March ionis Henrici, q«i Anelant rtirinneni 
habebat et dinisos dudom a fratribos suiü Ut- 
tone cam telo pariter et Conrado terfaia 
Qelies') pouidendam in •ortem aooepent^ dieti 
dominij fectt heredem. Nain ad ciiDdem Wolde- 
marnm tota Marcbia deaolata fait et domtniiun 
omninm maiebionum. 



Zcn SEßo(bmar n>tr^( bo SRiffn^, a mno^c 

brabii b hvr^i) jfajbl, tttr^I tafe ^'fc« Cbru tefu 
pxcu j^clainim, a tfrctll flc. S 'ÜRu^nopcfen* 
itittu (^inb tiefem bog ta!e me( geft, neb jmi ge^o 



Hic qnoque Wolde marns temm Misucnscm 
in^essns castra et predia mnita destraxit red- 
dens terre sae gaadiom atque pacem. Insaper 
traoB oderam eootia Pelones proeedei» tauni> 
lianit eosdem. Com Nagnopelenai h«nrieo 



') e«Tgi. tic 
Itticii gnncint ftnir 



«MM4I ■>•• 
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bog m^li oetid^, gaf}fo(i e pne fironi^ gi^l uice iiiie, ctiam mgrcditar coDiiictum. qaoniam autea ter- 
»fftf Ootbmar f fta^ »taliifg) {litir, a tolMM nun «tam ivzte granioge potenter it^iraras 
TOtU^ tT^((, je }a mrtiDO tu obeiiben. ^Mc fcblatoire bostOiter denastauit Vöde hcllain darbsiminn 
b^ft ([tfjc oHIjcfti, (^tjc bctiti, ale rijJjtScbfff rti^ inter vtrogqnc geritar inxta nillaui Wulterstorp. 
iloUto fe tu, 1^ obgaf gim ge^o. Xen ScUmat Vbi licet plaro« in exercita ma^opoldiui, quam 
imrtet gcft, (eto jBoji tif^c, tti fta a bma'} a » WoldBrnari MMeol, TCnimliiii«n i^t» Volde* 
Mttnitnitim Hofflile tm^MOon. marv« et Bni magig aodaoter et Btrenm*) 

pnpnancrnnt. Vnde idem Woldemarus tarn 
duroB icttts siistihuit, quod seiniuiuiiB a ssii'? in 
prdio est relictuü et perditus. äaoe circumdau- 
tibns etim natMa et enm interimere votoBtiboi 
niiles qaidatn Wedige de plote di<^ saper* 
nentens de potestate ipsam eripnit rosticonuii. 
Hic Woldemarus Sab aaoo domini M*. CCCXIX*. 
moittor et In aepiilnro •vonm patnuD in Che- 
rillen« i Honaalerio aepditar. 



') im. *> «tniiM «a t>o»«t c. na 
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Als Herr Sigismundus, Marggrari zu Brandenburg, ein Öohn Caroli IV., 
ift ktStag »I Vngero worden, hat er feioeo Vettem Jodoco vnd Px-ocopio, JohanniB 
Henrici feines Vaters Binder Söhnen« vmb eine gewilTe Summe Geldes, fa er nun Vn- 

grifchen Kriege, dafselbe königreich einzunelimen. darin ficb Carolas von Neapolis mit 
Gewalt <;efetzet hatte, l'cnülitig-et war, die liramlcnburg^er Marcke abgetreten vnd über- 
geben, vnd hat Herr Jodocus, Maiggrali zu Brandenburg, diefelbe -"i regieren 
angefangen Anno Cbrifti 1388 vnd verordnet za einem General Oberften iiuubtmaon 
derfelben Mardte Hern Lippold von Bredaw, ritter, wekber «ne lange Zeit ont 
dem Elrsbifchoffe so Magdeburg, Herr Alberto von Querfurt, viel gefliriicher 
feindfcbafft gehabt, die lange Zeit ge wehret, in wdcher zu beiden Theilen feindlich 
genug geftritten, \'iel verwundet vnd allenthalben vnter den ftreitend«i find erfchlagen 
vnd ertödtet worden. 

Anno Chrifti 1391 hat Herr Lippolt von Bredaw viel vom Adel vijd Bilr- 
gerfchafft der Marek gelandet, in meinuog, da£» er das Flecklein Mylaw, bey Ka- 
ten aw gelegen, einnehmen, fchleiffen vnd zerAören wolle. Hat demnach viel Gefchttts 
vnd gewapnete Männer in kahnen vnd andern fchiffen vber den Haadftrom gebracht 
vnd ift er ielber perlonlich mit dem reiligen aei^e zu Lande dahin gezogen vnd hat 
gen»eltes Flecklein Mylaw behifrort. Da fie nun nncrefanp'en zu ftUrmen, ift im erften 
geichoö eirn i- JUichfen eine Funcke Fewer ins ials. darin das Kraut verwaret gewefen, 
kommen, dai» dallelbige augangen vnd verbraud, aliu, da« fie hernachmal in mange- 
lung des Pnluers nicht mehr haben fchielTen können. Da nun folches Graff Johana 
von Barby, der fich mit viel Adelfsperfonen aus dooD Erlsftiflt Magdebarg auff 
dem SchloiTe Jorichaw enthalten, vcrmercket, dafs die MSrcker durch folchen 
empfangenen f( haJen gehindert würden, ihre fUrnemen zuuolnbringen. hat er (ich alfs- 
balde «^eftercket \nd il't zu jhncn eingefallen vnd hat den Haubtmau Lippoli von 
Bredaw iampt dreyen Bürgern von Brandenburg, Fritzen von Prützke, iianfen 
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Schultzen vnd Claufen Newinan, gefangen bekommen vnd jhnen viel plage an>p]eu;et. 
Einer aber, mit nahmen Andreas Trübe, lo den Ilaiibtman gefangen belv nmjeu, 
hat jhu alfabald dem Ertzbifchoff von Magdeburg, Herrn Alberto vonQuerturt, 
sogefcluckt vnd inr verehrange etliche Bawerh<3fe im Dorff Derben bej der Elbe m 
Lehen vom ErtabifchoffB bekommen. Der von Bredaw aber hat vier Jarlai^ vnd 
etliche Monat in beftrickung fein niUlTen. 

Anno Chrifti 1393, da Herr Diederich von der Schuienbarg, Bifchof zu 
Brandenburg, in fchwerer kranckheit gelegen, haben jm die Ftirften von Anlinlt 
wegen groll'er feindfchafft, die fie wider die Marggraffen zu Brnndenburg eine lange 
zeit hero gehabt, grolFeu vnuerwindlicbeu fchaden im lande Zyeler zugefüget. Aber 
er, der BiTchoffi hat die fUrften widemmb mit geiftlicbem zwange gedrungen, daffl fie 
jm folche erlittene fchaden gnugfam haben erftatten mUflen. 

Folgendes jahree, an S. Barbaren tag in der nacht, haben Ertzbifchoff AI- 
brecht au Magdeburg, FUrft Sigifmundua au Anhalt vnd Herr Johannes, 
Edler Herr zu Querfurt, die Stad Rathen aw, weil (ie vermercket, dafs die ^lawren 
durch die nachläffigcTi Wechter vbel verwarut viul bewaihet wurden, vnuerleliens 
durch verrätherey Johannes Trefskowen vberialkn vud eingenommen vnd auu- 
gepucht, darin denn von den Kriegli>gurgeln groll'er vbermuht mit Verunehrung ehr- 
lieber Frawen vnd Jungfraweo vnd viel anderer bofaheitT fo fie vngeftrafft gettbet, be- 
gangen worden. Äla aber nun der Ertabifchoff die Stad enogenommen, haben jbm 
die Arme Leute alfsbald huldigen vnd fchweren miliren, vnd hat der Ertzbifchoff da- 
hin zum Hauptman verordnet Friederich von Aluenfs leben, der die Stad bifs 
infs ander Jahr eingehabt. Nach gefchehener Hiddignng. als die Leute nun vermeinten 
lieber zu lein, weil lie dem Ertzbifchoff die huldiguag geleiftet, haben lie jhre beweg- 
liche Guter, die lie zuuor au» furcht veritackt vnd verborgen gehalten, wieder herfUr 
gefndit vnd ßob nun, wie andere ehrliche Leute» widerumb haben ernähren wollen. 
Da hat Ffirft Sigifmandus von Anhalt in abwefen des Ertsbifchofies ein $fieut> 
lieb Edict vnd Gebot laffen aufsgehen, dafs ein jeder Bürger vnd einwohner dar 
Stad bey gethaner pflicht vnd eyden, fo fie dem Ertzbifchoffe geleiftet. mit jhren 
Waffen vnd wehren im freyen felde dem Ertzbifchoff entgegen ziehen folten. weil er 
mit feinen Ueutern zu Rathen aw ankommcii wUrdc vnd zu befürchten, es möchte 
jhu das Märckifcbe KriegfHvolck vberlaiicu autim wege. Als nun die Manfsperfonen 
vnnd gewehrtOD Bürger alle hinaoa komnwn, hat man das Thor hinter jhn«i zuge- 
fchlolfon vnd keinen derer, fo hinane gesogen gewefen, wiedor hinein gelaflSen: ja man 
hat auch jre Weiber vnd Kinder hernach gejaget vnd aum Thor hinaus getrieben 
vnd ftracke von der Stad hinweg sieben heiffen. Da hat man ein jfimroerlich feuffzen, 
fchreien, winfeln vnd wehklagen der armen betrübten Leute gehöret Denn alte vnd 
betagte, auch krancke, fchwangere vnd fechfswöchncrinnen vnd dergleichen Perionen 
Hnd mit jren armen elenden nackenden Kinderleiu im harten kalten Winter fo erlroren, 
dais iie auch geftorben vnd alfo aoff dem wege, ehe üe zu andern Leuten in der 
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•achbarrdM^i hthea kommeo könam, tod blMben find. Da ift keineaa hnngarifai 
mm biliileMi ]foot, keinem dariügen ein trttDcklein Waflers, dem kraockeD keine eiw 

qaickong gegeben, den mUhden keine rnhe gelalTen worden. Ein theil, fo fehr im 
aufstreiben hcdrenget, gelchlagen vnd verwundet worden, lind in ohnmacht gefallen 
nxd allo mit lode verbliecben. Etliche aber haben üch zu jren ionderlichen freunden 
in der nacbbaifchafiit gewendet vnnd da bey jhnen troft, raht vad httlff gefocbet 

Dft Olm die amiea Leute alfo weg getrieben gewefon, find aUebalde viel Realer 
vnd FniakMclite vnd andere leieht&rlige Gottlofe Perlbae», fo dem Erlebifehoffe n> 
geftanden, gen Rathen« w kommen vnd haben alle bewegliche Güter, fo fie eUde 
gefunden, weggenommen vnnd haben vber hundert Wahren mit Haufsrnht belnden, gen 
Magdeborrr p^efchickt ^ach dem nun die Güter allo hinweg gebracht, hat (ich der 
Ertzbilchoti lampt feinen Reutern vnd Knechten in die vornehmelte Heufer gemacht, 
vsd was von Elfen vnd Trincken noch verbanden gewefen, verzehret vnd von den 
enfsgetntnckenen FdTen dea Abende ein £rewdenftirer gemadit, dein fie denn eaeh 
TiCehe, Bencke, Thttren, Bieter vnd deigleiijien gebranc^et Dee Hcno M eiggiaffen 
von Brandenburg gemahlete inßgnia vad Wapea haben fie mit Koht beiroifien, andi 
feaft gefchmebet vnd aufsgelefchet. 

Nach einnehniung vnd beraubuug der Stad Rathen aw ift der Ertzbifchoff 
fampt feinem Kriegfsvolck ins fruchtbare 11 aueland ^^efallen vnd hat dall'elbi»^e, wie 
auch die vmbliegende gegeaden, grewhch veiheeret vnd verwUftet mit brennen, rauben, 
hnndAiliBlBiB, wttigea vnd nMurdea: AUb die anch da d«r annea Blinden, Tauben, 
Lahnen vnd deigkkhen Leuten, fo fich bettebe emefaren nütflen, nicht iß gefofaonet 
Warden« 

Doch find die Märcker in folcher bedrengnis vnnerzaget gewefen vnd haben 
jren Feinden, lo viel immer mUglich gewefen, RitterÜchen widerltand gethan, vnd find 
mit jhn ui reifigen zetig^,^ wiih rinuh in das Magdebur^ifche Land gefallen vnnd Jiaben 
dann lehr groilea fchudeu gethau, tait in die zwey Jahr luich einander, weil die üug- 
deborgifchen die Stad Rathen aw engehabt 

Job an Trefflkowen aber vnd den andern, A» daaa gehoUEen, hat der £rt^ * 
faifchoff jhreu gebtfflieben Lohn gegeben, alfo das er jhnen geboten, mit Weib, Kin- 
dern vnnd Gefinde aus dem Lande suziehen vnd gefaget, er were gefinnet, da« jeuige 
nach a^le^enheit an jhnen widenunb antbiin, wae fie an andern vmb £einet wiUan ge- 
(bao betten. 

Da nun der Keyfer gefeben, es wurde endlich gar vbel auiuhiuüen, hat er den 
£ztsbiCcbo£^ der damab reioCaaliier gewafea, ai fiah $m Prag in Bohemen befchie* 
den vnd jn dafelbft fo Unge arreftiret, bife er von leiaeai vermeinten Keeht an der 
Sted Rathen aw abtrete. Solches hat nun der Ertibifchoff angelobet vnnd hat im 
1896. Jar, vmb iiUer Heiligen Tag, Herrn Lippolden von Bredaw, Stadhalter in 
der Marek Brandenburg, wider lofs gezelet vnd daneben gedachten von Breda w 
Brielfe mit an feinen Uauptman zu Hatheuaw, Friedericben von Aluenfslebea 
j^m-itk IV. m I. 4 
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gegeben. daf8 er jm die Stad Rathenaw widernmb vberiieilern vnf\ einrenmen folte: 
Welches auch gefchehen. Weil aber die von Magdeburg hieuou liichts gewult, hats 
jhnen fampt deii andern Valallen vnd Leben» verplUditeleti mm hefitigllan verdrofleo, 
daTs der Heaptmao folofaea ohn jhre erfacbung, bewaft ynd bewilligung gethan voA 
haben die fache *dahiu gearbeitet, dafs er für einen verrähter vnd ehrlofen declariret 
vnd o^ehalten wnrd. Da es aber der Häiiptman vcraiercket, hat er als ein gefchickter 
vnd verftendiger ehrlieiiender Man, feines Herrn des KlrtzbifchoÖs fclireiben au allen 
enden vnd in bequemen ftellen üÖentiicb ableien lallen, dadurch er denn die zage- 
meflene fchuld abgeleynet vnd als ein RUtermelfiger Mann für jederfnan beftanden, 
dafe man vberall mit jhm wol snfrieden gewefen. 

Da nun durch Herrn Lippolden von ßredaw die Stad Katbenaw ai Kr 
erlanget, find etliche von den eiuwohnern, fo zuuor heraus getrieben waren, widernmb 
7X1 ilirer Haab vnd (jütern kommen, die aber fehr gefchmälert vnd ycriugert gewefen, 
wie leicLtlicli zueratliten. dieweil iie die Feinde in jhrer poüefiion gehabt. 

Bald daraud' find die Märckil'chen mit den Magdebaii^cben an Ziefer aoff dem 
ScbloiTe anfammen kommen, einen Fried zn machen, attda fie au beyden theilen jhre 
ambafiatores ^nnd abgefandten gehabt vnd dnrch Gottes gnad einen ewigen fried mit>- 
einander gemacht, der aber doch nicht lange geweret. Denn ob er wol mit verwilü- 
gnnrt- vnd ftipulation eines jedem theils befeftiget worden: So haben doch etliche Va- 
I'alli II Mind I^ehena vertrawten defs Ertzbifchoffs zu Magdeburg, als T. iidewig von 
^Jewendortf im ächlof» l'lote, einer von Wulffen im iSchloÜe Grabaw vnnd 
Werner Kraeht im Schlöffe Pärchen wohnende, weldie groffe feinde der Marek 
waren vnd fonderlich der Stadt Brandenbarg, denfelben Fried nicht wollen anne- 
men, fondern haben fich mit jhren Rottgefellen, als Thile Speihovel, Herman König, 
Heinrieh Winnick vnd vielen andern Bnrg;ern der alten Stadt Magdeburg, Montags 
vor Ö. Klifabeth 1399 von jhren Sehlötlern begeben vnnd üch au die vmbliegende 
Dörfler der alten Stadt Brandenburg gemacht. Darüber haben die Herrn in der 
alten Stadt Brandenbarg jhren Bürgern aUsbald aaffgeboten. Aber weil die Bttrger 
* Tngettbet vnd som ftreit nicht vntMrwiefen gewefen, haben fie jren Feinden vnglttcklicfa 
nachgejagt. Denn da lie mit den feinden bey dem Dorffe Martaan ein treffen ger 
than, find viel fürneme Bürger ans be\den Städten Brandenburg gefangen vnd auflPs 
Schlors l'lote get'iihrct worden, als .Joliannes Furchtenicht. Calpar Ketewelie vnnd 
Peter Laugen aus der alten Stadt, Eckard von Lindaw, Johannes Bentzdorfl!, Nicolaus 
Hauch, Johann Rauch, Peter Maletzin, Simon Bogewitz, Qerardtts Panfin, Jacobus 
Vinelteme, Johannes Zabel, Nicolans Becker, Johannes Brogge, Simon Dreyer vnd 
etliche mehr aus der newen Stad Brandenburg, die anch bifs auff Ännunciationis Ma- 
rie folgendes Jahres haben rollflen gefänglich feyn vnd bleiben. Einen, Peter Berit, 
haben lie mit dem Spieise dnrchrtochen vnd getödtet. 

Dieweil nun die Brand 'Ijur^er mit denen von Magdeburg fo vbel dran gewefen, 
haben lie üch mit Wichart vuu iiocbaw, am Tage der Dreyen Königen 1400, 
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fampt einer groITen nn7ah] Kriegfavolck vnd einer fonderHchen GefeUrcbafit aufge- 
macht, lind in das Stillt Magdeburg gefallen vnnd haben im Dorfi* hohen Sedvn, 
nicht weit von Bur|^, gebrand vnnd hinweg genonien, was lie haben vberkouiiuea 
können. Als jhnen aber die drey BurggefeiTene, derer drobeu gedacht, mit den jhrea 
ucbgclblget, der meynung, was die MKrcker gewonnen, jnen dsiOklbe wider absujagen, 
liat vnfer Herr Gott den Brandenbotgifchen glttck gegeben, dafa fie wider fechfa vnd 
dniffig Mann mit ftreitbarlicher Hand ge&ngen \nd mit lieh aufif das Sclilofs GroU 
tzaw gefUhret haben. Da das gefchehen vnd die Magdeburgifcben die vergleichai^ 
der gefangenen gefehen, haben (ie durch mittel otHcher Perfonen, als Herrn Hein- 
richs von Bodendick. Hiichülfen, vand Herrn Heintze von Gerltdorff, 
Probi'ten zu i^rundeuburg, eine Vereinigung gemacht auff diele weile alä nemlich, 
dafr die Bürger beyder Stadt Brandenburg zu freyung jhrer Bürger, fo von den 
Kagdebnrgifcben geftogen waren, folten geben fechtaeben bnndert Scbock Bdhmücber 
GroTdient vnd von den Magdeburgifcben gefangen eilffe, die durah fie begeret vnd 
eraennet wurden, frey vnd lofs geben. Diefer vertrag hat einen fort^ang gehabt, aber 
mit grollem fchaden vnnd befchwerung der Brandenburgilcben BUrger, welclie gleich- 
wol jfire hoflfnurig zu Gott <i<'l'etztit , der würde jhre vnlchuld retten vnd die anltiffter 
dieiea vnglUcks wol zufiiideu vnd zurichten wiüen, wie denn auch gefeiiehen, alle dais 
die Mftroker den ICagdebnrgifcfaen damaeh mit gleicher Mttnts bezalet, wie weiter 
fi^n wird. 

Nachdem Herr Lippolt von Bredaw alt worden vnd die Marek Branden- 
burg, als ein Heaptauun vnd vorwefer, nicht mehr hat regieren können, hat er feine 
Tochter Agnetam in diefem 1400. Jar nach Chrifti vhfers Seligmachers Geburt, 
Johanfen von Quitzaw, Cunonis von (^uitzaw 8ohn, zur Elie gegeben vnnd 
jhm eine gewifle luuima Ueldes, als acht hundert ächock Bühmilcher Grolchen, dafür 
er jhm dag Schlofs Plawen eiu^eiatzt, zum Brautfehatz verfprocheu vnd folgende« 
gar abgetreten vnd vbeigeben, vnd hat Geh daranff aoff fein Erbfehlofa an Kremmen 
begeben vnd fioh allda enthalten bifs an feinem Tode. III alTo Johaa von Qnitaaw 
Stadthalter worden, an feines Schwehers Lippolt von Bredaw ftat, wtewol er foloh 
ampt nicht lange verwaltet, feiner Tvranney halben. 

Denn da die iMärcker verhoÜeten, Johan von Quitasaw Iblte in abwefen des 
Markgrafen Jodoci zu glück der Marek zu inen koumieu fein; fo haben lie es doch 
viel anders befunden, dafs er den Vater aufs angeborncr Natur in allen ütten nicht 
alleiu nacfageahmet, befondem noch weit ttbertroffen. Derwegen, da er das Bdiloia 
Plawe erhmget, hat era alfo practkaret mit den Magdebnrgifchea , den alten Streit, 
fo fie savor mit den Märckifchen gehabt vnd fchwerlich vertragen, wieder zu erwecken 
vnd zu erneuen vnd bat darauf mit den Magdeburgifcben im taufend vier hundert vnd 
erften Jahr nach Chrifti Geburt, am Tage der heiligen Jungfrawen Margarethä, denen 
von Brandenburg vber die Drey hundert ächweiue vor der newen Sudt weg 
getrieben. 

4* 
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Wiewol nQn aber Matggraf Jodocss doreh vieUUtigM fehrfibeii dar MibclNgr^ 
f«n«r- anaaeii VntnrtlMuieii, erihchet worden, dab er jhaen (agea oder felireibeii lata 
Adle, an wen ße fich baltcn oder bey wem (le troft rtatd fchutz haben vnnd fuchen 
folten: So hat er jhnen doch weder darauff geantwortet, noch jhnen fonften helflRen 
vnnd rahten lafTen. Endlich hat jhm gleichwol vnfer Herr Gott fein Hertz erweichet, 
dafs er, aus erltarmung geg^en den armen bcilienp-ten Leaten, Herrn Johanfen vod 
Herrn Vlricbeu, beyde liortzogen von Mechelbarg, za HKaptieuten vud Vor> 
wefero der Ifarek Terordne^ welche in jfareni Regini«at vber diefe Lande vn^Oeke 
vnd widerWertigkeit haben auTefteben mlllbo. 

Denn im taofeod vierhundert vnd andern jar haben li<^ aafiuamen verbanden 
Hertzog Suantiboras zn Stetin mit feinen beyden Söhnen, Ottone vnd Cafi- 
miro, desgleichen auch Hertzog I3arnimag vnd Wartifslaus zu Wolgaft, fampt 
den beyden Grafen zü Lindaw vnd Rappin, Herrn Günther© vnd Vlrico, dafs 
he mit gewapneter band wolten die Marek Brandenburg vberziehen. Darauff haben 
ie vmb Sand Jaeobs ti^ das ScUofe Btfttaw aoragepMlief^ anflf wekflieiii anr felhen 
seit Oerhardni von Holtiendorff gewöhnet. Ee find aber emaadte FOrflaa 
vnd Hwm damit noch nicht erfettiget gewefen, fondem find mit Diederich von 
Qaitzaw noch im iMben Jahr auff Sanct Matthäi tag, zecht im Mittage, für das 
ftedtlein Stranfsberg gerückt, haben fewrige pfeil liinoin gefchoden vnd narbmahla 
eingenommen vnd angefteckt, die Einwohner heraus getrieben vnd dem Lande autfm 
Barnim, vmblang der Stadt Bernan, großen fchaden zugefUget Zum letzten iSi 
jedoch der ttbwmtthtige Dieterich von Qaitzaw, als er des fttmehmens, die gantse 
Weldt mit feinen krefilen ni dritckeni bey dem B«ge Thttre geraubet, von Hern 
Johan, Hertioge in ICeelielbnrg, mit htüff der Bürger an Spaodaw, geftage» 
vnd ins Gklengnttfa vnd der beßxi^ang bife anff defii Maxggralen Jodoei lokanft 
gehalten worden. 

Im felbigen Jare, Freytages vor Martini, lind Hans von Stfinförde, Jor- 
dauuä von Aluenfsleben, BulTo von Aiuenfaleben, Herwich von Nutze, 
Hanfs Trefskaw mit andern LehensgenoOen defs Herrn Alberti, Ertabifchoffea 
von Magdebarg mid einer grolTen Schar gewapneter, nach jrer gewonheit iaa H*> 
neUand an ranben vnd ni nemeuf aaliigeaogen vnd find bilii ini DcxS Tremmen, 
welches aufl* halben weg zwifchen Brandenbai^ vnd Spaudaw ligt, kommen. Diefen 
find begegnet Heinrich Mauteufel, Herteoga Johanfen in Mechelburg Mar- 
fchalck, fampt den BUrgern bey der Städte Braudenburg, Hanfs von Schliebn, 
difsmal auff dem Schlöffe Fryfack vnd Hanls Zicker auff dem Rchloffe hohen 
Kawen, bey Rathenaw wobuendu vud vielem Huuelkudiichen Laudvuick, vnd haben 
mit den Uagdebnrgifchen, ihren Kunden, bey dem Walde Wer nita eintreffen gehalten 
vnd hefitiglichen geftritten, vnd find in diefem Scharmtttael aoff der MUreker feitoB 
vmbkommen Heinrich von Stechaw, fo den vorsag gehabt vnd forne an der 
fpÜHO gehalten, vnd defa Herrn von Mechelboig Diener einer, mit Namen BarftorfC 
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Die Märcker aber haben denen aus dem Ertzftiflft Magdeburg vber fechtzig' mannen ah» 
fengcn vnd diefeibe mit jhren WatFen, Harnifch vnd Pierden in die newe Üadt Bran- 
denburg mit triumph geführet. Vad liuffo von Alaeofsleben lit ixernach, auA 
kitzigem zornigem gemUhte, am leben ge(br«fii vnd getttdiet worden, vnangefehen, itJk 
er SQ feiiwr befreyung taafood Sdioek Bttbntrobar grofcbeD gcbeteo, danuw folgradas 
nicht wenig haCt vnd Widerwillen erwaefal«D. 

Diefen ÜBbiinpfT vnnd fchaden zu itehen, find die Magdeburgifchen mit Hanfs 
von Quit7. aw vnd i'onft vielen Reutern vnd Fufsvolck im taufend vier hnndort vnd 
dritten Jar, Donnerftages nach Tnnocaait, bey Naclitlchlafienfier zeit heimlich in die 
Kirche zu S. Nicolai, aufswendig der alten Stadt i:»randenburg, komen vnd haben 
defs morgens die Stadt durch etliche wollen laflen anlaufen, der meynong, die BtUgw 
wttrdtD fieh bemos nacfaan vnd jhnen nachjagen, nliadcnn woltcn fi» die hintorileSlagca 
•Hcluiappea Tnd mit fieb gefibigliefa hinweg ftahren. Aber der Bebt vnd die Blliger 
haben der) braten geroeben vnA ift Mebiflophels raht za nichte worden vnd das ge> 
fcbofs Jonathae hinterfich gangen vnd die Schifleuden felber verwundet. Denn die 
Biir^^'er in der Stadt fetimeten heb vnd folgeten jbtien nicht balde nach, fondern rtt- 
fteteii fich vnnd rchickleii vnter defa eilendes einen reitenilen Tioten stam Ticrru Jo- 
hanfeu, Hertzogcn m Mechelburg, der damals im üiofter Lehniu, zwo Mei- 
len von JBnadenburg lag, vnnd sn Wicbavd von Boehaw sor Golfon, vnnd dn 
üe nnknnett, folgeten fie jbnen fein entreehtiglich mit gefemleten hntttn Tud (leUeleB 
alfo denfelben alten ftralTenränbem, ele Ludouico von Newendorff, Johann 
Trefskawen, Nickeln von Wettyn, Heinrich von Ifenbnrg vnnd andern 
vomemen Mannen fleinig nach vnd brachten noch vor edens vber vlertzig Männer, 
die nicht geringer ^n:*wftlt, Gefchlechts vnnd Adel« waren, gen Brandenburg. Da 
fahen die alte vnd newe geiangene einander mit betrübten vnd Wehklagenden Ai^^ 
ficbten an vnd ward dem Bebt in der alten Stadt Brandonbnrg befoUeOt dalb fla 
die gefiMigenen annemen, en bände vnd in die beflt bringen vnd wol venrabreiH aooh 
folgrädes jhree gefallens fchatzen feiten. Hat demnach genandter Ladewig von 
Newendorff taufend Schock Böhmifcher Grofchen zu feiner Eriedigang zugeben an- 
gelobet vnnd einf>n fondfrlichen Terrain, fich wider einsnf^elien vnnd demfelben alfo 
nachzukommen, ernennet vnd difs bey fernen trewen vnd glauben vnaorbrüchlich, iiet 
vnd feft zuhalten, zugefaget, aber hernachmai trew vnnd glauben hindan gefetit vnnd 
auüen Uieben. Doch hat er acht hundert Sdiock genandter Grofchen za feiner ei^ 
IVfiuig beealet vnd für dae andere iweene Bürgen gefetet, vnter welchen einer nach 
eia miigiAmgener Bürger, nb Namen Hanfe Scbttler, gewefen, vnnd dbfer hat 
hundert Schock wegen erwehnten Ludewigs befehlet Die andere hundert Schock 
find vnbezalet blieben. Denn ob wol Ludewig von Newendorff von den Brau* 
dersbnrgern durch Scheltbriefi'e. Co zu FUrften vnd in StNdte p-efchickt vnd angefchla- 
gen worden, zur zahltinp- ermahnet \ ud {ie\\li< h tUr Ichaden gewarnet worden; Jedoch 
hat er lieb weniger, denn nichts daran kehren woUen. £s ift auch Hanfs Trefskaw 
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ob naba tmdtm geA«g«iMD, in verhufobuig jknr ehfan, trewlola worden Tsod hat 

Geh aoff ang-efetzten Termin nicht wider eingeftellet. Daher ifts endlich kommen, defii 
fie alle fchmelich abgemahlet worden in einem Tantz mit blawen Händen vnnd Lu- 
de w ig von Neweudorii, als Vortautzer, torne an, mit einem weili'en Hute, mit 
einer rohten Ichnur vmbgeben, wie die Scharffricliter pilegen zutragen. 

Im felben tanTend vier hundert vnd dritten Jahr, nach Chr^ Gebort am tage 
Saaot Mattbäi, ift Herr Jodooae, M arggraff %n Brandenburg, aas Ifehrea nach 
Berlin ankommen vnnd hat die Herizoge von Mechelburg, Jo^anfen vnnd 
Vlrichen, vom ampt der Häuptmanfcbafft widerumb enturlanbet vnd an jhre ftadt 
ßerru G U nth erum , GrafTen zu Swartzburg, verordnet, in Hoffnung vnd znaerficht, 
die Marek würde vmb Graff Glin liier» willen mit dem Magdeburgii'cheu Laude ku 
friede vnd Einigkeit gebracht werden, weil defs genaudten Graffen Günthers Sohn, 
anch GUntherae geoand, za der seit, nemlicL deb andern tagea nach Johannk 
Baptifte diefee 1403. Jares, zum Ertsbifchoff zu Magdeburg enpehlet war. 

Damach vmb Sanct Martini tag, als Marggraffe Jodocus etliche Oelde in der 
Marek gefamlet, ift er widern n)b it s Land Mehren gesogen vnd bat die M&rcker in 
jrrong vnd triiblal, wie er lie geluudeii, gelaJlen. 

Da nun Graii' G unther von öwartzburg im anfange leiuer Verwaltung vnd 
BHaptmanTdiafit gen Tangermttnde neben vnd vber die £lbe hat fehiffeD wolleot 
hat «c mit fonem Gefinde, deilen er viel htj fidi gehabt, nidit ra^eich kSnneo an 
Schiff treten vnd hinüber fahren, das alfo .em theil notbwendig diffeit der Elbe bat 
bleiben raUffen, bif« das ScLiff wider herüber käme. Was gelcliieliet aber? Weil der 
Grali" mit etlichen den feinen zu 8chitie litz^t vnnd lieb vber die i\lbe fetzen leli'et, 
machet Uch Diederich von Quitzaw uut lieu feinen aus den liufchen vnnd Ge- 
ftreoch, darinn er fich verborgen, vbecfelt dela GtaffiMi hinterltelliges Vddc difleit der 
Elbe vnd nimpt die beftvi Kleinodien gedachtes Greffen hinweg. Derbalben als der 
Graff fibet, dab er ans feiner HäuptmanfchafR mehr fchadeo als fixkmmen heben (blte, 
hat er feine Häuptmanfchafft kurtz hernach vbergeben. 

AU nu die armen Märcker ohne Heupt vnnd Kegenten waren vnd fahen. dafs 
üe vberall in fchaden blieben vnd iich jhre fachen nirgend bellern woiteu, niachleu 
fie mit den Graffen von Lindaw vnd denen von Quitzaw einen fried. Da das 
gelebehen, bat alsbald Diederich von Qnitsaw «ne andere fache erfanden vnnd 
hat den Hertzogen von Stettin vnd Wolgaft entfaget, iMt anch Mitwochs vor Sanct 
Matth äi Tag die Stadt Straufsberg, welche er zaoor im taafend vierhundert vnnd 
andern Jahr hatte helffen einnemen vnd verwUften, aus der Poinmerilclun )'iirt>fMi 
Hände gerieffen vnnd widerumb zur Marek gebracht, vnnd alfo das vergoüene Muhs 
wider aufHeien wollen. Item er hat auch «iuun Lyd gethau, dafs er der Marek in 
allen nShten trew leyn vnd derfelben wider alle jhre feinde hülff vnd raht mittheileo 
wolte. Nadi dieTem Eyde feind jhm die MSrcker anhengig worden vnd haben jhn 
mit geTcbenc^en vnd eiaeignng: mancbfeltiger ehren hoch erhaben. 
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Im taufend vierhundert vnd liebenden Jahr '), vmb S. Martini tag, hat Marg- 
graff Jodocus zu Brandenburg vnnd Mehren Hertzog Juhan in Mectielburg za 
fich gen Berlin erfordert vnd befcheiden. Als mn Hertsog Johan dahin hat kom- 
men wollen, haben jbm Diederioh vnd Hanfs von Qeiksaw, GkbrOdere, im wege 
bey Liebenwalde aatT dem Dienft gewartet vnd haben jhn da gefangen genommen, 
vnangcfehen. daf» er defa Mar^raflfen firey vnd ficher Geleite hatte, vnd haben jhn 
auffs Sclilofs Plawen geflihret vnnd jhn dnfclhft Icnj^tr, denn ein Jnhr in harten ' 
fchweren Cretenj^nnfs erhalten. Es haben jni aber tlie Jiurger cier newen Stadt Bran- 
denburg notturftige s^ehrung zugeichickt, ia betrachtung der vorigen Wokhateu, i°o 
fie anuor^ da er vber die Marek Httdptman gewefen, von jhm empfangen hatten. 

Im Felben* Winter haben aach gemelle aweene Bruder, Diedericb vnd Hana 
von Quitzaw, xwey Scblöfler, als Saremund vnd- Köpenick, welche Marggraff 
Wilhelm zu Meiffen, mit dem znnanien der einäugige, vmbs 1398. Jahr zu fich 
gekanft"t hatte, mit gevralt erl'tritten vnd eintrenommen. Vnd ift der Winter in diefem 
Jahr To hart vnd kalt geweien, dafs Männer von achtzig Jahren bekandt, lie betten 
jbr lebetage keinen hSrtem Winter erfahren. . 

Im taafend irier hundert vnnd achtem Jar, vmb Parificalaonis Marie, in der 
Nacht, ift Hertzog Johan ane Mechelburg aus der cuftodien vnd Q^ngnnfs za 
Plawen, dnrcli biihT eines armen Reckerkneclits, der aniTni Schlofs Pia wen fredienet, 
vber die Mawren heraus kouinien vnd »^augen auff dem Eyfe bifs zu dem Pulcbe, in 
hoffnung, daiä er allda etliche von den leinen finden woltc, die auti jhn warteten vnd 
jhn annemen würden, wie es denn mit jneo zuaor verlaiTen vnd abgeredet worden. 
Ea wurd aber verfehen vnd warteten die fanen anff einem andern ort soff jn. Da 
nun gemelter Hertzog niemand fand vnd in der grollen Winlerk£lte aueh vbel fort- 
kommen kundte, weil er barfufs vnd mit geringer Kleidang angethan war, legte er 
fich, als ein verlalFener vnd der fich allerlev befahren mnfte, im Pufehe nider. Wie 
nn Johan von Quitzaw erfuhr, dafs der Hertzog we^x were, machte er fich ahs- 
balde mit leinen Knechten, Jägern vnd Hunden aufi^ jagte jhm nach vnd luchele jhn 
allenthalben, bifs er jbn antraft 

Nnn waren abor eben en derfelbigen imft die BrandenboTgifchen von etlieben 
verwarnet worden, fie folten Geh vorfehen, fintemal jbre feinde nicht weit weren^ 
DaranflP machten fich die Bnrf^cr bevder Städte Bran<lenburg, eben auff denfelbigen 
Tag, da Hanfs von Quitzaw den Hertzog lachte, auff, in ineynung, jhren feinden 
za begegnen vud warteten auff fie auff dem Felde vor der alten Ötadt. Vnd da nn 
jre Vorreater etliche vom Oefinde Johanfen von Qnitaaw inneii worden vnd reiten 
Iahen, gedachten fie es weren jbre feinde vnnd jagtefiT mit gewalt hinter jnen her. 
Da fie aber nahe zu jnen kamen vnd vernamen. dafs fie Johan von Quitzaw an- 
gehörten, lieffen fie von jnen wider abe vnnd befchttdigten niemand. Indefe kompt 
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Job au von Qaitzaw felbeit periuulich mit feinen Reutjern vnnd feilet gTHwlamlich 
mit ieiudieiigea geberdea iu die Brandeaburgiiciieii vnud ichlägt etliche todt, etücae 
aber hudi^ «t gefangen. Sein bdbdff war dila, ah warteten fie dammb aa to ott| 
dafo fie den Hertsog von Hechel barg annainan vnd aai feiaea HXnden eiiedigeti 
wollen* Es bat ficb aber folgendes anders befiindeiii fimtemal fich darnach der Hertzog, 
weil er fich der kälte belben im Pafcha nieht lengar arbahea Icftaaeiii felber gemeldat 
vnd offenbahret. 

Dieie gewaltlaniL' ihat defs von Quitzaw haben die Hraniienburß;irrheD vbel 
angenonuaeii vnd iiabeu iicb loicbeä höchlichen beiciiwereL Aber bald iiexnach haben 
die aiM der akeii Stedt mit Qaitsawaa gehandelt» da(e £e jhre gefangene mit Pfor> 
den Tnd allem, wee fie demale« da fie gefiiagen wo^ideni bej floh gehabt, balde wider 
bekommen vnd haben fich aUb die Altftltdler Ton den Böigem der newea Stadt ab- 
gefoodert vnd Johan von Qaitzaw angebaogen. IXt derwegen eine grofle zwiefpalt 
▼nnd trennung zwifchen juen erwacbfen, alfo dafs fie auch in Zechen, collationibns 
vnd andern verfamlangeu einander gelcholten vnd vbel aufsgemaclit. Welche \Ticinig- 
kcit dadurch viel hefftiger worden, dals die Burger der alten btadc Johanfeu von 
Qaitaaw ISpnSt rui aader» ttottnifik verkauft vnd jhm aoff daeSchloJe Plawe haben 
aefilhrett lellen. Denn die NewASdtar faabeae für vabillig gabelten, defe fie einaa 
ftind in jhrem Scbofs auffzielien r<dten, fintemal es lu letet doch pfleget zugehen, wie 
dem jenigea, daaon in Fabalis Aefopi Aehet, dafs er eine halberfrorne Schlange mit 
fich anheim getragen, die jhm aber hernach vbel gelohnet hat. Haben demnach am 
Ghünendonnerltage die Stadrhor zufcbüenen lallen, dafs niemand von den Bürgern 
beyder Städte, ohn erleubnuie weder uub noch eingeknndt, bifs auü* Katharinen tag. 

Mitler seit hat Ifarggraff Jodocus zu Brandenburg vnd in Mehren das XchloDi 
Drawkow belsgert, vnnd fikft den gaatsen Sommer mk merckfichea Ynkoften vnnd 
grolTer belcbwening der Stlfdte in d^ Mank detfilr gelegen vnnd hat dach wenig 
nugericfat. 

Am Tage der fieben Brüder hat Hanfs von Qaitzaw bey dem Dorff Glyne 
im ftreit erfrhlngen Cune von Wolffen, vom SchlolTe (-rrab'Aw vnd ilt er felbCt 
aach widerumb mit einem fpicdn ms Au^^e ireftochen ^v^rden, dais er einioigig worden. 
Ais er aber ein wenig beilerung belüüdett, lii er Montage ui der gemeyneu Wochen 
ine Herteogthamb Hechel barg gefallen, in meynung, dafelbit fein Ardfien, wie er 
felehee naor gewöhnet, anthnn. Aber Hertiog Vlrieh bat jhn mit vielen Reatem 
vbenafchet vnnd gefangen vnnd m Lychen bifs auff Natiuitatis Chrifti gefänglich 
gehalten. Dafelbft ift auch Johan Hoppenrade, Herrn Hennings, defs Bifchofia 
m Brandenbiirpr. HeuptmJih, erfchlagen worden. Dureli difä Glück ift Hertzc^ 
Hanfs von Meciielburg ans deren von Qaitzaw gefengnulK geireyet worden. 

Defs Montags uach S. Vrfulen tag hat fich Herr Henning von Bredaw, 
Bifchoff sa Brandenburg, mit Diederichen von Quitiaw vnd andern aue der 
Jforek vnterftanden, im Hegdebntgifchen Lande »i ßreiffen. Vnd als jnen die Ifag- 

-\ 
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deburgilcbcn mit einem itäi<;keii Heer hey dem Dorf <>1 v n ic k e . nahe bey Zyefer, 
begegnet vnd da leindlich vud eiiilLlicb miteioauder geitntteu, iin])en endlich die Mag- 
deba^lifehen den USrekern den Racken engewandt vnd die flucht genonuMii. Duneb 
find 4er MsgdebargUchen in die bnndert gefimgen vnd auff das Sofalofs Zyefer ge- 
Wecht worden. Damals ift auch tlan Panier durch Hennin»;: Wintern erlanget vnd 
erobert worden, da« in der Pfarrkirchen der Neuen Stadt Brandenburg henget. 

Darnach vmh Snn<t Katharinen Tag ift Margg^rali Jododis von der Belage- 
rung dels Selili lieb i > i s \\ k o w wider abg'ezogen vnd gen Berlin kommen, durch 
welche ZuKuntii die verfperreten Thor zu Brandenburg wider eröffnet worden. 

ift aber aar felben vät gros jammer vnd Idagen der armen Leut in der 
Ifarck gewefen wegen der groflen vnordnung vnd vnficberbeit defe Landes, dadarch 
der Marggraff billig bewogen, fein armes Volck zu befacben. 

Da er nun eum Berlin war vnd er (ich beklagete, dafs er Geldes zur Zebrung 
ben<>tiget. hat jlun iHedrich von Qnitzaw eine SiiininR Oelde» vorgeftrackt vnd 
gehehen, datiir jhni der Furft die Stadt Hatheuaw mit aller zngelif5rc eingefatitt. 

Anno Ohrilti taufend vier Imndert vnd neun, Sonnabends vor Elto mihi, oder 
der Herta Falbmcht, bat Marggraflf Jodocas in der Mittelmarck grofs Geld gelamlet 
vnd folcbes auch folgend in der alten Marek tban wnllen. Ift derbalben von Berlin 
dnreb Brandenburg gen Tangermund an der Elbe gezogen vnd bat alle Städte vnd 
die vom Adel der alten Itfarek verfainlet vnd jnen vorgehalten, ein jeglicher folte jhm 
von (einem Treben eine ftewer geben, damit er die verfatzten SchlölTer wideramb löfen 
vnd etwas nierckliches aufsrichten kündte. Kr hat auch damals dem Raht der newen 
Stadt Brandenburg drittbalb hundert Schock Böhniifcher (irofchen zu geben auf- 
erleget. Hierin haben jbm na die Stttdte vnnd der Adel gewilfahret vnnd jhm eine 
ftewer eugefaget Jedocb leind die Rfthte der StSdte Brandenborg, Brieteen vnd 
Beiita dawider gewefen, in betrachtung, dafs vorerwebnter Marggraff vor feebs jeren 
auch zu folchenj l)ehuif einen großen Sdiata in der gantien Marek zufammen gebracht, 
dafs er SchlölTer vimd Städte, fo von der Mnrt^k verfatzt wcren, wider Ififen wolle, 
welches aber dor\i nicht j^el'ehehen. londern l'o bald er das Geld bekonnnen. were er 
daunt in .Mahiern gezogen vnd hette das Land in jrrun«? vnnd berchwenuig gelallen. 
Eudlicli aber haben he gleichwol gei'chlollen , wo lie leiten wurden, daik man etwas 
mit folefaem Oelde ablOfete, weiten fie wiUiglich geben, wag jhnen anfierleget wnrde 
md fie auch ertragen knndten. 

Naob dem nun dife allerfeitg alfo vorhergangen vnnd gemelter Marggraff J o - 
docQs von Tangermunde wider gen Berlin ankommen, hat er ans geitz vnd be- 
gierde defs Geldes Died riehen von Quitzaw das Schlofs Fryfack vor zwey tau- 
fend Schock Höhmilcher üroi'cheii erblich verkanift, welches Schlols zur felben 7eit 
ÜaitzerH von Sc Ii Ii eben, eines ehrlichen getrewen vnd itrcilbaren UitterH, Kinder 
jenen betten vnd liat diefelbe Kinder mit awej hundert 8ohook B5hmifcber Grofeben 
abgewieien, das ander öeld an fieh genommen vnd danril in Mibrland gesogen. 
^mmxit. IV. «b. t. 5 
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Ehe denn Maiggniff Jodoeae aus der Marek verrackt, hat er mm StadAelttr 

in der Mittelmarck verofdnek Hertzog Suaantiborum za Stetin vud Hecrn Cafpar 
Gaofen, edlen Herrn zn Putlitz, m der ulten March vnd Prignitz. 

So bald aber der Marggraff wider hinweg kommen, ilt das Land widerumb 
voller Uäuber worden, aiio, daSa je näher jemand der Marek konimeu, je iahrlicbcr 
er gereijet oder gewanden hat. So hat fich auch ein jeder der gewalc, fo er gehabt, 
vberhoben vnd nur was jhn gelüftet gethan. Infondwheit gebena die Hiftorien, das 
Herr Cafpar Ganfs, Stadthalter in der alten Marek, einen See, mit Namen Preti- 
mar, bey der Stadt Hauelberg gelegen, mit gewalt eingenommen: welcher See den 
beydcn Brüdern, Sigifmundo \nd .Johariiii, Ariioldi Fryiackn Bürgers in der 
newen Stadt Brandenburg, Söhnen etwan erbhch gehöret. Es haben lieh zwar ge- 
dachte Brüder folcher gewalt, mit hülff vnd beyftand dele Rahte der newen Stadt 
Brandenburg, bey Herrn Sunantiboro, Hertsogen an Stetin, damals Stadthal- 
tern in der Marek, fchrifftlich vnnd mundlicl} zum brtchrten beklaget, auch au den 
Marggraffen Iti Miiliren gefchrieben vnd fuppliciret: Haben aber keine hiilfl" weder 
vom Hertzogeu zu Stetin, noch fonften von jemand vberkouimen können. Indefs 
bat Diedrich von Quitzaw den frommen triediamen zweyeu Furftau, Herrn Hn- 
dolpbo vnd Herrn Alberto, hertzogeu zu Sachfen, entfagt vud hat üch im felben 
jar, am Oftertage, mit feinen Brüdern, Knechten vnd andern feinen anhange vntar* 
&ngeD, Das Land genandter l^urfteu, fo eine lange zeit in guten friede geftanden, in 
verwUAeu vnd vmbzukehren. Es haben aber die Fnrften an den Stadthalter hert£0g 
Suuantiborum, fo wol auch an den Adel vnd die Städte defs gantzen Landes der 
Marek Brandenburg gefchrieben vnd lieb aUeiiilialben, fo dieQuitzawen etwas wider 
üe betten, zu recht erboten. Hertzog Suuantiborus, welcher als ein Häuptmaa 
vnd Stadtbalter in der Marek vber die Qaiteawen volle gewalt haben fdte, hat mit 
großer mühe vnd arbeit den Adel vnd die Stttdte der Marek zum Berlin verfamlel 
vnd Diedrich von Quitzaw auch dahin befcheiden vnd jhm da vorgehalten, waa 
die Hertzogen von Sachfen an lie gelangen lalTen vnnd vermahnet, dafs er die er- 
bietuug zum rechten annemeu vnd feine fache widerumb zum Rechten erbieten foite. 
Aber Diedrich von Quitzaw hat folches nicht thoo wollen, iondern hat dielen raht 
vnd vorfchlag ganta vud gar in den Wind gefchlagen. 

Da non Johan von Qnitsaw gefehen, dafe fein Bruder die Weldichen Per* 
fönen beleidiget, wo er gekund, hat er angefangen, die Geiftlichen aasDfeinden vnnd 
zauerfolgen vnd eine vrfach gefucht wider das Clofter Lehn in wegen defs Hauel- 
ftromes vnd gelagt, weil difs waiTcr hey dem SchlofR Plawe were, fo mlifte diefer 
Flufs zum Schlofs gehören vnd hat alio denFiufs wollen mit gewalt au fich briogen. 
Dife hat dem Abt des Clofters, dem Herrn Heinrico Stich, einen groffen kommer 
gemacht, dals er anch hin vnd her raht gefachet vnd denfelben doch Dirgend finden 
kiOnnen. LetiUch hat er feinen Bruder Diederich von Quitzaw vmb raht anfe> 
langet, der hat awifchen dem Abt vnnd feinen Bruder Hänfen einen tag ta Bran- 
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denbnrg in der newen Stadt angeAellet vod d« ift hart widtt hart gevrefeD. Denn 
Haofi von Qaitsaw hat gelagt, die Haael gehörete «am Schlofle, wmä et den Namen 

daaon hette. Hiewider hat der Abt excipiret vnd angezogen fein Priuilegium vnd die 
Praefcription, Hafs er rüpfpn Fliifs vber Menfchen gedenckeii im geniefs vud t:ebrauch 
gehabt vnnd endlich begeret, ein jeglich theil folt zweene vnpartbeifche Kicliter er- 
wehica, fo die fache freundlich oder rechtlich hinlegen vnd entfcbeiden möchten. Difa 
haben jnen beyde theil gefallen laden vnd lind demnach Henning von Stech aw 
vnd Henning ron Groben, wegen Hanfe von Qaitaawen, vnnd Herr Johan 
von Golwita, Stadfchreiber au Hrandenbarg in der newen Stadt vnd Engel bertas 
Wu fterwitzinf!, Clericus zu Braudenbiiri' (der diefe Sachen vnter Margg-raffen Jo- 
doco auffs Papier gebracht vnnd veraeicbnet hat) wegen dei's Herrn Abts vnud 
defs Clolters Lehn in, zu Richtern vnd freundlichen entlcheidern der lachen erwehlet 
vnnd angenommen. Da nun diefe Hans von Qnitiawes klage wider genandten 
Herrn Abt gehöret vnd hey fieh genagfam erwogen, haben (ie befiinden, daeQnitsaw 
keine rechte vrfacbe wider den Abt vnnd das Clofter gehabt Es haben auch Hen- 
ning^ von Stecbaw vnd Henning von Gröben Hans von Quitzaw trewlich 
ermahnet, dafs er wider Recht mit dem Abt vnd dem Clofter nicht hadern wolte vnd 
daneben vmb Gottes vud feiu lelbft heil vud ieeligkeit willen gebeten, er wolle das 
Clofter mit feinen Gütern vnd befitzungen nicht anfechten noch bekümmern, fiutemal 
die MSnohe nicht cnm Kriege, fondem sam GotteedieDit verordnet weren, damit er 
aUb auch jhree Gebete vnd GotteadienAa IhdlhaStig werden mtSehte. Sie haben aber 
mit diefer trewhertzigen vermahnung den von Quitzaw nirgend hin bewegen können, 
dafs er fich zu frieden geben hette. Da nu folches der Abt vernommen, das durch 
bitte bey jhm nichts zu erlangen were. hat er lieh erboten, jhm fwnfftzig Schock Böh- 
mifcber Grofchen zugeben vnd daneben gebeten, er wolte hinfort levu vud del» Clo- 
Aera freand fejrn vnd fie befchtttsen vnd vertreten helffen. Solch gefchenck hat Hans 
von Qnitiaw nidit annemen wollen vnnd ifr die gantrc fache alfo ftecken blieben. 
IMeweil (ich aber der Abt für gewalt vnd Ichaden geftirchtet, hat er hundert Marek 
gegeben md hat den F^ifchhalter, den er auff der ITauel bey dem SchloHe Fryfack 
erbawet, widerumb laHen einreiffen, das ailo lein ('lolter, wegen der belitzung der 
Hauel, von Hans von Quitzaw nicht angefochten würde. Ob nun wol Hans von 
Quitsaw daraoff zugefaget^ dafa er daa Cloftor raeht melur molefiiten wolte, bat era 
dodi nicht gehalten, fondem hat das GlolWr folgendes mannichfoitig beleidiget 

Bald daraufT find die von Quitaaw ins Hertzogthumb Sachfen gefallen vnd 
haben darin jhres gefallens ftreiffen wollen. Aber die Hertzoge in Sachfen find jnen 
mit wenig Reutern begegnet, haben Rittertich in fie gefetzt, etliche erfchlagen vnnd 
etliche an den Cralgen hencken laüen. 

Im folgendem taufend vier hundert vnd zefaenden Jahr, acht tage nach Cor> 
poris Chrifli, oder nach den Fronleichnams Tag, als die Qaitaawen abermal in 

5« 
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8aehfeii «noa mwM\ fft/Ürnn^ Ut Albreckt HoUi«iid»rl£ von den Herteogen Mb 
eUffKeatern gefcogen vnd Joban, Otten von der Hege Sohn, erfchlagen worden. 

Am 'Vnge Johannis Baptiftc ift D ie de riehen von Qiiitzaw im Schlofs 
Frylack ein Sulin von l'eincr llaul'slVaweu Klil'abeth, fo dels llürrn Scheacken 
von Sidaw Tochter geweien, geboro, der in der Taufife ili Johannes geneoDet 
worden. 

Von dannen fein fie gen TangetmUnd ao der Elbe eaff moe andere Kind- 
taoffe gezogen. Dean da bat Herr Cafpar Ganfs, edler Herr au Futlitz, Stadt» 

halter in der alten >tarck, aiali einen Son tKuffen laOun. Nach dem aber nn diefe 
ancii zum Knde gebracht vud ein jeder nu liat wider aulieim ziehen wollen vnd nun 
Diedrich von Quitzatv vnd Conrad von Quitzaw zu Hoheowalde vnd der 
genoudte Apits Scheuck von Sidaw in einen Kahn gefeflen vnnd vber die Elb 
(duffen woUen, ift das Schiff oder der Kahn vntergangen, alfo das Conrad von 
Quit/aw mit drey vnd zwanUsig Reatern erfolfen, Diederich von Qnitaaw aber 
vnd Apitz Schenck von Sidaw lind mit den Pferden aui'agefchwomraen. 

Am Mittwoch vor Natinitatis Marin liat Diedrich von Quitzaw feine Heuter 
verfamlet vnnd licii veraemeu lail'eu, als wolte er in l*re allen ziehen, dem ürdeu 
darein zu gute, ift aber vor Berlin kommen, iu meynung, die lache beym Heopt an- 
ittfangen vnd hat den Btii^m dafelbft die Kilbe vnd Schweine, ohn alle vorberge- 
bende entfagong, weggetrieben vnd anff das Scblofs Bdtsaw gebvaeht. Da jbm aber 
die Herlinifcheu nachgeeilet, hat er etliche tödtlich verwundet vnd fecbsehen nam^ 
halltige mit Pferd vnd Waflfen gefangen liinwe^ geftiliret, darunter ein fdrnemer Mann, 
mit nanien Niekel Wynfs, gewefen, welchen er mit den f\iUen in harte eylerne 
feüel jümmeriicii vnd fcbändlich, als den ärglten Dieb vnd Eäuber, der doch ein ehr- 
licher Kann war, fetaea hiflen. Dife hat er alles darnmb gethan, damit er aUb, wenn 
er die BerliniCcben beawaogen, mit den andern aacb defto lebbter mOcbte vmb- 
komman können. Alfo hat er den lierlinifcheu jhre Wolthaten vergolten, fo fie 
jhm znuor vielfeltig erzeiget Denn da die Quitzawen von den Graffen zu Lindaw 
kommen vnd hatten nu das Sehlofs Bötzaw gewonnen, haben die Berlin ilch en, 
mil biUÜ: irtuuini, jhres I'robitB, dahin gearbeitet, dafs die Quitzawen, londerlich 
aber Diedrich in der Marek widerutub eingenommen worden, auch wider den willen 
anderer StXdte in der Marek Brandenborg. So haben fie jbn anch fonllen mit vielen 
feinen ehrlichen Gefebencken \m\d Gaben verehret. Sie haben practiciret, das die 
Quitzawen zu Häuptleuten der Marek gemacht worden vnnd haben Diedricben 
einmal achtzig Schock Bühmifchcr Orofchen zur zehrun^ verfchafft. Item es haben 
jhn die lUrnembften vnd reichelten in Berlin vnd Cüln offt zu herrlithen pancketen 
geladen, dabey köftlicber Wein, allcrley Seitenfpiel, fchüue W'eibe^bilder vnnd was 
dergleichen mehr aar frewde vnd fröligkeit dienen mtige, gewefen. Ihn aoch defa 
Abends mit Lateraen, Fackeb, gefUngen vnd andern frewdenfpielen in Ebafe beleüat 
Diefe Wolthaten vnnd endigte freundfcbafiken alle bat gedachter Diederich von 
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<^itsiiw InndwB g^ÜBtet vnd jxMn ohn ichew ^fa» TcMm NgeAigtl. IHe vifiwh» 
•bw dicAr «nfeiiidoqg (wie damals vntec deo gemeinen Alaune dauoo geredttt worden) 
Sol diefo gewefen JleyD, das Diedrieb vod Qnitzaw die Berlinifchen yor Hw 

tzogen Swantiboro zu Stettin, zu der zeit Stadtlialtern in der Mltteluiarck . ver« 
kl.ifret bette, als betten iie jhm dreyzehen handelt Schock BöhmifV-her Grofchen ver- 
heilchen, auÜ dafs er fie vnd die andern in der Mitteimarck, im abwefen defs Marg- 
gratfen Jodoci, folte belicblibsen helffen, welche jbre ztiiage fie aber nicht gehalten. 
Hieraoff der Rafat tarn Berlin geantwortet, daf» fie jbm niehto verbeUfim. Da mm 
Diedncb von Qaatstaw feine ai^ege nicbt beweinen noeh bewwfen kömiea, ift 
der BUigermeifter von Berlin, mit eweyeo aas dem Raht, von wegen deüs Rahts vad 
der gantzen Gemeine, mit einem Eyde von feiner anklage nbfoltiiiet worden, nach 
der Kegel: Actorc non probantc, reas abfoluitor. Uarumb (bl dieler zanck vod vnfried 
hernach vuter jnen erwacliieu ieyn. 

Im felbeii taiiTeod vier hundert vnd zehendeu Jahr (damit ja nicht lange friede 
im Lande bliebe) am Montage nebeft vor Sanct Matthäi tag« baben ficb Heinrich 
von Ifenbnrg vnd Hanfs Trefskaw vnterftanden, Canoni von Seyefer das 
Scklofs Beuten zu nemen, wie aach ^efeliehen. Vnd als fie das Schlofs eiabekom" 
men, haben fie daraafi* an barem Gelde gefunden taufend vnnd dreyhundert Schock 
Böhmifcher Grofchen, ohn die filbernc Gürtel, Becher vnd andere Kleinodien. Darauff 
haben fie aus anordnung Johanfeu von Quitzaw mit o-enandten Cunen tagkiitim:^ 
gehalten oder handluog gepflogen, darmnen gefchloü'eu, das (Juuo gedachten beydeu 
EMlenten, die jbm fein Sdilola at^fewoonoi, fiebeo bui^ert Sebock BjJbtaifdier Ovo- 
fehen geben folte vnd fie io vier oebeft folgenden Wocben verfidiem, folch Qeld aoff 
bequeme Terrain aufszurichten vnd au geben, alfsdenn folten diefe zweene vom Schloflb 
wideromb abziehen vnd jhm feine Güter wider frey vbergeben. Difs gefiehl Cunea 
von Seyefer wol, fintemal er fich bedUncken Hefs, fie würden feinen luimlichori 
verborgenen Icliatz nicht gefunden haben. Nam derhalben diefeu liandel ant irewdea 
an, geloüie nicht allein, Ibndern fatzte auch Johan von Quitzaw za Bürgen, der 
jm zuiagte, daCs er das Schlofs Beaten wider in feine Hände vberUefiem wolte, fo 
ferne er jbn fcbadlofs hielte. 

Zogen demnach Hein rieb von Ifenbarg vnd Hana Trefskaw, mit freyem 
Geleite J oh an Ten von Quitzaw, wider abe vom Schlolfe Beaten, kamen bifil 
in^ St-fdtleiu Mückern, darnach zogen fie durch Brandenburg mit dem Wagen, 
darautt das Geld lag vnd Hans rrefskaw, der am Scheuckel verwundet war, fafs 
auti dem Gelde im felbigen Wa<^en. Da nun Cuno von Seyefer wider in fein 
Schlola kam, fand er zwar den Neil, aber die Vogel waren aufsgenommen. Beküm- 
merte fich demnaeb som befitigltcn, wie er Haue von Qaitsaw, fdner sofage nach, 
wider frey macben wolle, fintemal er ficb be&bren mnlie, wenn Hanfa von Qnitsaw 
das Qeld folte felber aofsaefaleD, fo möchte er durch folche gelegenbmt da& Schlofs 
ia fwne gewalt bekommen, wie aoeb endlich gefchehe». AUb gebete, wenn man bili»* 
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WCilen fparen vnnd kargen wü, dft idmi bilficber aafsgeben vnnd fich in feinen ntfteit 
ntlen folte. Hette Gebs Cano von Seyefer erlUich ein wenig laflen koften, bette 
etliche wenig Knechte angenommen vnd hette etwa das halbe verlorne Oeld anfF feine 
woU'arth angewand vnd were nicht fo karg vnd filtxig- gewefen, lo hetre er \ielleicht 
fein Scblofs vnd Geld behalten, daia er hernach von auilcn hat müiieu anlehen. 

Item in dem tnnfmd vkr handelt vnd Mhmdeii Jahr nach ChriJU Gebort hak 
Mwggraff Jodoens die Marek Brandenbarg, nach d«n er diefelbige wo] anlege- 
ÜDgen, Landgraff Wilhelm in Düringen, den man mit dem znnamen den Reidten 
pfleget M nennen, verpfändete vor viertzig taafend Böhmifcher Schock. 

Nach Marggraffen Jodoci todt hat König Sigifmundus in Vngern die Marek 
Brandenbarg vom Herrn Wilhelmo, Marggraffen in Meiflen vnnd Landgratlen in 
Düringen etc. wider abgelöfet. Darauff hat auch gedachter König Herrn Wenden 
von lienbarg, Ritter, vnd Herrn Johan von Waldaw, Probft um Berlin, b»> 
ibhlen, antterfamleii alle StSdte vnd die vom jldel der gantsen Marek, feinen willen 
vnnd meynnng jneo anintragen. Auff den Sontag Letare find die vom Adel vnnd 
StSdten zum Berlin zufammen kommen, da ße ermelte Herrn der von lienbarg 
vnd Waldaw gefraget: Ob fie Herrn S!<ri fmuiidum, den König in Vngern, f\\r 
einen rechten Erben der Marek Brandenburg erkennen vnd aunemen wolten, darüber 
ße alle erfrewet worden vnnd lamptlich mit einem Munde bekennet haben, dafs ße 
keinen andern Erbherrn wüften, denn den genandten König in Vngern vnnd weren 
daneben der trttftlichen boffiinng vnnd anaerficht, dafs doreb fein gut Regiment die 
Marek, fo eine lange aeil in Krieg vnd jrrang gefchwebet vnnd mit Herrfchafil vhel 
were verforget gewefen, wideramb xii friede vnd gutem ftande kommen würde. Sind 
auch nicht lange hernach Herr Cafpar Ganfs, Edler Herr zu Putlitz, damals 
Stndthaher in der alten Marek vnd von den fürnemblten Städten gemeyniglich zwo 
Perlbnen gen Ofen in Vngern gelchickt worden, die huldigung zuthan, da er denn 
alle jre Priuiiegia vnd alte Gerechtigkeiten mit feinen Brieden vnd Siegeln contirmuet 
vnd beßetiget, Damadi haben fie jhm geholdiget mit flmlBger demtttiger bitte, dafa 
er die Marek pwfönlich erfachen vnd von der gewaltfamen gewalt vnd befchwerong 
erlölSan wolte. Difs hat er jnen zngefagt, fo bald er nar defa Reiche fachen, daaa er 
erwehlet were, beltellet hette, wolte er denn perlbuHcb kommen vnd befeben, wie die 
Marek gelalTen were: Wolte auch vnter defs einen von feinen fllrnembften Hahlen 
fchicken, der mit vorfichtigen Leirten die Marek widerumb zu gutem wefen bringen 
folte. Auff gute vertröftung lind fie wider anheim komen. Es ift aber wenig hiillfe 
daranff erfolget, fondem die Marek ift in jrem jammer vnd elende jmmer fort blieben, 
m fie znuor gewefen. 

Im taufend vier hundert vnd awölfiten jar nach Chri^ gebart, vmb Sanct Jo- 
hannis Baptille tag, hat König Sigifmundus in Vngern, der auch fonft; Römifcher 
Kayfer gewefen, Herrn Friderich, Burggraffen zu Nrirnberg. in die Marek ge- 
fchickt vnd dieielbe jhm, als einem Stadtbalter, zu regieren betbbien. Als ou derfelbe 
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mit freyem fiebern freleite der Herrn Rudolphi vnd Alberti. Hertzogen zu Sacli- 
feo, in die Marcic vmb gedachte zeit ankommeD, hat er alibbald allen Adel vnd die 
von Städten in der newen Stadt Brandenburg verfamlet vnd joeu defs Kayiera Brieäe 
vorgelegt, dab fie jhm, ab «»«m Oberften Httaptman vnd vorwefer der Marek Bran- 
denboig, huldigen vnd gitrevr an feyn angeloben folfen, bey einer gewiffen Sanma 
geldee, im Kayrerlichen briefe ausdrücklich benennet, als 100000 vngerifche gülden 
vnnd von jm nicht abweichen fohen . hK^ folche fumma jm oder feinen Erben gantz 
vergnüget vnd bezalet were. Uierauff haben die raeiften vorn Adel vnnd die von 
Städten mit auf%erichten Fingern jre imldii^ung crethan auff uaciitol^r, n ier wmIc: 

Wir ichwereu vnd huldigen Ilerru Sigilmundo vnd leinen i^irbeu jiarggraffeu 
sa Brandenboig «ne rechte erbbaldigung: Vnd haldigea vnd fehweren Herrn Frid- 
riehen vnd feinoi Erben Biuggroffen in Nürnberg, eine rechte hnldiguDg sa Ceinem 
Gelde, nach aufsweifung feiner Brieffe, getrewe, gewehre vnd gehorfam sa feyn, ohn 
gefebrde, als vns GoU helffe vnd die ^yhgen. 

Etliche aber von der Ritterfchafft vnd fonderlich Herr Cafpar Oanfs, edler 
Herr zu Putlitz. die Quitzawen, Wichard von Rochaw, Joachim von Bre- 
da w vnd der gauue Adel im Haucllande, fein zurück getreten vnd haben üch der 
hnldigung geweigert. Doch find die im Haaelland dennoch durch Herr Heinrich 
Stich, dem Abt an Lehnin, vnterwieTen vnd dahin bewogen worden, dafs fie ein^ 
trSehtiglich gen Berlin kommen, jre huldigiiDg gethan vnnd fieb der andern, b^ 
denen fie zuuor wider den Herrn BarggrafTca geftanden, gemeinÜchaft geeoflert. 

Die Qaitzawen haben in diefem Jahr ein verbiindnllfs gemacht mit den bey- 
den Hertzogen zu Stettin, Uttoiic vnnd Cafimiro, gebriidern, wider Bur^raflf 
Friderichen von Nürmberg vnnd haben fo viel zu wege gebracht, dafs die Her- 
tzogen am vier vnd zwantzigften tage Octobris, welcher ift gewefen der tag S. Co- 
Imdbaai, wider den Buiggrafien finndUch gezogen vnd anff denn Thamme n Krem> 
men emßlich geftcitten lÄben: Da denn vnter andern auch vmbkommen Giaff Jo- 
hannes von Hohenlohe, fampt zweyen Rattern, als Krafft von Leatersheim 
vnd Philip von Vtenhofen: Darüber Botggraff Friderich Dunpt feinem gaotMo 
Hofe nicht wenig bekümmert worden. 

Im taufend vier hnndert vnnd dreyzehendem Jar hat Herr Calfiar Ganfs, 
Edler Herr zu Putlitz, Herrn Henuiugo, dem Bifchoife 7ai Brandenburg, der 
«in alter kranoker Mann geweien, ohn eile vtfkche entfaget vnnd jm manicbleltig* 
icbäden in feinem Laude gethan. Vnd wiewol Boiggraff FHderich von Nttrnberg, 
damab Sftadtfialter in der Chor vnd Marek Brandenbmtg, fich ofiii erboten, die lache, 
fo der Herr von Putlitz wider den Bifchoff heite, nach gerechtiglEeit sauflchfiren vnd 
la richten, Hat er fich doch daran nicht wollen kehren. 

Item in diefem jar haben die Qaitzawen mii Wichard von Rochaw, der 
Fräwlem Annam, Herrn Cafpar Ganfes, edlen Herrn zu Putlitz Tochter, zur 
Ehe gehabt, den firtabifthoia an Magdeburg groto fehadeu gethan, fimderiiah in 
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Juterbockifcbeii Laede vnd hat der Boiggraffie bey jnen lo viel oicht konueu er- 
halten, dab fie fich mit dem firtzUTcbo^ Tartngeo vood von jrem filrnemen abge* 
OftBdeo betten. 

Im Felben Jar, an S. Andrea tag, hftt ßch Hanfs vou Qaitiaw mil Hnto 

Gcbefaard von Plote vnd Peter Kotzen, defs Ertzbifchofis Häuptman, gefchlagen 
bev dem Flief» f?trenime, die er anch mit vielen andern hat gefangen genommen 
vnnd auff daa k>chiolii riuwen getiihret. Nach dem er jueu nun vielfeltige l)lage 
angeleget, haben üe lieh verlchreiben luiiüen, vor alle gefieuigene auff etliche tagzeitea 
zugeben fedadben hsodert Scbock Böhmifisber Grofdien. Wideramb aber bat Hans 
von Bedern, de!« Bifiohofien aa Biandenbiug Häi^itman, am gedaiditen 6. Andrett 
tag, im DorfT Dnlgnw bey Spandaw im Hanellaiide, Hem Uafpar Ganfen ge- 
fangen vnd jhn vbcr die Haael gen Pritcerire vnd daioacb gen Zyerejr gabracbk 
vnd da wül venvahiet. 

im laui'end vier hundert vnd vierzehendem jar nach Chritti (jreburt hat Üur^ 
gnS Fridericb von Nürnberg, Stadthalteir in der Marek, mit hfliff der benach- 
barten Fttrfken, GkaSen vod Herrn, mit denen er Iremidfcbaffit vnd emigkot gemacbt, 
zugleich autf einmal vier Heer vw&mlet vnd damit vier Märckifche Uaubfchlöfler be* 
lagert. Als der Herr Günther von Schwartzburg, Ertzbifclioff zu Magdeburg, 
hat mit feinem Volck, an Mitwoch nach Purihcationis Mariä, das iSchlof» Plawc be- 
lagert, darauti' Johan von Quitzaw gewefeu. Herr ßudolff, Hertzog zu Sauh- 
fen, bat an Sanct Agathen tage mit feinem Heer das Scblofs Goltsaw belagert, 
darauff Wicbard von Rocbaw, als in (einem vKterlidien £rbe, gefeflbn. Der Borg- 
graff hat mit Herrn Baltzern, dem FUrften der Wenden, vnd Herrn VI riehen, 
Gräften zu Lindaw, vnd Herrn Johanfen von i^iberftein vnd Hen*n Ottone 
Pfltig, Jiitter. am tage Dorothee, das Scblofs Frylack vmbgeben, darauff Die dricfa 
von i^uit:£aw gel'eiren. Herr Johau von Turgaw hat eben an demfelbigen tage, 
mit denen von Juterbock, Brietzen, Belitz vnd denen, fo zu den Abteyeu Zinna 
vnd Lehnia gehöret, vmbleget das Scblofs Baten oder Beaten, daraaff G<ifska 
Prederlaw, Hanfes von Qnitzaw Hiwiptman gefeflan. Difi ift alles sogleich anff 
einmal gefchehen. 

Der Raht beyder Stiidte Urandenbiirg hat heiudich mit dem Habt der Stadt 
iiatlienaw jjehandelt, dals lic ])ev Naclite uüt Job an von lientzdor ff. I'^irirer- 
meiiter der neweu iStadt Brandenburg, gen Berlin zum Herrn Burggraheu zielien 
^d jhoi von wegen dw Stadt Bahtenaw, welche Diedr ich vonQnitsa« in vw 
Aisuiig bette, faaldigten vnd jm solsgtan, wenn er oder jemand fetnetwegan fOit die 
8tad käme, dafs lie jm bald jre Stadtthor öffnen vnd einlalleo wollen: Weldbs auoh 
filfo ifefchehen. Difs ift dem Herrn Biirggraffeii liub vnd angcneme gewefcn vnd hat 
mit jneu Bertram von Bredaw gel'cliickt, der ein bi-uder war Herrn Hi^nnings, 
defs Hiichoüti zu Brandenburg, der hat die Stadl iiathenaw uhu alle mühe vnd 
anhaften eingenommen vnd den von Qaitsaw wider entwendet 
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Da riüii (He SchlolTer alfo belagert gewefen, haben fie die Mawren mit groflem 
GefchUtz uider gelej^t vnd Ritterlich vnd Mannlich dafiir geftritten. Es ift aber Die- 
dericli von Qaitzaw, am tage Scholaftice, heimlich vom Schlofs Fryfack ent- 
flogeu, dal'ä es alfo leichtlich in deiti BurggraÜ'en Uände gekomen. Demnach ift der 
Barggraff vor Plawe genickt vnd hat die Ibwxen deb Schlaffee, fo viefadien Scbncb 
dkke gewefen, nidngeleget Da difs Iahe Wichard von Rochaw vnd fich befiirchte, 
ea würde mit jm aach nicht befler werden, hat er fein Schlofs vnd väterlich erbt]'* i! 
Herrn Rudolphen, Hertzogen in Sachfen, jhn die gnade defe Herrn Borggraäen 
vbergeben. Weil aber Wichard von Rochaw damals noch jung vnd von andern 
verfiihret war, ilt er aus gnaden defs Herrn Burggraffen auff das Schlofs Potftamp 
geletzt, dar» er vor vier hundert Schocii Bühmifcher Grofchen louen hielt 

Ali im Hans von Qoitiaw v«rnam, dafs das ScUofii Fry^ack gewonnen 
▼nnd dogenommen vnnd die dicke Hawren, duranff feine sanerficht ftnndf snTchoflen 
waren, hat er am Montag nach Matthiä mit feinem Bruder Henning, einem Staden- 
ten von Parifs, vnd einem Knechte, Diedrich Schwalbe genand, die flucht genom- 
men vnnd vermeynet, er wolte entrinnen. Aber die Bürger beyder Städte Branden- 
borg, die auflP der andern feiten des Schlofles vber der Hauel mit jren Büch Ten hielten, 
Wardens gewar, dafs fich Hanfs von Quitzaw mit dreyen Pferden dauou machte, 
filigtens auch «len^ den Herrn an, die jm denn beide an Bofa vnd Fnfii nachjagten. 
Hanfs von Qnitsaw roch den braten, verlieÜs feyn Reis vnnd lieff in den PÜfch, 
in meynung, üch darinn zaaerbei^en. Herr Heinrichs von Schwartabnrg, der 
defs Ertzbifcboffs zu Magdebni^ Bruder war, Diener fpUreten jhm nach, namui jhn 
mit den andern beyden gefangen, flihrotcn fie gen Plawen vnnd fatzten fie in einen 
Stock. Uiedurch ward Gebehard von Plote vnd Peter JbLotze der GefengoUfs 
entlediget. 

Die nun auff dem Schlöffe noch waren, da fie vermerckten, dafs fie es in keinem 
erhalten knndten, begerten fie fried vnd fidier geleit vnnd gaben fich in deb 
fienn Bnrggrafien gnade, mit dem gedinge, dafs fie mit Leib vnd gnt frey vnd vn- 

gehindert dauon ahzielien möchten. 

Es hat aber der Burggraff, als er das Schlofs einbekommen, darinnen grefiinden 
hundert feiten Specks, olni alle andere victaalien au tleifch, wein, hier, meth. 

Wie nu difö Golskinus Predun-law, Häuptman des Schlofles Heuten, ge- 
Tehen, das Plawen gewuuueu vuud Juhau von Quitzaw gefangen were, hat er 
balde das Schloft Beaten Herrn Johan von Torgaw vnd Panl M((hring, m 
der «dt Häuptman so Trebin, anffgegeben, doch auch alfo, dafs «r vnd die fdntti 
firey dauon ziehen möchten. 

Nachdem nn diefe fachen alfo verrichtet vnnd diefe vorerwehnte SchlölTer ge- 
wonnen vnnd eingenommen, zogen die FUrften, Graffen vnnd Herrn wider anlieim. 
Johan von Quitzaw aber ward gen Kalbe gefiihrt vnnd dafelblt vom Bkchotie 
Gunthero zu Magdeburg wol vnd tieillig bewahret. 

^am^. IV. «to. I. 6 
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Im Felben 1414. Jar, am Sontage vor AfTnmptionis Marie, ift Barggraff Fri- 
derich von Nürnberg gen Coftuitz auf! das augei'talte Concilium, dahin er dena 
fonderlicfaen berafien vnd erfiwdert, gezogen vnd hat hi finnem »Imefea Herrn. Jo- 
liftniii von Biberfteia die Marek an regieren befoblen. Am 87. tag defii Herbit- 

monats ift er za Coftoitz mit baodert vnd achtzig Pferden ankommen. Vnter jhm 
feind gewefen Otto von» Ylembarg, Freyherr, Jleinhnrd von Ijaiit'fen, Ritter, 
Johau von Linda w, i\itter, Ehrent'ried von Seckend orlf, Hanfs von Sa uus- 
heim, Otto von Sliwen, Hanfs Polenzk, Uaufs von Enfingen, Wilhelm 
Foehfa, Ritter, Johan von Hilbarg, Hanfa RStaenberger, Hanfa Sachfa 
etc. Der Graff von RnppiD ift anch mit awtJlff Perfonen dahin gesogen. It^m 
Bifcboff Johannes der vierdte an Brandenburg ift dahin kommen mit fieben Per» 
fönen, eben am felben tage. So hat anch der Raht von Franckfart an der Oder 
jhre Legaten dabin abg^efertiget. 

Sobald aber der Harr Burggraü aus dem Laude gezogen, bat Diüdrich von 
Quitzaw die Stadt Nawcn, Dienftages nach ÄOumtionis Marie, aufsgebrand, eben 
an der seit, da die arme Leate eingeemdtet vnnd das Getreide in die Schewren g»> 
bracht hatten. 

Weil aber auch damals viel Mordbrenner in der Marek gewefen, die im ab- 
wefen defs Herrn Bnrggraffen hab«Tn wollen die Stiidte vnnd Dörffer in der Marek 
an fsbrennen, fo hat mau jneu uachgetrachtet vnd viere darunter zu Brandenburg auff 
Häder geleget. 

Am Tage Sanct Lncä defi» Euangeliften 1416 ift Marggraff Friderioh an 
Brandenbarg wider von Coftnita gen Berlin ankommen vnnd hat dahin allen 
Adel vnnd die von Städten verfamlet vnnd jnen die Brieffe vorgeleget, dafs er were 

zum Marggraffen gemacht worden. Nachdem nu folche Bripffo ötFentlich abgelefen, 
haben alle eiuwohner, hohes vnd nidriges Standes, wie die aidar verfamlet gewefen, 
gedachten Marggraden, laut feiner mitgebrachten brietTeo, gehuldet vund gelchworen 
auff diefe weife, wie nachfolget vnd jnen damaln Herr Johan von Waldaw, Probft 
anm Berlin, vorgefprochen: 

Wir huldcn vnd fthweren Herrn Friderichen vnd feinen Erben, Mai^graffra 
zu Brandenburg, eine rechte erbluddigtmg. als einem rechten Erbherrn, 
getrewe gewehr vnd gehorfam zu fcyn, als vns Gott helffe vnd feine Heyligen. 
Es haben (ich zwar die Städte anfänglich ein wenig geweigert (denn lie lieber 
gefehcn, der König in Vugern, dem Ge zuuor ala einem Erbherm gehuldet, hette fie 
felber mit Hand vnd Monde lofs gesehlet), fein abw gleichwol darnach dorch die 
Ritbte xttr huldigung beweget vnd gebracht worden. 

Darnach ift Marggraflf Friderieh in der gantzcii Afarck vnibher gesogen vnd 
hat in allen Städten vnd Flecken in vorgefatzter form die huldigung genommen. 

Im felben .lahr, am tHL'e utri. hat ficli Herr Baltzer, der Ftirft der Wen- 
den, welcher fünften zuuor niemand mit Eyd vnd dienfi verbunden gewefen, vuter 
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den geoftodten Perm Friderichen, Marggraffen vnd Churfürften zu Brandenburg 
etc.. begeben vnd ihm zum Berlin, in gegeowart vieler Herrn, des Adels vnd der 
Städte, geiiuidiget vud geiciiworen, daAi er hinfort den Marggrafieu \on Brandenburg 
ftr eiiMn Henm Mrkenii^n vnd die Lehen von jhm empfangen wolle. Hiena hat jhn 
^fii bewogen vnd getrieben. Da Diedrich von QaitBaw ans der Marek vertrieben 
worden, hat er im abwefeo Herrn Frideriche* deb Burggrafien von Nürnberg vnd 
damals Stadthalters in der Marek Brandenbarg, Herrn VI rieb, den Hertzog in Me- 
chelbnrg ang-ereitzet, das er der Wenden FUrften Balthafaro entfaget, das Schloi 
Wredenhagen eingenotnen vnd daa SchlofH Lawe belagert. Dorwegen aucli Fürflt 
Balthaiar beym Marggrailen biilif vnd raht iuchen miiüen, welcher auch allsbald 
an den Hertzog in Hecbelbarg gefdirieben vnd jn vermahnet, dafs er von feänem 
vornemen abUeflTe vnd wider den Herrn der Wenden nichts thStlicbes vomeme, fonft 
würde er jhm als feinem Lehenmann beyftand thun vnnd jhn mit gewalt abtreibm. 
Da der Hertzog von liechelborg difs fchreiben bekommen, ift er von der Behigerong 
defs SchlolTes Lawe abfreTiogen vnnd hat Diedrirhen von QiiitzBw ans feinem 
Uofe ziehen laden, wolnn er wolte. Ift demnach gedachter Diedrich von Quitzaw, 
als ein vertriebener vnd feldiiUchtiger, zum Herrn Erichen, demHertzoge zu Leyne, 
gezogen, aber nicht lange da blieben. 

Lni tanTend vier hundert vnnd feehaehendem Jahr hat Marggraff Fridericfa 
von Brandenburg, aoff vorbitte Herrn Heinrichs, defs Abts an Lehnin vnnd 
defs Rabis der newen Stadt Brandenburg, Wichard von Rocbaw wideromb an 
gnaden nngenomen vnd hat jhm fein väterlich Erbe vnd Schlofs zu Goltzow, dauon 
er vertrieben war, widergeben. Für folche gnade hat er das Städtlein l'ottftnmm, 
dafs er vor vierhundert Srhork Böhmlfcher Grofchen in verfatznng hatte, dem Marg- 
graffen frey vbergebeu vuud darüber noch fecblis hundert vnnd fechtzig Schock Böh- 
milcher Grofdien. 

Freytag« vor Pfiogften, das ift am fanfiaehenden Tage defs Uonats tfay, hat 

Herr Cafpar Ganfs zu Putlift, fo i n Si hlofs zu Ziefer geßloglich gehalten wor- 
den, Mai^graff Friderichen von Brandenburg das Städtlein Lentzen mit bewilli- 
gong Herrn Johannis von Waldaw, defn BifdiofTs 711 Brandenburg vnnd dels 
Thiimbcapitels dalelhft, zu feiner erlöfung vl)ergeben, welches jm Marggrafl Jodocas 
vor üwey hundert Böhmifche Schock verfatzt hatte. Hartwig von Bulow, Herrn 
Cafpar Oanfea Schwager, hat sa den vorgenandttta twey taofinid Schock fUnff hao- 
dert Schock anfi^leget, welche jhm der Marggraff wider gegeben, dafs alTo Lentson 
damals wider gelöfet würde. 

Eben daflelbige Jahr hat die fchvvere Seuche der Pellilentz in der Marek go> 
walti<? retjipret vnnd ift fUrnemlich vber die junge Leute pfang'eti Derbalben machte 
fich l'raw Kllfabeth, die Marggräffin ynnd ChurfUrftin zu Brandenburg, weil fie 
fchwanger gieug, mit jhren Fräwlein nach Nürnberg vnd Hefs die zweene junge Herrn, 
ala Fridericnm vnd Albertum, im- Schlolle au Tangermtlndo an der Elbe 

e* 
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TDd hefahl fie den Ertzteo, dalk fie ein Aage anff fift haben yndlfi» mit Präf«niatiDsn 
wider die gißtige Peftilentz wol vorfeben folten. 

Zu Nürnberg aber hat gedachte Cburflirftin ein'FrSwlein gebotn, welches mir 

ein halb Jahr gelebet vnd dnfelbft geftorben vnd begraben ift. 

Im taufend vier hundert vnd Oebenzehendem Jahr iit Diedrich von Quitzaw 
im Schlofs Her backe, denen von Veltheim zagehörig, geftorben vnnd im Jang- 
firawen CloAer Marienbora begraben worden. 

Im taofend vier hundert vnd zwantzigften Jahr, vmb Sanct ApoUonien tag, hak 
Fraw Elifabeth, ChurAirftin zu Brandenbnrg, zom Berlin ein Fräwlein geborOi 
fvclches dafelbft durch Herrn Job an von Waldaw, Bifclioffen za Brandenbarg, in 
der Kioiter Kirchen getaiifff vnd Dorothea genennet worden. 

Mitwochs nach Judicu hat Marggrad' Friderich, Ghurfiirft zu Brandenburg 
etc., die Stadt new Angermttnd in der Vckermarck, welche in die ßabMnig Jar von 
den herteogen in Stettin innen gehalten, beftritten vnnd «ngenomen, vnnd weil 
er das Schlofs nicht bald fanqpt der Stadt hat können erobern, hat ers belagert: 
denn der Kaftner der Hertcogen zu Stettin hat nicht allein das Schlofs, fondetn 
auch das eine Thor noch eingehabt. Da nii Hertzog Cafimirus in Pomern, difs 
Namens der Sechfte, vernommen, dafs er das Schlofs vnnd das eine Thor noch 
£rey hette, Ut er willens gewefen, mit gewalt da hinein zufallen vnnd die Märcker 
wider aus der Stadt zuj^en. Weil er aber von feinen Kundfchaffern gehöret, daüi 
fich die lOfrcker mitten aaffin Miarckt wol befdiantiet hetten vnd das eon Herr vom 
Pntlita mit vier hondert Reatem vor dem thor ram hinterhalt lege, hat Herr Deth* 
leff von Schwerin, Ritter, garabten, er folte fich erftUcb an defs von Putlits 
hauffen machen vnnd denfelben trennen, damit er hernach deflo heiler in die Stadt 
ohn widerftand kommen mncht*». T>ieren rahtfchiag hat der Tfertzog nicht wollen an- 
nemen, fondern ift mit fcuiein liellea haufl'en zor Stadt zugezo-rn vnnd d« er durch 
das Thor, fo fein Kaituer noch innen gehabt, hinein kommen, hat er m dre^ uu giiiieu 
drey Panier angerichtet. Nun hatte dar Marggraff fein Volck am meoften in den 
Herbergen lofiret vnd bin vnd her in der Stad geUlFen. Er felbft aber hatte fich 
mit ethchen Reutern aaS'm Marckt mit den Wagm befchantzet vnnd fich daraoff aar 
mhe begeben, Weil er die vorige Nacht in eroberung der Stadt grolTe mtlhe vnd ar- 
beit gehabt vnnd nicht viel gefchlaffen hatte. Als nun Hertzog Cafimiras vnuor- 
fehens in die Stadt kommen vnd jlim mit den feinen nicht anders gedacht, denn er 
hette die Ötadt wider in feiner gewalt, haben fie alle gefcbr^'en: Stettin, Stettin, 
Stettin. Von folcban gefcfarey ift der Chorftlrß fampt den feinen erwachet, hat fich 
mit feinem Panier der Marek Brandenburg bald herfllr gemacht vnd ift mit den Po- 
mem in «nen harten ftreit mitten in der Stadt gekommen vnd ift da Dethleff von 
Schwerin vnnd Peter Trampe, bejde Rittere, in der fpitzen deü» Hertzoges mit 
vielen andern blieben vnd erfchlagen worden. Vnd weil der Herr von Putlitz mit 
feinen vier hundert Reatem auch hinzu gedrungen vnd die Pomern alTo recht mitten 
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vnter den feinden gewefeo, dafs fie ücii hinten vnd fornen haben wehren milfl'en, ifts 
jhoeD ▼nmUglidi gewefen, etwas treffliches aaftnuiehten, fondern haben «rider dnrdi 
dae Thor, dadurch fie hinein gdKommen, mttflen surttdc weichen. Da das gefchehen, 

hat der MarggrafT mit gewaltiger gewapneter Hand den Kaßner ▼om Schlofle <rc- 
trieben, vber drey hundert ^[ann von den Pommern %'nnd Polen vnnd vber fünff 
handert Pferde gefangen bekommen, welche die Märcker folgendes tages vnter fich 
getheilet iiaben. 

Za ehren ^efes Si^es hat der lOblkihe Maij^graff in gedachter Stadt Anger- 
mflnd dorch Herrn Gttnther von Bartensleben sn Ritter gefchlagen: Hänfen 

von Bredaw, Matthiafen von Vchtenhagen, Berndt von der Schalen- 
barg, Joacliim von Bredaw, Lndolffen von 'Aluenfsleben vnd etliche an- 
dere aas feinem Hoffe. 

Dienftages vor Natiuitatis Marie hat Marggraff F rider ich, ChurfUrft zu Bran- 
denbarg etc., mit hlilffe Hertzog Wilhelm za LUnenbarg, das Schlofs Aluenfs- 
leben mit acht taufend Hann belagert, wider dem Willen defs Erlsbifchoffs an Mag> 
deburg, vnnd wobnete damals auflf gedachtem Schlofs Heyfo von Steinförde, der 
fonderliche FeiDdfcbaül mit dem Marggraffen hatte. Weil fich aber der Raht der 
alten Stadt Magdeburg darein gefchlagen, fich defs Flcyfes angenommen vnd za recht 
erboten, ilt der Churinrft in der Nacht Gorgouij wider abgezogen. 

Im 1422. jähr hat Marggrail F rider ich, ChurHirit zu Brandenbnrg, feinen 
Son Friderich, da er sehen Jar alt gewefen, mit Herrn Wyrich von Tratlingen, 
Ratter vnnd andern ehrlichen Leuten ans der Marek in Polen gefchickt, dafs er so 
Crackaw Polnifcbe Sprache vnd litten lernen vnd nach dem tode Königes Vladifs» 
lai, der na neunzig Jar alt gewefen, das Reich za Polen annemen folte vnd daflelbe 
mit Fräwlein Hedwigen, defs genandten Königes Tochter, bclitzen: Wie denn aach 
im Oontract mit verwilligung der Polen vnd Litthawen befchlollen war. 

Im 1428. Jar, am Sontage naeh Cotpod» Chrifti, hat Marggraff Fridericli 
feine Tochter Gttciliam Hertsogen Wilhelmo an Lttnebnrg, dem fie aogelaget 
war, zar Ehe gegeben vnnd ift die Hochaeit anm Berlin mit grolfer frewden vnnd 
^fröllgkeit gehalten worden. 

Im vorgedachten 1423. Jar ift geborn worden Fräwlein Barbara, Marggraff 
■Johanfen sa Brandenburg, Friderici defs Chai-turiten Sohns, Tochter. 
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Itarhi kfirt^li^i rnt^ eigrnUi^i orrfAflTet iß brr ^uflanM tif C|ir- /urprntl|uiMl»» |lnitMttC|f 
)wit Ut jlwiifnfl^ 1" Ittitiifttiy McfMtf Iii JKp^ IckoRini) Mcnn mib wif Mjiw Ittiiifitj 
wt fnir im niitni iwcfotn vw totf fnr luntnu mo otnmnnniQf ^(fi^iifKii 119 «'(trr 

BelÜBhrieben dnrch M. Pctrniu liafftitium, weiland Rectorem beider Schalen so. Berlin 
vnd Collen an der Sprcwo, Anno DouaSui MDXCIX. 



Kortze vnd GrUntliche befchreibaDg des Zoftandes des Chor- vnd FlirAieiw 

thumes Brandenburg, ehe dan die Bnrw^affen zn NUreuberg diefelbe 
in beütz bekomen, wenn vnd wie lie dabm knmen, wie einer dem andern 
faccedirt vnd was fllrneme vnd denckwiniige (Tefclnchten bey Ihrer 
Kegiruug bis aul diefe Zeit ücb allentbaibeu liarm begeben 

vnd «]getn^|«n haben. 

Als der Durchläuchtigfte Hochgeborne FUrft vnd Herr, Herr Sigifmandas, 
Marggraflf zu Brandenburg, ein Sohn Caroli IV., ift könig in Vngern worden vnd 
am Palm-Sontage (wie Mechonias Lib. 4. c. 49 fchreibet, Andere aber lezzen am 
H. Pilugflage) iui 2U. Jahre feines Alters gekrönt, hat er feinen Vettern Judoco dem 
Bärtigen vnd Procopio, Johannis Henrici, feines Vätern Bruder Söhnen, vmb 
öne gewifle Summa Oeldes, die er 2am vngerifiJien Kriege, daflelbe Königreich ein- 
umaaeo, darin fich Carolna Neapolitanas nut gewalt hatte gefetat, benötigt war, 
Die Brandenboiger Mardce abgetreten vnd vbergeben. Vnd hat Marggra£P Jodocns 
diefelbe zu regiren aogefimgen im 1388. Jahre nach Chrifti vnfere Herrn vnnd Hei> 
landes geburt 

Damit iii:iu aber eigentliche vnd grundtliche nacbrichtuuge haben möp-e vom 
Zuftande der Marcke vnLer di&ieä Herrn MarggraÖeQ Jodoci regirang, fo ilt kürizücli 
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wol in acht zanemen, das Anno Cbrifti 1S89 die Goldene Zeit gewefen, da man in 
der Marek Brandenbnrp igrekanfft hat 1 Schaff vmb 4 Witten, 1 Kuhe vmb 3 Schil- 
linge (verftebe Lublche Öchiiiinge, derer ein Jeder 12 Merckifche pfenninge für Zeiten 
gegolten hat)^ 1 fchfl. Rogken 11 pf., 1 Tonne bier 4 Schillinge, 1 pfundt Putter 2 pf., 
1 Mandel Eyer 2 p£, vnd eaueta Tagdöoer find des tages mit eflen vnd trincken 3 
Hetlor lam tagelohn gegeben vordea 

Diefer lUUwggraff Jodocus aber, dieweil er die Marek Pfandtsweife für ein« 
ani^etzalte Summa geldes Inngehabt vnd nicbt ein rechter Hirte, des die Schafe eigen 
gewefen, So bat er fich auch Ihrer, wie Ihm billich bette gcbUren wollen, nicht an- 
genomen, Sondern als eiü Miedtliug mit Ihnen vmbgangen, dafg er billiger ein Var 
ftator als ein Protector oder Vater des Vaterlandes bette iollen genent werden. 

Denn er hat nicht allein die Vnterthanen mit gar ichweren Schöllen, Vnpfiich- 
ten vnnd LandtsbUrden befchwert vnnd vber die mafse belegt vnnd gleidi alfo den 
Schaffen die Bant vber die ohreo abgeaogen, Stodte Tnd Sehld0er Terfelst, auf dab 
er feinen vnerfetigen geiti möchte eriUUen, Sondern hat auch dem Adel durch die 
fingcr gcfechen, mit Ihnen colludiret vnnd Ihren frencl vnnd mntwilliges ftlrnemen 
alles iUr genoÜen laüen hiDpalTireM , dals je näher man der Marcke komen, je Torg^ 
lieber vnd gefebrUcher es zu reilsen, bandeln vnd wandeln is gewefen. 

DeuQ der Adel bat nicht allein aut odeueu freieu iStralleu die Frembden be- 
xantiet vnd befchedigt, Sondern aoch des Landes etnwoner nicht verfcbonet, diefelbigcu 
gefchlagen, verwundet, getodtet, gefengUdi wqpgeftbrt, geftenbt, geplflckt, befdiaUt vnd 
fo vbel mit jbnen gebaret, dafs fehler ein blirger nicht hat licher dürffen fllrs Thox 
fpatzircn geben, haben die Stödtifchen in der Erndte an jhrer arbeit verhindert, daaon 
gejagt, das getreide zu niclite tremacbt, das Kindt Vihe vnd Schweine für den Thoren 
geraubt vnnd weggetrieben, Önid in die beiiaclibarte lieft i : Ii ;itVfeu, als im Ertzftitft 
Magdeburg, Chur Sachieu vnd Meckeiburg gefallen, haben geraubt, gepilm- 
dert vnd weggeftirt, was Sie haben bekommen können vnnd fich alfo weidelkÄ vnnd 
aeiAeflich ans dem Stdigreifen g^neert vnd bereicht 

Ob nun wol die armen Stedte in diefser grofsen bedrengnis vnd prefiuir des 
vbermlltigen Adels nirgents troft, Kath vnd hUlfife zu fuchen gewuft, als bey jlucm ge- 
bilrlichen Obrigkeit \ iind dcrowetren bci ioa fchrifftlich vnnd nillndtlich au Marggraff 
Jodoco folchs gelangen lallen, vmb ernltlicb einleben, fchutz vnd rettung gebeten, 
Er auch etliche Stadthalter vnnd Vorwefer pro forma der Marcke verordnet. So ifta 
doch vmb fie alfo gefcbaffen gewefen, daCs wen Sies fchon gut gemeint, jedoch 
wenig gehör vnd folge bey dem Adel gdiabt, Oder aber dem Marggraffen findt mit 
gifften vnd gaben die aogra vnd obren alfo verkleibet vnd verßopfit worden, dafs er 
nicht feben oder glaaben können, dafs gleicher geftalt, wie der Wolff im Schafiltalle. 
pflegt liaus zu halten, auch mit den Vntertliancn Tyrannifcbor weifse mitgefpielt würde. 
Vnd wen er fchon die Marcke notlis halben bei'ucht (welchs doch nicht offte gefcbehen), 
dafs Jederman gute hofinang gefchöpfit, Ks wurde nun das Jubel Jahr angehn, Nun 
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würde er fich der armen Vnterthanen uoth annemeu vmid von folcher befchwerang 
vnd vnterdrttckuDg gentzlich befreien, So hat ers doch alweg« in deu alten terminis 
bMbea laOfoo vnd ift feinem ▼origen gebraadi nach boy f«Beiii ftraemen vod iotanl 
geblieben, wie er ans der Marcke feinen bentel flicken vnd füllen möchte, Es gefebelin 
mit oder ohne Gott, mit guten oder böfen gewifTen, recht oder vnrecht, der Vnter- 
tbanen fromen oder Schaden, daf» alfo dadurch dein Adel Thor vnd Fenfter find auf- 
gefperret worden, die arme Ynterthauen weidelich zu drücken, zu englitigen, zu befcbe- 
digen vnd vnbarmbertzig für die baarwnrme zu piagen. 

Weil dan die Stedte von jhrem Heupte keinen gobttriichen fohuta haben er> 
langen können, find Si« ftlr folche gewalt Geh an fidmren vnd folch Eneehtifiih Joeh 
von jhren hidCsen zu werfen, nothwendig verurfacht vnd gedrungen worden; Sindt 
derowegen Anno Chrifti 1390 den 9. Juny in der New Stadt Brandenburg die nach- 
befchriehene Stedte, als: Alte vnd Newe Stadt ]^ randenhurg, Berlin, Cölln, 
Francklurt an derOder, Moncheberg, Drorfen, Straufberg, Landifberg, 
Mittenwalde, NewTtadt Eberswalde, Bernawe, Spandow, Nawen, Brio* 
taen vnd Beiita anfammen komen, haben fidi vereinigt vnd verbanden, widder foloha 
ofiiBtttliche Feinde des Vaterlandes zu ftreiten, zu fechten vnd jhnen widderftandt za 
thon: Vnd ob fie wol etlich mahl ziemlich i^lück widder Sie gehabt, So find die doch 
wegen des grofsen anhangs vnd Confpiration , die der Adel zufammen gehabt, vber- 
mannet geworden, dafs (ie jhnen di« \vKiderwicht zu halten nicht vermocht Jn e> liats 
der Adel aucli dabey uicht wenden lallen, daf» er die Weltliche Perfouen beuubi vnd 
beleidiget, Sondern hat fich andi an die Qeiftliehe Perfonmi, ala BifchSfo, Abte vnd 
Ellifter, die doch im Bapftthnmb in groÜMr obferaanta vnd rcimrenta gewefen, ohno 
fchew vnnd rew vergreiffen dUrfTen, auf dafs ja jhrem feindtfeligen, graofamen vnnd 
grimmigen geraüte keine bosheit oder vbeltliat möchte zu grofs fein, bis entlieh, do 
alle Menfchiiche hulfl'e aus gewefen, Gott ins Spiel zugreiffen, die Karte zu zerreifsen 
vnd gleich wie beim hären zum einfehen vnd Ilraffen gezogen vnd genötiget worden. 

Denn weil Marggraff Jodoena ala ein NachUUsiger vnd eigennlHi^er Regenta 
allea fbr genolfen hat lallen hinanagehen vnd den armen yntwihanen an der grolaen 
pcelaar, die Sie hatten, das beifse blut vnd Marek aus dem leibe vnd Knochen gefi> 
gen, IHt Gott dnrch das Klegliche feufftzen vnd fehnliche flehen der armen bedrengten 
leute aus hertzlicher barmhertzigkcit vnd veterlicher gilte verurfacht worden, Gleich 
wie Er die Kinder Ifrahel aus dem graufamen dieuitbaurae des Tyrannen Pharaonis 
in Egypten erlöfete, auch die bedrängten armen leute in der Marcke vom hohen him- 
mel herrab mit feinen gnedigen äugen anaofehen bewogen worden vnd einen gerechten 
lofna aazufchicken, der Sie von d» handt alier jhrer Feinde vnnd derer, fo Sie be- 
drengten, befch werten vnd englteten, erretten vnd firey mar l en folte vnd könte. 

Es findt ptliche der meinung vnd irren auch nicht dran, dafs die Burggraffen 
zu Nurenberg (Teatilorucü U in von dem Edlen gefchlechte der Romifchen Columnefer, 
wie auch Albertus Krauz, ein berbumtcr Üiftorien Schreiber, in lua iaxuuia be- 
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seoget, (?Rf3 Martinas V., Bapft zu Rom, vnter dem Kevfer Sigismando vom 
EdleD gelchiechte der Coluuineier gewefen fey vnd die Marggraüeri zu Krandcnburg 
za der Zeit feine Gentiles vnd Aguatos gelieiisen liabe. Derowegeii lita oöenbar, dais 
tiefte löbliche Fttiften Ibitn yrfprung haben vom Perfrido "CoUrnoftt ^ Petri 
Colomnae patricij vnd Edlen Römers Sobn (wolche Eitiehe von dem Edelften 
G«jGDUbehte der Gwelpban wtfjMroflen zu feio vermeinen), welcher hernach beim Kejfer 
Henrico IV. gewefen vnd Ihme vmb fold gedient widder Hildebranduni. fooften 
(iregorium VII. genant, Bapll zu Rom, von welchen er in die achte gethan vnd 
vetiagt war, Aach widder Rhodolphum dou Schwaben, erweiten Kömifchen König, 
vnd aber bemadi orftKeb Anno Cbriftt 1080 «un QnSuk in Sdimiben graoadit vnd 
«A Sdiloft gebaveft vcm feiner velerlichen Stadt Zagaro la* «ddis bermMsb, oorropt 
odor zerbrochen, Zollern genent, haben von Ihm dia amdflni QrafTen zu Zollam 
vnd folgendts die Burggraffen zu NUrenberg Ihren vrfprung vnd ankuurtt bekomen. 

Anno Chrifti 1411 Freitags Neglt flir St. Antouij, des Beichtigers tag, aifo 
Marggraff Jodocus zu Brandenburg zu Brünne in Mehem von diefser Welt abge* 
leheidenf ift die Marcke widder gefallen an den Hemi Sigtsmaudam, König in 
Yngwn, Keyfer Caroli IV. Sobn, welcher in die Marcke in firaodenbnrg gefcbickt 
hat Herrn Wenden von Ilenburg, Ritter, vnd Herrn Johan Waldow, Probft 
zam Berlin, zunerfamlen die Städte vnd den Adel der gantzen Marcke, feinen Willen 
vnd meinange Ihnen fnrziitragen vnd anzuzeigen. Diefelben haben fie alle verfamlet 
sam Berlin, am Sontage Oculi in der Falten, vnd alle vnd Jede in fonderheit ge- 
fragt: Ob Sie Herrn Sigißmundum als einen rechten Erbberrn der Marcke erkennen 
vnd aaneanen wollen. Do haben Sie einmutiglich geaadtwort: Da& fie ibnften keinea 
andern Erbherm wttften oder erkenten, ale Hocl^gedacbten König in Vngern. Sind 
alfü höchlich erfrewet von eines folchen Herrn wegen, in hoffinnng, dafs durch fein 
löblich regiment die Marcke, fo eine lange Zeit in Irninge, Ynmge, Zw}'fpalt vnd 
Kriege fcbwebt, nunmehr an friede, gewUnfchter ruhe vnd guten Znftande kommen 
wtlrde. 

Daranf find etlicha vom Adel vnd fonderüch Herr Cafpar Ganfe, edler Herr 
an Patlits, der die alte lüurcke damals ab ein Vorwefer inne hatte, vnd von den 

Fllmembften Stedten zweene gegen Ofen in Yngem gefcbickt, dem vorgenanten Kö- 
nige huldung zutlmn, welcher Ihnen alle Ihre Prinilegia, Gerechtigkeiten vnd alle löb- 
liche frehrcnrhe mit feinen Brietien vnd Sigeln contirmirt vnd beftetiget hat. Daranff 
bai eu bie Ihme huldunge gethan mit tieifsiger vnnd demütiger bitte, dafs er in 
eigener perfon ifie Ifarcke befocben vnd von Ihrer bedreogni» vnd belbhwerong wle- 
digen wolle: wenn die were Ihrer aller höchlich vnd b«ftaliche begwen, Darmf hat er 
verheifchen, dafs er des Reichs iaebiß^ data er erweit vnd befcheiden, zuuor wolte ver- 
richten vnd alsdan perfönlich komen vnd fehen, wie die Marcke gelalTen were vnd 
vmb Sie ftUnde, wolte Ihnen aach Mitler weile einen von feioeo Herrn ichkkeo, der 
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mit weifsen Rath vnd l\lrfichtigkeit die Marcke folte helfen zu gutem W < ien bringen. 
Anff lolche gute vnnd gnedige YerU'öftUDg find Sie widder anheim kommen, Aber 
wenig HtUffe ift dawiff «rfblgt ynd ift die Marcke In Jammer vnd elendt gebUeben, 
bis Er eotUch Anno Chrilli U12 ymh St. Jobaimia Baptifte tag gefcbiokt bat Herrn 
Friderichen, Barggraffen so NUrenberg, der ift mit freien geleite Herrn Bbodol- 
phi vnd Alberti, Hertzogen za Sachfen, in die Marcke ankörnen, ja Gott, dorcb 
bitte der armen bewogen, hat Ihn als von der h<5be gefandt. Welcher, als er nnn den 
betrüblichen Znitaudt der Marcke, vrertregliche gewait vnd mauigfaltige V'uterdrückiirige 
der armen vemomen, hat er allen Adel vud Ötedte in die New Stadt Brandenburg 
▼erramiet, den Hi^Uen des Heim Königes Sigiamandi litrgctiagen mit KlSnigliebeii 
brieffen, dafs Sie Ihme als einen Oberften Verwefiv vnd Henptman der Marcke Bran- 
denburg haldcn vnd gehorfam fein folten, bey einer Summa geldes in brieffen fpeci- 
ficirt, nemlich IDO'KK) Vi)frerifche gülden, vnd von Ihm nicht abweichen, bis Xolche 
Summa iiime vnd leinen erben gentzlich vergnügt vnd hezalt were. 

Auf folcbe brieffe vnd furgeben haben die Ötedte baldt die huldung gethan vud 
tnit aafgericbtMi fingern Ihme getrewe, holdt Vnd gehorfam zu £ein gefchworen. Et> 
Hebe aber Tom Adel, aunoraoa die Qaitsowen, Cafpar Oana, edler Herr an Pnt- 
litz, Wichart von Roebow vnd Achim von Bredow mit Ihrem anhange find 
anrtlcke getreten 

Denn Sie hatten lieh mit einem Eide verbunden, widder den Herrn Burggrafen 
feße bey einander zuftehn. Darumb haben üe lieh der huldung geweigert vnd ver- 
edil3idi gefprodien: ihr ift «n Tandt vm Nttrenberg. Wir wollen annor an viifaiiift 
Erbberm dem Klkiige in Yngem Tchii^m vnd alfo mit ehren thnn, waa wir woUen. 

Wan fie fUrchteten den löblichen FfirAen, Herrn Friderich, dab er ab ein liebhabor 

der Gerechtigkeit die befchwerung vnd vnterdrückung der armen Lcntc nicht leiden 
würde, Sckirkten derowegen aus Petram Grochwitz, Notarimn, mit brieÖen zum 
Könige in Vngera, dafs er Ihnen heimlich vnnd vnuermercKt widder andtwort ein- 
bringen folte. Vnd wiewol gemeinlich der gantze Adel im Hauellande durch die 
Qnitsowen vtiftrt war, So find Sie doch durch Herrn Henricnm Stich, Abbat 
cu Lenyn, beredt, dafs Sie der Qnitsowen gonft bindaDgefelBt, aom Berlin dia 
haidang eintrechtig gethan haben. 

Da nun Horh^rednchter Herr Friderich faho, dafs er wenig folge vnd hlllfe 
hette vnd die (^Kntzowen mit Ihrem aulian^'-e ftoltz vnd mechtig waren, hat er, als 
ein weüser vnd verftendiger Fürft, die anJeiu von Adel vnd Stedten au üch gesogen 
mit manoherlej fireandtiidien vnd gnedigen erzeigen, hat Sie offie an gafte geladen. 
Auch die Qnitsowen für andern fiujgesogen vnd geehrt, Ob er TÜleicht Ihre ver- 
bitterte vnd feindtfelige gemUter hie durch erweichen, breehen vnd sor haldnnge bringen 
möchte. Vnd wiewol er Urnen alles guts thSte, ak er jmmer za thun vermörlitc. So 
haben Sie doch Ihre hinderlilt vnd falfcheit widder lim nicht gelalTen, Sondern maa- 
cherley räubereie durch Ihre geünde verhengt, mit ichlitzen vnd mancherley knega- 



Digitized by Google 



51 



rttftnnge fich gefaft gemacht, auf dafs Sie genanten Herrn Friderich erfchrecken, 
die Marcke verleiten vnd Ihn gar daraas yeriag;en miicbten. Sie haben aach Herrn 
Otten vnd Cafimir, Hertzogen zu Stetio, nach abfterben Ihres Vaters Schwan- 
tibori, beredt, dafs Sie in demfelbigen Jahre den 24. Octobm feindtlich mit gewap- 
B«tor handt widder Horn Friderich gezogen Tod im Kremmifchen Thäm gtr 
ftritten haben, in welchem ftreit der Edle vnd wolgebome Herr Johan, C^raff sa 
Hollach, mit swei andern Rittern, ab Krafft von Leutersheim vnd Philips von 
Vchtenhagen find erfcblac'en . vmb welcher nMderlage willen ^emelter Herr Fri- 
derich mit feinem gantzen Hute nicht wenig bekümmert vnd betrübt ift worden. 

Do aber der löbliche i: Urlt gefpUrt, dal's durch feine gute die QuiLzowen 
aielit gebefleit, Sondern mit Ihrem anhange je mehr vnd mehr Ihr boehaftiges gemfit 
Widder Dm «tugegolTen, hat er, »b ein gttlager belchtltBer vnd befchinner feiner armen 
Vnterthanen, einen grofsen math vnd oanlich hertz in Gott dem Herrn gefaft vnd 
mit ratb weil'ser Herrn bedacht vnnd bi ralhfchlagt, wie er der Marcke, die auf fo 
mancberley weifse durch die Quitzowen vnd Ihrem anhange befchwcrt, rathcn vnd 
helfen mochte. Vud anfenghch hat er wol vnd weifslich bedacht, dais Freundtlchafift 
vnd Vereinigung mit den benachbarten Fllrften vnd Herrn nicht eine g^nge htü£b 
hiertaa fein wttrde, Derohaiboi er fich mit Ihnen an b^rennden hOchlioh beflifsen vnd 
alfo in Vereinigung derfelben bUndtnia etnen fisAen Zaiin der belchirmnng gemadit 
vnd vmb Marcke gezogen. 

Der Keyfer Sigismuudus bat m wege gebracht, dafs Herr Rbodolphus 
ztt Sachfen feine Toditer Fräwlein liarbara hat vertrawet Herrn Johanl'sen, dem 
Sohne Herrn Fridericha, des Borggraffen. Aach hat Herr Friderich feine Tochter 
CliciHam sngefagt Herrn Wertfchlaff, dem Sohne Herrn Barnima, Henog m 
Wolgaft, Er hat Sie aber nicht anr ehe genomen. Sondern ift von der Zofage abge- 
fianden vnd die Schwefter Herrn Erichs zu Sachfen vnd Lawenburg genomen. Auch 
hat Herr Friderich mit dem Ertzbifcboff zu Magdeborg, deme die Quitzowen in 
femtiu Lande grofsen ichaden zugefügt vud mit dem Herrn zu Meckelbnrg, Fürl'ten 
der Wenden vud entlich mit vielen andern Graifeu vnnd vom Adel üch befreundet 
vnd vereinigt 

Do mm diefer Zann ift alfo befeftiget, hat fich doch der löbUche Fürfte, Hern 
Friderich, aus befonderer angeborner glltigkeit feines heroifchen gemUts nicht bald 
alfo an die Quitzowen vnd Ihrem anhange wollen rechen. Sondern Ihnen ^.nite sre- 
ranme Zeit gelallcn, lieb zuerkennen vnd zu befTern, bat fich glitig vnd guediig gegen 
Sie ertzeiget, alle mittel vud wege verfuchet, ehe er ^ur icberfl'e grid'. 

Anno Chiifti 1413, vmb Porificationia MaiiM, ift dieiüiucfalttocht^fte FUrftin 
vad Frawe, Fraw Elifabeth, die Schöne graant, dea Henogen an Baiem tochter, 
mit Ihrem Frewlein vnnd Frawennmmer mit Fttrftlicher Zier vnnd herrligkeit von 
Nlirenberg gekomen, nicht lange darnach von Gott gefegnet, vmb St. Klifabeth tag 
einen Jongen Herrn geboren, der in der Heiligen Taute auch Fridericii genent ift. 

7* 

Digitized by Google 



Als DU der löbHehe Ftlrß Herr Friderich mit den vmbHegenden FürAien vod 
Heren (wie gefagt) Freundtfchafit befeftiget vnd fich alfo gefterckt, liat er das Gaft- 
btttlein abgelegt vnd widder die wiederfijenftigen vnd vnn-ehorfamen rebellen vnd auf- 
wickler zu leliger erledigong vnd befreiang der Marcke angefangen, üch erni'te vnd 
geAvoDge inbewuIawL Hat «vfflich das BcUofii Trebbin vinblegt, wekbs sa dar 
Zeit inne hatten Fritse, Heinrich vnd Hanfs, gebrUdor« Herr Ohriftoffel von 
Maltits Söhne, welcher daa vorgenante Scblola Inne hatte bekomen von Herrn Jo- 
han von Torgow, als von einem Heuptman, der die Heuptmnn Ich äfft Brietzen 
fiir '600 Schock Behmifcher grofchen in Verfatzung genomen, mit verfchrcibung folchs 
Widder zu geben, wen folche 8amma Ihme erlegt vnd bezalt wUrde. Aber äie haben 
lieh auf die Quitz Owen verlaOen, auf darbietnng folches geldes das haus nicht abtreten 
weilen, Derwegen hat Sie viel gemelter Fllrft vmblegt vnd Inneriialb xwet Tagen daa 
Schlofs gewonnen. 

Do das fahen Cafpar Ganfs vnd die Qiiitzowen fampt Ihrem anhange, 
filrchten Sie fich, die Reige möchte an Sie auch kommen. Damrab hnldeten vnnd 
fcliwuren .Sie betrieglich Herrn Friderich, dem Burggraffen: fiaben aber Ihren Eidt 
nicht geliuiteij. Denn Calpar Ganfs hat zu der Zeit iierru iieuiiiuge, Bifchoäe 
an Brandenburg, der ein alter abgelebter krancker Man war, ohne alle Vrrache ent> 
£ügt, in feinem Lande grofaen fcbaden gethan vnd Ihn fahre bdeid%t Vnd ob wol 
Herr Friderich fich esrbotten, die fache, fo er widder den Bifchofif hette, nach ge« 
rechtigkeit zuuerhören vnnd üuentfcheiden, So hat fich doch Cafpar Gans nichts 
daran keren wollen. So haben auch die Quitzowcn mit Wiebart von Kochow, 
der noch Jung vnd durch Sie verfUrt war, dafs er auf Ihr anhalten Anuam, Cafpar 
Ganfaea tochter, aar ehe genomen, dem Ertabifchoff an Magdeburg grofaen fchaden 
gethan, fonderiich im Jttterboddfchen Lande, vnd konte Herr Friderich, der Borg^ 
grafife, nicht fo viel bey Ihnen befchaffen vnd zu wege bringen, dafii Sie fich mit dem 
Ertabifchoffe vertragen vnd von folcher rfiuberei abgelaflen betten. 

Denn in demfelbigen Jahre, an S Andrea tag, hat fich Johan von Quitz ow 
gefchlageo mit Herrn Gebhart von Tlato, Kitter, vud Peter Kotfcben, des 
Ertzbifchofifs zu Magdeburg Heuptman, beim Flufse Stramme, do er zugefroren vnd 
hat Sie beide gefiingen mit vielen andern, dafa Ihrer wenig danon kernen, hat SUe 
auf dem Schlöffe Plawe erbermhch gefangen gehalten vnd vbel tractirt. Denn nach 
vielen peinen, fo er Ihnen angelegt, haben fie fich verfchreiben mtlfien, flir alle gefan- 
genen auf etlichte tagezcitcn zugeben IGOO Schock Behmifcher grofchen. Hinwidder 
aber bat Hans von Jiedern, des Birchofl["s von Brandenburg Heuptman, eljen ;iq 
demfelbigen tage, im Dorffe Dalgaw hey Spaudow gefangen Cafpar Uaniä vud 
Ihn vber die JBbnel gegen Pritaerwe vnd darnach gegen Zigefer gebracht. Damit 
hat fich der Qnitaowen fall ange&ngen. 

Anno Chriild 1414 hat der löbliche Fttrft Herr Friderich, der Bui^graff, mit 
tieffim gedancken, fcharffen finnen vnd aeittgen ratb wol bedacht, wie vnd aoff waflerlej 
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weifse er die büfen Wortseln, durch die Qaitsowen gepdantiti aasrotten mb'clitc vnd 
hat mit hülfe vnd bcyftaiidt der vmbwoncnden vnd benachbarten FUrften vnd Herrn, 
mit welchen er frcundtichafft angefcblagen vnd Cich vc:rbancien hatte, zu glmcher aeifc 
4 Heer verl'amlet vnd damit 4 Scblöfser belagert vnd vmbgeben. 

Dann Mitwochs nach purificatioms Marie hat Herr Gtinther von Scbwartz- 
bnrg, Ertafaifehoff m Magdebnri^, nut feinem Volcke belagert Tod vmblegfe daa Sohloft 
Pl«ire», diiraaf Johan von Quitzow fals. 

Herr Rhodolphna su Sachfen bat an S. Agnes tag inh fdiwn Heer belar 
gert das Scbloia Goltaow, daraafi Wicbart ron Bochow in {einem väterlichen 
erbe fafs. 

Der Herr Burggraii' ujit Herr Balthafar, i: tiriLeu der Wenden vnd Herr Vl< 
riehen, Greffen an Lyndow, vnd Herr Johan von Biberftein vnd Henr Otto 
Fflng, Ritter, haben am tage Dorothett das Schleif Fr^fack vmblegC, daaraiiiF Di« 
terich von Qaitao« fafs. 

Herr Johan von Tore^ow mit denen von Jttterbock, Brietzen, Belitz 
vnd die zn der Abbateie Zinna vnd Lenyn gehören, haben eben an demfelbigen 
tage belagert dem ächlols Buten, daraaff Göfchke Brederlow, Johan von Qai- 
tsowee Hetqptmaa, AT«. Alfo haben Sie an gleicher Znt die 4 ScbUMTer vmblegt 
vnd belagert 

Die Rethe beider Stedte Brandenbarg haben mit dem Rathe an Ratenow 
heimlich gehandelt, Dieweil Sie Diterich von Qnitzow in verfatzunge hatte, dafs 
Sie bey nacht mit Johan Borgftortt, Biirgermeifter der Newftadt Brandenburg-, 
gegen Berlin zögen vnd Herrn Friderich, Barggraffen, wegen der genanten Stadt 
baldeten vnd zafagten, dafs Sie Ihre Stadthore woüeo iiffaen, wen er käme. Defeen 
ift HeiT Friderich erfreivet vnd mit Ihnen gelSduekt Bertram von Bredow, Herrn 
Hennings, Bifchoflb zn Brandenburg, Bruder, dafs er die Stadt Ratenow falte 
«OMnen, welches er auch ohne alle mUhe gethan hat 

Do nun die 4 Schlöffer belagert waren, haben Sie die grofaen bUchfen dafür 
gebracht, die Mauren niddergelegt, Manlich vnd Ritterlich geftritten vnnd am tage 
Schülaitice iit Diterich von Quitzow heimlich vom Schloltie FryTack entflogen 
vnd hste Herr Friderich di^nomen. 

Damaeh ift er ftr das Selilofs Plawe getiogen mit der gro(sen bUchfe Herrn 
Friderichs, Landtgraffen in Düringen, der ein Schwager war des Elrtebifchoffs zn 
Magdeburg, die Mauren delTelbigen Scblofsee, die 14 Fufae dicke waren, niddergelegt. 

Do das fahe Wichart von Rochow vnd befürchte lieh, es würde mit Ihm 
auch nicht anders zugehen, bat er lein Schlots vnd veterlich erbe Herrn Uiiodolpho 
in Sachfim, vnter gnaden des Herrn Friderichs, Burggraffen, vbergeben, Hat mil 
den Peinigen, an helfaen ftrit^ habende, vnd die Frawensimmer in weifiMn iMiddottela 
gleicher geftalt vom haufse gehende, mit einem tieffen vnd demütigen Fnlsfid folchl 
abgetretall Jedoch, dafs er feine vnd der Seinen gttter daaon mttchte neaen. 
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Dielaer Wichart war jaog md leider voa Qaitzowen TetfUrt, daÜB er fich 
Jftetigs auf Sie varlaflen, dadurch er fein Teterlidie erbe verloren. Ifit au gnade aof 
dag SebloTa Potfiamp gefetet, welchi er tOr 400 Schock BefamUcher groTchen ein- 
bekomen. 

Als nini Johan von Quitzow dafs das Schlofs Fryfack gewonnen 

ynd eingenunjcn , die dicken Maureu des SchiofBeä Pia wen, darautf feine zauerficht 
rUindt, zerrchoÜ'en , isam er Montags nach Mathiä Apoiloli die flucht mit feinem bra- 
der Henning, Studenten von PariTSf vnd einem Knechte, Diierich Schwalbe go- 
nant, in meinung zaentrinnen. Aber die Bürger bejder Stedte Brandenbarg, die auf' 
der ander Sötra des Schlofles vber der Hauel waren mit jhren blichfen, als Sie faheUf 
dafs Johan von Qaitzow flüchtig war, folgten Sie Ihme baldt zu RofKc vnd Fufse 
nach. Derwegen verliefe er fein Rofs vnd lieti" zu fnfse daiion, in der llüifnang fich 
alfo zu uerbergea vuud zu faluiren. Aber die ivuecliie liurrn Heinrichs von 
Schwartsburg, dea ErtaUTdioffe an Magdeburg bruders, haben Ihme nachgefpttrt 
vnd nut den andern beiden gefenglich angenomen vnd in der Kirche bcy Plawe, 
darin der Ertzbifchoff za Magdeburg feine Küchen hatte, in Stock gefetat. Vnd aUb 
ift Herr Oebhart von PlalO) BitteTi vnd Peter Kotfche von Ihren geftognifii 
gefireiet. 

Die aber auf dem Öchlofse gebUeben, als fie gefehen, dais äies in keinem wega 
ktSnten aufhalten, begerlen Sie frieden vnd eigaben lieh auf gnade dea Herrn Buig^ 
graffini, vbergaben bald das Schlofit, daa fie mit habe vnd gut machten firey vnd fieher 
abziehen. Vnd hat alfo der Herr Burggraff das Schlofs eingenomen vnd darauf (wie 
man für war gefagt) 700 Seiten Speck, ohne andere alle Victnalien an Fleifche, weiut 
Medte vnd hier gefunden. 

Do dis veruam Göfchke Brederlow, Johan von Quitzowes Heuptman 
des Schlofses Buten, dafs Plawe gewonnen vnd fein Herr gefangen were, hat er 
bald das Schlofa Baten Herrn Johan von Torgaw vnd Paul Uöringe, su der 
Zeit Heuptman au T rebin, an%eben, aUb dafe er vnd die r«nen frey dauon aiehen 
mSehten. 

Nachdem nu diefc Schli)fser gewonnen vnd eingenomen, find die FUrften vnd 
Herrn widder heimgezogen vnd Johan von Quitzow ward mit fleifs im kercker 
auf dem ächloläe Kalbe vom Krtzbiichotf zu Magdeburg verwart. Wie es iume 
hernach welter ergangen, wirdt folgenta vornddt werden. 

In diefiten Miten, als d«r Qnitsowen boflart gedemtlt^t vnd fie aUb degra> 
dirt fein, ift friede in der Marcke gewefen vnd ift nicht mehr gehört die Stimme des 
betriibuis vnd JammeT^efcbreis, Sondern (dafs ich das wort dt-s Propheten gebrauche) 
daa Volck hat gefcfseu in liebligkeit des Friedens, in Tabernackeln der Zuiierficht 
vnd guter rüge. Alfo mufs man den vnuerfchampten Gefteu das Schamhiiiieiu ab- 
ndien vnd den hohen bSnmen die Gipfeb verhawen, dab fie nicht in himmel wacbCro. 
' In demTelbigen Jahre, Sontags lltr Alaumptionis Marie, log vieiermeller H«r 
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Friderich, Barggraff, g^n Coftaitz, dahin er beruffen, befiihl die Marcke Herrn 
Job an von Biberftein, als einem Henptman vnd St ndth alter Als bald er aber 
weggezoj^en, hat Diterich von Qaitzow freitags nach Alsnmptionis Marie in Con- 
tinenti die Stadt Na wen aasgebrandt, do ße da& Korne eing&Famlet vnd in die Scheune 
eingebredit hatten. Ynd wie dan gefchreie damals gangen, bat er mit feines Brndere 
Muadnemm vnd Göfchke Brede'rlovr vielen lofen bnben Gdt ansgeben, daft Sie 
in abwefen des Herrn Bofggmffen die Mercke bin vnnd widder feiten aoabrennen. 
Aber der almeehtige Gott hat feine gnade geben, dafs 3ie in J!bl<dieni böfsen fumemen 
gebindert, gefangen vnd 4 daoon sa Brandenburg, den andern snm abfchew, find aof 
Käder gelegt worden. 

im ielbigen Jahre, am abent S, Catharinä Virginis, hat Fraw Elifabeth, 
BiMjg^prttGGn m Nürenberg, den andern Sohn in der Marcke geboren, welcher zu Tan> 
germttnde getaofik vnd Albrecbt genent ift, weloben man hmach wegen feiner 
Bittennefttgen vnd fortrefflichea heroifcben tagenden vnd tapferen tbaten den Deatfchen 
Achill em genent hat. Remeccins fetrt den 24. Septemlnw, Henning den 24 vnd 
Bnocholtzerus den 30. Nouembria. 

Auf denirdbigcn Concilio zu Coftnitz, darauf Johannes Hufs den 5. July 
verbrandt ift, Hat Kcyfer Sig-ismundus mit feinen firuder Wenceslao, Könige in 
Behmen, Hochgedacbteu Herru Friderich, BurggraÜ'en, die Brandenburger Marcke 
erUkdien verkauft vnd vbeigeben, an ewigen Zeitm an befitaen mit folcher Condition: 
Wo ebr vnd fein Bruder, dw K<Snig in Behmen, ohne MKnliche erben vcm ÜBSteir 
Welt würden abfcheiden, So folte Herr Friderich (wie gefagt) die Marcke befitzen 
vnd behalten, Do fie aber Mfiniiche erben hinter Geh verlafsen würden vnd Sie her- 
nach von Herrn Friderichen oder feinen Erben die Marcke widder furdem würden, 
So folte Heijii Friderichen oder feinen Erben widder 104000 vngerifche gnlden 
gegeben werden vud er folte Ibnen dagegen die Marcke widder abiiutreten fcholdig fein. 

Alfo ill Anno Chrifti 1415, am tage Lncae Eoangeliftae, Herr Friderich vom 
ConciUo widder gegen Berlin komen, als der erfte Maiggraff in diefser 7. Familia, 
vom Greffen za Zollern herrürende, vnd hat zom Berlin allen Adel vnd Stedte ver» 
famlet vnd Ihnen furgelegt des Hochgedachten Keyfera vnd feines Bruders offene 
brieffe, darin Sie alle Einwoner der Marcke Brandenburg, wes Standes oder wirden 
ße fein möchten, entbunden haben vom Eyde vnd gethaner haidang vnd ferner Ihnen 
zn einen Herren gegeben Herrn Friderichen, Barggraffen. Do folche brieffe öffent- 
lich verlefen worden, haben alle Stedte vnd die vom Adel, fo da verfamJet gewefen, 
dnreh Stimme vnd ertselang Bsrm Johan Waldowes, Phtbftes som Beilin, Hevm 
Friderichen nach Laut feiner brieffe gehuldet vnd Ihre pflichte geleület Vnd ob 
wol £e Stedte aufenglich fich etwas dawidder gelegt, in meinang, der König in Vo- 
gem, deme Sie als einem Erbherm gehuldet, folte Sie mit band vnd Munde lofs 
geben, So (ind Sie doch durch die Rptlif; bewegt vnd vberredt, dafs Sie Herrn Fri- 
derichen gehuldet haben. Ift alfo in der gantzen Marcke vmbbergezogeo, in Stedtok 
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vnd i< lecken die bnldoog genomen vnd die Marcke Braudeaborg mit aller gewalt vnd 
ehren volckumlichen erlangt vnd in befitz bekommen. 

Im ielbigen Jahre, am Tage Seueriui, bat Herr Balthafar, Fttxft der Waadeo, 
der fonllen Niemaiidt mit Eydtspfliobtea verwaadt, ficb ergeben vnter den gemuitaii 
Herrn Friderich, Marggraffen zu Brandenburg, hat Ihm «d Berlin in gegcuwoii 
vieler Herrn, Adels vnd Stedte gefchworen vnd geholdet: dafs er hinfurdcr den Marg- 
graffen zn Brandenbarg' fiir einen Herrn erkennen vnd die Lehn von Ihm empfangen 
wolte. Dazu er bewogen vnd gedrungen durcb diefse Vrrache. Denn do Diterich 
von Qaitzow aus der Marcke veriagt, bat er gebandelt mit Herrn Virich za Me- 
ckelborg, dafe «r in abwefen Herrn Frideri che, Marggraff sn Brandenburg, genanten 
Herrn Balthafar, FUrften der Wenden, entCa^ daa Bchlofs Werdenhagen eioge* 
Domen vnd daa Scfaloia Lawe vmblegt. Derbalben er rath, hUl£fe vnd Schaäi beim 
Herrn Marcr^raffen gefacht vnnd bat Marggraff Friderich baldt an den Herrn za 
Jleckelboi'g gclchricben, dafs er folte ablalsen vnd widder vorgenauten FUrften der 
W enden binfurdur uichu tbäüichs i\irnemeu, Öoniien müite er ilimc als Icinem Lehn- 
manne hlllfe vnd beyftandt lüften. Alfo ift der Herr m Heckelbarg abgezogen vom 
fiohlolle Lawe vnd Diterich von Quitaow ans feinem hofe sieben laden, wohin 
er gewolt, der zu Herrn Erich an Laine geaogeo, aber daCelbft nicht lange gebUebeot 
AUb ift der ftoltz gedemütiget. 

Anno Cbrifti 1416 hat Marggrati 1^ ri de rieh, aus filrbitte Herrn Henrici 
Stichs, Abbata zu Leujn, vnd E. E. R. der Newftadt Brandenburg, widder zu 
gnaden angenomen Wichart von Bochow vnd in fein velwUch erbe vnd Schlols 
C^oltaow gefotat, daaon er (wie maor vennelt) vertrieben war. FOr fohshe gnada 
hat er daa Stedtldn Potftamp, fo er für 400 Schock Behmifcber grofcben in ver- 
fatzunge hatte, dem Herrn Marggraffen frey vbergeben vnd noch dazu 600 Schock 
Behmifcber grofcben erlegt. Ift alfo mit fchRden klug worden. Wo bleiben im feine 
Freunde, die Quitzowen, darant er iluh lo hart verlairen? 

Im felbigen Jahre deu 14. May hat Caipar Ganfs, Herr zu Putlitz, fo im 
Soblofae Zigefer gefänglich gehahen worden, mit bewilbgung Herrn- Johan Wal* 
dowes, Bifchoflb vnd Capitele an Brandenbnig, sn fiuoer erledignog Marggraff Fri* 
derichen au Brandenburg abgetreten vnd vbergeben daa Stedtlein Lentzen, welche 
Ihme Marggraff T o d n r n s l eb liger für 2000 Schock Behmifcber grofcben verfetzt hatte, 
BU welcher Summa ii a r t w i c h von B Ii 1 o w , C a fp a r G a n fs c n Schwager , hatte 
ausgezalt 600 Schock, die Ihme von MarggraÖ Friderich hernach hod widder geben. 
Alfo iß Lentaen widder geUUÜ 

Mider weile, weil Marggraff Friderich ha Condlio gewefen zn Coftnita, 
ift viel WQoderlichs vnd böfes dinges von Quitzowen vnd Ihrem anhange geßifft vnd 
practicirt, auch krieg vnd Fride mit deu Magdeburgifchen erregt vnd erweckt, welchs 
vmb geliebter KUrtte willen alhier vnterialTen wirdt. Dean böfe bäume feiten gute 
ikUchte bringen. 
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In demfelbigen Jahre bat in der Bfarcke vnnd andern vrobliegenden Lendem 
die Plage der Peftilentz crar ir''ewUch grafcirt, zuiioraus vnter den jungen Leuten. 
Derwegen Fraw Elifabeili, xMarggräffin vnd Cburturltiu zu Brandenburg, weil Sie 
mife fchwQwen fnCse gieng, mit Ihren Frvwlein ift gegen Nttfenberg gezoges vnd die 
beiden Herrlein Friderich vod Albrecht !m ScblolTe Tangerm finde In verfehnng 
der Aertzte gelafien. Vnd bat aldo zu Nttrenbeig ein Frewlein geboren, weleha kaum 
ein balb Jahr gelebt vnd akla geftorben vnd begraben worden. 

In diefttem Jahre (wie Albertus Krantz in Vundalia vnd andern Büchern 
gedenckt) hat fich der Belunifche Hufsiten Krieg (faft dem Pearifcbcu aaä-hur vnnd 
empSmng, fo Anno Cbrißi IföÖ gewefen, mdit vngleich) angefangen, von der wegen, 
dafe Johan Hnfe eu Cortnits verbrandk worden, welche viel Jahr hernach gewert, 
ehe mans hat denipfen vnd ftillen können. 

Anno Chrilti 1417 il't Diterich von Qaitzow, fo der Marcke Brandenburg 
mancherley fchaden zugeiligt vnd hefltig diefelbige beleidigt, im SchlolTe Herbeck, 
denen von Feltbeim zoftendig, geftorben vnd im Klolter Murienbnrg begraben. 
Alhier endet fich gats vnd bVfes mit den Quitzowen. 

Im felbigen Jahre, am Sontage Qnafimodogeniti, hat K^fer Stgismnndns 
im ConciUo m Coftnitz mit grofeer Solennitet, pracht vnd berrligkeit Herrn Pri- 
de riehen, Burggraflfen, zu einem Marggraffen vnd Charfürftcn zu Brandenburg ge- 
macht, hat Ihme die Oburmark Brandenburg verliehen, die Ciiurralitze vnnd andere 
infignia vnd alle gewalt vnd Titel des genanten FUrftenthnmü volkömlich gegeben. 

Im felbigen Jahre Tollen die Zigeuner (welche das gemeine Volck die Tatren 
nent) aller erft in dielse Lande gekomen fein, wie Albertus Kranta Lib. 11 Saxo. 
c. 2 bezeuget. 

Anno Chrifti 1418 hat Marggraff Friderich, ChurfUrft zu Brandenburg, Herrn 
Lad ewig in Baiern bekrieget vnd Ihme viel Stcdte vnd Schlöfler eingenomen. 

Anno Chrifti 142Ü, vmb St AppoUoniä tag, hat Fraw Elifabüth, Marggräffin 
vnnd Churfürl^in zu Brandenburg, ein Frewlein geboren zu Berlin, welcbs durch 
Herrn Johan von Waldow, Bifcboff an Lebafs, in der KloAer Kirchen St Fraa- 
dfoi getaofft vnd Dorothea geheifsen, vnd darnach in Ihren jnngen Jahren Heim 
Heinrich an Meckelboig, der ein Sohn war Herrn Johanfsen an Schwwin, ift ver- 
mttlt worden. 

In demfelbigen Jahre, Mitwochs nach Judica (wie wo] Ludouicu'^ BniTio den 
tag Annanctiationis Maria letzet), bat MarggrafP Friderich, ChurfdrlL zu iiraudun- 
borg, öffendicber Feindtfdiafilt halben, fo er mit den Heraogen an Stetin, Meckelbnrg 
vnnd Wolgaft hatte, beHritten vnnd eingenomen die Stadt Newen Angermttnde, 

welche der Herzog zu Stetin faft 70 Jahr eingehabt hatte. Der Caftner aber des 
Hertzogen zu Stetin hatte das Schlofs vnnd ein T)ior der Stadt dafelbft noch einbe- 
halten. Do das vernani Herr CafemaruB, dafs or d;^^. Schlofs vnd ein Thor noch 
frey bette, ift er hey nächtlicher Zeit mit Peter Korde huck, einen Polnifcheo Herrn, 
^awttt IV. <B». I. 8 
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der Ihme vmb fold diente, dnrch daflelbe thor in die Stadt komen vnnd 3 Banyr in 
o {^alTen au%ericht. Do aber Marggraff Friderich, Cliurlurft zu Brandenbarg, feiu 
Vulck in der Stad in Herbei'gen gelaiTen vod mit etliclieu Reutcrii in einer HofiTtedt 
rugetc, grofsw mühe vod arbeit hatbeo, fo er die vorige nacht gehabt, hat fichs b»* 
geben «na fonderlicher fchickang Gottes, dafs Herr Cafemarns mit ISBinem Volcke 
vnaerfehens ift komen, do Marggraff Friderich rugete vnd do fie meinten. Sie hetten 
die Stad gewifs widJer ein vnd riefien vberlaut: Stetin, Btetin, ift MarggrafF Fri- 
derich mit feinera Volcke, das er bey lieh hatte, von folchem gefchrev erwachet, 
rege vud munter worden, bald der Marcke Banjr aulgericlit vnnd ift mit ihnen zu 
Areushen komeo, haben fich hart gefdih^n, dafs anch Herr Ditloff von Schwerin 
-vnd Peter Trampe, Bitter, an Spttse des Hertcoges niit viden andern erfcUagm 
vnd gebU^w fein. Mit gWücher hülfe vnd beyftandt aber hat der Marggraff Ilerzog 
Cafemarnm mit den Pomern zu der Pforten, dadurch Sie himiein komen, widder 
herraus gelclihigen vnd mit gewaltiger haiidt den Caltncr vom Schlöffe getrieben vnd 
von Polen vnd Volcke des Herzogs zu 6tetin vber 600 Mau gefangen vnd 5ü0 pferde 
bekomen, die Sie dea folgenden tages vnt« fich gebeut vnd ausgeteilt haben. 

Zu ehren vnd gedeebtnia diefsea Siegs hat der kSbHche Fttrü Herr Friderich, 
Maiggraff vnd CharfÜrft an Brandenburg, an derfdlngen St l It durch Herr Gantaal 
von Bertcnsicbcn zu Rittern gefchlagen: Haffen von Bredow, Matthias von 
Vchtenhagen, Bernliart von der Scliulenburg , Joachim von Biilow, Lu- 
deloff von Aluenaleben vnd utlichc andere aus feinem Hofe. Aber in Lndewig 
Brona bdchreiboBg wirdt bdonden, dala 400 gefangen vnd 3 Banyr erobert lein, 
Danon 2 in St Harienkircfaen sa Berlin vnd eins an Welfenack siun gedechtnifa 
diefaer Victorien hangen. 

In denifclbigen Jahre. Dinftags ftlr Natiuitatis Marie, hat JlarggrafT Friderich, 
Churflirft zu Brandenburg, mit hülfe Herzog Wilhelms zu Lünen bürg, mit 8UO0 
Mannen belagert das Schlofs Aluensleben, widder den Willen des Ertzbiichotls zu 
M^deburg, auf welchem Scblofle lafs Heifae von Steinfurt, der fonderliche Feiudt- 
fcbafit mit dem Herrn Marggrofien hatte. Aber der Rath der alten Stadt Magd^arg 
hat Itlr Heifsen mit dem Mar^raflEen gehandelt vnd aUb ift er von der belagerang 
abgezogen in der Nacht St. Gregorij. 

Im vorgedachten Jahre, als Herr Albrecht Hl., Herzog vnnd Churfiirft zu 
Sa l Ii n, der Letzte aus dem alten vnd löblichen Stamme der FUrften zu Anhalt, mit 
todt abgaugeo, bat Marggraff Friderich, ChurfUrft zu Brandenburg, die Heuptftadt 
Wittenberg mit lampt der Chor SachTioi, «im teil wegen dea KeyDera, aam tnl 
wegen andern Vrlachen (So aus der Hiftoria erfcheinen) «ngenomen, befelat, auch 
vnter Geb bis ins folgende Jajir behalten. 

In demfelbigen Jahre haben die Lübecker vnnd Hamburger 180 Hoffleute, fo 
geraubt, iu der Prignitz in der Marterwoche gefangen, welcher FUroemblie Eedeiein- 
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ilirer gewefen fein Kaimer von der Phiifse, Baldewio vom Kruge, Hans von 
Quitzo vod Niclas Kohr. HemolduB Autor. 

Anno ChriAa 1422 hat Marggraff Fridericbf Chiuilirft so Braadenbmg, üioea 
Sohn Friderich, d«r in der Marcke geboren, als er 13 Jehr alt war, mit Herrn 
Wir ich von Trntlingen, Rittern vnnd andern Erbaren aus der Marcke in Polen 
gel'andt, dafs er zu Crackow die Polnifclie Spraclie vnd Sitten lernen vnd nach dem 
tode des Köni^rea Vladislai, der in die 80 Jahr alt war, das Keich amiemen vnd 
mit Fräwlein Hedewig, genanten König-ee tochter, die Ihme zur ehe vertrawet, be- 
filsen folte, als hn Contaract mit verwilliguog der Polen vnd Lattawen befchloflen war. 

Anno Gbrifti 1423 iftMarggraff Friderich von Meiften, nut dtm Znnamen 
dem Str^^aren, die Chor Bacbfen von Key£ Uaj. zugefagt. Jedoch mit der eon- 
dition, dats er dem Marggrafien zu Brandenbuig die KriegaTDcitoften vnd Interefae 
in die 28000 Marek Silbers erlegrcn folte. 

Im gemelten Jahre hat üch Marggraft Friderich, Churftirft zu Brandenburgs, 
in der Stadt Perleberg gütlich verglichen vnd vertragen mit Herzog Albrecht zu 
Meckelbnrg, alfo vnd dergeftalt, data lunfärder k^er den andern bekriegen folte. 
Darauf hat der Maiggraff widderumb mUflen angeloben, dem Hcrtzoge die abgewonnen 
SchlöHer D ratze vnd Gerlofe widder abzutreten vnd Ihme feine Tochter Frfiwlein 
Margreten, welchs zu der Zeit noch nicht man bar war, chlioh zuuerfprechen, welcha 
mich all'o gefchehen. Darauf ift am TTeiligen Pfingftage durch Herrn Stephan, Bi- 
icltüii zu Brandenburg, im SchloÜ'e Tanger münde gemelten liertzog Albrociit zu 
Meckelbarg (der da wonte au Scbwerin vnnd war ein Sohn Alberti, der etwa «nn 
König in Schweden war) v<»genantw Frewlein Margreta, in b^feb vieler erbaren, 
nun eUifihen gemahl vertrawet vnd genanter Herzog Albrecht hat daüelbe Frewlein 
am dritten ta^e darnach mit Hell in fein landt gefUrt, in feiner Mutter baos, bia Sie 
das bequeme aher zum ehhch 'n Sian Ic erreicht hat. 

Darnach, Soutags nach Curpori^ CiirifLi Feit, hat Maiggraif Friderich, Chmr- 
fbrftia Brandenburg, ^neTodtter, Frewlän Cäctlien, Herteog Wilbelm m Ubm- 
borg beygelegt, Derne er Sie (wie suaor gemelt) jung vertrawet hat vnd ift das Bejr- 
lager zum Berlin aufs henücsblle vnd prechtigfte gehalten worden. 

In derafclben Jahre, vmb St Galli tag, ift geftorben Hertzo^r Albrecht zu 
Meckelburg vnd Schwerin, welchem Frewlein Mart'reta. Mar;^;::! uii Friderichß, 
Churfürften zu Brandenburg, Tochter, hiebeuor eiiiiciien verlprochen vnnd vertrawet 
war, ehe dan w mit Ihr das eUich beylager gehalten. 

Anno Chrifti 1424, vmb pnrificatioms Marilt, bat Fraw Barbara, dn dilicb 
gemahl Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Tochter etwa Herrn Rhodolphi 
au Sachfen, auf dem Schlöffe zu Trebitz, bey Ihrer Frawen I\lutter, einen jungen 
Herrn geboren, welcher in der Heiligen Taute ilt Uhodolphas genent £r hat aber 
kaam 9 Mouat gelebt vnd ift darnach geftorben. 

Adqo Chrifti 1425, den andern tag nadi St. Valentini tn der Fafbaft, haben 

8» 
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Herr Otto vnd Cafimirus zu Stetiii mit Plerra Wertfehl äff za Wolguft, Herru 
Heinrieb zu Meckelbarg vud Herrn Bagfchlaff za Pomern eingeuomen die Stadt 
Preutxlow vnd {m das gemeine gefchräie gangen) haben edicbe von den Einwo- 
nero derfelbigen Stadt vntrewlicli ( darff nicht verrheterifch Tagen) gehandelt, die Thore 
geöffnet vnnd die Hertzogen eingeladen, welche die buldang baldt genomen. Aber 
Marg^rafT Johans, MarggratT FriJcrichs, dps Chiirf{lrften zu BraDdenbttTg» Sohn, 
bat genielte Stadt widder einbeKomen vnd uie i' eiude hinnausp'etripben. 

Anuo Chrifti 1426 ift Marggrall' Friderich, Churliirit zu üraudeuburg, nebenll 
vielen andern FUrUten des Beiche, anf die Behmifdien Hnfäten gezogen. 

Aano Chrifti 1427 ift ein folcher warmer vnd weicher Winter gewefen, dalk 
auch die Pfirfich, Kirsbeume, Rockenblamen vnd andere Sommer Kreuter auf Ni- 
colai gebllihet Dannacher im folgenden Sommer eine fehr gefchwinde vnd fchreck- 
licbe peftilentz entflauden, wiewol PoLuarius viul luitzelias dis ins 25. Jahr fetzen. 

In dielseni Jahre, veruieini mau, habe Marggraff Friderich, der Churfürft 
an Brandenburg, dem Bathe za Nttrenberg dae Sdilofs vnd (eine Burg dafelbft mit 
etlichen vmbli^ienden OOflem» 4 Mellen, 2 Wäldern, mit allem einkomen vnd gerech- 
tigkeiten verckaufft vmb 240000 fl,, wie aus der Contiuuatoris Vandaliä vnd Saxonia 
Alberti Krantzij Hiftoria zu erfehen. Jedocli fol er Ihme fürbehalteu haben das 
Geiftliche vnd Weltliche Lelni. das Geleite aul'serhalb der Stadt, fampt andern Hega- 
lieo, die damals nicht iuileu mit verkauft feio. 

Anno Chrifti 1^ hat man ans der Brandenbniger Harcke >vnd den benach- 
barten Herrfchsfften viel Volck gefamlet widder die BehmiTchen Hofeiten, Ift aber 
weiüg damit ausgericht. 

Anno Chrifti 1429 Sollen die Hufsiten (wie roans dafür heh) die Stadt Newe 
Anger münde eingenon^en haben, Daher fie den Zunamen bekommen, dafs man Sie 
noch Ketzer Angermüude heiii. 

Anno Chrifti 1430 ift Frewidn Magdalena, Marggraff Friderichs, Chur- 
ftlrften sa Brandenburg, Tochtinr, Herrn Friderich sn Brannfchweig vnd LUoenbiug 
vennlililt worden. 

Anno Chrifti 1431, den 25. July, ift zu Niirenberg ein Reichstag gehalten, 
auf welchem ein Zug widder die Behmifchen Hufsiten befchlolTen vnd Marggraff Fri- 
derich, Churfdrft zu Brandenburg, zum Feldtoberften des gantzen Kriegsvolcks ver- 
ordeuet worden. Mitler weile aber find die Bebmen mit gautzer macht in die Marcke 
ge&llen vnd gleich, wie anch in andern Lendem, mit ranb, Mord, brandt vnd Verhee- 
rung, Niemandt fchonende, grofsen fchaden gethan, fonderhch Anno Chrifti 1432 haben 
Sie Ihren grim feindtfelig vnd graufamHch ausgegofien. Denn damals haben Sie am 
Sontage Judicu die Gubbenifche FUrftudt fiir Franckfart an der Oder fampt dem 
Cartbaafse abgebrandt, Vnd ob Sie wol von Buriii in abgetrieben vnd zur Mülrofe, 
2 Meilen dauou, gefchlageu. Sind Sie doch am Paim-jSuntage widder Tiir li rauckfurt 
gerUekfc, die Stadt bdagert, haben aber vngefchaSt daaon riehen mttfleo vnd folgenden 
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tages da» Stedtlein Lebafs mit Tampt dem SchloÜe geplündert, Sind darnach fUrder 
gezogen vnd haben in der Marterwocbe Moncheberg, Strausberg vnd Landts- 
berg fampt vielen Dörfern vnd Flecken verwttft vnd eingenomen. LetsUch find Sie 
ftlr Bernawe mit heifsen brey dermafsen entfangen, dafs iie mit fcluuiden habeo 
nttfsen abziehen vud nicht weiter ftreifien dUrffen. 

Johannes Fridericus, Diaconus zu Königsberg in der New Marcke, ge- 
denckt in feineai Manofcripto ('lu-onico Neumaicliiae , daf» die Uursiten damals auch 
in der Vcker vnd New Marcke ücli niddergelaflen vnd dafs von Ihnen vmb Kö- 
nigsberg herromb, sunoraos an der Oder werte, noch viel Dürfnr gefiinden werden, 
die Behmifche oder gebrochene Wendifche namen haben vnd die Ketzerdörfer ge- 
nent fein vnd dafs man in etlichen Dörfern in Kellern noch Altar findt, daranf die 
Hulfiiten lange Zeit Ihres Gottes li fünftes heimlich gepflogen haben. 

Anno ChriAi 1433 bat Herr Bernhart zu Saclifen eiiieu einfal gethan in die 
Marcke vnd mit gewalt viel Vihe aus der Prignitz laileu hinwegtteiben. Aber Maig- 
graff Friderich, Chnrfttrft sa Brandenburg, ift Unter Ibm her gewefen, hat Ihme 
das Vihe widder a^jeiagt vnd vberdiefe in die 14 Dörfer awifchen der Elbe vod NetMQ 
attee verwtiftet. 

Anno Chrifti 14,'?4 Sind die Behmifchen Hnfsiten, fo Vladif^lans, Kfiiiip; in 
Polen, ausgefandt, in die Newe Marcke geüaUen vnd haben Sold in eingenomen 
vnd verltört 

Anno Chrifti 1485 bat Maiggraff Friderich, Chnrfilrft sa Brandenbaxg, auf 
dem Reichstage an Bafel die baden Stedte Magdebnrg vnnd Halle, die in der 

acht waren, bey Keyf. Maj. widder aosgefönt vnd vom ban erledigt, dafllr Sie Ihme 

haben 4000 Schock Behmifcher grofchen geben mlilTen. 

Anno Chrifti 1436 ift nach abfterben Herrn C hriitopiiels Rothan Herr 
Petrus von Borgftorff von Bödeltzig zum Bifchoif zu Lebufs gekoren. 

In diefeem Jahre, fifitwodis ftr Natinitatifl Marie, find durch Vnterhaadlttuge 
der Rttthe beider Stedte Berlin vnd Collen der Rath vnd die gemmne in Strans- 
berg veiglichen vnd entfchieden, dafs 2Cenunerer, desgleichen ein Iboderlicher Richter 
ans der gemeine, neben des Raths Cemmcrern folte erweit werden. 

Aimo Chrifti 1437 hat Mar^^p^raii' Friderich, Churflirft aa Braadeoburg, das 
Scblofs Erdtneburg eingenomen vnd gefchleifiit. 

Anno CbrüU 1438 ift ein algemein Peftilentzifch Landtßerbeu gewefeu, dafs 
Menfchen, fo damals kranck worden, 3 tage vnd S nacht find ßradu dahin gelegen 
vnd gefchlafl'en vnd wen fie erwacht nach dem Tode gearbeit haben. Derwegen iAs 
das grofse fterben von alten genent. 

In dicfsera Jahre ift Marfr<rrntT Albrecht, der Deutfche Achilles, Marggraff 
Friderichg. Churfürften zu BiiiiiJenburg, Sohl), von K&yi Maj. den Brefslawern 
zum 1 eidtob eriteu zugeordnet worden. 

Anno Chiiili 1489 ift nach abßerben Hemi Peters von Borgftorff Herr 
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Conradus Krammius, damals PrSpoGtos vom Ehrwürdigen Thamcapltel, zum Bi- 
fchoff ta Lebiifa erwelft viid aogenomea worden. Vnd dis ift der EriU Bifchoff ge- 
weTeDf der vom Ertzbifchoffe zu Gwyfe, venntSge des BaTeUcheo Condlij decretSf nun 
Lebafifchen Bifcboff itt confirmirt worden. 

Anno Chrifii 1440 ift die empörunge beider Stedte Berlin vnd Collen widder 
Marjr^':raÜ' Fridericli, Cliurftirften zu Brandenburg, f^ewefen. Denn Berlin ilt bie- 
beuor uue Anfee oder Hanfse Stadt gewefen (wie 8ie dan uocb vnter den Hanüse 
StSdten Ihre Serakm haben Toi). 

Nacfadrai Sie aber MarggraiF FridericbeDi dem Chnrftirften, gehuldet, bat 
er von Ihnen begert, Sie folten Ihme ein frey Thor verftatten, dafo er feine gefallens 
jn vnd aus der Stadt in feine Burg vnd alte Schlofs, das Hohe haus genant, fo in der 
Klofterftrafse gelegen vnnd Iltsuning Ixeiclie it?.o bewont, zn jeder Zeit kommen 
könte, Yud äie iu betrachtuug, dafs Ihnen iolchs vüleicbt nachteilig ieui mucbte, üch 
denvegen enfammen gefchworen, defe Sie folchea kein« wegee so thon bedadit vnd 
Ihre ge&hr darüber außebn wolten, TU der eine Bttrgermeifter som Berlin vnter 
den fchein, das Heilige Grab zu befucben (wil nicht Tagen, dafs villeicht durcli Ihn 
dem ChnrfüiTtcn zu feinem fürhaben die band gcrcicbt mkI das werck feiuer Lende 
geliirdert inüchte fein) verruckt. Vnd als der Cliurfiirft mit tiUÖ pferdc (welclia damals 
ein grofs fchrecken gemacht) fUr die Stadt komen, ift der vnbelteodige pöbel bald 
zugefahren, haben die Thore geSffiiet vnd den ChorfÜrften eingeladen, welcher damals 
die MuUen, Nidderlage, MUntse vnd ftUe prhnlegia beiden Stedten genomen, Anch dem 
Ratbe vnd den belehnten Bürgern alle Dire LehngUter eingezogen.*) 

F.hen in dcmfelbifren Jahre ift die IrtMicLe Kauft der Druckerei erfunden vnd 
Marggrafi i' ridcrich, Clnufiirft zu Brandenburg:, geftorbeu, wiewol Joftus feinen todt 
ins folgende Jahr fetzt Aber aus gewüTeu Docamcntis vnd brieftiichen Yrckunden 
ift offenbar, dafe er im 40. Jabre geftorbea 

Nach Ihm ift fein Sohn Fridericb der Eitere (den man mit dem Zunamen 
wegen feines t^feren gemlits vnd ftreitbarer handt den Matggntfen mit dem eifern 
Zaoe gencnt hat) Clnufiirft svordcn. 

Denn Jtlarggrati l'riderich, des Namens der 1. l^nrggrafl" zu NUrenberg vnd 
zu Brandenburg (Jiiurfllrft iu diefser 7. i<'nmilia, hat 4 äöhne nach fich verlailen, als 



•) Mehrere üandlchiiften entltaltcn hier noch den folgOTiden Zufatz, der in den uieilten andern 
wcggdBlTeD Ifti DarSber dann Berend Belebe, dunUs BurgeneHliar so Cflln an der Spree, der es 

als ein getrwier nnfTriclitigor Regonte mit der Stadt pit crmcinet. nllc Mne T.chn^^nter, dorn- Kr oiiu- fut- 
liche Anzahl gehabt, mür&cn fahren laTscn vnd vnler frcmlider Ucri lrhaiTt wegen des MarggrafTcn V'uguade 
liat aafibeo aüffeiitlulteo vnd weO Er im grofiea AnMin h«jm Herz zu Saebfen gewelto, dafa man Heb 
bdieaget. Er möchte fich dcmiahicins dllbni, hat mann aufT Ihn lauren vud dafe man Ihn eria|>[>oii 

vnd das compclle intrare mit l'>m f^ielen mnchfe, vnd ift alfo einsünnliU vmi rinrm von Adf»! , (U r HdÜV 
Danck hat verdienen woUes, angerand vud tüdlicii verwund, dieweil Kr übermannet gewcien vnd docli eut- 
naaen, hat aber von der Woadcp fteAea mflben rad Ikft xu WUteabergk ia der Kirdieo hegnbn. 
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1. Johanfsen, den man mit dem Zanamen den Allchimiften geoent '2. Fride- 
rich den Eltern mit dem Elfern Zane. 3. Alb recht, mit dem Zunamen den Deut- 
(cben Achillem vnd 4. Friderich den JUngern, mit dem Zunamen den feiften. Ob 
DOD wol wigeD des erbrechts Marggraff Johftnfsen, al« dem Eltefteo, di* Chnr g«- 
biret bette« So bat er fich. doch, vermöge feines veterlichen Teftament», aos erheth 
liehen irfachen, am Voigtlsode gentigen laQeii. Ifarggraff Albrecht, der Dent[äie 
Achilles, hat wegen des veterlichen Teüaments alles, was der Vater im Francken- 
lande hey Nürenberg der Reichs Stadt gehabt, in 1»elitz bekomCD. Der 4. Friderich 
der Feifte geneut, hat in der alten Marcke lioff gehalten. 

Anno Chrifti 1441 ift Marggratf Aibrecht, der Deutfche Achilles, mit hee- 
reekraflfi gegen Och fen fort gezogen, Leitern angcichlagen vnd entlicb das Schlofs 
wflMgeD. Als es abw die Bttrger find jnne worden , haben Sie die Feinde widder 
ab^trieben, dafs alfo der Mai^graff vngefchaffter fachen hat mttlTen abaiehen. 

Anno Cbrifti 1442 ift zu Angpnrg ein herrlicher vnnd prechtiger Turnir ge- 
halten, in welchem Marggraii' Aibrecht, der Deutfche Achilles, fUr den andern 
das hefte gethan vnd den heften dnnck dauon gebracht hat. 

Anno Cbrifti 1443 hat Mmggia£P Albrecht za Brandenburg, der Deutfche 
Acbilles, den alten Heraog Ladewig in Baiem gefangen vnd mit fich von New« 
ftadt gegen Ahnfpach gefUrt. 

Eben in diefsem Jahre hat C hrifto ph orus , König in Denmarck, Norwegen 
vnd Schweden, znr Welfsnark in der Prignitz zufammen geftirdt Marggraff Fride- 
rich, Churfürft zu Bran ii uimrg, Herzog Heinrich zu Meckelburg, Wilhelm vnd 
Heinrich, Hertzügen zu iirauulchweig vnd LUnenburg vnd viel andere Füllten vnd 
Hezren mehr, in meinung fich miteinander sanerbinden widdw die Seeftedte, wdchen 
gemelter KiSnig fehre leindt war. Wttl aber Herr Adolph von ScbJefewick, der 
nach daan verfchriebea worden, nicht aar Stedte komen, ift der anfchlag au wafser 
worden. 

Anno Chrifti 1444, vmb St Veits tag, bat fich ein fchrecklicher Comet am. 
himmel fehen laHen. 

Anno Cbrifti 1445 ift die Stadt Cotbus in Nidder Lausnitz von Marggraff 
Friderich IL, ChotfUrft so Brandenbo^, eingenomen vnd haben Ihme die bitoger 
damals eiftlldi £e huldang vnd pflicht gethan. 

-EbMi in demfelbigen Jahre (Hclmoldus fetzt aber das 47. Jahr) ilt l'Vewlein 
Dorothea, Mar«rgraff Johanfsen tocbter, fo er mit Fraw Barbara, Rhodolphi 
IV., Hertzog vnd ClmrfUrft zn Sachfen, tocbter, feinem Gemahl gezeuget, mit Chri- 
ftophoro III., Könige ia Denmarck, zu Coppenhagen vermählet vnd bej'geiegt, 
Anf welchem Königlichen beylagor viel fürftliche vnd adeliche perfonen find beyfammen 
gewefen, als fonderlich Marggraff Jobans so Brandenboig, dsf brant Vater, Hertzog 
Wilhelm zu Braunfchweig, Landtgraff Ludewig in Helfen, Herr Friderich in 
Beiern, Hen Balthafar in Schießen, Graff i£rnft an Hohenftein vnd andere mehr. 
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Anno Chrifti 1446, Nachdem Vladislaus, König in Polen, ohne Mäniiclie 
erben verltorben, Ift MarggrafF Friderich II., (Jhurfiirft zu Brandenburg, von Wai- 
wodeo vnd ReichsftendeD der Kroue Polen das Königreich aufgetragen, welche er doch 
nicht hat wollen annenwn, Sondem Cafimiro, des Vladialfti lagolIoMt bmder 
vnd grob fttrlten in Littawen, als dem rechten erben, gdallfon vnd ift von Keyfer 
Friderich IH., des Maximiliani L Vater, mit dem Pomerlande belehnt worden. 
Derowcgcn er ancb wi'Mer die Pomern grofse vnnd fchwere Kriege gefiirt vnnd die 
Stadt Pafewalck, die zuuor üt Merckifch gewefen, widdcr cinnemen wollen, Hat 
aber in folcber belagerung im Sturm etlich tauTent Man dafür verloren vnd vngefchaffter 
dinge abziehen mliflen. 

In diefem Jahre ift, dorcb Bapft Eugenij auegeftreweter IndolgeDtieo Tnnd 
Ablafsbrieffen, das vermainte Heilige blat zur Weifsnack in der Prignitz confirmirt 
vnd den beiden Bifchöffen zu Hauelbcrg vnd Lebufs den 5. Febroarij durch eine 
befondere Bulla auferle^rt, dafs jö vnd alwege eine confecrirte Hoftia vber die 3 blu- 
tigen, fo man dafelbit hatte, lolte gefetzt werden, dadurch diefe abgöttifche Walfart 
ift beftetigt worden. 

Den 12. Aprilis ift der gnindt d«r Tfanmkirdien ro Fttrftenwalde nd^n 
angefangen vnnd Herr Johannes de Thier, 1. Y. Oocior, gewefener Canonicos an 

Lebufs vod Meifsen vnd hernacber Anno Chrifti 1443 zum BifcliofT erweit, hat in 
feinem BifcLöfliclien orriat den eiTten ftein der KircLen gelegt, 3 Schlege mit dem 
Hammer darauf getlian vn 1 die Arbeiter ermant, Sie woltea Gott vnd die Patronen 
der Kirchen in acht ncraca vnd an Ihrer Kunft, gefchickligkeit vnd fleifs nichts er- 
winden vnd mangeln lafsen. 

AnnoChrim 1447 den 10. Septembris iß darvh Bapft Nicolai V. Ablafsbzieffen 
iddderomb das vermeinte Heilige blnt zur Weifsnack confirmirt worden. 

Anno Chrifti 1448 ift nach abfterben Königs Ghriftophori in Denmarck 
feine Widwe , Königin Dorothea, Marggraff Johanfsen zu Br.nndenbnrfr Tochter, 
König Chriftiano (welchen die Deumercker Chriftiernum genent) widderumb zur 
ehe gegeben worden. 

In diefsem Jahre den 1. Septembris ift die Sonne am Hdlen lichten tage vmb 
6 Yfaren verfinftert worden. Daraoff gro(ser Krieg vnnd blotvergiefsen gefoJget, in 
Engelandtf Flandern, Hifpanien, Italien. Desgleichen Mordt, raub, aofiluir, 
zerftörung, verwUftung vnnd argliftiger Adel. £s gefchah aach den Griechen vom 
Tttrcken grofse vberlnlt. 

Antio Chriiti i44y hat Marggraff Albrecht den Nilrenbergern das Schlofs 
Lichienaw abgewonnen, als ers 3 Wochen lang belagert hatte vnud zerftürte viel 
ScUSlTer, denen von NUrenbetg inftendig. Er gewan auch He j deck vnd bracfal» 
der Nttrenberger aof mosn tag in die 80 vmb- vnd verderbte alles getrdde auf Ihren 
Lande, gründe vnd boden. Do sogen die Stedte ans, denen von Nttrenberg zu hfilfe, 
mit 700 pferden, brandten dem UarggrafTen vnd feinen gehttlfen viel SchlOlfer ans, 
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trieben gegen NUrenberg bey 200, fampt Vibes, vnd erlegten Ihme 100 pferde. An 
St. HertenB tag, ab die NUrenbeiger für Zenn, einem Stedtleb, gelegen vud im 
bdmtsiehen der Haa& laft in die Stadt komen, jDer Dreis aber vnd das Scbadeofro 

Völcklein wegen nacblaofen der hilner vnd Genfse ßcb verfpXteti Ift des Mai^ggraffen 
Voick vber Sie komen vnd Ihnen 2 Bachlen vnd 40 Wagen gcnomen. 

Diefser Krieg werete ein Jahr, darnach ward zwifchen dem Marggraffen vnd 
Nürenbergern bey des Keyfers gebot friede gemacht, welcher von Miciiaelis an ein 
gantz Jahr werte, vnd waz ein Jed genomen, folte er behalten, fchade fUr fchade. 

Anno Chrifti 1450, Ale non das Friede Jahr ▼erfloflen war, zog Marggroff 
Albrecht für Narenberg vnd forderte Sie heraus, Älfo kamen Sie Ihm mit 600 pfer- 
den vnd 3000 Fufskoecbten, Dagegen hatte der Marggraff 600 pferde. Als nun die 
Reifigen an einander kamen, ward der Marggraff flüchtig, vnd wurden auf feiner feite 
in die 86 erftochen vnd bey lÜO gefangen, darniiher 24 vom Adel waren, vnd ge- 
wannen Ihme ab 3 Banyr, 165 pferde vnd 2U0 PanUer 

Baidt nach diefsem SchanDtttid für Narenberg ^ogen die Nnraibeiger widder 
ans, den Marggraffen brinatorneben, hinter Ahnfpacb, verbrandten, was fie an ka- 
men, imd brachten mit ficb heim 4000 Heupt Vihes. Der Marggraff brachte 2000 Man 
aof^ vermachte Ihnen aber nichts nngewiiinen, Denn vmb Oftern kamen 800 Schweitzer 
den NUrenbergern za hülfe auf Ihren eigen Koftea vod Sold vod thäten Herrn Ott en 
vod Marggraffen Hanfsen grofsen fchaden. 

Vmb die Scblofser, fo der Marggraff den Nttreobergem abgewannen, xniiAen 
Sie hernach mit Ihm fnr den Keyfer richten, doch mit dem bedinge, were es facbe^ 
dafis die NUrenberger das recht verlören. So folten Sie dem Marggraffen Zngebeo 
Schaldig fein 30000 fl. für den Zugerügten fchaden. 

In diefßem .Jahre ift geftorbcn Fraw E 1 i f abe t ii , Marggraff F r ie der ichs IL, 
ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, Herzog Ludewigs Zur Lignitz gemabl. 

In diefsem Jahre ift geboren Fraw Vrfula, Marggraff Albrechts des Deut- 
Tchen Achillis tocbter, welche hemacher Herzog Heinrieh Zu Oelfs vnd Man* 
ftelrberg in Schlefien ift vermehlet worden. 

In diefsem Jahre am tage der Apoftel teilung haben die Polen, Littawen vnd 
l'reufsen die fiadt Franckfurt an der Oder belagert vnd befchediget, haben aber 
Widder abzielien niiilsen vnd der Ihrigen 3000 darüber verloren. 

In diefsem Jahre ift MarggraÖ' Friderich IL, Ohorftlrft zu Brandenburg, 
Henog Wilhelm zn Sachfen sa Htdft komen widder feinen bmder Herrn Fri* 
deriob, Chaifllrften za Sachfen. 

In diefsem Jahre fol ein folch granfam Peftilenthifch Landtfterben gewefen 
fein, dafs mans daflir gehalten, dals der dritte teil der Meoüßhen damals gestorben 
vnd vmbkomen fey. 

Anno Chrifti 1451 ift geboren Frewleiu Elifabeth, Marggraff Albrechts zu 
Brendenbnxg tocbter, fo hernach AbbatUsin sam Hoff im Voitlande wnrdm. 

^«VHI. IV. tt». I. 9 

Digitized by Google 



In dieTseni Jahro ift gemelter Marggraff Albreoht so Wi«ii in Ofieneidi 
gewefen vnd Graff Albrecht von Cilein bis aas Tfaor beleit, anf dafii ar Tom ge- 
meinem Pöpel nicht ITt gefteinigt worden. 

Alhier ift denckwirdig zu mercken, dafs eben in dielsem Jahre der Türckifche 
Keyfer Mahometh III. die weitberhlimbte Heaptftadt des Griechii'chen KeyferthamSt 
Conftantinopel , mit einem grofeen Ueere, beides zu Wafser vnd Lande, bcffiig 
belagert vnd ftetigs 45 tage aneinander geftUrmt, bis er fie entlieh am 8. tage Maij 
erobert bat, do er alles nidderbawen vod vmbbriogen lafisen, Auch der Keffer Gon- 
ftantinas Paleologas getottet worden, dafs alfo dafelbft in die 80000 Henfchen 
find vmbkommen, wie Aeoeas Syluius fchreibet. 

Denn gleich wie durch Conftantinum Magnum, den erften Chriftlichen 
Keyfer, Anno 331 Conftantinopel erbawet vnd zum Keyferliclien refidentz gewi- 
demet: (Seine 1 rawe Mutter bat Helena, wie der Erfte Bircboti oder i'airiarch in 
der ftad Gregor ins gebeifgcn.) Alfo bat aacb gleicher geltalt, als Conftantanopel 
verloren, darch den Tttrckifchen Tyrannen vom Reich getrent worden, dafelbft Con- 
Xtantinns gleiches namens mit dem Conditore regirt, Defsen Mutter bat auch He- 
lena vnd der Patriarch Greg-orius jjeheilsen, wie das Bnch. Portalitium Fidei ge- 
neut, Conioi. g. Lib. 4. Fol. 15G aasweilt, dafs allb die erbawung vnd Zeritörnng der 
Stadt gleich ein fonderlichs Fatum gehabt. Denn damaiü iind dem Keyrerlicben zwei- 
köpfigen Adeler des Heiligen Rdmifchen Raobes nidit allein die Flugfedem weidelidi 
versogeUi Sondern Ihme ift auch der dne Kopf genta vnd gar abgerifsen. 

Anno Gbrifti 1455 Ift zur Welt geboren Marggraff J o Ii a n s zu Brandenbarg, 
Marggraff Albrechts des Deatfchen Achiliis Sohn, welcher Ihme hernach In der 
Chur luccedirt hat. 

Anno Chrifti 1456 ift im Juuio ein Comet entftanden nach St. Veits tag, wel< 
eher fich einen gantsen Monat lang hat fehen lalaen. 

Anno Chrifti 1467 ftarb Fraw Margreta, Uarggraff Albreobts an Branden- 
barg erftes gemahl, Maiygraff Jacobs' au Baden tochter, darauf ift Anno Chrifti 1458 
den 12. Nouembris vorgenanten Marggraffen Alb rechten anderweit vermählet vnd 
beygelegt worden Frewlein Anna, Herrn JTriderichenU., ChorfUrften za Sachisen, 
tochter. 

Anoo Chrifti 14(i0, den 2. Muij lit geboren Marggraff Friderich, Mai^ggraff 
Alb rechts Sohn, welcher hernach das Franckenlandt, fo dem Haafse au Branden- 
burg softeadig, in beSfts gehabt, Vnd von dielsem Msrggraff Friderieh haben die 

Ifatggraffen zu Ahnfpach vnd Hertzogen in Prcufsen Ihren Vrfprong vnd anbmAk 
In demfelbigcn Jahre ift Herr Wedigo Ganfs, edler Herr zu Putlitz, zum 
Bifcfaoffe sa Haaelberg erweit, weichs (Jitraeas lib. 4. Ühron. Sazo. ins 62* Jar 
refetirt 

EbMi in diefsem Jahre hat auch Marggraff Alb recht Hersog Lad ewig in 
Baiern bekrieget. 
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In diefsem Jahre bat Herr Dlterich, BifchotT zu Brandenburt^, das Dorff 
Etzin von Merten Micbels K-iudero iiir 608 MerckiTcbe Schock gekaaff( vnd sam 
Stiffte gebracht. 

In diersem Jahre ift «och geftorben Herr Albrecht Graff sa Lyndow Tod 
Herr sa Ruppin. 

Anno Chrifti 1461 hat Haiggraff Friderich II., Charfurft zu Brandenbiirg, 

König Georgen in Böhmen vnd Herzog Lud ewig in Baiern bekrieget. 

Anno Chrifti 11(52 hat Marggraff F rideri ch , Chiirfürft zn Brandenburg:, König 
Georg in Heiimen die Nidder Lan fsnitz abg^ctreten vnd allein C o tb u fs, Peitfch 
vnd Sommeri'eldt iiir üch behalten, Nachdem er Öie für den Herrn zu Sternberg, 
dar nut nelen Behmen die Stadt Cotbafs belagert, gefishtttat hatte. 

Anno GhritU 3146S, am tage Francifd oder Bonoerftags darnach, (wie etliche 
meinen,) \tt za Arne bürg geftorben Marggraff Friderich, mit dem Zanamen der 
Feifte, Marggraff Friderichs I., ChurfÜrften zu Brandenburg, Jungfter Sohn, der 
die Alte Marcke Inno hatte, vnd za Tangermtlnde au der Elbe bey 22 Jahren 
Uofi' gehalten. 

Im ielbigen Jahre ward geboren Frewlein Barbara, AbrggrafF Alb rechte 
so Brandenburg tochter. 

Anno Chrifti 1464 Nach abltorben Hersogs Otten zn Stetin, als man vei^ 

rnnmtc, tlns- Pomerifche T^ehn wcre verledigt vnd an den Kevfer gefallen, hat Jlarg- 
gratt i' rideri eh iL, Chortürit zu Brandenburg, mit bewilligung Keyfer F rid e r i ch s 
Iii. fich des liertzogthumbs angemalt. Er ift aber daran verhindert worden von 
fienm Erich vnd Wertrehlaff, gebrttdern, Ilertsogen za Stetin vnd Wolgaft, 
«elcbe die rechtmeieige Socceflion wegen des geblats vnd gefchleebts lUrwandten. 
Daher iß beiden teilen ein Krieg entftanden. Die Stedte find belagert, etliche ge* 
Wonnen, als Prentzlow, Vierraden vnd Schweedt find ins Marggraffen gewalt 
komcn. Die ftadt Bahne ift auch belagert worden, aber der Marjzgraff hat vnge- 
fchaffter dinge dauon abziehen müfsen. Endtlich ilt mit dicl'seni bedinge ein beften- 
diger Friede gemacht, alfo vnd dergeftalt, dafs vorgeuante Uertzogen in Poiuern als 
Natürliche erben die Sncceleion behalten, die Marggraffen aber des Pomerifchen Titels, 
ab dafii Sie fioh Hertsogen in Pem«m, ta Stetin, der Oafsnben vnd Wenden fehrei- 
beo, nichts defto weniger gebrauchen folten, wie es Anno Chrifti 1338 Hersog Bar- 
nim IV. zu Pomern hirbenor Marggraff Ludewig dem Eltern, Herzog in Bniern, 
auf dem Reichstage zu Franckfurth am Main gewilliget, dafs die Afaipgraffen zu 
Brandenburg nach ablterben ohne Mäoliche erben der Herzöge za Pomeru daa Land 
eriben iblten* 

In diefsem Jahre, den 16. Nonembris, ift Marggraff Jobanne, Maiggraff Fri' 

darichs IL, Churnirften an Brandmbnrg, Eltefto* bmder, welchen man mit dem Zn- 
namen den Alchimiften genent vnd in der teilung das Voigtland bekomen, eo 
Beierftorff geftorben vnd sa Ueilsbrun begraben. 
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Anno Chrifti 1465, Sonnabents nach Cantate, ift Herr Johans in Baiem vnd 
Pfaltzgiafl' üiu Khein, erweiter Ertzbifchoff 7a\ Magdeburg, eingefilrt worden vud iiiid 
damals vnter andern mit Ihm hinein gezogen Herr Diterich, Bilchoff zu Branden« 
borg, vnd 2 GralTen zu Ruppin. 

Aono Chrifti 1466 ift Murggriiff AI brecht, Mar^aff Albrech ts, des 
deatfehen Achillis, Sohn im 15. Jahre l'eines alters geftorben. 

Anno Chrifti 1467 Ift darch Marggraff Friderich JI., CharfUrften zu Bran* 
* denbnrg, der zwcv Jährige Kriec^ zwifchen dem Hertzotren zu Braunfchwcig vnd 
den Hanfseftedten zu Q u e d 1 e ii V) urt^ bey^jele^t vnd vertragen worden. 

Anno Chiilii 14G8 liat Maiggraii Friderich H. die ftadt Gartz in Pomern 
4 Meilen von Stetin gelegen, vnd das Stedtlein Bahne fiunpt dem Scblolse L0> 
ckenita vnd Vierraden eingenoiiien, Berneburg vnd Griefenhagen hat er auch 
belagert, aber nicht gewonnen, Denn nachdem er in die 16 Wochen im Stetinifchen 
Lande faft alles verlieert vnd verwüftet hatte, haben die von Stral fände vnd (Ti ibs- 
walde eine Lefjation zum Marggraffen ins Luger fiir (Irieffen hayen fertigt 
vnd mit Ihmu vmb Friede; handeln lafsen, dafs alfu diu lachen cmcu aulLuuui ge- 
wonnen vnd er «ridder abgezogen. 

In diefeem Jahre ift wegen dee külen vnd nafeen FrOUngs vqd Sommers ein« 
grofse tewrung vnd hungers noth in der Marcke gewefen, Vnd ift den 4. Septembrie 
die Stad Cotbus in Nidder Laufsnitz fumpt der Kirche zu gründe aosgebrandt. 

Anno Chrifti 14tiy hat MarggraÜ" i'riderioh IL, Churl\irft zu Brandenburg, 
ujiL liultle Herrn Heinrichs zu Meckel bürg die Stad Pafewaick in Pomeni be- 
lagert, lieJ« abffir von der belagerung ab, gewan die Kleine Penow vnd Alte Tor^ 
gelow vnd rückte darnach fUr Vckermttnde, belagerte es vmb JacobL Es war 
aber damals in der Stadt ein Schwartzer MUnch, welcher (wie man gefagt) «Üiche 
frcy Seliofse fol gehabt haben, dafs er durch Zaubereie hat treffen können, was er 
gewoh, vnd dem Marggraffen zum ?5<1ireiben den Tifch rnit dem efsen für der Nalen 
weggefchofsen vnd lieh verlauten lalhcn, wo feine er nicht bald von der belagerung 
abliefae, wolle er Ihm näher komen. Ob nun wol der Marggraff folcbs alles nicht 
geacht, Sondern Immer Fefte mit der belagerunge angehalten, So bat er doch ent- 
Uch dauon mttfsen ablalaen. Weil er gefehen, dafs er nichts hat fchaÖ'en können, Ift 
derwegen dation abgezogen, als er etwa 4 Wochen vngefehrlich daflir gelegen. Dar- 
auf find die beiden Hertzogen zu Pomeru, Erich vnd Wertfchlaff widder in die 
Marcke gefallen, haben diefelbe Jemmerlich verheeret vnd verwüUet, dafs man hin 
vnd widder im Lande wUfte Kirchen vnd Felder hat Ueiieu ieheu. Es bat licii aber 
Cafimiraa III., KSnig in Polen, entlich darin gefcblagen, die AreiUgen part mit «in- 
ander vertragen vud alfo £nede gemacht 

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht, der Deutfohe Achilles, gegaa 
Brefnlaw zu Könige Matthia» in Vngern komen vnd hat fienrn Heioricli sttV 
Lignitz widder be/ Ihm aasgefönt vnd «i gnade bracht. 
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Anno Cfariili 1470 ift geboran HaiggniiF Albrecht, des Deatfdien Aehil- 
Iis, Sohn, welcher noch im felbigen Jabre ift geworben. 

In diersem Jnhre, im October, ift Uerzo'^ Heinrich sue Freyftadt in Sohlen 
fien Frewlein Barbara, Marggraff Albreclits Tocliter, vng^efehrlidi von 7 Jahren, 
ehlichen verfproclicn vnd bercbioisen, dafs man Ihme diei'elbige uach aasgaug 5 Jah- 
ren ehlich ivolte bey legen. 

Anno Chrifti 1471, den 10. Februar, ift Harggraff Friderich IL, Charftirft 
sa Brandenburg, geftorben vnd fein Bmder Marggraff Albrecht, der Dentrche 
Achilles, nach Ihm zum Regiment komen vnd CharHirft worden. 

Diei'er Marggraff Albrecht, Churflirft zu Brandenbarg, (dafs wir feiner etlicher 
luaisen, wie nicht vnbillich vnd er wol werdt, löblich vnd rliümlioh fredtiicken) ilt von 
Jugendt auf in P'reien Ktinften, 2:aten Sitten vnd Gel'etzen, welche diel.ser fj-cineinen 
Societet Meiiterin vnd Uegireriu iiiidt, wol vnd fieiiig uuferzogcn, Ift ein Gotfürchtiger, 
weileer vnd verftendiger Fürft gewefsen, der Warheit vnd guten Kttnften Liebhaber, 
der Qerechtii^eit, Zacht vnd erbarkeit befonderer Schatsherr vnd Förderer, hat ge> 
lerte Leute vnd lin « S n dia geehrt. Lieb vnd werd gehabt, welchs daraus zue weifaen 
vnd angenfcheinlich, als er nach feines Vaters, Marggraff Friderichsl, Churftirften 
au Brandenburg, abfterben, Anno Chrifti 1441, im Franckenlande ilt zur Regirong 
komen, dals er mit gelerten Leuten vnd Käthen, welcher gefchickligkeit vnd hülfe er 
zu feinen ftutiren vud rcgimeut gebiaucht vnd mit welche gefpreche vnd conuerfation 
er fich fonderlich belnftiget, einen wolbeftelten Hoff gehabt hat, Dannenher in Ihma 
eine fonderliehe Fttrlichtigkeit, grafsw heroifcher muth, anirichtigkdt, befcheidenheit, 
lichtigkeit, mefajgkeit, gnade vnd gUtigkeit (ich in Ihme erreget vnd erzeiget Vnd ob 
er wol daneben von Jugendt auf zum Kriege, wie andern Ritterfpielcn crzofj^en, So 
hat er doch die Bellicas uirtntes vnd Artes niilitares mit den Studijs vnd /Nrtilm« lui- 
manioribus, die fonften von Natur von einander gefchieden fein, coniungirt, vnd die 
Gerechtigkeit vnd billigkeit geliebt, feine Vnterthanen Hir gewalt gefchUtzt vnd gero- 
chen die vbelthat vnd mifehandelnngen hefilig vnd emftlich geftrafft, öSendiche reo- 
bereie nicht vwftattet, Sondern bey granfamen harten Streifen verboten, gemnert vnd 
verfolget, Samtna Sununarum: er ift mit grofsen gaben des gemlites vnd leibes be- 
gabt pewefen, welciies in hohen I'lirftliehcn vnd Heroifchen perfonen fonderliche vnd 
ftirtrefÜiche Zeichen vnd Antzcigungen lein adelicher Naturen, Sintemal in Ihme nicht 
allein die Kriegerifche Tugend vnd KUnlte, die ein KriegsfUrfle , Oberlte vnd Feldt- 
herr wifsen fol, wo er anders feine Vnterthanen widder öffentliche gewalt fchfltsen 
wil, mit fonderlieher Verirnnderange geleacht, Sondern noch fein adeliche gemttt, 
grofee knge vnd ftereke dee Leibes, grofter HeroiTcher moth, Svanitet mit gUtigkeit 
tempeiirt, vnd Friedtfamkeit Ihn faft befchriehen vnd rhttmlich gemacht haben, wie 
Ihm Aeneas SviniiiM in fua Europa defscB ftatlich gezetio-nis gibt. 

Als er nun nach abfterben feines braders Friderichs 11., Chnrfiirftt'n 
Brandenburg, zum Franckenlande die Cbur vnd Marcke Brandenburg zuuerwaiten be- 
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kommen, hat er beide Lender alleiu mit grofaer befchcidenheit, lob vnd gunft feiner 
Vnterthanen vnd der benachbarten Fürrten rhlimlich verwaltet, Seines Landes gren- 
tsen manlich befchtitzt, zum offteruial widder feine Feinde heflPdg geltritteu, in vielen 
Kriegen vnd Scharmützeln von Jugendt auf geweien, mehr als andere feiner Zeit 
FUrAen damab getbao habaa. Er hat eitteo fchwereo vmd faefiUgeii Krieg geflirt mit. 
den Nttrenbeigern, in welchem tnmolt das gantse Deatfchland ift veg» gewefeo. KtjtK 
FridarichUL ift zu allen dingen ftille gefefsen, hat Sie zu beiden teilen mit Heeraa 
Krafft kemnfen vnd fechten lafsen, Sie haben Neunmahl mit einander gefchlagen vnd 
hat doch Marggraff Albrecht fall alle Zeit das Feldt behalten, ohne einmahl, do er 
die Schantze verfehen. Hat doch nicht friede begert, bis die Ecker verwUftet, die 
Dörfer zerftört, das Vihe weggetrieben, itie Panren erfcbiagen Vnd es zu beiden tei- 
len an Voiradt vnd gelde gemangelt; do ift auf gntdQncken Marggraff Albreehta 
Friede gemacht worden. In diefsem Kriege hat er faft alle Deutfche Ftlrftan auf 
feiner feiten gehabt, aber den NUrenbergera haben die JRaichftedta hlilC» getban, vnd 
diefi^ Krieg bat faft 2 Jahre lang gewert. 

Damit Ichs aber knrtz möge geben, hat er Krieg gefiirt in l'olen, in Schlelien 
gefUitteo, Sein heerlager aufgefchlagen in Preufsen vnd Pomern, Die 1 cmde in Beb- 
man eriagt, Hit dm SacUan, Mrifimem vad Doringern bat er gekrieget, vnd ift fkft 
kain ort in Deutfcbland gewafen, do er nicht ein ftatlich gedechtnii feiner ftreitbaren 
thatan nach fich verlaf^en hette. Er hat viel vnd gefehrliche heerzUge gethan« dia 
graufambfte Feinde erlegt, Fefte Stedte erobert. Wens zum treffen kommen , ift er 
der Forderfte an der Spitze in der Sililacht gewefen, ans der Schlacht ift er als ein 
SiegfUrfte am letzten abgezogen. Wen man Stedte gefiürnit, ift er otl'tmals der Erlte 
aut der Maure gewefen. Wen er von feinen benachbarten zum Duello vnd fonder- 
lichen Kampfe ift aosgefardert) hat era nicht verfeiaen, vnd doch alle seit die vbav* 
handt behalten. Im rennen, Stechen, Fechten, Tamiren, Kemp&n vnd andern Ritter» 
fpielen ift er alleine gefunden, der Niemals den Sattel gereumt hat Im Turnir bat 
er alle Zeit gewonnen vnd 17 mahl blofa ohne Harnifch, allein mit einer fturmhaabe 
▼nd Schilde bedeckt, den Sieg erhaUcn. Vnd ktirtzUch daiion zu fagen, ift er ein 
vberaus .Manlu in r, Kittermefsigej . t,ij4er, mutiger, fireitbarer, Heroil'rher, Gerechter, 
beiteudiger, auirichtiger, warhailier, rechtmeiäiger, ernfter, aufeiiuücher, gütiger, 
FreondlÜcher, milder, Freigebiger vnd ▼beraae wolthatigar Fttrft gewefen vnd wegen 
diafaan vnd andern vielfeltigen Kriegerilchen vnd Heroifchan Togenden hat er bajr 
andern allen Nationen einen folchen namen, lob, rlium vnd gunft bekoman, dafa er 
nicht vnbillich des Deutfchen Achillis oder Vlifsis Zunamen, (welche vnter allen 
andern Griechifchen FUrften ffir Zeiten für die Manlichftcn Mid fllrtreftlichften find 
gehalten worden,) mit Jedei-nians Frolocken erlangt, Gleich wie er auch vmb feiner 
grofsen kriegerifcheu vud tapferen tiiuteu wiiieu biihch iictte follea groia genent 
wtrdan, Wie Alesandar, der König in Maoadoai«i, Oarolaa, Ki)nig in FmndEreich, 
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vnd Keyler Otto 1. wegen Ihren beroifchen tugenden vnd üirtrefflikihen thateu find 
die grofsen genent worden. 

Danimb haben «nch Aenws Sylaius, wdoher hernaeh um Bapft 211 Roiti er- 
vek vnd Pins IL ift g«n«it word«n, fo wol, als Anlooiiia Sabattina, beide ItaK vnd 
befchrieene Hiftorici, diefses Margraffen Albrechts lob vnd tapfere thateo hochge- 
rhUmt, vngeacht dafs tliefelben von Natur Frembden Nationen nicht fo gar gunftig 
vnd zugethan liudt vnd ihre hiftorien vnd taj^ere tbateu rchwerlicix zoerzeieo, viel 
weniger zuluben pflegen. 

Damit Ich aber in diefsem teil nicht niügc zu lauge verharren, hat Marggraff 
Albrecbt, der Dentfcbe AcbiUei, Chturfllrft an Brandenburg, baldt naeb feinee 
Bmdere, Maiggra£P Fridericfaa IL, abfterben einen krieg angefangen mit den Her- 
lOgen in Pomem wegen des FUrftenthumba Stetin. Der Keyfer fohidkte den Bifchoff 
von Augfpnrg mit feinem Marfchalck herrein, die fache in der gllte znentfcheiden. 
Als diefeibeu in der Faften ankamen, beftimpten Sie einen tag zu Kerckow aaf der 
Grentze zwifehen den Merckern vnd I'umern, Denn der Marggraif lag zu Königs- 
berg, die Henüge an Pomem zum Bahne. Ob nnn wol die Keyferlicheii CommiA 
farien allen mißlichen fleifa anwanten, die part in der gttte aomtfdieiden, So haben 
fie doch leer ftrohe gedrofchen vnd vnnerrichter fachen daoon sieben mtifsen. 

Im felbigen Jahre ward Frewlein Aoaftafia, Marggraff Albrech ta, Chor* 
£Urften zu Brandenburg, tochter geboren, wie Henninger fchreibet. 

Anno Clirifti 1472 Sind 2 fchreckhche Cometeu erfchienen, darauf ein© drey- 
jhärige diirru Zeit, auch viel Krieg, verluft vnd Peftilentis erfolgte. 

In dieiaem Jahre ift Frewlein Dorothea, Maiggraff Albreehta, CbuiftrAra 
aa Brwkdenbnrg, tochter geboren, welche hemaeh AbbatUSun dee Heüigen Grabea la 
Bamberg ift geworden. 

Anno Chrifti 1473 Ift ein fehr heifaer vnd dttrrer Sommer gewefeo, darauf ein 
harter vnd grimmiger Winter ift ertbiget 

Im lelbcn Jahre ift Herzog Heinrich «nr Freyltadt feine Brant, Frewlein 
Barbara, Marggraii Albrechts, des ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, gegen 
Grofaen sngefttrt, wiewol Sie noch nidit vber 10 Jahr alt war. 

Im felbigen jähre ift aar Welt geboren Frewlein EUfsbeth, Ifaiggraff Al- 
brechts. Cliui-fÜrften zu Brandenbni^, tochter, welche bald darnach geftorben. 

In demlelbigen Jahre hat Marggraff Albrecht, ChurfUrft zu Brandenburg, 
Herzog BuglchlaffX. im Stedtlein Piritz belagert, welcher lieimlich dnünn komen, 
vnd mit feinem brnder Wortfeh laff volck f^efamlet, in mainung, lieh mit den Marg- 
graffen zu fchlagen. Do aber der Murggraü lur Piritz aufgebrochen, Ift Ihme Herzog 
BngfchUff in die Kew Maroke gefolgt, hat dieTelbe allenthalbea Jlmmerfich Ter» 
beert, Bern ft ein belagert, gewannen vnd behalten. Entlieh habeil fich die Meckel- 
burgifche FUrften darin gefchlagen, einen anftandt gemacht vnd aof einem beftioqrten 
t^g die Iliebe dergollaH beigelegt, dala allee, was gewnaneo wen, folte gewonnen 
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bleiben, Die gefaii|;enen folten lob fein, Herzog iiugrehlftff folte d«t Harggrafien 
braden Tochter war ehe nemen, vnd feine Lanöfchiiflfc folte fich verfehreibeii, wen 
das Pomerland lofaftUrbe, dafs ee ahulan ane HMXkCt BfaadeDborg feilen folte. Dis 
haben Sie von beiden teilen beliebt, gewilligt, aogenomen vnd einander die hende 
darauf gegeben. 

Anno Chrifti 1475 Tft MarggraÖ' AI brecht, Churftlrft zu Brandenburg, als ein 
Feldt-Oberfter Keyfer Friderichs III. widder Herzog Carlen von Burguudien 

gezogen. 

Anno Chrifti 1476 hat Marggraff Johans, Marggraff Albreohts, des Ohnr- 
£Brften an Brandenburg, Sohn, fein eblich beylager gehalten mit Frewlein Margre- 
ten, Herrn Willielms zu .Sachfen torliter. 

In diefsem Jahn: ii;it der iel/,t ■ l^erzog Hans zum »Sn^'en in Schleficn wegen 
deü Hertzogthoms C reiben, defsen er lieh aumal'ste vnd Uiu Marggradeu iu belitzuug 
hatten, einen Krieg angefangen, welcher etliche Jahr gewert 

Anno Chiim U77 hat Herzog WartfehUff an Pomern die Stad Qarts, To 
der Maiggraff 8 Jahr lang inne gehabt, mit Lift widder einbekommen, das Schlofs 
daiin gefchleifft vnd die Stad befeftigt. 

In diefsem Jahre, den 18. Aprilis, ift Fraw Dorothea (oder, wie Sie etliche 
nennen) Theodora, Marggrafl Friderichs IL, Uhurfürften zu Brandenburg, tochter, 
ein gemidil Henwg Heinrichs UI. an HedMlborg geitoriben* Henninger referirta 
ina 91. Jahr. 

Den 4. Julij in diefsem Jahre ward Herr Wedigo 0ans, edler Herr m 
Puttlitz vnd Bifcboflf zu Hauelberg, nahe bcy Franckfurt von Herzogs Han> 
Isen zum Sagen KriegBvoIck gefenglich nach der iäprottaw gefUrt vnd von dan> 
nen im Weinmonde nach der Freyltadt gelchickt. 

In demfelbigen Jahre, am tage St Johannis enthenptung, hat Herzog Hans 
snm Sagen ^e Fttrftadt für GrofBen verAtfit vnd Zttlch im CroftniTcben Hertsog- 
thnmb eingenomen, Flecken vnd Difi&r geplündert vnd gebrandtfchatst, Reppen vnd 
Drofsen im Stembergifchen Lande belagert, welche Ihn mit heifsem 1 rrv, fo fie 
von der Maure auf die Soldaten gefcbUt, Ihn alfo empfangen haben, dal« er mit 
lichanden bat müfsen abziehen. 

Den o. Octobris, welcher war der Tag St. ^licbaelis, lit Herzog Hauü Zum 
Sagen mit feinem Kriegsvol^ tHr Franckfart an der Oder gerückt vnd in die 
850 bUiger von denen, fo Ihm widderAandt haben than wollen, gefangen, die Oder- 
brticke fampt den Holtahaafen at^himndt, alles Ihr Vihe an Hindern, Kühen vnd 
Schweinen weggetrieben, Die gefangenen find nacJi der Sprotte gefürt, In die Ker- 
cker geworfen, weiche hernach die Stadt Franckfurt hat löfen mlilsen mit 3^62 
Schocken, das ift an Mcrckiloher muntze 7400 fl. 24 gr., Jedoch haben etliche gefan- 
genen, die des vermögen^ gewefen, fioh felbft geU^ 

Anno Cbriiltt 1478 ift geboiren Frewlein Annftafi«, Macggraff Albrechtn, 
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ChurtuiTteii /it Hrandeiibnrg, tocliter, welche hernach Herr Wilhelm Graft' za Hco« 
neuberg zur eLe bekouien. 

DiB Jahr, im M«it&eii, hat der gefangene Bifchoff su Haoelberg, Herr We- 
digo Gans edler Herr xa Putlitz ficb lofen juafsen mit 1000 Dacaten, die er Her> 

XOg Hanfsen zum Sagen zu Kantzonsgelde geben. 

Dinfta^'s nach Mmci Euauy^eliftae liat Johan Kuch, ein Böhme, Herzo{]fa 
Ilanfscn zum Sagen Henptnian, mit L'ÜO pf'erden die Stadt (Belitz, G Meilen von 
Berhn gelegen, auf einen JuLiinnrckt gar liltig eingenomen, welche MarggraÜ Jo- 
haos, MarggialT AI brach ta, desDeutfcben Acbillia, Sohn, widder ▼berfaUeo, her» 
tauBgetrieben vnd faft alle gefangen vnd erfchlagen. 

Darnach hat offt gemelter Herzog Hans zu Sagen die Stadt Cotbufa bo- 
fcliedij^t vnd allc-j; vmhher verheert, IIY al>er den 10. Ottobris bey der Stadt Crof 
fen, Frey fta d t vnd Sprottaw von Märckcrn derniarsen abgekloptr, dafs er aie 
Flucht neiueu miUseu, vnd find viel der ieiuen gefangen in die Stadt Franckfurt 
gei\irt vnd in die Kerker geworden worden. 

Za der Zeit hat auch Hereog Johane III. an Meckelbarg die Marggraffen 
bekrieget, darüber er auch zu C ob e lang im Dorffe gefangen vnd 9 Jahr in der gd- 
fenguis behalten worden bis auf die Zeit, dafs Marggraff Johane ift ChnrfUrft wor^ 
den, do er lieh mit grofsem gelde gelöfet. 

In demlelbigen Jahre hat JklarggraÖ* All) recht, Churfürft :&u Brandenburg, das 
Stedtleiu Bahne in Pomern zerftört, Satzig vnd Bernftein den Pomerifcben FUr> 
ften abgewonnen, Kacbdem aber Hentog Wertfchlaff aaf Lodtt mit todt abgangeo, 
Hat Herzog Bugfchlaff mit den Merokern einen frieden gemacht bis auf den sa- 
kttofftigen Sommer. 

Anno Chrifti 1470, auf Vifitationis Marie, Imt Margf^rafF Albrecht, Churftirft 
zu Brandenburg, U)it Herzog i> u gl c Ii 1 a ff zu l'oniern eine tageleiltung vnd handelunp; 
gehalten, auf welclier Sie dergeftalt verlragen, daft» Herzog Bugfchlaff iollu üarlz 
vnd 8 ata ig, derUarggraff aber Vier raden, Bernftein vnd LSokenita behaldeo* 

In diefsttn Jahre ift fo ein gdinder vnd warmer Winter gewefen ohne dnigen 
Schnee vnd Froft, Darautf ein lehr lieifser vnd trockner Sommer erfolget, dafs es 
and) /.wifchen Pfingften vnd Michaelis wenig geregnet, Ift doch gleicbwol ein frocht- 
bar Jahr gewefen. 

In diefaem Jahre ift Marggraff George xa Brandenburg, Mai'ggratl Albrechts, 
Ghnii&rften an Brandmbarg, Sohn, au Cadelsburg geftorben. 

Anno ChriAi 1480 ift Frewlein Elifabetb, Maiggraff Fridericha V. sa 
Brandenburg, tocbter, geboren, welche hernach dem Marggraffen von Baden ift vsi^ 
mählt worden. 

Anno Chrifti 1481 ift Frewlein Aemilia oderAmelia, Marggraff Albrechts, 
ChuriUrften zn Brandenburg, tochter, im warmen bade geftorben. 

^duruft. IV. iö». I 10 
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Den 28. Septembris ift geboren Marggrafl" Cafimir, der jBrIlgeborDe Soba 
Marggrad Fridericbs V.; Etliche fetzen den 27. tag. 

Anno Übrifti ITt geboren Frewlein Mar greta, MarggraffFridericha V. 
tochter. 

Vnd in diersem Jahre ift die Hohe Schale txi Ments vom Erlsbircfaoff fon- 
dirt worden. 

In diefsera Jabre ift Marg^raff Johans zu Brandenburg ein Sohn geboren, 
welcher am Heiligen Pfingftage getaufft vnd Wolffgang genent worden, darurab, 
daTs der Vater eben an diefsem tage die Brtlderfchafilt St. Wolffgaugs zum Berlin^ 
welche sweeoe aafBlendUcbe bttrgeri als Jacob Reidel, von D Illingen wo» dem 
Scbwabenlande, vnd Palme Reinickeo, von Lindeberg bttrtig. Anno 76 aa%e- 
riebt, confirmirt vnd befletigt hatte. 

In diefsem Jahre, den 16. Septembris, ift mit confenfs Königs Matthiaf« in 
Vngern der Krieg, l"o Marggrafi' Albrecht, Chiirfilrft zu Brandenburg, mit Ihrzog 
Hanls eu zum iSageo etliche Jahr hero geflirt, zu Camentz vertragen wurden. 

In diefsem Jahre haben die Prignitsirer mit dem Marggraffen vnd Herm 
Wedigo Ganfs, Bifchoff an Haaeiberg, gekrieget 

In dielsem Jahre ift Herr Friderich Sefselmann, Bifchoff zaLebafs, ge- 
worben vnd an feiner ft^dt erweit worden Herr Li borins von Schlieben, welcher 
nur bis ins 4. Jahr regirt hat. 

In diefsem Jabre ift die Ötad Crofsen ia Schlefien gar zu gründe ausge- 
brandt, dalii ancb mdit ein henCnleia Aehmde Udben. 

Anno Chfifti 1483 (in welchem der wolerleachte, achtbar vnd hochgelarle Herr 
Martinns Lutterus, S. Theologiae Doctor, der ein fonderlich wergzeug dea Heili- 
gen G elftes, Reformator des Bapftumba vnd pflantzer der reinen leere des Heiligen 
Euangelij im Deutfchlande gewefen, zu Eif sieben in der GrafHchafft iMansfelt ge- 
boren) ift in Sacbfeo vnd in der Marcke eine grofse tewrnng vnd mangel an Koroe, 
Vihe, pntter vnd allerley Victualien gewefen, welcba Valentin von Eichftedt in feinem 
Pomerifchen Chronieo den geitngen Kanflenten somift, die alles auf gewinit nach fich 
gekanfit vnd in frembde lande verfUrt haben. 

Anno Chrifti 1 484, den 2. Feliruarij (wie wol etliche den 24. tag Martij fetzen), 
als das Hertzogtbumb Crofsen zum andern mahl verpfendet worden, ifl Marggraff 
Joachim I., Marggraff Johfinfseo Sohn, gf 1 oreu vnd iit der tewroog des vex]g^- 
genen Jahiä eine grofse pexLiicntz in SachlUchen Stedten gefolget. 

In diefsem Jahre, den 4. Martij, ift der firome gotfttrchtige FUrfte Marggraff 
George aa Biandenbnig geboren, welcher au OnoUsbach im Franckenlande Hoff 
gehalten vnd fich widder die Papiftifche greuel vnd Irrthume mit gefar feiner lande, 
Iribes vnd lebciiB hcfftig gelegt vnd widderfetzig gemacht. 

In dieisem Jabre ift das Katbaos zum Berlin zum ander mahl abgebrandt. 



Digitized by Google 



75 



Man hat auch au ellichen orteni die Dolen vnd Kraheu ia der Luft mit einander 
fehen ketnpfen, dafs etliche todt auf die erde lind herruntergefalleu. 

Id diefMin Jahre ift Fr«w Vrrula, gebome GrSfifin la Barby vod Mttlin- 
gen, Graff JohanfBen sa Lyndows gemabl^ geftorben vnd zu Rappin begraben. 

Anno Chrifli 1485, den 16. Martij, vmh 3 Yhr nach Mittag i(t eine grofee Fin- 
fterais der Sonnen gewefen, Darauf eine gelclivvinde pelViIentz erfolgt. 

Anno (Jhrifti 1486, den 11. Martij, ift 2U l'ratickfurt am Main Marggraff 
Aibrecht, der Deati'che Achilles, ChurfUrft za Brandenburg, feines alters im 72. 
Jahr geftorben vnd ift an feiner ftadt Charflirft worden fein Sohn MarggraffJohane, 
wacher von Cborfltrften dieTees Stame in der Marcke sum erften Hoff gebalten bat 
vnd weil er grofse luft zum Weidewerck gehabt, hat er beim Dorffe Panckow, ein 
halbe Meile von Berlin gelegen, feine Vogelberte gehabt, auch ein fchönes Haus in 
Holtzwcrck mit 2 Erckern vnd einen breiten Wafsergraben dafelbft maclien lafsen, 
auch halbe Merckifche grofchlein mUntzen lalaen, welche man die Panckowüclien 
grofchleiu genent hat vnd fUr wenig Jahren noch lind ganggebe geweien, Öiud alier 
wegen Ihres gaten Schrodta vnd Korna von Grannlirem ans dem Mittel gethan, daCi 
man leiten eane an fichte beknmpt. Das bans ift hernach verfchenckt, abgebrochen 
vnd fteht heutiges tages noch zum Berlin hinter Nickel Kökeritzes haus an der 
Sprewe (al.: Dr. Barts bawfs in der heil, geiftftraflen), vnd der Wall, daranf dat hana 
geftanden, mit dem WalHerp^raben, ift noch zu Panckow zu lefien. 

lu dielsem Jahre lii Joachim von Bredow zum ßüciiuö zu Brandenburg 
vnd Lttdewig von' Borgftorff an Lebnfa erweit wordoo. 

In die&em Jahre ift aneh geboren Frewlein Elifabetht Maiggraff Johan* 
faen, Churftirften zu Brandenburg, tochter, welche Im felben Jahre widder geftorben. 

Zu der Zeit hat fich erfthch in diefäen Landen dip. fchedtliche eokliche fenchOi 
der Schörbuck genant, ereuget, damit viel leate lind behalTt worden. 

Anno Cbriiti 14^7 iind Frewlein Anna. Marggraif Johaufsen, GhorfUrUten 
in Brandenburg, vnd Frewlein Anna, Murg^^iaff Fridericha V. ta Brandenburg 
tochter geboren. 

In diefeem Jahre ift nach abfterben Herrn Wedigo Ganfa, Bafeo von Al- 
nealeben zum BilchoiT zu Hauelberg erweit worden. 

Vmb diefge Zeit hat Herr Conradt, Graff zu Ritberg vnd BifchoflT zu 
Ofsnaburg (^wie Chytraeus Lib. 2. Chron. Saxo. njeldet), nachdem er das BilclioCt- 
tbumb einem Burgermeifter zuuerwallen befohlen, lieh bey Marggraff Johanfsen, 
Cbaiftbrften an Brandenboiig, am bofe begeben vnd ftlr einen Rath vnd Legaten auf 
lehen Jahr lang beftellen üifBen. 

Damit aber diefses Ghorftürften hohe vnd fUrtreffliebe Tugenden defto bekand^ 
ter vnd fcheinbarlicher möchten werden, wil Ich alliier einer denckwirdigen Hiftorien 
gedencken, welche der Hochgelarte Uerr Philippus Melanchthon, Deutfcher Na- 
tion Conimuuiü Praeceptor, mit grofser luft in pub. lectione zum oßtemaiii recitiret 
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vnd bezeuget, dafs er diefelhe vom Durchleiichtig-fteii liochgebornen Clinrfiirrtcn zu 
Sachfen, Herrn JoIihh Friderich müder vnd Hochlöblichei- gedeclitiiiä geiiürt hette, 
die ficb alfo verhelt 

Nachdem die beide grofsiiMditige vnd gewaltige Könige Matthias in Vngern 
vnd Ca ri mir US in Polen wegen der Schieden vneins gewefen, weilJeder vnter Ihnen 
boyden diolclbe feinem Krinip^reicli zir/nwenden lieh vnterl'tRnden. welciis olme grofsen 
naciitlieil vnd icbadeii des Ueuticlieu landes nicht hette würden abgehn. Als haben 
die beiden iiuchlöbHchen Hcufser Sachfen vnd Brandenburg; als befondere liebhaber 
des Friedens vnd einigkeit, in «veilser erwegung vnd betrachtung, das diefae fütgeno- 
mene Kriegsrfiftang vnd ntthe folcher mechtigea Potentaten der Deatfchen Kation 
fchedtlich l'ey, zu rettttog vnd befrhirmung des N'aterlandes Ibra Vires coninngirtf auch 
die beiiuLlibaiten Flliften . bey denen Sie in grofsen anfehen, guten vememen vnd 
Fieiuidtrcliatit waren, zu lieb gezofren, Damit Sie allo Ihres ehrlichen vnd nützlichen 
rathlchlags deite ftatlicher gelellchatit vnd beyfal iiaben ininliten. Vnd lind darauf 
die beiden Cbariurlten, Uen- Ernft sa Sachfen vnd Marggraft' Johans so Branden- 
bargt €000pferden ftr die Stadt Brefelaw gefchickt, welche derKtSnig inVngem 
albereit eingeoomen vnd der Polnifchc König fein lager dafür aufgefchlagen hatte. 

Als lie nun ins lager konmien, haben Sie lieb erkleret, dafs Sie beiden König» 
reichen, dem Vrigeirfchen vnd Polnifchen, mit Hebe vnd FrenndtCchafft ziitfefhan we- 
ren, vnd darauf gebeten, daf« folche zwu mechtige Nationes vnler lieh ielbll nicht 
weiten Krieg fUhren, derer macht, wen lie vereinigt vnd zufammen gethan were, dem 
Tttrcken grofeeo abbrach thon vnd dem gantaen Enropae heilfam vnd errpriefslich 
fein köbte. Derowegen wolten Sie ehrliche vnd billige Mittel des Friedens beiden 
teilen fllrichlagen, welchs ein vnter Ihnen beiden diefelbe würde annemen, demfelbigen 
wolten Sie Ihre Heer zufliren. anf dafs der ander mit macht vnterJrUckt vom Kriege 
müftc abftehn. Cafimirus, wie er von Natur ilt Freundtlich, güiig-, fanribniitig vnd 
1< riedthebende gewelen, nllo hat er in diefse fUrfchlege gar ieichtheh gewilligt. Aber 
Matthias, der etwas vnrueger vnd ftBrnfcher, Ob er wol vbel snfiiieden gewefen, 
dafs man Ihm eben wolte fürfchreiben, was er thnn folte, Jedoch do er gefehen vnd 
betracht, dafs er den Polen vnd Deutfchen, wen (ie ßch zufammen thHteo, nicht würde 
die widderwiclit können halten, So hat er der Churilirften Kathfchlege auch entlich 
angeuomen. Vnd naclidem nn diefse hohe vnd wichtige fache aller feits etliche tage 
gehandelt \ nd verghchen worden, Ilt der ChurtUrlt zu Brandenburg als ein weifser, 
verftenaigiu vnd wolberedter Fürft diefses wichtigen handels Orator gewefen vnd hat 
denfelben laropt der Deotfehen Fttrften bedencken vnd Ratbfchlegen des Friedens vnd 
der Könige Vertrege in bey fein der dreier Heere fiift bey 4 Standen lang mit folcher 
anfehuHcher vnd zierlicher rede nach allen vmbftenden dermafsen ordentlich vnd richtig 
furbracbt, dals damals weifslich danon geurteilt, Ob wol 'm^! ftiitreffliche, gelerte, 
weiiüe, verd endige vnd wolberedte Leute alda verbanden gewelen, dafs doch mit ^r(>« 
fsem auieiien vnd Jedcrmennigiichs verwunderunge diefse greise wichtige fache vuu 
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keinem andern fiefser erkieret oder ati tag hette können gegeben werden, als eben 
vom Chuttiitlten zu Brandenburg. Alfo ift durch beider ChiirfUrften weifsea ratb vnd 
wolberedtfamkett des CburiUrften zn Brandenbarg Deatfchtand in rabe vnd Friede ge> 
fetst vnd erhalten worden. 

Anno Chnfti 1488, am tage Appoloniae, ift das erfte Zifegelt von den Stedten 
der Marcke auf 9 Jahr lan«; pfewilliget. von Jeder Tonne ein oder aitslendifch bier 
12 pf. zug 'bei). Danon hat der Churfiirft 8 viid die Itedte zu Ihrer bulserunge 4 pf. 
genomeu, Jedocl» iiiid die Prelaten vnd die vun der iviiterlcliafft, als Graffen, Frey- 
herrn vnd die vom Adel auf Ihren Schlöfsem vnd Ritterfiteen von dtefsem vngelde 
oder bierftewre befreiet gewefen. Weil aber die Stadt Stendal bierin nicht hat wil^ 
Egen wollen, hat Sie der Churfiirft vberzogen vnd in gebUrliclie ftraffe genomeu. 

In diefsem Jahre ilt gehören Fiewlcin Vrfula, Marggraff J o h a n fs e ii , Chur- 
fiirften zu Brandenhurjr. tochter. llerzof^ Heinrich« IV. zu Meckel bürg- ^emahl. 

In dieiseni Jahre iü das Kathaus zum Berlin, fo Anno Uhrifti 1484 abge- 
brandt, widder erbawet worden. 

Anno Ghrifti 1489 ift ohne erben verdorben FrawHargreta, MarggraflF Fri- 
derichs II., Cbnrftirfteti zu Hrnndenhurg, tochter, Heraog fingfchlaffs X. m Po- 
mem gemahl, vnd zu Wolgaft begraben. 

In diel'sem Jahre ift Herr Lndewig von Borgltorff, Bilchoü zu Lebus, 
geftorben vnd an feiner Stadt erweit Herr Üiterich von Büiow I. V. D., welcher 
(wie etliche mainen) die Stadtmaure zu Fttrftenwalde vom Scblofse an bia mm 
Mttllentfaor fol gebawet haben.*) . 

In diefeem Jahre hat Herr Erneftus, Ertzbifcboff so Magdeburg, mit ge- 
walt eingenomen vnd reforroiren lafeen das Klofter Jerchow widder den willen vnd 
confenfs Herrn Otten, BifchofTa n Hauelberg, der &ch deüaelbigen Klofters loris- 
diction anmafte. 



*) Iii einigen Abfcliriftea itt biiizugcfügt: Diefer Birdtuff liat zu üolTe einen Uitter gehabt, mit 
NabrocD vSigniiiod Nieverrchroclceo, welcher m Mittcnwalde woll beknadt, dAfelbft geftorben vnd 
hinget fein Sohild noch in ilrr Kirchen. DerfelLe, ub Er gleicib klein von I'crfon gewefen, to ilt er doch 
eim-s grofrfn vntl ktckrn Mullis j^ewclVu, dafs Er »iif keinem gegeben. Er ffv fo n;r<irs fr^weff^n, als er ge- 
wollt, deriialben itm die andern am HollV; allezeit geneidet, vnd als der Uifchof einmal vuini Cainin gcreffieo, 
haben (is ihn gebeten. Er mödite doch den Nicverrchroekea zu Geh raffen, nU ««Uten ihn 1. Fr 6. 
etwas heimliclies fngt ii \ ml alsdann nnrchnaichen, vnd wenn er ficfi entfcWen würde, hatten fie iTfacb, Iba 
verzagt zu fcbellen. Der frominc BiTchoif Järst ficb bcrcnlco, ruflt ihn zu fich vnd als er ihn das Obr 
hinan hilt md der BifdiolT ihn greulidi anldinarcfat, TchlSgt Er den Efifdiof mit der Faull ins GeRcht, dafs 
Cr mit dem .Sersel vinbffillt. vnd Tagt, ich meinte, du wlrdl ein Menfch, fo bift du ein Hund worden, Tod 
gehet dn\L)n. Du nun die aiulerii Diener zulaufTen vnd den Ufrvn wiptler zum ncinen biingen, vnd meinten, 
er würde eine grufse \ ngnatle auf ihn werfieo, lälal Er ilin wieder Turdern vnd lagt, du folt hinfort mein 
Tertrauter Diener fein, auf welchem ich mich kflhnlich darf verUffeti, denn weil da meber meht IdioMlW 
wirrtu meiner Feinde, vid wtoigfiv rchooen, iiat ihn Jieber als xamir gehabt vad ilt lluae nit alka Gaadn 
gewogen gewefen. 
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Anno ChriTti 1490, den 17. Maij, ilt geboreu MarggraÜ Albrecbt zu Brao- 
denbofg sa OnoU»b«eli im Franckralande^ der 1. Hertsog in Preoiseii. HeomngM 
in foDeD Gonealogüs fetst das 1499. Jahr. 

Im felbigen Jahre, den 28. Jiiny, ift geboren MarggraflF AI brecht, Maxggraff 
Johanfsen, ChurfUrlten zu BraQdenbur>(, Soliii, welclier hernacli Churliirli zuMentz, 
Ertzbilchüff zu Magdeburg vnd Halberltadt vnd Cardiaalia des Titel« S. Chty^ 
fogoni ad vincula l'etri zn Rom ift gewel'en. 

In demi'dbigeu Jabre iit Graff Johanfsen zu Lyndow vnd Rappin ehli> 
chw beigelegt Frewlein Anna, Rtano^ Johanfsen VIL in Vntef^achfen tocbter. 

Anno Chrifti 1491, vmb der Heiligen Drey Könige tag, ift ein Comek entftan- 
den im Zeidben der Fifche, eine« tuuckeln fcheins mit einem langen fchwantse gegen 
morgen ausgeftreckt, vnd wcrete bis in die Faften. 

i>en 8. Maij, welcher damals war der Sont«^ Vocem Jocunditatis, ift die Öonne 
auf 9 punct vertiuftert im 20. Grad des äteiubocKü, Darauf ift erfolgt ein graufam 
VilielWben, sauoranB des Kindtvihes vnd der Schweine. 

Anno Chrifti 149S, den 26. Aprilis, ift an Eifsleben in der Grafflehafik Mans- 
felt geboren Magifter Johannes Agrioola, des Ehrwürdigen Herrn Doctoris Mar- 
tini Lutheri vnd der andern Theologen zu Wittenberg Synergus, welcher Her- 
nacher HoÖ'prcdi^^er am Brandenburgifclien Hofe bey MarggraflF Joachim II., Chur- 
fürl'ten zu lirandenburg, vnd Generalis Öaperintendens in der Chor Brandenburg viel 
Jahr gewelen. 

Anno Cbrifti 149S Hat Marggraff Job ans, CbnrAlrft m Brandenbuxg, die 
Klempenow vnd Torgelow Hertsog Bagfchlaff au Pomern vbergeben vnd 

Vierraden für lieb behalten. Daraof bat Henog Bogfcblaff vnd die Pomerifche 
LundtfchaflPt dem Marggrafifen wegen der «nwartung vnd angefels des Stetinifchen 
Landes mit Siegeln vnd brieflen verfichernnge gethan vnd ift alfo abermahl ein be- 
ftendiger Friede ^wifchen den Merckern vnd Pouiern aufgericht vnd beltetigt. 

In diefsem Jahre lii auch zur Welt geboren Marggrati Hans zu Brandenburg, 
weleher hernach Gnbemaior zn Valens in Hifpania worden, vnd ift dis Jahr ein 
vberans Heifeer Sommer gewefen. 

Anno Chrifti 141i5, am abendt Matthaei Apoftoli, ift Mar^raff Sigismund OS 
SO Brandenburg, der im Voigtlande haus hielt, in Gott verftorben. 

Difö Jahr ift Frewlein Barbara, Marggraflf Friderichs V. zn Brandenburg 
tochter, geboren, welche LandtgraflP G eorg von L euch ten berg ilt verniiihlt worden. 

Anno Chrifti 14Ü6 Sind diu Uder vnd andere Waiser vjigewüniicher Weiise 
angelaufen vnd haben fich granfam ergofsen. Aach ift zn Cotbnfs in Nidder Laufs- 
nits eine gefchwinde peft gewefen, daran vber 2000 Menfchen vmbkommeo. 

Anno Chrifti 1497 Ift Marggraflf Friderich zu Brandenburg, Margg) Fri- 
derichs V. zu I^randenburg Sohn, welcher hernach Canonicus auHents vnd Wirt a- 
barg gewefen, zur Welt geboren. 
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Anno Chnltl 1498 ift Marggraff Wilhelm, Marggraff Fridericbs V. Sohn, 
geboren, welcher hernach Ertzbifchoff zu R \ jr?» in I.yfflandt gewefen. 

Vmb diefse Zeit, als Ilcrzotr Hans zum baiien allenthalben rath- vnd httlff- 
lob gelalsen, hat er (ich zu Marggraii Johanisen. Chnrflirften za Brandenburg, ge- 
maebt, demlelb^n einen demtttigeu tieffeo Fttfefal getbau, d&b er Ibra vergönnen 
milchte, ficb ea Franckfart an der Oder anfsnfaällen, welche er Ihme veri^nt 
Ob nan wol die Franckfardifehen wegen voriger zugefügter fchäden Ihn vngeru bey 
lieh wifseu vnd leiden weiten, Haben Sie doch entlich des Churf^irAien befehl gehol^ 
l'amlich nachleben vnd Ilm bey fu-h dulden mlifsen. Do er dnn veracht als eine pri- 
natperfone arm vnd elendt iu einem Miedthaul'se bii'ö aufs Jubeljahr wartende gewont, 
vud wen er uut der ötralsen gangen, haben Ihn die Kinder verächtlich vnd Öpöttifch 
angefcbrieben: Henog Han», ohne Lento vnd Land, Hat das Hanl an Drofiiai vnd 
Franckfart verbrandt Ift darnach letalich ohne Erben in groleer Armat Jemmerlicb 
vnd elendiglich gel'torben. 

Anno Chrifti 1499 Ift Marggraff Johans, CharfÜrft zu Brandenburg, feiues 
alters im 44., Seiner regirung im 13. Jahre zu Arnebarg in der Alten Marcke im 
Herrn ontfcüiatien vnd zum Berlin oder (wie etliche wollen) zvl Lenyn im Kiofter 
begraben. 

BeinecdttB fchreibt, dafa er feinem Sohne Marggraff Joachim I. karte fltr fei- 
nam abfchiede ans diefaer Welt dielae 4 Leeren fol filigehalten haben. 
Erftlich Seite er Geh befleiCsen, Gotfürchtig vnd gnthetig cn fein. 

Zum andern Solle er die Gerechtigkeit lieben, fchützen vnd handthaben. 

Zum dritten Seite er die Vntcrtlmnen ti) Acht uemen, dafs Sie von den gewal- 
tigen nicht vntertreteu vnd vnterdrUckt möchten werden. 

Zum vierdten Solte er dem Adel den Zaam nicht za Lang lafsen. 

Nach abfterbeu Marggraffs Johanfsen, GhorftlrftMi sa Biandenbaig, ift tmn 
Sohn Marggraff Joachim I. im 14. Jahre feines alters an der Chor vnd regirang 
kernen, welcher ein Mechtiger vnd prechtiger Fürft ift gewefen, vberaas beredt, g^ 
lert, weifs, verftendig vnd mit allen Heroifchen Tagenden Hochbegabt, dafs es vnner- 
holet). dafs (ein rath, gefchickligkeit, fleil's vnd htilfe in hohen, wichtigen vnd fchweren 
lachen, die nicht allein dem Heiligen Kömifchen Keiche, Sondern auch der gantzen 
Welt angangen, ftir vielen andern Herrn ift gefacht vnd gefunden worden, Ift den 
Städten wolge wogen vnd sogethan gewefen, wie er dan bat pflegen m fagen: Der 
Adel were fein Heopt, IKe Stedte fein Hertz vnd die Paaren feine Fttfse, vnd fon> 
derlich hat er nach der 4. Leere feines Herrn Vaters dem Adel auf die Schantze ge> 
fehen, vnd wo fie es vorfehen, ohne anfehen der perfonen oder des Gercblechts Ihnen 
aaf die haube gegriffen, das Schwt i lt weidelicli fchneiden lafsen vnd den Hoben 
Bäumen die Gipfel dermafseu verhawen, dafa Sie Ihme nicht haben mUfseo sam 
Heupten wachfen. 
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("Gleich wie er aber ein hochbegabter FUrft gewefen, alfo hat er auch feine 
mengcl %-nd f^cbreclien <2:ehabt (Sintemal XiernatuU fo Kiioelrein vnd Glafelchön in 
diefser gebrecblicliün Natur gefuuden wirdt, dtr niclii foke Itrauclieln vnd fallen können). 

Eiomal, dais er diü l'apiftifchen grevel vnd Irrthume Mordieus verthedigt vnd 
befftig darOber g«eiuert, vngeiteht dafs bey feiner Regirung die Lntberifobe Leera hii- 
gefimgen vnd von den proteftirenden Stenden Anno 30 die Anfpnrgifcfae Confeffion 
Cerolo V. ift vbergeben. * 

Fllrs anJcie, dafs er (ich der XigroiiKiiitia fehr beflifson \nd damit beluftiget, 
Derwegen er aueli viel dicner vnd Oiiicirer. (»eirtliche vnd weltliche, gehabt, die dariu 
wol erfahren vnd geübt geweien, die er dazu gebraucht hat 

Fürs dritte, dafs er aus dem gefchirre gefchlagen, ziiaonuiB im alter, derwegen 
•r aoch nicht geringe vrlacbe geben za feinem vnieitigen tode, vnd das fein gotfbrch- 
tigee vnd tugcntreicliefl Gemahl wegen des Herrn vatseitigen welen mit den beyfor- 
gen aus rath Ihrer verwandten su Verhütung weiter vngelegenheit Ihme heimlich ent- 
tzogen vnd in der Stille vnuermerckt im Jungfrawen Kloltcr xu Prettin, liart bey 
Dommitfeh, vom Chiirftlrften 7A1 Bacbfen Fürltlich viiterhulten worden, b'ü's entlieh 
Ihr Herr Soiui Joachim IL, Uburfüdt zu Brandenburg, etliche Zeit nach des Vaters 
abfterben Sie mit 500 pferden, feinem gemahl vnd Jungen herrfchafi^ von dannen ab- 
geholt vnd in Ihre Leibgedinge sa Spandow eingefetit, do fie viel Jahr hernach 
Hoff gehalten.) 

In diefsem Jahre, den 22. Martij, ift geboren Johannes Carion, ein fehr 
gelerter Man, Marggrafi Joachims U., des Chariiirften su Brandenburg, Jdathema- 
iicus vud Hiftoricus. 

Den 1* Maij ift geftorben Herr Jacob Qraff an Lyndov, vod zu Ruppin 
im KloHter begraben. 

Als die Stadt Franckfurt an der Oder Hochgedachten Marggraffen Joa- 
chim I.. Churfürrien zu Braiuleuljurg, gchnldct, hat ein Stadtiuiuker, des gefchlechts 
ein Belkaw, in Sammeten StieÜ'eln mit Perleu geftickt, dem Churfürüen am »Steig- 
reifen haltende an der Seiten gangen vnd wo der Herr Hingeritten, auch durch den 
liefiftenKoth mitgangen. Es find aber dieBelckawen weiland fo reich vod prechtig 
gewefen, dafs Sie eigene Trameter gleiten, vnd wen Sie vom Pancketiren vnlultig 
gewefen, find Sie, znuotaus an Wochenmarcktagen , mit den Pferden durcii die Töpfe 
gerandt, haben diefelben zertreten, behalt vnd, wen die pferde erhitzt vnd fchwitzende 
worden, diefplben ftirra Kathskeller geflirt. mit Malnafir vnd Reinfal hetrofsen vnd ge. 
kUlt. Diö geicblecht aber, gleich wie auch andere, ift gar auögangeii vnd verarmet 
viid ilt der Letzte Anno Chrifti 1547 bey meiner Zeit, als Ich dafelbft itudirt, ein gar 
altes betagtes Menlein mit fernem W«be von Cartheofem sa Franckfurt gefpeift 
▼nd vttteihalteo worden, Dieweil Sie das Carthaos geßäfik vnd (wie man fegt) viel 



*) Dm OUg» bis mm ScUoft dar Pkreathere fddt in ▼ieko AbÜDbilkeii det Vfvkm, 
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dazu iollen gegeben habeo. Allo hat Gott das depofoit mit Ihoeo geipielt vnd Ihren 
hochmut gedemütiget. 

Anno Chri^ 1500 vcrnewerte vod baftetagte Marggraff Joaehim L, Chnrfbrft 
m Bnuadenbarg, mit Herzc^ Bug fehl »ff in Pomern Ihre alte yortrq^ vnd ver- 
bttndtnifse in der Stadt Pafewalck. 

In diefsem Jahre ift Herr Otto von Kfjnir»'8marf3^k zum BifchofF zu Hauel- 
berg erweit vnd von Herrn Di terich von BUlow, Bii'choä' za Lebara, imAugui'to 
eingetmt worden. 

In diefsem Jahre, am tage der Apoftel teiinng, ift geftorben Herr Johans 
Graff sn Lyndow vnd au Bnppin begraben. 

Anno Chrifti 1601 ftarb Herr Otto von Efinigsmarck. Bifchoff wa Hanel- 
berg, nach welchem ward Job an von Schlabbern dorff widder envelt. 

In diefsem Jahre ilt geboren Marggraff IT riderich Albrecht, Marggrafi' Fri- 
derich V. zu Brandenburg äohn. 

In diefsem Jahre find den Leotea crentae voa IKanchwIej Farben, weifs, roth 
estw vnd bluifiurbe anf die Kleider ge&Uen vnd fonderlich auf den hembden, Schleiern, 
bruHttUchem, aucli auf diefelben, fo in Kiften verfchlorscn^ Darauf ift Anno ChriM 
1502 eine grofse feuche vnd peftilentz gefolgt, ■vvekhe fouder Zweifel die Creutze be- 
deut )jabeu, .Sintemal die Jenigen fUrnemlich damals geltorben, welche die gemelte 
creotzen getrorien vnd befallen. 

In diefsem Jahre ift der Marggraff mit den Nttrenbergem vneine vnd aufltofsig 
worden wegen der Jnriadiction einer Eiirchwäbe, von welchen feiten waa gnta kumpt 
(Denn Sie des Teufels Feft fein). Als nun vmb Sanct Veits tag auf das Dorff, Af- 
falterbach genant, dem Marggraffen za trotz, auf die Kirchweihe ziehen wolten. Hat 
Cafimirns, Marggraff Friderichs Sohn, ein Junger Herr vngefehrlich von 21 Jahren, 
in der ftille bey der nacht einen häufen volcks verlamlet zu Öchwabach vnd lieh 
im Niirenberger waldt verfteckt, in meinung, den Niueubergero, wen iie auf dieKirch- 
weibe aielMn würden, auf den dienft an warten. Als fie nu Ihrer im walde wartetm 
vnd ßch eüidie berfür thäten. Sind die Kttrenberger, lüa fies Inne worden, herranige- 
wifcht in fchlechter rtiftung, als wolten Sie zum tantze ziehen, fich folcher macht vnd 
nachdrucks nicht befalirende, mainten auch villcicht, der Marggraff wUrde Ihnen nicht 
ftandt halten oder ihrer erwarten, wiTcbten trotzig vnd vbermUtig hinnaus vnd Helsen 
fich viel auf wägen dazu, als zu einem Öpectackel fuhren, vbergabeu aut> muiwiiieu 
aUen vorteil, als vnn^t^ daan, wie Sie hoffeten. Aber Ootl^ der keinen Vbemrat vik 
geftra£Et left, nam Ihnen bald das Freudige Herta, dafs Sie von einem fo gewaltigwi 
Zeuge, der fich aus dem Walde herfllr thäte, als baldt Sie dafür vnd darin kamen, 
befcblüfsen wurden, in Sie gehawen vnd geftochen wardt, alfo dafs bey 1000 Man 
auf der Walftadt blieben. Das machte der Teufel mit der Kirchweihe, vnd verlor 
der Marggraff wenig volck», vnd was auf der NUrenberger feite nicht eutran, mulie 
das leben lafsen. Der Mar^^aff behielt das feldt, nam Ihnen Ihre Banyr vnd war 
«••Mtt. I. 11 
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ein grofs fchrecken vnd klagen in der Stadt, Denn Ipi a ifsgezot^enen kamen weio^ 
vfidder heim, das Spiel war auf die gekart, fo aof die Kircliweihe zo^en , fo wKltzte 
es das gUick vnd die Kugel auf diefse, So mutwillig iwm der Stadt hinaauB wifchten, 
vnd ward Ihnen der FUrwitz gelöft nach dem alten getneinen Sprichwort: Lafs den 
Pauren Ihre Kirchweihe vnd denEdeleuten Ihren tantz, So beheltftu deine handt wol 
gants. Jedoch hette man fieh feiner fo ftarck vnd gewaltig verfeliea, fo bette man 
andere dazu getban vnd ßch befser dazu gerttft, were auch zubeforgen gewefen, Ea 
wurden auf beiden feiten viel mehr geblieben fein vod grofser fchade vnd Uatver- 
giefsen gefchclien. 

In diel'öcni Jahre haben MarggrafT Joachim I., CburfÜrrt za Brandenburg, 
mit Frewlein KüTabetb, König Johanfsen in Denmarck tochter, vnd dan Ucr- 
aog Friderieh aa Holftein mit Fraw Anna, dea ChoffllrAeD aa Brandenburg 
Schwerer, m Stendal Ihre ehlich bejiager gehalten, welche Ghnr vnd FtlrlUiehe 
Perfonen Herr Erneftus, Ertzbifchoff zu Magdeburg, ehlichen vertrawet vnd zo» 
fammen gegeben, vnd hat damals E. E. R. zu Stendal der ChurfUrftin einen roten 
Charmelin lammet zum Ehrkleide vorebrt, welche ui der Zeit ein grofcbetzig gelcbendEe 
ift gewefen. 

Anno Chrifti 1608 haben fich nbennal creatsen ereuget, auch im weiban brodte^ 
Es ift an<^ an etlichen ortem blnt au wenden geltenden vnd die peßilenti hat allea^ 
halben hefftig angehalten. 

In diefsem Jnbre ift geboren ^^farggra ff n m preclit, I\Iar<r'^'raff Friederichs 
V. Sohn, welcli 1 ijernach Canonicus za Wirtzburg vnd Bamberg vnd Bapft 
Leonis X. ücmmerer il't worden. 

In diefrem Jahre haben an Cotbufs die U<»icha einen comtant gahalten, auf 
welchem in 700 find bejrfamen gewefeo. 

In diefsem Jahre ift ein folcher vberaus heifser Sommer gewefen, dafs die 
bearoe vnd beche find vertrockenet, Darauf ift erfolgt ein grofser mifswachs des ge- 
treides vnd hefftige tewrunge. welche \acl diebe vnd Strafsenreuber in der Marcke 
I^randenburg gemacht hat, welche die iente Jemmerlich ermordet vnd Ihnen das Ihre 
geuomen haben. 

Anno Chrifti 1604 ift ein Comet erfduenea, darauf eine graofiuaa hitae, vnfeg^ 
hoher hnnger vnd fchreckliehe peftUenta erfolget 

hk dieJbem Jahre, am Heiligen Ffingftmontag, haben die von FraQckfurt an 

der Oder einen von Qnitzow lafsen enthenpten, welcher den Franckfnrdifchen 
Kanflenten, als iie gegen Befeckow haben zumMarckte ziehen wollen, auf den dienft 
gewart vnd die Satteltafchen hat wollen leichtern. Vnd da folchs durch den Bifchoff 
an Lebnfst der fonderlich die bocbeit dea Feftee angezogen hat, dem Ghurfilrften ift 
kondt gethan, ift er dadorch bewogen, den Frandtfardifchen daa halfsgeridbte einsoriehan. 

Anno Chrifti 1505, den 9. Januarij, ift Marggraff Joachim II., Uarggraff Joa- 
ohim I., Chnrfllrften aa Brandenbnrg, Sohn, aar Welt geboren. 
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Anno Chrifti 1506 ift von 12. Aprilis an 31 tage lang ein fchreckiicber Comet 
gefeheo, der feinen lauff von abendt gegen Mittag gehabt, vod bat fich im AaguAo 
'«idd«r ein aiidar bewieftea nrifchen Mitternacht vnd uutgaug vnter der kleinen Wagen. 

In diefsem Jahre ift die Vainerfitet sa Franekfart an der Oder geftift 
durch Marggraäf Joachim I., CburftUrAen an Brandenburg, vnd feiner Cbarf. Gnaden 
Herrn Lrucier MarggraflP Albrecht, welcher hernach Gbutltorft vnd Ertabtlohoff sa 
llentz, Magdeburg vnd Halberftadt gcwefen. 

In diefsem Jahre iti Hieronymus ScultetiiR, eines Schnitzen Sohn ans dem 
Dor£fe Gramfchitz, nicht weit von Glogaw in Scbleiien, zam Bifchoflf zu Branden- 
bnig «rwelk worden, welcher ein vbenoe beredter Uan geweren« dafi an da Zeit 
keiner feins gleichen ea finden gewefen, Derw^en Ihn dan der Ghorfiirft an Bran- 
denburg fUff einen Oratorem vnd Legaten auf Ptcichs vnd Landttagep vnd fonftm alle 
Zeit in fchweren vnd wichtigen hendela irucbtbarbch gebraucht hat 

In diefsem Jahre lind die Früchte vberfllifsig vnd reichlich perathen, aber von 
deu iiaupen vnd andern Vngeziefer dagegen bel'chedigt vud verderbt wurden. 

Anno Chrifti lfi07, Feria TeKta ante Diem Cinemm, ift geftorben Herr Joa- 
ehitn Graff an Lysdow ynd an Bappin begraben. 

In diefBem Jahre ift geboren Frewlein Anna, Harggraff Joachim L, Char- 
fUrften zu Brandenburg, tochter, welche hernach Bcntog Aibrecht sa Meckelbar^ 
iTt vermählt worden. 

In dieüsem Jahre ift die Silberne Zeit in der Marcke gewefen vnd fo wolfeile, 
dalh die befchickung der Ecker mehr gekoft, als die aboutzung oder daaOelt, fo man 
ans dem getreide gekaofit hat. Denn 1 fcbfiL Bogken hafc 31,' 1 ISebffl. Gerfte IS ^nd 
1 JchfL Haffer 11 Merckifche pfanninge gegolten. 

Anno Chrifti 1608, Sontags nach Dionifij, ift geftorben Fraw Margrcta, ge- 
borne Oräffin sa fiohenftein vnd vermählte Grtt£bEi sa Lyndow, sa Eappin 
begraben. 

Anno Chrifti 150Ü, den 11. Junij, zwiCchen UL vnd 12 Vhren, war eine grofie 
I^nftemia am Munde auf 7 panefe Tod werte S Standen vnd 26 Hinoten, Darauf er- 
folgten im Herbft an vielen tfrtoro fchreeklicfae erdtbieben, Sonderiieh so Conftaalb' 
UO/pA im Griechenlande, do der Ttirckifche Keyfer feinen fitz vnd refidcntz hat. 

Anno Chrifti 1510 ift geboren Frewlein Elifubelh, Marggrafif Joachims I., 
Churfiirlten zu liran nburg, tochter, welche hecn&ch Herzog Erich dem Eltern sa 
Brauufchweig ift vermühlt worden. 

Den 14 Jalij diefses Jahrs find für Berlin 38 Jaden be^fammen vnd ein 
Chrifte^ der Ihnen die coalecrirte HoMam verkanft, foaderlieh verbrandt vnd 2 ge- 
tauffte Jaden, als Jacob, der hernach George, vnd Jofeph, der Pawel getaufft, ent* 
beupt worden. Sind beide Chriftlich geftorben, Damml) daf« Sie confecrirte Huftien 
mit mcfscrn vnd pfriemen dnrchrtochen . dauou noch heutiges tages der J il^ h vnd 
Mefser, darauf vnd damit Sie die geliU, im Hohen Stiä't zu Brandenbarg vorhanden 
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vnd das Blut, fo aus deo geftochenea Uortien geflofsen, zu fehen lit, Vnd dafs Sie 
bekam, dal» Sie 7 Chriftenkinder mit Nadeln vndPfriemeD ieminerlich gemartert vnd 
vmbgebracbl betten. Dae haue, cUuio Sie ▼erbrandt findt, ift aoe hültie 4 gemach 
hoch wie eip grofter runder Tharm gebawet gewefeot darin man Sie von vnden aof 

bis za oberft rings vmb her an den Streben vnd auf den liegenden SttUerbalcken an* 
gefchmiclt hat, vnd find zu diefisen Spectackfl viel huntlert Menfchen von weit abge- 
legenen örtcrn gegen Herlin koiuen. Der KedelantUrer diefses Spiels hat Salomon 
Jude geheifscn vud zu Öpandow gewout; do auch das Sacrament (wie maus im 
Bapftnmb gelieifsen) iCt gemartert DonnerXiags fUr Faftnaehtf vnd bäte von einem 
KefselfUhrer bekomen, der es aas einer Kirche im Dorfe Knobelock genomen, Eis 
teU aber ift in einen Mertzkucben verbacken, der ander Partickel| So binderftellig 
blieben, ift gegen 13erHn gebracht vnd aldo folenniter mit der procefsiou eingeholt 
vnd in Herrn Hieronymus, Bifchoffs zu Brandenburg, Hoti' in leuie Capelle getragen. 

In diefseiu Jahre, vnib »S. Michaeliti tag, hat Marggraä Ernft zu Baden fein 
eblich beylager gehalten mit Fraw Elifabeth, Marggraff Friederichs saBraudeu- 
boig tochter. 

In diefsem Jahre haben die Herrn zu Biberftein die Herrfchafüt Bersekow, 
Storckow vnd Soraw vorn Churiiirften zu Sachfen widder zu fich gelöft 

Anno Chrifti 1511 ift geboren Frewleio Margreta, Marggraff Joae In'm s« T, 
Churflirften zu Brandenl)urg, tochter, welche Herzog Georg zu J'üinera anienglich 
vnd nach defselben ablterbea Flüft Johanfsen zu Anhalt ift vermäiilt worden. 

In diefseitt Jabre ift Haiggraff Albrecbt an Bnudenburg, Marggraff Fride- 
richs V. Sohn vnd Churftlrft Atbrechts, des Deatfcben Achilles, Neeffe, von 
Keyfer Maxinnliano I. in den Deatfcben orden genomen vnd sogleich (Jedoch vn- 
gewönlicher Weifse) zum Hochmeifter des Jütteriicben Sanct Johans Ordens in Frea* 
Isen erwek vnd ein'»'eweihet worden. 

Am ende aes Mayen iahe man in dieDsem Jahre einen Cometeu im Zeichen 
dea liswei^ welobw bis aaf den & Jalij in Lfiffien Ibfavabte. 

Den 18. Ocftobris ift Fraw Vrfnlaf MaiggralT Joacbims L, ChmfUrften za 
Brandenburg, tochter, Herzog Heinrich» zu Meckelbarg gemahl, geftorben. 

Anno Chrifti 1512 i(^ Marggraff A 1 b r e c h t zu Brandenburg, fo im vergangenen 
Jahre ?.nm Hochmeifter in Preufsen erweit, wol mit 4*»o jiferdea in i'reofsen gesogen 
vnd am tage CaeciUae zu Königsberg glücklich ankomeu. 

Anno Chrifti 1513 , im Jeuner, Itarb Fraw Sophia, Maigj^ratf Friderichs 
m Brandenbarg gemabl. 

Den 25. Martij ift geboren Frewlein Hedewig, König Sigismundi in Polen 
tocbter, welche hemacher Marggraff Joaebim U., Cboiftrften sa Brandenbargf ift 

Vennfihlet worden. 

In diefsem Jabre, Sontags nach St. Foehx tag, ift das bleroLli der 12 pf. auf 
Jeder Tomie bier io der Chur Brandenburg perpetuirt worden von Marggruit Joa- 
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chim II., Chnrftirften zu Brandenbur»^, Nachdem es etliche Jahr verblieben vnd die 
VoterthaneD in des ander vngelt gebeu, dais der ChuriUrft abermal 8 vad der Kath 
4 pf. folten hftbeo. 

Den 3. Angnfti in dUeÜsem Jfthre^ swifchen 3 vnd 4 Yhren nach Mittag, ift ui 
TangermUnde an der Elbe geboren Marggraff Johans an Braiidenbarg, Maig^ 

graff Joachims I., Churftlrften Brandenburg, Sohn. 

Den 13. Octobris in diefseni Jhare ift finch freborcn Adrianus Albinus 
I. u. D., welcher hernacli Mai^graÖ Johauibeu zu Üraudenburg vnd folgeots Marg> 
graff Johana George, wdland Clmtftbrßen au Brandenbnig, Cantcler in der New«* 
llarcke gewefen vnd Anno 1590, den 4. JoHj, an Cttftrin feloea alten im 77. Jahre 
fe%licb vnd fanfik» im Herrn enti'chlafTcn. 

In dicfsem Jahre ift ein folcher harter Winter gewefen, dala die alten gemein- 
lich Ihre Jahrrechnunge darnach (.gemacht haben. 

Anno Chriiti 1514, am bontage Cantate, ift Marggrafi Albrecht, Ertzbifchoff 
zu Menta vnd ChorfUrft, Marggraff Joacbima L brader, auch aum Ertabilchoff zu 
Magdeburg erweit vnd mit 2000 pferdeu dafelbft .eingelbrt worden. 

In diefsem Jahre, Mitwochs nachEgidi, hat Hoebgedachter Marggraif Albrecht 
zu Brandenburg, ErtzbLTchotT vnd Choiffebrft zu Mentz, zu Halle in Sachfen einen 
getaufiien Juden, Job an Pfefferkorn genant, anfcntjlich mit Zangen reifsen lafsen, 
darnach nackcndt an einen runden pfal mit einer eilern Kette vnd Ringe vmb den 
leib aulchiniedeu vnd etliche iuder Kolen von ferne vmbher ftreweu vnd glUeudt 
machen, dafa er aUb berrambgehende fieb felbft bat mtUaen bradten, bia er mtlidi 
ana ohnmacht niddergefnncken. Do hat man die KoImi auf Ihn aagefchttrt vnd alfo 
zu puluer verbraodt, Darumb dafs er viel abfchewliche dinge mit dem Hochwirdigen 
Sacrament begangen vnd beide gebrlider Churfiirften, den Mentaifchen vnd Branden- 
burgiicheo, zuuergebeu willens gewefen*). 

*) MthriMf Alircluirtcn fi-lialtcii IiIl-i- noch Folgendes ein; Dfnn einmal tmt Kr dem IHfchofT des 
Alorgens im Hand Wasser vergeben, dhrza ohn alles gefehr l'eioer Juncker eiocr, ein Kökertte, gekom- 
mtn, der fieh daraus gewafdieii vad geftorlicii, dafc aUb doMk den Kfehoff OoU dafür bdiOtet liat 

Nachmals hat er durch Zauberei fich lafseD zu Halle aufs Schlofs führen, in meiaung, den Herrn 
Bifcboff fein confect, davon Er Abends vad Morgens gefsen, vod etn gfUdea Marieo Bild, daför Er aUa 
Margen rod Abend gebetet vod au kOßen pflegen , zu vergilllea. Wie ihn aber der Teufel t.v& Fenfter 
luedei^retct vnd der Narr, fo aus Funderlicher iScIiickuag Gottes Feuer im Camin machen wollen, ihn ge- 
• war worden vnd fin,c;prrhrirn. wo ihn der Teuffel To fruli lierfilfirte, ol) Er x\'\cht zur Trfppon könnte herauf 
ftdgeo, dafs er eben zuiu Fenlter herein wolte, i(t Er airo halt wieder wegkommen. Difs iagte der Narr 
des Morgens soft; es kSnt für dem Kldioft, dem macbts ein Ibltito aaeUeaken, betehlt datludbeB» mm 
U>]]c den Nhi ren im Keller (&hren, vollfäuffen, flets mit ihm davon reden vnd hören, ob er auch bei einerley 
rede heltindig bleiben würde. AU nun der Narr dabei verharret vnd dazu Tchweret, wird der Jude gelaog- 
fid) eingezogen, vnd al« er fleh cur Tbat bekandt, wird Kr anfänglich mit Zangen geiirsen, nachmals Backet 
an einen runden Pfeiler aait einer Ketten vnd eifern Bing am Leibe angerchmicdcC vnd etUdie Fuder Kohlen 
weit vrabher gefli-eucl vnd glQend ffrmacht. das Er alfo hfnimafhpnde fich ffll>rt braten mfirsien, liifs er 
endlicti Mds ohnmacht oiedergerunkeo, da bat man die Kohlen auf Um tu gefchOttet vnd alfo zu Pulver verbrandt. 
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Adoo Chriiti 1515 ift dnComet erfchienen in der gefialt eines halben Monden. 

In diefsem Jahre, in Vigilia Conceptioois Marie, bat fich ein widderwiUe zuge- 
tragen BQ Berlin, dafa fich die gemeine aufgelegt vnd gerot hat widder den Rath 
dea Scho&ea halben, vnd ift der gemeine gemttt geweToi, dalk man daa Schofa der 
herrfchafi't h&j den Eidtapflichten folte ansbringeo, Derwegen dan die BUrger im fbl- 
f^cT kn Jahre w^en der anfwicklong vnd verbrechang find von der herrXchafft ge- 
itrafft worden 

Anno Oiinfti 1616, im Jeaner, erfchieu aber ein Comet, darauf erfolgte ein 
algemein ftarte vnd dfinmr Soanner vnd hat der Hagel Korn vnd Wein serfcblagen, 
Dwowegen ein grofser mangd am geCreida entftanden vnd hungersnolh erregt, dafa 
alfo drey plagen zagleich regirt haben. 

Dia Jahr hat die Peft luFranckfart an der Oder hefi^ grafsirt, dafs auch 
der CliHrflirft 7.x\ Brandenburg befohlen, dafs alle profefsorea der Vniaerütet fampt 
den Studenten folten nach Cotbus in Nidder-Lanfsnitz ziehen vnd die gewöDÜchen 
Ceremoniea vnd Actus mit Ihren Legibus dafelbit alio halten vud gebrauchen, wie 
in Franckfart 

Vmb diefae Zeit hat einen anlang gewonnen die grofae Walliurt nach Regenf- 
purg zu der Schönen Maria, dahin viel taiirent Menfcben aus derMan^e vnd andern 
Herrfchafften, wen Ihnen der f chwarra ift ankörnen, als die Vnßnnigen vnd wahnwitzi- 
gen T.ente mit den Inftrnmenten, damit Sie gearbeit haben) find henfig gelanfenf 
Weichs Wefen doch vber 8 Jahr nicht gewert. 

Anno Cbrifti 1517 Iii Johau Tetzel, von Time aus Meifseu burlig, aus 
dea fiapft Leoa X. macht vnd gewalt mit feinem Ablaakram vnd Indulgentitti in 
die Ifareke vnd andere herrfchafiten angezogen komen vnd mit feinen vnDerfchifaip> 
tan lügen vnd gotalefterifchen Teufe lifchen Leeren grols gelt vnd gut gefamlet vnd 
nicht allein aus Deutfchlandt dem Bapfte zugeftirt, Sondern auch feine Schwerer vnd 
Freunde reicli gemacht. Diefsem vnuerfchampten Gotsleftercr aber vnd gefefs der 
vngerechtip:keit -m hon vnd Spott vnd ewigen gedcchtnis feiner biibereie vnd Teufels- 
lere, damit er lieh Widder (^ott den Heiligen Geilt gröblich veriiindigt, bat E. E. llatb 
■n Pirne Ihn auf einer grofsen Saw reitende vnd in der band einen grofsen Ablafs« 
brieff mit vielen anbangenden Siegeln in banden habende, fampt feinem Ablafiikaften 
vnd vielen Deutreben Reimen feiner verlogenen gotslefterifclicn Leere, hoch vnter dem 
gewelbe der Kirchen gegen dem Predigftul vber, abmalen lafsen, do er wol, weil die, 
Welt fteht, wird flehen bleiben, vngeaclit (lafs feine Schwefter vnd Freandtfchafft (Je- 
doch vergeblich) viel dartimb tluin vnd es .iblclKitl'en wollen. 

Anno Chritti 1510, den 1. Auguiii, bat Bap^t Leo X. Marggrati Albrecht zu 
Brandenburg, Ertaebifchoff vnd Chnrflirft an Ments, Magdebarg vnd Halberltadt, den 
Cardinalahut gegen Anfparg gefandt, dafs er alfo Cardinalia Tituli S. Chryfogoni 
ad Vincula Petri zu Rom ift erweit worden. 

In die£MmJahrei den 7.0ctobris, halbe Sechfen auf den abendt, Ift dieKirek* 
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fpitze zu S. Marien zu Berlin nas verwnrlofang des Klifters fampt dem Thnrm in- 
wendig ausgebraDdt vnd das gantze dach vber der Kirchen vnd Chore, das die Klecken 
find zu ItUckea berrab gefallen vnd an der Kirchen vber (>000 H. icbaden gefehehen. 

In diefsetn Jahre, den 24. Augufti, bat Marggraff Cafimirus zu Brandenburg 
üuk ehUch bejlager gehalten mit Fmw Safannen, Hertzog Albreehts aa> Batera 
tochter. 

In diefseni Jahre haben die Herrn von Biberftein vnd Soraw Herr Dita* 
rieben von Bülow, BiTchoff an Lebafa, die Herrfchafi^ Beleckovr vnd Stor- 

ckow 'x er] iteiidt. 

hl diciäciu Jahre, in vigilia AgnetiB, hat Johann Tetzel einen Conaent ge> 
halten von 300 MOnchen sa Franckfnrt an der Oder. 

DUs Jahr, vmb Martini, bat Marggraff Albrecbt, Hochnieirter in Freofsen, 
anf der grofsen Znfammenkanfft etlicher Ftlri'ten vnd Herrn, auch dea Königes in 

Denmarck, zum Berlin die New<Marckc, welche Otto V., der lange genent, den 

Creutzhorrn in Preufsen Anno 1290 abgekaiifft, widder be-^'-ert, hat aber entlieh, auf 
vnterhandelüiig Marggrafi" JoncliirnH T,. Churfürften zu Brandenburg, allen Zufpruch 
vnd recbt^ lio er vermeinte daran zu haben, fchwinden vnd fallen laTsen vnd lieh der- 
Felben hieben. 

Anno Ohrifti 1619, den 13. Febmarij, hat Henog Friderich anr Lignit« 
ISnn ehlich beykger gehalten mit Fraw Sophien, Marggraff Fridericha au Bran- 
denburg tochter. 

In diefsem Jahre, am tage petri vnd j'finli. luiVten Horxoi^' Krich, Heinrich 
vnd WiUielm zu Brauuichweig eine grulse IciiluLiiL gehalitn unt Herzog Hein- 
rieb zu Lilueuburg vnd dem Bilcboffe zu Hildeübeim, in welcher die Brauu- 
Ichweigifche Herm find vntergelegen vnd Hemig Erich vnd Wilhelm gefimgen worden. 

Als nach abfterben Maxtmiliani L ein ander Keyfer bat Tollen erweit wm* 
den, hat KOnig Francifena in Fraockreich eine ftatliclie anfehDllche Legation mit 
einer reichen praefentz zu Marggraff Joachim L, Churfürften zu Brandenburg, abge- 
fertigt vnd an Ihm gefonnen, dafs er Ihme fein Votum möchte geben, auf dafs er zum 
Keyler erwelt würde, Sintemal er eines grofsen anfebons tlir andern Herrn im Reich 
gewefen. Üb er nun woi aui" der gror^en vwiamiung zu Franckfurt am Main 
Ihme feine Stimme gegeben, fdnei bedenckeni erhebliche Vrfachen fiirgewendt, So 
hat er doch hernach den 28. Jnnij nebeuft feinem Herrn Bntder, Marggraff Aibr echt, 
dem Cardinal vnd CbarlbrAen m Menta etc., vnd andern ChmiUrften Carolnm V. 
erwelen helfen. 

Anno Chrlfti 1520 ift ein gelindp?- vnd warmer winter gewelen, Darauf auf S. 
Petri Stalfcirtag eine grofse winterkeile euigefallen, welche gewert hat bis auf piiilippi 
vcd lacobi. 

Ben 10. Angnfti dielies Jahre ift Herr Johan yon Seblabberndorff, Br* 
fcboff an Hanelberg, geftorben vnd an feiner Stadt vom Thomcapitel erweit Tod 
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von Bapft Leone X. coiuirmirt worden Herr Georgias von Blumenthal, I. V. 
D. vad geborner Edelman aus der Prignitz. Aber Marggraä' Joachim I., Chur- 
ftlrft sa Brttidmbarg, fatite Hwrii Hieronymmn Scaltetam, BiTcboff so BnuideiH 
biifg, auch xnmBifdioff ca HaoelbeiY vnd malte der von Blmneotbal sortloke Ükehn. 

In diefsem Jahre ift der Zug in Preufsen gevefen, difs viel tanfant zu rofse 
vnd fofse durch die Ncw-Marcke dem Hochmeifter find zugezogen, Derwcgen dan viel 
raubens, fpolirunür der Kirchen vnd grofeer fchade wegen dielsea durchzags gefcheheu. 

Anno OhrUii 1521, den 1. Maij, ift geltorbeu Fraw Anna, Marggrad Johan- 
fsen, Obtufkirftefi aa Brandenburg, tochter, Königin in Denmarck, vnd za Borfs- 
Iiolm vnter einen MeHnngen Leichftdn begraben. 

Dia Jahr, in Octaoa Innocentij Ifartjrris, ift sa Collen an der Spreve die 
fffdnnng vnd vergleichung gemacht, wie die Stedte der Chur Brandenburg auf Herni 
vnd Landtagen gehn lit:<en vtuI iti Heerziigen reiten folten, vnd hat J oac h i ni Reich, 
zu der Zeit BUrgermeilter zu lierlin, der mit dem Churfüriten zu Brandenburg in 
vielen beerzUgen, als widder König Georgen in Behmen, den Herzog zu Baiern, 
dan Hmog zn Sagen vnd auf vielen berm vnd Landtagen gewefen, Zeugnis vnd 
beiidit geben mttfiieiit wie es allmtlialben darum b gewandt vnd bej feinen vnd fdner 
Vot&hren Zeiten gehalten worden, dabey es aach geblieben vnd geruhet 

Anno Chrifli 1522 ift geboren MarggraiT Albrecht der Jünger, Marggraff 
Cafimiri zu Brandenbarg Sohn, von Fraw Su Tannen, Hertzogin zu Baiern, welchen 
mau ii rnai ]i wegen leitier Freidigkeit vnd Manheit den Deutfchen Alcibiadem 
mit dem Zunamen genent hat. 

Die Jahr, den 29. Oetobris, ift geftorben Hot Hieronymas ScultetnSi Bi- 
rch<^ zu Brandenbarg vnd Haoelberg, vnd sn Witftock begraben, welchem im 
genden Jahre fuccedirt hat im Brandenburgifchen BifchofflJianib Herr Diterich von 
Hardenberg vnd im Hanelbergifchen Herr Bufse von Aluensleben, L V. D. 

In dielsem Jahre ift auf der Jagt beimGrimnitz ein grofser Heuptbeer, defsen 
contrafactur noch zu hofe verbanden, an Marggraff Joachim II. zu Braudenburti-, den 
Jangen Herrn, gerathen, welcher Ihme ein Sammet Wammes mit fampt demHembde 
vnd hofen bie anf den Sattelknopf mit der tatse hat weggerifeen vnd doch am leibe 
nicht beichedigett vnd ift entlieh von Ihm erlegt worden. 

Anno Chrißi 1628 Ift Diterich von Bulow, Bifchoff zu Lebafa, geftorben 
vnd Herr Georgius von Biumentbal an feine ftadt erweit worden. 

In diefsem Jahre, als Chriftianns, König in Denmarck, gegen Berlin an- 
jcommeo, Ift Ihme If ine Schwefker, des ChurfÜrften zu Brandenburg Joachim] I. ge- 
mahl, mit den beiden Jungen Herrn M^irggratieu Joachim vnd Johauiseu eutge- 
gen geritten, weil aber Marggraff Jo bans einen vngehaltenen gaui gehabt, der ihn 
herrabgefetat vnd do er im Steigreifen behangen blieben, darüber feine Fraw Matter 
febre erfchrocken vnd eilendta vom pferde fpringan woUen, Ift Sie an der Kette am 
Sattel behängen blieben vnd wer« gar nahe gewUrget 

Digitized by ÜOOgle 



80 

Es hat aber damals hochgedachtcr König bey Marggraff Joachim I., Char- 
furften zn Brandenburg, vmb hülfe angebalten widder Rer?og Friderich zn Hol- 
ftein, darauf ift Marggrafif Joachim I., Clmrfiirit zu bruadenbnrg, Anno Chrifti 
1524 mit einem reifigen Zeuge gegen Perleberg gezogen, Ihme buitti zutliuu. Weil 
«ber der KSnig meht widder in Ihm komen, «adi das ▼•rfprodieDe gelt nielit Tber* 
fiaffm, hat dai Kri«geT<4ek nksht «etoer sieheD wolten md ift aUb der beofe gewent 
Damals hat d«r König dea Wendifchen abget Triglam von Bfandenbotg nnt fidi 
Innw^eiUrt. 

Am Sontag Oculi in der ii'aften in diefsem Jahre ilt Graff Wie hm an, der 
Letzte vom gei'chlechte der Graden 2u Lyndow, geftorben vnd zu Rupin begraben, 
durch welchee todee&l diefae Herrfchafilt damals ans Hwila Brandenburg gefallen. 
Dialae Gfaftu find vberana frome vnd gütige Htfm gewefen,«die Ilirai Vntertlianea 
aUes lielM vnd gnla «neigt liaben, aber bey Ihrer grofsen Demut Vbd gütif^eit find 
fie wenig beylbnen geacbt geweCsa, Zauoraus bey der Stadt Ne wen Rappin, haben 
Ihnen zuwidder gethan, waz fie nur gekont, aber wen Sie itzt diefelben mit filbern 
Spaten widder ntia der Erde graben oder mit den Negeln herraus kratzen könten, 
wurden fies an Ihrem mögbcbeu üeifa vnd guten Willen nicht erwenden lafsen, dafs 
alfo an Ihnen war worden, waa der weiba Heide (bgt: Wir armen Menfchen 
kaXien daa gegenwertige glttck, wene aber ans den engen knmpt, (o 
flehen wirs widder gar eiuerig vnd neidifch!*) 

In diefsem Jahre ift Frewlein Anna, Marggraff Joachims I., Charfiirften an 
Brandenburg, tochter, Herzog Albrecht an Meckelbnrg ▼ermehlet 



*) Nach anderen Abfchrifien lautet die obige ftilclie : Diefa Graäen üad fromme vnd gQtigc Herrn 
gnraAB, «He ihren Votcrthanen tUm Ucbes vnd gutes endgt bäben; «facr bei ihrer grobe» Deauth vod 

Giltigkeit rirul He weni^ geachtet gewcfeti. zuvoraus bei der Sfailt neuen Ruppin. Denn ohwüll die 
Uerren Graficn ofltmals den Baüi vod Fümehmften BQi^er mit ihreo weibem vnd Kindern zu Gafte geU* 
den vnd in Friede vnter den Eiehbiuraen zwifdien nlten vnd neuen Ruppin von Mqren laben Leubtn« 
gen machen, Tic well Iractiren, TSnze gehalten vnd das liebfte vnd hefte g^than, To Hnd lle dodi gemelten 
Herrpn nllezeit zu wieder gewefen , habpn von ihn»'n wollen Zoll haben, wenn fie aus der Stadt Bier hahfn 
botcD lal'sen, darüber Ge denn eodUch beirogen, dafs He ein Fafs Roppioifofa Bier faobt dem Wagen im 
TW Inbcn ftriiea laben, Ua «ndlieh Bier vnd Wagen snfiimmen eingangen. Es haben die frommen Herren 
auf eine Zeit einen von Add, ihren HofT Junckern, in die Stadt neuen Rappin gefchickt vnd dem Rath 
etwas vermelden lafsen, da Hnd He de facto ztigefaliren, haben denfelben von Adel auf den Marckt geführt 
vnd ohne alle Barmherzigkeit mit Gewalt den Kopf abgefchlagen, darüber die Graffen heflUg erzürnet, vnd 
wcÜ fin fleh foulten an fie nicht; riehen kSnnen, haben II« ihnen ihre MOUen, iriewoll mit ihren grorten 
Schaden, verbotten, dadurch fie endlich ge/ A in:: 'n wortlen. den Graffen zu Fuf*c zu fallen vnd auf vnter- 
haodlu^g etlicher von Adel ilw«i gerecht zu werden. Es haben auch gemeldte Graffen, da fie einsmal auf 
einen harren Tag liehen Ibllen, den Rath xa Ruppin vor ein Lundireh Tuch die Geriehie •abcotieten Hob 
«rlMten, weldies fie doch nicht haben thuen wollen, da fir itxt woll 3000 Tlialcr gäben, weti^ ilmen fo gut 
werden möchte, vnd wenn Hc <lie Gr.ifTrn mit nilx trien Sji.nirn wird. t aus der Enlen givil-cn konnten, wer- 
den fie es ao ihren mfiglichen Fleifg nicht ermangeln larsen, dafs alfo an ihnen wahr wurden ift, wafs der 
wnifc H$f^ ftgl: pMaaalcni Furtaeaia ^ikmcu, Aibhilaa an oovBa tpmima» iavitt. 
«easttl. IV. «h. t. 12 
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In diefsem Jnhrc ift zu Valeus in Hiipania frertorbcn Marpfi^raff Hans zu 
Braudeuburg, Marggrati' Oaliiiiiri Sohn, der Fruw Uoimuuaui, dos Herzogs zu 
Narbon tochtor, sa der Ebe geluibt. 

AonoChrißi 1625 hat man SflentUch in IttAen die krtthen mit etDander kriegen 
vnd kempfen gefeben vnd gehört, dafs auch etliche claiion find todt auf die Erde her> 
runter gefallen, wclchs louder Zweifel dcä auflauils vnd UunuitB der aafrbliriüchaa 
Faureo, fo dis Jahr darauf erfolgt, ein Fürlpiel ift gewefen. 

Den 21. Februarij in diefsem Jahre ift für der Sonnen vntergaug ein heiler 
Stern am himmel gefehen, welcher hernach fol herrunter g^allen fein. 

Den 15. JoUj, als Marggraff Joachim l.y Cbaiftkt m Btandenbofg, daieh 
feinen Aftronomum heimlich verwarnet, dafs ein graofam Wetter würde ankoAMn« <la& 
illbeforgeu, beide Stedte, Berlin vnd Collen, möchten vntergehn. Ift er mit feinem 
gemabl, der Jungen herrfchaflft vnd rurnembften gch'ehten officirern auf den Tempel- 
hof&fcfaen Berg bey den Cölniichen Weinbergen geiücKt, den vutei^aug beider Steüte 
anzufeheu. Als er aber lauge dafelbft gehalten vnd nichts draus worden, Hat Ihn 
fein Gemahl (weü Sie eine vberaaa frome vn4 gotfllrcbtige Fttrftin gewefen) gebeten, 
daXi er doch widder machte hionein »eben vnd neben feinen vnterthanen aaswarten, 
waa Gott tban wolle, weil Sie es villeicbt nicht allein verfchaldt betten, Darüber er 
bewogen vnd ift vmb 4 Vhren gegen abent widder zu Collen eingezogen. Ehe er 
aber widder ins Schlofs komen, hat (ich plötzlli h ein Wetter bewiefsen, vnd wie er 
mit der ChurfUrftiu ins Öchlolsthor komen, hat Ihme das VV'etter die 4 pferde fampt 
dem Wagenknedite erfcblagen vnd ftoften kdneo Ibhaden mehr gethaa. 

Den 11. Ai:^fti ift ein fcbrecklieher Comet erfchienen, deagleidien sonor nidht 
gefehen, Des morgens vmb 4 Vhre hat er Geh bewiefsen vnd vber 5 ViertelftundeD 
nicht geftanden. Er ift fehre lang, grofs, gelbroth oder bhitfarbig gewefen, An einem 
ort hat er die goftalt eines krummen arms gehabt vnd iu der handt ein grols Schwerdt, 
an des Schwerdts feiten vnd Spitzen find 3 grofse Sternen geitanden, von welchen 
fich ein breiter wolcken&rbiger Schwantz weit au^eftreckt, vnd aof den Seiten find 
erfchienen viel kleiner Sternen alfs lange Spiefse, Daawüchen aber find viel kleinar 
Schwerter blntrot«r Farbe vnd nicht wenig Fewfflsmmen, daninter fich bin vnd wi^ 
der viel graufamer angeflehter mit rauchen Heuptern vnd härten haben fehen lafsen. 

In diefsem Jahre ift im Oft ein folcher grofser Wind gewefen, dafs vmb Sol- 
din in der New-Marcke wol fiir lOUü ti. Korn von Schwaden, lo auf dem Felde j^e- 
luelicL guweicn, ift weggetürt vnd veriagt, dafs Niemandt gewuit, wo es geftoben oder 
geflogen. 

Den 11. Septembris vmb 1 Vhr nach Mittag ift aar Welt gebonm Maiggvaff 
J oh ans G'eorge au Brandenburg, Marggraff Joachims II., ChurfUrfteo in Brau- 
denbarg, Sohn, von Fraw Magdalena, Herzogs (xcorgcn zu Sachfen tochter. 

Den 26. Decembris, welcher war der tag S. Btephani Martyri^, hat ein Schwar- 
tier HUnch im Stiffte su Collen, do alle herrfchatlt in der predigt gewefen, den 
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H. Apoftcl panlum anf der Cftntzel lügen geftrafii wegen des Sprach« Gal. 4.: Als 
die Zeit erfüllet war, fandte Gott feinen Sohn, geboren vom Weibe etc. Darauf er 
allo bald von Gott geftrafft, dafs er auf der Gantzel niddergefancken, leioen Lefte^ 
geilt ausgefpiegen vnd des Jähen todts geftorben. 

In diefsem Jahre ift widder io dut Maveke Bnmdeabnrg gute wolftile Zeit ge- 
wsfen, dafa 1 fchfH. rogken einen vnd die Tonne hier 2 Schreckenberger galten, Dsn- 
nenher find viel aotloodifdie kate bewogen, fieh in die Mareke niddefnla&en ynd 
m folBen. 

In diefsem Jahre iflt die Kirche zum Barfiiisern zu i rnucitfurt an der Oder 
geotshch verfertigt, I^achdem man bis ins 10. Jahr daran gebawet hatte. 

Anno Chvifti 1626, Dinftags neoh Johannie Baptiftae, ift die Stadt Belits ta 
gmnde aoagebrandt 

Den 28. Aogafti ift die trawrige vnd blatige Schlaelit geCehelien in Vngern 
vnterhalb Ofen von Könit^' Ludewig vnd dem "^nircken, in welcher der TUrrke den 
Bie^ iiL Ii alten vnd der König in eigener Perfon mit vielen andern Bifclioffeo vnd 
Herrn lii vmbkumen. 

Feria festa nach & Vrfeln ta^^ ift Fnwe Anna von Stolberg, Graff Ja* 
coba "ron Lyndow fainteilalwne Widwe, geftorben vnd in Rnppin In derKindhen 
anr HeiL Dreyfaltigkeit becrraben. 

Anno Chrifti 1527 ift nach abfterben Herrn Diterichs von Hardenberch 
Herr Matthiaa von Jagow, ein Hilter, an feiner ütadt sumBUichoff sa Brandenburg 
erweit worden. 

Den 17. Febmari) find 3 Sonnen, mit 2 Regenbogen befchkliBen, gefebea worden. 
Den 7. JoHj ift Frewleio Elifabeth, Kaiggiaff Joachims L, Chutfiirftan an 
Brandenburg, tochter, Henog Erich dem Eltern an Braanfchweig ▼ennXhlt 

▼nd ehlich beygelegt worden. 

Mittwochs nach Francifci in diefsem Jahre ilt von Marj.;<j;ratT Joachim I., 
Charftirften zu Brandenburg, die Conftitution , Wilkor vnd ordnuu;^^, wie es mit den 
Erbfellen in der Chur Brandenbarg hinforder fol gehalten werdeu, gemacht. 

In ^eleem Jahre hat Marggraff Albrecht in Brandenbnig, damala Heir vnd 
Hochmeifter in Preofsen, die Latherifcbe E^eere ai^enomen vnd Hat fieh mitFrewlein 
Dorothea, König Friderichs in Denmarck tochter, vermählt. 

In diefsem Jahre hat Marg^aff Joachim I., der Clmrf^irft zu Brandenburg, 
den anfal an der Herrichafft Zofsen vnd andern Zugehörigen gUtern vom Könige in 
Behmen erlangt.^) 



*) In mehreren Abfchrifieo findet man hier folgenden, in den meinen £iemp]«ren weggelalTenen 
Zulktxt »In dH>r«fn Jahn (wie aun's dsflir Ult), als die durchlauchtige bnchgeborne Farftinii vod Fraw, 
Fraw Elifabcth, gebohrne aufs KfinigUcheni Stamme zu D cn n e n m ar ck , c'uw vbcraufs gotleafurflllllge 
vod in Oottaa liaadal vnd liaiUgar jatflifliir SoiiriA widil cdabra« vud belefea« Furltin (dad Ihr «nafa Mag. 
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Anno Cbrifti 1528 hat Marggraff George za Brandenbnrg. lo za Ahnfpach 
im i^'rauckeulande hoff iiklt, leioe Kircbeu reformirt vnd die reioe Leere des Euan- 
gelij fampt dem rechten gebrauch der Hochwirdigeu Sacramenten rein vod lanter d*> 
m gepflaotst Vnd ift d«r «rfte vnter allen Marggraffen gewefen, der ra den pmlott- 
rendeu Stenden getreten Tnd neben Ihnen die Aufpurgifcbe Confersion Anno 1580 
aai dem grofsen Keicbftag za Aafparg Keyfer Carole V. vbergeben helfen. 

In diefsem Jahre ift FUrftenwalde frühe morgens für tage von NiclaH von 
Minckeawitz, ciuen LausMitzer Edelman, eingeiiuiiirn vnd geplUndert, vnd babea 
damals die Pfaffen vnd Ihre gUler weidelich mliltien bare iaikeu. 

In dUem Jahre ift das Schlols niPotftain vod Joaehim I. Chnnfiirften «rbaineL 

In diefsem Jahre ift eine folehe ^ofte dttrre gewefen, dala man Air BartolomSi 
die bracke nicht bat pflügen können, Jedoch ift ans Gottes gnaden vnd reichen nuk 
den fe^eti «rat getreide gewacbfen. 

In dieisetu Jahre hat eine Erbare Frawe xa Collen an der Spi c^ve einer 
armeu iuiterigen bcbwauger fraweu ein Itück vom Kelbembradtcn veriagt, weiciis 
Bom Zeichen Ihrer Tubarmhertsigkeit ift wum fteine worden, Danunb fie danfelbea aoa 
Fapiftifeher poenitenn hat ine Leiebhane der Csbifcben Kirchen an einer dlseni 
KetkMi lafisen aufbengen, bis entUeh nach ofEirabartMi hellen Hebt dea g{Jtlichen worts, 
als nmn auf das Papiftifche Narrwerck nicht fo grofs gepaft, ein bUr^cr znm Berlin, 
mit namen Heinrich Spalt, denfelbigen herraus geuoinen vnd lange Zeit in feiner ftu- 
ben bat hengen gehabt, vnd beuliges tages in Daniel Hubers, weiland Stadrichters 
nun Berlin, bebaufsong noch zu fehen. 

Andren Bacborias, der hernach etKcbe Jahre tu HotTprediger vnd nach Threm AbOt^rben so Neu>Rttfpin 
JPfltrrer gewefeo, cId gelehrter vnd wofalbegabter Man, wie minniglichcn zu Kulpin wohl bewuftt, das Zeog» 
oiTs gegeben, dafs fic mit Ihrem liiu vnd woderfoiTchwi in der hdligon ScInitTl Ihn /.tun Predicanten ge- 
juaclu heUe} Ihres hcrrn vnd Eliegeiiiaiilen Joachimi I., Chuifürften xu braodeaburg, uozeitige» Wefen 
mit den ConeuUaea vnd beyrorgen nidit läoger verfenffinB md v«rAuertzeii kSnte, jft fie so uerirattun^ 
grnrscr Ungelegenheit vnd Uurath, aufs hoher Churfurfilicher Pcrfohnen bedenken, da fie das Ki-ewloin xa 
Alteoburg, fo bey Ihr am llofle gcwcrcn, vnd Ihr Fraw-nzimraer vnd Onicierea ireundlich gefegnel, das 
man meinta, fie würde lieh nun zur Kuhe legen, mit einem gcheirobtcn vnd vcrtrawteo von Ade] vnd Edeler 
JuogfrawiB» darcr Nahmen lie nie bal KroUen offmbahwn, da die aadarn alle cntrehlaflw, vom Süblolb 
herabgepan^en, hinter den Wcchtcrn weg, die fie aiifs fonderlicher vnd wunderlicher fchickung Gottes niokt 
haben muITen gewahr werden, da fie anfengUdi der Kdelman durch einen WalTergraben getragen vod die 
Juogfieni, faemadi find fSe aulF eineii Wagen gefeHen, der «iilf lie gemut, rui davon gefahren vnd da Ouien 
der TcwfTi I nih iley Kumonu; vnd Impedimcnta in den weg geworlTen, vnd fonderlich das, dafs ein Rat am 
Wagen ift etwas fcbadhafitig worden, ift die fromme Förftio nieder auff die Knie gefallen, hat tiott treulich 
angeruifen vnd Ifaren Schleier vom Haupt fambt dem Ffirluebe vmbs Rat gebunden vnd in Gottes Mameo 
Cortgelähren, bis (ie den andern Wagen crreiefat. ift alfo gegen Prettin ins Klofter, anderthalb Meileo tob 
Torgüw, Ijart l>ey Dommitfch, kormnen, da fie (urftlich vmi fi rrlinli viel Jahi- heimlich vnd ftille vom 
ChurfQrften zu Sacbfeo, üertsog Johann Friedrich, ift unterhaUeo worden, bis nach Ihres bem abfter» 
bao, da 0« dann Ihr hcrr Sohn, Marggraff Joachioma II., ChorfBrfk an Brandesburg, herrlieb vod Itatt» 
lidi in eigener perfohn mit feinen andern gemahel vnd Jungen herrfcfaafft mit 500 Pferden von DaBUm ab- 
geholt vnd in Ihr Ldbgediqge sa äpando« gefetst, da f!« viel Jahre bemnab Hoff gchalMB." 




Anno Chj-ifti lr)29 (in welclieni Jahre der Tttrcke «uch Wien in Ofterreich 
belagert bat, aber vngelcbaäter diugi: ab'/,M l eti mllfsen), den i). Januarij, vmb 10 Vhr 
auf den abendt, ii't ein fchrecklicb (JUa^ma oder ewrzeicben am himmel erichieneu 
▼<»i aufgaog der Sohimb gegen lfitt«ra«dit rad iron dnmen gezogen gegeo dar Soi»> 
om Niddflffgaiig . Daeanf ill im felbjgen Jahre weg«D wobevdientoi Utodm vnd vbov^ 
tretungen der Götlichen geboten, durch billigen vnd eiuerigen Zorne Gottes eine vn» 
uerbörte Newe Kranckheit vnd fchreckliche plage, die Engelifche feuche oder Scbweifs- 
kranckbeit, eniitanden, welcbe alle Lender durchwandert vnd viel taufent Menfc-hen 
weggeriftieii. Die mit diefser feucben iiud befallen, haben 24 Standen vod darüber 
aneiiMader gei'cblaffea vud find daaon nicht genelen, Sondern haben das vatfidihffen. 
IKe ßch aber des Schlaft enthalten kSnnen, find widder gefundt worden« Owiimb bat 
man die Leute mit rütteln, fchütteln, hin vnd widder tragen, heben vnd legen fiir den 
Schlaff bewaren mttfeen. DieÜM ^ebe aber hat vber einen Monat lang an eintm 
orte nicht gewert. 

Eben wie dicfse feuche alfo grafsirt vnd götobt bat, Hat der Pfarher zn Fri- 
deberg in der !New-Marcke folclxer feucben diefse Öcbuldt vnd Vrfacbe geben, dala 
die Leute Airwitcig waren vnd aar Neweo Lere des Lothera Inft betten, Dmmb nulle 
andi Qott eine vnerhdrte plage komen lafsen, damit er Sie heimfncheni sfiehtigeu vnd 
Ihren fUrwits bttfsen möchte ; wen Sie aber bey dem alten glauben vad der Römifchea 
Kirche bUeben, fo würde diefse feuche wol aufhören vnd ein ende nemefi. Hat der- 
wegen dahin ^LÜldofseu, folgenden tages eine procefsion zu halten, mjt dem gelet 
der Papiiuicben Litanien diefaer feuche zu weren. Aber was gefcbach V Des morgens 
war dw Ffii£b todt vnd ward «oe trawrige proceAion drans, Dean Gott lelt Äeh 
nicht fpotten. 

Als in diefsem Jahre am Grünen Donnerftagt in der Mavlerwocfae nadi Pap»» 

ftifchem brauch Meifter Hans, der ScbarfFricbter tnm Berlin, znm Sacrament gehen 
wollen vnd für der Kircbtbllre im Schwänzen Kloder zu Collen, do itsundt das 
hohe Tbumftiift ift, 3 Betler in Mulden iitzen gefehen, als betten Sie keine FUfse, vnd 
(eife im monde nemen, als heilen die den fallenden fichtogen, vnd eben wol wargo- 
nonen, dafii fie gehn kUnten vad eitel betrog weve, hat ers Marggiaff Joaehim L, 
dem ChnrfUrften za Brandenbarg, berichi vnd gebetra, dafs ers Ihm erlanben möchler 
Er wolte folgenden tages ein werck der barmhertzigkeit an Ihnen vben vnd Sie g»* 
bende machen. Hat darauf auf erlaubniß des Churftirften 3 Knotpeitfchon von ftricken 
machen lafsen vud nach vollendter pafsion predigt, als das Volck ans der Kirchen 
gangen, iit er für die Beüer getreten fampt 3 Knechten, vnd alu diu üetler vermeint, 
Sie würden eine gäbe von Ihm entfangen, gleich wie des vorigen tages gefcheben, do 
hat er die £no^|Mitfiihen hsrf ü ige a ogen, dem einem «nen gaten ftrsich oder etliche 
geben. PcBgleichen die Knechte auch den andern beiden, dafs Ihnen der flaob aas 
den Kitteln geftoben, Vnd als Ge anfenglich gebeten, Ihrer zunerfchonen , aber keins 
verichoneoa dar gewelen, haben Sie die Meliier ge&fti die ftrioke lofs gelebnitteo, find 
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aas den Mulden gefprnn^n vnd hahen reifsaus geben, denen der Rencker mit feinen 
KnechtaD vber die Lange brücke bis zu S. Georgen thor mit grolsen zulauf vnd g-e- 
drei^ des Volcks daa geleite geben vnd die Kittel dermafsen angeftofsen, dafs Sies 
■nf den rfldE«ii wol gefült babvn, Dullber darObuftiit fehr gelaobt vnd iiiKHinQk«r 
ge£agti Eanllo dW Kripel gebende madiea, fo mafo Ich dicb befter so ratbe baltoo. 

Ihn 15. Julij dlefses Jahrs hat Marggraff Joachim, Churftirft zu Branden- 
burg, die von Keyf. Majeftet confirmirtc Ordnung, wie brader vnd Schwerer Kinder 
gleicher Zahl Ibre vcterlicbe erbfi halft, mtlttedicben vnd Schwefterlichen nachleis 
mter fich allein teilen foUen, pubiiciren lafsen 

Deu 20. Augufti ift Frewlein Elifabetb, Marggrad Juacbim L, Churtiiriten 
m Bnuidenbnrg, tochter, geftorbeo* 

Den 24. Angnfli, welcher ift gevrefen der tag 8. Bartolomaei, Sind auf dem 
JagÜbaofse Grimnitz zwifdiett dem CharfdrAan bq Brandenbarg vnd Herzog zu Po- 
mern etliche irrige fachen vnd Zweyfpaltiiogeik geotdich vnd gmndtlich vei^gUchea 
vnd beigelegt 

In diefsem Jahre ünd 4Cometen gefehen, die Ihre fchwentze gegen die 4 Euden 
der Welt ausgeftreckt haben. Darauf ift ein Tnfrncfatbarer Sommer vnd Siebenjährige 
tawmnge erfolget. 

Anno Cbrißi 1680 ift der grofae Reichstag za Aafpnrg in HmL Pfingften ge- 
halten, auf welchem die andere Chnr- vnd Fttrften lampt allen anwefenden Reicha- 

ftenden Marggrnff Joarliini I., Churflirften 7Ai Brftiulenbnrg. als einem wolberedten 
vnd anfehulicben Berrn aulerlegt, die audtwort zu geben den Gefaudteo aus derWen- 
difchen Marcke, welche hülfe widder den Türcken gefucht vnd Ihres Vaterlandts vn< 
ttberwindtlichen fchaden vnd verdarb bafchwerlicheD geklaget, Denn Sie wiHen wol, 
dnia diefte Aebe von keinem andern Ihrea Hittela ftatUcher vnd aierlicher könte ab- 
garedt werdttn, ala eben vom ChorfUrften zu Brandenburg. 

Anf dieftwi Reichstage ift auch die Aufpurgifßhe Confofaion Keyfer Carolo V. 
TOS den proteftirenden Stenden, derer doch dazumal wenig' gewefen, vbergeben worden 

Als auch der Baierifche Fürft an« Vbermut lu Ii vnterftanden, auf der (Jburliir- 
iten banck im Rath nebenft dem Uiaudenburger zuützen, welcbs Ihme nicht gebürt^ 
hat dar Chnifiürft za Brandenburg die Saläion, do er lieh bat pflegen hinaofetzen, 
hainüicb abfligen lalaen, dafii fie nor dn wenig gehaltea, vnd daa gnlden tnck widder 
drüber legen, vnd ift defte Zeitlicher in Bath gangen vnd hat lieh an die abgefttgle 
fefsion gefet^ Als nun der Baier kampt vnd fich nebenft den Brandenburger fetzfep 
Ift er (weil er ein Schwerfellifrer Herr tTewefen) mit fampt der ab^ePaVten fefsion her- 
runter gefallen auf der FUrftenbanck, darauf er mit fchame hat miiiseit fitzen bleiben. 

Die Jahr ift Frewlein Margreta, Marggratf Joachim L, Churiiiriteu zu Bran- 
denburg, tochter, Herzog Georgen an Pomem vermShlt, Vnd ift Frewlein Kathe- 
rinn, Mai^graff Georiren an Brandenbmg tochter, geboren. 

Den U; Decembcia ift Maiggraff Friderich an Brandenborg, Maiggnff Jon- 
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chims IL, Churftii-rten zu Brandenburg, Sohu, welcher hemach £rtibifclioff m Ma^ 
debarg vnd Halberl'tadt worden, zur well geboren. 

Anno Cbrifti lö^I, den G. Januarij, bat Marggraff Joachim I., ChurfUrrt za 
BraBdenbmif, Deb«oft deo anders Chuifilrfteii KOnifp Ferdiaandam in Yngern vnd 
Bebmen, Keyfer Caroli V. bradn', au Collen am Rbein aotn Rihnifehen KOiuga 
enreleo helfen. 

Den 6. Augofti erfchien ein Coinet vnd liefs üch etliche tage fehen für der 
SoDueD aafgan^^ I darnach folgte er der äonoen vod fcbwebte inderlufGk beySwocben 
lang, Nemlich bis auf den 3. tag Septembris. 

Anno Cbrifti 1532, ala Uaiggnff Joachim II.» Cbnrftlrft an Brandenburg, be- 
lUmpter Heaptman des Kiddei^Sächfirchen Kreylses, widder den Tttrcken 1100 pferde 
vnd 4000 Fofskneohte dem Keyfer zuflirte vnd nu am 10. Tage Augufti zu Collen 
an der Sprewe aufeogen, haben 2 junge h&nicin, fo aller erft fUr 2 oder 3 tagen 
ausgeheckt, den gantzeo tag vnd folgende nacht (-.velchs doch ein vng^pwönlich ding 
ift) gekrähet, derbalben es auch von Jederujau flir ein gut vnd gar glücklich Zeichen 
des aakOnff^en fiegs ift gehalten worden, wie er üch dan damals gar ritterlicb be- 
wiefsen vnd derowegen, als «r widder ans Yngent gegen Wien in Ofterreich komen, 
▼on Keyferlicher Majeftet ift aom Ritter geicfalagen worden. 

Den 26. Septembris, am tage Ruperti, ift ein Comet gefehen, welcher 8 bim- 
lifche Zeichen, die .lungfrawe, Wage vnd Scorpion, durchwanderte. 

In diefscm Jahre il't eine dtirre Zeit viel wochen aneinander gewclcn, das das 
£rdtreicb wol knie tieÜ ift trocken gewefen, Jedoch iU duicb üottes gnade vnd mit' 
den fegen der Rogge vnd Gerfte wol geratben, aber der baffer nicht, Darauf grofaa 
tewroi^ eriblgM. £a find auch die Obsbeume von der langwir^en hitae vnd menge 
der Raupen febr befchedigt. 

Anno Cbrifti 1533 Ift Marggraff Joachim I., ChnrfUrft zu Brandenburg, auf 
der Jagt bey Liebeuwaide ein grofs Wildtfchwein aukomen, weUliem er uacbge- 
eiii vud darüber von allen feinen dienern wegkommen, vud do er daä Ichwein in 
«ineo Moraft gejagt vnd fiiogen wollen, hat Sicba gegen Ihm gewandt vnd fewr aus 
dem haliae geblafen vnd ift Ihm fom der Spiefs brennende worden, vnd aUb auf dem 
holtse verwildert, dafs er nicht hat kennen zurechte komen, bis er enttich an eiiMm 
Köler geratben, der Ihn widder zurechte gebracht hat 

Anno Cbrifti 1534 ift allenthalben jj;rorser. maugel an war:<er gewefen, welche 
bis ins 35. Jahr gewert hat, vnd ift damai« in der Branden burgilchen Marcke grofae 
tewronge vud mangei gewefen. 

Den 29. Decembris ift Frnwe Magdalena, gebome Eeisogin sn Sachfen, 
Uaiggraff Joachims IL, Churftarften an Brandenburg, gemahl, fompt dem Jungen 
^rrlein MarggraflT Paulo, fo fie damals zur Welt gebracht, in Gott verftorben. 

Anno Cbrifti Xö^ den 24 Janoarij, ift geboren Frewlein Sophia, Marggraff 



Digitized by Google 



George D zu Brandeabiug tochter, welche hamach Herzog Heinrich zur Ligaits 
vermählt worden. 

Id diersem Jabre, den 11. Jolij, ift Marggraff Joachim I., ChurfUrft zu Bran- 
dmbni^, ab er von der Jegi etwas kranok ins HoiBager kommen, fnnae alten im 
51., femer regimng im 86. Jahre an OöUen an der Sprewe geftorben md roa 

daonen nach Lenyn ins Elloßer gefiirt, vber etliche Zeit aber widder gegen Cöllen 
gebracht vnd im Gewelbe des ChofB der Stifitkirchen voler einem Meüsingen Leich- 
ütetn gefetzt worden.*) 



•) Mehrere Abfohriftfin rchalten liier Folgendes ein: Diefer ClmifuiTt hat grnfKp Luft tur Nigro- 
mantie gehabt, danimb hat Kr auch viel feiaer Officirer vQd diaer bin vnd wieder gehabt, die darin wohl 
erfthren vnd geübt ftyn gewefea, infnmlnrlMit hat «r m Landtberg «n der Warthe «iiieii Mflnch ge- 
habt, e'mrn aiifsliiIiK^egen SchwarUliiiiirtler, der mit allen Bubeiiriückcn fjiickt gewefen vnd doch feine Schelm* 
ftflcke hat heimlich gehalten, bia dt» ea Oott fonderlich voU wunderlich am Tage gebracht. Er iuA den 
kuten das ElTcn vom Feuer vnd KoditSpflSeii hinweg genomniea vnd etwas ander« hingerctzt, vnd weO er 
mit einem bQrgcr dafclhrt, Matzhafe gcnandt, in Uneinigkeit geraliten, hat er den Man grob Herzeleid 
angf'ifgt vnd rolclie ITirmfchare in feininn liaiifc ^ctiiclx n , dafs Er das llaufs hat milfsen reumcn \'nd in 
ein andres ziehen, vnd obwohl Ihrer Viel fich unterflanden, das hauTs zu bezichen vnd zu bewohnen, hak 
Ihnen doch der Hflndi folehe Pl^ angelegt, dab Oe darin nioht haben danren hfinnen. Bs liat lldi cb 
Henckersbubc mit einem andern frUielieil jungen Wngehala untcrftanclt-n . Ihre Ebcndener im häufe aufs sn 
rtrluii, ahiT wie fu- kaum hinnin kommen, fangen an zu zechen vnd zu finnen. wJrfR, <lor Mfinch den einen 
wie Er aufs dem Ulafe trincken will, mit einem fleine filr den Kopff, dal's Er zurück prallt, den Ilenckers- 
kiiecht fehmelll Er mit einem hcTaen me Gelleht, dab Er aneh nicht wcilk, wo er in, dandun Gott, dab 

fie aufs il< m Haufe kuinmcii. 

Bald darnach kombt ein Landsknecht vnd wie er hört, dafs das haufs fo grofs Ungemach hat vnd 
wer» bewohnen wXl, fbli «nhCnnft haben, onterftdiet Er fich, daftdbe xu bewohnen, fchaift betten hinein, 

dafs er darein fchlafc, der MAnoh Uft In ankommen, thut Ihm des Abends gar nichts, als Er nun feinen 
Scblafh^ck zu fich crrnonimen, g;phet er rxi bctfp, iiünbt fin Licht vnd hültzern rtuciSx mit ficli (wie tnan 
im Papftthum viel davon hell), fetzet es zufammcn auff einen alten Ivaftcn, ehe Er ficii aber aufszichr, kombt 
das Cmeifix Jdnweg, da gedenekt der landekneeht, dab es nicht mfibe ein Gefpenft fem, leget fich nieder, 
befiehlt (Ich Gott, lilt doch das Liclit brennen vnd leget feinen Degen neben fich aufTs bette, e)ie er fich 
aber zum wenigften verlieht, löfcht der MAnch das Licht aufs, begint am Zippeln des Ilaubiküfsens den 
Undeskuecht zu plagen, der laadesknecht id ungeduldig, aber je mehr er ßcb unnütze machte, je raelu* Ihn 
der Mfinch plaget, bis Er endlidi den Degen aar Hand nimbt, aub dem bette fpringt, icncht von Lcder, 
liaiiet vnd flicht umh fich vnd kan doch niemand treffen, <]oi- Münch nimbt (Iis h.nibt Kt!N«*n, fch)5in;t den 
landesknccht weidlich damit vmb die Ohren, dafs er offt tummelte vnd zu budcn löllcu wolle vnd trieb das 
Spiel die gantte Nacht bis gegen Morgen, dab fie beide oifide worden, da veiUft Er den landeskneeht vnd 
lüFt Ilm wenig mhen, d< N Morgcim bericht der landetkaeeht allen handel, wie es Ihm ergangen. Vnd hat 
dtT Münch ilis weft-n alfo für viul i"üi- im Hanfe fictriebrn vrul darin >,'fhai!rot, Iii«; i ndlich feine biibfurtilcke 
am Tage kommen. Uenn als Er auiT eine Zeit gewuft, dafs ein bürger, der eine fchüne Junge Frau gehabt, 
Bor Zeche geirebn, iiat Er fieh fdn idcht angezogen, ilt zur Fmu in die Kammer Itommen, (ich zu Ihr 
ins bette gelegt, vnd weil fie folche Ihres Mannes heimbkunfn uugewolinet vnd olingrfebr auff den KopS* 
gefOhlet, auff welchen ill innc worden, dafs Er kahl wilire, hat Ge ein Gefchrey gemacht, dafs Ihr Gefinde 
darzn kmnoieD, vnd weil der Mfincb fein Zauberbnch dahdmb gdaben in der Kappen vnd die Flacht zum 
Fenller hhiaob nehmen wollen, ift er rrgrUfen, geflnc^ch eingezogen vnd auff dea Churfilrft Joaehimi I. 
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Nach abiterben Marggraff Joachims I., Churiiiriten zu Braocleuburg, ift Marg- 
psff Joacbim IL, Seia fohn, «n feiner Stadt Cboifllrft worden, mit dem Znnemen 
der gütige genent, welcher. Nachdem er de« Vaters Leiche, ala man Sie nach Le- 



btf«M bmIi Berlin geflUuret worden. Ab man Ihn aber mu9 dn slte Sehlofa hu. OSum wolleB, hat der 

ChurfÜrft befohlen, man folte den Münch im Schlofiie mit dem WA^en innbvreriTeti , aber ehe vnd bevor 
der Mündt ins Schlofs korobt, ift Er abgeftießen vnd zu Fursi- hinauiT gegangen. Der Churfilrrt aber hiA 
diefe Tcine bubeoftückcn für facetia» vnd höOlichc pofscn geacht, ihn bcy Hell belialten vnd für feinen beichu 
vater gidtreuflbt. Ab er audi von ebient bflrger »i CSlln, Georgen bemeke genandl, Tneh Kur K«p- 
put hat borgen wollen, welches Kr ihm ah;;(>rrhlat;rn, hnt Kr drnrrlhcn. wio « r in die Wrinborsrn hat j^phen 
wollen, genommen, nieder zur Erden gcworffen vnd alfo xogericht, dafs er kaum bat wieder heitn kommen 
kAntien, hat Ihn nun oAern aufli dem bade Tod bette genommen vnd eine gute wette aaff dem hoffe im 
nift|lfuhl gefählet, dafs man Ihn für tudt hat mfifseii hei-ein tragen. Dis hat er fo lang mit Ihn getriebrn, 
hi» endlieli feine haufsfrau aufs rath guter leutf din Münch gewatul /.ur Kapput vertlin l, da hat er Ilm 
nicht mehr angefeindet, der xVIOach ift endliclt zu Spandau gefetzt vnd dafclbfl gefiorben. 

Gleiefaer Geltaldt hat hoehgedaebter Cbuvfilrft crnen WildrehOtzai gehabt, welcher dnen Knudg 

od» r wilde Gans in der liifft hat rrhirfsen können, welchen man in der Zahl hat lialx n wollen, df>sp;lnch(»n 
ein Wild Mndig machen, dafs es ihm den Behufs hat mOfsen halten, bü er e« geflllet, auch eine Nachtjgal 
auf einem abgebrochenen Zweige vom bäum fitzende, dem ChurfOrlten TOr dem lüdi tragen, dab Re Ihm 
hat fingen rnüfsen. 

Fr fmt aiicli 7.WVTIP reitende hotlien gehabt, eim'n A!(<*n vnd Jimpcn Beyt'rlin. derer beide Schilde 
noch lautiges (ages in Marienkirchen zu Berlin am Pfeiler, wen man zur leichhaurs tliQre eingehet auff 
der rechten hand hingen, wdche Qbenittb fdnd haben rdten hönnea, dab derfdben einer den ChurfOrlUn 
zu Bratidenhiir;; atifT dem herrcn Tage zu GQterbock, als in Octara corporis Chrifli, nebft fi-irKn Het-m 
bnider, dem Ertzbifchoffe von Meint/., mit der !|IonfVi'aMs hat foUen hcrumb leiten (wie et im Pi^ifUim ift 
gAreaehUeh gewefen), einen Crantz von feinen üemaiil für 8 Ulir gebracht, der umb 6 Uhr defsclbigen 
ÜMseas ifl gewunden woi-dca. 

Als auch das ErtzbifchoflUnimb Mapdehtn-p; Hch verledir;t, haben die Sachfen fich hemnhc t , einen 
Ihres gefchlechts hinein zu fcbieben vnd derowegeu eine ftadtliclie Legation zum Pabft abgefertzget , aber 
der ChuriHrft su Brandenbnrf hat wegen fdocc herm Bruders, MarggraJT AI brecht« ni Brandenburg, 
anch darumb follidtiret vnd lanq;e nach den Sldlfto, den beycrlin mit brieffen zum Papft abgefcrtiget, welcher 
Äe confirmation des Birclioffilnmihs bekommen, vnd als Er den Säetififchen Gefandten unter Wegena be- 
gt^pact, hat Er ihn mit diefen Worten angefprochen : lieben herren, Ihr mögt den Weg wolU fpareo, den 
Ich habe die braut fchon weg, darumb Ihr su Tantse aidiet. 

Alliier niuTs Ich noch eines hüfllichen Pofsens gedencken, der fich dazumahls /iifietrfti;en hat, welchen 
Ich von Herrn Jodoco Willich io, Doctore Medicioae, meinem feeligcn Praeceptore in publica Icctiooe 
tn franehfurth an der Oder, habe recHiren hören, vnd hat fich alfo zugetragen: Da die Cborf. Bran- 
denburg* Bihte zu Krakau in der Apotheoken feind efaiquartiret gewefen vnd die Pohlen zum üil'tern zu 
Ihnea kommen, mit Ihnen gefsen vnd Ihnen Gefelirchafll t^eleiffot (fintemahlen der ChnrfTirfl ediehe Wochen 
dftfelbft fliü gelegen) vnd wie bey Ihnen der Uebrauch, wan einer gerölpfet, die andern anrtgenandon vnd 
Umc GlOdt gewOndlcbet haben, hat Johannes Carion, des Chttrflirften Mathematieus md Aftrooomuf, 
zu den andern herrcn gefaget: Lieben Herren, die Polen halten von Ihrem röl]>ren fehr viel, wir mafscn 
▼on vnfern förlzen auch was halfen, Danmib wans euch sjefülh t vnd Ich Gelegenheit habe, wil Ich dnen 
weidlichen ötreichen lalTen, io flehet auft' vnd wünfchet mir Glück. Als nun auff eine Zeit etUche Pohlen 
Uy Ihnen gewefen vnd Carion feine Zeit erfchn, hat er dnen gewaltigen Vomllum ftreichen lafseo (wie 
Er den grofs vun Statur gcwclbn)» dalh ec im gantscn GewSlbe, darin fie gefcben, erfchallcn, da (iod die 

• Digitized by ÜOOgle 



, 98 

njn ins Klofter gefdrt, bis an die Cölnifche Weinberge beleit vnd widder ins Hoff- 
lager koDuneo, als baldt die altar im Schwänzen Klofter za Collen eioreifsen lafseo, 
die Mönche nach Brandenburg gefcbickt vnd ein hoeli Tfamaitift dttam gemaeblv 
welche noch in efse gehalten wirdt. 

In diefsem Stiffte ift anfenglich ein Sanokmeifter gewefen, der bat Herr Fincke 
geheifaen, der hnt folcbe Stenthonfche rtimine gehabt, dafa er öChofaUbiu gleich hat 
pfaltiren vnd liiigeti können. 

Den 2. Scptembris im felbigen Jabre liat. Marggraff Joachim IL, Cburiiirrt 
«a Brandenbarg, ao^enreit das EhUche beylagcr gehalten mit Fraw Hedewig, ge> 
bornen ans Ktfniglicliem Stam Polen, do er mil einem anfebolicheo, wolgeputsten vnd 
prechtigen reifsigen Zcage in voller rüftange ift an Crackow ankommen vnd von 
Königlicher Majcftct mit 6000 pferdeu ftatlicb ang^nomen, ctiipfangen vnd eingeholt 
worden, Vnd bat damals der Geltrenge, edle vnd Ehrnfeftp Herr Knltacbius voü 
geblieben, weilandt ChurfiirrtUch Brandenburgiicber Landtrath vnd Heuptman zur 
^ofaen, ala man Ihn empfangen hat, im Kammi dea ChnifOrfken die dancklaguug 
gethan vnd mit Jederuans verwnnderm^, weil er wolberedt, eine gewaltige Lat«> 
Hifehe Oration faft bcy andcrthatbe ftunde im gantaen Ktlrafs ftehende im felde gethan. 

In diefsem Jahre ift ein vberaus lieifeer Sommer gewefen vnd die Peft hat im 
Deutfcblaiide viel Menfcben weggerilsen. 

In diefsem Jahre ift zu Brandenburg ein Kind Jung worden, welchs ein itlick 
fimfcb vmb üch hangende gehabt, als ein Filtzmantel, fo die Deatfchen Kriegsieuta 
für wenig Jahren gebrancht haben. 

Anno Chiriftt 1586 Ift Frewlein Barbara, Marggraff Georgen zu Brandet»» 
bnrg tochter, geboren. Dagegen aber find in diefsem Jahre 2 Marggraffen geftorben, 
als Marnrgraff Friderich, Marggraff Albrechts, des Deutfchen Achilles, Sohn, fei- 
nes alteis im 76. Jahre, VuJ Mnio-grafi' Fridericb, Marggraff Albreclits V. Sohn. 

in dielscni Jalire, am abeudt i' abiani vnd Sebaitiani, ift MarggraÜ Job aas 
m Brandenburg, Marggraff Joachime IL, ChmiUrften an Brandanboig, bmder, mit 
dem Zunamen der weifse vndErnfte genent, watciicmiiaeh abfterben fdneaHemi 
Vateia die New-Marcko zur teilunge gefallen, erftmals zu Königsberg glücklich an* 
kernen vnd hat folgenden tagea von bürgern der gantsen Landtfchafit, fo dahin be> 



andern tiald ouirgeftanticn, haben Talutirft vnd Glilck gewflnfchet, wctchc-s dir Polen Abel auflgcnommen vnd 
gegen boffe g«br«ebt, 6»!b e» auch endlich ift Ar den Kflnig gekoaraien, folgende« tage», ale der CInnttrft 

niii dem künig«' TafTfl Ktlialt<?n vnd Dr. Jodocus mit C'arionc vnd andera R&litcn dem Cliurfürricn aoff 
den dieoft gepafset vnd der Küoij^ dem Churfürnen rulches referirc-t, hat er den Doctor Jodocum £U fleh 
tu Tnffel raffen laßtea vnd daruiub gefraKet , da hat er (wie er ein Ober atiFs lurtiger vM hSflliüher Mann 
gewefen) dnrauff gefegt: Gnidigfter Chnrfilrft vnd Herr, es ift (falva rcvercntia) eines Lcder«, es gebe unten 
oder oben atiTs. nWnn das die OeHrr untcrrdilr-den fein, d,-\ri1l>r<r der K&i^ mit ddn ChuHRlrftcil lOgefluiga 
zu lachen, vnd hat 0ch diefer Pofsen mit einem Gelächter verlauffen. 
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frheiden {rewefen , die hiildnng genomen, Gleich wie er hiebeuor anch am tagO dar 

Heiligen drey Könige zu Cotbufs in Nidder-Laufsnitz thun lafsen. 

In diefsem Jahre im Sommer hat eine Magdt zu Franckfurt an der Oder, 

wo fie hingeghffen an U^ein laiba vnd K|eidern, eitel gelt von Mancherlei kleinen 
•gjBuigg^^ ^Ijllntzen gegri^an, weldw fia abibaldt mdäer ins Ifanl 'geAeckfe vnd ver- 

fcfalnngen, Wen man Ihr aber tnit gewalt die hende aufgebrochen, ift man derMUntea 
iinecbtig worden vqd hat Sie können behalten. Letslich hat Sie auch Nadeln ergriffen 

vnd gefrefsen Doctor ^I^jith^ jTeliger liats fuif den Mai^el des Gelte vnd Krie^f in 

der Marckc gedeut. 

Den 16. Septembiiis, auf den abendt zwifc^en 5 vnd 6 Vhreu, bat man ein fehr 
jA^eckUfib f«irr»^en gefehen, Wehs von lÜtteroaGht gegen atiendt gelaufen. 

In diaTfam Jahn ift Maiggi»ff Johan Albreoht an Brandenbarg aiun Ooad* 
,jnt(if€ ]l)ttdar Ertzftifft Magdeburg vnd Halberftadt von den Capitulaiiboa enralt wordeii. 

Anno Chrifti 1537 haben zu Cotbus in Nidder Laufsnitz zum erften ängefan- 
gen, die Laterifche Lehre öffentlich in der Kirche zupredigen. Mag. Johannes Lu- 
deruH, welcher hernach Doctorirt vnd Plarlierr zu Franckfurt an der i) ler tre- 
jyeien, vnd J uiiauueti üdautblluä, welciit: der liatb vnd gemeine von Wittenberg 

Ü^hin ^locirt: hatten* * ' 

.Amto QhrUjti 1598» den & Janoarij, ^erfchien ein Comet mit einem langen 
„jebwwpUe 4m Zeiche der Fifche. Darauf hats den 12. Jouij an vielen ttrtern Fwn 
ggypfgnet vnd ift an grofsen häufen von himmel herrab gefallen. 

Es üud auch in diefsem Jahre viel fciireckliche gefichter erfcbienen, als gewap- 
ijiete Menner, iSchwerdter, Todtcnb^ren, Sonderlich ift nach dem Morgen werts ein 
i&9.^^ fte^u mit blutigen ^jßipen vnd dape|)en ein blutiges Creutz ynd Krie|^8fUnlem 

,])eo.2. Sapftemhris, halbe 7 Ybr auf den abendt, ift geboren Marggraff Sigii- 

^jaftundas, Marggraff Joachims jOL,, Churflirften zu Brandenboq;, Sohn, walehar her- 
'iHaiph. Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt worden. 

Jn diefsem Jahre hat lieh Marggraff Johans zu Brandenburg vnd Cuftrin 
(.In der proteftirenden Stende verbUudtnis eingelafseu, Jedoch auf einen folcben fUrfatz, 
4ai8 die .^Ci^on folte gefchUtzt fein vnd gehandthabt werden. 

l>eagleichen arhidt er mit feinem Hern Bruder Marggraff Joachim II., Chnr- 
.Ittrften an Brandanbnrg, das Harlsogthnmb Crofsen von Ferdinando, Könige in 
. Behmen vnd Vngem, vnd fchriaben fich derhalben beide Marggraffen gebrttder erft- 
. lieh Hertzo»en zu Crofsen. 

Am cu ie fliefses Jahrs ifts fo warm vnd gelinde gewelen, duh die Jungfrawen 
anfr Newe Jahr vnd der Heiligen Drey Könige tag Kreutze von liiavven Mertzen 
Violn, Leiptfchen vnd dergleichen Sommerblamen getragen haben* 

Anno Chrifti 1689, den 5. Aprilis, ift zu Ahnfpach im Franekanlaode gebo- 
ren Marggraff George Fridarich sa Bnmdanbnig, itit regirendar Herr dafelbft. 

18* 
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Im Maien hat man einen Comcten gefehen vnd ift iB diefMin Jahre zaFranck* 
fort an der Oder ein grofs Peftilentzfterben <,rewefeD. 

' In diel'sem Jalirt hat Marggraff Joacliim IT., der Churflirft zu Brandenburg-, 
die Vniuerfitet zu Franckfuit an der Oder aufs new reformirt, mit gröfseru Öti- 
pendija begnadet vnd su aerbefserung der befoldung der Cartheufer güter vnd einko» 
meo gnedigft dasa verordnet. 

Im felbigen Jahre, Mitwochs filr Margreten, ift Sold in, damals die Heuptftadt 
in der New-Marcke, au gnmde aasgebrandt, dab nichte ak das Klofter allein ift fta» 
heode blieben. 

In diefsem Jabre ift Herr Georgins B ucbholtzer us von Arenswalde 
auü der New-Marcke gegen Berlin vocin ankommen vnd hat am io. äontag polt 
Trinitatis die £rfte EaangeliTche Predigt im TbiimlKfil an CSUen geihan, Ift darauf 
aomProbft snm Berlin angenomen vnd 26 Jahr mit predq[en, Sacrament verreicheii, 
verrichtQDg vnd pflegang anderer chriAlicher oerenionien der Kirchen flei^ vnd ge- 
trewUch ftlrgeftanden. 

In diefsem Jahre, nach ausgefegten Papiftifchen greweln vnd reformation der 
Kuciien, ift die reine gefunde lere des Heiligen £uangeiij lauter vnd klar in der Chur 
Brandenburg aufgaitgeo, Vnd für allen andern Stedten erftlicU zu Spandow gepre- 
digt worden, dab ancb die Leute von Berlin heofig dalüu gelaufen vnd gefidüen, 
die predigt aoauh&ren, Vnd ift an aller Heiligen Tage in gegenwart aller Predicanten, 
fo ans den Stedten der Chor Brandenbarg dazu erfordert, das Eirfte Euangelifche 
ampt von Herrn Matthias? von Jagow, Bifcliort' zu Brandenburg, gehalten, vnd wie 
maus hiufurder mit der Cumumuion nach Ordnung vnd einfetzung des Herrn Chrifti 
folte halten, chriitiich verordnet worden, Vnd hat weiland der Durchlenclitigfte Hoch- 
geborne FUrft vnd Herr, Herr Joachim U., Marggraff zu Braudeubui^, des H. ft. 
Rdches Ertskemmerer vnd Churfbrfte etc., feiiger, mild«r vnd bochtöbUcher gedechtnis, 
das Hochwirdige Sacrament des waren, natttrlicben vnd weCentlichen Leibes vnd blata 
des Herrn Chrifti in beiderley geftalt empfangen, vnd folgenden tages Ein Ehrfamer 
Kath beider Stedte Berlin vnd Collen vnd mit Ihnen viel volcks gleicher geftalt 
hinzugangeu, vnd wie das göthche wort in der Chur Brandenburg (Gott lob vnd dauck) 
hat angefangen zu leuchten, Alfo hatä tllr vnd für zugenomen vnd durch Uottes gne- 
djgen Segen vnd vnfer chriftlicheu Obrigkeit fchutz vnd befurderunge bis auf diefsa 
ftunda rein vnd lauter erhaltan worden, Daftb' man Gott billich an dancken vnd fttnoer 
zubitten gnngfanie. Vifacbe hat, dafs er vns vnd vnfere nachkommenden rein vnd 
lauter ferner gnedigft dabey erhalten wolle, weil es fich (Idder) anfehen left, ab wolte 
es wegen vnfer grofsen vndauckbarkeit von vns wandern. 

Anno Chrifti 1040, Montags nach Laetare, ift die gemachte Cinirtürl'thch Brau- 
denburgifche Cammergerichts reformation auf dem Landtage zuCöln an deröprewe 
publicirt worden. 
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Montag« nach Palmaniin ift Hanf« Kohlhaf»*), «n Bttcgor m OoiUa an 

der Sprewe (welcher, dafs Ihm anfeoglich der Charfiirft zu Sachfsen zu feinam 
Rechte nicht hafc woUan verhalfen vnd von beiderfaita, der Sainigen vnd Brandanbiu^ 



\*) AiisfnhiHclier herichteo mehrere «ruite Atirchiiflrn üher ilen Kohlhas; die Breslaiier Abfchrift 
in folgender Weife: lo diefem Jaluv Hootags cacli Palitutrum ift Uaors KoblhsTe, «iii Bürger au Cölln 
an der Spree, mit iutin feinem Hitgefdles Georgen Negelfehnidt vnd tSmm KOllir, der de ge- 
hattM, für Berlin aulii Radi gelagt, wie Er aber an diefflni UnftU JuMumen, nuiCi ieh kflnüch alUer 
▼ermelden. 

Dielcr Hanfft Kohlhafe iri ein aarchnlicher Bürger zu Cölln vnd eio Haadelsmann geweCen, 
Tod fonderlidi bat er mit Vi^ gehandelt, vnd ab Er anf ebe Zeit bbSne Pfierde ia Saebfcn gef&hrt, dic- 

feibon zu verkaufen, welche ihm einer von Adel angefprocheo, als häUe er fie geftohlen, hat er die Pferde 
im Gerichte flehen lafTcn auf des Edelmanns Unkoflen, wofern Er gcniigfam bewoifs bricbte, daÜB er Ga 
ehrliclt (gekauft, oder im Fall, da Krs nicht erweifen würde, der Pferde verlufüg feyn wolle. 

AI« aber Kohlhar« davon gesogeo, hat der EddflMan die Pferde etliche Wochen weUlicb getriaban 
vnd alHi ahmattt n larsen, daT-; fie ganz vnr! trar vcnlüi bi n. (1( rowc-ien hat K o h 1 Ii af e auf foino Wicdi-rkunfft, 
da Er geuugfam Beweifs bradit, die Pferde nicht wieder annehmen, fondern bezahlt haben wollen, vnd weil 
ea der Edelniann nieht hat thon wollen vnd Kohlhafen, ungeacht dab En beyn CbocArften au SadtCan 
ordentlicher Weife gefacht, zu IVineui Hechte nicht hat mögen geholfen werden, hat Er dem ChurfÜrRui 
tu Saclifen entniiit vmi darauf liait für der Znlinc einen reichen ffiden Krämer von Wiftenbei-ß, George 
Keich genannt, beraubt, leinei- iraueu die Hinge von Fingern gezugea, was Er bey fleh gehabt genommen, 
ihn wcgganhit vnd edidke Woeiien an ebem Orte, ddiin nieoiand gdcennnen, anf einen befcblofeenen Wer- 
der, an ilir krninmiti S'juetj in einem Berge, da Er mit ri.'iniT Oerdrcliaft tvya ficlicr ^ewefeii gehabt, ge- 
flngUch gehalten, bi» Er lieh mit Uelde gelüfet, vnd hat fünften viel nahmen gethas, bi» endlich der Cbin> 
flIrR zu Saehren lUb erboten, einen Vertrag mit ihm aufaniiahlen vnd an Erflrtemng der Sachen ihme-ra 
GOterbock einen Tag beftimmt, denfelben hat Kohlhafe in die 40 Pferde ftark mit des Chm-fürdeo dazu 
veroidneten Häthen vnd rraddirlu-n Bfvl'tand heriicht. Ob nun wul die Sficlie \ on beider ChurfürlUichen 
Käthen nadi Nothdurä^ berathlchiaget vnd zu gründe vertragen worden, fo haben docit die Sa«hfea 
feieben Vertrag nicht nachgefetct, derowiqjen denn Kohlhafe vcrvribebet, den ChuHArften »■ Sachfen 
aufs neue zu entfagen, vnd weil damals beide llfiufer Brandenburg vnd Sachfen in einem Mifaverdand 
geratheo, hat Kolilhafe de« Churfürftlich Brandenburgfcfaen Geleite in der Mark, desgleichen des 
Erabifeiuifs zu Magdeburg im Stiflle Idchtlicb erhalten, derowegen Er denn den ChurfQrften zu Sacb« 
fen betfkig aagegnUbn, <tte Slehfifebe Dftrfer, an der Narkirdicn vnd StilDifeben Orenae gdegen, 
geplündert, das Städllein Zane ausgebrandt vnd profsrn Schaden grtlinn , dafs der Churfflrfl zu .Sachren 
nothwen^ gedrungen, an Churfürflen zu Brandenburg vnd Erzbifchoff zu Magdeburg, vmb einfehen zu 
haben, au fbhrdben. Ob nun-woil beyde ChorCMtm, der Braodenbttrgifehe vnd MenfedfdM, Kohlhnfen 
in ihren Schutz vnd Geldle genommen, haben Ho dorli endlicli gewilhget, dafs Um der i^achfe follte fuehen 
laffieD vnd wo Kr ihn betwfe^n wftrde, wollen fie ihm Rcclits m idm verftatten. Darauf veroidnete der Chur- 
iÜrfl zu bachfcD 24 reilige Pferde, in volter UÜftuog mit laogeo Lantzen, die zogen hin vnd Mieder im 
Ercfliß vmb vnd wo fie nur von Kohlbafen hSreteo, fiiebten de ihn vnd wellten ihn in heft briogen 
vnd war doch keiner unter ihnen, der ihn kante, vnd weil Kohlhafe ein anfchlüRiscr vnd unverzagter 
Mann gewefcn, der feine Sache in guter Acht genommen, hat Er ofTl mit den iSäcltfili heu, die auf ihn ge- 
ritten, in Krügen vnd Herbergen, da lie gewefen, gefaen vnd getrunken, ihre .Anfchläge gehfiret, auch da« 
Geldt, fu ihnen zur Zerunge nachgelbhiekt, biawenoi bdraBmen vnd weil zu der Zeit manch unfchuldig 
Blut ver^nfTH warrl vnd clahtn pi iicht. ih r doch nie fein Dirnrr gewpfen oder ihn gekaot, hat Er offt dabd 
geluillen vnd zugefehen, wie He gericht worden, folches dem Churfürflen zu Sachfen zugefeiuriebea vnd zu 
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<||iiElMD, BsIlMb -«i%wiciiten totIhi^b oielili fvfaallen, Uum «af(agt, BMt.auib, niordt 

•vnd brnndt in feia«n Lande iprofsen fcbaden gethan, di» foDen benomen, bis er auch 
'«irtlieh Tabedaditfam fieh an ChnifbbrßlicfaMi Quadeo m Biainifflibnrg, deiiNtn Qeieidt 



«!;iit'^n Gcmüth gelTlhrt, wie fchwpr rrs zu Tprantwortiri hätte. Als Antio CbrifU 1538, Freitag« förj^finf^nfn. 
zwenc Schneider Gcrelleo fQr das Chlofter Zione g^rkdert wordeo, wekbe ta Jenictkendorff in eines 
BUBKn Odwiine, dirbi Re -gealdiillg«t» dimren fie «» Fluroht Amft nicnMiMl bAerfeetgen wolko, gefangen, 
bat KohlhaTe bald in derPelben Nacht dii- RSder lar>en vmbhauen vnd die RSder den Berg hinab gcgori 
den Bufcb laaffen, die Cörper hinweg gcfiihrt >'nd mit 2 liuf Nageln auf einen Zettel difs gefchribcn vnd 
an einen Galgenftiel auf dem Pferde fitzende angenagelt: O filii bominum, (i vultis judicare, reclc judicate, 
'IM jucBeemini, weklien Zettel wir am PflogftabaBd, da wir mit Ynfern Praeeeptoribus, den alten Qtttanth 
nach, haben wollen Meyen holen, gefunden, herabgcnommen vnd irh !iah ihn felbft ins Klofler ge(rsj;<»r! 
Vod dt/n Abte flbenmtwortet, denn ea war damals der gar bdfe Qebr&ucii im Kiofter, wenn ein«r daleiurt 
gereditfertigt wurde, fo liwfcte fa dl«« DMera, lam Klofter gehörig, jeder UxAnse t gr. vad «in Cobft 
6 pf. geben, welches eine grofsc Summa trag. Das Geld bekam der Vogt^ vnd wohl folches Geldes wülok 
habe ich maacbeo dafelbft Cetien richten, dorn viel zu kors gcfchah, jetzo ift es aber gar abgefcfaafft. 

Ea ift aiber dttuda eine ftarke Rede gangen, wddie doch bald geMlet, dafs Koblbafe io der 
Vorftadt zu JOterboek einen Kalken folt gekauft haben, die beiden KSrper darein gelegt, nit ctfiebfn 
-fehreiben am ChurfQrften zu Sachfen vnd nach Wittenberg gefQbrt, in eines vornehmen Bürgers im Namen 
onea WolMieliaaDtea KatifltoiaaneB, bis zu feiner Wiederkunfft deofelbeo in Verwahrung zu nehmca eiageai^ 
•WMrtot, «b ntin ein Ta$ «dir vw^ «ergnagen, hat» ange&ngen, im Hnib Übel sn ftinbeo, daT« man debt 
gewuft, wo herkSme, vnd da folchf^ von Tage zu Tage Ueberhaud genommen, alfo dafs man im Haufe 
lllr Stank nicht hat blöben kOnnen, hat man denKaßeu gerichtlich eröffiiet, die beyden Körper ramt Kobl- 
"kafen Sehreiben darin beAloden, daffelbe dem Cborftriten zu Saclifen zugefchkkt vnd dSa K5tper begraben 
"taftlw. Darüber ift Kohlhafen weiter vnd weiter sogefahren, einen Schaden Aber den aad«ren im Sachfen 
Lniif!»- rr<Hhan vnd viel Müh vnd Arbeit angerichtet, dafs alfo d'^n Chuifilrftcii v.n S'\cM'( n ein grofs CifUt 
auf diele Sache gelaufen, welche man mit einem geringem im Anfaiige Mtte füllen küiinen, denn ubwoi 
'•UnrcUen 4ae SndiJiMt fehr nahe fiad konoMn mtd vermemt, ISe wnlten ibn ertappen, fo ift er doch Ikrg 
wd weg kundig geweftn« hat fb Machen fort durch die Spree vnd andern fliefsenden Wafsem gewuft, dafs 
*'ircnn de ihn gleich in «inen Sack zu haben vcmdnt, Er gleich wohl im Uuy durch die Wafser iboen wcii 
■' hat entgehen können. Dr. Luther feeliger hat in Erwcgung vnd Beberzigung aller UmblUbde vnd eu 
VMilÜnqg weiter Ungalagenheit» Ib an beyden Tbeilen daraus erwaeUbn kSale» am Koblhnren galUtrieben 
mnd verwarnt, von feinfm Filmehmen abznfteben, vnd hat ihn allerley zu Geraüth geftlhrt, was ihm darauf 
' flQnde vnd wie Gott feine Verletzung, wo Er ihm die Khre vnd Hache wüide geben, woll wfirde an den 
'Tag bringen vnd rikhen, darauf IJt Kohlhafe n n fe wn e iU gen Wittenberg, fdb ander reitende kooBen 
vnd im Gafthofe eingekehrt, feinen Diener in der Herberge gelalTen vnd auf den Abend für Dr. Luthers 
Thflr gangen, angeklopft vnd begehrt, den Dr. zur Sprache zu haben, als aber der Dr. durch fein Gefinde 
' nch Nahmkundig zu machen vnd was fein Begehr wäre, zu entdecken, ihme etliche mal fagen lafsen, welcbs 
Er nidit bat thun wollen vnd doeh Ikark dwanf gedrungen, Er mllfte den Dr. in elgcaer Perfon zu fprtdian 
haben, ifts dem Dr. eingefallen, es müfte vielldeht Kohlhafe fein, ift derowecren felb an ilie Thflr gangen 
vnd au ihm gefagt: Nura qvid tu es Hanfs Kohlhafe? Hat Er geantwortet: t>um Dominc üoctor, hat 
Er ihn «ingeiaften, heimlich In Mn Oemaeh gefBbrt,, den Herrn Philipp nm Pomerannm, Crnelge- 
rtuii Majorem vnd andere Theologen zu fich beruflcn lafTen, da hat ihnen Kohlhafe den ganzen Han- 
del berichtet vnd find fp&te bei ihm in der Nacht geblieben, des Morgens früh hat Er den Dr. gebeichtet, 
das Uochwflrdige Sacrament empfangen vnd ihnen zugefagt, dafs Er von feinem Vornehmen wollte abftchen 
«nd dem Lande an Saohfin hfaiflirder keinen Schaden aufBgei^ welches er auch gehalten, ift aUa w » a>m r kt 
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er gehabt, vergriffen vnd Conrad Dratzieher, TeineD Factor, beraubet), fampt Smr. 
Bern gefeil«n Gnrgen Nagelfchnidt vnd «ineiii KuAht, der Iii» geliMiiaet «nd 0•^ 
heget, flln geiiebte geftelt vod m de« dnufliiftaa m Saohfeii Anwaldt, ab der indn 



vni «inci^Miiit mis der Herlwriie gerehiedeii, wtü fie ihn TenrSftet, feliie Stdte fSrdeni zu lieUfen, dab ffe 

eine giUC Emirctiaf) rollte s^cwiiuicn. Weil aUer fndlirfi mVhts rtarnns wordpti, dafs Hrh?; vpnvwlpt vnd dfe 
Verfolgung der Stchrca nichts detto weniger f&r vnd für gi>w<>tifct, Iiai ihn George Nagel fcbmidt, kia^ 
6eftdle, gMvthm, Er fttll« dm Chorfilvftai xa fimdatbiirg anji^reiltoi, fe wflrde er Heb tma. mi MmKlbmn$ 
daTs die i^iiche mit den Saclirin vertragen würde. Dierem folgvl KohlUarc, aber felir unbcdaclit vnd ui^ 
ghicklirli , beraubte- darauf den Conrad Dretzicher, <les ChuifT« Iren zu Brandenburg Factor, <l< i- ihn» 
die iUbei- cinkauffte im Maufäfddifclien vnd StoUbergifcben Uergvverk, iialim ilune eine Anzald Silber kuchcn, 
wdehe er eine halbe MeOe difTdt Potadam onter einer Brucken, die nodi heotigea Tagta Kohlfaafen- 
Bril'^ko Ijeifst , in <!.T! WafTf-r vrrfrTikf, nicht dff 'Mcinuntr , rolcfic«; zu fichalti ii, roruloni dem CbiirfTlrrtpii 
dadurch zu verarfachen, Dch feiner anzunehmen, aber diefcr Anfchlag fehlte ihn vnd geriete Obel, dem 
■achdetn da» Clwiflirftiiohe Qddt gebradien, liac der Clmrfllrft aUofiirt Ifatfttr Hänfen, dem 8cb|v|In^(^( 
welcher ein ausbflndiger Schwartsliiinrtier war, befolileu, daf» er ilim die Gälte l'olte in die Stadt Berliq 
rchafTen, fo wolle Er fehen, wie Er fie niövlif« zu Gi liorfarn lniu;;t n. denn diäten Iii das am griSnen llolr., 
was wolten fie woll am Dfitrcn zu tlmn Ticli untrrl'u-licn. Üarumb liai MeiAer Hauis, der Sduu-fT Richter, 
dnreh feine KuuTfc fo viel xu wcge gebndit, daA Kohlkafe mit Mner GefeUrchaHfc hatmOften gen Berlin 
Kommr n, da man nun feint r •j,f\<.!i}ir ^vor»len. hat der CTiurfnrff an allen Eckrn larscn ausruffen, wer Kohl- 
hafeo oder feine üefellen liaufen oder liegen, odor boy wddiun de befundiu würden, der Dolllc am L«ibe 
geftraA iffferden. 

Darauf hat man hin vnd «ricder U> lanuc Haufsfurhung geihan, bis man ihn im Oaf&lein bey & 
Nicolauü Schule in Thomas Mcifsners Haufe gefunden, da liat Er famt feiner Hausfrau im Kaften i^e- 
k-gen, vnd als man deufellicu geüfliiet, ifl er behende lierausgelpruugen, deid'elben wieder zugefchlagen vnd 
unversagt gebgt: liier liln leb vnd trage in der Jopen* dinit ieb bMtea vnd bexaMcn kann, wall 
ich mifsgedanrlelt. Soin« Hanfs FrB\i ahfr, weil fie niemand hat häufen dtlrfrn vnd mit fchworcni Fufs ijaiigen, 
hat fie unter den Feuerleitern, gegen dem CöllaMobon Haihhaiiff fibci*, swe^e todte Kioder geboren, 
wire nicht Wunder, dab fie te fahihcr Notb wire uaakomniin, w«n fie GvHt nivhi < ihalM-iU vnd xn mclir 
Crctttx vnd Elend gefparet hätte. 

Nachdem es der Principal bekommen, hat man nach feiner üefellfchaft auch getrachtet. Hanfs 
Graf smus, der auch ein Ausbiindiger Sdiwarxkünfllcr gcwefen, iß, hin vnd wieder auf den Dächern als 
iSjMt UnXeoBo fefches, Ua er endUob endtonraicB vnd «harall Ifen nMcUiar vid gnier l«nte gdhigt» 

wie Er dm-li d.ivon kommen, hat ers Horh nirlif <VtLv i- wollen. E.< ift ahfp das Gefchm» gani^n, als foUte 
£r fleh die Haar auf dem Uaobt vnd im Bart mit einem kleinen Kam gekämmci Itaben, dafs fic grau wor» 
dco vnd wire in «hwm alten wrriflien Bauer Book, mit -einen MelStr ein HoHnMu ia Binden fdinippenid« 
gefanbt, alfo Eum Thor durrh die Wache gebende, unerkannt hinauakommen. 

George Naeel fchmirlt aber, der fein Handwerk verlaffen vnd ein Landsknecht war geweCeo, 
darumb Er audi all^ dürftig vnd frewfaitlich gewaget vnd gethan, ift letxlich in Putelit/.es, eines Bür- 
gen Behattlbng. hart bejr 8. Oeorgcn Thor, hioler der Fener Mauer Hakende^ gafindm worden, denmegen 
man ancii di nfelhen nflrijer, nrii;caelit< t dtifs Kr davon keine Wiirenfehaft fiflsabt, famt femer Frauen hat 
gefänglieh eingebogen vnd auf dem Neuen Markt zu Berlin auf einem aui'geriditeteo ü«niöe in piimo 
tamn« eutliliibtet hat, md ob man tral der Frauen bat das Leben ftibeokm wtdlen, hnt Ge ea dodi niafeft 
ikoa wollen, fondei n rlie fie Be^ de gerichtet worden, hat fie iiiren Mann freundlich umfangen vnd mit eio«fli 
Knf« cereenrt vnd weil lio alle bevde alle verlebte 1 t'i:'f •jewefeii. find He auf einem Stuhl fitzend eatliäubtet 
Wurden. Nicht lange darnach hat der Churfürft zu Uraudenhurg dem Sachfen einen peiDlichen Zidrit vad 
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der den Hochverpoenten Keyferltchen Laudtfriedeii geliandelt hette, atrociter vnd 
enormiter ift peinlich angeklaget worden, Daraul Kohibaie, dieweil er wol beredt^ 
etwas ftadirt vnd nmlieh belefen gewefen, feiDe venmdtvportmig demwCMii To richtig 
gediao ysd den gMitceD handel von aoCnng bis snm ende nadi allen vmbftenden in 
3 Standen lang nottthürfftigUch teSemt vnd ftirbracht, dafs ßch menniglich darüber 
verwundert vnd Ihm bevfal geben mUfseu. Weil aber die verbitterunge der SacLfen 
gegen Ihn fo grofs gewefen, ift er zum tode des Rades condeninirt worden, V^nd ob 
man Ihn wol mit dem Schwerdte hat b^naden wollen, fo bat Ihn doch der Nagel- 
Ichmidt ermant, dafs ers nicht tban folte, Denn weren Sie gleidie Brttder gewefen, 
So woltmi 1^ nach gleiche Kappen tragen. Darabw er 6ch safinedm geben vnd ftr 
den Gerichte vnd hernach in feinem Msgange zur Marter offtmals diefsen Sprach re> 
petirt: Nnnqnam aidi ioftum dereUctam. Sind alfo alle drey Tämptlich hoch auf den 
tfl^, faft vmb 2 Vhr, hinnaas geflirt vnd für Berlin anfs Rad gelegt, Darauf Kohl- 
hafe lange Zeit frifch geblnt hat. dafs man das blut aufs Papir anfgefangen. Es ift 
aber, als baidt er genchi, dem ChurflLrrtea za Brandenburg leidt gewefen, vnd wens 
hernach bette foUen gefdiehenf wtlrde es wol nach blieben f«io. 

In diefaem Jahre ift ein tolUh» brnfser Sommer gewefen, dafa fich anch an 
vielen örten die Wälde angeattndt haben vnd die Wafaer fahre ausgetrocknet findt» 
Daber ift ein folcher Köftlicher vnd herrlicher Wein gewachfsen, desgleichen feidther 
nicht rTLVvorilen. Die Jabrzal lieht in diefaem Verfs verüftfset: KXICCata LeVIs CVr 
FLVMina CerVi reqVlrls. 

In dielseni Jahre ift daa Sehlob m 0 ollen an der Sprewe von Uarggraff 
Joachim IL, ObnrfUrften an Brandenbarg, sabawen ange&ngen. 

Anno GhriAi 1541 hat man einen erfcbrecklichen Gometen abermahl gefehen, 
einem langen Drachen gleich, mit einem laugen fewrigen Schwantze. 

Anno Chnfti 1542« Gleich wie im vergangen Jahre, ünd hin vnd widder in der 



g^richtUcben proces wieder Kohlbaren vcrftattct, derowegeo er deo Moutag nach Palmarum mit Nagel» 
fehmlede vnd dem Kalt«r, der fie gehaofet, ift Aln CMdite geftelte vnd von dem Sldtfifchm Anwalt, 

als der wieder Kayrerlichen Land Fi-iedi n gi fianddi , atrodter ift peinlich angeklagt worden. DwMlf hat 
KohlliaFe, clit'\v-f"il rr woll beri-dt, ihvas Studiift vnd ziemlich belefen gcwtTen, U-ino Vi-raiitwortiinj; dep- 
nafsen vnd To richtig gethan vnd den ganzen Handel nach aUea Umltändcn Aber d Ötuaden lang an ein- 
ander, von Anfinge bis ni Ende notlidlirftiglich refinirt vnd lllribncht, dalk Hdi Hinnl^eh drüber tctwui- 
dort vnd ihtnc Bfyfnll frelxii inürsim. Weil aber die Verbitterung der Sacbfen gegen ihn fo grofs gewefen, 
ift £r zum Tode des Bades vcnirthetlt worden, vud ob man ihm mit dem Schwerdte hat begnaden wollen, 
fo hftt ihn dodh der Nagelfehmidt erinnert, daß» Ers nidit thun folte, denn wären fic gleiche BrOder 
gnnSatf to wolteo ße auch gleiche Kappen trageji, darüber Er ficli zufrieden gegeben vnd fOr dem Geridite 
vnd hnmacli auf (Irm Wen«- zur Marter ntm RfHorn mal dicrcn Sprurli ri-jietirt liat : N'iiDijvnm vi(H juftum 
dereiictum, ßnd alfo alle d fimmllicb hoch auf den Tag, faft vmb i Uhr, hinausgeführt vnd für Berlin 
anfii Bad gdegt, daiwif Kohlbafe lange Zeit frifdi geblutet bat» dab man das Bliit anb Papier aufgelaQgea. 
Es ift aber, alsbald Er geridit. dem Churflirften zu BrandeirfNli;; leid gewefen Vttd wenn et hoiiaeh hltt* 
folien gefcbeiieii, würde ea vleUeicht wohl reridieben Tetn. 
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Marcke vnd aDflöfsenden herrfchaflFten viel Mordtbrenner betreten, einjrezojren vnd «re- 
fchmeacht, dafs Tie etliche Stedte angelegt vnd eioefchern wollen, vnd auf Herzog 
Ueinrich za Brauui'chweig bekant, dafs Sie von Ihm auisgefandt waren. Wen 
man aber den Grofsvoigt van Wolfen beatel vnd andere dei Hertiogen officirer, 
darauf Sie fich bemffen, als weren Sie von Ibnen dasa mit gelde erkanfilt, ftlrgeftelt, 
baben Sie diefelben nicht gckant. Denregen babens viel lente dafür gehalten, dafs 
der Teufel diefse Ebenthewr dem reinen Worte Gottes sawidder allerlejr vneinigkeit 
vnd Zweyfpalt dadurch anzurichten fllrgenonien hette. 

In diefsem Jahre find die newfchrpfken mit grofscm häufen dnrch die Marcke 
vnd andere iierrichailteü gellogeu vud den iiUchten grollen fcbadeu gethan. 

In diefeem Jabre ift abermabl vom H. B. Reidti ein grofser Heerzug in Vngem 
Widder den Tlircken fbrgenomen, darüber Maiggraff Joacbim 11^ CbturfUrft zu Bran- 
denburg, wegen des vorigen Siegs» berrlichcr gerttchte, rbom vnd vieler boben Leute 
von feiner Ivittermefsigkeit gewifser vertröftiing', zum Feldtoberften ift erwelt worden, 
In welchem Zuge. Ob wol das glück feiner tii|fendt vnd Manhcit aller dinge nicht zu- 
getroffen, Ift es doch lobenswerdt, dafs er feineu Heifti vnd dienft dem gemeinen nutze 
vnd Vaterlande getrewlich geleiftet, Vnd wiewol er den Feiudt nicht gar erlegt, So 
hat er doch etlicher mafsen feiner geiralt geßevrt vnd Ofterreich widder d«r F«nde 
macht manlicb vertfaedigt. £r hette abw fonder Zweifel mit Gktttes htllfe wol etwaa 
grolaerB vnd dem gantzen Europae beiUam ausgericht, wo nicht die Nerai rerum ge- 
rendarnm ^ nd nfitijre Zubehörunnre 7.nm Krieire zum iT^nerlichen Krieire in Deiitfch- 
landt WLiL'ii angewandt worden. Demi eben damals ilat Herr Johan Friderich, 
Cburfürlt zu Sachfen, vnd Landtgrati Philips von Uefsen Herzog Heinrich zu 
fi rann fcbweig bekrieget vnd Wolfe nbeotel belagert vnd eingenomen, Derwegen 
do der gnte Herr in Yngem btüfflofs gelafsenf fein volck Ihme Mehres teils abgeftor- 
ben, vnd bey Höh befanden« dal» er dadurch dem Feinde die widderwicht auhalten 
viel m febwacb vnd vnuermögcn were, als ift er aus Vngem abzuziehen nothwendig 
gedrungen worden, üarumb dan auch der Keyfer, als dem uol bewuft. f^nfs erbare 
vud vernünflPtige Rathfchleffe nicht nach dem ausgange, bondcrn nach der rechten 
veruunli: vnd dienftwilligkeit zcierörtern vnd zurichten weren, Nachdem er diefses fro- 
men Herrn befchwerliche Klage angehört, hat er Ihn entfchuldigt gen<Mnen vnd dea 
Tnaerfaofiken ansganges fchuldt auf das fnrefflicbe fUmemen derjenigen, fo desDeatfch- 
landes ruhe mit Innerlichen Kriegen in des verunruigt betten, geworfen. 

Vmb S. Elifabeth tag in diefsem Jahre find die Münche aus dem Klofter Le- 
ujD, darin Sie in die 362 Jahr gehaufset Iiaben, geftöbert vnd Laben das Ite in 
orbem Vniuerfum anftimmcn vnd fingen mülVen. 

Anno Chrifti 1543, den 21. Septembris, ift zu Ahnfpach geftorben Marggraff 
Oaorge au Brandenburg, feines alters im 69. Jahre» vnd ift anHeilsbrnn begraben. 
Dielaer Marggraff ift der Erfte gewe(ien vnter allen Fttrften vnd Stenden im Beich, 
dar fieh nach dem Chnffhrften an Saehften^ Herrn Johan Friderieh, der Aofpnr- 
«Qoviii. IV. ek. L 14 
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gifchen CoDfenioti voterfchrieben, DaDnenber er auch den ZuDameo bekomen, dafs er 
der Fromme ilt genent worden. 

In demfelbigen Jahre bat Harggraff Johaos zu Brandenburg vndCttftrin alles 
grofae gefcbütz von Königsberg in der NeW'Marcke gegen Cttftrin Athren lafsen. 

Anno Chrifti 1544, den 24. Janoarij, ift eine groliw vnd fcfareekliehe FinftemiA 
der Sonnen gewefen. 

In dicfseiu Juhre hat Marggraff AI brecht zu Brandenburg, Herr vnd Hoch- 
meifter m i'reaiseii, die Vniuerfitet zu Künif^sbcrg- in Preufsen geftifft vnd zum lie- 
tigen Uector dahin beruffeu Doctoreui Georgium Öabiuuai, des Herrn i'hilippi 
Melanchthonia Eydam. 

Auch ift in dieÜson Jahre geftorben Herr Matthias von Jagow, Ritter vnd 
BifchoH* 7.Ü Brandenburg. 

Anno Chrifti 1545, im Faftnacht, haben zu Collen an der Sprewe Ihre 
ebliche beyiager g-ehiiken Mai'ggrutl J o h a n a George zu Piiandenburn^, Marn^gralT 
JoachiuiB n., Churtürften zu }iraüdenburg, iSohn, mit Fraw iSopliia. Herzogs Fri- 
derichs II. zur Lignitz vnd Briege tochter, vnd dan Herzog Ueorge, Hochge- 
dachten Herzog Friderichs Sohn, mit Fraw Barbara, MarggrafF Joachims XI«, 
Churfilrften su Brandwburg, toehter. 

Damals haben Marggraff Hans zu Brandenbarg vnd Cuftrin vnd Herzog Wii« 
heim zu Braunfchweig l'charff gerant vnd ein folcli hart treffen g'ethan, dafs beide 
pferde aut" den hiiiteru iitzeu gangen, vnd lind dennoch beide Herren iitzen blieben, 
Es hat aber Herzog Wilhelm Marggraü Johanisen den Schildt entzwey gerant 
bis auf den halfs vnd were vmb ein gor wenig zutbuu gewefen (weus Gott nicht fon- 
derlicb verhttt bette), dsfs er Ihme den hals abgerendt bette, Derowegen dan alle 
FUrften vnd Herrn, fo damals in grofser anial auf der ftechbane gewefen, fehre er- 
fchrocken, eilendts von pferden ge&Uen vnd zugelaufen findt. 

Es haben auch mehr Herrn \ nd von Adel gerant vnd geftochen, «)>nr am Mit- 
woch haben 60 par zu Koise in ivlirilsen auf der Baue turnirt, \ nd in des, dafa man 
dem iiitteripiel zugeiehen, iit eiuer aus dem Fenfter vom Thumthurn gedrungen vnd 
herrab gefallen, der hat einen andern, fo darunter geftanden, todt gefallen vnd Ihme 
hat nichts gefchadt 

Auch ift damals ein Karl ohne armen vnd hende da gewefen, der hat mit den 
Fufsen mit löffeln eisen, eine Nadel fedemen, negen vnd andere fachen thun können, 
die fai't vngleublich zu fein fcheinen, hat mit dem halfse holtz hawen vnd mit dem 
Spitzbarte einen Theller an der wandt treffen können. Ea haben aach die Koisbaben 
eiueu auf der Baue todt gerautlt. 

In dieisem Jahrs, dinftags nach Oantate, als man mit dem Schmalkaldifchflai 
bände vnd KriegsrUftonge widder Keyfer Carolnm V. fcbwanger gangen, Ift Landt> 
graff Philip aas Hefsen von Herrn Job an Friderich, ChurfUrften zu Sncbfen, 
von derLochowifchen heide snJtttsrbock ankörnen vnd mitMatggraff Jonchim 
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IL, ChuriürrteD zu Brandenburg, welcher am Mitwoch morguu vom Klofter Zinna 
■nch hinneio komeo, aof einen halben tag vnteiredung gehalten, in meinang, Ihn in 
Dm verbttndtois zabringen, damit Sie dem Keyfer defte befeer die ividderwieht halten 
m(ichten. Aber der Ghnrfllrrt zu Brandenburg, als ein weifser vnd verfteodiger Heir, 

der von ferne fahe, wie weit diefser Krieg vmb Och frefsen vnd was er fiir einen 
aiis^'antr gewinnen würde, bat allen möglichen fleifs angewandt, auch mit grolser bit * 
dem Lundtgraden angelegen, ihn fanapt feiuen conlorten von folohem ilirnemen ab- 
inirenden, vnd hat Ihm fonderlich des Keyfers cwdeDtlicbe gewalt, macht» Kriegaeti»- 
renhdt vnd grolaee gltlck an gntem gemtlte gefitrt Weil er aber gefpQrt, dafe er 
niohte firacbtbarlicbs bat fchaffen können, vod der LandtgratT nichts defte weniger hart 
in Thm gedrungen, fich zu Ihnen zu fchlagen. Rat er lieh der geftalt entfchuldigt, Dafs 
er xwar den benachbarten vnd verwandten L'llrften ljulfe vnd beyftand zuleiften nicht 
vngeneigt, wen er gewifs wUfte, dafs der Keyfer widder (iott, die Religion zu kempfen 
fiirbabena wwe; weil er aber nicht glaabeu vnd ans vielen vmbftenden abnemen 
könte, dafs dis des Keyfen nrnniing wwe, So bete er vam fleifigftra, Man mSdita 
Ihn in die verbtlndtnis nicht fo hart nötigen vnd zwingen, Denn wen das vnglflck an» 
fcblUge (wie mans (ich vermuten mufte), dafs dis Spiel einen widderwertigen aasgang 
bette vnd der Keyfer die vberhaudt behielte, i^o Ivetten Sie an Ilim einen Friede- 
marher. welcher den Zoruigen SiegsfUrften zufrieden iprccben, die brücke niddertreten, 
deu vberwundeoen gnade erwerben vnd Sie widder aufsönen könte. Vnd fein ßnn hat 
Ihn dealiüa nicht betrogen, wie der ausgang hernach beseaget, Aber der Landtgraff 
ift von folcher andtwort etwa« entrttft worden (wiewot er iichs nicht bat mercken 
lafiien), Ift von ftundt an nach gehaltener Mittagmaltseit aafgebrochen , widder zum 
Chnrftirften zu Sacbfen gegen Torgaw gesogen, vnd was er ansgericbt, Ihme rela* 
tion einbracht 

Den 24. Septembris iit geftorben MarggraÜ Alb recht zu Brandenburg, Cbur- 
äirk 10 Ifentz, Ertabifchoff an Uagdebaig vnd Balberftadt vnd Cardinalia Titnli S. 
Ohryfogooi ad vincula Petri an jEU>m, Vnd eben vmb diefseZeit ift Heraog Heinrich 
zu Brannfehweig von Henog M orits an Sachfen vnd Landtgraff Philipe an 
fiefsen gefangen. 

(Diefer Bifchoff, Marggraff Albrecht zu Brandenburg, hat eine Katze gehabt, 
die bat Churt gebeifseu vnd iit ftets nebeult dem Bifchoff auf ciucm Öammeten l'olfter 
am Tifche gefefsen, das befte müfsen frefsen, des nachts für feinem b^ auf den 
«otrit li^en vnd ift dn bOfer geift gewefen, welch» Niemand am hofe, auch der Herr 
lelbft nicht, gewnft, bis es entlich alfo offenbar worden. Es bat der Bift^oiF auf mdo 
Zeit oinen Reitenden boten abgefertigt, welcher nach verrichten gefcheflten lieh ver- 
fpSt, dafs er die nacht vber im felde hat bleiben mUfsen, Hefft derwegeu fein pferdt 
an einen bäum, legt lieh nidder zur rüge vnd befliielt Heb vnferm Herrn Gott. Was 
gefchicht? Ehe er lieb kaum niddergelegt, kuiupL ein grofs gefchwurm böfer geifter 
aof den banm, die ftellen eine Inqnifitton vnd vmbfrage an, was ein Jeder den tag 
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^ auegericbt, Vnd da di« geichehea, hat einer gefragt, wm eg doch komm miiAft, dafii 
fich der Heotatifche Chnrt abferitirt bette? Darauf ein ander geandtwort: Er mttfta 

was fonderHohB vnd wichtiges fUrhaben, Sanften wtlrde er nicht aufsen blieben fein. 
In was grofsea engCten vod forgen diefser man mufs gewefen fein, hat ein Jeder 
leichtUch zueracliten, vnd wen Ihn der almechtige Gott dnrch den fchutz feiner Reil. 
Ellgel nicht fouderlich bewart hette, wllrdo feiner vbel lein gewart worden. Als lie 
aber nun mit einem grolleo getUmmcl vnd vngeitüuic widder hingefahren, Defsen der 
Bote fro worden vnd Gott gedanckt, dafa er Ihn fo gnedig behUt hette, iäamt er fidb 
nicht lange» £txt auf fein pferdt vnd reit fune wege. Als baldt er nun anf den llitti^f 
SQ bane kiimp^ Left Ihn der Bifchoff fUr ficb fordern für den Tlfch, fragt Ihn, wi« 
es komme, dnfs er nicljt zeitlich ankörnen were. Do Ihm nu der Bote alle fachen 
bericht, wie es Ihme die nacht ergangen, was er gehört vnd wie die andern fonder- 
lieh nach dem Mentzifchen Chart {jefraoft hetten, Do erhebt fich die Katze vom Polfter 
gar vugeftümlich iu alle Ilühe aui' den hiuieriaiüen, feugt grewlich vnd fchrecklich aa 
an lawen vnd mawen, gleich als wolte lie den Boten ausfchelten, fpringt flogs mm 
Fenfter binnaos, daGi man nicht gewnft» wo fie geftoben oder geflogen, vnd hat fich 
nicht mehr fehen lafsen.*) 

Nach abftorben ^farg-nraff AlbrcchtB, des Cardinais vnd ClnnTiirrten zq Mentz, 
ward zum Coadiutore der beiden Krtzitifft Magdeburg vnd Halberftadt von Ca. 
pitularibus erwelt Marggraö Johan AI brecht zu Brandenburg, Marggrall Fridericbs 
Y. Sohn. 

Anno Chrifti 1546, den 20. Janaarij, vmb 5 Vhr nach Mittag, ift der Dorch- 
leoch^fte Hocbgebome FUrft vnd Herr, Herr Joachim Fridericb, Marggraff an 
Brandenburg, Itz regirender ChurfUrfie, zur Welt geboren, Defsen Fraw Mutter feiiger 
gedec)iti>is in der geburt geblieben vnd liegt fllrm hohen Altar imThamltiflOb aa Col- 
len im Chore, do das rote eiferne L'^itter ilt, begraben. 

In diefsero Jahre ift Herzog Joacliim zu MUnfterberg aas der Schießen 
anm Bifchoff zu Brandenburg erweit worden. 

In diefsem Jahre ift die Sonne 3 tage lang wie «ine fewrkagel gants roth au 
himmel gefeben vnd daneben viel ftemen, welche fich an vnd von der Sannen go- 
wandt haben. 

Zu deme ift in dicfseni Jahre p\n nafser vnd weiclicr frtiling gewefen mit fampt 
deui h^omnier, dauon die Winterlaai grofsen fchaden genonien vnd die Ecker zur Som- 
merlaat dermaftieu ausgewefsert vnd verderbt, dafa auch viel ecker haben vnbefeet 
mtüien liegen bleiben, Derbalben entftondt ein mangel vnd tewmnge allerley getreides, 
dafa alle Komhenfeer in der MardEo Brandenbnig find ledig wordeo, dafa bmui aoeh 
aoB Meilaeii, welche damala ana Behmen befpcifeet worden, Koma vnd von Leiptaiff 



*) Die ( ) ÜDgerchlolTene 8td]e fehlt in Tiden Abfchriften. 
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gegen Berlin vnd in die Marcke brodt anf der Achfe bat ftibren mlirsen. Jedoch bat 
diefiie tewrang vnd mangel eine knrtze Zeit gewert. 

In diefsem Jahre, am tage Conftantiae et Concordiae (welchs Fatale quo idriin 
gewcfen), ilt der wolerleuchte, ehrwirdige vnd hochgelarte Herr Martinas Lntheras, 
der Heiligen Schritt JJoctor vnd rechter des Deutfchlandes Elias, zu Man sielt ge- 
Aorben vnd von dannen nach Wittenberg gefürt vnd dafelbft in der Schlofskirche 
begraben, Daraaf bald der Säebßfcbe Krieg, Zerrttttong ii» weltlichen regimenten vnd 
grofse Vneinigkeit vnd Zweyfpalt in der reinen Leere vnd Religion erfolgt, dafs es 
viel Fladdergeifter, VVetterhanen vnd Mammelucken vnter den GeiüUichen gegeben vnd 
ein lolcher rifs in der Kirchen vnd reinen leere feid der Zeit her «gewcfen, dal's man 
gnng daran zu flicken hat vnd alle hoffnan^ fchier ans ift, folcheu i'chaden widder 
auszuhülsen vud zuerietzen, wiewol es wenig Leute in acht nemen vnd ßch darumb 
bekammern. 

In diefsem Jabre, vmb Pfingften, hat lieh der Krieg angefangen widder Keyfer 

Card um V., in welchem Marggraff Johans zu Brandenburg vnd Cuftrin mit 1000 

vnd Marggraft* Johans George mit 500 pferden dem Keyfer find zugezogen. 

Anno Chrifti 1547. den 2. Martij, ward Slarwraff Albrecht zu Brandenburg, 
Cariniiri Sohn, zu Kochlitz gefangen vod dem Öhurfdrften su Sachfeu gefenglich 
vberaudtwort. 

Den 10. Aprilis ift geftorben Fraw Dorothea, gebome aus Königlichem 8tam 
Denmarck, Mai^raff Alb rechts an Brandenburg, Herrn vnd HochmeiAers in 
Preufsen, gemahl. 

Den 22., 23., 24., 25. Aprilis ift die Sonne bhitroth am l)iminel geftandeu, Ift 
auch dergeftalt auf vnd niddergtingcn, das viel Leute in Irembdea Landen vuwifsende, 
was im Deutl'chlande gefchehe, lieh beforgt, dafs folche trawrige vud blutige geftalt 
der Sonnen etwas fonderlichs vud wichtiges bedeuten mUfte. 

£■ ift auch den 27. Apriiia ein grofs fafii faft ein» ftunden lang au hiuiniel 
gefehen, welchs hernach herranter gefiaUen. 

Darauf ift Herr Johan Fridericb, ChurAlrft zu Sacbfen, bei MUlberg an 
der Elbe von Keyfer Carole V. gefchlagen vnd gefangen, Die Stadt Wittenberg 
belagert, mit Verheerung vnd verwUftung des Sachfeulandes, bis entlich auf Vnter- 
bandtlung Murggratf Joachims IL, ChurfUrften zu Brandenburg, die Stadt aufgeben, 
vnd hat Hochgedachter ChurfUrft zu Brandenburg Fraw Sybillam, geborne Hertso- 
gin M Jitlieh vnd Clene, des ge&ngenen CburfÜrften an Sacbfen gemahl, ans vnd 
in die Stadt widder beleit, als SieKeyferlieberlfajeftet wegen Ihres getiingenen Hemi 
Mien demütigen Fufsfal gethan, dafs er Ihm das leben fchencken mOcbte. 

Nachdem nu Keyfer Carolu-s V. von Wittenberg abgezogen vnd zu Halle 
in Sachfsen ankonjen , hat er auf fleifige vorbit vnd vnterhandtlunge beider Chorftlr- 
ften, MarggraH Joachims IL, ChurfUrften zu Brandenburg, vud Herrn Bloritzen zn 
Sacbfen, Laadtgraff Philip faen in Hefsen zn gnaden angenomen, weloben beide 
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Churfürrten zufammen auf einen wagen fitzende zu Halle eingefiirt vnd dem Keyfer 
fürgeftellt iiaben, do er dau dem Keyfer einen Fufsfal vnd abbit gethan, aach darauf 
abfolnirt vnd lol'sgezeli ilt worden. Weil aber damals der Keyfer durch anftifftung 
dcH Bilchoflti von Arrafs vnd Duo de Alba den Landtgraffen, ulä er bey den an- 
deru. Chur vnd Füri'ten sa gafte gewefeD, aufs Kewe in beftrickung nemen iaiseo, liai 
der ühnrfbrft an Brandenbarg von leder gerttckt, vnd wen Adam Trotte der Elter, 
fem Marfcbalck, Ihme ntoht were in die arm ge&llen, hette er deu Dac de Alba er- 
ßochen, Derwegen er dan wegen folches vnbilligen Farnemens mit dem Keyfer heffiig 
expoftnlirt vnd mit den Landtgraffen auf den Reichstag gegen Aufjt'irn- ift geaogMi 
vnd lieh niclit ehe zufrieden crebea, bis er den Landtirratf lofs gemaclit. 

In diefsem Jahre iiai MarggrafF Johans George zu Brandenburg iein ander- 
weit beylager gehalten mitFraw Sabina, Marggraff Georgen an Abnfpacb tochter. 

Anno Cbrifli 1648 Ift Bafao von AI aeo sieben, Bifchoff an Hanelberg, 
gefiorben, welchem Maxggraff Joachim Frida rieh zu Brandenbarg, itat regirender 
OhnrfUrrt, fuccedirt lint. 

In dielsem Jahre haben die Bürger zu Königsberg iu der Ncv-Marcice aufs 
befebl MarggraÜs Johanfsen zu Brandenbarg vnd Cuftrin die Scheunen in der ftadt 
abbrechen vnd filr den Thoren aixfbawen mUl'sen. 

In Geltem Jahre ift an Brandenbarg ein Kind geboren, welche Zeene gehabt 
vnd serfchnittene Wangen, wie ein zerfchnitten Koller, das ileifch ift Ihm herrunter 
gebangen als ein vnterzug in zerfchnittenen hofen, vber dem Leibe hats eine haut ge- 
habt damit es bedeckt worden, vnd diefelbige hat Ihm weit herab gehangen als eine 
HifpauilcLe Kappe ; AVen man aber diefelbige aufgedeckt, hat man iu des Kindes bruft 
eine Wunde gefehen, daraus immer bim lit geÜofsen. 

Anno ChriCti 1549 fieng die Magdeburgifche Acht vnd Feide an vnd ward 
von Merckem Heine Alemana, dea Bfirgermeifters an Magdeburg, Fttrwerg, 
Ktfnigsborn genant, geplfindert vnd das Vihe hinweg getrieben, Aber die Magde- 
bnrgifchen Jagten Ihnen nach , ergriffen Sie am Jb^rinder Tham diüseit Zigefer vnd 
Jagten Ihnen das geraul)te Vihe widder ab. 

Darauf haben die Magdeburgifcben itir TangermUnde an der £lbe das 
^he widder hinweggetrieben, Daher Sie noch ofikmals von Tang«rmUadifcheo, wen 
Sie auf der Elbe ftrüber fthren, ftr Kahediebe angefchriehen vnd gefcholten werden. 

In diefsem Jahre ift I^Iichel Jude (welchen man fUr einen vnechten Graffen 
von Kegenftein hielt ^ nd am Marckte zu Franckfurt an der Oder ein ftatlich 
haus halte, viel reifsiger Pferde auf der Strewe hielt vnd am ßrandenbargifchon hofe 
in grofsem anlehen war) von ethchen Reutern fchuldc halben in der Chur Branden- 
burg betreten, gefenglich angenomeu, in Sachfen nicht weit von Torgaw weggeftirt, 
vnd als die gaten Gefeilen in einem Dorffe benVchtigen, fchlemmen vnd demmen vnd 
nemen Ihre fache nicht in guter Acht, entkUmpt Ihnen der Jode, tmgt folehs an, do 
werden Sie vnneriUiena vberfidleo vnd gefenglich gegen Torgaw geäit Als fie mm 
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auf anfucbang Marggraff Joachi-ms Tl., Chnrflirften zu Brandenburg, dartimb. dafs 
fie Widder den Keyferlicben Landttrieden j^eliandelt vud in ieiueni Lande den .luden 
vberw eidiget, des morgens haben füllen gcricht werden, bat Micbel Jude in feinem 
Hsufie SU BerliOt in der Klofterflrafse gelegen, do er hat wollen aofii Secret gehen, 
von einem kleinen treplein von 3 Stoffen herab aaf den boden swifehen 2 vnd 8 Vhm 
des morgens den balfs abgeftUrtzt, welch«, als es dem Ohiirftlrften stt Brandenburg 
alfo fort beriebt, hat er eileodts einen reitenden boten nach Torgaw gefchickt, dafs 
man mit den o:cfaDg-enen nicht folte procediren. Aber ehe die poTt ift ankörnen, lind 
Sie icbon gericht «^ewefen. 

Den 21. Septembris, in der Nacht vmb 2 Ybre, fahe man nach Mitternacht 
Werts ein grofs fewrzeichen des anfehens, als wen eine gantie Stadt gebrandt bette. 

Dia Jahr anf dnr Schweine^agt ift Frawe Hedewi^, Marggraff Joachime 
IL, Churflirften za Brandenburg, gemahl, des MoigenB vmb 8 Vhm auf dem alten 
Haufse zum Grimnifz dareb einen Spnndtboden vnd viel liangendcr nirfsn^cweibe 
herrab in die Hoftitube auf eine Lehnbauck gefallen, dauon iSie hernach ihr lebtag^e 
an Krücken hat mUfsen gehen, Denn obwol der Cburiurft viel hochgelerte Uoctores 
vnd kunltreiche vnd erfarne OhirurgoB allenthalben her oiftmals verfchrieben, die Ihr 
haben helfen foUen, So hat Sie doch entweder ans fiirchte der Wehetagen, Oder dafa 
Sie ficU von andern am leibe zubefUhlen gefchämpt vnd gefchewet, Ihr nicht wollen 
helfen lafsen. Es ift auch damals der Herr mit Ihr gleicher geftalt herranter grellen, 
Aber dennoch zwifchen den balckeu vnter den armen beliangen blieben. 

Aimo Cbrifti 1550 hat Marggiali" George f ridericb za Brandenburg von 
Ahnfpach das F Urftenthumb Sagen iu Schlehen fampt der Biberfteiuifcben 
Herrfohafli «ngenomen, ünweil Sie Ihme vtm König Ferdinande in Behmen flir 
dn'e gewilse Snnuna geldes verfaUtt war, vnd hat der Stadt Sagen die Pforldrche 
vndder gegeben. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Johan Albrecht zu Brandenbarg, weiland 
Coadiotor der Ertzftiffte Magdeburg vnd Ilalberftadt, den IG. Mjuj <re!'torben. 

Auch ilt iu der Miitel-iMarcke lolebe grofse tewrunjr vnd mfiiii:;ul gewelen. das 
man duü vureiÜe Korn in Backötieu dorren, truckneu vnd naciimais zu der Speifse 
gebrauchen mttfsen, Vnd hat die Peft an vielen Brtem in der Uareke hefftig grafsirt 
vnd vbel haus gehalten. 

Marggratf Albrecht au Brandenburg, Herr vnd Hochmeifter in Preafsen, hat 
in diefsem Jahre widder zur ehe genomen Fraw Ann am Mariam, geborne Herzo< 
gio zu Br aunfchweig, vnd ift anf diefsem beylager Frewlein Anna Sophia, Hoch- 
gedachten Marggraö Albrechts tochter, Herzog Johan Albrecht zu Meckelbarg 
vermählet worden. 

l>en 4. Septembris^ ift Herr Oeorgins von Blamenthal, BiTchoff au Le- 
bofs, geftorben, an welcher Zeit die grolse WaUiurt anr Gorita im Sterne bergi- 



Digitized by ÜOOgle 



112 



fchon Lande aus befehl Mnrg-^raffg Jobanfscti zu Ciirtrin gelegt, zerftört vnd ab- 
gefchafft worden, Vnd hat Ihm iuccedirt Job an von Horneburg, I. V. Doctor. 

Den 4. Octobris diefses Jahrs zug Marggraff Joachim II., Cbarfurft za Bmn- 
denburg, aas befehl Keyferlicher Majeftet mit Herrn Moritsen, ChurfUrften zu Sacb- 
Ten, vnd eodern FttrAeo vnd Herren mehr fUr die Stadt Magdeburg vnd hülfen 
Sie belagern 

Anno Chrifti 1551, auf Laetare in der Faften. ift zn Franckfurt n.n der 
Oder grofa Wafser gewefen vnd hat fo febr gewachl'en. dals es eine halbe KUe hoch 
auf der Isidderlage gangen vnd ein Joch von der Brücken hinweg genfsen, dadurch, 
den Wiefsen vnd gttrten gro&w fchade zugefUgt, Daranf eine grofee tewmng erfolgt, 
dafs 1 fcbfl. Rogken hat 1 Taler gölten. 

In diefsem Jahre hat fich zu Franckfurt an der Oder der llreit angefangen 
Bwifchen den beiden Doctoribus Andrea Mufculo vnd Franc iico Btanckaro 
von der Perfon des Herrn Chrifti vnd feinem ampte, Darüber der Herr I'liilippns 
Melanchtiion felio"er Martrarafi" Joachim II., Churftirften zu Brandenburg, eine gar 
aosfUrliche Decluratiun geiiclt, welche hernach in druck ausgangen, dadurch diefser 
ftreit ift aQ%eboben. 

In diefsem Jahre hat Maiggraff Joaehim II., Charfürft zu Brandenburg, das 
einkomcn des StifTts Canonicorum regolariam zn Stendal in der Alten Mardce znr 
Vniaerfitet Franckfurt verordnet vnd gegeben. 

Dis Jahr ift bey Witftock zu Tannenwalde ein Kind Jung worden, das 
gantz vnd gar Oaftanien braun gewefsen, hat 2 horner, dicke grofse äugen, eine 
krumme Xale, weites Maul, weifse verkerte Zunge vnd keinen half» gehabt, der Kopf 
ift Ihme an Schaltern geitanden, der Leib gar readig, mntzlich vnd gefchwollen ge- 
wefen, Die Arme haben an Lenden gehangen, hat dttnne Schenckel gehabt vnd an 
iladt des Nabels einen langen darm bis auf die FllTse. 

Zu Brandenburg Ift ein Kind Jung worden, Thomas Nickel genant, welche 
am gautzen leibe vnd ghedern gezittert vnd wie ein Kfpenhiub gebebet hat. 

In diefsem Jalire ilt der Teufel an vielen ürtem bey der nacht fichtlich auf der 
gafsen gangeu, hat au Thliren geklopft, offte weifse Todtenkleidcr angehabt, Ift mit 
zun begrebnis gangen vnd fieh trawrig geftalt, hat auch offie andere geberde gehabt 
vnd die Lente erfchreckt. 

Den 21. Martij in werender belagernng der Stadt Magdeburg hat man des 
morgens vmb 7 vnd 8 Vhrn 3 Sonnen vnd einen Regenbogen am himmel fteliende 
gefehen. Auch hat alle Zelt, wen mau fcharmützelt, ein weilser lieater für den Mag- 
deburgifcben Reutern üch leben lafsen vnd im abzuge alle Zeit der Letste gewefen, 
dafs es viel daflir gehalten haben, dafs es ein Kngel gewefen fey. 

In den Heihgen Pfingftfeirtagen, alz daz Vokk in einem Dorffe bey Witftock 
com biere gefefsen vnd ein weib angeÄmgen grewlich zu flocheo vnd den Teufel oflU 
mala an nennen, Ut Sie «nfebenz von der Erde znr tbUre hinnaiu gefiirt vnd hernach 
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Widder todt auf die Erde nidder geworfen, allen gotglellerern vod flachendeu som 
abfcbewlicheo exempeL 

Den 16. Jnnij, swifchen 1 vnd 2 Vhren des Morgens, bat fieh ma gsanfui 
Wetter erhoben vnd in St Nielas EirchfpitBe anm Berlin eingefdilagenf die treppen 
bnipt den bodemen, fampt dem Seiger vnd Klocke herranter gefellet, dafs der Haaa- 
man mit feinem betto ift küramcrUcli behano'en Llieben, Darunib man den mit leitern, 
als hefte man vermocht, Ihn hat mllfsen herrunter gewinnen. Hat aber wepen des 
grofsen Blitzens vnd fchreckens ein blöde geücbte dauon bckomen vnd eine kurtae 
Zeit darnach gelebt 

Den 31. Angnfti, vmb 2Vbr nach Mittag«, war ein« FinAemiB an der Sonnen 
auf 8 piraet, die werte eine Stande vnd 56 Minuten. 

Den 2. Septembris hat man ein fchrecklich fewnseichen am himmel gefehen, 

Darauf Ift an S. Michaelis tag plötzlichen eine ff lche granfame Kelte eingefallen, dala 
fichjederman darüber verwundert, vnd ift an ttlK liea ürtern oin tieflfer Schnee gefallen. 

in diefsem Jahre bat heb das hohe vbermafaige Spiel in beiden Stedten Ber- 
lin ynd Collen angefangen, daCs die Stadtjonckera vnd Mwfcadanten fich nicht ge- 
lehlinipt vnd gefchewet} 2, 8^ mehr bnndert, lelsUch anch etlich tanfent taler anf einaa 
te snnerfpielen, Vnd do ea entlich mit Ihnen nicht hat wollen häufen halten, hin vnd 
Widder gelt aaf Zinfse zanemen, einer für den andern (ich zuoerfchreiben vnd Hegeln 
vnd allerley böffr Partit hcndel lioh Kubefleifsen nothwendig find gedrungen worden, 
Uadiircb fie nicht alleine Ihre freunde vnd verwandten, Sondern Buch frernl;d(ri der- 
malsen mitgenomen, dafs Sie zugleich hud fertig wurden vnd nuL emuuder wie ein 
lieht auegangen; Denn wen grobe blEmna ftUen, pflegen Sie gemeinlicb ein groben 
hanÜMi der andwn mdderaifchlagen Tnd an nichte ma<Äen. 

Anno Cbiifti 1552, auf Parificationia Mariae, ift auf flcißger vntertheoigfter fltr- 
bitte der Alten Joachim Reichen (welche bey der HerrfchafTt in grofsen gnaden 
vnd anfeheu war, dafs Sie anch Marggraflf Joachim IL, ChurfUrften zu Brandenbarg, 
zu gefattern gebeten vnd feine Frewlein Jährlich fie befuchten vnd begeftigten) , die 
Schule zu 8. i^larieu widder angericht von llochgedachteu ChurfUrften vnd ift Sa* 
mael Langnickel fOr einen Sabdirectorem, Petras Hafftitins filr einen BaccUii' 
ream ynd Joachim Streicher ftbr einen Cantorem von S. Ntclaa fchnle dahin ga* 
letet, Dadurch die Kirche, die fonßen als ein defolat geftanden, von Bade ynd ander 
Narrwerck, fo -man znr procefsion ftü* Jahren gebraucht, ift repnrgirt vnd zum rechten 
Gottesdienft mit predigen vnd Sacraraent reichen widder gebracht worden. Vnd ob 
wol die befoldunge der Schnlgefelleu anfenglichen gar geringe, dafs Sie Ihre ftipendia 
OfUatim von bürgern uiufäeo gewertig fein. So find Sie doch entlich dermaben veiv 
iahen worden, dab fie haben ktfnuen aofrieden fein. 

Am Sontage Sezagefimae hat Marggraff Joachim 11^ CharHirft zu Branden- 
bmg, eine Tcrfamlung gehalten der Theologen aus den Furnembften Stedten der Chnr 
Brandenburg, in welcher des Ofiandri in Preoben Irriger fchwarm, als folten wir 
«auytt^ IV. m. i. 16 
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allein durch die wefentliche Gerechtigkeit des Sohns Gottes gerecht werden, widderlegt 
Wardt in einem fonderlichen buche, das damals zufammen getragen vod in druck veiw 
fertigt ift worden. 

Den 19. Martij ift MarggraffFriderich zu Brandenburg, MarggrafT Joachim ■ 
n., CharfÜrften zu Brandenburg, Sohn, erweiter Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd 
Halberftadf, ftatlich cinc^eflirt vnd da(>l})ft den Stedten fürgeftelt, die Ihme auch 
die Huldung gethan. Er iit aber in demielben Jahre 3. Octobris verltorben vnd im 
ThumbUiAt zn Halber! tadt fUrftlich vnd lierrlich begraben; Man hats dafür gehal- 
ten, dafs er etwa eine HiTpanifche Suppe habe genofaen. 

Anf dieiaer herrlichen einfllning ift Valtin Francke, der lieh für einen be- 
reiter ausgab. Des Geftrengen, Edlen vnd Ehrnfeften Cbriftoff Sparren des El- 
tern, Churfilrftl. Brandenburgilcben damals Hotluiarfchalcks, diener (welcher zu hofe 
in folchcm anfehen vnd vertrawen war. dals er ohne Jemaodts aiii'pruch oder verbot 
gehn durÜte, in welches geinacb er wolte), zu Collen an der Sprewe gefenglich 
eingezogen, Darumb, dalt> er vber alle mafse ein ausbiiudiger veri'chmitzter dieb, Je- 
dodi ynaeimarckt war. Denn ohne dafa er viel filbeme Ittffel ^nd Commentlein, derer 
er «ns teils im felde b^^raben, eine teils auch in feiner Ude, fampt vielen MeÜMfo, 
die er am Tifche gar meifterlich wegfifchen konte, gefunden worden, hat er feinem 
JunckcT-. dem Marlchalck, eine ftatllche glildeiie Kette durchs Secret heimlich in fein 
geniacii biuuaut' fteigende zu Lichter teldo gcltolen, die Ihm den HaÜs verrathen, 
Denn als er mit dem üerru Madchalck gegen Ihm vberützende auf einen wagen bis 
gen Tanger münde an der Elbe gefahren vnd er Ihme die Kette vngefehrlich am 
halbe blicken fehen, hat er Ihn mit Vriaa brieffsn widder aorUcke gefcbidcti ab bette 
er etwas vorgefsen, dae mnfte er beftellen -vnd Ihme baldt widder folgen. Danunb, 
ab baldt er widder gegen Collen kernen, ift er gefenglich angenomen vnd auf feine 
Vhrgicht nach erkentnis des l'eclits an einen Galgen, fo man Ihme vber den andern 
gebawet, erhöhet, dafs man Ihn mit einem langen Spiefs nicht hat erreichen können. 
Es iit aber im folgenden Sommer bey lichten hellen Sonnenfcbein ein plUtzlich Wetter 
fampt einem farhexgehende Winde vnd Donner entftanden, Üanon er ift mit den Gal- 
gen hermnter gefchlagen vnd geworfen, dab Ihn die hnnde g^frefaen. Er hat aber 
in feinem ausgange zum Gerichte nichtB fehrer beklagt vnd berewt, als dafs er Anno 
1545 aoi' dem Fürftlichen Beylager der beiden Herrn Marggraff Johans Georgen 
zn Brandcnbiütr vnd Hertzogs Georgen zur Lignitz etc. einen geftolcnen Silbern 
deckel vom Becher, do er denl'elbeu im vmbfuchen aus der verlperten hotll'tube weg- 
zubringen nicht vermischt, einem Schlaifenden Schneidergefellen heimlich im Ermel 
gefteck^ daramb er gehengt worden vnd zum Zeichen fmner vnfehnldt lange am Go- 
richte geblut hette. Alfo geht der Krag fo lange an wafter, bia Ihme «itlich der 
HSngel abbricht. 

Den 19. Maij belagerte Marggraff Alb recht an Brandenburg, Gafimiri Sohn, 
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aas rancken die Stadt N Urenberg, verheerte das Land rings vmbher vnd kam 
Ihme dHmals Marggratf Johaos za Cüftrin mit 2000 Manuen zu hülfe. 

Den 27. Maij Ui n Berlin geboren Chriftianns Diltelmeier, ireldier 
nach dem abfterben des Vaten aadi CharfttriUieher Gantzier Ift gewefen. 

JHn 28. Maij ift die abgottereie des Heiligen Blutes aar Weifsnack dnreh 
Herrn Joachim Eilfeit, Pfarherr dafelbft, abgefchafTt. 

In diefsem Jahre, knrt? nacli I.Hurentii, ift ein folcher vnerhörter wind zu Ber- 
lin gewefen, dafü er die '/.'K-^tlicht-nuc fiir dem Spandoifchen Thoie eingerifsen, viel 
ander gebew beichedigt vnd die Garben im Gerftofte ybers 3. vod 4. Stücke weg^e- 
fürt hat. Vod damals ifl Schweitser, der Oberfte» welcher vnlliDgft innor 1600 
pCnrde in Vogem gefllrt vnd im dardisi^ der Ghnr Brandenburg grolSMO fdiaden 
aageffigt vnd viel matwillens gettbt, vom TUrcken erlegt wordm. 

Eben vmb diefse Zeit ift auch eine alte Wettermacberin von Blumberg für 
Berlin gebrandt, vnd do das fewr angangen, ift eine Weihe, fo zuuor vmbs fewr 
geüügen, hinnein gefallen vnd fo lange, dafs rmm ein Vater vnfer indes bette beten 
mögen, darin geblieben vnd nachmals em Uuck von ihrem Peltze, einer Ellen lang, 
mit fich hinweg gefUrt, dafs alle, fo dabey vnd vber gewefen, es da&r gehalten, dafii 
Sie der TeoM hmweg gefltrt habe. 

Den 12. Nouembris ift auf dem Schlofse Lebafs der hochberhUmte vnd ge- 
larte Man Jodocus Willichius Rofellianns, Doctor iledicinae vnd profefsor der 
Vniaerütet zu Frauckturt an der Oder, in allen l'aculteten vnd Sprachen ein niis- 
bündiger ilachgelertcr vnd befcheidener artzt, feioes alters im 65. Apoplexia geiiorbea 
vnd zu Franckfurt begraben. 

Anno Chrifii 15&3, den 9. Janaarij, hat ean grofser vogehewrer Wind Herrn 
Moritzen, Chnrfllrften an Sachfen, bUde, fo am fkeinem gange Inwendig im Schlofse 
im Winc^ gcftanden, den Kopf abgerifsen, Darauf ift er im felbigen Jahre den 9- 
Jülij in (1er Schlacht^ fo er tür Siebe ra Ii auf se n mit Marggraff AI brecht zu Bran- 
denburg gehalten, erfchoisen, Vnd wie mans für «jcmIsc helt, von feinem eigenen 
Leibjungen, defsen Vater hiebeaor vnter andern im forgaw Michel Juden halben 
gericht worden, welche auch vermutlich vnd gleublich, Sintemal der Scholii von hio- 
derwerts durch den rechten Ninen gefohdien. Auch fol es hernach der Junger auf 
foinem Todtbette in der bdehte bekant haben vnd folchs nicht ehe, als nach feinem 
tode, aufszufagen gebeten. 

Zu der Zeit find auch Herzog Heinrichs zu Braanfch wei <j beide Söhne, 
Hpr^og Philip vnd Carolas Victor, fampt andern viel mehr Graüen vnd vom 
Adei in grofser auzal auf der Wahlltadt blieben. 

In dielsem Monat ift Marggraii Öigismandns an Brandenbni^, Marggraff 
Joachims II., CharCbrften za Brandeobarg, Sohn, som Ertsbifcboff xa Magdeburg 
erweit vnd am tage Fabiani vnd SebafUant eiogefUrt vnd ungenomen. 

In der Faften find alle Superintendenten vnd Pfarhenn in der New-Marcke A 

16* 

Digitized by Google 



Königsberg verfamlet gewefen vnd haben Mag. Henricum Ilftnimnim vrcf^en 
gethaner })redigt, als folte die bochgelobte vnd gebenedeite Junglraw Mana den Iki- 
land der Welt mit wehe vnd fchmertzen geboren haben, condemnirt vnd feins ampts 
«ntfetst 

Den 19. Aprilis hat Mar^aff Albrecht zu Brandenburg etlich handelt Reoter 
vnd 6 Fänlein Knechte, fo der Bifchoff mi Wirts barg beftelt Tnd Mgenommea 
hotte, erlegt. 

Den 20. Aprilis ift geboren Marggratl Albrecht Friderich za Brandenburg, 
der Jnnge Herr in Preafsen. 

Den 16. Haij find ia Franckfnrt an der Oder 2 Kind geboren, di« fich 
mit den henden Tmbfiingen haben vnd vom Nabel bis zam haUse safammen gewaeb 

Ten gewefen; Dem einem kinde aber ift das hertze, Lunge vnd leber aarserhalb der 
braft gelegen vnd hat das Hertz ein wenig geblut, Sind aber beide bald gefiorben. 

Im Julio hat man anf den bäumen vnd Decbern blntstropfen Eccfehen, welches 
ohne iillcn Zweifel ein Fürlpitl vnd anzeigmig ilt gcwclen der zuküiiÜtigen blutigen 
Ichlacht, die buldt darauf tür Öiebei abaulseu eriulget. 

Den 31. Nonembria ift aa Stendal an S* Peters Thor ein iblch Monftrom 
geboren: Es find 2 Kinder weiblichs gefcblechts vwa Hntlerleibe kamen, welehe die 
beine in einander gefchreDckei, als weren Sie in einander gewachfen; das eine Kindt 
hatte ein fehr fchrecklich angeflehte, wie ein altes runtzliclus Meulein, das ander bat 
ein l'chöu lieblich angeüchte gehabt, wie ein Kngel, dal's uians nnrh niclit i'cbüner 
hette malen können, haben beide fpitzige Ir'ewrige Zungen eins Laibeu lingers lang 
aus dem Munde herillr geftreckt, So hat auch das> eiue Kindt mit dem fchönen ange> 
fiehte einen Nabel gehabt eines annen dicke, der vie eane Schlange aof die Erde 
herab gehangen. 

In diofsem Jahre iiX Qeorge von Blanckenbarg von Ifai^grafT Joachim 
II., Cburfürlten zu Brandenbnrg. zum Heuptnian des Hanelbergifclien Bifchoff- 
thumbs Zeit feines lebens verordnet, Aber Marggraft' Jobans George zu Branden- 
burg hat Ihn behandelt, dais er die verwaliuiige de» htiffts feinem Herrn Sohn Marg^ 
graff Joachim Friderich zu Brandenburg abgetreten vnd eingerenmt hal 

In dieTsem Jahre find 2 Zauberinnen «t Berlin verbrandt, welche in der 
Tortur bekant, dafs Sie ein Ghriften Kind geftolen, serftttckt vnd gekocht heUen, 
tewrunge im lande damit anzurichten. 

Anno Chrifti 1554, am tage Connerfionis Pauli', ift Marggraff Sigismnndas 
XU Brandenburg, Marggraff Joacliims II., Cliurfiirlten zu üraudenburg, Sohn, i'o bie. 
beuor zum Ertzbifchoff zu Magdeburg ciwelt, mit 300 pferden zu Halle eingefUrt, do 
Hüne dan des Ertzftiffts Stende gebuldet haben. 

Den 6. Jnnij ift su Franckfurt an der Oder geftorben Herr Hieronymus 
Schunftius, I.V.D. vnd profefsor, ein filrtreflBicher, gelerter, beriiUmter vnd gereebr 
ttt Jnrift, fones alters im 76. Jahr vnd ift dafelbft begraben. 
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Den 10. dicrsee Mooadts liat HftfggnflP Albreeht m Braild«lbQrg die Key- 
ferlicbe Freyftadt Schweinfuit eingenomen, aber am 24. tag-e hernach haben die 
beide Bifchoffe Wirtzbnrg vnd Bamberg mit Ihren Bundtsgenofsen Iba genUUcb 
erlegt vnd des landes veriagt bis auf die Feftunge BlafBenburg. 

l)ea 1. SeptenibriB, vmb der Sonnen Vntergang, hat man angenfcbeinlich za 
Prentzlow in der Vcker-Marcke ans einer anfgetbanen dicken Wolcke die geAalt 
vBftrs Erittfers vnd SeKgtMcbere Jefa Chrilti, wie er «m Crenlie gettangen vnd ne- 
benft dem creutze za beiden feiten viel Perfonen flehende, gefeben. Do aber die 
Wundergefichte von bilrgcrn vnd einwonern der Stndt mit grofser Verwnnderunge, 
Furcht vnd Zittern lange angelehen, hat fichs aus der Wolcke algemach vnd langfam 
bemidder gelaijBeD vnd ift im Preotzlower See in einer I'ewrglat vericbwunden. 

Anno CfariAii 1555, den 30. Jannarij, ift Herr Johannes Farnefias, Bifchoff 
an Zaaintb, mit einem Jefiuter za Hsrggniff Joachim II.« Chaifllrllen an Branden* 
borg, wegen des Tridentirchen ConcUij ▼om Bapfte ansgefandt, ankörnen, welchem der 
CburfUrft au Brandenburg grofse ehre erzeigt, herrHch vnd laute trnctirt bat, vnd M. 
Johannem Agricolam, Snperintendentem der Chiir Brandenburg, M. x\bdiam 
praetorium, profefsorem (Jer Vniuerlitet ssu Franckturt an der Oder, vnd mich M. 
Petrum Hailtitium, damals Kectorem der Scholen za Berlin, meiner weinigen per* 
Iba, den 2. Februarij verordnet, mit Ihnen eu conferiren von den fttrnembften punctea 
der Chriftlieben religioo, darüber die Lntherifchen vnd Papiften llreitig fein. Ob nnn 
wol in diefsem Colloquio der Jefoiter als ein Spitzt^indiger Kopf ficb nmlich beiri»- 
fsen, So ift doch der Bifchoff (at pari ipfios dicam) ein Indoctas Alberus per omnea 
gradus Comparationis gewefcn. Derowegen hat Ihn nnr-li (l<>r nfmrfllrft za Branden- 
bury nacli der Naumburg zum Ghar- vnd FUrftlichen Kreilstar'O rruiittirt, do lie dan 
alle beide \^mcht wciis ich, au» wefs anftitFtung) von rui'sbuben lind mit Koth gewor- 
fen. Alfo viel fragt man naeh des Bapftes Heiligkeit, befehl vnd ban. 

In diefeem Jabre ift geboren den 19. Febraarij llarggraff Georg Albrechii 
Maiggraff Johans Georgen an Brandenburg dohn, welcher im 2. Jahr feines alttts 
Jung verftorben. 

Den 6. Martii baben l^farggraff Joachim II., Chnrfiirft y<\ Brandenburg, Herr 
Augaftus, Ohurtürlt zu Sachfeii. Lfindtgraff Tbilip zu Helsen vnd andere benach- 
barte Füllten des niddern Sechülchen Kreii'ses zu >«aumbarg veruewert vnd be- 
fehlofsen, bey der Aafpurgilehen Confefsion beltendig znnerharren. 

Die Jabr am H. Pfingftage, als Harggraff Joachim U., ChmAtrften za Bran- 
denbuif, kandt gethsn ward, das feine frowe Mutter Elifabeth, geborne aus Kttnig^ 
fiebern Stamme Denmarck, fehre fchwach were, Ift er nach der Vefper eilendts gegen 
Spandow zu Ihr gel'aliren, Sie nach Cöllen gebracht vnd in der Dechancie negft 
dem Thum, fo damals ledig ftundt, bringen lafsen, do lie nach wenig tagen I'eliglich 
vnd Chriltlich im Herrn entichlaffen vnd in Vigilia Corporis Chrilti im Thame heri^ 
lieh vnd Ftlrßlicb begraben. 
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Den 9. JnBij ftarb Hait Joban von Horneburg, I. V. D., Bifchoff zu Le- 
bafs, vnd kam nach Ihm zum Bifchoffthumb Marg^raff Joachim Friderich ao 
Brandenburg, lUt rcf^nrender Churftirft zu Brandenburg. 

In diefsem Munal Iii Henuing vom Stofe, ein Edelman, zu Wuf terhaufse 
In der Prignitz gefangen vnd an Berlin entbenpt worden» dafe er Haine Paine von 
Braonfchweig vnd andere mehr beraubt hatte. 

hk diefsem Jahre, nach Alsamptionis Mariae, find etliche ftreitige puncten zwi- 
fcben Marggraff Sigemundt za Brandenburg, Ertzbifchoff, vnd der Stadt Magde- 
burg mit bewilligung vnd Ratification beider Parten durch Marggraff Joachim) 
Choriürften zn l'i andenbui t^ntlich entichieden vnd verglicheD. 

Vmb üurtüiomei bat mau zu Uiiitriii eine grulse i''eldüciiiaciit um bimmel 
gefehen mit Jämmerlichen gefchrey vnd grolhen getllmmel, vnd auf demMarckte find 
2 vnbekandte gehanuTchte Henner, welche einander die hende gegeben vnd bal& mit 
einem erbermlichen gefchrey verfchwnoden find, gefehen worden. 

Am Chriftage erhab fich ein folcb vngefHIme Wetter vnd grofser Windt, ais 
xaaor in langer Zeit nicht erhört worden, vnd werte ohne aufhören acht tage lang. 

Am Newen Jahrs abendt erhub iich ein «Tofs Donnern vnd blitzen, dals Jeder- 
man mainte, Gott würde mit leinem JUogi'teu tage berrein brechen vnd der böfen 
Welt Feyrabent geben. Jedoch war in diefiem Jahre eme siemliche woHeile Zeit, 
Denn 1 renken galt 9 Merckilche grofchen, 1 fchfl. QerAe 6, anch wol nor 5 gr^ 
1 fchfl. Haffer 4 vnd 1 fchfl. erbfsen vnd weitzen 12 gr. 

In diefseni Jahre, nicht weit von Königsberg in der Ncw-Marcke, ift ein 
Fullen Jung worden, deme die baut allenthalben auf dem Leibe zerhackt vnd zer- 
fcboitten gewefen als.zerfehuitten hofen vnd wammes. Johannes Fridehcus l>iaconus 
in leinem New-Merddfcben gefcbriebenen Cbronico fetzt es am 20. tage des Meien. 

Anno Chrifti 1556 hat man einen erfchrec^chen Cometen etliche Zeit gefehen, 
weifser vnd blawer Farbe, Daranff find viel grofee Kri^e in Lyfflaadt, Vngero, 
Welfcblandt, Franckreich, fampt einem fehr heifsen Sommer erfolget. Es find auch 
bey diefsea Cometen werong viel Idnder an dem Schweren gebrechen hin vnd widder 
geftorben. 

Den 3. Februarij bat FUrft Heinrich zu Pia wen vnd Burggraff zu Meilsen 
fein Ebiich beylagei gehalten mit Fraw Catbarina Dorothea, Marggraff Geor- 
gen SU Brandenbnxg aofe dem Fraockenlande hinterUAenen Tochter. 

Freitags nach Hariae Hagdalenae tag find einem bttrger an Franckfart an 
der Oder 2 Engelifche hunde von einem Kaoffman an S tetin zugefcbickt, diefelbi- 
gen einem Fürften widder zuUberfenden. Als er aber denfelben banden, ehe dan er 
Sie verfchickt, hat brodt backen lal'sen vnd 2 danon aufgefclmittcn, lind Im durchaus 
blutig geweien vnd alfo geblieben, Darauf iit nach der Erndte in der Marcke eine 
tewrung entftanden, welche bis 2ur Erndte des Negft folgenden 57. Jahres gewerL 
Vnd eben damals hat fich auch die gefchichte mit der Edlm Irawen in der tf arcke 
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zugetragen, die einer armen £r-awen 1 fclili. rogken zuleichen abgefchlagen vnd dar- 
über von Gott grewlich ilt geftrafilt, dafs die wUrme all Ihr Korn au^efreisen haben. 

Den 5, Septembris Tmb SVJir dM abeDta ift m OttftriD «in fcfafeckUdi Inm^ 
neleseicbeD g«feben) daTs fich.vntselige viel fewrflammen am gantsen bimmel eneig^ 
üuDpt 2 brennenden fewrfealen. Nach diersem gefichte ift eine Stimme erfdiolleni 
welche deatlich gefchrieheD vad geruffen: Wehe, wehe, wehe der ChriltenheiL 

Auch ift in dicfsem Jahre fo ein harter vnd kalter Winter geirefen, als num 
in langer Zeit bey Menichen c^edencken nicht erfahren. 

In dielsem Jahre ift MarggraÖ Joachim Friderich zu Brandenburg, Marg- 
graff Jobans Georgen an Brandenburg SohD, zum ßifcboff zn Haaelberg erweit 
vnd angenomen worden. 

Anno Chrifti 1557, den 8. Januarij, ift der Dnrchleachtitre Hocbgebome FOrft 
vnd Herr, Flerr Albrecht, Marggraff zu Brandenburg. Cafimiri Sohn, von Frawen 
bul'anna, Herzogin zu liaiern, Anno Chrii'li 1522 geboren, der ftreitbarc vnd be- 
rhUrute heidt, welcher vmb der Deatlcheu Nation Freyhoit man heb geftritten vnd dar- 
über fein landt vnd leate vnd alles fein vermögen, Leibes vnd guts gewagt, daTs man 
Ihn wegen Teiner Kttnheit vnd manbeit mit dem Zunamen den Dentfchen Alcibia- 
dem genent, feines alters im 35. Jahre ml Ffortsbeim bej leinem Sdiwager Heini 
Carlen, Marggraffen sa Baden, vnd feiner Fraw Schwefter Knnignnda feliglich 
im Herrn entfchlaffen vnd dafelbl't flirrtlich znr erden beftetiget. 

In dieisem Jahre ilt auch geltorben Marggraff (> eorge AI brecht, Marggraff 
JohaoB Georgen zu Brandenburg Sohn, im audern Jahr feines alters. 

An aller Heiligen tage ift MarggiaÜ Öigismandas, £rtsbifchoff za Magde- 
burg, etwa mit 800 pferden so Halberftadt dngefürt vnd von den Stenden des 
Ertsftiffts zum Bifchoff wiiliglich an vnd an%enomen. 

In diefsem Jahre (wie Fincelius im 2. vnd 3. buche von Wanderseichen bezeu- 
get) fol einem Hanne in der Marcke ein Kngel in der geftalt eines kleinen Kindeleins 
erfchieucn lein. 

Vmb dielse Zeit ilt dieFeftunge zu äpandow zubawen angefangen von Chri- 
ftoff Römer, einem Haler, welche Francifcas Gyramella, ein Kitter vnd Wel- 
Icber Bawmeifter, grölser vnd weitleofftiger angelegt vnd der Wolgebome vnd edle 
Herr Roch Gr äff zu Lynar nach vielen Jahren bnnaeh vnter Marggraff Jobans 
Georgen, Churfiirften zu Brandenburg, regirong gentslieh verfertigt vnd das maifte 
vnd belte bey folchem baw gethan hat 

In diefsem Jahre ilt durch gncdiges Zulafsen Marggrafl's J o h a n f 8 e n zu Bran- 
denburg vnd CUitrin das kleine Jerufalcm iampt dem Heiligen Grabe nahe bey 
Kit nigs barg in der New-Marcke durch J>r. PetrnmPraetorinm, Pfarher dafelbft, 
SU gründe al^brocben vnd von den Aeinen die Schnle erbawet worden. 

Anno Chrifti IW, Donnerftags nach Dorotheae, ift sn Berlin in Uott felig- 
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lieh entfchlnfTen der FUrtrefiliche Jnrifte Herr Johan Weiolebe, weilaad liUi|ggiiaff 
Joachim:^ II., Churftirften zn Brandenburg', Cantzler. 

Den 16. Martij hat Marggrati' Joachim iL, ("'hurluru zu Brandenburg, axl 
dem Reiebsiago sa Franckfart «m Maio yoQ Eeyler Ferdinando in «igenii 
perfon die Lehn empfiuDgeo, vtid ferner im Raibrcblage, wie die fpaltangeQ in Reli' 
gionafadiea möchten hingelegt werdeo, idlen mBglicben fleile «ngewaadt vnd tokk 
werck gar trewhch gefUrdert. 

Dis Jahr, in Vigilia Afsumptionis Mariae, zwifchen 1 vnd 2 Vlirn nach Mittag, 
bat fich bev Hellen lichten Sonnenschein zu Berlin ein klein Sch\M ig fehen lafsen, 
daraus uur eiu uiniger blitz vnd Donnerichlag ohne regen gelchehüii, weicher Tchlag 
iD eine^ Thnm beim Jeckhol gerathen vod der Charftlrltiii «n kleinei lotigee bUa- 
delein, fo Ihr «n der Scale uf dem gange, fo vom Sqfalofee in den Thomb hinnab 
gangen, erfchlagen, dafe man nichts verferrtes daran hat fehen kSmien; AU es aber 
ail%efchnitten worden, ift Ihm das hcrtz im leibe gar koirchvvartz verbrendt gewefim. 

Den 6. Augufti erfchien ein Comet, der ftundt bis auf Bartolomaei. 

Den 28. Decembria hielt Marggraü Georg Friderich zu Brandenbarg um 
Francken fein £hlich beylager mit Fraw Elifabeth, MarggraÜ' llanfsen zu Bran- 
denburg vnd CHftrin tocbter} vnd hat Marggraff Johana mit Joachim von Bra- 
dow m Fa lefants damals febaiff gerant vöd find beida fitaenda blieben. 

In diefaem Jahre ift Beerwalde in der New-Marekoi nadidem es nach dam 
erften brande fUr 18 Jahren katun Widder aa%ebawet, anm andern mahl widder gar 
aasgebrandt. 

In demfelbigen Jahre bat zu Franckiurt au der Oder in der Juden Itraihe 
des Wetter io ein haus gefchlagen, wunderbarlich darin hantirt, durch die Thüren vnd 
Fenller wie Fewr ans dem HaoTae nach der Oder aa gelaufen. 

Anno Chrifti 1559, im Faftnacht, bat Hertsog Franta Otto an Lttnenbnrg 
etc. fein eheUch beylager gehalten mit Fraw Elifabeth Magdalena, Maiggraff 
Joachims II., Churfürften zu Brandenburg, tochter, -ivclrlie Ihme Montags nach Qua- 
fimodogeniti ift gegen Zelle heimgeturt. Es ift aber der Herr kurta nach der heim- 
fUrung den 2d. Aprilis an Mafern geftorben. 

In dUefsem Jahre hat man auf dem grofseo Leache bey Bellin an der Fehre 
viel mansperfonen, die keine heupter gehabt grafe mehen fehen, welcha viel gelerfeeo 
fUr ein ftrfjnel eines kffnfftigen grofean Xkerbens gehalten, wie es nach der aasgaog 
erwiefeD. 

Anno Chrifti 1560 hat Marggraff Joachim IL, Churfurft 2u Brandenburp-. das 
Pauliner Kloftcr lampt allen zugehöngen gebewen in der Newftadt Brandenburg K. 
E. Käthe vnd der gemeine zu widderanrichlunge einer Pfarre vnd Hofpitals für alte 
verlebte vnd krancke Bttiger vnd Bürgerinnen, dafa fie dafelbft Ihre wonungen vnd 
vnterhalt an efeen vnd trincken Zeit Ihres lebens haben möchten, gnedigft verehrt. 

Den 26. Febrnarij in diefeem Jahre hielt su Collen an der Sprewe fein 
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cUidi bftylagw Btrtiog Jnlint sn Brftanrchweig «nl Frnw Hedtwig, Marggraff 

Joachims IL, des Clmrfürften zu Brandenburg, tochter, aaf welchem beylager niiGh 
gebakenen Scbarffrennen, ftechen vnd Fufstumir auf dem Saal, vber die balgen ge- 
randt Wardt, In welchem rennen Herr Aaguftus, ChurfUrft zu Sachfen, die Meiftän 
ßpielse gebrochen, %'^nd iit dis beylager mit einem ftatlichen Fewrwerck befchlofsen. 

Den G. Aprihs ift ein grof» Fewrzeichen am himmel gefeheii, welcbs viel vn- 
gafel vnd el«iidt ventrlacht hat 

Den 6. Aagnfti ift gar chriftüeh vnd feliglieb geftorben Herr Hieronymat 
Reich, weiland BUrgermeifter der Stad ßcrlin vnd verordantßT Einamer der Char- 
fUrlUich Brandenburgifchen Landtfchafl't, eia fürtreffliclier, weifser, verftendiger vnd 
beredter Man vnd befondcr Liebhaber des götlichen v^orts vnd gelerter Leute, wel- 
eben Marggraä' J o a c b i m IL, der Churfürft zu Brandenburg, in grof.sen wicbtigan 
(achen fUr einen Gefaudten pBag zu gebrauchen, Seines alters im 47. Jahre. 

Ben 16. Noaembria ift fVawlain Sophia, Maiggraff Gaorgen aa Brandwi- 
borg ans Franoken tocfatar, Hartaog Heinrieb anr Lignika in Sehlefien ehlich hey- 
gelegt worden. 

Am tage der vnfcbuldigen Kindelein, fril morgens zwifcben 5 vnd 6 Vbrn, ift 
EU Berlin ein fchreckhch fewrzeichen zwilchen Morgen vnd Mitternacht am himmel 
gefehen. 

Anno Cbniti 1661, Donnerftags nach Mifericordias Domini, ift in einem grau- 
fittnen Wetter vnd regen ein grofter hagel gefallen, welcbor vid tage gdegen, dadnreh 

aar Zofsen, Gallin vnd Krnmmen See bej Mitten wal de viel getreide verderbt 
vnd für den Thoren viel Keller vnd Scheunen eingeriiien vnd mehr ala 200 fl. ward 
biar vnd getrencke verfenfFt worden. 

Den 24. Decembris ift Frewlein Sophia, Marggralf Joachims IL, Churflir- 
Aen sa Brandenburg, Jitugite tochter, Herrn Wilhelm zu Kofeoburg au Collen 
an der Sprewe vermählet worden vnd hat 2 t^e hernach Httr Thomas Mat- 
thifs, Chnrflirftbch Brandenbni^cher rath vnd fitfrgermeifter anm Berlin, mit Vr» 
fula Meienbnrgea anderweit hochsett gehalten, weichen alle anwefenden Chor vnd 
FttrAen sa ehren find mit für die trawe gangen vnd fUrftlich belchenckt haben. 

Anno Chrifti 1562, den 1!» Angtifti pih Herr Wentzel Kieiraan, Pfarher zu 
Cliftrin, in Gott verdorben, bat üch folgenden lages vmb l Vhr. als man Ihn bat 
wollen zur erden beltetigen, ein folcb vngewitter luit Donner, blitzen vnd regen erho- 
ben, dafiB man venneint, die Stadt würde vntergehn. £a haben aber edicbe Zenbe- 
rinnen, auf welche er aunor hefftig gepredigt, folcbs aawegen gebracht (wie Sie her- 
nach felbft bdkandt), das man meinen folte, des P&rhers feele were vom Teufel im 
Wetter ]jin;;efnrt. 

Im Nouembcr ift Marggraff Joachim IL, Charfiirft zu Brandenburg, mit 254 
pferden auf den Ueichstag zu Franckfurt am Main, als am 24. iS'ouembris K.ömg 
^mvttif. IV. i»o. I 16 
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MszimilUxi in Behmen, Kejfen Ferdinand! Sohn, tarn Bthnifdion KSoig eiw«k 
wnrden, gesogen. 

Anno Clirifti 1563, den 16. Febroarij, gegen abendt vmb 4 Vhrn, hat lieh ein 
granfamer erfchrecklicher wind erhoben, welcher bis an 4 tn^f gewert, grewlicb geto- 
bet vnd gewütet, gebewen vnd weiden hin vnd widder p;roieett fchaden zugeftigt vnd 
ift za der Zeit der Knopf von Ö. Marien Kirchi'pitze zum Berlin berrab geworfen, 
Auch find za Stendal vnd SehanfBen in der Alten Marcke 2 Thnrne Reicher ge» 
ftalt vom Winde niddwgdTellt 

Den 4. Haij ift Marggraff Joachim U., Cfanrfllrrt za Brandenbofg, mit 400 
pferden in voller rllftung mit langen Lantien in die Ycker>Man:ke gesogen vnd von 
Stedten des orts die huldunge genomen. 

Den 11. Maij ift die ätadt Belitz bis auf 7 beufscr anngebrandt 

In diefsem Jahre iCt geftorben Marggraff Wilhelm za Brandenburg, i^Iai^raff 
Frideraclis V. Sohn, Ertabifchoff sa Kyga in LyfHandt, feines altere im 6& Jahre. 

0is Jahr, auf Omniam Sanctorun, hat Mstggmff Joaehim II., Chniftrft sa 
Brandenbarg, einen Landtag gehalten, auf welchem die von Adel dag Rofsdien^elt 
vom pferde 100 Taler auf etliche Jahr (Jedoch <znr wenig) gewilligt haben. 

Anno Chrifti 1ÖG4, den 16. i^ ebruanj. ili der hioumel in der J^lacht vmb 10 
Vhro allenthalben gewefen, als obs gebrandt bette. 

In diefsem Jahre ift Frav Sophia, Marggraff Joachims IL, Churftürften 
Brandenbnigt tochtw, Herrn Wilhelme ea Rofenburg gemahl, geftorben. 

In dieftem Jahre, nach Oftern, ift Adam Trotte der Elter, weiland Ohnr> 
ftfarftüch Branden bargifcberHeff'Marfcbalck, Heuptman za Zedenick vnd Feldtoberfte 
in Vngern, auf Büdingen erbfefsen, za Berlin geftorben vnd SonnabentB nach 
Marci Euangeliftae zu Badingen begraben. 

Den 24. Aprilis ift das Ötedtleiu Lippene in der New-Marcke gar ausgebrandL 

Den 24, Nonembtis ift sn Franekfnrt an der Oder geftorben Johannes 
von Bnrg, Bremenfis I. V. D., an ftutreffiicher Jorift, feines alters im 49. Jahre. 

Anno Chrifti 1666, baldt im anfange des Jahrs, war ein folcher hefftiger kalter 
Winter, desgleichen zauor in langer Zeit nicht gewefen. Darauf erfolgte ein heifser 
Sommer, grofs Wafser vnd peftilentzlterben za Franekfnrt an der Oder. 

Im felbigen .Jahre ward die llerrfchafft Befeckow vnd Storckow Marggraff 
Jobanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin fUr eine Sunima Geldes verpfendt, Dannen- 
her Sie an Marggraff Johans Georgen vnd an itzt regirenden Ohnrfttrfteo Murg 
graff Joaehim Friderich ift komen. 

In diefsem Jahre, Montags nach Exaudi, vmb 5 Vhrn auf den abent, hat das « 
Wetter zugleich in S. Niclas Kir ! h nd Thurn durch die Orgel vnd in die Berlinifchs 
Rathftube gefchlagen, Darauf am folgenden Mitwoch der Tumult von den BerliniTdiak 
Stadt- Junckern angericht. 

Freitagg darnach hat Marggraff Joachim IL, OhurfUrit zu Brandenburg, einea 
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PaoreD, fo bey Haos Lackeien, Hmdwireaten tu Storekow, bey Templin ge- 
kgan, todtfehlag gewefon, S mahl «ine harte Stralaehord« vom Thiurm aa 8« Gaor- 
gaos thor geben vnd darnach doich beide Stedte ftreichen lafseo, Ift auch hiaSar den 

anneo Menfchen her bis an S. Gertruden thor za Cöllen geritten. 

In (lierHeni Jfthre, im Augufto, hat Hertzog Frich zu Braunfeh w ei ein 
anfehulicli Kriegs , ok k zu Rofse vnd Knfse durch die Marckc vnd Pomem iu i'ieuibeu 
führen wollen vnd weil diu MarggruÜ Johanlsen zu Brandenburg vnd Cuitrin ein 
weit Aniaehen vnd feltiam nachdeneken gemacht, bat er Ihne aaf twk anfiidien den 
]hUs durch fein land nicht ▼erlStatteD wollen, Vnd als Königsberc^ negA aa der Fo- 
merifchen greintze gelegen, hat fich Marggraff Johans in eigener perfon dahin gelegt 
ynd für den Schwedifchen Thore an dem fliefsenden Wafser, die Rörich genandt, 
einen SchRntzgraben aufwerlen vnd fein arof« geCchiitz, fo er vonCuftrin dahin ge- 
flirt, gewaltig nach dem Pomerlande zu abgeim lafsen vom 21. Augufti, bis dals Her- 
zog Erich durch Ötetin gezogen ift. 

Ale man abw feines Kriegsvoloks iaPreolien nicht bednrfilt vnd er vngerchaff> 
tNT gar fchnel abstehen vnd snrüike heran milften, hat Marggtaff Joachim IL, Clnw- 
fibft u Brandenburg, feinen Landtadel eOendts zu Pferde gebracht, Vnd als bald 
Herzog Erich fein Landt berlirt, hat er aus mitleiden (weil er feiner Schwefler Sohn 
war) Ihn durch eine Legation zu lieh nachürimnitz belcbeiden. Er ift aber zuuer- 
htitang eines fcharfien auswifchers nicht zu Ihm komen, Sondern mit wenigen feiner 
vertraweten officirer durch die Marcke geleit, hat er ßcb vom hau£fen verloren vnd 
das liedtlein Drage dich anfs gefangen. Darauf der Ohuftfrft sn Brandenboig dem 
haofen anlagen laiben, 8ie folten fidi pB<^M oder es wttrden Ihnen fUfse gemacht 
werden. Derwegen, do fie vernomen, dafs Ihr herr vnd Heapt daaon were, hat lieh 
der häufe getrent vnd haben die Soldaten Ihren harnifch vnd weren vmb geringe gelt 
miil'sen gelolen, damit Sie Zeruoge bekomen. Alfo gewan Hertzog Erichs krieg 
ein loch. 

In diefaem Jahre, am tage Manritij, hat Marggraff Joachim II., ChurAlrft su 
Brandttiburg, das Feßam gratiamm actionis angeordnet vnd eingefetat, aar dauckla- 
gong, dafs der almechtige Gott Ihn vnd feine Vnterthanen mit dem rechten verftande 
feines worts vnd gebrauch der bochwirdigen Sacramentan begnadet, vnd haben alle 
prediger vnd Schulen b-. i ler Stedte im Thumb erlVheinen mfifsen, die Vefper, pro- 
cefsion vnd ampt Solenuiier halten helfen vnd in der Station das Te deuni laudamus 
Gngen vnd ift zwifchen allen Verfeu mit der Orgel, allen Trummeten vnd Heerpaucken 
angeftimt vnd das grolse gefcbttta abgefchofisen worden. Er hat anch Jedenn Kirchen 
vnd Scfanidiener 1 Taler vnd den fchlllern 1 gr., Daso den Schulen vnd Hofpitalen 
an bier, brodt, Wildtbradt, Speck, gewlirtze, Kindt vnd Hammelfleifch vnd andere nö- 
tige Zabehdmngen fo viel verordnet, dafs Sie etliche Malzeiten reichlich find dauon 
gefpeiH worden. Dis hat er Jtthrlich fOt vnd für bis an leinem abfterben alfo ge- 
halten, Darnach ifts gefallen. 

16» 
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Amo CfafKM IMS hat (Be PeA Ml «Ikin in dir ifardm, SoniefB andi in 

Sft^ifiieD, DliringeB, Meifeen, Hefsen vnd im Oberlande im Sommer hefitig grafBirt 
vnd viel Meofchen weggeriTsen, dafs damnls sa Berlin b«gr 5000 MenTcben Tod doob 
nichts fonderlichs za Coilon ünd geltorben. 

In dielflem Jahre, den 13. (oder wie etliche wollen) den 12. oder 14 Septembria, 
ift Ifaiggraff Sipiamandna, Ertebifehc^ an Magdeburg vnd Halberftadt, za Hall« 
Ul SaohTen gef^orben vnd dafelbA; in der Schlofskircbe begraben, Seines alters im 28. 
Jahre. Darauflf haben die Thnmherrn einmütiglich zum Adminiftrator des Kn^ftiffls 
Magdebnrg poftulirt vnd erweit Marpgratf Joachim Fridcrich zn Brandetilj irp-, 
MarggraÖ' Johans Georgen zu Brandenburg Sohn, io damals am keylerlicheu iiole 
war, Seinea alten hn 20. Jahre. 

Den SS. Septembris, als die Peft com Berlin am faefitigften angehalten, ift 
Mag. Johannes Ägricola Eislebius, generalis Siiperinteudens der Chur Hrandeifc* 
borg, feines alters im 75. Jahre geltorben vnd zu Collen im Thmuftifft begraben. 

Anno Chrilli 1567 hat Marggraff Joachim IL, ChurfUrlt za Brandenburg, auf 
der BtSmifchen Ke^f. Mi^dkel bafehl 800 plerde an belagerung der 8tad Gotha Tad 
Schloftea Qrrimmanftein gefchickt, welche durch Herrn Aagttftam, Ohatftrften 
an Sachfen, am Sontage Mifericordias Domini find erobert vnd eingenomen. Vnd nach- 
dem Herzog" <Johan Friderich zu Sachfen mit 400 pferden vnd 2 fitnlein Knechten 
dem Keyfer ift zagefchickt worden, Sind die Echter, als Wilhelm vun Grumbach, 
Doctor Bracke, BaamglirtDer vnd andere Ihre confortcn gericht, Vnd do fie fich 
üshon verandkfrwten wollen, fo find fie doch daroh daa Uafen derThtmineler verhh»- 
dert, dafs man nichts hat hören können. Vnd ilt der gefangene Herr zu Sachfen nach 
Newftedtlpin in Ofterreich geftlrt, do er in der GnAodia fehweriich bttfaen md bia 
zu foinem ablterben hat auswarten mlifson. 

Ehe man aber die Stadt vnd Feitange gefchleifft vnd zu nicLie gemacht, ilt 
diefer Vorratih darauf grfaodan worden, Alfa 

13000 Malder Weitaen, 
2000 Mnlder Gerften, 
20000 Jlalder haffer, 
3300 Malder Mehl, 
800 Haider Erbfen, 
800 Malder ßaltz, 
2000 Tonnen gcfnltzen Fleifch, 
850 Tonnen gefaltzen Fifch, 
700 lebendige gemefte Ochfen, 
Etiioh viel hundert falten Speck, 
Etlieh hundert Malder Uahs, 

aOO Fafs Bier, 
Etlich hundert pfiind gewttrts, 
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Vi«i hundert £Uen Sammet, beiden vnd Lttndikh tueh, 
212 gegofseu Bucbren, 
TS OroAe StHekai uf Redwn, 
3600 Tonnen pulaer. 

So lol das Sclilofs vnd die Stadt zubawen 70 'l'ounen goldts ^eftanden haben. 

Nachdem Doctor Pafcha, weiland Pfarher zu Kiritz in der Prioriltz, fich 
feiner gaben vberhoben vad feine gefchickligkeit vbel angelegt, in dem dals er fein 
«mpt dwrdi einen fabltitatvn beftdlen Uften, Er aber indes bey dMWO von Adel auf 
dem Lande fUr einen Aduocaten vnd Jurillen Heb gebrauchen lafsen, gefrefsen, gefof- 
fen, im luder vnten vnd oben mit gelegen vnd durch fein vnsettigs wefen , do er da- 
felbft getrieben, freuentlichen einruald Kaketleiu lafsen laufen, dauou die Itadt ange- 
tzUndt, vnd wen er nicht aaf die Kirche entkörnen vnd die Eiieme Thtire nach (ich 
zogemachtr von bttrgero «rrclilagen oder im nudi gegen Imumel gefchickt wtro woi^ 
den, %iid wegen folche» grofaen zugeAlgten £sbadens die ftadt retnnen mttben, bat er 
fich naeb Magdeburg begeben vnd dafelbft aduocirt vnd caofas agirt, wie er dan 
znm Doctore 8 ADO, weiland Tham{)rediger im Hohen Stiflft, fpöttifch gefagt hat: Ego 
abdtcatus Paolo Tharfenß manciparui mc Paulo Gnftrenfi, Vnd aber folche nai-ung nicht 
bat wollen nireichen, hat er ethche pferde zugelegt, reifsige Knechte aogenomen, die- 
felbigen fOt Gotha gefcfaickt, in meinong, mit rauben vnd Itelen etwas grofses waeoK^ 
warben, vnd folcher Krag baldt ein loch gewnnnen, hat er die Knechte auf den ftraadl 
lafsen reiten, Den Kaafleuten auf den dienft warten, dafs Sie Ihn ans den Steigreifen 
fohen ernseren, Vnd als Sie darüber betreten, gericht worden vnd auf Ihn bckandt, 
Ift er nach Gibelchen ft ein bey Halle gefenglich gefUrt vnd iu der Cuftodia ge- 
Imken, Do er fidi ans Defperation mit einem Federm^or die gni^el abgeftodien ImI^ 
vnd ift dafelbft vnter den galgen begraben, Dann fich andern, die des Herrn Werde 
läfsig vnd betrieglich thun, fich wol fpiegeln mögen, Damit Sie nicht daa MaladictnSi 
das Ihnen (Jtott im Propheten drewet, auf Ihren half» laden mögen. 

Zu der Zeit bat Marggratf Hans zu Cttftrin in allen feinen Stedten vnd Dör* 
fem anls aller behendtßa vnd fehtennigfte lafsen Rflftwägen machen, Knechte ange- 
nomen, die Feftange Peitfche damit befetst vnd bat Niemandt erfaren m(^n, was 
der Herr damals im finne gehabt; Als baldt aber die KeyferUchen GefandtStt daraof 
find SQ Ihm komen, hat dis Fürnemen feine endtfchatl't gewunnen. 

Weil auch eben eu der Zeit die vbermäfBige, abfchewliche vnd Teufelifche 
dmchsogene hofen bis auf die Knöchel in Flore waren, welchen der Ghnrittrft sa 
Brandenbniif vber die maisa feindt war, vnd S BürgCfs SShne som Berlin, fo and 
dem Gothifchen Kriege kommen waren, fich ftlr dem Schlofse liefaen vmbring fiedeln, 
Ihre lange hofen zu oftentircn, lint Sic r\rr rii::rfiirrt in'? vergitterte Narren heul'alein, 
fo zum lierlin bev dem Beriiawilchea Keller war, emiperren vnd die Fideler ohne 
aufhören flehende vnd iitsende für Sie hdeln lafsen, mit Jedermeuniglicheu grofsea 
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mlm^ hon vnd fpot, vod Sie «inMi gmliini tag Tod UMkt Umd liftan vnd fieh dar- 

Mob packen heifsen. 

Kn hat auch hochgedachter Churfürft einem Andern fflr dem Thum zu Collen 
die Scbnit von langen hofen fampt dem durchzage oben an banden darcb die Schlols- 
waditw lalMD wegrchmidMi, dafa m anfianman bannnter gebangen vnd Ihme das 
hembde vnd di« blofaea Seheiukel findt an (eben gawefen. 

In diefsem Jahre bat ein Weib, die fchremige Katbrine genant, üana 
Frölichs Frawe, eine Kramerin im Eckbaufse beim Berlinifcben Stadtkeller am 
Newen Margckte, Samfon Jaden fo bey Ihr feinen aasgang hatte, heimlich «rmordt 
vnd in Kdlar begrahes, welch», als ea antUdi ift offimbar innrden, Ift Sie gefenglich 
eingeaogen, ftia geridita gefllrt vnd erMidi fich lola geredk, Aber aom andem mahl 
ift Sie hinnaas geftlrt vnd entheapt worden, Vnd i£t damals ehae ftarcke Tage gewefea, 
dar»4 TTinn Sie etliche tage hette fehen vmb den Rabeoftein geho vnd das heupt in 
heuden tragen, zuuoraus in der Mittagsftunde. 

Anno Chnfti 1668, den 20. Martij, ift zu Capfaw in Preuüisen verfchieden 
Marggraff AI brecht an Brandenbnxgf der eifte Herr vnd Hoehmeifter in Ptmümo, 
(eines alters im 78. Jahre, vnd 16 ftonden hemach ift Xein gemahl Fraw Ann* 
Maria, Herzog Erichs zu Braunfchweig tochter, aach geftorben* Man hat die ver- 
mntuuge gehabt, das Sie beide miil'tcn vergeben fein. 

Den 23. Martij lit geitorben Herr Euitachias von Schlieben, weiland 
ChoifiliiUidi Brandenburgifcber radi vnd Heoptman aar Zorsen, ein gelerter vnd 
ndtirdlaer man, welchen die Itali wegen feiner wolberedtfamkeit den Facundum Al^ 
mannnm genent haben, Vnd ift Ihme in der Heuptmanfchafft fuccedirt Wolff von 
Kl öfter aas Weftphalen, fo lange Zeit beim Charfürften zu Brandenburg für ein 
Cemmerer gewefen vod ein lehr tieilsiger vnd fUrücbtiger Hauswird gewefsen, der viel 
gute diefaen landen aom bellen angerieht; Weil er aber ein aoalender gewaEim, hat 
mana nicht laben gut Ain» weil es von Merckem nicht berfcmnen. 

Am 24. tage Martij gieng dar Mondt bleich vnd gelb auf vnd mitten darin 
Aondt ein Tchwartz creatz. 

Den 16. Julij ift die Sonne den gantzen tag vber blutroth am himmel geltaa- 
den vnd allenthalben im £slde wie heidenraach anzufehen gewefen wegen der groisen 
dtfnre den gantaen Monat lang. 

Den 25. Septembris ift ein groCs fewrzeicben am bimmel erfchienen, Daraof tm 
lehr kalter Winter vnd vngewönliche ergicfsting der Wafser erfolgt. 

Anch ift die Feftung zu Cliftriu in der New-Marcke mit Manren vnd Pafteien 
erft recht angefangen zubefeftigen, Do Sie doch euuor uur einen Wal von Erde ge- 
lehnt hatte^ Dein daa Paars voick im gantzen lande hat helfen nttfeen. 

Anno Cbrilti 1569, am tage S. Johannis Baptiftae, fieng es an zoregnen die gantze 
Erndte vber, dafs auch grofser fchade am getreide gefchacb, vnd ward der Weinwachs 
dermaDsen verderbt, dafs man fich defsen wenig zogatröften vnd zaerlrewen hatte. 
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Vmb Mariae UagdftleDse tag hat Marggraff Joachim, ChnrfUrft zu Branden» 

borg, in beyfein Marggraff J o a c h i m Fridericlis, AdminiftratorH des KrtzItilFts Mag- 
deburg, vnd etlicher Thnniherren dafelblt, Doctoris Fabricij, l*tarhers zu Zi rbft, 
vnd feiner aus den FUroeiubrteu Stedten der Chur Brandenburg data erl'orderten Theo» 
logen feine CliriMiche Oonfefinon getbui too den FUrnaabßeD Artklen der Ohriftti- 
dien religion, vnd ift damals geratbfchlagt, wie Mag. Jobannes Mafcalas, gewe- 
fener Pfarber zu Klehfto iUr Franckfurt an der Oder, zu ftraffen fey, dafs er in der 
vorreichang de» hochwirdigen Sacramcntä das blat Chrifti vergofsen vnd mit Ftlfsen 
feKe getreten haben. £r hat aber der Herrn Theologen vnd gantzen verfammlung 
Deoret vodSeDtent» Uetnber oiebt abwarten wollen, Scnsdem das Uedünn Drege dkli 
anlii gefanipeii. 

Im September hnt Marggraff Joachim IL, ChurAlift >a BrMKkmblirg, nach 
erlangter gefainpten handt an das Hertzogtbnmb Preiifsen von Sigismunde Ao- 
gufto, Könige in Polen, das Feftum (iratiarum actionis viel herrlicher, als nie zuuon 
gehalten vnd haben alle Jungfrawen beider Stedte Berlin vnd Cöllen, fo vber 12 
Jahren gewefen, in «eifsen Kleidern vnd Bade Kitleb mii anegerpreiten baren» Dee- 
gleichen alle Predicanten von Dörfern auf 3 Meilen hernmb in priefterlichen omot 
vnd ein Jeder ein Kilcb vnd patenam in henden tragende in der prorcllion geben 
mtlfsen, Vnd ilt der Churflirft in einem gnlden liück, mit Zobehi gefülK i t, auf einem 
gold£Eurben Gaul, iu liiaie der Herzog in Preulsen befcheiden, hinter dem 1 iiumbprobft 
bergeritten vnd haben Ihme Heinrich von Stanpitz, der OI>«ffte, den Schweitimi 
PreußTchen Adeler, auf einem weifsen bredte abgemalt, Herr George Grans Herr zu 
Putlitz, als Erb-Marlchalck der Chur Brandenburg, das g^uldene Churfchwerdt, vnd 
Joachim Röbel, der Oberfte, eine weifse Kartecken fane, darauf das Preufifche 
wapen gemalt, neben eiuauder reitende f^ii^eftirt, Vnd hat nach vollendten ampte der 
MeÜMt do ee 8 VImd nach Mittag gewefen, der ChoAlrft lieh auf wnen lM>hen 
M%erichten LehnAal anf dem attar flhrm Chwre im Tohmftifik gefetsi, das Chnrfchwerdt 
blofs in die band genomen, vnd Nachdem der flerr Cantzler Doetor Lamper tue 
Diftelmeier eine i tätliche Oratiou faft bey einer ftunden lang von diefser belehnnng 
des hertzogthumbs Prcuieea getban, bat der ChurfUrft darauf den Polnifchen Gefand- 
teo« Staupitzen, Röbeln, den Cantzler, Doctor Albrecht Tuhm vnd viel andere 
Rethe melv ea Bittem gefchlagen, Darnach mit fich gegen hoffe genomen, Hnrlich 
tncturt vnd mit güldenen Ketten vnd Ehrkleidern ftatlich verehrt. 

Anno Chrilti 1570, den 8. Jannarij, hat Marggraff Joachim Friderich zu 
Brandenburg,- damals Adminiftrator des Krtzftiffta Magdeburg, fein Khlich beylager 
gehalten zu Cüftrin mit Fraw Katharina, Marggrad' Johanfseii zu Brandenburg 
vnd Cttftrin tochter. 

Im Februario ergofs fleh die Elbe vnd tbat grofeeo fchaden, zuuorans in der 
•Itaa Marckei Dannenlier dan im Sommer eine grofee ttwronge entftanden, welche bie 
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im «ndir Jahr wtite, 4afii aoek an «HidMii Man Leota für 4irZaift Aarban, diawafl 

lia aus hochdiingender hungersnoth das ofiite efseii mUfsen, das Ihnen vndienftlich. 

In diefsem Jahre hat Geh ein grofßer Hirfs auf den hölzern fehen lafsen, fon- 
derlicL anf der Copenickrchen beide, vnd ilt iu folgeuden Jahre nach abflerben des 
ChuriUi-rten nicht melu: gei'ehen worden, fonlteu hat man Ihn offte gelehen, aber nicht 
Jebiabra kSones. 

Anno Chrifti 1571, den 3. Januarij, als Maf^ggraff Joachim IL, CburAirft zu 
Brandenburg, auf dem Schlofse zu Cöpenick gewefen vnd \bcr den Nachtelsen iu 
beyfein 3 Theologen, etlicher Rethe, Edeleute vnd anderer oiücirer feinem gebrauch 
nach die 3 Euaugelia mit der auslegung Dr. Luthers Ihme hat fUrleren lalsen, als 
das 1. von der befcbneidung des Harro Chrifti, 2. Tom Sdiwerdt Simeonia, d. you daa 
Harm Cbrifti taufe, darunter er viel gotes dinges, fo zur erklerange der Materia fahr 
bequeme vnd dienMich genefsen, geredt (wie er dan ein fehr gelerter, belefener vnd 
in Gottes handeln wol erfaruer vnd geübter Herr ift gewefen), hat er ietslich eine 
fohöne vergleichung gemacht der Taufe, des Todes vnd der auferftehung, vnd ift en^ 
Im^ auf dea Herrn Ofaiifti nidderfte^n aar Hellen vnd £»naii SieghafFtigen Triam|ih 
vnd vbarwindnng der Sttndan, Todta, Tenfalst Hellen vnd aller Feinde dar Kirehaa 
komen, do er dan eine gute Weile in der Nacht mit Jedermans der beyfitzenden vnd 
vmbftcbenden Verivunderunge viel vud lange geredt, was er gleubte vnd hoffte, wie 
er iich vnd leine i'ehgkeit dem Herrn Chnito gentzUch vnd trewUch befohlen hettOi 
dafs gleich an Ihm gefpUrt worden, dafs er ßch feines endts vermutet 

Änf folcb chriftGcb vnd gotfelig gefpreebe bat er fich fcblaffen gelegt vnd ala 
er vugefehrhch ein par nandao gerabet, bat er befcbwerUcbe webetagen vnibs hertze 
befunden, vnd do die diener wegen eines folclien vnuerfehnen fals erfchrocken, ein 
teil die Kethe weckten vnd forderten, ein teil der abwcfenden iirtzte artzneien forgli- 
eben begerteu vud fachten, lit Ihme ein befchwerlicher huft ankörnen, darin, wie er 
fich hat breeben wollen, £r Ib ohntnechtig vnd krafikJofa ift worden, daia er ficb daa 
lebene hat mülaen b^ben, welche, do es einer der diener gefelien, hat er Ihme war- 
gefchriegen, Ob er auch im waren glauben Jefu Chrilti daa Newgebornen Kindelein« 
ahfcheiden wolte? Do hat er (wiewol gar fchwechlich) zwier Ja gefagt vnd mit win- 
cken vnd andern chriftlicheu geberden feines glaubens vud kurtz zuuor gethancn be- 
kentnis merckliche Zeichen vnd Anzeigungen geben, Ift alfo vnter den henden feiner 
gehaimten Rethe vnd diener awUchan 4 vnd 5 Vhren dea moigene geroglicb im Herrn 
entfchlaffen, Seines altera, wen noch 12 tage erreicht bette, im S^ner ttfpxoiog 
aber im 38. Jahre. 

Folgenden tages>, als MarggraflF J oh ans (i^eorge zu Brandenburg eben dazu- 
mal zu Berlin hat wollen auffein vnd nach Zechlin vorreifseu vnd feine» lierrn 
Vatera iodt m oontinentt er&ren, hat er ale bald beider Stedte Thore attniachen'laraeii, 
viel beflridcen vnd in Heufsem alles zufiegeln, zunoraus bey denen, die det Hann 
wolgenoiaen, fUr andern allen aber bat er Lippoldt, Jaden, der die flacht naman 



Digitized by Google 



128 



wolft», «iwifiilit, gdmgficb eüuMieQ lafieii, aÜM vnfigeln vnd d» Imui« mit bttigoni 
b«wach«ii, welche von feineD gemeften Oenfseo, Feiflien OapptmieBi Httneni vnd «o- 
dem ViAtnalieii, auch gutem getroncke, fo fie da gefimden, ein gotee mUdeiD hatten 

vad in perqaellis lebten. 

Do dis geCcheheu, ift die Jüdiiche öynapoga in der Klolteritralse vom gemei- 
nen pöbel preifs gemacht, zeri'tört vnd hat (ich kein Jude aai der gafae finden dürfen, 
bie fie endftlich aus gnade der hohen Obrigkeit widder ein wenig Inft bekommen. 

Hier ift fonderlicb wol su mercken, was diefer Lippolt« Jode, für ein £rt»> 
böfewieht vnd aasblindiger lofer fchelm gewefen, dafs Ihme auch sa Präge in beiden 
Seiten am leibe Zeichen find gebrandt, dafs er die Mlintze befchnitten vnd durch Zau- 
bereie dem Fronien löblichen Charfiirften zu Brandeuburg fo viel bey gebracht, dafs 
er mehr platz bey Ihm gehabt, als keiner feiner Rethe vnd fUrnemblten Uffi cirer. 
Hat erneu eigenen SchlUfsel zu des Herrn gemach gehabt, dafs er feine gefalleus aus 
Tnd eingegangen, vnd hat offU die Rethe HÖr der ThOre ßeim hifeen, wene Ihme nieht 
iß eben gewefen. Ee hat Ihn noch der Chorfhfft «m Ulintimeifter gemacht, Ihme 
feine hefte Kleinodien nigetrawet, wie er dan karte sauor den Herrn vberredt, dafs er 
eine grofse lange Kette von 15 pfänden vngerifch golts gegen die Weinacht Feirtage 
vorfchnieltzen vnd Portngalefer drans machen Infsen, dnnon etliche zum Newen Jahre 
verfchcnckt, die andern aber ibnften in ander wege lind vere ifsert worden. 

Nachdem aber die ChurliiriUiche leiche einbaliamirt vnd aller dinge, wie fichs 
gebiirt, bekleidet vnd befehickt gewefeen, Ift fie eine Zeitlang in dM Schlofakirche ge- 
Aanden vnd bewacht worden, bis Sie enüich den 26. Jannarij in der Thombkirche 
ChriftHch, FUrftlich vnd herrlich ift rar Erden beftetigt worden. 

Miücr weile hat Marggraff Johans George zu Brandenburg nach feines • 
Herrn Vaters ablterben als wefentlicher Charfilrft von beiden Stedten Berlin vnd 
Collen im bchlofse die Imldunji- irenomen. 

Darauf ift baldt den Iii. Jauuarij, an welcliem tage Auno Chritti löOö Marg- 
gra£f Joachim Cliarfilrft sn Brandenburg, feiiger gedeohtnis geboren, 10 Tege 
nach feines Herrn Brodern abfterben Marggraflf Johans sn Brandenbaig, mit dem 
Zonamen der weifse vnd ernfte genant, do er Ö7 Jahr G Monden vnd 14 tage gelebt, 
»luh -tüs dicfsem Jnmmerthal feliglichen verfchieden vnd den 1. Febroarij suOUftrin 
J; uritiich vnd herrlich begraben. 

Diefser Hochlöbliche Fiirft ift nicht allein ein gotfürchtiger , weil'ser vnd be- 
redter Herr gewefen, der recht vnd gerechtigkeit geliebt, gate Zucht, Ordnung vnd 
policeie in fmnem lande erhalten, den Vntorthanen wol fiirgeftanden, dals fie gute na- 
raage hülle vnd ftUle gehabt, vnd ift ein guter hanswirdt geirefm, der bey feiner 
herrfchafft, Ob fie wol fo grofs vnd anfehnlich nicht geacht, folche «wu gewaltige Fe» 
ftuugen mit Zeugheufsern, darin alle Kriegsmunition vberflüfsig zu finden, fampt Korn 
VII 1 Speckheufern, die reichlich prouiantirt, erbawpt dazu einen grolsen Vorrath in 
Kellern vnd grofsen fchats hinter fich verlafsen, bondern ift auch ein fUrtrefHichw 
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Kriegtltirft gewefeiit dafs Ihn oidit aUsin die bcoadibafte Hem haben pa(aix«n kfioBi 
Sondern aoch frembde Nationes fich Air Ihm haben fUrchten mUfsen. Ift alfo Naeh 
Teiliem abfterben die New-Marcke vad alles, was er in befitz gehabt, surCbar komen 
vnd ift diefelbe fampt dem Herzogthiimlj Preufsen vnd Franckenlande nur aof 4FttB(l^ 
liehe PerfoiH? mänlichs gelchlechts der Jlarggraffen geltandeu. 

In dieisem Jahre, den 4. Martij, iit bey heilen Moulchein eine lichte VV olcke 
swifcheD 8 vnd 9 Yhrn gegen Morgen werte erfehieoen, gleidb aUB wolte noch ein • 
Mondt daranter aii%ehn, aoB wdcher find heroaeher viel lange weifae Ükralen vnd dn 
grofser raachdampf aafgangen, Es hat auch gar blawe, wie fchwefelkertzlein, hernach 
geleucbt, Aber gegen der Sonnen aafgang, als der tag bat foUen anbrechen, find die 
weissen ftralen allelampt in roth verwandelt worden. 

Im April iit die Souae fall 8 ta-^^e ian<r blutroth auf vna uidder gaogen vnd 
habeu üch loulteu allerley leltzame geiiciile um himmel leben laisen. 

DiB Jahr, Nach Oftem, ift^arggraff Johane George, Ghniibtft anBianden- 
bnig, nach Deifsaw anf FUrAe Joachim Ernfts an Anhalt anderweit heimfilmii^ 
gezogen vnd von Dann«! folgendta in der Harcke hemunb geiogen vnd in Stedten 
die httldang genomen. 

Anno Ohriiti 1572, den 19. Juuij, il't der Landtag zu CuTtrin gewefen, auf 
welchem der New-Merckiiche Adel von der hufe 2 vnd die paureu 1 Taler auf 10 
Jahr lang zugeben gewilliget haben. 

Dis Jahr, den 8. Noaembris, vmb 7 Vhm anf den abendt, ift aar Welt geboien 
MaiggndF Johan Sigemnndt an Brandenbarg, Marggraff Joachim Fridericha 
an Brandenbtu^, damals Adminiftrators des Ertzftiffts Magdeburg, Sohn. 

Eben an diefsem tage ift im himlifchen Zeichen. Calsiopeia genant, ein wnnder- 
fteru erlchienen, welcher bis vmb Lichtmel'se des folgenden Jahres üch am himmel 
hat i'ehen lafsen. 

Anno Chrifti 1573, den 7. Februarij, ift anf dem Schlofse sn Alten Ruppin 
geftorben Fraw Hedewig, gebome aua Ktfnigtichem Stamme Polen, Marggraff Joa- 
chims IL, ChurfUrften an Brandenburg, feiigen hinteeUfsMie widwe, Ihres altera vn- 
gefehrlich im 60. Jahre, vnd ift die Leiche von dannen bis gegen Collen an dar 
Sprewe gebracht vnd dafelbit im Thumftifft fUrftlich vnd Ilerrlich begraben worden. 

In diefsem ALouat, Mitwochs ilir 1 altnacht, als es hiebeuor daraui' geftaudeu, 
dafs Lippoldt, Jude, folte lolk kommen vud in feinem kleinen haufse, in der Stra- 
loifchen Strafse gelegen, nichts defte weniger von Bürgern bewacht ward, bat er (ich 
mit feinem W«be vonttmt, wdlche im aornigeu gemUte an Ihm gelagt: Wtlfte d«r 
ChnrfUrit, was filr ein b9fer fchefan dn wereft vnd was für babenftOcken da mit dei- 
nem Zauberbache kanft zu wege bringen, wttrde deiner vbel gewart werden. Vnd als 
difs dem CburfÜrftcn bericht worden, hat man das buch von Ihm nemen vnd Leuten, 
die CS verftandt gehabt, lefen lafsen. da lind leine bubenftlicken au tag komen, Ift 
derwegen widder geienghch augenomen, torquirt vnd auf eine bekentnis erlUich 4 
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Mahl mit Zangen gerifsen, Darnach auf ein fonderlich dazu aufm Newen Marckte zum 
Berlin aulgerichten gerüfte au armen vnd beinen mit dem lade ^^eftofsen, in 4 Stü- 
cken gehawen vnd Alrn Thoren auigebengt Vnd Letzhch, üo mau fein emgeweide 
iaii^ dem ZaaberbadiB verbrandt, ift eine grolee "Mmm Tiiter dem gerüfte herfUr 
komen, ins fewr gehrafen vnd mit verbnmdt. Man bat» dafilr gehalten, dafs es fein 
Zaabeigdft, To er bey fich gehabt, gewefen fey. Alfo hat der verrheterifche babe, 
der vielen vurchuldigen Leuten mit feinen üalfcheD aogebm vnd besichtigang wehe 
gethan, feinen gebilrUcheu T.olm entfangen. 

Damals ift ein grols iterbeo vnter dem Wildtbredt auf der Garlegifchen 
beide gewefaen. 

Den 11. Äprilia ift «n rchrecklich fewReiefaen am himmd gefehen, Darauf 
büsigB fiber, vngeirÖnUche pocken vnd mne gefchwinde peft, dami aa etüdieo (Srteo 
viel tauTent Menfchen geftorben, ift erfolget. 

Den 21. Octobris hat Marg^rafT Albrecht Friderich zu Brandenburg, Herr 
in Preulscn, fein ehlich be- lai^er gehalten mit Fraw Maria Leonora, Herzog- Wil- 
helme zu Jülich, Cleue vnd Bergen tochter, welche der Vater mit einem aafehii> 
liclieu volcke zu rofse vnd fofse Ihme hat zugefiirt. 

Anno Chrifti 1674, den 16. Maij, ift Frawe Katharina, gebMiie Heraogm m 
Brannfchweig vnd Lünen barg, Marggraff Johantsen an Brandenbuig vnd Oll- 
Xbin hinterlaftene Widwe, Ihres lüters im 68. Jahre an Cr offen in Scblefieii aof 
Ihrem Leibgedinge geftorben. 

Den 23. Junij, desgleichen den 12. vnd 21. Augofti, find trrofse vngehewre 
fturmwinde mit Donner vnd bhtzeu gewefen vnd die Walaer lind lehr augelaufen vnd 
haben an vielen orten meigUchen fchaden gethan. 

Den 16. Nooembris ift ein fchrecklich fewneichen nach der Sonnen vntergang 
gefehen vnd die gantze nacht vber bis auf den morgen geftanden. 

Anno Chrifti 1575, die Woche für Jubilate, ift der Ehmfefte vnd erbare Herr 
Joachim Reich der Elter, Erbfefs auf Uofenfelde, Rnrg- vnd Freyrrifse zum 
Berlin (iluino antiqua uirUite et fide, der fchlecht vnd iiecht bewart hat, ein be- 
fcheidener vnd belefeuer Mau in Theologifchen Öchrüiten, Hiitunuu, Medicin vnd an- 
der» niitzUchen büchem, daran er leine gröfte Inft vnd frende gehabt, vnd deroiregeo 
fich nicht, ivie andere Patridj zu Berlin« in gefebrHch« vnd wochenfche partit hen- 
de! gefiochten vnd vertiefft, Sondern Jedermau vnd fonderlich den armen alles liehe 
vnd gnis erzeiget^, in Gott feliglich entl'chlaffen. 

Den 26. Junij, zwifchen 11 vnd 12 Vhrn in der nacht, ift geboren Frewlein 
Anna Katharina, ^Maiü-rrali .Joachim Fridcrichs m Brandenburg, itzt regiren- 
den ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, welche huruach Anno Chrifü 97 K.üuig 
Chriftian IV. in De&marck ift vermehlt worden. 

Den 26. Jolij find an Königsberg in der Nev-Mareke 2 Knaben von 7 oder 
8 Jahren soiammen komen, 'deren einer feines Vaters tolcb an fich gehengt vnd inm 
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WMnäm gefagt: Sihe, alfo ftieiit mdo Vater die Sewe todt, ynd bal Ihm den Toldb in 
die Seite geftoobeo, dalt er danon g«ftorben; Er ift aber nach 9 Jahren widder von 

einem andern erl^hen worden. 

Den 3. Octobris ift da« Stedtlein Bernftein in der New-Marcke ansgebrandt. 

Den 2. Nouembns ft zu Cöln an der Sprewe geftorben Frawe Sabina, 
Maifgniff Johana George, Chordlrften aa ftrandenlniig} ander gemahl, Uaiggraff 
Georgen an Ahnfpaeb tocfaiert vnd ift im Chor des Thombftifike im gewelbe 
begraben. 

Als man in diefsem Jahre in der Marcke Brandenburg die kJenien fcharie ab- 
geicbaöt, ilt eine Zeitlang das bammelHeiich, fo Frawe Elifabetb Magdalena, 
MarggrS£Bn au Brandenburg vnd Herzogin zu Lünenburg vnd Bnumfcbweig, Widwe, 
an tifche bekomen, bietende worden, weni gleich ine Charitarftlicben Kttchen gekocht 
worden; Wens aber der Koch andern Leuten verfpeift hat, Ifta gut gewefen. 

Annn Chrilti 157<> bat die jieft zu Berlin vnd Collen befitig grafsirt vud 
damals eine .Magdt ihre eigene l^'rawe, Die Hana Möllerin genant, in der Judeu- 
Itraise zum Berlin erwUrgt, was lie tragen können, mitgenouieu vud dauou gelaufen, 
▼od ale man Sie ereilt, hat fie Geh wollen aar Wehre ßeUen mit 3 aufagetttckten Mef- 
fem, Ift doch gefangen gegen Berlin gebracht vnd gericht worden. 

Den 11. Martij in diefsem Jabre, als ein Weib zu Königsberg in der New- 
Marcke mit hülfe Ihree Stieli-Sohns Ihrem fcblallenden Fhenian die gurgel abgefio- 
cbeu, Er aber aus fonderlicber fcbickung Gottes, der folche vbelthateu nicht vnge- 
Arafik left, bie ine Negften Kaehbarn bans gelaofim vnd, weil er nicht hat reden ken- 
nen, in mangelung der Kreiden iblcbe vbeltfiat nnt einer Kolm aof dem "nfehe 
fchrieben vnd baldt daraaf geftorben, Sind die TbSter beide g^riffiBn vnd nach vei^ 
dienft gef^rafit worden. 

Dis Jahr im Uerbft hat daa Wetter in den Thurn an der Pfarkircbe zu Span, 
dow gefohlagen vod die hohe herrliche Spitze abgebrandt, die Klocken niddergefeit 
vnd an nachte gemacht. Vnd 0nd damals su Ualftorff, Mdle von Berlin, Ha- 
gelßeine gefiüleu, als hilner Eyer grofs, mit vielen 2Sacken. 

In diefsem Jahre hat Geh eine grofse Saw zu Franckfiirt an der Oder 
vnd ionderlicb in der Hichtgafsen alle Zeit gefanden, welche die Leute angelaufen, 
Ihnen die Kleider zerriisen vnd lieh iciicutziicb gebaret, dafs auch das Geliude, weus 
de» abentt hat foUen anegehen, in banden ftecken haben mtUäen, da& ee fich Ihree 
anlaafena erwert Als aber der Herr Doetor Andraeas Mnfculus, pfarher, hart 
darauf gepredigt vnd das volck ermant, Sie folten die Saw mit Kuebelfpiefaen vnd 
Zuberbeumen zu bodene vnd die bcine entzwey fcblagen, fo würde man wol feheo, 
■was es für eine Saw were, Do bat tie lieh nicht mehr fehen lalsen. 

Dia Jahr, am IL filontag nach Trintetie, hat der Pftrfaerr an Ktfnigebery 
in der New-Maneke ebe lebendige Hejdeeha nicht weit vom Kelche vnter dem Altar 
toA» gefimden, welcbe er Aunpt dem Altaitnehe g^aft vnd hinweg getragen hat, Ift 
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dauon kranck worden, fehrc gefchwollen vnd im folgenden Jahre geftorhen. Mmi 
bats dafür gehalten. Sie ley von Zeuberinneo dahin gelegt. 

Den 7. Septembhs ilt New Berliniclien in der New-Marcke vber die helüte 
ansgebfMidt 

In HmL WeihaDacht feirtageo ill ein graoAunar «fehrecHiehT Wind gimfen, 
der böfse Zcitange gebracht hat, Darüber etliche grofse Leute hödi find betriebt irar* 

den, Habens aber doch bald vergefsen. 

Anno Chrilti 1577, den IH. Fehrnarij, ift Frewlein Erdtmuth, MarggraflF Jo- 
hans Georgen, ChurillrfteD zu Brandenburg, tochter, von Cttftrin aus Herzogen 
Joban Friderich in Pomem zugefurt vnd zu S tetin vermählt vnd beigelegt, vnd 
ift gegen diefien beylager der Wolgebome vnd Edle Herr, Herr Joachim Graff 
an Hohen Zollern erftlich an Brandenburgifchen hoff gekomen. 

Den 25. Februarij ift an New Berl inichen in der New-Üareke auch die 
ander belffte bis auf wenig heafser weggehrHndt. 

Vmh ortern liaben die Kirfen, S^iiiling vnd pfiaumbäume, welchs in vielen 
Jabrtiu nicht gefchehen, geblUhet. 

Den S6. Maij ift das Stedtlein Calljfs in der New-Marcke, 8 Heilen von 
Arn BW aide gelegen, an gmnde amgebrandt 

Den 1. Jalj war ein gtota Wetter von 8 Vhren an nach Mittag, das werte bis 
vmb 1 Vhr nach Mitternacht 

Den 22. Jnlj lind auf Churf. (Tnaflen zu Brandenbarg befelil alle paftores, Dia- 
coiii viid Scbuldieuer aus beiden Stedten Üerlin vnd Collen vnd den vmbliegeuden 
hSUsdteu vnd Dürfern auf 6 Meilen weit herrumb zu Collen au derSprewe zal'am- 
men kommen wegen der vorlefnng vnd fubfcriptiofi der Fonnolae Concordiae, vnd 
find sn hofl« gefpeift. Vnd hat eben in diefsem Conoenta das Wetter an H^taga 
eine fcheuue vol getreidts fUr S. Georgen Thor zum Berlin aogefteckt vnd abgebrandt; 

Den 12. Nouembris auf den abendt ift vmb 6 Vhrn ein fewriger Comet er- 
fchienen vnter dem flegenden Adeler im 16 Grad des Steinbocks, nidit weit vom 
höheften Planeten &aturno, vnd ift bis auf den 12. tag Janoarij des folgenden Jahrs 
für vnd fUr geftanden. 

Den 6. Decembris ift geboren Marggraff JobansGeorge zn Brandenburg, Marg- 
graff Joachim Fridericbs, Itat regirenden Gburillrften au Brandenbarg, ander Sohn, 
welcher zum Bifchoff zu Strafsburg ift erweit worden. Bucboltzerus fetzt den 26. tag. 

Anno Chrifti 1578, den 8. Martij, ift in einem Polnilchcn Dorffe, nicht weit von 
Warfcbaw, geftorben Frawe Elilabeth, Marggratf George l:''riderich8 zu .'Vhn- 
ipach geniahl, welche hernach den 22. Martij zu Königsberg in Freufsen Jb Uritiich 
ift zar Erden beftetiget 

Den 28. Martij ift in der Mareks dn graofamer voerbSrtcr wind gewefen, wei» 
eher sn Königsberg in der New*Marcke ein grofs fttteke von der Maare beim ge- 
Ümgnis, der BeUerbaek geaast, hemidder gewMtfm vod Ibnften allenthalben in der 
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Nafr^Havck« auf dem Lande an Kirchen, ficheonen vnd andern gebewen groCsen ichar 
den getbaD. 

Den 1. Aprilis ift ein Dicker Nebel auf des Hntlis zu Königsberg See, der 
Kriemen gennnt, gefallen, Daaon die Fliehe vnd luaderlich die Ilpphtp o-mfse Pe- 
rtiicuuilche beulen bekomen, die Ihnen bis auf den gradt aosgefauit, dauon nicht 
wenig Fifobe geilorben. 

In dieJkem Jahre ift gemdte Stadt wegen eines vnbefonnen fchreibens bey dem 
Churfürften za Brandenburg in vngnade kommen, dafs er uiclit mehr hat wollen da- 
hin ziehen, Daraus dia Sprichwort ilt erwachTen: Die KünigsbergiTchen hetten weder 
Kien noch Kolen. 

Im Sommer hat die Peft so Brandenbni)^ hefiitig grafairt raä etlieh hnndwt 
Menfiehen dahin gerifsen. 

Dia Jahr im Herbft, gleich wie auch im Frliliiige vnd Sommer des folgenden 
Jahrs, find viel Kinder am halten, Pocken vnd MaTern kranck gelegen vnd nicht 
wenig dauon geltorben. 

Aach hat damals Marggniff Job ans George *a Brandenbarg, ChorfUrft, fein 
Dritte, beylager gehalten in tietslingen mit Fraw £lifabetb, Ftlrft Joachim 
Ernfts zu Anhalt tochter. 

Anno Chrir^; 1579, den 23. Febrnarij, find Innerhalb 2 Standen 17 Heu&er an 
CÖpenick aut dem Kietze abgebrandt 

Den 3. Maij ift Fraw Sophia, Herzog Wilhelms zu LUnenburg tochter, 
Uaiggraff Georgen Friderich von Ahnfpach an Dresden ehlich beygelegt 
worden, ihres alters ungefKrheh von 16 Jahren. 

Den -1 Mni] hat fich zu Stendal vnd dafelbft hornimh auf dem felde ein 
erfchrecklichc r .'Schwefelregen ergofsen, welcher fü weideiich iierrumb geflogen vnd 
gcftoben, dals die Gaiben, Kirclihüfe vnd Ecker vol zernialte« Schtveielpuluers lind 
gelegen. 

Den 7. Junij bis auf den 7. Julij hate Immerdar geregnet, Dannenher eine 
n^fse vnd betrübte Erndte erfolget vnd zu tewrer Zeit grofse Vrfacho ift gegeben. 

Den 30. Septembris ift von 2 Dieben das Rathaus zn Strausberg beftolen, 
welche im Stadtkeller zaSpandow betreten auf frifcher tadt, gefenghchea Und gegen 
Berlin gefiirt vnd dafdbft aufe rad gelegt. 

Den 26> Octobris ift Uarggraff Joachim Friderich au BrandenlMirg, damals 
Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg, mit grofser folennitet, pracht vnd herrligkeit, 
mehr als 2000 pferden dafelbrt eingezogen vnd hat folgenden tages anf dem alten 
Marckte vom Rath vnd der gemeine die haldunge genonien. 

Eben damals auf den abendt vmb 10 Vhrn hat man bey Hellen hebten Mon- 
lehein vber der COlnifeben Kirche einen fchtfnen Licbtbrannon, viel fiurben, grofaen 
Adeler, vngefehrlich 3 langer Spiefse lang, mit allen Lineamenten, dafs Ihn auch die 
Haler kaum httbrcher hatten malen kennen, fchweben fehen. Demfelbigen ißt &n Heer 
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gewapntter Mamwr mn ma» lidifeeii Wokke in einer fehlacbtoidnmige mit lengea 
8|»efwD von Horgeo her entgegen geaogwoj hat aaf den Adeler geeilt, welcher Ihme 
luge ftandt gehalten vnd den Kopf geboten, bis er lieh entlich algemach mit dem 

heupte herruiub g-ewandt gegen abent, in eine kleine blawe Wolcke verfchlicheu vnd 
entlich vergangen, dafs auch letzlich die Füfse als zum liimmel herrab hang-cnrie find 
gefehen worden, Do haben lieb die Kriegsieute auch Widder zurUcii:e in Ihre Wolcke 
gewandt vnd find verfchwundeu. 

Anno Chrißi 1580, den 16. Febrnarij, swiTchen 12 vnd 1 Vhr in der Nacht, ift 
Mnrggraff Anguftae xa Brandenburg, Mavggraff Joachim Frideriehs, itst regi- 
renden Churfürften zu Brandenbotg, Sohn, zur Welt geboren. 

Den 11. Martij ift folche grofsc vDgewönhche Winterkelte einge&Uen, deiglei- 
cben mau iii vorigen Winter nicht erfaren. 

Den d. Apriiis üts die gantze nacht vber gegen Mitternacht werts To licht vod 
bei gewefen, als wen der ti^ hette wollen anbrechen, vnd haben ficb in dieüseni 
lieble viel weifeer vnd roter ftnüen fehen lafaen. 

Den 10. äeptembris, vmb 7 Vhrn auf den abendt, hat man ein fchrecklicb 
fewrzeichen gefehen. Darauf ift alabaldt eine graofame algemeine feache vnd Kranck" 
heit, welche die Medici Febrim malignam Catharrofam genant, welche Krnnckheit gar 
geichwinde in grofser eil gantz Europam durchwandert, alTo daCs fehler ^iemaadt be- 
fnndeo, der nicht damit were betreten. 

Den 4. Octobiis ift ein Comet esfehienen mit einem rancbfSRrben, tandkeln vnd 
breiten fchwantse vnd bat ficb fehen lafaen bis aof den 3. Nouembria. 

Den 1. Nooembris ift abermahl ein grofa fewnekhen am himmel gefehen der 
geftalt eines halben Circkels oder aufgeworfenen Schantzgrabens , daraus viel vnd 
lange Itraleu gangen, welche zugleich als ein grofs fewr haben angefangen zubrennen. 

Auf S. Thomas tag des nachts vmb 7 Vhrn ift zu Haueiberg auf dem Kirch- 
hofe ein lieblich kleines Kindeieiu in Öchlofsweiisen Kleidern, bisweilen mit geialtenea 
henden knieende, biiweileii aofftehende vnd hin vnd widder laufende gefehen worden, 
lus es entlich gar verichwanden, Je lenger man aber datedbige Kindelem angefehen, 
Je lieblicheV vnd holdfeliger, Je heller vnd glentzender es worden. 

Anno Chrifti 1581, den 7. Januarij, des nadits vmb 10 Vhrn, find gegen Mi^ 
ternacht werts viel lange weifse l'tralen am hirnmel gefehen bis auf 4 Vhr des Morgens. 

Den 30. Januarij, Hora 4 Altro Miniito 30, ift MarggrafF Chriftiau zu Bran- 
denburg, Marggrad' Jo hans Georgen, Churiüriteu zu Brandenburg, erfterSobn, von 
Frawe Elifabeth, Fttrftln an Anhalt, anr Welt geboren. 

Den 16> Febmarij ift anm Berlin von halbe 2 bis vmb 4 Vhrn nach Hittag 
tun hellen himmel ein Regenbogen gefehen mit allen feinen färben. Jedoch vngewön- 
licher weifse vnd vbernatUrlicher forme vnd geftalt, Denn er karte die h'drner oder 
Spitzen vber Geh widder die art eines gewönliohen Natürlichen Kegenbogens vnd 
machte gleich als einen halben Circkel oben am gewelbe des himmels. Zu dem fo 
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waren auch die beiden SpilMii ybet ficb gar zogefcherfiflt, fad wie ein baibar Hoodti 

do (if doch am frpnieinen Refrenbogen oben fo breit fein, als der neigen bon-e an Ihm 
felblt ilt Vnter dem Regenbogen, etwas niddriger gegen vntergaag der äonnen. find 
8 Sonnen, gar graofam anznfeben, erfchienen, welche hernach von ein einem bel'on- 
dttm Sehwe^bogen in der geOttlt dnea Regenbogwts, ab^r nicht der ftrben, Sondern 
faft licht mit Fewtfarbeii Teimeiigt) gldeh inlainmeD gefügt vnd an einender find ver- 
banden gevrefen. 

Eben vnib dief«p Zeit ift der Geftrenge, Edle vnd Ehrnfefte Jancker Chril't off 
Sparre der Eher, weiland .Marggraii Joachims IL vnd Marggratf Johans Geor- 
gen, beider Chwftfrften sn Brandenboig, Cammerretb, Hc^-Marfchaldc vnd Ober- 
Hoffineifier, der Geh vmb feine Herrfchafft mit feinmi langwirigen, fleifsigen vnd 
trewen dienften wol verdient hat, kranck gelegen vnd haben Ihn damftl8**^er Churfhrd 
EU liraudenbarg, Marggraff Joachim Fridericli zu Brandenburg, damals Admini- 
Itrator dea Ertzßiffts Magdeburg, vnd Ftirft Joachim Ernft suAnbalt in feiner 
Kranckh^ befncbt vnd etlicher nötigw vnd wichtiger fachen halben mit Ihm vnteiv 
rednng gehalten vnd ift folgendta darauf den 20. Febmar^ ehriftlieh vnd feUglidi im 
Hittni entfcblafien vnd im Thumh zu Collen an der Sprewe begraben worden. 

Sonnabents ftlr Ocali in der Faften ift Herr AngnftaB, Cluirfiirrt zu Sachfen. 
mit feinem üemabl vnd Öobne Herrn Chriftian von allen anwefendea Herren ftat- 
lich vnd prechtig zu Collen an der Sprewe eingeholt worden vnd find die bUrger 
beider Stedte Berlin vnd Collen Ikmpt den Bpandoifchen vom Cspeniekfehen Thore 
an bia inm Schlofee in voll» rUftnoge im einaoge geftanden vnd haben beyde teg 
vnd nacht die wache gehalten. 

Des folgenden tages iTt Marggraff Chriltian auf dem Saal im Schlofse ge- 
taufft vnd üt nach Mittage eine Fecbtichuie uul der Baue gehalten. 

Montags vnd dinftaga darnach ift ein ftatUch ringrennen gehalten, aaf welchem 
man vtd vnd Ifancherley fcböne Inuentiones, Seitenfpiel vnd InArumenta Malica ge- 
fcbcn vnd gehört hat Vnd fonderlicb ift Herr C briftian zu Sachfsen mit Gr äff J oft 
von Barby mit 4 andern von Adel, fo Ihnen auf den dienft gewart, ftatlich aufgezo- 
gen in güldener Kleidong, mit Sturmhauben vnd gttldenen Leweukü^luu an Scbultem» 
Ellenbogen vnd Kniehai, Sonften an amen vnd beinen mit fleifch&rben Eartecke, 
ab wenn ße blola gewefen, angethan, wie man die HeideniTcbe Kempfer pflegt in 
malen, Vnd lind die Mufici vnd Inftrumentiften in einer güldenen Archen Nohae oben 
mit einen gcfchnitzten güldenen Dache, dafs man fic nicht hat fehen können, fiirher 
gegangen, Auf welclior ein kleiner Knabe, am gautzeii Leibe anf der bioisen baut mit 
fleifchfarben Kartecke bekleidet, mit Flügeln, bogen, Köcher vnd verbundeneu äugen, 
wie der Gupido gemalt wird, ao einer groleen eiftem ftange Aebende gewefen, Vnd 
haben 2 kleine Knaben, mit fchönen weifaen Strausfedem angelegt, güldenen aogen 
vnd Schnebelein, wie die Täubelein, die Arche gefÜrt, in welcher, wen der Herr ge- 
randt vnd getro&n, man lieblichen maücirt, vnd find etliche Tauben herraue gelalaeD, 
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deren Jede einen holtzen pfeil an der bruft vnd gehle vnd fchwartze Kartecken binde 
nachfliegende gehabt, llt die Erfte dem CburfUrften zu Sachfen, Uerro Aagufto etc., 
fo beym ChnrfhrfteD wo. Bnndeoburg auf dem Tnunmeter ftal goftftodeD, zugeflogen 
vnd luii fich auf feine Zobeln mtttse gefetit, Die ander ift Frewlein Sophien, Ifw^- 
grüffin zu Brandenburg, fo Herru Cbriftian zaSachTen verlobt war, zag^ogMii fich 
bey Ihr anfs fenfter gefetzt vnd fich greifen lafsen; Die andern findt vom gefchrey 
des Volcks vericheachet vnd haben fich hin vnd widder auf dea Dechern gefetzt. 

In diefsem Kingrenueo haben Marggraif Joachim Friderich zu Brandenburg, 
sa dar Zeit Adminiftrator des Ertzftiffts Magdebarg, Flirft Joachim Ernft za 
Anhalt vnd Chart von Arnim, Hoff-Marfcbaldc, allen andern Bingrenmon widder> 
part gehalten. 

Des Mitwucb» darnach hat man einen Fufs-Tumir vber die Balgen gehalten 
vnd ift ahermal Herr Cbriftian zu Snchfen mit dem Oraffen zuBarby in einem 
SciiiÜe, mit fchwartzen vnd geiileu Kartecke btsüleidet, welchs von gülden Zindei ein 
Segel gehabt, vnd hinter Ihm der kleine Knabe, io zuuor Cupido gewefen, mit einem 
langen grawen harte, rocke vnd fpitzen böte von Ichwartzeu vnd gehlen Kartecke, als 
der Stewrman, ftdiende anfgeeogen vnd find die Cantofes vnd Inftmmentiflen glddier 
geltalt alfo gekleidet flirher gegangen, fampt andern vielen von Add, die mit Ihnen 
im Turnir fich haben gebrauchen lafsen. Es find aacL die Balgen allenthalben vol 
Schöfse gewefen, welche, als fie alle sagleicb gegen einander turnirt, find aogeiUndt 
vnd abgangen. 

Dounerftags darnach auf den abendt hat man vmb 10 Vhr eiu fchün Fewr- 
werck angesttndt, welch« etliche tanfent fchofae hatte, in der geftalt einer viexeck^n 
Feftonge, mit Soldaten befetst, die alle voller fchSfee gewefcn, vnd haben die Bttche- 

naeifter viel luftiger wercklicher pofsen mit ftechen, Fechten in allerley weren, die alle 
voller Schöfse, als werens Fewrige Menner vnd Rofse gewefen, getrieben, Auch felt- 
zame Kugeln ans dem Walser fahren lafsen, welche, wen Sie in die Höhe komeo, 
graulara fewr viub lieh geworfen, welchs faft bey 2 Stunden gewert. 

Am Freitage ift der ChurfUrft zu Sacbfen widder aufgebrochen vnd hat Ihme 
der ChnrfUrA an Brandenburg nebenft den andern Herrn das geleite geben vnd find 
die Baehfsen fo volmechtig abgefcheiden, dale etliche mit den pferden gefttlrtet vnd 
wegen des grofsen gefuffg bald darnach haben miifsen das maul zuthun. 

Am Sontage QuafimüdogenitI des nachts ift abermal ein fchrecklich Fewneichen 
gegen Mitternacht werts am bimmel gefehen, desgleichen den 26. Augnfti. 

Am tage Michaelis ift zu Frauckfurt an der Oder geftorben Andreas 
Mttfculas Schnebergenfis, S. Theologiae Doctor, pfarher vnd profefsor dafelbft 
▼nd Generalie Superintendena der Chor Brandenbug. 

In diefsem Jahre haben fich 2 Knaben anfili'fteinem gange im Schlofse vber 
der Newen Kirdieo, ehe dan er eingefallen, geiagt, vnd weil der gang am felbigen 
orte nicht vermacht vnd der Knabe im laufen fich nicht hat aufhalten können, ift er 
«««»it|. IV. «k. 1. 18 
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berrabgefallen vnä WM fonderlieher fcbieknng Grottes anf einen grofsen Büren, derer 

aldo 3 im Schlofse lagen, gefaUen, dufs er alfo ohne fchaden dauon koinen. 

Anno Chrifti 1582, den 7. Januarij, ift geboren Frewlein Magdalena, l^farg- 
graff Job ans Georgen, Chnrftlrften zu Brandenburg, tochter, vnd Und damals auf 
der Kindtaule gewei'en Herzog Julius zu Braunfchweig mit feinem Gemahl vod 
Jungen benfcbaft beyderley geCcblechts, Hersog Morits so Saebfsen, Wolff vnd 
Philipa, gebrOder, Herrn zn Graben hagen, vnd find die bttrger beider Stedte 
Berlin vnd Collen vom Spandoifchen Tbore bis ans fchlofs im einsage in voller 
rUfttinge geltanden vnd iTt nichts fonderlicbB ftirgenomen, als dafs man in fchlechter 
Kleidung nach dem ringe gerandt. 

In diefsem Monat hat Herzog Barnym zu Pomem fein eblich beylager ge- 
balten sa Cttllen an der Sprewe mit Fraw Anna Maria, Marggraff Jobana 
Oeorgen« Cbarlllrl^en zu Brandenburg, tochter, Vnd ift Niemand von Frembden 
Herrn da gewefen, als Herzog Johan Friderich zu Stetin, des Breutiganu bmder, 
Ift auch fchlecht vnd recht, ohne Ringrennen, nur mit täntzen, Zugängen. 

Den 6., 7., 31. Martij, desgleichen den 1. Aprilit», lind gegen Mitternacht werte 
abermal auf den abent Fewrftralen gefeben. 

Den 20. Martij ift des Morgens vmb 2 Vhrn ' i I'hnrn an S. Katharina Kir- 
chen in der Newftadt Brandenburg mit fampt den Klocken vnd grofser Orgel ein- 
gangen vnd hernidder gefallen, Vnd ift doch den Ötadtpfeifern . die darauf gelegen 
vnd mit herunter gefallen, kein fchade widderfaren, welchen Thum Meiiter Johan 
Baptifta, von Heyland bUrtig, Innerhalb 2 Jabren mit grofeer mttbe vnd E. E. 
R. vielen angewandten vnkoAen widder aa%ebawet bat. 

Den 20. Aprilis ift Frewlein Sophia, MarggraflF Johans Georgen, Chur- 
ftirl^cn zu Brandenbttrg, tochter. Herrn Ohriftian aa Sachfen gegen Dresden si^e- 
fUrt, vermählt vnd beygelegt worden. 

Eben sn dorZeft hat LaonbartTharnhenfaer anrnTbarn*), derLaodtart 
em SchwMtaer vnd feinei handtwercka ein Goldtfcbmidt, ein darebtriebener, vnner- 



*) fiiefer Bericht lautet in mehi'c-i-en andern Ahfohriften: Damabls hat Leinhardt Thurnhaufer 
zum Thum der Mareke Brandenburg gute Nacht gegeheti, aber wenig Leute habent geblJret. Diete Msa 
ift ein Sfliwi izer L^cwt Ton vnd feines Hondwercks eiu (iotdin iuniilt , \ ti<l uic Ki* ktirtz vor MarcRraff .1 oa - 
chims II.. 1 liurlürft Brandenburg feel. gedcchtm», abft'Tben anfnogiich in die .Marek '/.u KufKe gelauffca 
knnrnwii, hat Er fiefa für mco Arzt «ubgqpeben, der in de(|MratfR caRbus, da aadcre Media aiehtes prUHm 
kontcn, liclffVn woltr vnd vctninrlilf. Ks bat Ihm auch das Ghick Tuweilrn I5ovff«nd ^f-tlian, vnd wril Kr 
ein befchwatzttT, verfdimitzter, aucii zicoilicli uiiverfcheiiiler Mann wahr, hat Er Ticit b«y hoflc beym Chur- 
fürftco Blarfgn**' Hanf« Geor|K«ii, da er sum Regent komraea, eingeffickt, etlidte eifradioDa, ftarek 
\\'arsii vnd Oitc i,'ernacht, vnd ul« Kr wi/hl gar ungelart , hat Er doch /u 1, ciji/.If; , WiKcnberg vnd 
Berlin gelalirte Lcut« vnd 8direibcr gehalten, die Ihm Calcndvr, I:*rqgnortica vnd andere Dinge gemacht, 
die Kr hcniafili in feinem Namen in Druck liat laCsen «ulkgdiai vnd dadiireb ein gruf« mTclin md Hahraea 
btj jederman gemadit, daJb von weiten Oertera nt Ihm gefebiekt nd fiath htj Hub gdUebt, daduroh denn 
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Xchampter, verfchmiteker gefelle, welcher, nachdem er fieh ftlr einen geweitigen Artet 
•negeben, vnd do er doch kein Leteinilch wordt, viel weniger Grieehifch oder He- 



der Churfllrft bewogen, Ihn va ttsoen Leib-Artzt ansunebmen, eine ftadtlidie Befoldting tu oiaeheD, 4 Pferde 

MliF die Streu zu halten vnd das gi-aue Klofler zu Berlin einznreiiinen. 

Als vr nun «Ifo cingeriift, hat Er hin vnd wieder auff filberne Kleinodien geld Ri-tJian vrJ \'i< Jer 
Leute Glbernc becher vnd andere Gefchirr an fich gebracht, dcrge.rtaldl, wans nicht in coutincnti aud be- 
(Uaten Tcrnin dngelsret, hat« mOften vctfidlen fein, hat alfo «in uoseUIgee Gut auHunmen bracht, dafs Er 
eiruMi -^rorscn rflnw«Hf"ii mi! 4 rtnickiii Pfirdrn vnd 4 Trabanlrn vol Hitior Gefchirr nacli Ruf. ! in fein 
Haus gefchickt, welches er mitlerweile dalclbft gekauffct, dafs auch eiu Khrenvefter Rath zu Bafel von 
lidi gefchrieben, dafs fie 9 Centaer ffot itnnacbt Silber in (tinein Haufe gefunden bitten. 

Oft F,r mm gefehen, dafs Er dif lang zuvor jfefuchte Schlflfsel gefunden vnd nach feinem Gefallen 
ins Churfflrften zu Brandcnlnirn vnd A<lmiaiftral«ris zu Mam!ct>urc irrofsen Gna<ii n « alii-, har er ansiefansjfn 
Coldt zu machen, ungeachtet dafs Er die Hcrrfchafll zuvor berichl, dafs es eitel lictrug wehre. Darumb 
haben vid laute davnr fdialten, dab Er die HenfehalR alfo beaaubert bitte, daft ße Ihm fo grofaen Glauben 
geben hettcn, wie es aucfi wolil vittmitliücli. tltnn Kr Int ciiicn Ifiitul gelialit. der Stets in der Thür feines 
Gemaches gelegen, den Er allezeit da« erfte ftückc Flcifch aufs der SchOfscl, wo er gewefen, ßb^oworffen 
▼nd feind viel derMenmnK, daffi ea malne l)|nritus fey geirefen, wie auch der Bube CorneHna Agrippa, 
wdflii;r de vanitate Scientiarmn gefchrielwn, einen folchen Geift in der Geflald eines Hundes Itet« bey vnd 
vml) Hell nclialit, viul ih glauliw Qrcliir, dafs nacli fi-itK r Fluclit lirrfi-llu» Hund fich auff «hn Mülilciuam Tollft 
iüfi wafscr geltürtzct haben, üb Kr auch wohl nun etliche Üoldtproben gemacht, die vuiu t'hurfürfleu zu 
Saehreo« Hertzog Augufto vnd in vielen berOhinten StSdten Hnd probiret vnd recht befinden, fo Ers doch 
wohl thun können vnd zu bcftetigung feiner kunft folcli Goldt geringe geacht, fintemahl Er der Chur Bran- 
denburg wohl genofsen, \'nd ein grofses Geldt vn<l Guth darin zufauimen gefehlagen hat. Denn Er hat nicht 
allein Leute gehalten, die hin vnd wieder in der Marek vmbher gezogen vmb geringe Geldt, Bördlein vnd 
mdei« Nar^werokf daa hefte vnd Mnfte Silber rnn Stimkrialieo den Mlgdeo abveuret, abgehandelt 
vnd Ihm zubracht, fmidiTn axicfi lüc ki lctic vrn! I'atrncn aufs den auirucfiroi la tun kircJun ]\iinc liin^cbracht, 
dab, feind Er im Lande gcwefca, wenig kircheo auff dcu DörlTct'o gefunden, die ungebrochen vnd unberaubt 
wehren blieben. Als Er de« auch verrtdit , bat Er auff allen grofsen JahrmSrekten alle« Goldt lafeen mS' 
wechfeln, damit Er defto leichter zur Flui };t Ii in mSchte, aUCh der LandfchafTt (wie die Retle gangen) rnigo- 
Diiithet, 2(KlO("i Tlilr. \an OFti^rn h]t nnfT I'lln:;rt< ii <;ogen wiederlegung 30CK>0 Thli. tu leifirn, alici- die Land« 
fchafft hat den l)ral*n gei-oelien vnd Ihme folches abgefuhlagcn. In dis Jahr hat Er die klofierkirclic re- 
Boviroi laben, Nene tanffiMne fetien, die ibnfter vecbefaem, die kirehe abwclfiMn, die GemUdde anfapulxen» 
einen BeFonili m rrt dii;*') angenommen vnd fich geftelt. als wullc <t 7!i'ir f« im s LebcHN dsfdbft häufen, 
alles ru dun Ende, daf» luan defito weniger Vermuhtuiig feiner Fhicht haben möchte. 

Ab nun der Chnrf&rft an BrandodMirg nach Drefsden gezogen auff feiner Cburfilrfllich Qnadtti 
frau Sophien Beylager, dahin Thurnhelfer auch beftheideB worden, hat Er fich entfchuldigct, dafs Er 
mit der Probe, dir Kr ilcm Cliiirfnrn''n 7ii .'«'achfen brinjjm foltP, nnnli nicht allerding fertig vtid ein paar 
tage noch Verzug luiben mdftc, bat Er vmb weniger Verdachts wülen leine 4 kutfchen Pferde bis gegoi 
hayn (Qrangefcbickt, Er ill aber henadi mit einem andeni gedingten katfdien heimlidi davon gewifeht 
vnd alfo mit frifchen dabin beOelleten kutfchen aufsgerifsen, bis Er gegen Cobleotz kommen, da Er, als 
Er ins Schiff getreten, foll gefagcf halicn: Adr (Hi-mani» vnd das Uömifche Reich. Ob nun wohl nicht 
ohne, dafs ein geifllidier Vater, fein vertrauter Bruder, fich vermefsen, feine Seele für Ihm zu PCiuide zu 
CeUcB, dab Er wOrd« wieder kommen, fo itt Er dodi nun fo hmge auftgebHeben, dafs ferner Wiederkunft 
keine Hoffnung iiifhi zu niaelirn. fondem zu Ix forgpfi, daf-. Hch der Teuffcl fo lange ans l'nterpfandt werde 
gehalten haben, bia Er Geh an den Principal vnd felbU fchuldigcn bürgen feines äciiadens gmigfam erholet* 
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brairch vMftaodm, nichts defle weniger Caleader vod pro^nuftiea vnib fein geh von 
andern Leuten gemacht, in feinem Namen ausgehn vnd drucken lafsen, zu bofe fich 
eingeflickt, einen grofsen uamen vnd autoritet gemacht, Auch mit feineu wucherifchcn 
vnd Judifchen bendein die iMarcke ausgefogen vnd eotiicb Golt machen wollen, welcba 
er doch niebt gekont, vnd befllrchte fich, Cnne ZeoberiJcbe PoJiMn vnd jQdifehe b«n- 
del möchten die lenge nicht Aich halten, hat er derMarcke gute nacl^ geben (ifeldifl 
doch wenig leute gehört) Vnd hat ßch zom Bäpftifchen verfügt, Daflir Ihm der Hel- 
lifche Diebshencker (wo es nicht albereit gefclichcn) zu gelegener Zeit feinen gebllr- 
licheu Lohn wol wird geben, Ob er fchon dem Irdifchen ift entlaufen vnd hat das 
Uitiel gehalten; Denn in folcheo weber fengt mm folche Fi&be» 

Den 39. Aprilie ift geboren Muggniff Albrecht Friderich, Maiggmff Joa- 
chim Friderichs, itzt regirenden Churfürften zu Brandenburg, Sohn. 

Am tage Afcenfionis Domini, des nachts vmb 11 Vhr ift S. Niclas oder, wie 
äie ethcbe nennen, ä. Fauii Kirche zu Franckfurt an der Uder vom Wetter an- 
gezUndt 

Den 16. U^j find 3 Sonnen lo einem Regenbt^^ eingefcbloTeen gefehen worden. 
Den 20. Janij, des Moi|pene vmb 4 Viim, ift eine Finftemis an der Sonnen 

auf 4 panct gewefen vnd hat gewert 1 Stunde vnd 10 Minuten. 

Den 10. Nouembris ift allenthalben in der Mittel- vnd New-Marcke ein vng^ 
hewrer vnd vberuatürlicher wiud gewefeu, der grofseii fchadeu au Kirchen, gebewen, 
«elden^ wbdtmOUai vnd fonftoi getban, Vnd ift damals das vnterdach an 8. Uarien 
Kirch Thorn zum Berlin zu beiden fdten gantz vnd gar herrunter gerifsen worden. 

Anno nhrifti 1583, den 21. i<'ebruarij, ift ein grofser Hoff für Mittag- vtnb die 
Sonne gewefen. Darauf baldt grofse grimmige Kelte eingefallen. 

Montags nach Judica ilt ein grofs ftUcke frU Morgens vom Stenern gange in- 
wendig im Chozftrikliohen SchloJäe an Collen an der Sprewe vber der Newen 
Kirdien berronter gefitllen. 

Den 13. Aprilis find Marggraff Joachim Friderich, Churfürften zu BnOf 
denbnrg, 2 Junge Herrn geboren, als Marggraff Joachim vnd MarggrafF Ernft. 

Den 10. Maij ift zur Welt geboren Marggraff Ernft (al.: Joban), Marggraff 
Johans Georgen, ChiurfUrften zu Brandenburg, Sohn. 

Den 21. Augufti find die CbnrftlrftlichBraodenburgifchen Abgefandten, ab Herr 
Fridarieb Hartwich, hoffprediger, Sigmund Sack zuPutterfelde. Churt von 
Marwits n Marwits, Leonhart Stoer, Cammenneifter, Veit Thaboi, Chri- 



Alsbald nun ThürnhauTer zu Hoin aukummcn, hat Er fidi bey l'apiftcn inflnuiret, 2 Oaldene 
L«acbter dem Plübll verehret vnd feinen Dienit ofFeriit, hat mdl hty dca PapUken zimlichc Fonlcroil^ gc> 
)iabl, bis Er endlich anno % zu Ct'IIn am Kh« in in iirofser Armuth gellloibcn, dafs alfo der Königlichf 
Prophet Davied wahr geragt, dafs Gott nicht ein Gott Tcy, dem gottlor« Wden gefällt, wer bfife thm, 
UeQiet mebt IBr Um« waä dsft die Rubnrilttigeii nidtt Mtdieo für Uintn «vgea» vnd liriaBeD die IQgner 
▼nb raä üebdtliiMr. 
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ftoff von Oisperg, Hana ron Ifartriti vnd FrideHch Bnckholtx, Heaptman 
rar Himmelftedt, va Landtsberg an der Warte ankomen vnd Mag. Jaeobnm 

CapitoneiDi p&rher dafelbrt, degradirt, abgefetzt vnd Doctorem Wolffgangam 
Perifteram an feine Stadt wegen duurfUrftlicher Gnaden introdocirt vnd snm F&r- 

her COnfirmirt. 

Dielser Capito (dafs Ich Ihn ein \veni<j abmale mit feineti gebiuliciien färben) 
war ein au%eblafener hociidmbeuder gaft vnd ausbuodt vom Calviuüten, welcher die 
Kirche vnd gemeine Gottes dafdbft hart betrttbt vnd veniDra^, E. E. R. vnd der 
gantsen gemeine nicht geringe mtthe gemacht, in grofaen vDkolien vnd geltfpilderoi^ 
geftlrt vnd durch fein falfcbes einlappen den fromen vnfchald%en Bttigermeifter Hanfs 
Winfsen vnucrfchulter fache in hafTtan^e gebracht vnd zu feinem vnzeitigen tode 
nicht geringe Vrl'ache geben. Nachdem aber au8 l'onderücher verhenfrnis Gottes feine 
vnuerfchanijiten lUgen vnd praetextus, damit er üch nieiiteriich lofsieiien vnd, wie der 
Protheus beim Virgilio, in alle forma» transfomiren konte, zu hofe nicht mehr gelten 
wolteo, Seine Schatzhern vnd RUckenhalter an Cttftrio hende vnd ftlTae gebn lialken 
vnd er Temen Patronen an Berlin vnd Cdllen die hende nicht mehr filbem können, 
Ift er sanorhtttnng gröfsers vDglilcks, aafrhars vnd bladtbadts, das er gerne geftiflit 
bette, wo Thnj Gott nicht ins Spiel gegriffen vnd die Karte zerrifsen bette, Derwegen 
er dan nicht vnbiilicb von feinem ampte remouirt vnd bat baldt darauf in Polen gar 
dienftlofs mit feiner handtarbeit des Tuchmachens, das er doch nicht gekont vnd durch 
frembde Knapen beftellen müfsen, Geh elendiglich vnd kttmmerlich erhalten, bis er 
entlich in grofter armot geftorbw. Alfo beaalt letilichen Gott die LeAerer vnd ver* 
echter feines worts, Denn er left fich nicht fpotten. 

Den 2. Septem bris, auf den abendt vmb 9 Vhrn, ift dar faimmel vberal fewrig 
gefehen worden vnd die gantze nacht vberal (o geblieben. 

Im üctüber ift in der New-Marcke ein ftarcker windt gewefen 3 gantzer tage 
lang, in welchen man zu Kr.aigsberg iu der New-Marcke 2 Weiber, fo wegen der 
Zan b arme berüchtigt gewefen, beide in einem banfse todt liegen fanden, vnd hat Mie> 
mandt gewoft, wie Sie an pod» komen. 

Anno Chrifti 1584, im Jenner vnd Hornungf hülle das Joi^ Volok fehre hart 
vnd wurden Ihrer viel mit hitzigen Fibern befallen« 

Den 6. JuHj ift geboren Frewlein Agnes, MarggratT Joiiatis Georgen, 
CbarftU-ften zu Brandenbtirt/, toclitcr. auf welcher Kindtaule lieitzog George zu 
Ligoitz vnd briege fampt fernem gemahi, Frawen Barbara, des ChurfUrften zu 
Bcaadenbug Schwefter, vnd Maiggraflf Joachim Friderich an Brandenburg, ital 
reprendw ChnrfÜrft, fampt feinem gemabl gewefen. 

Den 28. Jnli) find 2 Schieferdecker, fo die Spitae an S. Marienkireha ta Ber- 
lin gedeckt, vmb 6 Vhrn anf den abendt aus vei-warlofung des geHlftet hernmter g^ 
fidlen vnd in S. Marienkirche vnter dem Klockthum begraben. 

Den 14, Augufti ift im Dorff« Manckelow, eine halbe Meile von Königs- 



Digitized by ÜOOgle 



142 



berg, frU morgenB ein böfer fcliedtlicLer Nebel gefallen, dauon alle genfse im «^«nlMn 
Dorffe, io des morgens auf die weide getriebeu, lind auf einen tag geftorbeu. 

Im Herbft liabeo die Hofen vud andere bäume widder zum andern mahl ge- 
bltlhet, za welcher Zeit auch viel Hen(bhen mit dem 8 vnd 4tiigigeii Fiber find be> 
IkUen vnd die breuue an etlichen ürtern wcidelich regirt. 

In diefsem Jahre ift das Beilinirdic Rathaus, fo Anno 1582 abgebrandt, widder 
erbawet worden. Dergleichen die Kirche zu Soidia, die fUr 35 Jalireo fiampt der 
gantzen ftadt ausgebrandt war. 

In diefsem Jahre find viel hewfchrecken, welche in den Herrfchaften Befe> 
ckow vnd Storckow in Nidder-Laufsnita groüien fefaaden gedwn dm tddi, garten- 
gewSdiE vnd andern frliclitcn, In grofser menge ankörnen. 

Anno Cl'nfti 1585, den ly. Aprilis, hat die Polt zuFranckfurt an der Oder, 
zu Berlin, zuuoraua aber zu Königsberg in der New-Marcke zimhch augehaiteu, 
dala dafelbft faft 1100 Menfehen find geworben. 

Im frUlinge kamen viel grofse fi^redüiche Feldt vnd Wafser Meufse an der 
Oder vmb Cüftrin, Writzen, Freienwalde, Quilitz vnd vmbliegenden Dörfern 
aaf etliche Meilen, welche das {feticide auf dem Felde mit der faat vnd was in garten 
wuchs, aufirafigen vnd grofsen fehaden thaten, dauon das iand gar hol vnd hol wardt, 
da& die Leute, wen fie drauf giengen, bis vber die Knechfel Ünnrin fieloi. 

Ben 2. Jtm^ ift sn Königsberg in der New-Marcke em Kind geboren weib- 
lichs gefchlechts von einer fumemen bUrgerin, das weder äugen noch nafsen gehabt. 
Sondern an ftadt der Naf^eu einen langen darrn im angeflehte, dadurch man Ihm bis 
in Kopf leben können, vnd hat an Jeder band 6 finger gehabt. 

Am tage S. Johannis entheupiuuge ift ein fcbreukhch Donner vnd Wetterleucb* 
tan gewefen, welchs swifchen 8 vnd 4 Vhm des morgens die fpitse vnd dadi von 8. 
Georgen Kirche zu Strausberg hat herrabgeworfen. 

In ilitfsem Jahre, als ITcrzog Chriftian feine Schweftcr Fraw Dorotheam, 
gebome Herzogin zu Sachfeu, Herzog H ei n r i c h J uli o zu Brauufchweig gegen 
Wolfen beute! zugeilirt vnd ehlich beygelegt, ift ein graulamer, vogeftUmer vnd 
▼bematlirlidier Wind gewefen, der in Stedten vnd IXärfeni an gebewen vnd auf den 
haltaem grolsen fbhaden gethan, dafs fich aaeh die Heufter erlcbettert haben, Vnd iü 
eben damals Frnwe Anna, gebomt aus Königlichem Stamme Denmarck, Herrn 
Aagufti, Cliurfiirften zu Sachfen, gemahl, geftorben, Dauon Doctor Johannes 
Maior, Poeta Laureatus, dem Churiuil'tcn zur Troftfchri£Ft ein Carmen gemacht: De 
raptu, daftir er Ihme (wie man glaubwirdig dauon gefagt) löUO taler fol verehrt 
haben. 

Den 19. Octobris ift zu Collen an der Sprewe auf dem Schlofse geftorben 
Herr Friderich Hartwich, ChurfÜrftlich Brandcnburgifcher hoffprediger, dauon die 
Diftichou gemacht: Aulam pro coelo oohiit, Fridericus in aala 

Emittens auiiuum, uunue beatus erit? 
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lu ausgehendeu Weibeoacbt-Feirtagen üt Marggraff Juhans George, Chuj> 
ftlrft sa Brandenbarg, gegen Defsaw gezogen, als Herni Angufto, CbarAbrften an 
fiacbfefi, FOrft Jochim Ernfts zu Anhalt tochter, ein Frewlein vngeÜBher von 12 
Jharen, irt beygelegt, welche hernach nach Ueinein abßerben dem Emtxogea sa Hol- 
ftein il\ vermählt worden. 

Aono Cbrilü 1586 war eine gefchwiude tewre Zeit^ dafs 1 fcbfl. rogkeo 1 goltfl. 
galt, welche ohne Zweifel darch die MenfBe des ▼ergangenen Jahrs ift bedent worden. 

Den 8. Febmarij find an etlichen brtem in der Chur Brandenbarg des nachts 
gesdte am himmel gefehen, aus deren .je^r|i(^^hs ein häufen «lehamiTcbter Leute gegen 
einander g^ezog'en vnd gleich als mit bucbrsen feindtfelif^ auf einander gerdiüfsen, Vnd 
ob wol der eine baute dem andern vberlegeo, aUo dais er denlelbeu '6 mahl ins ge- 
zelt gejagt, So hat fich doch der kleine häufe widder ermannet, gewandt vnd den 
grofsen gefchlagen, Darauf ift «ne fchwartse dicke wolcke komen, welche die Kriegs- 
lente fempt den ge/elten bedeckt, dafs man nicht gewud, wo lie geblieben fein. Dia 
hat man auch eben diefelbigc nacht im Stifit Hildcshclm gefehen. wie es etliche 
s^latibwirdige von Adel bericlu. Sind ohne Zweifel die Expeditione» bellicae, fo bis 
daher geweien, dadurch bedeut worden. 

Den 2. Septembris Sind die Chnrilirften SacbfMn, Brandenbozg, P&tts Tampt 
andern FUrften, OraSen vnd vom Adel snCuftrin beyfamen gewefen, do man gegen 
der nncht da^ fcbSne kunftrdche Fewrwerek, fo in die 600 fl. fol geftanden haben, 
angezUndt bat. 

In diefsem Jahre ift im Dorffe Uopfgarten, 1 Meile von Moncbeberg ge- 
legen, der T«ifel in der geftalt eines knrts annor verftorbenen Weibes vmbhergangen, 
mit freunden vndFrembden geredt vnd grofse bermfcfaar getrieben, ohne Zweifel eine 

Newe abgottereie vnd abet^Iauben dadurch anzuTtifften, welcher fich doch letalich ver- 
loren, als Ihm die Predicanten mit Gottes wort hart ziigefetzt haben. 

Auf aller Heiligen tag tiei eine grimmige Kelte ein vud werte bis auf Falt- 
nacht des folgenden Jähret. 

Den 4. Nonembris ftarb so Collen an der Sprewe der Geftrenge edle vnd 
ESbmfefte Juncker Churt von Arnim, auf Plawe vnd Bötzeoborcb erbfefsen, 
weiland (Jhmftirftlich Brandenburgifcher Hoff- Marfclialck vnd Rath, in allen Kitter- 
Ipielexj ein ausbundiger heroircber Helt, vnd liegt im Thumftifft zu Collen begraben. 

Aouo 15ti7, im Februario, ift za Strausberg ein Kind Jung worden, das hat 
eine grolse Bngelwurft am Nabel hangende gehabt, welche in wenig tagen nach em- 
pfengener taufe geftorben. 

Den 7. Julij, des Morgens vmb 2 Vhrn, ift zu Collen an der Sprewe ge- 
l'torben der Wolgebornc %'nd Edle Herr, Herr Joachim Graff zu Hoben Zollern 
vnd in der StiÖtkirche für den Forderften altar am Chore begraben. 

Anno Chrilli lb88, im anfeng des Jenners, hat fich Michel Brttcke, weiland 
Cammenneifter vnd Rentmeifter in der New^Marcke, der fonften ein frommer got- 
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flircbtiger Mau vnd Heifslger Zuhörer vnd Schiller des götUchen worts geweien (weifs 
nicht, aus was anliegen vad vri'achen), zu Collen an der iSprewe in die gurgel 
▼erwondt, dafs er den 7. Jannarij, Jedodi chriftlkii vnd fiali^cfa mft eioeai IbliDiiea 
beJEantnis feines glaoboost den geift en^ebeD. 

Den 3. Martij ift von halbe 1 bis vmb 4 Vhrn in der Kacht eine grofse Fin- 
ftemis des Monden gewefen, alfo dafs des gantzen Monden licht gleich als mit einem 

Finftem nebel vmbgeben vnd eine Zeitlang gantz vnd gar bedeckt gewefen, Darauf 
ift bald erfolgt lie breune vnd grol'^e Hauptkranckheit vnter dem volcke an vielen 
örtem, die zimiich viel Menicben heriudder geworfen vnd etliche gai- weg geno- 
Bum haben. 

Den l5.MBrtij itt so C^lHen an der Sprewe geboren Meiggmff Friderich, 

Marggraff Johans Georgen, ChurftbrfteD m Bnndenbaig, Sobn, welcher den 13. 
Aprilif^ die Heilige Taufe empfaugen hat. 

Den 17. Martij hat man von der Sonnen aufgang bis zu Mittag einen grofsen 
Circkel vnd Hoff vmb die Sonne geieben, auch eiucu vbernatiirHchen Regenbogen 
vud zwu neben Souneu, Darauf ift des folgenden tages, an welchem (Jedoch an vnter* 
fcbiedtlicben örtern) der Merckifche adel ift . gemurrt worden, eaa vberaiu gvoJjer 
Stnrmwindt erfolgt, der an gebewen vnd dechern grofnn febaden gethan. 

Dinftags nach Quaßniodogeniti, als die Churflirftlich Brandenbiurgifcbea Go» 
leidtfcileute auf Herrn Ghriftian, Chnrflirften zu Sachfen, anknnfft zuZofsen gewart, 
Er aucli :il bereit leine Renpferde vnd Zeug fürhergefchickt, ift dafelbft ein Favtr aus- 
körnen, ni welchem iu die 75 lieufser im rauch aufgangen. Weil aber damals eilende 
poft ankörnen, dais Friderich IL, Koni^^ in Denmarck etc., mit tode abgangen, Ift 
der Gbnxilirft an Sachfen widder aarttcke gezogen vnd find die Triumphbogen, fo anf 
dar.Stecbbane sn Collen dem KtSoige tu ehren gegen feiner anknnÄ man Ringreii> 
nen aufgericht, abgebrochen worden. 

In der 1. Woche nach Trinitatis ill zu Landtsberg an der warte ein fchr 
erfchrecklich vngewitter von regen, Donner vnd blitzen gewefen, dafa auch das Regen* 
Walser ein grofs ftUcK von der Maure nach der Warte werts weggeriläen bat 

Den 8. Janij bats in der Grafifchafft Viexraden, dem Herrn Hochmeifter des 
Bitterlichen 8. Jobans Ordene snr Sonnenbnrg inftendig, fo fehr geregnet, dafa 
auch die Einwoner dafelbft auf die bodene vnd föller Geh begeben mliÜBen, damit Si« 
nkht Vinn waCwr vberfchwemmet vnd erfeofit find worden. 

Den 14. Junij hats an etlichen örtern der Mittel-Marcke blut geregnet, daCi 
maus eigentlich auf den blettern der biiiune vnd Kreuter hat fehen können. 

Den 7. Julij hat der edle vnd wolgeborne Herr Koch Graff zu Lynar an- 
derwMt fein Ehlich beylagm gehalten mit Margreten, gebomen von Thermo w, 
▼nd find auf dem beylager von anwefeoden Herren gewefen Uarggraff Jobaaa 
George, ChurAlrft zu Brandenburg, X«andtgraff Wilhelm aas Hefsen nut feinem 
Sohne Landtgrafi' Morits, Fttrft Johans George au Anhalt vnd ein ft«*y»«ilfi>hfr 
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Adel, Vnd iit am ende diefs«» beylagers fiir der Feftunge zu Spandow ein ftatlicb 
Fewrwerck, als etlicbe Tiiiere vnd Vogel, iampt 2 Orgeln vnd eiuer viereckigeu Fe- 
üuDge, rings vmbbfff mft maiicbwley Nadonen in Ihrer gewönHchen rttftung «nd klei* 
düogi vnd darauf «in Ärion auf einen Delphin fitaende ün feiden k1«de mife fdner 
harfen, darin viel taufent Schöfae find gewefen, angezUndt worden. 

Den 12. Aiigufti ift zu Cöpenick ein Monftruni geboren weiblichs gefcblcclits, 
von welches geftah vnd bedentnng der Herr Mag. Micbael IVfurr, plarher daieiblt 
feliger, in einem befouderu gedruckten Tractetleiu lein bedencken hat laTben ausgehen. 

Den 12. Octobris, vmb 11 Vhr in der Nacht, li't zu Berlin geftorben Herr 
Lampertns Diftelmeier, L V. D., ChurfllrAlich Brandenboigifeher Cantsler, «n 
Hochbegabter, weltweifser, verAendiger vnd beredter Man, desgleichen fobald nicht ni 
finden gewefen, feines alters im 67. Jahre* 

In diefsem Jalire haben fich feltzame ger[>enrte vnd geQchte zu Königsberg 
in der New-Marcke ereuget, dafs es bey ünfter nacht in allen gafsen pliitzlich licht 
worden vnd baldt widder verfchwunden. 

Auch haben fich im Herbft die Krähen vnd Dolen anf der Kirche vnd Rat- 
banTae dafelbft gefamlet vnd mit einander gebileent welche ein gewifee fürfpiel gewe» 
ten dee grofsen Zweyfpalts der Bürger vnd Raths, fo im folgenden Jahre erfolgt 

Anno Cbrifti 1589, im Martio, ift abermal ein grofs gefcbreie vnd gebeiOie 
vnter den Dolen vnd Krähen auf der Kirchen vnd Ratbaufse zu Königsberg gewe« 
fen. Darauf hat lieh den 14. Maij der Zweyfpait zwifcheu dem Kath vnd der Bttrger- 
fchafit daielbft erhoben. 

Den 3. Jonij, dee moi^na firti vmb 2 Vhm, bat Mai^ggraff Jobana George, 
Gbnirfiirft au Brandenboi^, in die 8tad Ktfnigaberg einlallen lafaen, viel attfrbfirildia 
biirger gefenglich einziehen , dafelbft in die Kercker wttfiin vnd die fUrnembütea Re^ 
deleiufUrer gegen Berlin führen, da fie aimlich haben rotitaen bttfaen vnd mit den 
Köpfen kaum bermkotnen können. 

Den 3. Julij ift Frewlein Elifabeth Sophia, MarggrttOf Johaus Greorgeo, 
CharfUrften zu Brandenburg, tochter, geboren. 

Den 9. Jalij ift an Franckfnrt an der Oder Graff Ladewig von Eber- 
ftein, Herr an Nawgart vnd Mafeaw, damala Rector der Vnioerfitet, Aunpt Laa« 
rentio Zog, Dr. Andreae Zogs Sohne, im kahen bade ertnincken. 

Den 15. Julij ift das Stedtlein Lebafa vber derOder bia auf wenig iBeofiMT 
lUMgebrandt mit fampt dem Schlofse. 

Den 2. Augul'ti iit das ätedtlein Steraeberg vber der Oder bis auf wenig 
beufsern gar ausgebrandt. 

Den 16. diefeee Monate find in Aderberg in einem vngeftUmen Wetter eddgo 
bageldeine gefallen, &ft wie Httner Eier grofa, die dem Weine vnd andern bain^ 
fruchten grofsen fchaden gethan. 

Den 18. Octobris, dea Motgent vmb 3 bia an fi, ift abennabl «in Fewnaicbe» 
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am himtnel gefchen gegen Morgen vnd Olbn weifser vod roter bltttfiu'be, mit femt 
vermengt. 

Anno Clirifli 159P, in der Heiligen Chriftnacht, ift das Thumftiflt zn Collen 
an der Öprewe lehr beftolen von einem Weifsgerber, von Liebenwerde ans Mei- 
Tsen bfirtig, welcher darum b '6 mahl mit Zapgen gezogen vnd darnach geredert wor- 
den, vnd ift das geftoleo gut alles an feinen gebfirHcben ort kommen. Ehe man aber 
hinter den TbXter komen, find von allen orten, wo man nur gew&ft, ScfamutskfinAler 
vnd Teufelsbenner verfamlet, die den Tbäter folten offenbaren, vnd were vmb ein 
weni«,' ziithun, dafs auf Ihre falfche aufsage vnd bezichtigung vnfcholdige Leute weren 
angcuomen, torquirt vod aoi die Fleiichbanck geopfert worden. Vnd war damals zu 
hotfe kein Prophet, der gefagt bette: Liebm Herrn, was habt Ihr lllr? Womit geht 
Ihr vmb? Kan man aneh die ding flür Gott verandtw orten? 8ed de hoc oerbnm 
nnlltun et altlffimwtn lilentiam. 

Im Meien erfror tier Wein faft in der gantien Marcke fragen des kalten Wet» 
ters, dafs man defseu m ht viel hat bekomen. 

Im Jttnio ift Müiggjaff Jobans George, Olnuitbrft sa Brandenboi^, von 
LetsHngen gen Wo Ifen beste 1 aafHerM>g Heinrich Julius an Brannfchveig 
gemahls heimfUrong gezogen vnd Freitags für S. Johannis Baptifta tn- mit Herzog 
Chrift iün zu Sachfen von Herzog He i n ric h Jul io vnd feinem Herrn Bruder Phi- 
lip Sigemundt, Bifchoti zu Verden, vnd andern anwefenden FUrften, Graffen vnd 
Edeleuten ftatlich eingeholt worden. 

Des folgenden tages find bochgedachte beide ChnrAlrften fampt allen anweleD- 
den FUrften, Graffen vnd denen von adel mit Henog Heinrich Julio zu Brann- 
fchweig, in die 4000 pferde ftfirck, leii eni Gemahl Frawen Klifabeth, gebornen aus 
Königlichem Stamme Denmarck, ihrer J: rawen Mutter, Herzog Virich zu Meckel- 
barg, dem Jtmgen Herrn Herzog Virich aus Denmarck entgegen gezc^^, vnd 
do fie bis ans erllke Thor im dninge komen, Sind 2 fcbOne fchiff *an Jeder ieik der 
bfUckeo mit gefchnitstan vnd aiifgeftridieneii Soldaten, roten vnd gelen Earteekeo, 
Segeln vnd Fänlein zum Fewrwerg angezllndt, vnd ift alles grofse gefchUtz znringa 
vmh derFeftange her, lltUck bey Itück itchcürfc, abgangen, vnd find 9 Fänlein Landts- 
knechte, die beide tag vnd nacht die Wachä gehalten, einer neben dem andern rings 
auf dem Wal vmb der Stad vnd Feftung geftanden, vnd haben den gantzen einzog 
vber die hackenfehütsen Immwan lob gefchofseo. 

Auf den abendt nach dem eben, vmb 9 Vhm, ift ein grofaer Lindtwurm mit 
etlich hundert Schöfsen, desgleichen auch am Sootage ein grofs viereckiges Fewrwerck, 
Darauf ein Lew im Nefte mit feinen Jungen liegende, im Schlofse angeztlndet worden. 

Des Montags, auf den abendt vmb iO Vhrn, iit das grofse Fewrwerck auf dem 
platE bey der langen MQllen angezUndt, Weichs ein grofs fchlofs war mit einem Sta^ 
cketh, zu allen 4 ecken ift ein Jefoiterifcher pfaffe ndt einem bache geftanden vod 
find fonft anrings vmbher viel ansgefchoitst«r vnd in roter vml geler £srbe gemaltv 
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SoldatoOi als fttlnden Sie auf der «acha, allw voUw Sohttfin vobbtr gßSimadm, Dm 
F ewf W tr ck hat faft bey 2 Stirn den gewert. 

Folgenden Dinftags lind Hochgedachte beide Churtürlten trtl morgeris vinb 5 Vhrn 
Widder ausgezogen vnd hat der Sachi'e gegen Braunfchwe ig vnd der Brandenburger 
nadi hftlinftedt faneo weg genomen} Des abento aber vmb 7 Vhrn bat Herzog 
Heinrich Julius sa Bratmfebweig dem GhufUrßen sn Saebfen m verdriefs das 
gielse gefchutse aUeatfaalben abgehn kiben, welche gewert bis vmb 12 Vhrn in der Naeht: 
Denn Sie fich wegen des Fechtens am vergangen Sontag hart mit einander verzUmt 
hatten, dafs auch Herzog Ulrichzu Mecklenburg zwifchen ihnen hat miillen eintreten. 

Auf diefser heimliirujig lind 41 Königliche, Chur- vnd FUHihche perfonen bei- 
deriey gei'chlechts gewei'en vnd ilt folche itatliche ausrichtong vnd Tractation alda ge* 
fchehen, dafs ntan lUrs gemeine gefinde Beiailehen wnSn, Denifdiwi Hedte, GqHi ^ad 
Hamme, vnd fllr die Jimckem vnd Betfae Beinfid, Baftart vnd Sttfsen wein dnrch die 
Baneke gefpeift hat, dafs man ghmbwirdBg getagt bat, dale dielee heimfllrang ftft t 
Tounen goldts g^Itanden. 

Den 3. Augufti ift ?n Cüftrin in der New-Marcke geftorben Herr Adrianiig 
Aibiuuö, T. V. D., der aulLtitrlicli Marggraff Jo hanfsen vnd heruHch Mar;uf(;:r;iiT J o - 
bans Georgen, ChurfUrlteü zu Braudeuburg, in der New-Marcke Cautzier geweien, 
Seines alters im 77. Jahre. 

Jkn 18. Angofti ift des sHugeos vmb 7 Thm dorch «n pltttdidi vnnerfthen 
fewre das gantze Stedtlsin BOtsow bis ao& Schleis, P£uldrche vnd Chniflteffiicbes 
Brawbaus abgebrandt. 

In diefsem Jahre ilt ein heifser Sommer gewei'en, dadurch die Walser allent- 
halben fehr lind auegetrucknct, dals man auch an etlichen Örtern nicht hat malen kön- 
nen vnd vber vier Meilen ;sur Mülle £u:en mUi'seu, Dadurch das Sommergetreide vbel 
ift geratben. 

Den 18. Ortofaris ift ein fchwarts pferdt mit brennenden Angen zu Königs* 
berg in der New*Marcke alle gafsen auf vnd nidder gelaufen vnd hat alfo gefprun* 
gen, dafs das fewr ans den Steinen gefunckelt vnd die Henfser erfchottert fein. Des 
morgens hat man das Ben r:a\vii( lie Thor zuneglt der Stadt offen vnd das pferdt Zwi- 
lchen beiden Thoren inne iuuden, als aber der ThorhUter dazu komen, iits in die 
höhe gefidiren vnd verrcbwonden. 

Den 9. Octobris, vmb 1 Vhr in der Naehti ill Frewlein Dorothea SjbilU, 
Uaig^rrair Johans Georgen, ChurfUrllen zu Brandenburg, tocbter, geboren. 

In ditfiwn Jahre hat der Windtmtiller im Stedtlein Blumberg einen Newen 
Brunnen graben lafsen, darfiber 3 Knechte, ehe fie halb hinnunter kommen, find todt 
blieben; Auch hat man hunde, iiiiner vnd Katzen hinnunter gelafsen, die auch todt 
blieben, Vnd lit die vermutunge, es habe ein Baliiüchke oder Vucke alda feine wonunge. 

In diefsem Jahre ift im Dorfie Hansberg, eine halbe Heile von Kanigs- 
berg, «n Uein Hegdldn vom vnftubem geifte vbel gefchlsgen vnd tractirt worden, 
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ans nnftiffttino; einer alten Wettermnriierin, die zn Königsberg entlieh eingesogeit 
vod hernach zn Cüftrin verbrandt worden. 

Anno Ciiniti 15Ö1, den 6. Februarij, ifi ein Kind weibHchs gefchlechts zu 
Stransberg Jung wordeot das weder «a benden oder fttfiwn fii^er vnd Zee gehabt, 
-vnd 22 Wochen weiniger einen tag gelebt. 

Di>> Jalir, auf Annunctiationis Mariae, erhub ficli ein gewaltifier Wim! in der 
Kew-Marcke. der nicht geringen fcbaden an gebewen vnd holtzern thftte, vnd werte 
bis in Heilige Oftern. 

Den 9. Junij gegen abendt ftnndt ein grofa weiter aof vnd wog binnflber nadi 
Ctlftrin. In folchem wettet ward die Hfille iUr Bernewicken vml^worfen vnd 
za Kanerftorff das getreide von grofsen vnd fcbrecklichen Uagelfteinen fefare ser- 
fchlagen, Es lind ancli gantze ftUckcn Fewr mit hernmter gefallen. 

Viub dieise Zeit zog viel volcks aufs der Marcke vnd andern benachbarten 
Herrfchafffcen in Franckreieh, ale folten Sie dem KQnige von Nanarra wtder dia B. 
Liga aa hülfe komen; Abcor es war ein handt dahinden begraben, Dammb geredt 
diefser Zug vbel vnd muften Ihrer viel «ah bew beifsen, Die andern, To noch vberig 
blieben, kamen mit If-eren beuteln zu haus. 

Den 1, Öeptembri^, für Mittag zwüchen 8 vnd y Vhni, ünd Innerhalb 3 Stun- 
den zu R ateno w 70 Erbhche wonheufiier fauipt den zugehörigen Scheunen, Stellen, 
annen Horpital S. Gertrodie, Ziegelfcheane vnd allen birtenhenfsem vnd wonnngen an 
gründe abgebrandt vnd find 3 Weibeeperfuuen vnd ein Sjftbrigea Kindt, To dem Fewr 
haben wollen entlaufen, von den verbrandten heufsern befallen, Jemmerlicli vnibkom- 
men; Ohne dals tLir 6 Jahren dafelbft auch handert vud etliche heufser durch den 
brandt iiud aulgaugen. 

Des Donnerdtags, in der 3. Wochen desAdaenle ift an Collen an der Sprewa 
MarggrafT Johan Sigemundt zu Brandenbarg, HarggnitT Juachim FrideriobSf 
itzt regirenden ChurfUrften zu Brandenburg, Sohn, Frewiein Anna, Marggraff Al- 
brecht Friderichs, Herrn in Preufsen, tochter, ehlichen vcrrprochen vnd zugefagt. 

In diefsem Jahre hat ein Kind zu Spandow in Mutter leibe geweint vnd da- 
rauf etüehie fenfiben g^an. 

AunoGbriÜti 1692, bald im anfüge de« Jahre, batMmfggraff Johan s George 
au Brandenburg, ChurfUrft, mit den holsfbritern vnd Heideleufern ein fcharff examen 
gehalten, Etliche mit langen gefengnis, einen mit hafsen auf den backen brennen« 
ethche mit Aiutblclilegen, etliche mit verweifsung des landes ftrati'en lalsen. 

In diefsem Jahre hat Marggraff Johans George, ChurfUrft zu Brandenburg, 
allen mtlglichen fletfs angewandt*), damit der Zweyfpalt wegen der Religion in de> 



*) AwliilirKcher im Mumfcript der Bmlaiier UaiverfllSttbibliotkdi: la diefen Jahn hat Uarggraff 

.lüfians Gforgr, ("hurfTlrrtc zu Uranitinlnri c . allrn mÖLjlirhen Flrits anifrwsnHt , damit der Zwyfpalt 
wt'tjin der Heligioa io des vcrftorfjcnen C'hurlürlUcn tu Kachlin, Ucrrn ChriTcians Landen, mOchte bfi- 



verlVorbenen Cbnvfltrften ra flachfeiif Herrn ChriftiaDs, Landen möchte beygelegt 
vnd aufgehoben werden. Vud find dnrUber die Redeleinfilrer, als Dr. Niclas Krelle, 
der Cantzlcr, Dr. Vrbanus Pigrius, Pfarher zu Wittenberg, fampl andern Ihren 
mit Conforten in bafii vod beftrickung geuomen. 



{gelegt "vsd aufgehoben werden vnd find dardber die Redeleinfiilirer, alt Dr. Niclas Krell«, der Caatllerf 
Dr. Urbanua Picrius, Pfan-lu-rr m Wittcnluri: , Tauilit andt-rn Otreo conroitcn in Halft Tod Ba(ll4ekni|g 
gaoonmcD. Dr. Pieriaa Ift der liafit entifdi^cc auf fuigenden revcrs, welchen Er doeti Kehalt«n, wie der 
Hnnd die Falten vnd lautet derfclhv alfo: Gegen dem Durcblaucblignin Hoohgebonicn Fui-fU-n vnd Herrn, 
Herrn Fricdricli Williclm, IKri/u^ zu Sachrvn, Vormunde %nd der Chur Saclifen Adminirtrator, Land» 
gi-atT in Tliiiringi-n vud Margj^raff zii Mfilscn, für ('!< Ii vnd aiiflal. des auoli durcIdeuolitigftiTi Ilui'iigeltoruca 
Fürl'lcu vnd Ht-rrn Jolianns Georgen, 3Iarggral' vnd Cliurfmiku zu Brandenburg, Ik-yderfeits meinen 
gnSdigllen ChurfllrDen vnd Herrn in gerunt«: Vonuaadrchaft wdland ChurfOrfl Chrtftiani au SachTen 

etC, hocIdoMicliT Gednclllniis . Iiiiitttlnr>pn''r jriM^er HerrfehafTt thin^ icli Dr. rrliann-; Pirrin«; hiemtt in 
Untertliäuigkeit bekennen, ob ich woil iTlr ctliclien Jahren mit dicler l.andskircheu Ulaubens Bckantnis, in 
aUe» articttbi dnig gew«f«n, imnafien idi der aodt glewh andern Lehrern vnd PMdigeni, das bie bevor 
aijfqi'ricIiLi'ti- f'iuicunüi-ri Uuoli n-L-iu illli; apprutjirt vnd fubrcribit t , mirh ancti gi'£;en Hücliflgi-il.ii'htrn Cljur- 
fürlteu zu ISrandenbiirg, meinen gnidi^^ften Herrn, Hkr 6 Jaliren iu einer Predigt von der Perfun Jcfu Chrifli 
vnd frioen TIdllgen Abendnahl auf got Lnlherifch erklärt, dtta Sr. ChuriSirlUiehe Gnaden mit mir. wofern 
ichs mit d< rn IIi i /i n nlTo '4;laub(e, wie ieli.s mit dem Pfunde re<leto, gnädiglll zufrieden vnd ich, d&h folche$ 
meine meinung wäre, mit fonderbarer Betheuening Bekennet vod di^>«y so verharren micli erkliret, fo habe 
ieh doch *nf befobehene Befbrderang nddi an einen SaperintandaDtai vnd Praftibrem gegen Wittaabarg 
b(l'ti:lh-u laCsen vnd mieii dafelbUt unterfangen, die von der Lutherifchea Kindw verworfTene CalviniCsha 
Lettre ülTentJicli beiile niündlieh vnd fclirimiich eluzulOhren vnd fori zu pflanzen, auch den exordsnUMO all- 
hier zu Wittenberg ohne des Wey). ChurfQrften ChrlTtlanl zu Saefafen LSbUchen Gedlcbtnis wifsen 
vnd Bewillisiuiig abzufcbaffen , Darüber denn erfolget , dafs die Kirclien , höbe vnd andere Schulen in dem 
CliiirlürncntlmiiiL SaelilVii mt-i ckiicli /iiTilftfE vnd betrübt, ■iid Ldirfr vtuI I'rcilvni'r anfs cnr-crrtf" perfe- 
(jvirt vnd vcrfoigi vnd ein gros Aergcrnis erre^-i worden, daliero aucii hucbfigedaclUer mein gnädiglUrr 
Herr der Chur Sacbfen Adninillrator, wie nidxl uafailUK vemarfinhat vnd bewogen, aihr daa Lehr vad Pk«> 

digt Amt einj^uletjen vud micli iii Lf idliilio \'iT\valirung nehmen laffcu, 

Wicwoll nun feine F. G. ertiebiiebe vnd gnugfame Urfaciie hatten, ficii gegen mir nach Gelegenheit 
meiner onziemtichcn BegflaftSgung mit emRea einfeben ta bezeigen. Wenn aber E. F. Q. aus angebohraer 
Miliii^kcit , mir tnir den Unilm Wcs rii udir n vn(] inlcd ,nif fu]^'cii<Ir ri.nintir.tu «; mrin« r ITa(T> /ii i i InNcri, 
gnädigft bewilligt, als nebmlich vud zum erften, dafs icli micli als Balt aus dicfcu Landen lünweg begeben 
vad darb nidit wieder (faiden laben, zum andern, daAi idi die eonfeffion diefer Lande b f^ede weder 
heimlich noch üfTentlich mit Lehren predigen, oder Schrifflen anfechten noch andern zu ihuu .Anleitung geben 
loUe vnd denn, data ich zum dritten nictii die Zeit meine» Lebens in der Erbverbrdderung der Hochläb- 
Hdieo Hlnrer 6«dir<it, Braadenbun? vnd Hrflcn, Cfaurl&rftenthnmb vnd Lande werentlidi nieht wiedertbon, 
vidweniger zu Dieirfle gdtrauchen lafsen, auch Ictzlich meine u ul . ( rdient^ gcHinglicbe enthaliung b keineoa 
Wege ahnten, eifern, noch jemand meinetwegen dergleichen fflrzunehmen Tcrleiten nocJi verflattcn folle, 
welche gnädigfte Erklärung ich nicht allein mit unterthSnigften hohen Danck angenommen , fondern auch 
dabei mir vorgepohriebene vnd jetzt erzehltc articul mir allenthalben Belieben vnd VVollgefallen lafsen vnd 
rcverflr'-, oIiül;!'!-!' vnil v(r(ini''titi.rr mich dem liicmit, nach vnd in l\rafl\ diefes Biii'fc;. foliln in allfn wie 
ubluhet die Zeit m«incs Lebeos oiine einige Einrede, BehelAT oder entfchiüdigung gebürlieh zu geleben vnd 



Vnd daiah maa delCn tm mhr am £» vid gewiffer teptf aiieb ^efa mebe Vcrpiliditmig ddko aaterbmcli- 
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Mitler weile ward eia Schaldiener an einem flimemen ort, der ein fleifiper Jttn- 
gar des Galuini war (Jedoch heimlich aus farciit), vom ieuiei vbel geTchlagen, dafs 
«r tradtr bencte oodi fUfte hat ngeu kOniMii. 

Den 20. Ifai), nach 8 Vhrn auf den abeodt, entAnndt «in Cehrecklicb Fewnei- 
eben von abendt vnd Mitternacht «eitoi mithhift vnd Fewifiurboi vennUcht, vnd wXite 
ftft die gantzc nacht. 

Den 9. Jaaij hat ßch ein grauiam vngeftttme Wetter erhalten mit Donnerfchle» 
gen, Wetterleuchten, StunnmideD vnd Hagel, dadnich «Uicba WindtmttUen m der 
Chor Brandenbnig, annonnia in der Ifittel-lIarciDe, find Tmbgewoifea vnd dennafaeo 
zerknifcbt vnd zerbrochen worden, dab fieh Jedeman darüber hat verwundern mttf- 
fen. Es hat aurh der hagel alles Korn zu Hertzfelde, Kagel, Zindorff, Wer- 
der vnd mehr Dörfern auf dem Eigenthumb bey Strausberg dermafBen zufchlagen, 
dals die arme Leute nicht viel mehr als das ledige ftrohe einfÜren dUrfen. 

Von Ificbaelia an bie auf aller Heilige tag ift dn nab wetter gewefim. 

Anno Ohiifli 1593, im Februario, iO: Marggraff Johan Sigemundt zu Bran« 
denburg, Marggraff Joachim Friderich s, itzigen Churfiirflen 7ti Brandenburg, Sohn, 
mit 300 pferden in Preufisen gezogen, welchem feine Fraw Mutter bis gegen S tetin 
das geleite gegeben. 

In diefsem Jahre hat der Woinwad» wegen der MeyfröAie einen groben Aob 
bekommen, dafs man fich defsen wenig zuerfrewen gehabt Dazu Üi der hopfe gleich 
wie in vor^jen 3 Jahren anch vbel gerathen, dab man 1 bhfl. vmh 1$ gr. besalen 
moben. 

In diefsem Jahre ünd zuFrideberg in der New-Marcke viel perfoueu beider- 
ley gebhlechte vom Tenftl nut fchweren gedancken vnd groben anbchtu^en hart 
geplagt worden, dab man anf allen Ckmtelen in dar Char Brandenboi^ lange ftr Sie 

bat bitten mttfseu, welchs alles darch Zeuhereie ift angellifft worden. 

Im September hat das Wetter zu Cliftrin einen Jahrknecht gefchla<ren, dafs 
Ihme das gehirne aus dem Kopfe ift gangen, vnd fein Gefelle, fo neben Ihm geftan- 
den, wegen der Drönunge auch ift für todt gelegen, Jedoch widder au%ekült. 

lic'hcr gfhültcn winli'n mt^pr, To habi' idi revcrs mit eigner Uuid gefcbriebeu vnd unteiTchiif^ben, 

auch mit meinem Leibiichco Jurament bekrätftiget vod beltetiget ganz treuUcb vnd uagdchrUch , gel'chehra 
vnd geben xu Wittenberg am 1. FebtNuui 1SMI8. 

Eiil: Teil gelobe viu\ fchwert' hiomit freiwillig, dafs ich diefcn rever« vnd Ob!if:aiJon 

treolicb vnd ohne Gefehrde halten will, To wahr mir GoU helfe durch Jefum ChrüUun Teinem 

dingen 

Di. Nil las Crcll aber ift nacli 10 Jaliren 1601 tu Dresden den 9. October öffentlich tnthäuptcl 
worden, davon in der Leirbprcdigt To im Druck xu lefen. Miticrwcile wird «tn SduikUeuer aa einem fOr- 
iMbmeB Orte, der ein fleü&igu JOnger des Calvini war, jedodi bcimlidi mm Pnrdit, von Teiiffid Obel 
gerchlagen, daTs Er weder Hände noch FOrse regen konnte. Den 20. Martii Abends 8 Uhr entftund ein 
fcbrecklich Feuerzeichen von Abend vad MittetiMobt wertt, mit Blut vnd Femar Kwiw ▼enoiTcbi vnd wireie 
fdl die Ganxe Nacht etc. * 
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In diefsem Jahre ift die Oder febre grofi» gewefen, dafs Sie zu i rancklurt 
■nA in der Wiefae weit vber eine Tonne goldte bat TehadBO gethan. 

Am ende deeOctobris iHt Diterich vonQaitzoir snKuehftedt fempt wnem 
von Retzdorff von einem häufen Landtskneclite, darunter etliche feiner vnterthanen 
Söhne füllen niitgewefen fein, Jemmerlich vnd erbärmlich ermordt, Vnd fonderlich hat 
das Landtsknechtes Heuptmans, fo den häufen gefiirt, weib, als Ihn der von Reti- 
dorff erfcbioreen, do er des Qnitsowen pferde im Zanm gefiillen, dafs er Ihme tun 
pnfeport für entlmlten, mit des Qaitsowes felbll dgenen Schwerdte (Nachdem Ihn 
die andern Knechte vom Pferde gefchlagen) graufam vnd vnmenfchlicb in fein Cada- 
ner gewtlt, mit Ihrem Sohne, einen kleinen Knaben, Ihme die augcn fvirscccftochen 
vnd aUo zerhackt vnd zerfleifcht, dafs es nicht liachzulagen, vnd glaubwirdig aasge- 
fagt worden, dafs er 72 wanden fol gehabt haben. Vmb welcher vbeltbat wUIen daa 
wmb lampt 6 Landtelcnechlen, fo die grttfte vnd minfte fchnldt gehabt haben, find ent- 
henpti die andern fampt des Weibes Sohne ßnd zar Staupe gefchlagen worden. 

Anno Chrifti 1594, am abendt Efto mihi, Ift der Admioidrator der Chur Sanh- 
fseu, Herr Wilhelm Friderich, zu Collen an der Sprewe ankörnen, welcliera 
folgenden DinXtags vmb 7 Vbrn auf den abeudt die Jonge Herrfchaö^t, Marggraff 
Chriftian vnd Joachim Eraft an Brandenbarg, fampt dem Henog aaHoltftein, 
Graffen vnd vielen von Add aus des Herrn Hoff-Marfcbalcks ßernt von Arnyma 
behaulung mit der Mufica vnd precbtigen anfebnlichen Muminereie vnd vielen wind^ 
lichten auf Schlitten gegen hof farende, Mummelchantz gebracht. 

Des folgenden tages ift die Junge herfchafft fampt dem Herzog zu HoUftein^ 
Graflen vnd denen von Adel, fo dee vorigen abendte mit in der Mammereie gewefen, 
mit 14 Schlitten, darauf eitel grofse Thiere, ab Leweo, Greifen, Adeler etc., fo im 
ChurfUrftlich Brandenburgifchen Wapen geftirt, gar klinftlich gemacht vnd mit Golde 
vnd andern färben aasgeftrichen gewefen, in prechtiger vnd tätlicher Kleidung mit 
wolgepatzten rofsen des morgens frü für Mittag in beiden Stedten vmbring gefaren. 

Dn Jahr, in der Failni, ift ein ufehnlkher Zag in Vngern widder den Erb- 
feind dee CfariftUcben namens, den Türcken, vom H. iL R. ftigenomen, daia fich 
der Adel, bflrger vnd Pauren aus der Marcke vnd benachbarten Herrfchaflften zu rofse 
vud fufse in grofser anzal haben gebrauchen lafsen. Vnd hat der Churftirft zu Bran- 
denburg fllr feine Perfon Heine Pfui, einen woluerfuchten , geübten vnd erfamen 
Kriegsman, der offte beim fcbertz, do lachen zuuerbeifaen gewefen, vnd in vielen Zü- 
gen fich gebranchen lafsen, mit 600 pferden hinndn gefdiickt Wdl aber Leain 
Geafee, der Sächfifcbe Oberfte, fo auch 600 pferde gefÜrt, aof dem Mufterplatie ge- 
ftorbpft , Ift Heine Pfui vber beide häufen der Merckifchen vnd Sächfifchen Reuter 
zum Überften erweit vnd aufgeftirt worden. Ob nun wol der almechtigc Gott anfeng- 
licb den vnfern zimlicb giUck vnd fieg verlieben, So haben doch etliche der Oberften, 
anm teil vomTttn^en mit gelde vnd gaben geftocfaen, den fache nicht beiläen wollen 
(wie dan derowegen Gtaff Ferdinand von Hardeek hemaeh ift entheapt worden, 
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all feiiM verretbme «n tag kooMn), mm tdl «neb w«g«D Ihm Frennde, fo In der 
FaftoDg Grahn gelegen, die anr.e Fnfsknechte, die lonften nicht bezalt vnd von hnn* 

ger abgemattet, auf die Fleifcbbauck geopfert, dafs wenig vberblieben. Derwegen dan 
Heine l'ful, der Oberfte, als er gefehen, dafs er von andern (wie es bette billicb 
fein follen) nicht ift mit zu rathe ^ezugen vnd Sie alles vutcr fich felbft heimlicli ge- 
bart Tod gefpielt, das vokk nicht beaatt, groÜM vniicbtigkcit erfolgt vnd alfo aUerley 
Ueatereie vnd verrbetereie ßob be&ren rnttüwn, Ift er mit feinem banfen im berbft 
at^^ogen. 

Nach Oitern ift der Reichstag zu Regensbarg gehalten, anf welchen Chur- 
flirftlicb Brandenburgifche abgefandten ünd gewefen der Wolgeborue vud Kdle Herr 
Wolff Ernft Qraff an Stolberg vnd Werniekenrode, Adam von Schlie- 
ben, Sigemnndt von Marwitz, Dr. Carl Barfcli, Cantzler in der New-Harcke^ 
Dr. Jolian Cöppen der Jünger vnd Andres Lindtholtz, Secretariue. Es ift 
aber Fürncmlicli darauf geliandelt von der Kriegsftewr zum Yngerilcben Zuge vnd ift 
grofser ftreifc vud vvidderwillen fUrgefalieQ wegen der ßefsion des Ertzftiffts Magdeburg. 

Den 18. Janij bat das Wetter den Sehtttdianm an Bernawe, «1a man die 
BchUtaengttlde gebalten, von oben bia an vaderft an AUeken gefefalagen vnd das YogdU 
fcbieben verbotten. 

Den 14. Julij hat der wolgeborne vnd edle Herr Johans. Freyherr znSprin- 
senftein vnd Newhauröen, fein ehlich beylager gehalten zu Spandow mit; Frew- 
lein Anna, gebomen Grttffin zu Lynar, auf welchem beylager die Junge berrfchafit 
an Brandenborg fampt vielen faot^onckMm gewefra. Es ift aber daa Fiewleia hernach 
ehe er fie ein Jahr gehabt, in der geburt mit dem kinde geblieben. 

Den 19. Augufti ift abermal ein grofs fewrzeichen am himmel gcfehen worden. 

Den II). Septembris, zwifchen 2 vnd 3 Vhrn nach Mittag, fub ingrefsu Pleui- 
iunij, lit der Geftrenge, edle vnd Khrufefte Juncker Joachim von der 8ciiuicn- 
burg der Elter, auf der Herrfehafit Straupitz, aar Löckenita, Liebenawe, Li«- 
benfe, Betzendorff, Penckhun, Apenburg, Zaucbe vnd Zepayn erb- vnd 
BurgHifse, vnd Pfandtsinhaber des Griiftiichen Haufse.s Wel'terbnrg, ein vberaus 
ChriftHcber, gotfiircbtii.'pr, gütiger vnd woltbetigcr Herr, der licli vmb das H. Minifte- 
xium, Kirchen, öchuieu, gelerte Leute vnd feine vntertbanen fo wol, als das Liebe 
«cmat als ein rechter Natritio« EccleGae wolnerdient, Seines altera im 72. Jidire 8 
ti^ 11 Standen an Penckhun laofft .vnd feliglich im Herrn entfchlafiEien. 

Den 3. Ootobris find abermahl viel gehle vnd fchwartze ftralen fampt Fewi^ 
brenden vnd brennenden Kienftubben am bimmel gelelien worden. 

Den 12. Octobris ift ein fehr tieffer Schnee gefallen vnd ein vngeftttmer wind 
vnd Wetter gewefen, von welchem in böltzern viel beume vmbgefellet, äfte vnd zweige 
«bgerifaen vnd vom Sehnee niddergedtUckt, dadorcb die wege verfellet worden. 

Den IS. Octobris nach Mitternacht find 3 gelblicbte Monden, durch welche Jo- 
dera dn wwÜMS creota gaiigen, vnd ein befinfterter Mondt beyfeita gefehen worden. 
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Vber den Monden aber ift ein TUrckifcber Flitzboge mit einem pfeil vnd darüber eio 
Begenbogen mit vber fich gekarten hSmwn geftanden. 

Den 28.0ctobri8 ift nach gehalteow Leicbpredigt vorgadachiarHerr Joachim 

von der Schulenbarg feliger von Penckhun abe mit einer ftatlicheD anzal pferde 
von feinen Kindern, Agnaten, Schwegem vnd vielen von Adel beiderley gefchlechts 
bis gen Liebrofe zu feinem begrebnis vnd rngebetlein, fo er Ihme hiebenor felbft 
machen lalsen, beleit worden, Vnd ift in allen Stedten von der Cleriieie vnd Schulen 
mit Ciiniuichen gciengüo für dem Thore angenomen, durch vnd aal^efungen. Wo 
hmub aber benSditiget, Ult die Leiche in die Kirche gefetat, bemdtt vnd haben dee 
aioigene, wen man vmrreifoen wollen, die «uwefimden, fo Ihme dae geleite geben, in 
der kirchc geopfert vnd findt dem pfarhein Jedee orte 2, den Capplänen vnd Schtd- 
dienern 1 1 aler vnd .Tedern Schiller 1 gr« aar praefenta geben, aach der armen da- 
bey nicht vergel'sen worden. 

In dielsem Monat ift aach Achim von Bredow zu Reinlperg, ein aasbuud 
von einem frumen Edelman, der ein befonder liebhaber des gütlichen worts, guter 
Kttnfte vnd gderter Leute vnd ein gntkhetiger Jancker war gegm dem Heben aimat, 
IbBgüch im Herrn entTchlaSiBii , Nachdem er knrti aanor feine gelieble l^nifrawe 
Anna von Arnym den 22. Octobris zur erden beftetagen lafsen. 

Knrtz fvir der Zeit hat fich die Daemonomania vnd (Ins Tcnfelirche aberglen- 
bilche wei'en zu Spandow angefangen, welchs ein Nerrifcher ilutnmchergefelle, Ga- 
briel Kammer genant, der doch hiebeuor zu Herl in gefchwermet mit feiner Fan- 
taAue, vnd was Ihm des nachts getreamet, vnd feinem Narrenkopfe eingefallen, ver- 
mehrt vnd befltetigt, dafa alfo dem Teofel Thore vnd Fenfter find anfgefperret, feine 
werok in den Kindern dee vnglanbena defte befeer moorricbten, bis endtlich mit Gottes 
gnaden wegen fehnlichs vnd bertslicbs feofikaen an Grott fromer Chriften vnd der 
Herrn Theologen raCcb dis wefen ein ende geaomen vnd dem Teufel nicht mehr 
hoffirt worden. 

Den 5. Nonembris bat lieh ein Ritmeifter, Moritz Oram (Garn) genant, von 
Schwerin, beyCrackow iiv Meckalburg gelegen, fo aus Vngem körnen vnd eine 
grofte lade mit gdde, Ketten, Ringen vnd andern Kleinodien bey fich gehabt, Ja. J oa* 
eh im Voigts feligeo baufse zu Spandow des nachts in fein eigen fchwerdt fiftllende 
«rftocheo, vnd da man folchs Inne worden, hat er nichts mehr reden können, Vnd 
imchdem er 4 tage in kleidern vnbegraben gelegen, Ift er auf ftirbit etlicher anfehnli- 
cher lente auf ein örtlein des Gotsackers befeits vngernnsren vnd vngekliingcn begraben 
worden, Datiir die Freoudticbali 200 Taler geben mliiäen, welche der Churturit zu 
Brandenbnrg dem Hofpital dafelbft angewandt. SonAen hette «t vom Hencker aa£i 
Sohhidtleich follen begraben werden. Man hats dafltr gehalten, dafs er mit Graff 
Ferdinandt von Hardeck fey TDter einer decke gelegen, feine verrheter^ vnd 
bnbenftUcken helfen befchönigen, es zimlich genofsen vnd dafs Ihme der Teufel doro- 
wegen die Helle fo geheifs gemacht, dals er alles troftes beraubt in vertsweifeluoge 
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gH^Xlmtt WM dim in avttfimng fainttv lade biMb iSnIkn giAindeii Ain, Mm gon^-* 
fiune nacbrichtung geben. 

Den 4. Decembria ift Herr Ernefttis zu Baiern, Ertibifchoff vnd Clmrfiirft 
zu Collen am Rhein, voa KeyrerUoher Majeftet auf Dresden vnd folgendts von 
dannen bis ge^en Cöllan an dar Sprewa nut 40 pferden in einar Sanffia, dia S 
Maulefal i^Ktngen, ankomeii Tod ift folgenden tagen snm ChniMlan n Bvandcnbniig 
nach Qriinnita Tarmifaat, wagan Keyrerikhair Majeftet fich mit Htm zu vntcrredeo. 
Vnd ift die rede gangen, dafg er ficb ftlr ciniM! Oberften in Vngern widder den Tlirs 
cken lieh zagebraucheu lalseu lol erbutteu habeu. Etliche habens dafür gehaiteoi 
dafs er ^eyrathen vnd das Ertzftiflt erblichen zumachen fUrhabena gewefen fey. 

Den 82. Dacttnbria ift Sigamnnd von If arwita, ChurfUrftlicli Brandaabu^ 
gifcher Rath, ein vbcraus cbriftlicher, gotfllrchtiger vnd gelerter Juncker, nachdem er 
von des Eitzbifchorts vnd ChurfÜrfteu zu Collen geleite widder anheim koineu vnd 
nur 8 tacc kranck gelegen, chfifüidi geltorben vnd in &. Marien Kirche zum Berlin 
im Chore begrabeu. 

Mit Ural find aadi gleiobar gaftalt der Edla vnd aroJgeboma Herr Wal£f 
ErnTt Gans, Herr zu Pnllita, vnd Wölfl* Bröfieka, die neben Ihme den Ejrfe»> 

bifchotT zu Collen bis gegen der trewon Brietzen geleit, als bald fie heimkomen, 
einer nach dem andern plutzJdch gaftorben» Weichs mAnchem ein reltaania nachdenckan 
gemacht haV 

In dieiaani Jahre ift eine raiehe icnd Tbarana ftatlioha Eekersaaft gavefuii der* 
gUehan man in vialan Jabran niabt esfahrani wekSn dam gatraida ttAat an ftawr ko*- 
man, Sonften were grofse tewrunge zube&hren gewefen.' 

Anno Ghrifti 15L»5 ift ein harter ftarcker Winter gewefen, welcher ßch vnib S. 
Katharinen tag des vergangenen Jahrs angefangen viid h'ia aul Faftnacht gewert. 
Auch ein fo tiefer Schnee ga£aUan, ak nol zuuor in vielen Jahren lueht gefche^ 
han, Derwegen dan dia ffiefaenden Walaer, ala aa lora gadawet, fich allenthalben üAv 
ergofsen haben, viel Stedte vnd dörfer befchedigt, die Brucken vnd Demme wegge- 
rifsen, iu Ecker vberfchwemniet, verderbt vnd gvoläan fcbadan gethan, weksha mit 
grolsem geide kaum zuerftatteu gewefen. 

Im Februario habeu üch koITchwartze Wölfe wie Sammet, dals nichts weila au 
Unan gaweftan, ala ab weift plecUein vnlann baUaa vnd eine weifsa bla&a an daV' 
Stima, auf der Ratanoif eben Heide fich bewielaen, danonnarSfind gefangen worden. 

Des Montags nach Judica ift ein folcher grofser Schnee in der Vckerniarcke 
gefallen, dafs man mit ledigen wagen kaum bat können ausiareu, Vnd il't 4 tage an- 
einander fo hefftige Keite vnd regenwetter gewefen mit fchueeflocken, dafs auch za 
Na wen Angermttnda dia StiNrche ftr KaUa fich nicht haben bergen kttanen, Sind 
dm leatau in die Henfaar geflogen, baban fich gaaiffian Waen, damit Sie atqnlckoag 
vnd Speifse haben bekomen mögen. 

Dia Jahr, im Frttiuge, ift viel Enegavoick widder in Vngarn gezogen vM 
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haben die beiden Ileufser Brandenburg- vnd Sachfen Heine Pfui widder mit 1200 
pferden hinnein gfefchickt vnd hahen mit Gottes gnaden die gewfthigelf^eftaDge Grabn 
erobert vnd foniten ziiulich glück vnd Victoria gehabt 

IH« Woche ftSt B. Johannis Baptiftse tag ift Marggraff Johan Sigemandk 
m Brandoibiu^ mit feinem Gemahl aus Preafteii io äio New-Bfaroke glttcklieb ankö- 
rnen, welchen der Grofsvater Marggraff Job ans George, CburfUrft za Brandenburg, 
mit vielen Reutern vnd Frendenfch^fBeTi aogaooman vod eise Fortona aa ebreo xotD 
Fraudenfewr zu Ciiftrin anzünden lafseD. 

Dom 28. Augufti MI FiMr EHfabaib Hagdslana, gaborae MarggräfBn in 
Brandanbaig vnd BMtax^m to Lomiibaig vnd Braaiifebweig^ widira, gotfeUgUeh im 
Herrn entfcblaffen Tiid den 1. Septembria in der StifiUdrche an Collen an def 
fiprewe FUrftlirli ^nr prden bertetipft. 

Freitags nach Egidij, aoi den abendt vmb 8 Vbr, ift ein fchrecklich fewrzeicben 
gefehen bis nach 12 Vbm awifchen Mitternacht vnd morgen, gleich als bette eine 
gantse Stadt gebrandt« dafs man «%eotfieh bal fehen kOofient ab gienge em bana 
nach dem andern do es doch fonden die gantzc nacht vber befftig geregnet hat. 

In dic fscm Tahro ift der Forderteil am 8( lilofae au Oöllen* danm man 4 Jabr 
lang aneinander gebawet, trejEren Miebaelis vorlertipt. 

In dici'sem Jahre lit in der alten ätadt iSaltzwedei ein trefflicher groiäer 
Bnmdtfiebade gefchehen, dar Tber 100 Wonbeii(iser Jampt andern sngehSrigen gebenren 
im rauch aufgangen, welcher Brandtfcbade daher verurfacht fein fol, dafs die Boberin 
dafelbftT ein lofs ausgewiefseu weib, gcfteinigt vüd todt geworfen vnd man der Freundt- 
' ichafft dafUr nicht hat wollen gerecht werden. Vnd ob woi die Thöter darüber ge- 
fenglich eingezogen, So haben Sie doch aus vnuerüchtigkeit, do der Hencker mit fei- 
wnm -Knecbte anderawo bioriclilef» aoigimien, fein Tnd feinea dienere weib} die 
Sdnraiigw geirefen, vnd tm Megdlen etwa von 12 Jabrra JemtaerHeb eraMwde^ was 
ie alda gefanden an gelde vnd Silber, weggenomen (welchs durch die Magdt, die fie 
▼ermeint, das fie auch todt wprp, verrathen) vnd dauon komoTi ; 8ind aber Hoch ent- 
Kch widder bekomen Vnd ilt der Vater luit 2 äbhnen vnd der l'ochter gencht, einer 
eotheupt, die andern mit Zangen gerüsen vnd darnach alle 3 gefchmeucht worden. 

Den 26. Octobrie Ift der DaraUenchtigfte Hocbgebome Fitrft ^nd Henr., Herr 
Gbriftian ly., König in Denmarcketc., Ton Marggrafl* Johans Georgen, Chur- 
fcrfton ?.'\ Brandenbtirrr ÄlarggrafT Joachim Pride rieh zu Brandenburg, damals 
Adminiltiator dee Eitzfti'Tts Magdeburg, Marggrafl' Johan Sigemundt, feinem 
Sohn, Marggraff Cbriitian vud Joachim Ernft, gebrlidern, den Jungen Herrn, 
Flirft Cbriftiaa zu Anbalt, beiden Hertzogen Lttnenbnrg vndHoltftein, Gref- 
fen zu Mansfelt, Hohen Zollern vnd Lynar, auch ftatlicben wolgepntaten Adel 
zu Berlin eingeholt worden. Der König ift aber auf einem offenen Scbwartzen Sam- 
maten Kutfchenwagen mit güldenen Schnüren. Seidenfticker arbeit geftickt, allein ge- 
fefaea vnd hat 8 SchneeweiTse gefchnittene Mutterpierde mit fchwartzen Sammaten 
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geftickten Zeugen vnd ßibern MundtftUcken ftir den wagen gehabt vnd find die Bür- 
ger beider Stedte Berlin vnd Collen im einstige vom SpaDdoiicheu Thore an bis 
mm fcblofse m voUer rttftiinge geitandai vnd bekle tag vnd nadit die Waobe bftltea 
mttfsen. 

Am Dinftag vnd am Sonnabent darnach haben die Herrn nach dem Ringe gerandt 
Am Donnerftag, za abendt vinl? y Vhrn, ift ein fchön Fewrwerck auf dem Wer- 
der fUrm ächlolse angezündt, Ntioilicü iNeptunas, der Meergott, mit feinem Tridente 
fampk 3 Meefrofaen vnd der Fortnna auf einar groften Sehnecken ftebende vnd dan 
2 Tagende, als Stercke vnd Gerechtigkeit» in welchem Fewrwerck find vid tanfent 
Sehdfse gewefen, vnd ift von einem Sdiwann, fo vom Newen gebewe geflogen komett} 
angezUndt worden. 

Des Freitags vnd iSontags Und herrliche prechtige Mummereieo gehalten; Die 
andern tage Gnd mit taotzen, Hirisjagten vnd Hafenhetzen zugebracht 

Den 3. Nonmnbne ift der Ktfnjg widder anegesc^en vnd haben Ihm die Hocb> 
gedachten Hevro gleicher geftalt widder das Geleite geben vnd ift der Chnifllfft sa 
Branden Im fff f'orno im wagen bey Ilim fitzende mit hinnaua ^efaren. 

tuen am leiben tage hat Fraw Anna, MarggratF Johan Sigemundts za 
Brandenburg gemahl, einen Jutigen Herrn geboren, Derwegen dan iu allen Kirchen 
ift galant, Desgleichen fijJgenden tages vmb 8 Vhrn nach vollendterThumprcdigt, vnd 
das Te deam laudama« gefangen vnd ift den lB.Noaembria das Herrlein getanfik vnd 
George Wilhelm genent worden. 

Auf den abent der Ivindtaufe ift Jochim Winterfclts mit Haus Zacha- 
rias von Kochowes tochter vnd Niclas Kokeritzes mit Uedewig Belline 
«hlicli beylager so hofe gewafra. 

Am Montage vnd Dinftage darnach ift ein Ringrennen gehalten mit mancheriey 
Inaention, die luftig anzafehen gewefeOt vnd fonderlich ift Marggra£P Joachim Fri» 
deriofi 711 Brandenburg, itziger regirender CLnrftirfi. mit einem ftatlichen adel auf 
Heyducikä auigezogeu, Vnd haben allen Kingrennern wiüderpart gehalten Marggraff 
Jolian Sigemandt n Brandenburg vnd Fttrfte OhrirtiaD an Anhalt, Sind des 
Erfien tages in Schwartien, des andern in roten Sammaten Kleidern, mit güldenen 
borten vnd gefchlagenen goltrofen gelieret^ aufgesogen. 

Auf diefer Kindtanfe find von Herrn vnd FUrftlichen Perfonen anwefende ge- 
weien Marggraff Johan s George, Churflirft zu Brandenburg, Marggraff Joachim 
Friderich fampt feinem gemahl vud Frewiein, die beiden FUrften zu Anhalt, Jo- 
han s George vnd Chriftian, gebrUder, mit Ihren gemahlen, die F&ltsgrXffin, die 
Junge herrfchafft vnd beide Hertsogen Lanenbarg vnd Holtftein, die fonften am 
bofe gewefen. 

Des ^lontags ftlr dem H. Cliriitage ilt ein graufamer fcLrecklicher wind gewe- 
fen. Vnd iit eben an dem tage Mag. Simon Kother, BUrgermeiiter der alten Stadt 
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BrmndeDbnrg, hart Ulr Wnftermareke, als «r desHoigens hat wollen heimfaren, 

Tactns worden, daaon er gegen abendt geftorben. 

Auch ift Hsüs von Tb Urnen, weilaiifi flcs Clmrfiirflen zu Brandenburg Ober- 
fchencke, H« tTMaricliBlnk vnd Commenthor zur Lytze, an dem tage za Collen im 
TbainftiäPl: begraben worden. 

Id dieraem Jahre hat der Teufel im Stedtlein Lyndow gleicher geftalt wie za 
Spandow die Lenle la plagen augefangen. 

Anno Cbrifd 1696, die Woche fOr Faftnacht, find die beiden Jungen Herrn 
Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft, gebrllder, zu Brandenburg, fampt den 
beiden Hertzogen Lunenburg vnd Holtftein, GraflFen zn Mansfelt vnd Lynar 
vnd den FUroembrten Hoftlunckern mit 12 Schlitten, ftatlich geputzt, mit df>n beiden 
Elteften Frevrlein vnd Fruwuuzimmer durch beide Stedte Berlin vnd Collen vmb- 
ling gefahren vnd bey Bernt von Arnym, dem Hoff-MArfchalck, abgefersMi vnd an 
gaAe gewefen. 

Kurts darnach ift Herzog Wilhelm aus Churlandt zum Chnxfhrilen zu Bran- 
denbarg kommen, etliche Wochen bey Churflirftlichen Gnaden verharret, auf den hol- 
tzern mit vmbhergezogen vnd am Sontage Judica mit dem Jimgen Herrn Marggraff 
Chriftian zu lirandeuburg, beiden Herzogen Lunenburg vnd Holdtl'tein, Graff 
(jaiimir zu Lynur, Kcicbart vnd Joachim von der Schuleuburg fampt an- 
dern von adel ein Ringrennen gehalten, in welchem Joachim Finna ana dem Stiflftn 
Collen am Rhein das belte getban hat 

Den 12. Maij, zwifchen 5 vnd 6 Vhrn auf den abendt, ift die Stadt Drofaen 
hie auf 13 kleine Jdeufser zu gründe anfsgebrandt mit der Kirchen vnd Kathaufse. 

In dielsem Jahre ift ein fehr nafeer Sommer gewefen, Denn der Mey war fehre 
kul vnd vngel'tüme, durch die andern 3 folgende Monfchein iiats tlir vnd für geregnet, 
vnd lind wenig warme tage gewefen, dala mau aifo das getreide ftehleude einbringen 
mUfeen. 

Im Jnlio hat fich ein Comet bewiefcen, welcher dodi bald verfchwnnden. 

Den 3. Augufti ßnd die beiden Jungen Herrn Chriftian vnd Joachim 
Ernft, gebrtider, Marggraffen zu Brandenburg, mit beiden Herzogen Lnnenburg 
vnd Holtftein, 5 Graffen, aisZolieru, Lynar, 3 von Stolberg vnd Ilcrrn von 
l'utpufs fampt dem Ftirnembften Landtadel mit 400 pferden wolgerUit vnd geputzt 
auf König Chriftiaus IV. in Denmarck Krönunge gezogen vnd ift aof diefeemZuge 
der Geftrenge, edle vnd Ehmftlle Jancker Reich art von der Scholenburg Har- 
fchalck gewefen. 

Gleicher geftalt ift auch Marggraff Joachim Friderich la Brandenburg, Jst 

regirender ChurfUrft, famjir feinem Sohne Marggraff Johan Sigemundt beiderfeits 
gemahlen vnd Frewleia mit einem |irerhtigen Adel, in die 600 pferde ftarck, hinnein 
gezogen, welche, als ße mit den Jungen Herrn zuiamuieu geftofsen, Ift Ihnen der 
König ftatlich entgegen gezogen, Sie eingeholt vnd ein Fewrwerck laben ansUnden, 
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dwwif fall in die 140 grofse Stlicken gewefen, ohne die Schöfse, die vber das aus 
den Schiffen gefchehen, dafii man auch gemeint, die Henüier würden vom SchieTeeii 
einfallen. 

Im HerbAe find eon wraig warme tage gawefea vnd haben fich erfehredcfiche 
Wetter mit viden ynd grofaen Donnerfehlegen vnd bfitaen eceoget, Sonderlich am tage 
Exaltattoma Cmdl ysA Freitags darnach find des Nachts 2 fchreckliche wetter gewe- 

Ceo, dafa auch ein blitz vnd Donnerfchlag dem andern kaum bat weichen können,, vnd 
hat damals im Doxffe liaguw bey Mitteowald-e id eine« paurea liauTs, do Tie bopfen 
gepflückt, eingefchlagen, aber keinen fch&den gethan, Sondern zu FUrftenwalde 
•tGche henfiMT abgebtaadt 

Sonnabents nach Matdiei ApoAoIi ift die Junge Herrfchafft mit aUen Ihren ge* 
ÜBrten widdemmb aus Denmarck gen Berlin glücklich Rnkomen. 

In diefser Woche find 3 KinHtsbetterin zu Berlin geneleu vnd Jede 2 Junge 
Kinder zur Weldt gebracht j Die vierdic aber, des Gelchlecbtä eine Bartiutio, die eiuen 
Kaitonar gehabt, ift mit den Uadem in der gebnrt geblieben. Aaeh haben Tonfteii 
ander mehr weiber hin vnd widder anfin lande Zwill^ge geboren, welche ein Zmcben 
fcheint zu fein des illrftr hendeu Jiliij^ften tages, daaGtott Säa reich eilt anarfilUeiif ehe 
dan er der böfen aiireu weit wil feirabent geben. 

Sonoabeotfi nach Martini ünd Landtgrafl Moritz vnd Auguftas fampt 2 
Grafleo n Solma, etlich« Fnyhm vod ftatficheii Adel mit SOOpftrdea mm Chag» 
ftrften an Brandenburg an gaße kommen, 10 tage aldo verharret, haben nach dem 
liage gerandt, mit tantzen, Jagen vnd Spielen Ihre kurtzweile gehabt vnd im abzuge 
fo yolmechtig abgcfchieden, dafs weder Herr noch Knecht khier mdli gewoltt wie 
Sie daa Spandoilche Thor zum Berlin haben treffen loUen. 

Im Herbl^ \it der lange Tham awifcben Berlin vnd Spandow bey der Non- 
nenwieTae, do lonften an Wintere Zeiten wegen dea groben wafaera btffe reilaen war, 
welchen der Wolgeborne vnd Edle Herr Roch Graff zu Lynar den vngehorfamen 
vnd EebelliTcben Paaren im ampte Spandow aar ütraffe aubawen anferlegt, gentalich 
vorfertigt worden. 

Am eude de« Decembers ilt der Wolgeborne vud edle Herr Ii och Grafi zu 
Lynar, dea Chnrfllrften an Brandenburg ftirnembßer gefaeimterRatit, aller Arli^oreie, 

Kxiegsmunition vnd Feftungen General, Oberfter Zeug- vnd Bawmeifter, zu Span» 
dow feliglich im Ilerrn cntfchlaffcn vnd folgents den 4. Janoarij hernach herrlich ^^^d 
ftatlich zur erden beftetigt, Vnd find auf diefsem begrebnis gewefeu MarggraÜ' Johan 
Sigemundt, Chriftian vud Joachim Kruft, gebrUder, zu Brandenburg, Die 
beide ISeraogen Lanenburg vnd Holtftein, beide Graien Manafelt ▼ndZollern 
Ihmpt vielen von Adel vnd dem gantsen Brandenburgifeben Frawenaimmer. 

Anno Chrifti 1597, im an&ng dea Jahrs, ift ein warm gelinde wetter gewefcn 
etliche Zeit lang, dafs man vermeint, es were fchon der früling verbanden, haben der- 
wegen die Leute in gärten zu graben, feen vnd pflautzen angctaugen, aber auf puri- 
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ficaiionis M:inae ift folclie groiso I\rlre f ingulallen , als im verpanpen Jahre fehlere 
nicht geweieu, mit vielen ScbueeÜocKeu, vad bat der frort bis nach Oltern hiunaus 

Den 33. Febrnarij ift Marggnff Johasa Q«orge, (^iifftarft sa Bmncleabittg, 

mit feiaem Qemahl, Jangen Hcrrfchafift gegen Torgaw auf Herrn Wilhelm Fri- 
dericbs, Adminiftrators der Chnr Sachfen, Jungen tTnrrlcins taufe. 

Den 10. MaiüJ ift ein Tiefer Scboee gefaUen, als den vergangen winter nicht 
geiobeben. 

Den d&. Martij bats frU morgens vmb 8 Vhrn angefangen zu fchneien bis nach 
Ifitltg vmb 3 YhiHf welcher Stdmee die gantie Oftem vber gelegen, ehe er aer- 
lohmälaen. 

Baldt nach Oftern ift wegen der vncbriftlichen Kornkeufer vnerfetig^n Teafeli- 
fchcn '^eitz, dafä Sie das Korne allenthalben aufgekaufft vnd ans der MaAke gcfiirt, 
eine piUtzliche vnerhörte tewrunge vnd maiigel entftanden, dafs man zu Berlin 1 fchfl. 
Bogkeu vuib 5 ortstaler, I fchH. gerfte vmb 1 Taler, 1 fcbfl. baffer vmb 18 gr., Aach 
aa etlichen Hvtera 1 fchfl. rogken mit 1^ Taler beaalen vnd daa getreide von andem 
^rtero, da mana ümStm, an» der Mareke pflegt zmetfhtlren, hal widder holen mflfien^ 
velohe tewrung bis ins 98. Jahr durch ana vad ins 99. Jalur gewert hat. 

Den 12. Jnlij, vmb 12 Vhra in der nacht, ift MarggrafT Job ans, Marggraff 
Johans (Teor^en, des Charftirften au Brandenburg, Solm ni boren vnd den 'i-'-i. des 
Monden (retauflt, Aut" welcher Kindtanfe lind von frembdeii iierru damals anwelende 
gewelen ileceog Johan Friderich zu Stetin vnd Poinern fampt feinem gemahl 
Frawen £rdtmath, Marggräffin tu Brandenburg, Landtgraff Lodewig aneHefaen^ 
welchem Uebenor Frewlein Kagdalena, Marggraff Jobane Georgen, CborfUrften 
an Brandenburg, tochter, verlobt, vnd Mavggraff Johan Sigemand mit feinem g^ 
mahl. Vnd ift damals nichts fonderlichs ftlrgenomen, allein dafs man Tentze gehalten 
vnd den 25. July hinter den Cölnifchen Weinbergen einen RiCren gehitzt frtl morgens, 
vcd nach elsens vuib 2 Vbrn nach Mittag deu kleinen TUrcken, fo der Jungen herr- 
fcbuiil gefcbenckt worden, im Thumbftifi't getaafft hat. 

In dielaem Jahre, im Sommer, in der New^faidce vmb Torno auf den M- 
Imm hat fleh em vnbekandt tfaier fehen lafeen, weleha etliche für ein elendt, eÜSche' 
fte einen Jungen Vbvochfen gduJten haben. Vnd als es dem Churftrften zu Bran- 
denburg bericht, hat er befohlen, dafs man Ihme nicht folte zu nahe körnen, dafs es 
möchte etwas zam werden, weite ers zn feiner Zeit wol ßndenj hat Beb aber nach 
dea Charllirrten todt verloren vnd lieh nicht mehr leben lalsen. 

Deu 14. Nouembris iiud die Churfürftlich BraDdeuburgifcheu abgefandten, als 
Haine Pfnl, der Oberfte, Adam von Schlieben, Abraham Bellin, Dr. Johan 
BrIIgman, Dv. Johan Coppen der JSnger vnd Andreaa LindthoU, 8ecret»' 
rioa, anf den Reichstag zu Aufpurg gezogen. 

Vmb Bartoh>maei Sind die Denmärkilche Oefandten mit 200 pferden, vberaoa 
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wol gepatct md ftaffict, dafe &» andi aiclit ftalUeher hetten kifooen g«potat w«b 

^'It M h der.KBnjg felbft dabey were gewefon, zu Mai^raff Joac i iin Friderich za 
Brandenburgs gegen GolbltK ankörnen, welcher Sie 8 tage lang bey fich behalten, 
fllrftlich trartirt vnd nach Verrichtung Ihrer werbiinge befchenckt von lieh gclafscn. 
Ift daraul kurtz nach Martini, doch nicht io gar vberig ftarck, inHoltTtein gezogen 
KtSmg Chriftiano IV. in Dmmarck fein Frewlem Annain Katharinaoit ^ 
er Ihme hiebeuor ehficbeo verfprochen, zugeHirt vnd am Erlien Sontage dea Adneali 
«uHad ersl eben vertrawet vnd beygelegt, Do es alles fchlecht vnd recht ift Zugängen. 

In diersem Jahre il't der Wein vbel geraten, auch au etlichen örtern nicht ge- 
ringer Mifswachs am getreide geweien, dafs man bald nach der Erndte 1 fchfl. Kog- 
kea vmb 22 gr^ auch wd tewrer, keofoa mttTsea. Es ift auch an etUcbeii <M«ni eina 
Spnuiginaft gawefen. 

In diefsem Jahre hat die Peft in Hefsen, Dttringen, Sehe vnd Henfse-StedteUf 
fonderlich zu Hamborch vnd Magdeburg, befftig grafsirt vnd viel taufent Men- 
l'chen weggefrelsen , Von dannen Sie aach bis za den N^ft anliegenden Dörfern in 
der Alten Marcke gegen Stendal, Tangermttnde, Ratenow vnd Brandenburg 
gewandert, Jedoch wegen des Harten Winter» durch Gottea gnaden nachgelaben. 

Im Adnent iTt MarggrafiF Johang George, GhurfUrft an Brandenboiig, kranck 
worden vnd eine Zeitlang fich gefehrlich befchwert befunden, Daromb er dan fc ncn 
Herrn Sohn Marggraff Joachim Friderich zii Brandenburg fampt den Töchtern, 
als den beiden l'omeriichen vnd Süchüicheu zu iich furdern lalben. 

Am H. Ghriftabmt, deeglMcben in der Nacht, ift ein rimlieber grofeer wind 
geweien. 

Anno Chrifti 1598, als raan an Marggraff Johans Georgen, Churfiirften zu 
Brandenburg, lenger leben ditüdirt vnd dcl'perirt hat, weil feine Kranckheit von tage 
zu tage mdderfpenl'tiger worden, lit i: rawe Erdmu th, Herzogin zu Pomern, noch zu 
rechter Z«t ankörnen vnd Ihren Herrn Valer befacht; Desgleichen ift auch Marggra£F 
Joachim Friderich m Brandenbarg den SwJanaarij zu Collen glücklich ankörnen, 
dafs er (ich mit feinem Herrn Vater notturlTtig vnterreden können. Aber Herzog Jo- 
han Friderich zu Pomern vnd Frawe Sophia, die Churflirftlicb SSchfifche widwe, 
fampt Ihren Jungen Herrn find den 8. Januarij irUe morgens vmb 3 Vhrn, de der 
Chüftlrft &ft nicht mehr reden können, aller erft ankommen, Vnd ift alfo der Ghor^ 
Ulrft swifcfaen 7 vnd 8 Vhrn des mofgras an dem tage geraiglich vnd feliglich im 
Herrn eingefchladPen , Seines alters im 78., feiner Chorfliiftlichen regimng aber im 
27. Jahre. 

Daraufhat Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg als geborner vve- 
fentücher Churlürrt den 11. Januarij im Öchloise zu (Jollen au der äprewe zwi- 
fchen 9 vnd 10 Vhren für Bfittag v<m beiden Stedten Berlin vnd Collen die hal- 
dong vnd gebUrliche pflichte genomen, Vnd hat der Wolgeborne vnd EdloHerr, Herr 
Hieronymus Schlick, Graff an Pafsaw vnd Herr za Weifskirche, Ihrer Chor» 
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ftlrftlichen (xnaden das blofse Churfchwerdt fUrgetragen vnd der Edle, Ehrnfefte vnd 
Hocbgelarte Johan von Löbeo, ChuriUrlUich Braadenburgiicber Oantzler, das wort 
gehalten, Dsnutf Bttiger Valentin Beislow wegen bcidtr Bü^lbb rad der gaataen 
Bttqieilieihdft die aadtiirort getbaa, der Btlrgerfcheft TnomnOgen engetogen, 1^ in 
aeht senemen bey der waren religion, guten Äiede in rohe toerhalten vnterUienigft ge- 
b e t a n . Darauf i(l die haldung gefcbehen. 

Nachdem na die CburOirfdiche leiche aafs herrlichfte (wie einem folohen Herrn 
gezieiuet vud gtltüret) bekieitict vnd angrelegt, ift gewelen, Ift Sie in der Schluiskirche 
mit dem ^Sarcb in eiuem Icbwarueu bulueru ScbranckwerclL gefetzt, von Karbioeru 
▼nd Trabanten teg Tnd naelit bewacht, Audi Henntglicfaen» arm vnd leicfa, Jnng vnd 
ab, ohne Jemandee bindemqge rabefehen verftattet worden, ele lange fie irber der 
Erden aide gelUinden, Do dan der Herr fo fchön gelegen, als betle w gefchlaffen. 
Ynd iH: tcglicb bis zu feinem begrebnis vmb 12 Vbr des i^Iittaga in allin IQrcben im 
gaatzen laude drey mabl mit allen Kiockcn der leiche geläut worden. 

Den 1. Februanj ift die Cburflirftliche Leiche vmb 2 Vhrn folenniter FUrftÜch 
vnd herrlich zu Ihrem RogebeÜein getragen vnd im gewelbe de« Thumftiffita im Chore 
gefetat worden. Wie aber der gantse Actoa vnd Apparatua mit der prootftion vnd 
ChodUrftUchen begrebnis aUeotbäben aagerieht vnd beftelt gewefen, Weichs der 
Ehrwirdige Herr Nofstertti, HoH^fitediger, feiner Le taten Lekhenpredigt, fo er den 
1. Martij dem ChurfUrftcn zu ehren vnd gedecfatnia gediaOt angebengt, wU Ichs vmb 
gdiehtei- Klirtze willen alhier einftellen. 

Den 2. Februarij bat ßch ein grofser vngeltiimer windt erhoben, der im Schlofse 
an Collen einen geladenen wagen mit langen bretem, fo man zar Brücken, darauf 
nan im Obvftlrftlichen begenguis bie ina Thamftifft gangen, gebraaebt, vmbgeworfen, 
tngk ein fach bredter aas derfelbigen brücken loA» geriliien vnd vber fich geworfen hat 

Den 16. Febrnarij Ift Mar^graff J oh ans George «a Brandenberg, Marggraff 
Joachim Friderichs, Chnrffirrten 7m Brandenburg, Sobn , erweiter Bifclioff za 
Strasburg, mit 40 pferdeo su feinem Herrn Vater gegen Collen au der Sprew« 
glUickhcii ankörnen. 

Den 19. Febrnarij find die HeisUebe ge&ndtm mit 24 pteden an Gtfllen an 
der Sprewe mikomen, welcben nacb venciebtang Ihrer werbong die ChorftteMich 

Brandenbnrgifche hinterlafscnc Widwe einen feb^ten wagen mit 6 pferden Ibiem eo- 
kOnfftigen Herrn Sühne Landtgraff Lud ewigen von Helfen mitzubringen gefchenckt 

Den 25. Febrnarij ift eine fcbrecklirhe Finfternis an der Sonnen im Mittage, 
dcrgleicheu in hundert Jahren nicht ertaren, Darauf nicht viel guts bis daher erfolget 
vnd grüfser vngllick hinturtier /.nbefahren. 

Den 27. Februarij, als Marggraff Joaebim Friderich, Obarfilrft sn Bfanden« 
borg, Nacb Brandenbarg vnd weiter in die alte liareke die Haldnng von Stedten 
annemen vorreifsen wollen, ift ein granfamer, erfchrecklicber vnd vbernatUrhdier wind 
gewefen, der fiirm Spandoifeben Tbore die eine Beclinifche ZiegelCcbeoae eingerifien, 
«avMt. IV. tto. [. 21 
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an gehegen vnd Z«aiieii der gliton, ffthtma vad dvciiani grofstn lSchad«i g^ban 
vnd anf den Heideo aUeothiillMii Ib haut gehalten» daTs «tUdi tanfant beome find se»' 
knirfcht, vinbgerifsen vnd ein folcber feinde geübholien, der mit viel gelde nicht zaer. 
lYatten, vnd liat bi« anf den 6. Marti| gewert, wiewol er vulerweilttu ein wenig nach* 

gelalsen. 

In diefKem Monat hat ein Bürger za Königsberg in dw New-Marcke leiamn 
eigenen TSehterlein, vngefehrBdi von 10 Jahmif im lachenden moth die kele abge- 
fchnitten vnd folcba dem BaAe felblt offenbart vnd geb^eo, Ihn danunb gebttrHehen 

an ftralfen. 

Den 1. Martij hat Mag. Nofsler vmb 12 Vbrn nach Mittag dem verftorbenen 
Churiürlten die Letzte Leichpredigt gethau im Thum zu Collen vud ift mit allen 
Kloekw gekrat vad daa Xenotaphinm, fo fttnn Predigftnl die 4 woeben vber ge(lan>- 
den, we^efchafit worden. 

Den 4. Ärartij, vmh 12 Vhrn ntif den Mittag, iftDitericli ^on Holtzcndorff, 
weiland CburfUrftlicb BraudenburgiiLLer Amptsratb vnd Oberbauptman. in feinem 
HauTse zu Berlin geftorben, den 12. ünch üydow geturt vnd den 22. daieibit be- 
graben wordMi. 

Den 18. Martij, anf den abent, ift Marggraff Job an Bigemnndta'an Bran- 
denberg Frewlein geboren, welche den 28. dieises getaiifft. 

Den 27. Martij il't die Viiitatiou des Thums zu Collen an der Sprewe ge- 
icbehen durch Dr. Chriltophorum Pelargam, den Herrn Cantzler Johan von 
Lttben, Dr. Jaeobnm Colernm, Probft aom Barlin, Mattbaenm Lupolt, 
Tbonprobft vnd p&rher an Collen. 

Den 80. Martij imt fich abermal ein graufamer yngeftümer wind erhoben, wel- 
cher den Negftvorhergebenden from gemacht, vnd hat bis au die Marterwoche gewert 

In dielsem Monat ift durch Gottes gnedige l'chickung vud wunder barliche hUlfe 
die gewaltige vnd mecbtige Feftunge Baabe durch den Wolgebonien Frejhem 
▲dloph-von Scbwartaenberg ebgenomen vnd wtdder in derCbrißen gewah g^ 
bracbt, darin in die 160 grola« ftttcken von gefchlitz gefunden vnd alTo das JenigBi 
was saaor darin verloren, anch wa?? dr r l'iircke auf den Schiffen den Chriften abge- 
wonnen, widderumb bekomen, fampt vnzeliger Munition vnd auf 6 Jahr prouiant vnd 
au Ivleiuüdieu, Ichüueu güldenen i'tücken, güldener vnd öilberner MUntze, nicht ein 
geringer fchata, dafitr Sby Gott gelobt in ewi^eit, Amen. 

Bald im anfang der GhurfUrftlichen regirung ift eine Meutereie worden wegen 
der Scbiffart vnd au^fUrung des Getreides, dawidder lieh die Stedte hart gelegt vnd 
die bUrger lehre rumorifch gewefen, dafs der adel fo hart darauf gedrungen. Aber 
der ChurlUrft, in betrachtong feiner armen noth vnd allerhandt vngclcgeuheit ftirzu- 
beugen, bat fia mit weifem ratb edidier nmfaai fufpendurt vnd eingezogen. 

Den 6w ApriHa ift Marggraff Joachim Friderieh, OhuAlrft an Brandenbnig, 
nach Franckfart an der Odar mit 800 pferden gasogen vnd find Ghriftian, 
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Juachim Kruft, gebrüder, Auguftas, Marggraffen zu Brandenburg, für Ihm her, 
vnd Marggraff Johan Sig«miiiidt vnd [(tan Harr Bmder Macggnff Jolianfs Ge* 
orgOf Aifariinftratoir dea Ertaßtflito Strasburg, golnllder, Haiggrafien an BraDden^ 
barg, dem ChniAlrfian aar Jähe gerittan, vnd hat am SoDtage Palmaram dafelbft dia 
baldigung ganomea Tod von danoan nan Cttftrin gaaogan vnd dafelbft die Oftem 
gabalten. 

In dielsem Jahre, den 9. Mai, zog die Churfürltin Wittwe Fraw Elifabeth, 
gebuiiren vou Anhalt, io ihr leibgedinge zu Cruileii lammt edicheo jungeu üerra 
vad folgenda den 12. Hai forderte fie von Oroffnam, ZllUiehaaem vnd Sommerfeldem 
eynen Eydt 

. Nach Oftem ift daa hoehwtfzdige Thnm-Capittel zu Magdeburg gegen Cöl- 
len an der Sprewe ankommen vnd Marggraff Chriftian Wilhelm zu Branden- 
burg, Marggraff Joachim Friderichs, des Churilirften zu Brandenburg, Sohn, zam 
BUchoff zu Magdeburg poftulirt vnd erweit. 

Den 19. Maij ift ein groftier Hoff vmb die Sonne gewefen von morgen au bis 
aom Abend, darauf ift den 1. Jonij ein groia BegenweMer erfolgt, walohee bis am 
pfingftabend gewertr dadurch daa getreida in der Blute, eonoraiia dar BoekMi, fahr 
-verderbt vnd zu grofser thewrung vrfacb geben worden. 

Den 3. Juni) ift Marggraff George Friderich zu AhnfpacL mit feinem Ge- 
mahl mit 400pferden zu Collen an der Öprewe ankommen, weichen der Churlurit 
in eigner peri'on ftadtlich eingeholt, vud iind 150 Soldaten mit Mofchketen, in fchwartz 
vnd weifs gekleidt, vom Cölhufchen Rahthaofe bis aufs Schlofs im einznge gel'tanden. 

Gldcber geilalt ift aoch Laodgraff Ladwig ana Haften mit feiner Frawe 
Mutter, jedoch niebt gar ftatHch, ankommen, weldiar von Marggraff Job an Siga* 
mund vnd Marggraff Chriftian zu Brandenbotig an dem tage ift eingeholt worden. 

Den 5. Junij ift Landtgraff Ludewigs ans üefsen Beylager gewefen mit 
i'rewlein Magdalenen, Marggraff J ohaufs Creorgen, Churflirften zn I Brandenburg, 
Tochter, do es wegen des trawrens alles ichlecht vnd recht, ohu alles tantsen vud 
andere Knrtaweil suigangen, vnd haben die Herren mit Jagen ficb erluTtigt 

Am Sontage Trinitatie auf den abend ift dar SefaifBObreit aof der Spree gahal^ 
ten, dafs die grofse Schiffe, fo auf der Spree ftehen, vol SchtttBeo mit grofsen Stuk. 
ken vnd anderen Fewrwerck von Spandow herauf gefahren komen, denen die Schü- 
tzen, Ig der ChurlUrft newlich annehmen kfsen, auf der langen Brlicken flehende ent- 
gegen gelchofsen vnd gleich aifo mit einander gekämpfit haben, welches iait bey 2 
Stunden gewert 

Vm 12. Jonij ift die Chiuillrfttieh Brandenburgifche hintavlafteoe widwe vnba- 
leidt Widder nach Crofeen gesogen vnd ift Landgraff Lndawig mit der Brant wid- 
derumb abgezogen vnd haben ihme Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft, ga- 
brfidar, aa Brandenburg, bia in Heften daa Galeita gegeben. 

21* 
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* Den 15. Jaaij, vmb 12 Vbru in der Naclit, iTt ein fchrecklich Thasma oder 
Fewneidieii geirtfen. 

Den 19. Junij ift Harggnff G«orge Friderich sn Ahafpaeli wieder an»- 
gezt^feOi nMhdem Er vernoroen, dafs fein land wegen eines Durchzuges der Walonen 
in Vngem fehr befchädigt vnd ilinie viel l>orffer abgebrant wären: Ift in der nacht za 
Z Olsen ein Fewr aufskomen vnd Ö erben abgebraut, wäre auch grolser Schade zu 
befahren gewefen, wo der CborfUrft nicht lelbU sor Städte wäre geweien vnd das 
volck zum lefchen angeiterekt hätte. 

In Vigilift 8b Johennis Baptillae ift Mag. JohenDes Colerae, Pfiurherr wo. 
Spandow, feiDea alten im 66. Jahre feHglichen im Herrn entfclilnffen. 

In diefsem Jahre bat die Peft in der Mittel vnd Alten Marcke in Städten vnd 
Dörffern hefftig grafsirt, dafs viel lüOO Menfchen allenthalben hingerifsen find, vnd ift 
die Seuche io gelcbwinde gewel'en, dafs die krancken nicht langte zugemacht haben. 

Den 4. Augufti in dieiem Jahr ift in dieier weidt geboren Joiianu Georg, 
J Obau Iiis Georgii, weyland CbaxlHrft fiUus pofthamni, welcher den 10. September 
■n Oroffen In Schlefien getanffk worden. 

Auch ift in diefem Jahre ein fehr harter vnd kalter winter gewefen mit gro& 
vnd tieüen Schnee, daräber daa Schaffvieh febr anfangen vnd ml ächüfiereien lehr 
geringe worden lind. 

Anno Chrilti 1599, in der Faften, hat xMarggraff Joachim Friderich, Chor» 
iürft m Brandenburg, erltlich einen Landtag gehalten zu Königsberg in der New- 
Maroke, aof welchen Haiggiaff Chriftian an firandenboi]g fchxiBt> Tnd mttndlidi der 
hndrchaflk amnelden laben « dafs Er von KeyDerücher Uajeftet filr mündig witre er- 
kandt vnd ihme vermflge feines Herrn Vaters au%erichtcteu Teiiaments die New- 
Marcke gehörte. Derowegen fnlten Sie feinen Ilerrn Bruder, den ChurfÜrften, nichts 
willigen oder treben, vnd ihn tlir ihren Herrn erkennen vnd halten; diefs hat er auch 
zum andern mal der Landfchafft infmuiren lafsen. Es hat aber der Jeaige, der foi- 
cbes anbracht, fich nicht lange gefeumet vnd der antwort nicht erwart ' 

Den 12. Apiifia, eben alt der Ohorfllrft von Cttftran abgeoogen vnd an Fttv- 
ftenwalde ankommen, hat einea S l adtpfc i fara weib ein knüblein gebohren, daa hat 
einen kopff gehabt, wie ein Ganfs-£y, gar fchlecht ohne äugen, obren, nafen vnd 
munde, der halfs an kopffe hat einen kleinen Abfatz gebabt, anftadt des mundes bats 
ein obre gelsnbt, dals il't in der Zwsrg geftanden, darin lind 2 kleine löchleiu wie 
NadeiKuuplhein gewefen, dadurch es hat lufft gehabt, vnd wie die wehmuUer dann ge- 
blafen, bat üchs geregt. Für der Stirne hat es ein klein wartzleiu gehabt vnd fchoee- 
weifae haare, die find ihme glat hinter fich geftriebeo gewefen, wie jataander die wel- 
iclien Kolben fein; Auf dem haapt hate ein Mlckletn fleifch gehabt, wie die Carneten 
fein, fo die Jungfirawen von Adel tragen; Die haare find ihme im Nacken auf vnd 
nieder vnd in die quere durch einander geflochten gewefen, wie die kleine kräntzlein 
fein, fo die von Adel tragen. Sonft ift es am gaotseQ leibe wol geftalt gewefen. Die 
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CfanrfÜrftin b«U aafs Schlofs holen iafseo vnd mit dem Herrn befeheu vnd hat dem 
wttibe 3 Herren efnen, 1 kanne wein vnd «ine Scharmite voi geld gAfohiokt, ift Abor 
bald nach der gebiut geJtorben. 

Deu 20. ApriHs* ilt Marggraü Joachim Fndericii, Cburfllri't au liraiidenburg, 
mit fdnem Sohne, Marggraff Jo bans Georgen sa Bfaodmibu-g, Biüsboff wn Strafs- 
bargt mm Cbnr vnd flfriUieh«i> knifitag« gegm Magdeburg geaogen, aaf weldMO 
Sachfen, Braanfchweig» IfedMlboq^, Ahnfpaeb, Lffnebufig, DennmnerBkifehe vnd andef» 
Abgefandten g-ewefcn. 

Den 12. Juuij ift der Newmnrckifche landtag zu Ciiftrin rrewcfen, aber wenig 
gewiUiget worden; vnd hat das weuer zu Franckfurt an der Oder ä. Tauli kurdie 
angezündet 

Den 38. JoUj find 18 Bürger gegen BerHn gefänglich gebraeht von Hanel- 
berg vnd anderen Stttdten, die beattchtiget, ak Jollen Sie fieh wieder den Bebt tttf- 
gelegt baben ; haben etliche wochen gefefsen vnd find darnach wieder loia gelafsen 
worden, Jedoch nicht ohne geld Straffe. ^ 

Den 12. Angufti ift die Chiirftirl'tiD zu Brandenburg mit jbrem Frewlein in 
Dennemarck gezogen gegen ihrer Tochter, der königin, gebart Es i£t aber das 
Herriein todt inr weit komeo. 

Im Julio vnd Angallko bat die rote rabr bin vnd wieder in der Hansice regivt 
vnd siemUch volck mitgenome% londerliob Jnn^ leute. 

In diefsem Jahre ift eine zieniliobe Ecker- vnd BuchmaA^ gewefen, welche dem 
miTswacha des getreides vnd der tewrong lehr merdüicben ift au ftewr kommen, Vnd 
ift der wein auch vbel geraLteu. 

In dieTem Jahr hat die rothe iiubr iait ao aiien orten viel weggeräumt vud 
find in Soldin ftft 150 daran geftorben. ' 

Anno ChrilU 1600, den 10. JannariJ, 4 bora nach mittag, ift Marggraff Joa- 
chim Friedrichf ChurfiUrft zu Brandenburg, mit feinen Gemahl, Jungen Herrfcha£ft 
vnd Frawenzimmer mit 14 Schlitten gar ftatlich in beiden Städten vmbring gefahren. 

Im Faftnaclit ift die Junge Herri'chafft des nachts mit windtlichtem mit 30 pfer- 
den mit etliLln ii von Adel, aiu h bey tap-e in beiden Städten, dem Herrn Cantzler vnd 
auuern iüruembften hoffjunckeiu vmbhcrr eilende, mit emer ichoaen Mummereie Fafi* 
nacht gebracht 

Am tage Ocoli ift der Chorfttarft vnd Pfaltqfmff am Rhein mit feinem Gemahl, 

10 Graffen vnd StetliGhem Adel mit 300 pferden gegen Berlin ankomen, welchen in 
abwefen feines Herrn vatcrs Marggraff Chriftian wilLielm, erweiter Ertzbifchofi' za 
Ma«rdebarg, gar ftatlich eingeholt vnd der ChurfUrlt zu Brandenburg, ah Er aus 
der iNew-Marcke kommen, grofse Ehre etze\'j^t, ftatlich tractirt vnd wep^cn der trawre 
des Herzogs Johan Friderich zu Stettin, vnlaugit geftorben, die zeit mit Jügea 
vnd Helsen vertnebea. 

Montags nach Jndica ift die ChnxAlrfiio an Brandeobnig gagen Stettin geao- 
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gen auf nfr7n«T Johan Friderichs zu Pomern Beg:rKbnir8, welche« gar ftlrft- vnd 
Itatlich iu Aiiwefen vnd grolser Anzahl der Cbur- vnd Fiirrtlicben P^fooen vnd HO- 
i'ebuiicher Kitterlchaflt muutugts nach i aimarum ii't gebalteo worden. 

Am Oftertage ift do grofser vngoftUmer wind gewefen. * 

Den 16. Aprilig ift dw Graff von Eckmont aus d«n IfiederlandeD) vom Cav* 
dinal Alberto, des Kevfers Bruder, mit 20 reifigen pfcrden zum Cburftirften zu Bran- 
denburg <;c(aDdt, ankommen, vnd wie mans daiUr gehalten, daTa Er gerne wolte Hü- 
mifcber König fein. 

D«n 21. Maij ift Haltha wiffert, ein Teutfcber £d«lm«n, von Andrefs 
B«tidorff, den Er anfagefordert, in der Heiligen Geift Strafae % hora nach mittage 
«rftoeben, Davon Er den folgenden tag zwifchen 7 vnd 8, iedocb Chriftlich, geftorbeo, 
Darnach anfsgeweidt vnd balfaniiret vnd in einen wolvermachten Sarcke geftandeo bis 
aof Mariae Magdalenae tag, da Er im Tbamftifft ift ftatlich zur erden beftetigt worden. 

Den 2B. Maij ftarb Alexander von Bredow, za Felefuna Erbfefsen, zam 
Berlin, ward von dannen naeh "^elialtener loebpredigl in S. Nidafs Kirche nach 
Felefanz gefiirt vnd 4 wochen hernach dafelbfi begraben. 

Den 8. Jariij ift zu Dresden Chriftlich vnd feliglicb geftorben Marggrafi' J o a - 
chini zu Brandenburg, >lar*rgralf Joachim Friderichs, Charfiirften zu Branden- 
barg, äohn, ein zwilling, ilt den 22. diefsen Mondts von Dresden Itatlich ausgefürt, 
den 87. mit den Schulen, Clerifein, feinem Herrn Bruder, von Adel vnd BUrgeifchafil 
anCöllen eingeholt vndt den 1. Jalij im Thnmftiilt flirfthch zur erden beftetigt worden. 

Im Junio kamen gen Franckturtli die bcydcn ^MarggralVen Chriftian Wil- 
helm. Ertzbifchoff zu Magdeburg. MarggratV .Joachim Friedrichs Solm, vnd 
Fridericus, Marggrati' Johann Georgen Sohn, wurden von der Univerlität woil 
empfangen, darauf bald hernach der Elnbifohoff snm Reetore in derfelben ift erweh- 
let worden. 

Den 5. Julij ift Herzog Virich mit feinem Gemahl, der königlichen widwen, 
aus Dennemarek, ihrem Herrn Sohn Herzog Virich zu Berlin glücklich ankörnen, 
welche der ChurfUrft fambt.der Jangen Herrfchatlt ftadtlich eingeholt hat 

Folgenden tagee ift auch Hersog Heinrich Jalii au Brannfchweig Ge- 
mahl fiuupt der Pomerifeheo widwen, Ernft Ladwiga an wolgaft, ihrem Sohne, 
vnd Herzog aufs Churland auch ankommen. 

Den 14. Jnlij ift der Chtirftirft m Brau !i^nh!ir2- mit aller frembdcn nerrfchafTit 
anfbrochen vnd nach Betzow gezogen, in meuuing, mit ihnen auf der Jagt lieh da 
ZQ ergetzen vnd bis au die grent^en i^ugeleiten^ weil aber ChurfUrftlichen Gnaden 
eilende Poft kommen, dafs Maiggraff George Friedrich zn Ahnfpach geßthrlich 
kranck wäre, hat Er die Jagt angeben, die Frembden. wiewol vngorn, ziehen lafsen, 
ift folgenden tages früh morgens vmb 8 fclilägcu ins lIofHager gen Collen kommen, 
in der naclit mit wenig kutlcben nach Ahnfpach poftirt vod in 4 Tagen vnd 6 
ätuudeu daielbft glücidich aukomeu. 
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Den 12. Aagiifti, zwifchen 3 vnd 4 Vhre narli mittaor, hat lieh fürm Spandowi- 
fcben Thore im Stadtgraben eiu grrofs gepolter erhoben vud find zufehens 2 Stücken 
Leinewaudt von der Bleiche weggeiührt vber des Stadtknechts hHiUs, das eine ift auf 
den NolsbaiiiiM zanegft an der StndtmaiireD behängen blieben, gleida als wSr es mit 
fleüs ansgebfrit; das ander, darin 8 knote gefdittnt, ift fStn Spital am SpandomMen 
Thore beim Brunnen niddeige&llen, vnd ift doch kMn wind gewefen, ift anch fonft 
nichts in der Lufft gefclien worden. 

In diefem Jahre ilt wegen des kalten vnd naisen wetters fpäter Oft worden, 
dafs auf liartolomei noch nicht die gerfte all ift eingebracht worden. Soniten ift Gott 
Lob vnd Daock alierley getreide wol gerahten, aber der wein diel'er orter gar ver- 
fiporen* 

l^ie woche nach Barlolomei find cBe StKdte der Chor Brandenburg beylamen 
gewefen vnd m Collen auf dem Sdilofiie CborftlrftUcben Gnaden ihre gmvamina 
angeadget 



Digitized by ÜOOgle 



dlium UnminiliiirgiMfr Vailirid^tni mt in ^Kiiflirburger 

Godde to eyueme loue vud U> eren, myoen leuen hercu den fcbtipeu der itad 
to vagdleborch to lene vod derfnluen ftad to vromen, hebbe ik mannege Crondken 
onerieren vnd hebbe daruth gefocht vnd ghetogen dufle na gefatten ftncke vnde fcbrift. 
Godde to lone, fprcke ik darvmmc, wente we dit bok lefet, de fchal dat wol beken- 
Dcu, iu welkeme vn^elouen, vngnaden vnde vngheniake S äffen land geftan heft, dar 
de gnade godes vns &f geleddiget hett vnd gelofet; darvmme fchole wy on biliiken 
«mn vnd Iodod. To kne mynen hweii den fchepen, fegge ik dairmme, wente ik dst 
«rbeyt dUTee bdses der oren willen hebbe gedan; To vromen der fbd» C^ge ik dar- 
▼mme, wente we in difleme boke fchal vindea van dem erftea begynne dafler ftad 
vnd wo dufle ftad gheregeret is vnde vore ftan wente an vnfe tyd. Dar heLbe ik 
befchreaeu, wat ik des vinden vnde irvraghen konde, vppe dat nie by den dinghtin, 
de fcheen find, fcbaden bewaren möge vnd vromen foken vnde fceppen der ftad: 
weilte by den dinghen, de gefchmn lint, Proaet men dicke, wat noch gefcheen nmch. 
Dit bok wil ik deylen an direy deyL Der erfte deyl fchal fyn van der tyd, dat de 
faflen hir in dit landt kernen vnd in vng^elouen feten wente an karle den groten 
vnd wo he de falTen criften makede vnd wo fe do feten wente an keyfser Otten den 
groteu: vud eer ik der rede begyune, fo wil ik eerften kurtiikeu fcLriiien van ort- 
fpringho difler ftad m»gdeborch. Dat ander deil deffee bokee fchal fyn van der 
tyd des groten keyCser Otten went an dat veirtigede jar bifchopes Otten van hef- 
fen, Dat was na godes gebort dufent iar dreyhundert iar in dem veftigeften iare, Do 
dat grote fternent was by vnfen daghen. In dem begynne deffes deylea fchal myn 
rede fyn van dem kore des rykes, wo de tokomen fyn, vnde wo dat rike to lallen 
komen (y. Dat dridde deil delÜM bokee fchal fyn van der tyt fnfchopes Otten vnd 
von den dinghen, de ik falaen ghehort vnd gefeen hebbe. Des deyles wil ik 
begynnea vnd de na my komen, de mögen dat vnlfchriaen. An dem anbegynne des 
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dridden deyles diÜ'es bokes wille erft fetten ik alle de bifchope, de hyr fint gliew^efen 
wente an birchop otten, vnd üK de borchgreaen. de liir fint ghewefen van keylser 
otteit tydy dut de borgere dat borcbgreueu ainmeciit koll'teu. 



Einleitung. 

Ik mach fclirlaen wol vorwar 

Na godes bort I ch ach duleat iar 

Drey Hundert vud veftich 

Vod warde went an ieitich, 

Bat god toroes band 

Streokede hir in dütafche laut, 

Dat in den teyn iaren 

Wart clage noch ervaren. 

Dat chigcnt niaket al de Dot, 

Eyn Iteruent wart hir alXo grot, 

Dat men alle dage 

Saeb weynea vnd clagen 

Ifiiken ymme fjnen mach. 

Men mende, ed wer de lefte dacb, 

Dat fteniciit liof hir in der ilkad 

Ad der bochtyt trinitat 

Vnd ftund na l'ante michels dage. 

Dat weynen, iamer vnd clage, 

Was bir fo gcmeyne, 

Dat grot vnd deyne 

Jammer mochten fchowan 

An mannen vnd vrouwcn 

Vud an cleynen kinde 

Ok au den Inghelynde. 

De feyken men vngema lanen 

Wolde, noch de doden granen, 

Myt waghenen vnd karen 

Sacb men to kerkhoue varea 

So vele dpr düdeii lute 
To rotterltorp iienvte. 
Dar weren grote kuien, 
Daryzme de doden voImi, 
Neyman dat getallen kau, 
Wat vroawen ilanie eder min. 
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Daraa aner feoen uure 

Wart bir echt eyn Aeraent tffVßj 

Dat Tnen noch alle Dage 

De lüde boret clag:e, 

Wenn fe beginnen rogben 

Ynd ore daghe wroghen, 

Se fprekett, fodan rngeniacb 

In der werlde nii gelcbach, 

Alfe wy bebben Icnet, 

De erde li«ft gbebeuet. 

G-reue woldemar, da dodemaa, 

Sprach men, he wer ap irftaOf 

Daraf in der marke 

Janier hoef fo grote ftarke, 

Dat iteiic. borpre vnd lant 

Vorberet worden vnd brant 

Gbeyfaler bebben gangben, 

Volfci lude lind gbevangben 

In orlogbe vnd in ftriden, 

Bv vnl'cr do'jbe tvden. 

In der werlde is nil gel'cbeeii} 

Dat wy mit oagben baa gefeeD! 

Hir ieghcn wil ik fpreken: neyiif 

Nevn an deflen boken: 

We darynne wil foken, 

He Tai ed wol erfpeen, 

Dat men mach fpreken neen. 

He fchal dat wol ervaren, 

Dat in den \'orderen iaren 

Vil ianimcr clage i8 gewefen 

3Ier. denn mo van vns lefea 

Möge, nucb geipruken. 

Ik wil nicht ▼eme reken, 

Wenn all cyn van den iaren^ 

Als de faflen begnnden varen 

Vnd kernen bir an dilTe land 

Vnd fcbopea mit ores i'ulaes bant, 

Dat de doringe moftea vleen, 

Seder is iamen mde geüsbeiii 

Darvaa ik wil lohiiiieii 
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Eyn deyl vnd Uten bliuen, 
Wat vor crilltet bort 
8to^ befehreacoi dort. 

In vil mannigen bokeDi 

We dat wille foken, 

In biblien vnd in Croneken 

Dar lü vele ghefchreuen Iteet 

Van iowelkem lande, 

He vint fo maon^er bände 

Wunde, iammer, vioyde vil, 

Efft he des bekennen wil, 

Dat hc in alle fynen dagen 

Nicht kan lefen, noch gefagen, 

Wat in der werlde is gefcheen. 

He mot dock der warheit ieen, 

Dat de werlde Ikraffen 

Darf neymant noch beclaffen, 

Ed kompt nicht van oren fcliulden, 

Dorch funde mot wy id «^nUlrn, 

Wente wy dicke vortornea god 

Vnd ooertredeu lyn gbebot, 

He mot vna tocbten vnd flau, 

Dat wy om werden vnderdan. 

Wy leueu edder fteroen doet, 

He bliuet vnfe here got, 

Vnd wil vns doch tom leften 

Bringhen to dem belten: 

Dar fcbal ueyman twyuelen an: 

Dannede lat ik de rede Ilan, 

Vlc beten fcbepen mane ik darCo 

Hiroa, wenn dat kumpt alfo, 

Dat ik Juwc fchriucr nicht en bin, 

So dat dorch der Itad g-ewyn 

Vnd der Juwes liilues ehre 

Vnd dorcb uiyu gebetetet, 

Juwen fchrineren heytet, 

Dat fe Torbat fcbrioen, 

Wor ik dat laten bliaen. 

Gbeaet on arbeydes Ion, 

Vppe dat fe id gheroer doo. 
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My dUnckflt, id mach to ▼romen 
Der ftad hyr nakomen. 

Wat vor in den tyclen is gefcheen, 

L>Hr mach meu dicke na befpen, 

Bewaren leyt vnd vogemach. 

Catho« eyn wyfer mefter, fprach; 

Wor wj tovoren upp denken, 

Ifach VHS nicht ichrecken nocb gduenkeii. 

We den Ichutae vor belüt, 

Viliiclitc lic ßck denne bot, 

Dat de p) 1 by h«ae veit 

Vnd he nicht ghefecet wert, 

De vore ftünt in groten vareo, 

AI Ais mach me ok bewaren 

Der Itad leyt, krich vnd vugemacb, 

Wann me weyt, wat vor fchadi. 

De olde mark vnd brandeborch, de nye ftad, wart foule mauriti» 

geg-enen. 

Iq dem M. C. XCVI. iare gaff markgreiie Otto mit enieloue marggrenen di- 
derikes, lynes broders, fante inauricio up den altur to luagdeburch de oldeu 
mark vnd brandeborch, de nyen ft«d, vnd wat hehadde oaer eine in dem her* 
tocbdome, vnd beftedigedeo dat na vor wertUken riebte, vnd koning hinrik van Co- 
eilien gaf ok fyne bieue darouer. 

Hertoch Ottc van bruuswyk wart ok to kouing gekoren chegen philippam. 

Darna in dem IM. CXCIX. iare wart otte, des bertogen löne van bruuswyk, 
wedder koning philippum gekoren, dar wart aUe iamer äff. De pawei fände fynen 
Cardenall in dadefche lant, dat he den biffcop van magdeborch vnd andere voiv 
Aen fcbolde wenden van koning philippo. Se makeden eynTpralw by halle, dat 
dede Otto de koning Odacker van behmcn, llilTchop ladolf van magdeborch 
quam ok dar in de l'prake. He iatte marggreuen utten in de Aad tho halle mit 
CCC wapendeo ritteren. De Cardeaal loaede den biflcbope vordernifle vnd ghaue, 
dat he to otten kerde. Do dat nicht halp, he bedronede fik. Toleft beveyp Im den 
biflchop vnd hert on vor alder an ouelen daghen. Dat vordroth de bidchop vnd 
toch van denne. Dit was na godes borth M. Oü. 11. iare. 
Eyn wunderteykcn by Stendale. 

Daroa in deine M. CC. III. iare latt tu Oiiemer by Iteudall de pemer des 
midwekene in den pingften by deme dantn vnd- vedelde fynen boren. Do ^oam eyn 
bUiemen vnd eyn donrefladi vnd floch dem pemer fynen arm äff mit dem veddbo- 
geo vnd XXUll lade dot. 
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Düren markgreuen otten van brandeborch, den dede büTchop iudolff to 
banne vuune iditaswelk» fiüce. D«n ban Hoch de mar^ene vor nicht He fatt to 
eyner tjd an fyme diffche vnd fprak: Ik hebbe gehoft, we in d«n banne fy, mit dem 

hebben de hunde neyne meyorchop. He nam eyn ftacke vleyfches vnde warp vor de 
hunde. De hunde wolden des nicht vnd lepen darafiP. He heyt fynen kemerer, dat 
he eynen bunt beichUtte mit dem i'tucke vleiHches in eyner kameren. Dat fchach. 
Darna auer dre dage quam de markgreue vnd iacb den huut vnd dat iiucke vlelcbes 
vnbeguaget. He quam fto beiten vnd föchte gnade vnd batb den biflcbop. De kyt 
on nth dem banne. He badde den biffcbop feder den male fear vor onghen vnd heyt 
on fynen pawes vnd keyfere vnd deynde dem godeshufe mit allen truwen vnd gaff al 
fvn gut hyr in dat godeshas vnd entfeng dat van dem bilfobope. Dat iraa Soltwe- 
deli Stendall, Gardelege vnd alle de oldeo mark. 

In deme M. CCXV. iare, in dem beruefte, quam keyierOtto mit crafBk vnd er 
rh>ch ap fin telt vor Calne vnd brande al vmme vnde beide. He vant eynen nym vorde 
ooer de einen vnd vorherde dat lant went an de hauele. Om halp de markgreoe 
van brandeborch vnd hertooh AI brecht. He toch vor horch vnd wolde ftormcn. 
Do weren dar in kernen ^herart drofte vnd de borchgrane van magde horch mit 
riddeiLii vnd knapeu vnd werden, dfit de koning toch vor nygrip vnd leit borch, 
dar wurL im entpfangen vau den iciiutteu, dat de koning iyner dar veie leyt. Üyuueu 
dea was de eine gewallen, de fe wedder oner oren vorde wolden, dar blcif orer vele 
an der eine* Dit enbot hifichop alb recht van magdeborch demkoninge frede» 
rike, de fampde fik mit groter Graft. Do otto datvomam, he fampde fik daiyeghen 
to goalar vnd toch ftark euer de miffowe by hamerslene. Dar floch he up ßn 
teil Dar quam tbo bertocb Albrerlit oucr eine vnd iiiarkt.rreue alb recht van 
brandeborch vnd roueden vnd brundcu al vmme, eer de kuniug quam. To dea 
bi%en crutces dage vor here müTen quam koning frederik dor den hart by ghe- 
renrode vnd vore vor qaedlingborch. Dar qaam biffcbop Albrecht to om mit 
vele ridderfchop. Do keyfer Otto dat vomam, be hnk. vp vnd toch to brunswyk. 
Auer fin broder hinrik, de pallaadeagreae van dem lyne, brande all vmme by der 
cDiirnwe. De markgreue van brandeborch vnd greue hinrik van Anehalt 
kanißii van Otten to konig frederike. De koning Irederik toch to lutter vnd 
liucii up Lyn geteit twe dage vnd toch darna vnd de bidchop mit om vnd branden 
al dat lant dor wente vor brunswikf dat mnße keyfer otto lyden vnd anfeen, vnd 
toch vor Staaforde vnd brak dat totrotae hertogen Albrechte, vmme dat he van 
keyfer otten nicbt koen wolde. 

Van twykore des bill'cbopes vau brandeborch. 
Darna in dem M. CCXXI. iare wart twykore To brandeborch. De mon- 
nike koren eynen bÜTchop ludolitus van Swanenberge, de van letacke k<ntn 
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«k ^noD, wiehmftnne, den proaeft ▼an vnCer vrnweDf vnd htnyfma ßk Im vor 
bilTchop AI brecht«. Do he fe nicht fcheyden konde« A> beteypen fik to rome vor 

den pawe". i\nr vor vnfp biflcliop hen vnd deken gernant vnd wart alfo gefchicket, 
dat der gekorneti iieyn enbleil, iunder de pawes gaf dekeu geroande dut biil'cliop« 
doiu tho brande bor eh. Hir vint men langhe rede af iu der brandeborger Crouikeu. 

Na godee gebort H. CCXXXV. ier warCbiflchop willcbrant gokonn, beant- 

pfeng fvn palliuin van pawes honorio vnd he was an dem billchopdoiue XYIlIitrei 
He brachte in dat godcshos CroTewich vnd lebug vnd beiitz. 

QhdDter Tan fwalen berge wart to biflchope gekoren, vnd wo de mark- 
greue van brandeborch van den dome eyn perdeftall makao wolde vnd 

den ftryt verlos vnd gevanghen wart. 

In denn M. CCLXXVIIl. iare was eyn koren to bilTchop vnd noch nicht he- 
ftediget, de heyt Ghunter*) von Swalen berge. To den tydeo was vyent des 
godeBhofes iho magdeboreh Ma^greue Otto van br«nd«boreh, de tocfa mit 
groter faereacraft vnd badde behmen vnde pole« vnd pomerene in fynen hera. 
He quam «ente to vrofe up der einen, dar legede he fik vnd vormat fik dmnme- 
liken, he wolde des anderen dages (ine perde ftallen laien in den dohni to magde- 
boreh, vnd fände des auendet» vor de ftad vnd ok to middernacht ander weyde vod 
leyt vurlpeyeu, wat de borger vnd de bifl'chop deden. De boden quemen wedder vnd 
fpreken« dar wer neymant, dat volk wer al venuiget In der dageronge Dknde be anar 
v(nr de ftad. De boden qnemen wcrldcr vnd feden, dat alle de ftad vol bafonen» pi* 
pcn vnd bunghcn wercr, Wente de gekorrie bilVcliop liedde riiiite Maiiricius vanen g-e- 
nouieu vnd was mcde Calnen nn dem markcde vor dem ratbule vnd bat de borger 
volgende. Dar was dat vok reyde tu vud verhoaen Gk menhkeu vnd beitanden den 
markgreuen hy vrofe vnd wannen den ftrid vnd veogfaen den markgreoen mit valeo 
ridderen vnd koapen vnd vorden on tho magdeboreh in de ftad vnd leyten on b»- 
fmeden vnd befaolden alfo lange, dat nie om makede eyne kiften van dicken boleOt 
dar ftallcde me on in. De kifte ftont in des van <^)ii c reu forde hone, dt; was do. 
dar nü de kor fteyt to funte nicolans ap dem nyen markede. Dalle itrid w&& in laute 
pauwels duge des erften eynfedela, Dat is veir dage na twelAen. Dar van gift men 
noch fpende np den dach. Duffe markgreoe wart i^us los: He fände nn finer vrnwon 
vnd bat, dat fe to om mofte komen. He heyt fe fpreken myt fjnen mannen vnd fua» 
derliken mit dem olden van bok, De fyner clderen rathgene wefen liaddc, den he 
vorlaten hadde. Dat dede de vrowe, vnd do fe den van bok fprak vnd bat, he ant- 
worde: Myn here hell uiy vurdreueu vnd veriaten uth lyme rade vnd genomen, dat 
.ik van fynen elderen hadde. Myn rat endocht om nicht. De vrow« weynde vnd 
fprak vnd lonede om, dat or here dat aUeot betaren fcholde. Toleft gaff ha den rat, 

*) DmrQber at«bt mit neuerer Haadrcbrift gefobrieben: aUu Heiarie«». 
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dat fe Derne rede gelt vnd toge to magdftb-orch vnd gheue, dein he or nomede, 
khtMuelke domhenn vnd denfknaannft de» godeshafes h^mlike g«ne, ab be or heyt, 
Eyma ClÜMk, d«li anderen veftich myn edder mer. Dat gtfebaeh. Dania warf men 

vmme des markgreuen lofunge. Dar iprak de biHlIiop vmme mit fynen mannen vnd 
heren. Do revden fe ome, dat he on los leyt vnd dach gheucn, veyr weken wcdder 
iu tu kouieiidü edder veir duTent mark to gheuendo, bereyt in der iyd. De bidchop 
dede na orem rad«. De markgreue quam to den fynen vnd föchte rad. De van 
hoke vragede den heren, wo he dar foltien to dacht hedde myt fynen mannen. Se 
Iprekeii, ff wuften iiiclit reders, wen dat men neme kelke vnd fuliier rainjMie !ii dem 
laude lo allen kerkcri vnd brot liteii dat gcld nlfo tünminiene vnd borgedeii darto, wat 
men konde, vau den iieden, vppe dat de uiarkgrmie niciit inr}deu dorftc. Do fprak 
de van bok, de rad« de ie en wech; aner ik weyt eynen betereo. Leyt myn here 
naik bi recht, den ik reden wolde. De markgreue louede om alle gut to donde vnd 
OD nummer vorvnrechten. Do nam de van bok den markgreuen vnd fynen broder 
allevne vnde ^liing: mit on in de gerkamer to angerniünde vnd wvfede on evnen 
groteu beilagenen ftok vol geldes viul filuers vud iprak: dit gut liett iuwe vudcr la- 
ten. Dar lofede iw af! DiOee louede he my vnd darvnnne hadde he iw geheyten, 
Dat gy vmmer na mynen rade don Icholden. Na hebbe gy «redder mynen rat geor« 
löget wedder dat hua to magdeborch. De here leyt dat geh, dar he up Io8 laten 
was, betalen dem bifTchope vnd wart los 'j;^elntcn. 1K> fprak he konliktn: her bilTeho}), 
byn ik los? He fprak: ia. Do Iprak he: gy et> können nevnen markgreuen febatten: 
Gty fcholdeu mek up eyn rofs hebben gelat mit upgericliter gleuien vud mit guld vud 
filuer hebben begeyten laten, So bedde gy mek recht befchattett Darna wart den 
biffchop to wettende, wo fine Domheren vnd man gelt genomcn haddcn vnd vntruwe- 
liken geraden, vnde darvmme gaf he dat bilVcopdom up vrid lyirak: ('< v fint Amte 
manricio vnd Juwen jrodesliufe vntrtnvt". Ik wit Juwu bilVriiop nicht lyu. Darna i'tunt 
dat bidchopdom in erdonie vvol twe iar, Wente dat fe eendrechtich worden vmme 
biflchop Eryke, d«t he to laten wert. 

Dii\ hir'.ur ".an ilmi [u-yde to vrol'e ^erdireiieii l'tevl. fcliretf ik, als ik vaii older lüde dflchtp 
uinW liordc. Si'ilor vant ik «lillr ri di IsprcJueuen, ilat in iltT lyt der gfleliiclit«- licIcinTiifii \v»s. 

Na godes gebort M. CCLXVI. iar wart her Conrad vnn fternberch in 
iäunte Stej9feaa dage to wynachten bifcop gekoren vnd iyu kore wart beftedigct iu der 
boroder dolW to gorÜts van des pawea legaten, hern gwidone. Darna fände he 
meAer ricbarde to rome vmme dat pallitun. De vorwerf om dat mit arbeyde. 
Doch v<Hi»gerde fik dat lange. Darvmme gaf biOchop Cord mefter richarde de 
domprouende wedder der (iuinhcren willen, alfg heren albrechtes van arnfteyn, 
des Domproueftei« , hern geuerdes5 van P^uerfteyn, heren godekena van bes- 
aem, heru albrecbt vau kitelitus, her wolter van arnfteyn, hern gbenerdea 
▼am lindaw vnd ore fraod«. Darvmaie fe vorwyfede de biflehoi». Difle bem togn» 
to banottien vnd legen dar twe iar. Do degedingde Grene gunter van lindaw 
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eyne berichtiuge twtlcli<^:ii den bUl'chope vnd den domberen. Doch drogen de dom- 
heren Iwarliken de fake vnd koren marggreaen Erike to domheren wedder des bi- 
lIohopM vrillen viid voorden od mit wapender haut in don dorn vnd befangen ob.- 

Darna ftarff bÜlchop Cord, do he X iar hadde regeret Do tweyden lik de 
domlieren an dem kore. Darvmme ladede de domproneft, markgreae Erike, to dem 
kore hertogen Albrecht van brunswyg vnd den markgreuen van branden- 
bor ch, vppe dat fe or kore vort drUnghen vmme biübhop Eryke. De anderen 
domheren, her Boffe van'qaerenforde vnd fine gonner weren dar vnd de botger 
worden ok dardio geladen vnd qaemen mecbtich in den dom, twydneht to bewar 
lende. Dat nemen de hertoghen vnd markgreueu vot oaele vnd clageden dat oreo 
fHindcn, de borger hedden fe mit gewalt vordrangen vnd ore vrlind van dem kore 
vnd worden vyende der l'tad vnd dea godesbaies. Darna wart eyn dach vnd eyu 
vrede gemaket. 

Bynnen de« wart gAoma bilTchop ganter van fwalenberge vnd wart alfo 
ghefchicket, dat de biffchop vnd domhem gheuen den heren dofent mark np eyne 
xedite fone. Der fone gaf de markgreue opene breae vnd louede warer wort. Darup 
leten de böiger feaen wagen mit wände gahu dor or land, l)e let de markgreae ne- 
men wedder trnwe vnd ere vnd wart aucr vyent mit dem h erlogen van bruns- 
wyk. De van Aken vnd van glendorp breken ok or Iruwe vnd hnldinghe dem 
godeBhuie vnd autwerdeu de ilot den hertogen van fallen, de worden ok vyende. 
Do grep de bilTdiop to were mit den denMnden vnd bat der borget bnlpe. De heil- 
den to dem krighe baodert rofe, vordecket mit groter koft. Doch enkonden de bor- 
ger nUe, dat on de biflchop wolde eynen hoaetinan Cetten, dem fe löueden. Des ge- 
fchach, dal vufe borger in funte Andreas' aiieude quemen an den bertotreii van 
faffen vnd luidden mit om. He wart vluciiticb vor der i'tad to aken, dai w:ut om 
af gevanghen de greue van bohlten vnd vele ridder vnde knechte. Darvmme 
fammelde fik markgreae otto van brandeborcb, greae olrik van regenfteyn. 
Her werner van hademerslene, De van manavelt, de greae van arnftejn 
mit groter heereraft vnd wolden dat lant dorvaren edder (kridea werden. Des quam 
bilTchop ghanter vor dat rathus fuhien mit fynen dondieren vnd danckede den bor- 
geren aller trowe vnd denl'tes vnd bat ryke vnd arme, dat !e mit aller marlit hulpen, 
dat lant befchutteu vnd wereu vnd louede on grote vordermlse vnd oren kinderen. 
Des worden de borger fnel to rade vnd leten de docken luden. De ryken quemeo. 
eerfik ath mit vordeekden rofBeUt de middelmatigen mit ftarcken peerden vnd wepe- 
nere, De meynh^ mit knien, fwerden vnde fpeelen, Na dem ali ^ Jowelk hadda, 
vnd togen uppe dat velt mit der falten. Dar quam grene otto van anhält mit 
aller macht vnd do des p^ndeshufes man, de kemerer van molhufcn vnd ander heren 
van doriugeu, dar wart dat volk woi gefcbaret vnd to Ültride wol gefchicket, £jn 
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iowelk als om vogede vod bequem was. Dit volk toch vroliken vnder fönte maori» 
eins vaneii Jeglien de vieode. De markgreue tocb wedder fe mit dren groten beren. 
iJit was in Tünte piunvels dagbo dea erfteo eynredels vnd was eyna mandagw 

Id dem iaie M. CCLXXVIII. vnd wart To bai't eyu [try^ dat neyraant dachte nocb 
Xeggen hadde gehört van fo hardem ftride. Markgrcuc Otto wart ^evangen vnd mit 
Qnie dre buudeit riUder vnd knechte, De men ilo wapcnture t, vnd wart manuicb 
man erflagbeu vnd vele roU \ud peide. De borger uemen gtuten Icbaden au oren 
Tofeen vnd perden. De greoe van Arnfteyn vnd vele dea marlcgretten riddere vnd 
wepenere worden lagben. Darna wart de krich gefonet vnd de markgreoe gdolÜBt 
myt den fynen vnune reaandnCmt nutigk mjt lyÜten, ab voi^efcbrenen Amt van dem 
fihde to vrofe. 

Darna to hant begannen de droften krighen nnt den marsrpreuen vnd de 
berLoch vau brunswigk vell dem mari^greueu by vnd do bat de biichop ouer der 
Jboiger bolpe. De bilTcbop vnd de drofte loneden on grote hnlpe vnd vordernifse vnd 
Jeden van gvoter bnlpe, de fe bedden vi^n doringer lande, meer wenn datknt loa 
vordecket. Des leyten fik de borger echter onerreden vnd heyldeu bnndert rofse vnd 
de biflcbop louede on grote wedderlegunge ores fchaden. Grenc Otto van An ehalt 
de biffchop van bildensbeym worden hir hulper. De markgrene van bran- 
de borch tocb in dit lant mit grotem recke wente vor I tapfer de vud wan de ftad ' 
vnd beleyde dat flot Des quam %uer büTcbop g Unter mit den Domberen vnd mar 
nedan de böiger, ÄlTo dat fe fik leyten ouerreden in groter truwe. 

Alfo togben fe uth mit groter macht» mit waghen» rofsen vnd perden, arm vnd 
ryke, vnd entfattcn dat flot. De markgreue mit al den fynen gbyngen to ftormc. De 
up deme hus nntn, werden lik menlikeu. Dar wart de markgreue gefchoten dorcb 
den beim in den kop. Den pyl droch be mennich iar vnd wart markgreue pyl 
jreoant. Syner worden veie gbewundet. Des wail he vluchticb. De büTchop vnd de 
,horg«re volgeden wente an de lUd to aken nppe der eine. Dar worden fe inge- 
laften. Dille reyfe kofte den boigheren micbel grot gut Do fammelde fik markgreoe 
Jan, Otteo broder mit dem pyl, vnd tocb in greuen otten land van Auebalt. 
Do danckede de bilVhop nuer den borgeren aller truwe vnd hulpe, Dat fe dicke lyf 
vnd gbut durcli des godeshules willen badden gewaget, vnd bat fe vmme or Imlpe. 
8e togben auer utli mit groter craft. Do dat markgreue Jan voruam, be war vluch- 
.tich. De vnfen volgeden vnd Jageden de viende wente vor qaedelingeborch, van 
denne to halberftad, van danne to helmefted«| dat lant np vnd nedder, wente 
jCe nicht vorder dorch grotes fnees willen komen konden, de do lach. Des tügcn de 
vnfen to hant darna in de marke vnd vorherdcn dat lant wente vor Stendal vnd 
oemeo groten rof vnd dyngnifse vnd quemen alle wol to bus. 

Bynneu difsen krigeu do biffchop gunter vorvor, dat fe alle nicht truwe we- 
jren, De dem godesbufe truwe plicbtidi weren. Do gaf be dat biflfehopdom up. Do 
wart her bernt van der welp to bifli^op gekoren. De was domproaeft gewefen 
«Mpnl. IV. i. 23 
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Be wart to rade, he wolde in der markgrenen laut vnd hy namen vor wolmerftede, 

dat do der markgreuen horde. Do bereyden ük de borgen alle, galyke tMyde MBM 
vnd ryke, Dor finer bede willen mit vordeckeden rofsen, mit paufchere vnd WRg:en 
vnd mit perdeo mit groter macht, dat fe vor nü io fchon noch fo mechtich uth qae- 
meo, vnd legeden fik des erlten nacfatea to Elba, do fe wonden, fe fcbolden vor 
wolmerftede edder in de mark. Do vorde fe de bilTchop vnd tjn honellade, de 
van ditnorde vnd vB^^ei liilmar, in dat land to brunswik in den hafeoivinkel 
vnd in den poppeüdyk. Dat land vor) « rien fe myt brande vnd mit rone. Bynnen 
difser tyd ftarf de birdiot' van hüdeiilem, des hertogeii broder van bruns- 
wyk, de doch dilisem godet»liui'ü to magdeborcii byitan hadde vud ieglien den bro- 
der orloghet, Wenta an fyoen dot Darvinme- makede bilTehop bernt di/Te hemnart 
in der brunfswyker lant. Se vordeo dat her vor licbtenbercb an dat water, 
de fufe. Marggrene albrecht van brandeborch was in dem here hulper vnfes 
binchopes. Se legen niechtichlicU iu dem laude. Tom leiten famraeldc hertoch al- 
brticht van bruuswyk üne macht to Itride vnd durfte doch nicht mehr. He bey- 
dede markgreneu otten van brandeborch, de hadde om hulpe geloaet Do marg- 
greoe Albrecht vomam, dat fyn vedder, marggreue Otto, dem bertogen to httipe 
quam, he reyt, dat men fyn nicht beydede, vnd brak up foluen by nacht vnd toch 
enwech. Des vnderquemen de vnfen fere vnd worden vlucbtich. Des nemen vnfe 
borger groteu fcbadeu An wapene, An perden, Au wageoe, Dar fe mede uth komea 
waren. Hedden fe des anendea vor gefteidet mit den hertogen, dea hedde dit gode»> 
has vmmer mer ere vnd vromen gehet De vnfen qnemen do to hildenfem, dar 
deden de borgere van magdeborch bidcbop bernde vnd den fynen pantquitin^ 
vppe vefltehalfhiuidert lodige mark. Darvor wart on van dem bilTcbope to wedder- 
ftade eyue mole, de benedeu der briigge lach, vnd de bernekamei'. Da mole vorgiugk 
to baot daroa vnd wart to uichte. Darna buweden de borger eyne molen by dem 
walfdiok toten. Do de van magdeborch van hildenfem togben to luifswaft, do 
wart orer vele gevangeo vnd a*flagen vnd nemen groten fchaden. Vmnie alle defle 
vor^efchreuenen fchulde enwart den borgcren nU nicht wedderftadinge. alleyn dat fe 
breue vnd lolTte hadden. Darnu to hant wart de kricb vorenent vnd Itunt eyne wile 
twiilchen den hereu ouer all. Darna nicht lange wau her vaike den hod to reyne, 
De waa grenen Synerdea van anehalt Do verhoff fik bUTchop bernt viame dea 
gxenen willen vnd marggreue Diderik van landesberch vnd vele ander heren vnd 
toghen wedder vor den hoff. Do wart vnfem biflchope vnd greuen Otten von ane- 
halt gefecht, de van landesberch wolde fe vangen. Des worden fe ejms vnde 
vengbea markgreue Diderike mit vele anderen Doringfchen heren vod nemen oq 
ore rofse vnd perde vnd al or haue vnd venghen den Jonghen lantgrenen van 
Döring hen, de wart loa gelaten. De anderen heren worden al truweloja vnde qne- 
men mcht in. Darna reyt voget hilmar mit des godeshafes laden van magdeborch 
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io de mark» to brandeborch vnd wart dar baOvidet vnd gevangen mit Cm vnd 
dzitteofa riddwui vad kn^ian. 



Darna nianden de borger den bill'chop vnd de Domhern vmme de l'es vnd 
achthundert mark. Do iatten l'e on de golden tafelen van dem dorne vor dat gelt. 
Dario louedeo f«8 domberen vod tw« des godeebnfea man, de tafelen to lolende ap 
eynen benanten dach, Edder fe fcholden in de nyea Aad ryden vnd dar recht inleger 
holden. Dit weren de borghen: her bafse van Quernforde, her hinrik van 
werderden, her Arnold von dorftat, her godeke van heffnem, Her Otto 
van der brotze, meifter Kichart, her heydeke van nygrip. Her Cone van 
belita. 



Hima in dem fomw beftridde her valke vod her Cord van redere mit 
oren hulperen Gumprecbte van alaensleae vnd hem borcharde lajjpen by 
wefenborch vnd vengbea de beyde CCC vnd XX riddgr mit oren hulperen vnd 
knapen, Des dit godeshoa fere neddervellich wart Do makede marggreue Alb recht 
eynen dach twifchen ▼nfen bißchope vnd maiiggrenen otten, fynem vedderen, vnd 
Torlikede dat orloge, vnd maiggreoe Diderik van landesberch wart los vnd lo> 
uede fone vnd fwor de vnd dede oraeyde. A;ier to hant darna brak he dat vnd wart 
echt des g-odeshufes vyent mit greuen Albrecht van regenTteyn, mit den vau 
uanbüeit, vnd de lantgreue van doringen, De markgreue van myfen, De 
borchgreae van lefnik, De borchgrene van ftarkeaberch, De greae van 
brenen vnd vele ander volk nth OTt er lande vnd doringherlande. Her bor* 
cbart läppe dede ok vntruwehken vnd wedder fynen eyd vnd antwerde dat hns to 
geaekenfteyn dem markgreuen van landes l)erc h. Difse heren deden difscm 
lande vmmaten groten Ichaden. To eyner tyt vengh her berman brant den borcb- 
greoen to leanik, de wart den van halle geantwerdet Äner h« enüeip on vnd 
wart lola, dat dem godeabafe fere Ichedelik was. Dama beleyde grene diderik dat 
flot to werben vnd dat flot to taoh vnd wan Te beyde. De drofte van Aloens* 
leae vnd her Otte van pourh quenien to vnfen borgeren vnd beden on af ore 
bellen foldener vnd leden, l'e weiden dat i'lot rpyi'en. De voerdeu ie by bitteruelt 
Dar kernen des greueu lode van brene vnd des markgreuen van landesberch 
vnd van andern flöten all vmme vnd ßridden mit den vnfen. De vnfe verloven de 
lege doch mit groten eren. Wente fe hadden on vele fcbaden wedder ghedan, Drit» 
teyn worden gevnngcn van*den vnfen vnd de ftad nam groten fchadcn an rolTen vnd 
an perden vnd wapene. Darna (luenien de mere, dat vnfe billcho]) niofte to ronie 
vareu, als he dede. Do ghing dem godeshuie alle hulpe aü'. Do de büTcop vao 
merfebnrch vnd her geuehart van querenforde fegen, dat ditgodeshoe Werlos 
ftnnd, Se makeden eynen dach mit markgreuen Diderike van landesberch vnd 
arbeydeden fo lange, dat dat orloge voreyoet wart, vnd gheaekenfteyn wart diffem 
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goddesbuTe wedder geantwordet Alle diogniflb vnd vanghen wotd«fi np beiden tyäen 
leddich vnd loa vnd des marggreaen vengnilTe wart loa gefacht rnä Vma» da flot 
werben vnd tacb, de gebroken weren, vnd alle ander fcbeüog^e wart op rat gefair 

ten. Dat ftect fo noch vneiitfcheydeii. Hiraff is noch eyn gemeyne bywort: wea man 
nicht fcbeyden wyl noch enkan, JJat lecht men, £d fy ap rat gelaten. 

Her Erik van brandeborch wart to biffishope koren. 

Na godes gebort M. CG. vnd in dem XG. iare wart gekoren her Erik, dee 
mnrkgreaen broder vaii bratideborch, to bilFcope, dat was den bürgeren tom 
eri'ten wat wedder. alfo ie vervoreii, dat de domhern to Capittel wercn vnd kevfen 
Icholden. De borger lammelden fik in den dorn vnd botten vele vür darin vnd legen 
dar Inne vnd wolden wetten, wen de domheren keyfen wolden. To leften koren fe 
markgreuen erike van brandeborcli. Do he koren was, he vel dor dat beyme- 
like gemake der domheren vnd kam by eynen kane vnd vor to wolnierftede to 
dem markgreuen, fynen broder. He blef doch bifcop. He entpfeng Ivn pallium van 
dem pawefe Marti no. He regerede twelö' iar vnd IIH mante vnd Iii weken. He 
was wol eyn mit den boiigeren. By Tynen tyden wart ghewannen vnd ghebroken de 
herlinghberch. De borgere weren mit den billchope al dar vore. Dollb falne 
bilTcljo]) wart darna ghenanghen vnd de domheren noch ßne brodere wolden Qfn nidlft 
lofeu. Do lofeden on de borgere vor wf hundert mark, de yaf on de biflchop wol 
tho daucke wedder. Defulae biHchop braclitc de marck to lul'itz van dem godes- 
hoTe, alfo dat he de vorfatte dem markgreuen van brandeborch vor rchaden, 
den fe by om genomen hadden in dem orlogbe, dat he hadde wedder de deynftmanne. 
De ichade qnam alfus to: De biflicbop lach vor nyen gatersleuen vnd de mar^ 
grene was om to hulpc komen. Des reden de heren toCalue, fpclen, dewüc fe df^r 
weren, dorch liil't. l)o renden de denftmannen in de boden vor dem hiife vnd vengeu 
dar vele riddere vud knapen, de de markg^ene lofen rooi'te. Dar vorlatte de biÜcbop 
de mark to Infits. Der denßman honetman heyt her valke. Den leten de marie- 
greiien darna doct flan in Tünte pawek kerken vnd togen on by den baren nth der 
korken in den breden wech. 



Darna in dem M. CGCIX. iare vorboueo fik vele iciiare der lüde, de togben 
ghewapent doir de lant vnd wolden (been to dem hilgen graue, AJfo fe fpreken, vnd 
hadden eratie gheneyet an ore deyder, darvmme heyt men fe cnitaebroder. To leflea 

erhoneh flk icbteswelke vtowen mit on. Darvmme wart on de vart vorftort, wente 
fe begliunden fik vnder eyn ander to fJnende. Tchteswelke der papheit ftraffeden fe. 
Darvmme ftekea fe dot eynen prefter to Jiauelberge up dem predingbftole vnd wt)r- 
pen on mit fteynen vnd borden on mit fpeeten bouen uth dem ftole. Des gelyk de* 
den fe ok anders wor. To dem erften was dit volk anneme. To leften worden fe Va- 
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weert, dat 011 neymant nicht gaf. In duflem jaro legberde de pawes tu Auinion^ 
Dar noch de ftol des pawes ü/eyt. 

Van biffdiop borchardes kuende vnd manniger Baadeliogha vnd gefehiclite 

twinblien om vnd der ftad Magdcborch. 
In dem Jf. CCCIX, iar wart her borchart van fchrapelawp to ma<rfle- 
borch to bücope t^ekoren. Do ereden um de bürgere van ni a<.' u u b orch lo dem 
eerfteu uiale mii veiiÜcii mar^uu vnd mit eyuen voder wynR, dal koftede X mark. 
Do he dat paUinm baten fcholde, Do gbenen om de borg^re dat ghak to bandawe» 
dat voffkoflie be vor GGCG maik. Do be isedder quam van dem pairefe, do gheuen 
ome de borgere G mark vnd XX mark vor tire voder wyna. Do he lach vor ga« 
tersleue, do ghenen om de bor«^ere an fyfe vnd an redem gelde meer denn wf- 
bundert mark. Do lic van dem Imfc loch, do fatte be eynen toln vp de ftad to mag- 
deborcb vnd vp allerieye gat, Dat dar to vnd adgbao fcholde, vnd fooderliken uam 
äe van der kope beere ejn lot vnd van dem waghene eyn femdingh, wal to der ftad 
gfaan fcholde. Ok befwerede he de browere mit dem banne, dat fe or beir nicht 
moAen feilen, Als fe van older ghedan hadden. Scheiden do de braawere vnd dee 
rechten afkomen, Do niofte me om vor de browere g-etien fefshandert mark vnd darto 
fcboldeu om de brawere in der ftnd vor Jowelke kopen beres geaen VI penainghe, 
Dat fe or beir moften feilen, als fe van oldcren gliedan hadden. Vp dilTe fone leyt 
he de brouwer utb dem banne vnd ga£f den borgeren fyne opene breue, dat be od 
holden fcholde all or recht vnd or wonheyt vnd fcholde fe nicfat mer hmderen an 
orem ghade, buten edder bynnen der ftad to magdeborch edder wor fe dat hedden* 
Do diüe fone valtogen was vnd de brene befegelt weren ' vnd den borgeren geantwor- 
det weren vnd dat gplt all bereyt was, Darna by korter tyt beghitnde he auer eyne 
twvdracht mit den borgljeren vnd bededingde or gat in dem lande, alfs ed wedder 
de breue was, De hyr vorbeuomet fyn. Ok makeda be or gad tinsaHtich, dal l'e up 
den groten foke hadden, dat de borgervan magdeborch nn wwrlde hadden vry ge- 
het, aifo dat he van iowelker markwert foltee nam eyn lot in der ftede, dor men dat 
l'olt pleoht to feydmide, vnd wen man dat folt vort voren fcholde dor dat land, fo 
koftede aaer eyn markwert foltes wol I' ferdingh. Ok buwede he eyne veften up dat 
fulue folt vnd makede der borgcr gluit nlfn to nichte. Dat on lutting gat darvan wart, 
Dar fe vor mer wenn CCCC mark in gei(j,es up hadden; vnd alle, de vor dit hus hen 
veren fcholden, de nioden gheaen van Jowelkem perde eynen grofchen vnd vea dem 
waghene eynen halnen ftrdingh. Ynderwilen nam de voghet wagene vnd perde vnd 
dat gut altoroalen. Ok bttvede he np der ftad fchaden eyne veften eppe der eine, 
dat heyt hoenwarde. He buwede ok de kerkm to Ottersleue vnd de kerken to 
Wo Ii er. Storp. Auer eyns levt he fynen Jangeren broder den borgeren or veh ne- 
men vor der ftad to magdeborch, als fe neyne vare vor om noch vor iynen bro- 
der hadden. Des worden de beiaget, de dat vee genomeu haudcu, van der borger 
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wepenereo, vnd mochten an leMeii v«i daniMii nAcAilt fyü konMn, wm d«t fe up 
fyne veften to dem folte worden laten. Ok leyt he ▼aogen eynen borget 'van mag- 
dehorch, De beyt heydeke van fcheningen, Alfo alt he on geueleget haddet 

vnd befcbattede on np CG mark. DiHer ftucke dede he mannigerleye vnd alle byn- 
uen vrede, dat es den borgeren fere vordrot. Rechten hedden Te dat yo gherne mit 
den heften vorwüuncn vud denden om mit wepenereo, Wen he des begherde vnd be- 
dorfte, vnd defuluen wepenere enkonden de borgere des iares mit CGCC marken nicht 
hddeo, an dat fi> Jehadüi darto nemen vnd der wepener perden vnd an vangbenen, 
de fe gelden vnd lohn moften. Wo hoch de fchade leip, dat k hir nicht befcfareaen. 
Ok hadden de borgere van magdeboroh mit ome gbededinget, dat men i^e dar 
eine nevn koren fchepen fcholde, als verne aU fyn gebeyde ghingh, wen alleyne vor 
der oldenltad to magdeborch, Ed were denn mit der borger svillen. Dar vmme 
gbeuen om auer de borger GCCO mark. Des gat auer iioe brcue vnd des Gapit- 
ttla. Des gelofikea vnd der breue anheilt he nicht lengk, wen ab om dat ghdt beia* 
let was. Do nam he wedder der b<»gen willen van dem wifpel eyn lot vnd leyt ab 
wene fchepen, wer he wolde, alTo dat dat lant vnd de ßad to magdeborch quam 
in grote not von duer tyd weghen. Bvnnen der tyd dat he mit den l)orgeren alfo» 
wunderde vnd groten fcbaden derlc, de reyt be in de Had to magdeborch ap eyn 
twydracht, de be twiÜchen den borgern maken wolde. Des worden de borger gewar 
vnd vordrot den borgeren ok fere, dat he nicht enheilt allent, dat he louede vnd dat 
ho vorbrenede, vnd behelden on in der ftad vnd fprekeo, fe weiden des nicht Icogfc 
g^rue lyden, Dat he dat land vnd de ftad to nichte makede, vnd brocbten on ap der 
ftad rathus vnd beheilden on damp wol dre weken, vngefpannen vnd vnghebunden. 
Des quemen in de ftad to magdeborch her hinrik van alnenslene, her hinrik 
de fchenke, her heiman van guinmere, her lodewich van wantileue, de 
markgreue woidemar vnd beghunden to dcduigljeii twiÜ'cheu detu biil'chope vad 
den borghem vnd vorfodaten fik eyner Cime mannigerleye wyfs. Des mochte de 
bÜlcfaop aller finer manne vnd frttnde neymande hebben, de icht vor on Ionen woW 
den. De.s vant de biflchop fulnee eynen wech. Do be neue borgen hebben mochte 
vnd fprak alfo: myn leuen borgere, Nu fe my alle afghan, nn willc tvv vns doch fö- 
nen. Men fchal my brenghen den likam vnfes heren ihefn chrifti. Darup wil ik ivr 
fweren eyue gantze fone Stede vnd valt, dat ik Iw de holden wil funder allerleye 
argelift. Dar fpreken de borgere vmme vnd on dnchte dei» dat he on neyne grotter 
Ihne don mochte. Des bracht men om godes likam np dat rathoTe. Dar weren hecen 
vnd vromdcr lüde vele, De den eyd feghen vnd horden. Do fwor be den böigeren 
op godes lykam, Wat fe an om gedan bedden, dat be fe des ledicb vnd los lete vnd 
alle, dat vor bededinghet vnd vorbrcnet were, Dat he on dat holden wolde, funder 
allerleye argelift Do fprak her lodeu'ich van wantsleue: her van magdeborch^ 
Gy bebbet den borgeren de grotteften foue ghedan vud wiüeuheyt, de ik iw vorno- 
men hebbe, gy moget fe on gherne holden. Do fprak de bifcop au«r difle wort mit 
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vriem wilkore: Myne lenen borg'er, höret hir alle to: Ik wilkorc hir vor dufsem hüiren 
lykanime vnfeB heren ihelü cbiilti vude vor iw allen, Efit ik iw des eydes, den ik bir 
ap godei Udiam gefworen hebbe vnd der föne, de ik ivr vnd der ftad gefwotea hebbe 
▼od gelonet, iltede bolden fnnder argelift, Dat my godes lidMunme nnmmer to trotte 
vnd to gnaden an niynen leßen ende enkome. AlfQS fcheydede he van den borghe- 
ren Tii giider traiitfchop Alfo lange,« wente he uth der ftad inagdeborch quam. Do 
beghunde he auer eyne twydracht mit den borgheren vnd toch vor de ftad to mag- 
de horch mit allen den, de dorch on den vnd lateu wolden, vnd was mit eyme gro- 
ten here vor de ftad to magdeborch AlTo lange, dat he de ftad vp fodan fchaden 
vnd koft toch, dat be on fcbade de mar wenn twe dnfent mark. Alfo heylt he de 
groten fone, de he alfus dare ap fik geoomen hadde. Do fände markgreue woide- 
mar van brandeborch Auer fynen rad tho dem biHchope vnd to den borgeren. 
De vorforlifen fik aner eyner fone twilTchen dem })irco]>e vnd den borgeren. De 
fuluen Ka liieren des markgreuen dediügheden do aner eyne ii iit-, vnd do men de 
fone vulieyu iciiülde, Do reyt markgreae wuidemar fuluen daniio vppe dat, Dat 
de fone defto bekendiker w«re vnd deße bat an beydent fyden gebalden word«. 
Dode fnliie fone wart vnitoghen, Do keyfer 1 od e wich van der gnade godes to ko- 
ninge wart gekoren. Do markgreae woldemar wech gereden was to des rykes 
kore, Do brak de biflcop oaer all, dat mit om vor gededluget wap Do vorfochten 
auer de borjrer or gliieke vnd dedinghden auer mit om tij) evn Iruntuhop vnd dege- 
dingdeu do ai de fefs penninge, de om de brower gheaen van loweiker kope beres, 
vnd dat he nene vaftene mer bllwen fcholde, magdeboreh uppe twe m9e oa, vnd 
dat he alle dat holden fcholde, dat de borger mit om gededinget hedden Bbt der tyd, 
dat he erlt bilTchop wart. Hirvmme (gheaen om aner de borgere veirdehalff dufent 
mark, Als hirvor fteyt, dat he den borgeren fwor uppe godes likam, dat he on alle 
dat holden wolde, dat fe mit om gededinget hedden. Do de borger dar mynft up 
dachten, do fchuidcde he de borger dai vmme, dat fe on hadden up geholden. Des he 
on doch eyn rechte fone gefworen hadde, vnd wolde fe gebannen hebben vnde wolde 
den Jangk in der fkad gelecht hebben, vppe dat de bofgere mer nener twydracht mit 
om begynnen doiAent vnd dat men in der ftad nenes fanghes enberen dorfite. So 
gheaen om aaer de borger dofent mark. Do om dat gelt betalt was, do beghunde 
he auer eyner twydracht mit den borgeren vnd drauwede on aner mit dem banne 
vrome de iake, liat fe on up geholden iiadden. Wolden de borger do dat he des 
faughes nicht euieyde vnd vorbode, fo moften fe orer borger eluen feudeu toAuion 
to dem pawefe, vnd derfolnen böiger wart eyn deyl ghevanghen, do fe van Anion 
riden üeholden. De vengknifee 'vnd dat de borger Dp dem wege vorterdwif dat kofte 
aner der ftad XX hundert mai^k. Dama quam eyn dner iar, dat eyn wil^pel koms 
galt wol III mark. Do vorbot he in dem lande, dat neymant korn to der ftad voren 
noch bringbeu mol'te. .Sclmlden do de ratblude de meyuheit in der ftad ftillen vnd 
iroften, dat on korn in de ftad mochte komeu, de moften fe om aaer gheuen CCU 
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nuurk. Ok hadde he eynen tolner, den lloeh eyn mynftilie 4ot D^o dotflacb brachte 
he aaer mit gewalt appe de b orger. Darvmme moften fe om geoeo CC mark, vnd 

de wepencr, de de ftad daruj) heilt, dat fe fik des vnrecliten gliernc crwcrt lieddeu, 
de kolten der ftad mer denn reriinndcrt runrk alle iar. Do des billchopps dot o]>eu- 
bar wart, men baide ou uüi dem kelre vnd befiadede on erliken to graue m dorn 
dorne, als noch fcheynbar ie. 

Van eynen, de fik nomede markgreue woldemar van brandeborchf 
de docli ouer XXIX iaren geftornen was, dar vele krigea van kam. 
In deme M. COCXLVIII. iare vorhoö fik eyn mit lomliker forften bal|>e vud 
»de vnd fprak, he were markgreue woldemar van braadeboreh, de d«r aner 
XXIX iaren geftornen wai vnd begraaen toCorney(fic) in demChkftere, als vele lade 
fprekcu, de dar an vnd ouer wefcn hnddcn. Auer he vnd de ome by V^en, Ala her- 
toch Kolef van Saffen de olde, de fyner wol dachte, vnd de freuen van ane- 
halt vnd biflchop Otto van magdeborcb, de van der anderen anwyfinghe om bv- 
ftont, de fpreken, he were beymeliken enwech gegban vnd bedde eynen doden an 
fyn bedde gelecht vnd de wer vor on begraaen. Biraff worden vele byfproke vnd 
ttfyfproke vnder dem Volke. Men brachte vele older lüde to om, papen^ ridder vnd 
leyen, de in markgrenen woldemars houe hadden wefen. De vraphcden on vnd hc 
berichtede vele wartekene. Darvmme wart dat volk bcweghen. Jleu Iprak, be hadde 
gban bedeuart, als eyn baggart, De laiigbeu tyd vor fyne Tünde, wente be fine 
nichtele vor wyue gehet hadde. De anderen feden, fine man woldev om vorgheaen 
h ebben; Darvmme wer be wech geghan. De vorften, de voxbeoomet fint, vorden on 
in de mark: vele ftede leten on to. De paphcyt ghingen om mit crutzen vnd vah- 
nen entieghen. Markgreue lodewich van beyerea, des keyfers Tone, dem de kevfer 
na des uiarkgreueo dode de marke gelegben badde, als vor gelcbreuen iteyt, de laue 
iik dar Jcghen mit vcarftoi vnd myt heren, de om hulpen, vnde mit den Aeden, de 
mit om bleuen. Dar wwt fodan giot kxich in der marfce vnd manmch Arid, dat dar 
gaotn bokc nfT gefchreuen find. Vele Aede vud veften vnd dorpe worden vorheiet 
vnd vorbrand vnd etlike worden mit gewalt vnd etlike mit vorrhetnifle to dem mark- 
greueu woldemar gebracht. De borgere in ichtesweiken iteden vorderueden fik vnd 
vorbranden fik vnder euauder, vud dat land wart fo vorderuet, Dat maunicb myufcbe, 
vrowen vnd mananamen, fände vnd fchande beghan moAen Dorch or armot, De an- 
ders wol by eren bleuen weren. Men warp de papen uth oren lehnen vnd fatten 
ander dar in. En hedden dufle ftede nicht ghcwefen, als francken vo rd e, Span- 
dowe vnd de bretze, markpeue lodewich wer uth der marke ghcdrungben. 
Dalle ftede enwolden nU kereu vau oren bereu, Dem fe truwe gefworeu hadden. Des 
Ailaen iarea leyt bi0chop Otto to des pawes breue vnd botb up nye to bannende 
keyfer lod ewige van beyern vnd fynen föne markgrenen lodewighe. 
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Des koninges fooe van behmen wart to koninge gekoren J^hen keyfer 
lodewicb. 

In dem M. CCCXLIX. i«ra Schickede de bertoch van Saffen, dat dei ko- 
Dingea fone van bebmen wart gekoren Jegen keyfer lodewich van beyeren. 
Des fnlnen iares tocli niarkgrene woldemer, de opftan wag, mit fynen hulperen vnd 
mit billcbop otten vüd Uein liertogen van faffen vnd mit anderen, de oro hnlpen, 
▼or franckenvorde. Dar quam ok vor de nye kooing karl van behmeu vud 
flogben dwnp or pallaa ynd voraditeden dellid, vnd de markgreae woldemer leyt 
dar belyen mit der marke den Jangheo hertogen yan faffen ynd de van Ane- 
halt Se leghen tot der ftad wal ytSat mkm, 8e bleif doch Toi^iewannen. 8e wol- 
den fik ok nicbt vmme don.- 



Iii deine M. CCCXLIX. iare — beghonde dat volk lopeu to bismarke. Dar 
mm ejm erttte vnde meii Tede^ dat dar Tele teke» fcheghen. Dar warft fo vele oppert, 
daft (• Skia Uttn flogben vnd mordedan vmme dat opper. AUb voigfahig de vart 

In demfalnen iare, ala IL CCCXLIX., beghannen icbteswelke m^ede vnd vra- 
wen In dem lande to In fitze to dullen vnd to plantzen vnd Jnbileren vor vnfer lenen 
vruweii beide, Ipreken, dat beide fpreke on to vnd Icpeu van Torgowe tojut- 
terbok, to wittenbercb. Der dorebeyt were vele worden, do vorftorde dat her- 
toeh Boleff van faffen vnd vorbod on fyn land. Van dilTen fcbaren worden vele 
vabnen geoen in de kerken, in dorpoi vnd m Ukede», anders weyt ik mcht vromen, 
de daraff quam. Ed worden ok ftede in der mark gbewannen mit dar lift, Dat wa- 
pende lade dar in ghinghen ala gheyilere vnd badden crotze genejet op ore ooer- 
deyder. 

ByHcbop Tbiderick was vau iioueicher gebort, eyns wantmekers fone van 
Stendal Syne elderen üMen on to der fcbole. He wart eyn grawe monnik to 
lenyn. He kam damth vnd wart eyn vogbet biflchop lodewygea to branden» 
borcb. He tocb mit fynem rade in des pawei boff vnd wart eyn biffcbop to fa- 
repta. Den tytel leit he fik ghcuen van dem pawefe, appe dat he hir to lande eyn 
wyelbifchop wefen mochte. Darna ftarl de biüchop van brandenborch. dat biffchop- 
dome Wolde he hebben, vorwonien in dem hoae des pawes. Do om dat nicht wer- 
den konde, do vorwarf be dat biOcbopdom to mynden, dar wolde me on ok niebt 
al tbo Uten. Des todh be an den keyfer fconkig to bebmen, Des wart he dem ko- 
ninge keyfer karle behegelik vnd leif, alfo dat ome de koning dat land beuole vor- 
toftande. Dat ftunt he alfo vore, dat he ghuden vrede makcde in beb m er lande vnd 
fchaffede dem koninge groten vromen an ghade, dat he ora uth dem lande tocli. 
Davvmme vorwariT be tnanniges niannes hat in dem lande bynnen XII iare. Des 
ftarf hir biflchop Otto van heilen, Als voigefcbreuen is. Do vorwarf de keyfer 
«Mvttl. IV. «». I. 24 
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hy d«m p^wt» Clem^Bs« ^ bt biffcliop Di4erik« bir «ynta «ftaebUobope 
nakede. 



Darna vor bilTcbop diderik to kevler karle van belimen vnd erdedinghede 
mit f liebten wordeOf Dat de gaotse mark to brandeborch haldigede dem keyier 
to d«^ Crooen to bebmoii: Da» n«a bo markgreatn vulbort De ftodo vnd idmi* 
fcbop woldon dal eerften vogherne don. Des fammelde de keyfer mit rada vnloa 
biCTebopes eyn kre£fticb her vnd toch an de Oder. Alfo brochteu fe de huldinge mit 
drawe vnd ait guden word^ to. Wo ad gbing vmme da boldingba, IM tuU man hirn a . 

Darna nam bar Indolff van knaabake den böigeren wol ixp aebta bmdaii 
mark an kopmanfcbop md dreif ad ap to brome, ▼mma den wUIen, dat on des bilEcho- 
p«B man befcbedigat baddan» Darvmna avbayda de bifcop tmweliken mit dedingen Je. 
gben den hertogen van branswyg vnd luneborch, De» nam de van knes- 
beke wäre. De billcbop toch toleft vor de dvmbercb mit der ftede magdeborob, 
Halberftad, Quedelingbeborqh vnd afcbersleae balpe, dar heran ladolffaa 
v«n dam kaaabake brodar oppa lach, vnd wa« dao bofo mit ft<Mrmo fo na koman, 
dat men da moren beteagada tbo brekende. Bjnnen des wart to Olnaattaldo vaa 
des biflchopes Rat^heaen mit vulborde der koplude, den dat ghud genomen was, ghe- 
dedinget, dat her iudolf dat fjhnd weddcr gaft vnimo twe hundert mark. Darup 
i'cbuide vufe bere van dem buie tbeeu. Do dem biücbope de degedinghe gefccht 
wordan, fe bebagadan om nicht lara woll« wanta man reüa an dat baa koaaan waa 
vnd de muren hadde bagbond to brekende. Doch fo leyt be aäftheen dorch der de- 
gedinghe willen, de fyne mannen vnd ratb ghededingat badden* Dtt fcbacb na aiift» 
gebort M. CCC. vnd LXYU. iare, vor der uaften. 

Wo da marka an dat koningrika to beman kam. 
Dan» in dam U CCO. vnd LXXUL iar bekrecbtede koning karl van bab- 
men de marke to brandeborch, Alfo dat he mit gelde wan, do he der mit here- 
fchilde nicht wynnen konde. Ile gaff mark<.'reiten Otten, de fyn dochter hadde, fo» 
borge in ayu&n anderem laude, Dar he naw notorft van hadde, vnd darto gaf he ook 
wenich geldes, alib dat men fprak, dat gras eddar wiflcbao in dar aMika «ara nmbfc 
TWgnldaii, Daa kam koomgb karl, da ob cmaiteb boäwg waat in da marka wd 
leit fik Tnd finao fonan, wantilawen, Johann md Sygamandat bind vnd Imüm 
haldigen vnd fweren to der Cronen to behmen, vnd wedderbliwede dat flot vor 
AngbermUnda vnd arbeyde fere dar vmma, dat ha beteren vrede mochte makeat 
in den landen. 

Uk d«B Ii 0CCLX2II1I. iar, to fnsta palar vnd pawala daga, baik bouag 
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karl fycen hof ro T a iigherm und e mit den Forlten, geiftlik vud wertUk» vod MÄ- 
keden eyueu mejn«D lautvrede, woidoch de ia der mate geholden wart 

la d«m M. OOCLXXint — to Taniflienniiode IStf de kejrfer op dem mar* 
kede in finer maieftat vnd beleende dar des markgreuen broder van myrfen, de 

biffchop to baaenberge hadde gewefen, dat vanlehn vnd regalia des blflchopdo- 
mes to merntae, Wente de pawes Gregorias hadde cm dat biflchopdome to 
meyntze gegeuen. Auer de vaD uaiiawe, den de domheren hadden gekoren, de 
fat in der were vnd eo woldeo daflen vaa baaenberge nicht tolateo. Darvmme 
irwt tirydnHdit duvaa. 

.DesfolDen iarea, als in dem M. CCC. vnd LXXVI. iare, nicht lang na pingften, 
ejns dingftages, kam keyfer karl vnd koniiig to behmea van Tasgerinii&de to 
magdeborob mit deynen volke. 

Ib dem M. OCC. inad LXXVI. iure ^ niclit lang« iror Ibnte mattem dag«, 
ÜBMiakada da kaffar dam lande dat hna to Aldeahnfen, dat dam lande geb ftnnd, 
dat doch in langer tjrd nkdit badda gbaloft worden, vnd dat flot leyda ha to dar 
nnrke. 



In dem M. CCC. vnd LXXYIII. iare, des donred^es in den pingften, toghen 
de prignitsirea, her karften boaal, Clawaa Rol, daa van mekelingeboreh 
BMB, ala fa 6k gbefinonn^ hadden, to gljkam dayle vnd wannen Snndowa, dat hna 
vnd ftad to ghandes in eyner ftand ana were. Dat makade, de biflehop hadde eynen 

voghet dar gefant, de heit Albrecht van Sandowe, de hadde nemande ap dem 
huie, wcnte be gaf deme bilTchope des iarea XL mark, Dat he dar vo<ret mofte fyn, 
vnd hadde dat medet, ala eynen meyerhof; wente de bilTcbop was der koft alTo hart, 
. dat ha nene koft lyden mochte vnd floch grot gelt to£unane, di^ he uth dem lande 
mda Ok l|wak man, datSandowa ▼oriotan worda van Torhangnifle deabUTebopee; 
waole koning karl badda da marke to brandanboreb gebift lynen kbderen vnd 
Sandow hadde oldinghes to der marke ghehort. Darvmme meynde men wol, dat 
de keyfaer vnd de büTchop dat mit enander glieftempet hedden, Wente de fnlnen 
lade toprlien in der fnlaen revfe vort vor plaw vnd wunnen dat ane Itonn. Auer dat 
wart ai vorbraot, Dat dar uemaad konde uppe bliuen, vnd als mcn lede, io ichach 
dat ok -van vorvetmflb, dat dar waa eyn np dam hofe, da dar vllr an leyde, Do da 
▼iaida darto togfaan: vnd dit waa all mogi^ Dat ad van ▼orhangni&e dea biflebopea 
ÜBbach. De keyfter hadde den bifchop van magdeborch gefat vnd hadde om ghe- 
fworen na fynem willen to wefen, Als des de keyfser fuluen bekande, vnd hedde dem 
keyfser openbarliken nicht ghevoget, dat be des godeshufes floth wecbgenomen bedde, 
DarvmDie mofken fe ed mit fodan lii'ten to bringen, dat ie befchotiinge hedden tu 
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iMydent fyden: vnd de mukgreo« naan dun» yn bcydt, Sandowe vnd plaw, vnd 

fede, he bedde fe den priguitzereo afgekoft vnd vmiue eyner wedderrede eddar 
wcdderftraffinghe de« quaden frliplouen. Eer de biffchop ute dem laude loch Jeghen 
Komc, hefande iie iine borghere to luagdcborch, alle den rad, %'nd fede on, de 
keyfer iireuede lere ua vrede vnd na des godeahurea borgeu vnd flobeu, uemelikea 
if olmerftede, Sandawe vnd Jerichow, vnd bat darvimne ona zades vnd hnlp«^ 
wo fe by om don wolden. Do reiden fe om alfus: liere, voreynet iw erftennut inwan 
dümliern vnd mit den van balle, mit den be in krige was, vnd geldet iiiwen manrien 
vnd verdeget fe to vnd ftellet gik to der were vud beholdet iuwe körne in dem laude 
(wente he uani gelt vnde ieyt dat körne utb dem lande fchepen in der vyeude laad){ 
So wiUe wy iw gharne balpan mit alla dama, dat wy vormogen, dat gy iw vnrachtar 
walt erweren: vnd wan wy vnd gy vnd dat land alfo ayn fyn, So willawy mit godea 
bulpe de flöte woU beholden. De rad bebagede om wol. Auer he dede dar nicht 
ua vnd toch alfo atb dem lande, vnd de« worden ok de £lota varloran, als booan 
Jicbreueo fteyt. 

D$na^ in damfoliiaii iaca voriioff ük aner eyn fampniogar dat da haitoeh van 
mekelenboreh looh arut den prignitsaran vnd mit grotem volka, dat dar to taiti 

in dat land ouer de elue vnd branden de dorpere kerwelitz, byderitz vnda 
gerwifch vnd vordinghden vnderweghen, wat fe konden vnd wolden ghetogen heb- 
ben, wente up der Elue vud wolden krakawe hebben vorbrandt. Des weren twe 
hoaetmenne ElrtEebUIichop peters, de togen to ük Greuen diderik vao wernioge- 
roda, vnd alfa man fprikt waddar vnd vort in den landen, NanMÜngfa in daa vaa 
mekelingebor r ii lande, dat defalue ErtzebilTcbop peter mit denfuluen fynan honott 
luden andragen badde, Dat fe de borger fcboldeu vorraden, Dat fe utli quemen vckd 
worden fo dernedder flaptien. Des docb god nicbt onwolde, dat fe de boisbeit vul- 
brengheu fcholden. Werne de borger weren utb gbekomen mit wageuen vnd mit per- 
den ooar da alaa vnd worden vorbodat, dat fe lo borch in de fkad koman fcboldan. 
Alfo vomeman vnderwagaD, dat on de vyande beyegeuden, vnd was wundariikaa 
gheftalt up dem vcide. De van Wernigerode wart vluchtich mit den fynen vncl 
des godesbufes uiauneu, de by ora weren, vnd riimedeu de ftede, dar fe der borf?er 
houetman hadden heiten holden vnd van deunea nicht ryden, Ed were, dat he ou dat 
- enbode by eynen bekandan bodan adder IbloeD mnatlik bey te, vnd wera dat gfaefisheD, 
dat fa alfas gewardat hadden, Dat hedda grotan vioman bracht. Wanta der bmgar 
houetman brachte on der vyende renner mit eyner lacht. Da mochten fe alle ghevai^ 
gen hebben, Hedden fe gbedau, als der borger houetman van on fcheyde. Do wor- 
den de borger, de ouer elue togen, alle vluchtich vud quemeu in dat dorp to kra> 
kowa vnd nemen doch neuen fchaden: vnd alle de borgher, de noch in der ftad wo* 
ran, da toghan ndi, nabar by neybaren, vnd woMan den anderen, da oih wacw, to 
holpa koman, Dat feghen de vyende, dat eyn nncbel grot volk otb gakomen waa 
vnd voltoghan nicht vnd toghen waddar vkchtich nth dam lande, wanta fa hadden 
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var, dat twe kole in eynen gropen gekoket weren, vnd vrorhten fek ok vor vorreth- 
niile. I>e8 weren to horch vele liouetlude ynnc, de rnoften dar nicht atb vnd. de 
bo<;ger van bore ix wuidbu deu vieDden vorgetogen bebben in dem vorde to gattare. 
Des moften It vor d«D lumetluden nich^ Die viflnd« waren alTo mode vnd hadden or 
wapene a^elecbt, Wente ed was gar heit weder, Alfo dat feftich ghewapent fe alle 
hedden ghefchindet vnd groten vromcn ghenomen. Bynnen TttTer tyt was flo biffchop 
To Kome ^•üd lejri de dümherpn !r»den. Auer dat wart ijeidcr gheflaghen, dat dar 
nicht uth cuwart Wente de biüciiop mochte neue kuiie dragiieo vnd was in uileu 
lynen dingen fo vnftede vnd vnwilTeD, dat fik na fjnen reden vnd donde neymaai 
richten konde, vnd heilt deger neyne warbeyt. Wente he was alfo wankelmodich, dat 
he fyne word wandelde alfso drade, als fik eyn man vmme keren mochte, Vnd ma- 
kede neen to ia vnd ia to nen vnd lochende fyne wordt gar velc, dat om de lade 
alfo gram worden, dat on neytuaut priTede, Vnde lach alfus baten landes fo laoghet 
dat her Meynike van fohirftede Sandow fiAen weddar wan vnd dada oa 
groten fchaden. Aoer de markgreae waa nicht bynnen landea. 

In dem M. CCCLXXX lare — ehr dafle dediugbe ghefcheen, Des mandages, 
als fante lucas dach was, Togen de borgcr van magdeborch vor dat bus to twif£> 
linge vnd wannen dat des morgens mit dem erften ftorme gar meuliken. Auer dat 
waren mede vwra da bertogen van Inneborch, de borgere van brunawygk 

vnd andere des godeshafes man to magdeborch. De qaemen auer dar na to San* 

der, aU dat flot reyde ghewnimen was, vud branden dat flot vnd breken der maren 
eyu deyl vnd toghen wedder darvan. Des wart on to wetende, dat bertocb otte van 
branswygk dat flot wedder buwen wolde. Do toghen de borgere van magde- 
borch vnd de borger van branswygk wedder darvore vnd breken den toren vnd 
maren vollen in de grund vnd volleden den graaen mit (leynen vnd mit dem haghen, 
de darvmme ftuud. De borger van magdeborch hadden des iares vele reyfen ghe- 
togeu, Twyes in den hafeuwynkel vor Badorp vnd up de vau Aluensleuen, 
de in dem werder to Calae befeten weren, vnd fochten ore viende gm: aaeoturhch 
vnd drepen fe. 

In demfalaen M. CCCLXXXIL iare, dama in vnfar vrowen hemmelaar aaeode, 
vorhouen fik vofe borger eyndrcchtichlich vn*l kre»ren mit gewalt vnd ok eyn deil mit 
deghedingen vnd mit penningen, al» CCCC mark, dat liot angereu van heren gher 
aerde vaa klotae, de vormals vnfe borgere berouet hadde vnd de^ gudeahnfea 
vyent waa. Dama dediagede bsfchop frederik de borger an vmme diÄfidna flot 
Angheren, Darvmme dat datfaloe flot des godeshufea leen was. Ok meynde ha 
deyl to hebbeode an dem flöte Darvmme, dat he ruhten myt iynen maanen fik vor- 
hoaen hadde vor dat flot to theend« mit den borgheren. 
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hand dttm !d dm LXXXflf. m fjpvik bi&lMp »Ibreebt daifc dot to 

angheren an ^nd fyn ndit an dem flöte. Dar worden vele rede vmme twiflchen 
vnfen borgberen vnd ome. Wente de borper heddent gheme van om to lehne ent- 
piangea. Do des neyne wyfs fcben koude, Do berejden fik vnie borger mit dei- wit- 
tigeßen rade Tod betoachteden; Scholden fe Tmina dat flot krighaD mit wam liaran, 
fb mofteo fa grota kolk don vnd arbayt habbaii vnd anantoran ttk dal laaht äff addar 
to droga» Daa bagooden fe vor fik nemen vrantlike dadinge den beren to leae vnd 
der ftad to vromen, Alfo dat de höre gaf den borgbaren negen hundert mark vnd all 
upftot, krich vnd recht wart alfo hene ghelecht vnd de borger leiten dem biflchope 
vnd dem goddesbufe dat flot Dat fcbacb in dem M. CCCLXXXUIL iar, hy Tonte 
peters dagha in dar arne. Dar nagbenbandart maric gaf ba oaar OOC raida vad Atta 
oaer XXXII mark geldes to groten ottersleaen vor CGCG mark vnd ap dode- 
* lege CO, dar Te vor CCCC vnd Tin mark an baddan, alfo dafc dan bozgaran doda* 
läge Itont IUI vnd negenbandert mark. 

In dam IL CCCLXXXY. iar wotdan da markafcban land vnd lade vianda 

diflflB godesbufes to magdeborch. Do tocb biflcbop nlbraabt in de nyen marka 
vnd buwede den wal to mylawo in der hauel to eyner veften. Des fterkede fik 
dat markefcbe volk vnd weiden den bifcop dar affdriuen. Do fände de biflcbop vmme 
bolpe hir to den borgeren to magdeborcb. De fanden om fo vele volkes to vra- 
gana vnd tbo perde, dat ba dat flot völbraehta vnd makada dat an dar maiWcban 
dangk Do da billbliop lidka bnlpa vaat an den boigaran tbo magdaborabi Do 
fprak he, Sodannes denftaa vnd balpa wolda ba munmar votgettan. Docb dadtta ba 
dar Iniwe nicht langhe. 

In dem M. GCC. vnd LXXXVl. iar tocb de biilchop mit den borgeren vor 
byrkawe; wente dar fchach dem lande fchada van. Dar fkormede men vore alfo, 
dat fa dat flot ^lanan mit villan, vnd da van lodarita, da dat Inna baddan, ba- 
dingbeden fik, dat bifchop albrecbt om gheaen fcholda 000 mark. Darvor rUma> 
dan la dat bna vnd dat wart aqgafteken vnd vorbtand van ftond an vnd gbafarokan. 

Deiluiueu M. CCCXCIIII. iares, eyns midwekens in dem aduente, wart Uatbe- 
naw gewnnnan. Dat «an vnfe bara van magdaborcb, Kllcbop Albrecbt van 
qaaranforda vnd giaoe Sagamnnt van anabalt, Dar waren vnb böiger nkiit 
madOi 



In dafllun foluen M. CCCXCV. iar nam de markgreue van myffen in de 
frldan vnd nyan marka^ Dama nicbt langba qaaman in da nyen vnd oldan 
marka da maoti^iraoa Joft van mararen vnd bafi^atteda ■ alla boigar in dan Ika- 
den, de dar leengut van den narkgreaen hadden, vnd da ftede mede, vnd togbcB vn* 
fpraklik gath daratb vnd togen wedder in mararan in or lant vnd laitan da marka 
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in krigbe vnd in orloghe vnd befchcriiieden orer nicht, Als fe dat iand befchattöl had- 
den vnd dat gelt wecb iiadden. In demrulaeo wre wart hertoch Boieff van SaTfen 
vmA bifchop slbr«ehtei van qaereoforde vndedes godeahnTes to magdeborefa. 
Damnine toch de ymn warbergei I)<»iiproa«ft to magdeboreh, dM godeahoTw 
nu» vnd de (lede magdeborch vnd balle np on vnd vordinghadea vnde voiAar» 
den om fyn Iand; wente de bifl'chop was dewyle nicht to hüs. Dar aoer qoemen fe 
to ftride vnd de hcrtoch van fafren beheilt dat velt. Dar worden f?;evangen de 
borger eu deii van magdeborch vnd vau iiaiie vnd des godesiiaibt» uuau, vnd de 
dem godeahofe na ghereden wereOf der vloeh ejn mychel deyl to Jnterboek in vnd 
de vma raagdebovch vnd de vaa balle IkriddeD mü oo. Diflfoii govangea worden 
gbdoft, dat koAe der ftad XXII hundert behemifche fchogk. BÜBeboi» Albteebt de* 
dinghede fynen Di>rji|iioiu!rt vnd fyne man los. Auer der böigere van magdeborch 
vnd van halle, der wart vorghetten in der berichtinge vnd moften geuen dat gelt: 
Co worden fe vorbeget. Wente de biTcbop hadde dem Junghen hertogeu wentzla- 
wen dat bifeopdona entheten na fynem dode. Vppe den troß worden dee godesbiiiiM 
man lole vnde vnfe böiger beilden denfaloen kiid» dat gantie ier oaer vnd baddeo 
ftedes wol bendert gbewapent, wenn fe reyfen wolden. Wente de raatb badde gbe&ty 
dat vnfe borger gemeyniiken moften perde holden, de dat vormochten, vnd daden 
dem hertogen na des. dat fe ftridet hadden, In fynen lande f^roten fchaden vnd raa- 
keden om dat genciite to helit?., to nemvk vnd to Raueuiteyn ai wolle vnd 
fcboten to Kauen fteyn vär iu dat iiot, dat ed aiiumalen vorbrande mit perden, mit 
veb vnd lüden, dat dar aicbi eoblee^ wenn de Uotea muten, vnd befoheimeden dafc 
oner elaefehe laad, dat de hertoeb nicht meer wenn ajna darin foditOi In dnfiMn 
fakea iare gaff bUIchop Albteebt Ratbenaawe de marke wedder, dat wolde de 
romifche koningb van behmen wedder bebben» wente vn£» here de bi0chop in den 
tjrden fyn keotzeler wae. 

In doflen folaen 11. CCCC. iare worden bejrde ftede van brandeboreb de» 
godeabolba vnd der Aad to magdeborch viende vnd des godeahafee man wnanan 
on af deeddnen iärea wod dxe Aride. Der ghevaagen wart ok vele tmwelola. 

In diilem fuluen iar, als M. CCCCL, gaf vnfe liilghe vader, de pawes Boni- 
fa cias de negede, vele romifcher vart in fynen breuen, fundt^rüken Clofteren vnd 
kerkea in dem lande to f af f en, alfe he de romifchen affilate tovoreu gcgheaen badde^ 
m de fticbte wedder vnde vort to präge» to myffea, to magdeborch, to Cola« 
vnd aadeis, wer de pawae aam dal opper baU^ dat in den ftichten vel Darna wart 
bir to magdeborch eyn gnade geuen van om, dat men alle iar in der heremiffen 
ewichüken vinden Icholde vnd hebben eyne Romifche vart, de hir to der tyd her kö- 
rnen vnd or opper brioghen. Dea gelyk heiü he gegeuen to hademersleue, dem 
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Clofter to bildetileae, dem Clofter to der Arodeszee, To dem dome To bruos- 
wygk, To bekelem to eyner CappeUen vor der (lad vnd in v«l«n mdem Aedeo. 

hk demfuluen M. CCCGIIL nr — worden vele de« godeshaTes man ghenan- 
gfaen ouer der hanele van den van brandenborch, de der ftad vnd des landes 
viende weren. Do wart bufae van Aluensleuen vor Arkesleue crflaghen. In 
duflen falaen iar ftarf bifchopp albrecht van querenforde an iunte baroaben 
dage, dat wa« dea dinflages vor Tnfea heran lykamaa dage. 

Bifchopp albrecht van qnerenforde brachte in dit godeshus de ftad aken, 
mokoren, Gortzlk vnd büwede mylawe wedder, dat to voren ghebroken was ghe- 
weTen, vnd aldeofaafen wedder, bertenslene wedder vnd Angbern. 

Dänin in dam H . OCCC. vnd VI. tue, an aller godes hilgen dage edder datliy, 
Starf de pawes Innocentias to Rome vnd hyr to lande ftornen vele bifchope vnd 
heren, als de bifchop van halberftad, de bifchop van bremen. De van Ver- 
den, De van merfeborch vnd de biffchop van brandenborch, De lantgreue 
ran doringen vnd mnrkgrene Wilhelm van myffen, Tyn hroder. 

Darna in dem M. CCGC. vnd XI. iar, an funte SebaftiaiieB daghe, ftarf tobA- 

grene Joft to mereren vnd to brandeborch. DiflTe markgrenc Joft wrh Iceyfer 
karls van behmen broders fone. Des falaen keyfer karls föne Sygemund, de 
koning to vngberen was, leit dem Jofte de marke to brandenborch ap vnd 
ftarf an leenanien. Alfo wart de olde marke dem godeehofe to mag de horch van 

leensrechte leddich vnd los, konde fe bifchop ghanter Tan fwartzborch anders 

bekrochtiget hebben. DuOTe markgreuc Joft was kortliken vor fynen dode to Romi- 
fchen koninge f^ekoren van etliken korforften, vnd de anderen korforften koren yegheti 
on Sygemunde, den koning van vngberen, vnd an dem beftunt de kore na des 
markgräoen Joftea dode. 

In demfuluen iare, als M. CCCCXI., Als markgreue Joft gheftornen was, Do 
fände de koning van vngberen, S vgisraundns, gekorn Romifch koninir, fyne bo- 
defobop an de itede der olden marke vnd nyen to brandenborch vnd belcheyde 
fe to komea ap den Soudach mydvaften to dem berlyn, to hören fyne meyningbe 
vnd wOIen. Vnd vppe 6ea gnanten fonda^h waren to dem berlyn her Johan waU 
daw, proueft darfulues, vnd her went a yleborch, van des koninges wegen, yoA 
vratreden dar den reden der Stede: Sin r1f>m male dat mnrkgreue Joft vorllornen 
were vnd de koning eyn recht gheborn erÖhere were der lande, eö't fe ome der her- 
fchap bekentlik vnd byflentlik weren. Dar wart gheantwerdet van den reden: Ja, fe 
waren. Do wart den fteden vnd der maofchop van dea koninges wegen befcbeyden, 
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dat le uppe funte wolburg^en dagc neg-eft volf^ende jcholden kome]i ia vngheren \nfi 
dem koninge buidioghe dou. L)o iaudeu da imde gemeyidikeu darben de oreo ath 
d«B rtdeo. Ckndflr tab der naafcfaop trtli dem luod» toeh ntymani dtat, wma de 
eddele Jftfpar g«ne T«n polÜft, vnd dcden dar dem koning« faaldinglie vmn der 
lande wegen vnd weren by dem koninge v&n fante weHMirgen dage fo lange, dat fe 
erften vtnme (ante Jacobe« dage wedder to lande qiiemen, vnd clageden dar dem ko- 
Xtinge der lande miireltamie vnd notorft, vtul nemtliken clapeden fe ouer de van 
Quitzowe vud etUke ander manfchop vnd iantleteii vnd ore huipere, de den landen 
«nerkgen werea myt fbten al vmtne, de fe vnder fik ghebtoken beddeo, derran fe 
de Und grod befebedigedeii vad de aiyt anderen heren -nd laadea, 'vame laagk be> 
l^hen, to drepliken krighen bewogen, vnd bedtti den koning, dat he darvor raden 
Wolde, dat folik viiftür, krich vnd fchade hengelecht vnd bewart mochte werden. Do 
louede de koning den reden der ftede, Sint dpm male, dat he luluen in de land nicht 
konde komen, wente be wer« to Romifchen koninge ghekoren, Darvmme dat ryke to 
vaivorende vnd eyndtaeht der hilgen kerken to vorweraende be arbeyden wolde; 80 
Wolde he oa eynen heren, de on halplik felwlde wefea, In de laad fenden vnd b«io> 
aeede dar den bochgeborn ferllen md heren, heren frederike, betchgrenen to ntt- 
renberch. Des de rede gar fere ervrawet weren vnd was on eyn gad tovorHcbt. 
Alib üeheydea fe gotliken van dem koninge vnd qnemen vroliken wedder to lande. 

Dama in dem M. CCGCXli. iare, vmme funte Johans daghe to myddenfom- 
mer, Qaan da hocbgeborae lulle frederieh, borcbgreue to aar eabereht den Sy- 
giamaadaet de koinag van vagheran, Romifefa koini^ i^iekoren, den landen dw 

marke gelonet hadde to fendende, vnd h»toeh Roleff vao faffen bracht on to 
Brandenborch in de ftad. Dar hfjWiiTeden om de beyde Aede Brandcborch tb 
fynen peuninghen, de om up de lande vorrchreuen weren, des de borcligreue myt 
koniogliken breuen dar icbone orkundedede, als eynen oaerften vorftender der marke 
to brandenbor eh. Dama holdigeden om de Aede ghemeynliken. Sander de meeh* 
HgeOen manne der kade, aemelike de vaa Qaitsow, janghe wiehard van Ro- 
ehaw, de vao holtzendorp vnd vele ander werra darwedder vnd heilden den 
heren vor nicht: vnd de here was langhe tyd er tant van narenberch, vnd fe 
meynden fuluen de land to dwint^bende, als fe des langhe gewond wrren gheweft. 
Se hedden dem heren ok wo\ lo vele invals ghemaket, dat om des to leften vordro- 
ten hedde, wer he gheide», Kades vnd frunde nicht fo vorlichtich vnd fo meehtieh 
gheweTea. Aaer de here was klot^.vnd nam m fynen rad den Erwerdq^ien vnd 
gbeiftfiken berM, heren hinrike f. ^, Abbet to lenyn. De was bebende. He 
bewoeb mit lylken, vmrae dee heften /illen, vele der manfchop, det fe fik to dem 
heren crhet^en vnd fik aa om richten, Dat feder aUe to orem heften vnd wejgerften 
ghekart wart. 

Vort in duUem fulaen iar vnd in den iaren darna, als M. CCCCXlii. vud in 
^mttk- IV. m. I. 25 
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Cserwift, to wiitenbeich vud iu mannigeu andere d ftedea bynoen vnd buten der 
marke mvd velen forft«ii vnd hern, in diflen landeu befV'tcn, myt den he fik allen 
fruDtlik vordrocli vnd alfo ghuden vrede fchickcde in den landen vnd twiicLeu der 
baiiele vud der elucta, ald fedder karls, des key£sers vud kouiug to behmeo« 
tjrden gh«w«A wm* Soikder d« vah qaitsaWi «ichart Tan Boobaw vnd vd« 
Äader bl«iiui dem bereu wedder vnde fpveken, Jafpar gua& van patlift de wer 
on inarkgreue noch. Vnd defulue gans was eyn houetman der olden marke vnd 
vaiborde velo vuvofilie, do de gnanten vohorfamen dem lieren vnd lande bewyieden, 
Alfo laughe, dat baus vau rederen, tu der tyd des biffcbopes vogiiei van 
brandeborch» danftdaen Jafpar gaus vengh vnd vord« on to &jg«ser, d«r bi 
langh« tyd gbflUftngen vnd wol bewart wM. Alfas wordan de vohorfamen vud folff 
bereu orea bereu, dar fe lik to gbeworpeu baddeu, berouet. Ok weygerde defulue 
maufchop dem borchgreuen buldinghe vjid lofunghe der flöte, de fe yniie baddeu, 
wol dat bans vau («^uitsowe om Öar&muut tbo loleue toltade. Lie uuicbgreu« 
vnd ander IbrAen vnd bereu bedden 6k wol beftggan Jatea vad heddan ^ooinaii 
der manfcbop daoft vnd waren ora gnädigen beran ^beweft* aoar der manfebop was 
dar nicht vmme vud ffwekan: (weret^ dat eyn ghantz iar nurenberger regende» 
noch wolden fe do flöte, oemelikeD plawe, vor fa wol beholdan: dee ia (edder mit 
oren groteu icbadeu wol gbewar worden. 

Darna in dent fuluen iar, als M. CCCC. vnd XUil., do fik de voigoanla man* 
fcbop nergeo an ediardani wo wol dat da borcbgreoa vnd ander baren faebCmodigh« 
vnd lympUke dedingbe Jagben fe vorden; Alfo queoten de bereu, als bidchop Glhmk» 
ter vnd bertocli Rodolff van faffeu vnd borcbgreue frederik des fondagbea vor 
vnfer vruwen daghe lichtniilTen to Czerweft tofammene vnd wea fe fik dar vordro- 
gbeu, des wart de geicbickt. lu baud darua eyn gbetuchmile. Wente des mydwekeos 
na vnfer vruwen daghe voignant toch beitocb Bolaff van faffan vor da Göll- 
aawe, de wychart vau Uochawe Inne badde, vnd Jftorinede darto vnd kreich 
au dem driddeu dage; ber Gbuuter, ertzebifcbop to niagdoborcb, vnd de borger 
darfulues togeu mitmacht vor plawe, Borcbgreue irederick vor fryfake vnd Ra- 
tbenawe, de be mit der baft kreich, t'rylak nüt macht, liatheuawe mit wiileu. 
De borger vanJttterbok vnd da «th der Ebbedia tor tzyoueu togbeu vorBntan; 
vnd beftelden alfo de flöte al vnuna. Do de borebgrana Batbanaw vnd fr /fach 
Ingbeuomen vnd beftelt badde, Do toch he by den bifdbop vnd leyden fik vor plawe 
vnd fchoten dar to mit groten boflen vnd toworpen de mtiren, de van teygelftcynan 
als dickb gbebuwet was, dat nie myt eyuen wagen rumeimen darup konde vareu. 

Darna des erUeu loudages in der uaften des oachtes wolde bans van Quit- 
aawe nunen vod fik myt fynen broder henning van Qaitsawa wach maken, vnd 
weren komen van dem flöte plawe vnd legben in dem Rore vnd hane badde be> 
iWUet, dat man cm fynen hengeft fcholde nabriogen, dar he lach, vnd dat gafchach. 
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Als hans dem hengbfte na dem tom greip In dem rore. dsr he lach, Alfo fchnwede 
de benghUt vnd rackede den kop nth vnd eotletp om. JDit lach de fchnlte van Sme- 
i-«ftorp viid leip du lo voA vaat dar hanfe vnd nam cm tafcliBii vnd reaien vnd 
Imehte d«Q baren Dat warteäeii. Alfa» wart hana vnd fyn broder benning van 

Qaitzow vnd ladeke Swalae, fyn Itnaobt, de om den liengft brncbt, ghenangen. 
Wente fe weren vorleit iip fler hanelen in flein frhebrnkede vnd vp allen weghen. 
dat ie van denne nicht komen konden. Allo molte bana van Quitzow des raan- 
dages darna den heren plawe antwerden vnd mofte des bifchopes ghevanghen bliuen 
vnd vda'gbnder lade, de be dem godesbnfa äff gbevangen hadde, mofte loa gfaaoen. 
Aaer diderick van QnitzaWf fyn broder, hadde de breite, daiynne de om grote 
fnmmen gheklep Ik i^rhattet hadden. Snp kre^hen do heren de voT^nnten flöten hvn- 
nen dren weken an groten ftorm vnd fchaden. Vnd de borcb<;rpiie toch ok vor hü- 
ten vnd wart om gheantwerdet, do fe horden, de dar up weren, dat piawe ghewon- 
nan waa. 

In dem iare vor duflam, als in dem M. CCCCXIII. iare, des donredages vor 

fnnte Sebaftians dage, Nam grenc Albrccht van Anehalt in Dorneborch. Hat 
he Hiprechte van Schyrftede vor twe diifeut gülden afkofte, vnd alfo vort des 
fondages darna toch he mit den borgeren van Ozerwelt vor de haodelufft, dar 
de walvitsan np waren, de ok myt ueymanda vrnntfdiop baildan, vnd das mandagat 
dan» tocb daa berlogen van faffen vnd dea borcbgreoen volk daito vnd da van 
magdaborch weren ok otbgkekomen, ab men to wittenberch dar afghefdieyden 
wao Sns wart de bnndelafft grenen Albrechte ane grot arbeyt gheantwerdet; 
wente der walwitzeu was dar neyn up vnd dat flot was vnbeforget myt koften vnd 
weren. Ok gbewan de borchgreaa das jrarae in d&a öfteren dat flot Trebbyo myt 
ftorm vnd macht, dat da van maltita ynne hadden, da den landen dar marke vnd 
den telaw (fie) gar bofiw neyber weren, vnd defuluen van roaltitz hadden biflfchop 
Ghuntcr van magdeborch gheantwerdet den dam vnd bercbfrcde to tliure, dar 
oen den telaw van rooede. L>it gefchach, eer der borchgreue hir to lande quam 
vnd de bii'chop myt den laudeo in feyden (att, vnd de biichop behelt den dam vnd 
dan berebvreda fo ynne, wente dat da van maltita vaa trebbyn ghedrangen 
worden. DeOalaen iares, darna vor pyngftan, togen da Aada dea landaa to lufiti 
mit oren hoiictlnden, hern berken vnd hans van pollentz, vor dat flot vinfter- 
walde vnd leghcn dar fo langhe vor, dat fe dat in dem fommer ok «jhewiinnen. vnd 
vordreoen de van gorentzk, de dat ynne hadden, nth dem lande. Alias worden in 
körten tydan vnd iaven der vonare, lantfakan vnd rofllota vele ghefturet vnde g^iewan- 
naa. IHt moebta wol eyn fondercke fcfakkniiga van der gnade Godes «afan. Wante 
were den roneren nicht geftaret, De land weren in kortes myt enander vorwollet vnde 
were myfaÜek ghewelan, dat fomlike ftede vnd mächtige borghe vor on hedden mögen 
befitten. 

Als DU plawe ghewunnen was vnd bans van Qoitsow gbevangen; Dann 

26* 
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Am trfttD fondages n« pafchen qaum hun« vfto QoiUow Ufbhop ghanter jn M 
C*lae, dar he lange tyd beholden vnd in den totfi gtlaoht wart Diderik v«ii 

Qaitsawe, Syn broder, mofte de marke rauen vnd entbeilt ßk by dem hertogen 
vRn Stettin vnd van raek elen borch, hy dem hertogen van wenden vnd an- 
ders, wor Le koadA> He uiortbrando in damAiluen iare de itad nowen vod badde 
Qlb i^ehifijMt WM kRojpauye, de de llede ISeholdM ghtnoffdMnMl Mb«, vnd d«r 
mtt to Br»nd*nborcb tw« fh«gfit|MB. Do bakaadeo «1 to band vod fpvAen, dat 
hanfes wyff van Quitsavr vnd gotzken pirdale, de der quitzawen ghefinde 
was gbü.Nelun vnd nyeliken Hes bifcbopef vaget van Bran d enbo rc h to (y^e-ier 
worden wai», baddeu fe utbghelant. Hirvmme To dorfte de vruwe iu der marke mcbt 
blyuen edder komen; alfo qaam fe to magde borch, vi^ aU or dat garocfata dar 
ooeldat voJgada, wd d«t fa dal aüt wovdaa fara AraMa vnd weddaiAiuit; So wait 
ghevoget, dat fe to magdeborch nicht blyoen mochta. De vruwe vorwarf ok hy 
Dyderick van Quitzow, dat fe der breue mechtich wart, de rliderik hnddc. dar- 
ynne des godesbules manne, de le g^benanpen badden, befchHitot liadden, vud aatwerde 
de dein biichope van magdeborch uppe guadun vud iuueu, weuLe de biicbope g«- 
üMbt badda» lianfa van Quitaowa toda nana gnada ipaddarvai«D, ia bedda dm 
da bcaae vnd da gbauaogbena gbanta loa. 



In duITem luluen M. CCCC. vnd XIIIL iare, in lunte katberineu uacbt, Geberde 
vruwe lilebede, markgreuynne to brandeborcb vnd borchgreaynne to nurea- 
bayga, to Tangervvnde eyueo Jongbao bann» da Albracbt gahalMi wait. Ok- 
badda la dea iaraa darvorto Tangharmanda aynaa Jnogban baren, da fCradarIk 
sa fynaa vndaia naoBaa gabaCan waa. 

To der tyd M. UCGCXV. ftuot de biige cnltenheyt m& pawes wol twe iar 
vnd dat GonoUiam regerede in des pawes Hede. Darvnune moAen vela bifcfaopdome 
vada Ebbadian ia dar eriftanbait blyaan an vovftander, Da nicht kondan baAadigai 

watdani Darvmme dat oeyn pawes was, als dat bircbopdoni to pofna, Sarisborch 
vnd brandenborcb. Wente in der tyd ftarf de bifcbop van brandenborcb, 
her bennin^' van Breydawe. Dat Capittel koren evndixc hDchHk nte orer kcrkea 
eyuen erliken mau, beru Nicoiaus borchitorp genant, de v)n ^^ruer m der nyeo 
ftad brandanboreb waa. De fokia bar Kicolaaa konde lyne baftedingha vnd 
bjrfoijga nicht kryghen, Wenta on her Johannes van vraldowe out das marggta- 
tien rade vnd halpe wedder was, vnd fchickede by pawes Jobannes, do be van 
koTtuitz beymliken ghetogen wag, dat he om dat bilcbopdom to brandenborcb 
gaö nicht vnder lynen bullen, lunder voder des vicecaaceilarias ingbefegel Yp de- 
fobiao braaa leh dat CapitteU to brandanboreb bwen Joh«a van waldaw to, 
weddar oran eyghanan gekoren adi orer korken, vnd antvrardan om dat flol cbo 
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fy«2«r )D, dAT deiaiue biüchop Jobao veie be^meliker roaerye tofutie ia den» lukdt 

In demfolaeo M. CCCCXV. iare toch markgreue frederik van Brandeftp 
borch van koftnitz vnd quam iu funte lucae daglic io tlam berlyn in de marke 
vnd brachte koniog Segemundes vnde kooiog wentziawes breue van behmen 
vor iiereo, Mannen vud ftedeu der iQarke to brandenborcL io diflen breuen wm 
gefchreaen, dat koobg Segemandt ▼*& ToghorttD tayt Yolbard wentslaes, (yoB 
bndw, ksmmg ^rU fono, doreb nurngM danllea vad woldiit, de d« vorgoanl» 
Borebgtttn« ffrederik an on vnd den oren begangen vnd gfatdiui hadde, GbeaM dt 
marke to brandenborch myt dem kore des rykes vnd fodan vnderfcheyde : Weret 
dat küDiDt^ Sejfemund to vngbercn vnd koning wentzlawe van behraen an 
erueii wanigeriechte vorrtoraen, io icboide borcbgraue frederik vnd lyne eruen De 
marke to brandenborch befitteo to ewygen tyden. Wer auer, dat erueo gbe* 
mmno, d« der votgefefaieoeiier ai^rke iiedder to hebbende beghefedeo, To feboUeo 
de fe lofea ▼en borchgreuen frederike edder ven fynea emeo vor vdr hundert du* 
Xent roder vngberfcbeo goldeo, vnd heren, Biaiinen vnd ftede fcholden 'der huldinge 
nicht los fyn, Ed were denn, dat borchgreuen ffrederike vnd fynen eroen de lefte 
penninglie van den veir luiuderL duicnt gnlden worde voll vnd betalt. Vpjie de breue 
wart borciigreuen irederike van iN uren berge eyn affhuJdinghe (erfhuidmgbey^ghd* 
dea faa bireO} wnmm md tedea. AUw quem de vorgoeaie frederik by d« 
merke to brande ab oreb. 



In dem M. CCCC. vnd XVI. iarc, des vrydages vor pyogften, wart Oafper 
Ganfs van potlelt van heren Jol^an van waldawe, de bifchop to branden- 
borch wa», los Qth finer vengkniüe gelaten, Dgut he boueo twe Jar Iime ghefeten 
hadde opp« dem flöte to Csygeser. Vor der vengknilTe mofte he lentieo, det 
om peadee ftmid vor XY boodett behewifehe Tcfaegk grofeheat meiggreiieB ffrede- 
rike van Brandenborch wedder loa lelea. Do difle fulne Gafpar gans lo» wee 
uthe der vengknifle, als de aearggreue van brandenborch wedder to dem Con- 
cilio to koftenitz ghetogen was; Darna des fondages na vnfer leuen vrnwpn dnge 
krnt}iwvnn<;e, wan del'ulue Cafpar g^ans, mit hulpe vnd rade hern Balthaiars, 
Juereu van wenden, de Öt&d vud iiut lo äandawe, dat to der tyt hinrik van 
yfenborch ynne bedda. Do dat vnfe bere ven magdeboreb voiaam, de wae da 
kiaa^ vnd hadde de ftbree. Doch v<r be to water vnd leyt de fjnen to lande 17« 
den vnd beleyde wedder dat flot to fandawe myt dren dufent ghewapenden vnd 
fcboten für in de ftad vnd vorbranden fe almeiltich. Doch werden fik de vyende vnd 
wundeden de vnfen To lere, dat fe des flotes nicht können ghewynnen, vn le toghen 
wedder äff m iunte liuib dage. In ditler hereuart vorterden vnfe borger vuien heren 
van magdeboreb na bouen twe dufent gülden. Vmme des wiUeOi dat dem godee^ 
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Inf» to niagdeborch Aii fandow« m%1wviidmb wiit In 'ghndio trmiii 8» g«ff 
vDfe bere vaa magdeborcb baofen van QnUaawe ath fynav vang^milfe loa vad 
veligede did^pike van Qaitzawe, fvoen broder. to fyk vnd nam fe in fyne bnlp« 

Weddel de nferkefchen; wrnt© men fede. do de gana vhji pAtleft -licvnnfren 
wart vjid haoR vanQuitzaw, als vorghefchreuen Iteit, dat neyn los werden Ichoide; 
do herea bedden ük denn an beydent fyden voreynet vmme de flole Tnd)B vmme de 
ghiuiiu|(^li> dy fa-dah QaH^kir^n a%fae»aagaa' haddan.' ' ^ 

h) iiintc valentires dagbe Aaarf Üideri-k' vaD- Quii*aw to^ iHirtHsktt viid4e)irt 
fik to mariea born^ begrau«»**) • 7 " *" ' ' ■ '■ ' ■" ' ' ^ ^ 

' > Ii»'difl«tt Ibbut^ lai^i vBnBa Ante vitea dagb«^ krach dbt godeafaoa to ta^g^^ 
deborch<(8'afada#a Wadder,' waota de Romii'cbe koning badde vnfcn beren voiii tfag^ 
deborcb vorbodet to körnende to dem Concilio to koftenitz in fyner eygheneii 
perfonen. Des toch vnfe bf-re dnr nicht hene, Sunder he hfforcrcfle fik. rfnt he in fy- 
neo aiWefeade gro4eo feb&den an lande vnd laden nemen mochte. i>och lande be to 
dam >G««iaiUo 'bMtiV'llbb «li • fi'«lde k y n , domdakan > - maftar bau lüy iwi > , ' ttfidioltt^ 
VAU #av1»al(^a"«ii(l bajftan'Tan Btayavord«, da fcbidtedeo dat bj' dem'^IMtti!» 
leben koninge vnd inarggreuen frederike van branden borcb, dat'IBeii'd<llil''||f<^ 
(lesliiiii: van in acfdch orcli ;i ii cl o c Nvodfler fcholde antwerden, wente dnt on1h 
ghuden trawen vnd glieiuuen alighewunnen was: vnd dat werf bracht hertöch al- 
brecbt van falTen to lande, de anlwerde vnleni heren van magdeborcb, bifchop 
gnatar, Saadawa waddar in vad ba banol dat vort Kypracbta vaa fcbjrrftede 
vm Tynar iMgan to varfianda. 

Dama in dem M. CCCCXVIII. iare gaf pawes martinu.s dem Rominchen ko- 
ninge äygismundo eyne gnade vmme Qner groten thennge willen, de be to kol'te- 
aita ia dam ConeÜio bonaa dre iar gadragan badda oaar da papheyt ia dadateben 
landen, dat fe dem kodagba ghanaa f^olden den tqraden penaiaga all orer leene. 
Defler gnade vorderer worden ghefat her Johann, ertzebifchop to Ryghe, vnd 
Georgias, biffchop to paffowe, de des koninges Canceller was, vnd heren Johan 
van waldowc, bifchop tbo brandeborch, de dar fwerliken de papen vrooie den 
t^adaa penninghe befcbatteden vnd atlika myt baaaa- to gbeuende dwonghea. Ia 
daflRnn falnaa iaia, van fdnckiage weghaa das Rooiifchan koniagas, Gaff marggreae 
fradarik van Brandeborch fyne eldeften dochter Elizabetb harCogea lödawjr- 
gan vaa dan bryghef fo ala dat to koftenitsa ghedediaget was. 

In dufier fuluen tyd — M. CCCCXIX. — in der hilghen dreuoldicheit dage, 



*i GebSi^ wie da« folgende Ere^niM, dem Jtbre 1417 «n. Die HRodsdirift srigt kdn Jibr CB. 
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StarÖ bertoch Boleff van falfea vnd Jyt in den baruotea clolUi begrauen to wit- 
tenberch. DUTe her« leit neyne Tone, äuader eyne docixter, de iiudde he tovorea 
borchfiwMO bAnr«, marggreoen frederik«i to branden bi>r«h ißm» to d«r «• 
▼ortruivan lalHi, als d«t ok kowog Sygemant faiobiekat baclde« 

Bynnen differ tyd — M. Cf^CXIX. — quam de Romifche koninf^^ Segemund 
to Brelslftw uth vngheren myi der konnigynne vnde vorbodede dar to ük vele 
dudefcher forXten, geiitlik vod wertiik, van on lad to nemende, wo he de ketterye, ^ 
upgeßfta wu in babmeii, vorftora toocbi», alt h« dtm hügu CoooSio to koCt«« 
niti ghaloatt vad gbefwoiieii badd«. 1d dnftr foliiaB ftad brefaUw kamen - to om 
naiggraoe fraderik to brandanboroh, Hertoch Albrecbt vau faffen, hertocb 
hinrik vnd hertoch hans van beyeren, De oaerfte marfchalk des dudelchen ordena 
vau priizeu, Otto, de ertzebifcbop van Trere, de bilchop vau paiiaw, RumpoU 
vnd hinriki h«rt4)gen togloguwe, hertoch hans vam lagen, bertoch weutüilaw 
van Croffan, fredarik vnd wilhelm, maikgreuen van myffeo, Grhanter^ ertse» 
biCefaop to magdaborcki Barnd, markgraaa vaabadan, hartoob perlynoko taa 
Troppow, hertoch hans vau der loboDi Andreas, bifchop to pofna, Hettneh 
lodewich van dem bryge, De bifchop van krakawe, Hertoch hann van war* 
ten berge, Graue lodewich van notiughcn, des koninges hoaerichter, Uraae 
Conrad van wvusl t rg, Graue hinrik v an ö w artab orch vnd vele ander hereo, 
i'oriten, graueu, iiidder vud kuuciite, ük vele exliker fendebodeu uth des ryke» itedeo 
vnn dam Byna. Qk badd» paivaa martinna dar ghaCut ayaan lagatan, faraan* 
dam, bUabop to Inoanm atk byfpaayan, da bracbta myt fik bnrtholomainm da 
Cnpr«, aitaabifabop van meyla, Hern Jacop van Camplo, UlSi^op Tan fpolethi 
moftara vad doalona in dar hilgan fchhft, de waddar da kattarja pradigan fahoidan. 

In demfulaen — M. CCCCXX. — iara, des anderen fouaauendeb in der ualiten, 
belaanda koning Segenant hertogeu arilkalm Innaborch vnd hartogaa ottan 
vnn Branawjrg mit oran vanlehnan vnd dar wart ghadadioget vormidddft fcbik> 
kingba daa BomUchen koningaa» dat bertoch Wilhelm van luneborch fcbolda na* 
men Marggreuen froderikes vau brandenborch dochter Cecilien to cynem 
eeliken wyue, vnd hertoch frederik van Bruuswvtrk, hertogen berndes ione, 
Icholde uemen Tyne anderen duciiiei uiagdalenen to wyae, Alts dar in demfuluen 
iar des fondi^es na iunte Johannes bapüften dage vallenbracht wart, do de Erwerdige 
bar Otto ror, bifchop to banal barga* dem Hota tho Tangarmaoda da 
vorgenantan forftan vnd Junckfinwan to dar aa toGunmana vortrawada. 

In derfuluen tyd — M. CCCCXX. — wan markgreiie frederik van Bran- 
denborch Ketier ang her munde, beyde itad vud i lot. vud hertoch Cal'einar 
van Stettin vnd biicbop magnus vau Cauiyu ui^t buipe eynes banuerheren , ge- 
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heyten Cordebak, nth polen qnemen des morgens to dem dore by dem Tlote in 
defuluen ftad, dat noch der heren van Stettin voget ynne badde, vnd wolden den 
markgreuen van brandenborch wedder uth der ftad flau. Dar vorhof fik eyn ftrid 
In der ftad vnd god gaf dem markgreuen de fege, dat he den hertogen vnd den bi- 
fchop Diyt macht wedder ath dreif, dar fe in komen weren, vnd floch on af bouen 
reftich ghewapent vnd vengb orer wol twehandert. Ok nam he on boaen veirhundert 
ghefadeldc perde. Dar bleff her Deitleff van Swerin vnd her peter trampe, 
ridder, dod. Dorch der fegenacht willen Sloch to der tyd markgreue frederik, vor* 
middelft herren Ghantzel van bertensleoen, to ridder baffen van bredow, 
Bernde van der fchulenborch, achim van bredawe, mathyefen van vech- 
tenhagen, lodolue van alaeusleuen, wonafticb to Calue in der wiffche. 
DuITe bleuen alle riddere vnd heilden Gk in ridderlikem gewalde. 

In duflem fuluen — M. CCCCXX. — iar, des dyngflages vor vnfer lenen vrn- 
wen dage der lateren, lach markgreue frederik van brandenborch myt hulpe 
hertogen Wilhelms van Inneborch vor ainensleue, dat do heyfe van Stey^n- 
vorde ynne hadde, vnd lach dar vor vyf dage myt eynem groten here. Wente he 
funderlike feyde myt heyfsen hadde, darvmme dat he ftrukdeue vnd Rooere faegede, 
de darvan de marke befchedigeden. Des quam heyfe by nacht vor vofe heren 
▼ppe der louen vnd brachte mit fik hern Conrade van werberghe vnd bat, dat 
men recht vor on beyden wolde: vnfe heren fcholden fyner vulmechtich fyn, wat fe 
oni heyten. Des fanden vnfe heren Enghelbertum wufterwitz, oren ßndicum, 
mit eyner credentien to dem markgreuen in dat here vnd wart fo gefchicket, dat vnfe 
beten redden myt heyfen vnd fynen vrunden, als hern Corde van werberghe, 
Gheuert van plote, hinrik van Alnenslenen to dem markgreuen vnd dedin* 
ghedeu fo vele, dat de markgreue vnd heyfe bleuen orer tofprake an beydent fy- 
den by dem Rade to magdeborch vnd dem Rade to Stendal, fe to entfchendene, 
vnd darvmme toch de markgreue in funte Geot-gins nacht wedder van dem flöte. 

In dem M. CCCC vnd XXI. iare, an des nyen iares auende, ftarff grene 01- 
rik van Keppyn an naturhke eruen. Doch leyt he greuen Albrechte, XV iar 
olt, Greuen ghnnters, fyns broders, fone, to eruen fyner graaefchop. 

In demfuluen — M. CüCCXXI. — iare wart BifTchop Johannes van bran- 
denborch, geheyten van waldawe, van der kerken to brandeborch oner ghefat 
to dem bifchopdom to lebus vnd in fyne ftede wart wedder ghefat biOchop Stef- 
fanus bodeker, van Rathenaw gheboren, De eyn proueft uppe der horch to 
brandenborch was ghewefen. 

Im Jare M. CCCCXXII, vorfatte bifcop G hunter dat flot Sandow vnd ftad 
dem bifchope van habelberghe. SuskamSandow erft in de merckefchen hende. 
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'iii* Darna in dem M. CCOC. vnd XXII. iar Starff hertoch Albrecht to falTen 
an naturlike eruen vnd wart bograuen tho wittenberch in dat baruoten Clofter. To 
der tyd leiieden dre wedewen Hertogynne van i'arfeD, Als vrowe Cecili«, des he- . 
reo docbter vau padawe, hertogen wentzlawen wedewen, hertogen Rodolfes vnd 
Albrechtes moder, de dar hadde de ftad to der tzane mit orer tobehoring to Ivff- > 
gedingb, vnd vrow Barbara, hertogen Koleaes wedewen, de was hertogen Ka- 
prechtes dochter van der legenitz, de hadde dat Hot to krewitze vnd den tol- 
len to dem yelTen to lyffgedinge, vnd vrowOffeka, hertogen Albr echtes wedewe, 
de was hertogen Conrades van der Oltze in der Siefyen dochter vnd hadde dat 
riot to der Swydenitz myt l'yner tobehoringhe to lyffgedingh. Als dulle vorgenante 
Lertoch Albrecht van faflen geftoraen was ane erueu; So vel dat hertochdom to 
fafren mit dem Kore an dat Homilche ryke vnd an den Romifchen konin^r to vor- 
lyende. Alfo haddcn vele heren langh tovoren gherne by dem lande to faffen ghe- 
wefen vnd meynden eyn deil erflFnamen vnd eyn deyl grote recliticheyt darto to heb- 
ben, Vnd latten den van wittenberch vor vnd anderen fteden in der herfchop to 
faffen, Se wolden fe truweliken vorftan vnd fe befchutten vnd bevreden, alfo lange, 
. went fe lik oucr eynen heren voreynden. Dar antwerden de van wittenberch vnd 
andere ftede up, de herfchop van faffen vnd de Kore wer an dat Romifche ryke 
gheuallen: An wen fe dat ryke wyfede, an den wolden fe (ik holden. Des quam 
markgreue frederik vau brande nborch, Borchgreue to nurenberch, by de er- 
fchreuen Manfchop vnd ftede vnde fatte on vor, fo aJfe dat land to faffen vele an- 
dedinghe hedde vau velen heren etc., were dat on to willen, So wolde he dem Ro- 
mifchen ryke to oren vnd on to vromen vnd dem ghantzen lande to natte, fe helpen 
bevreden vnd vorftan, vppe dat dat ghantze laud nicht van anderer herfchop vorder- 
uet vnd befchediget worde, Alfo langhe went fe dat Romifche ryke an ander herfchop 
wyfede. Hir leiten fe fik mede vnd myt anderen worden onerreden , wente he eyn 
lyftich here was. vnd ncmeu on to eynen vorwefer vnd dat flot wittenberch wait 
om yngheantwerdet. Des hadde markgreue frederik van myffen an den Romifchen 
koniogk beftalt vmme dat land to faffen vnd vmme den kore. Des betrachtede ko- 
ning Segemiiut den groten denft, den ome markgreue frederik gednn hadde myt 
fyner eygeuen perfonen vnd myt volk vnd myt ghude vnd noch don mochte in toko- 
mendcn tydeu. i)arvmme gaf he om de Kore vnd dat hertochdome, dat land to faf- 
fen, vnd fynen eruen vnd erues eruen, to ewygen tyden to befittende, Alfo dat he fik 
vollenkomelkeii holden vnd fchriuen mochte vor eyuen korforften vnd eynen hertogen 
to faffen. Des brachte markgreue frederik van myffen, lantgrene in Düringen, 
Des koninges bewyfinge an dat land to faffen, manfchop vnd ftede. Des hadde 
markgreue frederik van brandenborch lik des landes vnderwunden, als vorfchre- 
uen 18. Scholde do de markgreue van myffen myt willen markgreueu frederi- 
kes van brandenborch in dat land to faffen komen. So mofte he om fchencken 
vnd geaeu bouen XXVIII dufent gülden. Als men fede. Sufs wart he myt willen to 
iaun\h. IV. <Bb. I 26 
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giidaten. Alfo kam de Kon erft vad dat beitoditeM to faftt n ■■ diA iii»rk- 
gyett«n ▼•a myffeD, dat vor nidit emhaddoii. 

In dem M. CCCCXXIII. lare wart ^^rof krich twifchen tnarkgreuen frederik 
van Brarxlenborch vnd dem hertot^-eii van Stettin vnd wunnen ßk vnderian- 
ghes grot ati, vud diile krich watt heducU vud grot. Des wan de markgreae van 
brandenborch dam hertogen Tan Stettin aß de Aad kettar angbermunda* 
Als na ayn dein anderen grotan jcbadw gadan hadde^ Do kamen Fe an baydeot fydan 
to daghe in Jegenwordicheyt veler heren. Dar vortelde eyn Jowelk fyo rechticheyt 
vnd dar wart ük des vordrrigen, dat meo fe dar auer fcheydeu J'rliolfle na fchaldeo 
vnd na antwerde au IjLvJuiit fvden vnd fc bleuen dm bv hertzti^i ti Bernde van 
üruuüwygk, du iciauldc ie lu dem rcciiteu diuruuer icheydeu^ vud iu y,heu«;ii om ao 
beydeot fyden daah. Dea worden vaa hartogen Bernde vaa brunawygk niolii 
entCcheyden. Alfo begbonden fa fik to veyden an beydent fyden vnd da krich wari 
befftiger, denn he tovom je ghaw^ badde. In dem XXIIII. iare, dea andern da^ta 
na finte. valentines dage, wannen otto vnd Cafemar, herttoghen to Stettin, nat 
hulp« hertogeu wentzlawen van wolgait vnd hertogen bukl'slaff vau pomern 
vud iiurtogeo hinrike van uekeliDgeborch (wannen) de itad prenti&low m der 
marke dem markgreoen vaa Branden bor «b a^ lißabt mit grotea beiÜDbilda: waala 
de böiger gar vueyn« vnd twydrechtich weren, Da meyubeyt vnd de ooerCtea. Weala 
da meynheyt hadde Ibmmelike ath dena Bade vorftot, ala de beübn vnd de vomie- 
rten, de Fe in der ftad hadden, vnd de nieynheyt wolde regeren DanMMff namen £a 
vnttorwiuiiken groten fchaden vnd vorloren de itad fo iammerliö^tiu. 

In demiolueu iar, darna Na de« hilgen iykatnmes dage, Nau herloch wilhelm 
van Ittaeboreh markgreaan fredertkea van brandenborch doahtar, genaat 
Cacilia, vnd hadde fya wertichop vnd bochtyt to den berlya, dar vnAr £tad bm^ 
garsierter vnd hoaetman toghereden waren. 

In demfuluen iar, des fondages na fnnte panthaleons dage, Nam greue al brecht 
van lindowe vnde her U> Keppyo hertogen hinrikes docbter van loben m der 
flefyen, geuant Ennelin, vnd liadde to frankenfort fyo hochtyde in Jeghenwor* 
dichayt markgraoea fraderikaa vaa brandanborob vnd baaa vad albraohtaa, 
fyn« fona. Dolla gnaofea wawaEnnalia Aatf darna m dam Jidaaa iar, vmaa pyacp« 
Aan ntban, to oHen Beppyn. 

In dem M. CCCC. vnde in dem L. iare wart hertoch lo de wich van beye- 
reu vyeot markgreuen Alhrechtea van brandenborch, vmme dat he oa vod 
fyna manfchop wolda nod^pbea, dat fa om vor dea koningai hoflgwidlita feholdaa 
antwerden, dat he vaa dem keyfaer vorworuen hadde, vnd ok vnune mar fafca wiUan. 
Vnd do toch markgraae Albrechte in fyn land vnd Jach dar to velde wol by dren 
manten vnd markgraae albrecht myt dem lantgranan van doringhen vnd dem 
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laertogben ran faffen mit oren hereo vndfrunden togheti dar eniegheo vnd legbeo 
ok to übM» hl MH'iigWttWi ttlbr^eht«« kod« Tiid legbeo yeghen enander ap eyM 
balcwn wj)» u vad mochten heitogea lodewjrg« nksht to rag^e dryaen. Safs vor- 
derueden fe M beydmit fjd«D marii^prtmn Albr«cht«B kuid vnd hertooh iod«wieli 
4«iiiigfaed« dl fynsn wUImi* 

Dama iu demfuluea — M. CCCCL. — iare quemen to bope myl barden De- 
dngfaen bertoch fraderik ▼«» faffen ymi markgreo« frederik vm» branden' 
boreh vimae datltnd to Infiti. Dar bewor fik ynne bifchop flrederik, ertadbifofaop 

tn magdeborch, vnd entricbtede de beren firanUiken to Cserweft. Darna in dem- 
fnlnen iare toch de bertoch van faffen up de bebmen, vnd dewyle lie in beh- 
men waa, art greue hinrik vau fwartzborch vyent des vangera, des herto^en 
man, de m^t dem bertogen in bebmeo was, vnd vorbranden om iyn gericht vod 
imdeRMdcn om dat gfaanti. Darvmme ^^art de hertooh betregen vnd tocb mjt der 
«agmifaotch ap greoen hinrike van 8wartibor<^b vnd Tordbmeden om fyn land. 
Van ftont, alg de markgreue van brandenborcb ervor, de der bertogen filfter 
hadde, tocb be myt den fynen in dat land to faffen vnd grelp dat hefftigen an myt 
roue vnd brande in ftedeu vnd in dorperen vnd leyt vnr fchieten in de ftede vnd 
brande fe yammerliken. vnd wen lie le wunnen lirulde, So pücheden de iynen de kor- 
ken reyn otb vnd Kieken fe an vnd breiulen ie uth. Myt dem fUr fcheyten wan he 
4« tsane yad belti. Darna kernen de fiiifenlender to bope myt dee markgreaen 
manCßhop vnd des maikgienen volk badden voll anderbalff hundert perde mer, wenn 
^ faffen. Doch wannen de faflbniender dem maikgreoen äff by III bondert perden 
vnd ^repen om äff hnndert vnd twe vangen. Dar weten tire baonerhereo mede vnd 
XlUi gader hande manne. 

Dana in dtm IC. CCOa vnd LV. iara nemen de aian&bop ntb dem Idnde to 
Inneboreb ejnen bop koye fwyn vnde ander veh vor baldeelene vnd badden ok 
vor der tyd vele podiefye godan. Darvmme denn vnfe bere van magdeborch dat 
vaken vorclaget hadde vor bertogen frederike van luneborch, dar om doch nen 
eygenafftich antwerde uocb uthrichtunge vmme gefchen konde. Hirvmme vorbode lie 
fyn heran vnd vrande vnd dede vorwaringe der de befcbedeger willen an bertogen 
frederike to luneborch, efit be föchte up fyne befcbedeger fyner manfdiop vnd 
dee fynen wem mede an drepe, Dee fcbaden wolde he fyn vyent wefen. Dee geliken 
deden ok de borgermefter beyde, ale gberike keller vnd kone rode, van d^ 
radee wegen to magdeborch an bertogen frederike van luneborch fware vor- 
waringe vnd doch nicht vele hiden in dem rade mochte witlik werden, wor dat liene 
gulde vnd vp wen dat gulde, als men fede. Alfo reden fe hen vnd badden bouen X 
hundert perde vnd nemen vnfer ftad ballen mede vnd waa fo utb ghegeaen, dat men 
klotske foholde wannen bebben. Alfe fe vor klotske kernen yode de baflen dar 
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vor broobtMi« do moileii fe van vnfiM hflNo w«gliai «eddnr «ffheen vni moefatoo dii 
in dran edder veir fknndoi hebben g;b«wiuinaii, went» moht Tele werwi (»er op de 

borch vnd weren ok gar vngefchicket myt wer« darto, vnd dftt hoaewerke reyt vmnie 
in dem lande to luneborcb vnd Roucden vnd brenden vnd nernen latting glmt vehes. 
Hirvuiiue leit hertocb frederik up der rtrateo na niagde borch wedder opdryaea 
to wynfen, to bardewyke vnd to vlfsen, to bodendyke, tom knefebeke vod 
to klotae np de veyde edder vorwaringef de vnfehere vaii ma^deboreh vnd dolTe 
JEUd gedan badden, vnd darto vengk he vnfe borger veir to bardewyk vnde vorde 
fe to wynfen vnde falte le in evnc knien. Dar mofte nie fe utli borghen. viid bvn- 
nen luneborch was grot gut vnd dat dorft nien dar nicht uth voren, vnd dar wart 
to tweo tyden up genonieu gutlik itant, Doch wolde men dat gud nicht laten ghao. 
To leften wart eyn dach vonamat to belmftede. Dar kernen de beren koftKken m 
vnd vofe here van msgde borch badden wol CQCC perde vnd badden hy fik gri^ 
nen Jorgen den van bychling, Greaen gbnnter van barbey vnd vele erUker 
•manfchop, vnd hertoch liiniik vanBrunawygk vnd de bifchop van hildenfem 
badden den dach gliemaket, Des luandages na lunte lucien dage. Dar was de bi- 
Icbop van halberltad vnd ath den reden der Itede Gosler, magdeborch, haile 
vnd brunawygk, luneborcb, balberftad, Quedlingeboreh vnd Afobora- 
lene. Dar wart befproken, dat eyn Jowelk bere der fynen fdiolde meohtich wefea 
vnd eyn Icbolda dem andern don, wea men van ere vnd recht pKdbtich. Vmme dea 
kopuans gut, dat uppe den borgen was affgelecht, Dat i'choldc men borgen na wer- 
deringe des rades van ianeborch vnde Icholden to helmltede körnen des dinglta- 
ges na midvaTten mit dem fcheyde richteren vnd mit dem ouermauue, den de heren 
an beydent fyden darto gebeden badden, nemliken den olden markgreaen van 
brandenborcb, de do vorbindert waa mit merfcliken faken, dat be des np de be- 
fcheyden tyd nicht don konde. Sunder de dach wart vorhenghet wente dea erften 
dingftages na der pafchen weken. Dar fcholden de fchelderichter lo bope kosten vnd 
dar fcholde eyn dem andern don, wes eyn dem anderen van eren wi ^i n ])!;( htich 
wer, vnd vmme des kopmaimeü gud Icholde men dedioghen, Lüt uat de iiere edder 
maolcbop van der vorwaringe wegwi mit eren bebolden mocbtent na dem dat np dar 
keyfer vryen Arale in dea hertogen tollen vnd geleyde apgedrenen waa« Bät ta dat 
mit eren bebolden mochten, So alfe fe nene vorwaringhe wedder vmme ghedan bad- 
den: vnd mochten des de icheydcä ricliter eyoB werdeni So bleae dat dar by, moch- 
ten le nicht fo kerne dat vor den ouerwano. 



Darna in dem IL CCCC. vnd in dem UX. iare wart befprofen van markgre- 
aen albrecht van brandenborch, dat koning Jerfyk dea hertogen fone van 
fafXen fyn docbter gaf vnd de lantgreue van doringhen gaf weder fyn dochter 

hern Jerfikes fone. Darna kam koning Jerfvk vnd fimler heren vnd vorften to 
£gera. Dar quam ok vnfe her biHchop frederik to magdeborcli« De gaf difle 
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vorgenanten heren vnd Joocfroowen tofammene. De liad brefslaw woidea bera 
J^rfyk vor wom homag upnemen noch holdigen, dewyle rokcian de ketterye to 
präge b«Ut. Dar wart ^ot kricb vnd erringe van. So lange ireate de pawes, piua 
genant, eynen legalen hir utb fände, dat fe on iipnemen mit befebeyde, efft he fik in 
dren iareo na der RomifcLen kerken heilt. In denifnluen iar worden de markgre- 
11 en van br anden borcb . als markgreue haus, frederik vnd albrecht, vnd de 
markgreuen van doringen vnd barfen vyende dar van nurenbercb vnd der 
lykftede vad dadan fik gtotao Idiadm ynder laogea md T(»dwiiadan de laut vnd 
flogen fik dot De ftede v<Hrderaeden markgreaen Albreekte al fyn Und md vm^ 
branden vnd pacbeden nth alle fyne dorper np twe dorp ua vnd wunnen niarkgreuen 
albrechte af to eyner tyd wol 111^- fadelde perde vud vele ghuder lüde. Des gelyk 
vorderueden de rykltede mit iuilpe der fwytaere de fwebil'chen bcren 

In dem M. CCCC vnd iu den LI. iare, des fridagea vor pyngiten, kam de 
arwerdige bare, her Nicolaaa Cnfa, Cardinal fancti peiri ad vinoala alfo genomefc 
vnd hgBt» ooer dndefebe land, bir to berge in dat Glollter vnd vnfe ber van mag» 
deborch. AUb fchickeden fik de boigher vnd allepapheyt vnd monoike vnd fchokr 
vTid weiden on erliken inbalen myt der proceffien, vnd de borgermel'ter vnd Badlade 
uth den dren raden de reden dem Cardinale erUkeu enieghen vnd entpfeng^cn on oth- 
modichlikeu. Alib iegben vud vorvoren de borgermefter, Schapen vud Hadlude, dat 
llk deyenen, de fik vorbofet badden vnd vomeftet waren, myt om inkonen wolden. 
AUb leylen fe dem Cardioal feggea, De fik alfo in dar ftad vorbolet bedden, Der kon^ 
den fe in der ftad nicht vorwaren vor fchaden. Des wart de Cardinal tomich vnd 
fede, de fto! to Rome hedde de vrvheyt, wor de pawes edder fyne Cardinale vnd 
iegaten van dem pawes gefand worden vnd we dem crutse volgede, de mochte vry 
dem cratze vulgen, dat be vor fik voren leyt. Alfo bleif he do to berge vnd de 
prooeffie gingh wedder vmmeb Alfo trat to ber Arnd Trefakow, domproneft, myt 
Mderra domberen twifdien dem Cardinal vnd der ftad vnd dedit^lieden dat fo» we 
in eyner openbaren veftinge were, de fcholde ath der Dtad btinen. De andwen, de 
mvt om in kernen vnd dem crutze involgheden, de nioclifen dem cratze wedder uth 
volgen, wen he w<'chto(re. vnd weret, dat we mangk den were, de myt om Inkemen, 
dar ergeringe vau komeu mochtei Dat men om dat to erkennen gheae, he wolde om 
beiten fynen wedi tteen. Damp wart be in den pyngl^age des moigeoa eerliken van 
berge to perde vnd to vote iagebaiet vnd vn£» here van magdeborcb, bifebop 
frederik, mit aller papbeit, monnike vnd fcholere brochten on eerliken in den dom 
vud toch an ghenvand na fvnem ghcbor vnd gingh mit fyner Impholen, mit der pro« 
cellieu mit vni'en heren van luagdeborch to Innte Nicolaus: Dar heilt he de Itatien, 
vud gbiugen wedder in den Dom vnd de Cardmaie heilt de homiden to dem bogen 
ahar mit Innicheyt. Difle Tolne Cardinal leit vmme vnfes beren willen bifebop fre- 
derik es alle fyne vnderbifehope vorbodeUt Dat de Cardinale vnd Icgate wolde. eyn 
Condliom provindale holden to magdeboreb Ka dem feft der bilgen dryaoldicbeyt, 
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I^t fe dar alle Jegenwarth komen fcholden, dar doch nen bifchop m«r to qaam, 
wenn de van brandenboroh vnd tnerfeborch. De anderen, als de van Iianel- 
berge vnd de van der nnwenboreb, fanden ore ambafiaten, ydodi to worden fe 
In twen edder in dren dagen to demConcilio proainciale nicht getogen. De bifchop 
van myffen leit fik entfcbuldigen, dat he finer Confirmatien noch nicbt enhedde. In 
demfaluen Concilio worden merklike dccrctr <^hefat, wo fik de geiftlike acht holden 
fcholde. DiÜ'e fulue Cardinale gaff mildichiiken allen laden in vnfes hereu van mag- 
debarg (tichte do dat guadenryke iar edder dat golden iar In mate vnd wyfe, als 
ed to Rome v«b in dem veiWgeAen iar. DeAdne GaidiDel dede Ur te megdeborg 
ttppe dem nyen markede vyf fermon, dar haddcn om de domheren to maket laten 
eynen nyen predicbflol: vnd wem he predigen wolde, So bebengede men dvn piredik- 
flU»l myt gülden Höcken. To dem lermon quemen vele volkea. 

In dem M. COGG« vaA LXim. ier qaemen bir b iMSt hnd pewee boUen vnd 
bceae vnd vorknndigel grot gnade vnd afiat wart vnd killen gefat woiden. Dat afliat 
WM van pyn vnd van fcholt. Dee feholden deylaftich werden, de na orer mogeUebeit 

or opper p-henen edder de eynen wepener nthmakede myt teringbe Jeghen de tor- 
ken to ftridende Edder defalues mede theeu wolde, vnd wart To vorkandiget, dat eyn 
deyla fcholden theen na venedien. Dar fcholde ok komen de hertoch van bnr- 
gttndien mit velem volke, vnd eyn deyb na Rome vnd vort na ankona, Dar fcbol> 
den fe to fdiepe gban aUe vnd fo vort fegelen na torkye. Eyn deyle feboldco tbeen 
na vngheren to dem koninge vnd op de halae vort np de torken. Des worden 
Tele Janghes volkes reyde uth dilTen landen, als van der zee, vth h elften, vtb de- 
nemarken, vth vreyfslande, van mekelen borch, pomeren, uth der marke, 
uth der flefyen, nth S äffen, ath weftualen. Dar weren mede monmke, papen, 
ftadenten, fcboler, leyen, eddel, vneddel, koplnde, borgerldnder, baatwerekeelDde, 
melier vnd kneeble, bitwer, ackerkneehte vnd aUerleye volk. DIt vett fampde fik in 
partye, Eyn Jowelk partye badde ore fanderken banneren vnd uemen mede bamefch, 
yfrenbode, fcbilde, Jacken, pantzer, ftrydexen, Armborlte vnd liandbuflen. Eyn deyls 
partye nemen mede wagen myt fpyfe, fpek, botteren, kel'e, droghe vleefcb, ftokvifche. 
Myt düTen partyen weren vele herliker lüde vnd ryke, de de« geldes genoch mede 
badden to vorterende np ein iar edder mer. Sander de meylle deyl van dm partyen 
badden nicht vele geldes mede, vnd wor fe qoeniMi in de llede, dar beden fe vnd 
gylden to hulpe to orer reyfe. To leften wart des biddendea fo vele, dat des den 
luden vordrot. Dit volk toch fo ben in gbuder audacbt vnd vrymodigen, Eyn deyls 
na vugberen vnd eyn deyls togeu hen na wallaude. Dar toch de meyite deyl 
hen hyr uth diO'en landen vnd quemen eyu deils to venedien. Dar en quam de 
van bargnndien nicht Eyn deils togen na Rom, vnd'dar qaemen de d^efiebea 
ahneißidi to bope, aaer fe enwimden des nocb to venedien noch to Rome fo mcht, 
als dat byr to lande vorkundiget was. Ok togen orer vele vordan to anckon, Dar 
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warn to fehepe ghan üolraUe. Dar wnudwa Jb 4m dk ib mcbt Alfo gbing de reyf« 
nicht voctb »och in vagharen, noch van ▼onadyan, nncb van anckona. .düU» 
wart dat volk wedderwendich. De r\ ken, de noch to TOdCleran haddeo, togeo na Ul» 

gen fteden vnd dor de land vnd vorfegen fik vnd togfn wedder to lande. De armen, 
de nene teringe haddeu, der kerdeo vele wedder, eer ie in wailande kernen. Van 
den armen der bleif veie na, de oicbt wedder to laude qaemen. Wente vele wordeo 
craogk van imngher vnd Anaehte. Eyn dajli imrdan dot gaflagan «ad flogen fik ok 
(nlneB vadarlangk« vnd vyn dayl gbamingen: vnd da waddar to Inoda qmman, wiMft 
cnngk vnd Jammerlik worden. Dar mach mallik an daaekan vnd thaen fbdan rayfa 
niobt, lia eohebba denn aoeh to vorteran, lit dal Mar fo qnama. 

In dem M. CCCC. vnd in dem LXVII. iare Tocb bilchop Johannes vau 
magdebojreh das Tondages vor lanto nnteaa daghe nyt fyncr naafi^op vnd myt 
den boigarea van magdeborch vorCalaorda ind Jagan dar eynandad vnd wart 
doch nicht gaftofmali noch mit ballen gefehoten. Wanta frederik vnd Bernt van 

Alaensleaen myt oren frandeo, dedarwereo ap, fchreuen an den bifcbop vnd foch- 
ten p^nade. Des wart drirfaliies ghededinget, dat de van aluensleaen moften wed- 
dergkeuen deu uame, da£ dar noch to hopo wa% vnde wart van iiunt an up wagea 
galadan vnd das andarn dagaa hir in da ftad ghevort, vnd «at van dam gnda geni>> 
aian was, dat moCtea £» vatboigan vnd laoaa to betalanda, na aAanlaifia vafiea heean 
vaa magdeborch. Sfyt damfulueQ ghude badden de van brefalaw X terlingh 
laken raede vnd vnfe borg^r hadden dar JX terlingh laken nicde. DilTe gefohichte 
weren de van brefflawe danckuaniich vnd fanden vnfem licieii den bifcbop fviie 
2ubeo vau czabeieu vnd XU eilen van wittcu damaske. Dem rade diiler itad iendeu 
da vaa brafalaw XUostntanar koppers to eynar faolfen vnd makdnn vnd allant, daft 
tt JnCkeda vor ayn galehanka, vama den wiUan» dat fik vnfa bara vnd da Bad mift 
dan hardeften Jagan da van alnaaalaBaa woi daran faawyfedaa, So dat dat gnt 
wadder to recbte quam. 

Ürtrna in dem AI. CCCC. vnd )n dem LXVIil. uire do was hir vnd in dLilen 
landen vmmeiang, als in faffen, by der see, vor dem harte, m der marine, duer 
tyd, alfo dat man hir de IUI Ichapel waytan knfta vor ayaen gaUUn vnd II iahapel * 
vor ayn fchoi^ vnia dra fdiaiMl roggwi vor ayn fchoi^ gr. vnd IUI lehapal gerften 
vfiT eyn fcbogk vnd IUI fchepel baaero» vor aya fchok, Dat was de wifpel vor III 
^nililcn edder VI fcbok vnd ftunt fo by eyncr wyfe van pyngften went to heremiflen, 
don wart dat bett veyler. De van halberfkad luddan do vele koros vnd j^uUae 
waghen vol brodes van hir. 

In demfiütian iar, als in dem LXVIIl. iar, to hant na funte margareten daghe, 
heruarde de markgreue frederik van brandenboreh in dat Stettinfche land 
vnd lierde in dem knde vnd toch vor gharti vnd wan dat vnd toch voit vor de 
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▼eirrade vnd waii dat Hq wan ok de lokeoits vod d«t ftadeken to dem bau 
Tiid lach by VI weken in dam lande vobakmuniart Doch «nhadde ba aicbt oner 
vele Volkes, Sander be badda knme by XV duieDt volket. Dar fetan üfciUa to beyde, 
heren vnd ftede, vnd leten on betemen. To leiten qucmen de van Sunde vnd de 
van Gryp es Wolde vnd andere ftede myt on vnd bel'preken eynen vrede twifchen 
den markgreuen vnd den Stettinfchen vnd nemea dat in dt^he, wente to wy- 
nachtan; vnd dat de markgreae gewonnen hadde, dal Ididde fyo bljruan adder 
lebolde yngedaget fyn. Do dat aUb bafproiton wait, do nunede da markfrana mit 
dem bera vnd bemande da veir ftede vod l orghe, da ba wonneo badde. Alfo toch 
he wedder na der marke. Wente he was der hereuart mode worden, darvmme dat 
he noyn voder noch l'pyl'e nicht vele mer enhadde. De Rad van niagdeborch leeude 
den markgreuen to dcrlulueo reyfse oren bouetman irederike brant myt XXXVI 
pacdm Ti^ myt drea waghen, myt fpyfe vnd baaeten vnd myt dan paawalnn vnd 
iynen kribban myt aadaiea gereda^ 

In dem M. CCnC vnd LXIIII. iare, des mandagea na nycolay, by XI boren, 
wart eyndrechticbliken van den domheren gheefchet vnde gekoren to erfzebircbope to 
magdeborcb de Erwerdige bifcbop Johannes van munfter, Kya bertocb van 
bayaran vnd paUande^reae vam ryne. Daran in dem LXVL iare, dea fonaoendee 
vor dar cmtta wekan, wart dafidne bilcbop bir herlättn ingbevort Dar waren mada 
vala beren vnd vorften, als bertoob Steffen van beyeren, Eyn domher to Col- 
len, desfulaen l>irchop Johannes broder, vnd markgreue frederik van brandan^ 
borch vnd ander heren vnd grctien, Ridder vnd knajten vnd ok de biffchop van 
branden borch vnd de bifcbop vau lebus, alfu dat fe hadden by twen dufeut 
pardan. Da baren vnd dat vromda volk wart al gefpyfet vp vnfias bräen bona, Da 
wyl de heran byr waren. Des anderen dagea, dat was das Sondagas vor dar cmtsa- 
weken, als de hilge karka finget vocam joeoaditatiai Do fai^b bifoop Johannes de 
hominTen hyr in dem Dome. Dea mandages darnef^eft vorraiddage reyt bifchop J o- 
hannes vnd mvt hertoch Stcffan, fyn broder, markgreae frederik van bran- 
denborcb myt den andern bereu vnd greuen, myt eyner groten fampninge myt 
' trumppeten vnd baffimen van dem nyan markeda dan breden wecb andaa^ na dMn 
marked vwr da Ionen. Dar fat ba äff vnd eyn dayl dm hwan vnd gbingen vnder da 
looen. Da bifchop ghiug ftan ap de bangk Jegen dem market» Dar qoemen de bo^ 
gcrmefter ni\t dem Kade up dnt market iegen den bifchop. Dar weren ok de borger 
gemeyne up den market. Dar wart dem bifchop gehuldiget van dem iiade vnd der 
meyuheit na wyfe vnd wonheyt, als de huKiinghe plecht to toghan. Dar ua wart om 
gehiildjgat in dar Sndenboreb. Des dynftages darnegeft wart om gehaldiget in der 
nyenilad vnd reyt (o vordsn myt dem markgreaen na wolmerftede. 
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Continuaturas hoc breve opus, dum Deoi oninipoteiis mi^ viAam concAffinrik, 
nicbil niü memoria dignam annotabo. 

Eodem enim anno quo fapra feil. 142U per regem Ucgariae Sigismundam 
convocanteiQ ptinüipe« et iodicibilem exercitum, vallavit civitatem Prageurem pro 
xeß» lindem eadlkupatione, fed qaicquaiD difBmtiTe dici tum poteßf cum magnonun fint 
in bac materia opiniones eootrarie; aoceptia multis dampnis in exerdtu fidelium ia 
monte Thabor, obi perierunt quamplares ftrennui de exerdto marehioiut MüleiMiifia, 
Beoeflemnt ab obfidione oiillo facto infulta. 

Addo 1421 delUüata fuit kgacio a iede apoltolica, exhortaus omnea CbnCti 
fideles crace fignari et procedere contra Bohemos Hulitas, imperciens omnibos crace 
fign&tb et precedentibiifl raniflioii^ ommom peccetonim. Ob cujas grade coofeca- 
doDem indidbilia nmltitado fidelinm ex omnibus fere Almaniae partibus Bohemiam 
expagnare volentes cooveneraut, et credo quod Deo afliftente fervor fidci, quem ego 
occnlata fide conr])exi in vnlgo, ecclednc profeciflet, nifi ambicio et avaricia Principam 
obftitiil'et. Obüdione euim poüta circa Zola, Principes et potiHinie ipiritnales conten- 
dere ceperant pro fpoliis Bohemorum, que nondum in poteftate ipforom erant; divi- 
leroot emm fpo^ nondom adepta vietoria, ymmo nondmn commilla pngna. Et quia 
MS Romanoram Sigismundus ibi non comparait, et iatencio noAroram Pkiiidpiii& 
caateriata foit. Idcirco Dei jullo judicio retrocefieraiit Bne booore* accepto multo 
dampoo et de tranfiit illa gracia One fructu. 

Auöo 1422 convenerunt Chriftiatii preter Mifnenles, qui auxilio Tiiuringorum 
et Saxonum foli bereticis reftiterunt, quia marcbio Mühenfia quandam civitatem regni 
Bohemie Bragfe' nomine ex commiffo regia tenoit, quam, contra Bobemoe deftndere 
temptavit, occafione cujus fibi multa dampna rnatuo iatolenuit. Nam mnltOfieB bere> 
tici in obfidione dtcte civitatM andientes adventinn Tentaniconmii «xpetAme non ande- 
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bant Tandem auno 1423 in die Natiuitatis B. Virginis animati bellum exlpectabant et 
oeddeniDt eo die de Bohonn 3000 et amplins, non Teatuntcoram fortitndme, fed 0ei 
gratia et devodone. Oodfis antem fpoliatis, repeite fimt quam plmes muKereB in 
amne profbate. Qua caede Bohemi aliqualiter homiKati a pablidi obfidionibos ad 

teropus abftinuerunt usqne ad annnm 1426. Merlio tamen tempore mnitas civitates de- 
ftruxerunt eas traditione intervenienle capieutes et omiies viventes in eis occidcutes. 
Kefamptis autem viribus et animo, anno 1426 iterum bellum Miinenübus indixerunt, 
qai aflumptis Tharingis et reliqnis de dacatu Saxoniae, quia marchio filifnenfis dux 
Saxonam noviter creata« faerat, contra Bohemoa circa feßüm faocti Johannü Baptifte 
proceHerunt, et ocearreDtes eis prope oppidmn Aafek, cum Ohriftiatii Iiaberent verili« 
mili eftimacione quinqoe contra vonm Bohemum, omnes tarnen Cbrirtiaui turpiter ege- 
runt. Nam nnlla nominis divini invocatione previa omtii poftpolita difpoficionc debita, 
nnllo cogente fugei unt, Coniitibus, BaronibuK et nuiiiibas in pugna relictis , tjui etiam 
cumuiuniter bello perierunt, inter quos tüit Comes de Quer vor de, Comes de 13 ich e- 
ling, Comes de Glichen, Bargravina de MifnBf com reliquis, quos longum eflet 
enatrare. Uli MobQea cr^mtea fe nioltitudiDe vallaloa, ignorantee ftgan generalem, 
foititer ufque ad moitem ibi dimicarunt. Ceteri autem fagienteff nenrioe pcrreqoente, 
pre palveribus et caloribus fönt exrtincti. Alii autem reiecti« armis nndi evaferurit, 
licque in loco pugne pauci renianierant, preter dictos iJoinmos et eorum propinquos 
familiäres. Sed in fugu, licut t'erebatur, ceciderunt ßne giadio et vulnere circiter 6U0U 
virorum, et nt Terius dicam, effeminatoram. Tunc qaidam eoram fittaam oongreflara 
et eflemitiatoB animos colotare volentee, infiHnaveraot camindiicloreB} feil. Donumm 
Bttffonem Vicethum, imponeotes ßbi tradicionem; quid in hac materia venun fit, 
Deu8 novit. Bohemi i<,'itur ex armis Cliriltianorum rejectis et fpoHis et cnrribus in- 
numerabilibiis et cibariis et crinis contortati aiiimoliiis egerutii. Et tertur, eos Duci 
8axonum l'cripliüe: Öi excummuuicacio Pape tui iigat, qui excommunieat omnes adda- 
centes nobis victoalia et impercientes anxilia nobis, tunc ta es ezcommunicatus , qui 
raiGfü nobiB cibos in copia, eqaos, curma et anna, Vale. 

Ulis temporibna erat Iis magna inter Daces Btetinenfem, Magnopolenl'em , Pt^ 
moranum, SweriDenfem et Duces de Wenden parte ex vna, et Marcbionem Brandete 
burf!;enfem parte ex altern Dictl euim iMires* anno 1425 tradicione cepemnt civitatem 
P r e II fla V io n fe m , Marchione agente iu remotis, fed tilio Marchioue Johanne »d 
Marchiam revertente, terram Preguitz dicti Duces invaTerunt couducentes iecum am- 
pliuä quam 800 cnrruR cam Tiotaalibns, credeates fe ▼eile dia in tma Uarchie do- 
mioari. 8ed Dominni Johannes eis oocorrit prope Pofswalch(?), eos quanlnnioan- 
que javenis animofe aggreflus eft. Cujus impetum ferre non valentes, fngere ceperunt| 
cnrribns relictis, nbi et Dominus de Wenden interemptns eft. Et lic Marchio J oh an - 
nes eos perfecutus eft ufque ad crepuf'ciiiiun . qnando amjihus procedere non ' nlfbnt. 
Qui reverfus 300 currus cum victuatibus etc. fais dividendos tradidit, iibique ioios 
capüvos refervavit, et lic per primam fuara victoriam illis Dncibns timorem incn^t 
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VoßL lioft Ptoempdavienfem (nvitetein) qu«m Dimim per tradkionem prooon&lmi omhi- 
fwvanii^ ipfe viriliter recoperavit. 

Anuo Douiini 1423 Diix Saxonum Albertus loorilar filie h^ted«« cui Harclno 
MifnenQs Fred^ricaa üicoeflit, fadus per Imperatoram Dax Saxonoiu et Eleetor 
Imperii. 

Anno eodam in die Sancti dementia conimunitag Halberftadenüg quatuor de 
coafiio dec^»ili|vit, qnod poAea anno 1426 in die Sancti Jacobi per dvitatea marit- 
timaa diotaa de Henfse poüta obfidiooe dicta civitatis vindicatom eüi Nan pari 
voto qnatuor illio« üceieris piindpalea anetores poftolati et accepti ante cintatem da- 
coUati fuut. 

Anno 1424 mortuo Benedicto Papa Arragonico faccenit aims antipapa feil. 
£agenias Cartafienfis. Magnus Epifcopas Caminenüs fit Kpifcopus ÜUdeiemeulis, 
Johanne cedente. Nota qnod Sacraöeni oeci4>av<nink temin fanotam lAS amria et 
Imc asDO 1427. 

Anno 1426 inoqnt oonteneio int«r eivitates manttimna et Begem triam fegnoram 

ÜaL Dacie etc. 

Adqo 1427 conruies illarum civitatum habeutes pactum cum rege Dacie, tradi- 
eioie egemnt Vnde in dvitatibas magna fedicio farrexit 

Eodam anno Haßte intravoront Slefiam, deftmentea Lnbanenrem ei Anrmon« 
tanenfem dvitates, fralriboa nunoribas in atraque habitantibus, inteijfoctia, nemine 
coDtradicente , qnamvis rumeroftis exercitus Chriftianonim ndeflet, qne tradicio Daci 
Lodewico de Briga publice all'cribebatur in ejus vindictan^. 

£odem anno Principe» Electores exercitum grandeui habeutes contra Bohemos 
fe tranßnleront ad Bohemiam, fed jafto Dei jndicio propter caofaa dictaa de obßdione 
Zooenfi, nemine perfeqoente, torpilSme fiigerant, que Inga fecondom vnlgarem opinio» 
nam Bavaris aflTcribebatur. Credo tarnen qnod poft diram cnidelitatenif potUDma canfa» 
qaare iilcliil profecerunt Chriftiani, fuit, quia epifcopns ^Ta^iintinenßs cum fibi adheren- 
tibuH parte ex voa, et Lantgratius Hallenüs parte ex altera, iUo tempore expücite cou- 
tendere ceperont. 

Poft dietam totpiffimam fugam Princq^om Elaotoraia facta eft eonvoeado Prin- 
dpom in Franckenfordiam per Cardinalem nufliun «Papa» Dominica poft Martini; 

qui mißt edicturo et iecit coUigi pecunias pro expugnandis hereticis, fic quod tarn re- 
ligiofi q(iani feculares, ymmo Fratres minores ad contrlbueudum cogebantur iu preju- 
dicium })rofenioni8 eorum. Vnde licut pecunia illa fuit collecta liiie Zelo religionis et 
jufticie, ita deferviebat ood protecdoni tidei ied avaricie, et bnaliter fuit occafio mul- 
tiplicis rnine. Nam Prindpea Yolentea ibi colleclam in Aua torria aforpare, facti evar 
lida propter diver&a condieiones divifi Tont difeordia. Vnde Tecata fant fobferipta 
mala. Hudite enim flc Principes difcordare fencientea, anno 1428 iu quadragefima in- 
vafernut Slefiam et deftruxernnt in ea 24 civitates mnratas, villarum etc. vix fuit nu- 
meras, nemine contradicente, cum tamen CiuriTtianorum veriümiliter fuerunt mille ad 
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vuum Haltitam. Qvi videntes fe profperari iit extremo OrieQtali, taudem extremum 
Occideotale eodsai anno in eftate inTaiemnt, Barwunn nfqoe ad finaa Biugfavii Nom- 
bwfSenfis pertingantea, qoi com eflfot marcbio Bvaoilenbnrgeikfis et Elaetor Inpein, et 
itk dicebatar, vicarius Impetatoris, tum fibi dampna malta intolenint, volantea oAan- 

dere, nec coufilin Electorum nee collertam cornm Chrüliane fidei qnicqaam pofTe pro- 
defle. Kccc Aimaunia quoudau anntjola niilicia, nunc autem vel per confenfnni here- 
lis lacrilega vel turpiter e£feminata. Tiiueo quod in turpitudiais uortrorum Principom 
Tiodickanif Dens «od«» anno generalflin quaß p«r omnaB parlei Almaoie graodam m* 
mUerit pellilendam «I variam phgam. 

Id anno 1429 Imperator et (ut prefamitiir) precorfor antichnfii volens omnM 
rectificare fecundum dici, fimulabat generalem contra Bohemos expedicionem , fcribenf? 
Omnibus phncipibus Almanie. quatenus Tuper fefto Nativitatis Johannis Baptilte in terra 
Bohemie omnes et ünguii potentililima mana conveuircnt, ubi et Imperator ipie poten- 
ter alTerait pro HuXfitanim extarminaciona findi velle adveutum eoram preftularL Sed 
•CO« dicti F^Dcipea, eonfwate firaodia regia immemoreB, pro dicto teimino m reg« iW* 
tato, r« prapaiaat, «t in dicta canla fidei in aiiziliam regis feftinant Qoo percepto, 
rex remandat, pacemque generalem cum HufGtis contractkm ad bienniam Principibus 
denunciavit, ut fic ecciefie tanto fpeciofius illudat Vndc factum eft, qnod fub fpe dicte 
pacis Principes itautes iecuri, palü funt ab IIulTitis grandem impetum et multiplex 
dampnum iiiatnm. Poft feftum enim Michaelis victoriore pertranfierunt Lafaciam et 
caTtra matati fnnt drca Dre ffen, Mifiiam et Hayn, et ceperont eivhataa et callra et 
pvedpue Geb in. In omniboa hijs terris tarn Mifnenfi quam Tharingienfi etc. «ffemi* 
natoiri videntes proceflernnt ofqae ad fioes Marchie Brandenburgenüay ibuine tecallarant 
cum fpoliis ad Bohemiam circa feftum Clenientis funt reverfi. 

In hoc anno quedaro fama t'xiit per yniverAim orbem de qaadam paella, que, 
Ii fpiritu pbitonico vel divino nefciu, futura et occulta predixit Que veniens in auxi- 
Hnni regia Franeie Angliooa obfidentea Anralinnia debelUvit, «t regem Frande, re- 
pulfia Anglia, coronatinn introniCavit De qua qoidam Hoctus Panfina fic feripfit: 

Virgo, puellares artaa indata virili 

Vefte, Del mouitu jiropernt relevare jacentem 

Liliferum regem fuofque delere nephandos 

Hoftes precipne qui nunc funt Aurelianis. 

Urbe fub bac iUam deterrent oblidioue 

£t fi tanta viris mens eft fe jüngere bello 

Arma fequique fua que nnuc parat ahna paella. 

Credite fallaces Anglos fuccurabere morti 

Morte puellari Gallis Iternentibns illos 

Et tunc finiB erit |i,im ii, , tunc iedera pnlVa. 

Tunc amur et pietaä et cetera muita redibuiiu 
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CertabuDt de pace viri cunctique favebunt 
Regi fponle fii(s qni Jibiabit in ^ifis 
Canet» jnftidain, qno« pnlcr» pMO fowfait 
A nanc naUos erit Anglorom petdiger boAiB 

Qiii ic Francomm prefnmat dicere regem. 
Et ibidem i'ubdit fequentia metra forte venerabiUs Bede, prophetice de illa puelk 

icnbeatis: 

Bis oon bis ... bis feptem C fodabont 
Galloram polli Üuniro oovs bell» parabnnL 
Ecoe besät bdla, poftat TexiUft pndla. 

Sict|ue recandnm oorapntacionem eini primns verfus clefcribat annam Domini 
1429. In qua relacione addebatur de «juo lain puero iu üicilia, qai pablice predicane 
fubtilidime, üuito ieriuone ludum refumput more paerUL 

Eodmi eimo Henlici dkti redeimtes ad Bohemiamt oum victoria itenun eiMUi- 
tes ex altera parte Albee iodinentea a monlibas epifoopatou lüfDeDfem deftraxenuit^ 
totam tenam Mifueufem pertraoBemiit et terram advocatonim et Franckoniani, JiSqpib 
prope Bambercram pervenemnt. In quo tranfitn Offchatz, Aldenborg, Plawen 
et Curiani Kegoicz, Beyreiith et Collenbach civitate» muratas cum iinuimera- 
bilibus opidia et villis miferabiliter combuilerunt. Tribatum fub pacto receflas eorum a 
Mardlioiie Brandenburgenfi et dvHate Nombergenfi et Bambergenß receperanf. Marefaio 
qnoqae Brandeob. com eis feil. Huflitia diem amkabiliam tractatuum cooftituit, Ted hos 
tractatns Papa prohibiiit, et cleras eis non cODfecnt Vnde factum ett quod beretici o£fenfi 
in Aliuaaie malum exarferunt, querulaiites verbo et fcriptis, quod eis aadiencia fiuilet 
denegata, cum tarnen Chriftus non denegallct dyabolo audienciam. 

Anno Domini 1430 Bononia rebellat iedi apoftolice. Item Veneti perdideront 
Salereig et Albaoiam. Item Papa fecit per legatom eelebrari generale Capttulom fra- 
trom minonim !□ Aniüo, et regnlam ordünia pro ejus reformaeiona declarari, et ipfnm 
Offdinem quali tripartitum reaniri. 

Hoc anno in menfe Mav capta fuit dicta pnella Franc-ie a Duce Burgundie, fed 
nurabiliter, nt dicebatm>, a captivitate liberata. De ejus captivitate factu» eil verfui: 

lUa loquax Mayo capitur dacis in grege leto. 

Sed poft veriorem nmuirem dScebator oooibiifta tanquam maga. 

Anno millefimo qnadringentefimo 31 Papa Martinas mifit DomiDom Julian um 
legatam contra Bobemos, qni coUecto exercitu de juflii Imperatoris profectns efL in 
Bohemiam , quem non hoftium in)ppU!R Ted proprii exercitus infidelitas in fugam con- 
vertit. Nam antequam aliqnem hoiiem vidilleDt, omnes Priacipes fngerunt, eondem io 
campo relinquentes. Bohemi exercitmn dictum timentes audientesque fugam fine perfa» 
cadoiie, falnto aceurrentee eepemnt aums fogitivomm, iü quiboa biezpliealnlem aori, 
«vgeiiti, veftiiim et alimentorum copiam mv«iemiit Ut bec lag» vililBma Imperatori 
bupocd non poffet, ipfe in Nomberg remanfit, qae tarnen manfio enm a tradioiona non 
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excului, ut putatur, quuci uemiuem luge auctorem pumvii. i^lartiiiUä papa videus, Te 
et ecclefiam fic gladio maleriali deflilai, ejusqae anxÜio frMidari, recarrit ad fpmtmlem, 
ftaens p«r dietom LegatuB, jnzto decreta üoncUioriim Conftanc* at Saimiliif coocOiiim 
.ganerale in Baßlea congregari, in cajoa coDgregaciooia priDcipio ipfe Papa mortaoa 

eft. Cui fuccelTit Ect^'RTrmw qimrtns nacione Venetns, qui id ipfum Concilinm conti- 
nuandam diclo legato niandavit. Aliquali igitur con(?reefado[ie facta, quam vis non 
magna, Bohemi vocati funt, aadienciaque, quam ab oiim puiiulaiuut, eis el't permiffa 
«t data, et in ^l][>tttatione eooTieti funt, enalTe in 4 Tuis artjcaÜa, fciL pnuidoiie pee- 
catonun, poffeJBone derieoniiD, Jibeia predicaoione et lab atraqae fpede communioiief 
3 abnegantes, fed quartum non de neeelBtate Ted de gracia titi volentilKia in regno 
Bobemie ad tempns poftulantcs obtinuerunt. Concilio igitur facro in materia pacis 
eccieße, exTdrpaciunis praviiatis heretice et reibrmacioniB generalis prelertim curie Ro- 
mane feliciter agente, omuiä probitatis boitis dyabolus dictum Eugt^uium Papam ad 
diflblveudom Concilium incitaverat. Vnde perünax pugna lecata eft, quaudo veritas 
ÜMari ooncUii fe tennit et voloDtas erroria Pape fefo tnebator. Vöde reviffimia diffen^ 
fionibaa iDterveoientibus, moltitado Chriftiaiioram pofita eft fab ambigoitata opiinomsi 
an Papa eilet' fapra Concilium, vel e converl'o. Tandem deventuin eft ad boc, nt ün- 
crum concilinm confcriberet literas adhefionis Pape, et fimiliter revocatorias qimrnndam 
bnllarum, et mitteret ad Papam, (jua.s Papa ligillari fecit, nuUo verbo mutato, et iic 
Papa rcquiiicioni facri Concilii fatislecit, et ex tone facraui Gondlium fretum pace con* 
cupita prorperatam eft. Hee dilSunfio fuit anno Domini 1431 fimiUter 1482 et 1438 
ffiit temunata fecDodom modnm dietom. 

Et anno 1488 Polooi anxiÜo HufBtarum vaftaverunt Prutenoa. 

Eo anno coronatoa eft Rome Sigirmuodas in Imperatorenit et reverfoa eft 
in Baüleani. 

Eodem anno miiit i'acrum concilium legaciouem ad Bohemiam, ut inter Bobe- 
mos feminaretnr Iis bona et rumperetur pax mala. Vnde &ctam eft 14B4 qood Bo> 
hemt inter fe diffidentea et fibi ipfis bdla moventee esereituin campeftrem heretieorDm 
panitDB delerent, et pro pace regni illiaa decertarent Hec cum gloria Bohemoium 
et ignominia Principum Almanoram. Quia quod potencia quondam invictiflima Alma» 
nornni non potuit. anxi'io ppi pt Hiafu facri Concilii valuit parva mnltitndo Bohemoram. 
Duraiite dicta dilleiiiioini iiiier Concilium et Papam, furrexernnt in Ytalia multi Sacco- 
manni, invadenteH ierras ecclefie, et uique ad muros Rome easdem occupautes, ita 
Qt Papa preffnris palfaa fogam latenter a Roma reciperet, ei dam verfna Florentiaai» 
ejna giada oftima deolinaret Quod abfqoe dnbio jnfto Dai jadido factom eft in ol« 
donem predicte rebelliouis. 

Anno 1432 ufque ad 1434, inclulive. tempora byemalia fucrunt fcmper afperrima 
et prolixa. tempora vero fftivalia Ininiidinima, lic qnod per alperitateni temporum bve* 
malium deltruebantur aiborcs, per bumidiiatetii eitivalmm teuum et blada. Sic quod 
in partibiM apertia Almanie magna foit hya temporibus cariftia. Erant enim catbeclil'wi 
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liorrendi et inundaciones deftraentes pontes i'uper Albeam, Bobram oto* Sic qaod 
pm» flnmiiia in tan tarn esßXtvtnsntt ot fnbnrbinin Gorlitczeafe fnbvaiteiint, tüImi 
imiroi et domos murstaw. 

Illo anno SIelite obfidwnnt Nymcs, efingar« proponentM reEqoii« Huffitamm 

in caftris Slelic derelictas. 

Eo tempore in regno Swec. rurrexil qiiidam Eny elbrecht, (jui adheüone no- 
bilium et wulgarium fibi regnum alurpaic conatus eit, in ulcionuin opprei^onis, quam 
Dftci in Swecia «nfcnaniiit, et fie leac Dacie dua Heufie paets isdu« ivm coaetm 
eft, qne ptini ablata et petita negavit. 

DaxSaxonie obfedit Hallis, Ted aichil prdecit, mfi qaod &cti fiieiunt traotatoa 
anuoi in caafa cleri et oppidi » ^deburgenfis. 

Anno 1435 io £sfto Öancti Matthei reintravit cleras MagdebargeDfis contro« 
verüa iedata. 

Anoo 1436 epifcopoa Halberftadeofie oonculriiiariiia pablicaie mottims eft» 
ooi faeceffit ille de Werberg* 

Sigismundus Dax Saxonie et Marchio Mifnenlis, fiJoDatin per quendam mo- 
nialeni ordinis Praedicatoram de Wyda, relicto dominio in uaanihns fratris, cft ])rcs- 
biter ordioatas (et t'actns epifcopas Herbipolenlis.) lu quo presbiteratu raultas l'atoi* 
tates exercena, tandeni tna caitra, (£ue pro vitalicio ejus fueruut deputata, iequenti 
anoo tradere in manae boftinm fai fratris latagebat Sed Fridericas frater ejus 
tradieionem illam preveniene ipfam caftria dictb privavit, ot qni ayitri fae maledicen 
et displicere ftaduit, ipfe maledicttu coram omnibas videtiir. 

ConciliuDi Bat-lienfo pro collccta facienda ob Oreooruni redoctionem, aperuit 
tbefaaros ecclefie, nntt n lr< nd omncs mundi partes indnlgencian a qnibusdam non re- 
putatas. In qua et alu« uiiiteiiis magna dillenlio ioter Conciliam ort» eit m icandalum 
plnrimomm. Vnde Papa Eugenias aafum fampfit contra Conciliam, prins peripfara, 
nt fapra didtor, approbatnni. Et fnrrexift magna Ini intw partM, ita nt Condlhitt d« 
tatoriam et monitorium deceraeret contra fammnm Pontifioem. Ipfe qaoqae citiwdo 
et monendo Concilinm, rcddere videbatur vicem, et fecit Concilinm in Ferrariaoit qood 
icandaintn, Domino Imperatore agente, ad tenipus fufpenfnm eft anno 1437. 

Anoo 1437 Epifcopna Balberftadenfis cum ibrti exercitu recelEt ultra Har- 
thmwwt contra Thonngos, qoi avifati emn inTafenmt et ipfe ▼nlneratna cam pandt evafiL 
■ Dax Uediolanenfis belle manaali eepit regem Anagon. com fifatre et ne* 
pote, et facti fant ejus VafallL 

In Francia cx reliquii;? ^werfarum fic inTaloeraut Jatrodnia, qnod extra potlaa 

Paryfieofcs non erat tutiuu fpaciari. 

Fiandria etiara infurrexit contra ducem Burgund, qui cum captiofe Teilet in- 
gredi Brugas com magno exerdto, intromiffiia eft cum 600 notafailioribne, q« omtiee 
oodfi fant, ipfo tix cnjosdaiD Übn aoxilio evadente. Qni &ber divifoa eft in qoatnor 
pariea» ad 4 pcntae Bnigia foTpenfiie. 
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In partibuB Franconie et Nurm berge graadis peitiieucia concomitaDs ymmo 
oonenmi» com IctriftM. 

Ifarduo BnndeDbargenfis humiliavit Dacem de Lowenbnrg. Et in Preifnitt 
predpue in Kiritz gravis fait pelUlencia. 

Capta eft Bononia per Dncem Mediolanenfem 7. die menPii^ Decembris. 

Sigismandas Icupcrator mortaus eft et Albertus dux Auitne ei in regno 
Ungahe fuccenit, ßmiliter et Bohemie. 

An&o quoqae Domini 1488 «l^tar idem m ngem Roaraoomm. 

Eo tempore ejaa pioinoeioiiem «I fortutiam Poloni cgre ferente« infeftalMDt 
Slefiam, eam ultra Oderam vaftantes ufque ad Wratislaviam exclnfive, praeftantes 
nibilominns auxilia et confilia Hnditis Bobemis rebellare volentibuB novo Regi. Vöde 
et Rex coUecto exercitn in Bobemia tecit obfidionem niontis Tb aber, fyd nicbil pro- 
fedt, niü quod cepit et interfecit quosdam fue mayeftatis traditores, inter quos etiam 
igismandoB deTetsenn captoa «t proditiu eft. Sedcam ab obfidioiie 
recederet Dux Saxonum volens cum Alis reverti ad Mifnam, iofidiaa Bohemorum in 
via fenfit, qui et fecnm habuit Ducem Brunfwic. Wilhelmum cum Marchomannis et 
Jacubekcn, qui pridem capitaneus hercticoniTn fuit, cujus auxilio et confilio Boheraos 
debellavit, interfecit 3U0Ü virorum, 2000 ca . . . ccpit. Tnnc rex Fragam et civitates 
obedieutes cum capitaneis difpofuit, et tranftulit le in Slefiam . . . ubi Marchio Bran- 
denlmi^Mifia Alb«rtas acntis lanceiB mwnais Xblo cKppeo protectui Dnoem Niclaum 
de Troppen fap«rmvit, {««rente rege. In cnjiui abfencia civitas PragenGs nova et 
antiqua conflictum facientes, magnam ftragem fecerunt Sed et idem Albertus Mar- 
cbio, factns capitaneus regis Romanomm intravit Poioniam cam exerctta tilqae et cal. 
(fic) et valtavit totam terram. 

Condlium Ferrarienfe diflblutum eft partim timore Coucilii Baülienfis, partim 
qua belli tractattn ftctaa Ibat, nt dvitaa Fettarienfia traderetar in manoa Venetorom, 
quod qnia impofitum fnitPape, tone Xe ad caftraVeoetorom tranaferre ooactas eft. Ita 
dicebator per Ottones. 

Anno 1439 Bafileenfe Conciliam Papam depofnit et vice verfa Papa Conciliiim, 
quautum in fe fuit, dilTolvit, et ibidem remanentes excommunicavit. Öed Rex Koma- 
noram et alü Reges et Principes neutrales remanentes nec concilii nec Pape decreta 
leoepenmt, Ted a mandatia ntriafqne appellavaniiit ad ftitarani Goncilinin Bafilee vel 
ycomenicnm. in qua etiam eodem anno in fefta Qmnium Sanctorum Principea conve- 
nerunt Sed quia eodem tempore rex Romanorum obiit, nicbil finaliter conclufum eft. 
Mors hujus rcgis imputab^tur Ungaris. qnafi eum cum fibi £Mniliaribaa magia intoxi- 
cafient. Et exiude Poloni iiivaleruut L'ngariam et Kufliam. 

Hoc anno gravis pefülencia fuit et generalis, fed kariftaa et Aerilitas fere per 
feptem annoa vel ampliua contra oel&vit Similiter inondado aqnanun. 

Item Duz 8axonam et Marcbio Brandenburgcnfis Epifcopum Halberfta» 
denfia hunuliaverant. Geperant opidam Heftede et Afcbariam, Queddelingen- 
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barg et Halberitadt (ab ünbutis conltitueraot. Vude et Marchio Braadeubargenfis 
Ibvoiem Docw SuMiinn votWam otdinis AuiGte Clav« in SaCelite rMwpit in nerem fab 
promUTo. Sed cum Ibrehio fufciperet dvitatem Uagdebnigeiifeni a Doe« unpagnalain 
in In dafeofionem, negata eft promifla foror. 

Sed cum tractatus f'iincipum in lonrriiDj tralieretnr facrnm ConciÜnin Bafileenfe 
attediatam, volens depoficionem Eugen n habere latam, nun obltante apj)eliacione dic- 
toruui, proceliit ad eleetiuoem Pap«, et electus el't in Papam JL>ux Sabaudie Aiue- 
daos, Falix nombalns. 

Ztem dvaa laftom Converfiodb Saocti Pauli couvenaraBt Prino^Ma Electores et 
«lagerant Duoam Aollrie, patraam dafiincti Albarti, in regam Romaoorum, Frida* 
rioom nomine. 

iiem auuo 144U circa Icitam S. Elifabeth Dax Saxonum fratrem fuum Epii'co- 
pum Herbipolenfem iovadere voUos, expedicionem magnam traos nioates Franconie 
diudt 8ad proliibnanint llacdbianaa Biandanbofgenfes, qtn aam nndiqae expi^^baot, 
Albertus ia Fraaaonia, Jobamiaa in Voytlandia, Dominus Fridericas in Saxonia, 
qai ceptt caftra et civitates. Sed tractatibus concordata eft Iis illa, in . . . periculofa, 
et data eft foror Dacis Marchioni Friderico prius negata in coni'ortem cum gan'lio. 
Et Qiaguificatum a£t noiucn Marcbioui& F r idorici, fic quod omoibus ia circaitu bouis 
valde effet veoerandus, iatronibus et perverfis mataendas, adeo at imperio dignus 
pntaratar« 

Anno 1440 in elltata Marchio Braadanborganfia Fridaricaa Dnoam Hanricnm 
Ma^Ktpolitanum foUempnit^r humiliavit. 

His <liehn8 Eiigenius Papa, quamvia per Concilium depolitus, divifit ordinem 
iratrum Minoruiu, per buliam abfolvendo dictos de oblervancia mandata in r^ala, pa> 
Uvit ibrtailia per hoc fcifma et fcifluram eoclafia iniiiorarak 

Itan anno 1441 par Ragaok elactom nmiHe diata pro fedaaboa TeiAnati» fimt 
indide, Ted Rege ignavo, avaro, dtviona immarfi^ oagüganta, nnlia ad effectam perducia 
eft, qoi vulgo dicebatur rcx Judeorum pociiis quam Romanornm, propter famillaritatera, 
quam ad Judeo» lialicre vidcbatur. Nec Princiijes Electores l'pflacionem iciluiatis niiil- 
tum optabant, fpcciaiitcr Ipintuaies, quia itante neutralitate, pociuä i'ape quam Epiicopi 
videbantur, Tab typo neutralitatis omoia fibi lioare potantea. 

JtoiD anno 1441 plabai in regnoBaeie infnirasaraDt contra nobileat malto« ex 
eis oeoidantaa; fed ras Chrirtoferas, qui exaiante rage Erico regnum occapavit^ 
coUacto exercitu, congregacionem plebeoriun dllTipans, ex eis tria milia interfecit 

Quo tempore orta eft gravis gwerra inter DoeeaBraofwicenrea Wiliieimam 
ilolioei et Ottonem et fauture» parcium. 

Anno 1442 de menfe May Daces Maguopolanfaa omuea, qni terram Wanden 
da&oto oecnparont, aam a Iff arcltiona Brandmbnigenfi Fridarieo in ftndnm recqianuiti 
et de approbacione regia Boinanornm, omnes terre et cititatas Domineram Uagoopo- 
knGum, etiam Koftoek at Wiamar, Domino Mavcbioni feeanmt bomagium, jmantea in 
««inttti. iv. m. i, 28 
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effectam (euentom), qaod da&aanta prola nftfinKBa Ö» ümSa» Magnopolenfi, Dcmämam 
Marebionem BrandenburgwafeiD pro vero Domino oolamt, ac «■ vt 'wmo Domiiio par 
MDina obedirent. 

Eodem tempore obieraut regina relicta Alb erti regia Bomaiionim pra&ti, mater 
Marcbionis Brandenburg iifis et mater Dacimi Saxonie. 

Item Gabriel alias ii^ugenius ipiraiib divifionem ecclefie (in eamqae) deleviens 
Gontentaa non erat, genarale fcifina faa frmefi introdiixiire, quinymmo et fingidaa parlaa 
dividero fcüiDatioe vifiis alt, indpiens in ordinem firatram Minomm dafaviie, intradena 
generale m Vicariitm provinoialaa Mimikrofl, fad faoro Goncilio diTponaiila in patta pro- 
▼ifum eft. 

Item i'ub premill'a neutralitate, cum preclul'a eÜ'et ownis jaiticie via })auperibQ8 
et impoteutibub propter declinaciones fori, nunc CoocUii, nanc Pape etc. multa mala 
foiraarant Intw oatara precipaum, qoia pociorea doctioraa Ecdafie, qai colampne 
■vidabantur , faa ingania colentes . . . contra fe invioam Xeribantast hy pro papata, hy 
pro Goncilio, hy primatam Pape, hy Goncilio tribuentes, fcriptis apollogeticis mundtun 
repleverunt, nnimosque neutralium nedum fed et aliorum perplexos rcddiderunt. (juoram 
fcripta que videbantur acuciora, recolligeuä, aluä modicmu adden», in vuum volamen 
redegi. Titalam volomini dedi, at fcilicet Liber p.erplexorum Ecclefie. 

Anno 1443 ras fiomanoram concorditer enm PrincipibuaEUetovibaa mifit lagap 
cionam ad facram Goncüinm at Eoganinm, peticionem porrigans in hac varba: N. 
N. Votum tuam ad id conferre digncris, at modis congrais ad generalis et ab Omni- 
bus iiiiiubitati Goncilii congregacionera in loco, gloriofilBmo Domino noftro Hegi et 
fais Frmcipibua Electoribus grato et rebus gerendis accommodo iufra vnius anni fpa- 
dum perraotator. Pro quo dicti DominuB nofter rex Homanorum et ejus Prindpea 
Elactoraa bortaatiir, obfacranft at per vifcata mifaricofdia Jbafn Chrifti reqmrando N. 
N. fopplices exorant; ad qnam fupplicaclooem tanqaam da calo inl^nraiain focmni 
Goncilium honefte et affirmative relpondit. Eugenias aatem eam tanquam erroneam 
rejecit, quia nichil couimendare conlvevit, nifi ad approbacionem fni faltas pertinerat. 
Ex qua refponfione Eugenii omnes iane mentis Priocipes iic merito permoti fant» 
at facram CondUmn conCarvent, aactoritatam quoqae facroram Gonciliorum conculcara 
non pennittant Inter qnos 6rv«ndovaa ihanint Ärchiepifcopaa Colonienns at 
Treveranfia« Dax Sazonum et Palatinaa Rheni, qui tarnen ad «ogatnm Regis 
et aliorum Coelectoram neutralai n<»imia parmanfaront afqaa ad feftam Johanna 
BaptiTte Anao Domiui 1445. 

in qoibus annis intermediis multe diete indicte fueruut pro invenieudis media 
parvamaiidi ad congregacionem Gondlii indabttati, fed femper facta eft dilacio propter 
ablendam regia ignavi, da quo fnpra. Qai res in tribnlaoionani Garmaniaa nadonia 
divina permiffionot ipfias nadonia demeritis exigentibus, electus paoem ajna partorbam 
viis multis conatus eft. Primara quia fUium Alberti regis Eomanorum. de quo fopra, 
beredem ragnoram Ungarie eiBobemie, detinoit. Secondo qaiafibamFredericiDacia 
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AuTtrie cum tbeiauro libi per patrem ralicto deduxit Tercio qaia Switenfes ab olim 
oonfedtratoi difedtdftre prooan^t Proptw priiniim dato« eft aufoft (date oft rnnfa) regi 
PdoDOffami nlNgnamUngarie iiivaderet«ta£iupar«t; qoetribnlado ez hoc Gkmiaiiie oo^ 
cniiifc «t ampfias oocurrere timetor, dicetor in feqiuotibus. Prapter fecuDdam hßtoB eft mo- 

tuß magnu^ in niontibus Anltrie. ymmo iuter regem et fuum proprium fratrem. Propter 
tercium qiiL (TermaDie provenennt inconimoda, narrat Rhenus, Alfacia, Swicia et dicant 
uuiuet) coiüederaLi. Ex qnibus motibuä oucaiiooe premiHoram ortis rex funipüt occa- 
fiooeg, qtuve «d dietM per fe * f« indictaa non Tanmt, et qnwe negoda urgentUBn» 
eedefiftfittpenderit, et «jna igoavi«, ne dkerim maUcia foifina metDeodom (minneiidttiii?) 
cootKa fnBcepit incrementa. 

Anno igitar 1444 rex Romanornm prefatas, ut commoveret Switzenfes et con- 
federatos, lufcitaretque beila, ubi pacem ex debito procurare dehnillet, invitavit gentem 
Armiacau Gallice dictam, quatenus pro contederatorum iiumiliaciooe partes Kheni 
iDvaderet, ek eaftra et dvitatee obtolit, et ftipendia larga promifit Que gens gavi(k 
tanqaam ab olim arpiraos ad ledea G«riname delicioAMf mnlloe Frindpet finafiter at 
lexit, yramo etDelphioas in propria perfona Capitaneatum aflompfit, qm cimi 70000 
partes Rheni a^grelTaa AHaciaru deftruxit, multa in Deum inhumana in opprettione 
mulieruni, virginum et monialiuni etc. perpetrantes, etiam Bafileam obfederunt. In 
Ctyas auxiliom, quia vua de civitatibus confederatorum extitit, SwiLzciiks 1700 viros 
mifeniiit, qni anteqoam ad Bafileam yemn potoUbot, cooflietnm cum exerdta babne- 
ruDt, et com d« Armiada eOent 100 contra vnun, Swilaenfea tarnen moltoa ex eia oc^ 
dderunt et duces et Comites et prindpales Capitaneos et circa 2000 vinurmn, circa 
fubiirbium Bafilienfe. Vnde dicitur Delfinnru dixifTe: Switenfes non effe homineH. Ted 
in bellig ultra homiues fe exhibuiÜ'e; Addens, quod fi ipfe baberet lÜOOOO et Switi uies 
20000, non prefumeret beilare cum eis etc. Treuge iuter liaüleam et exercitum Ai- 
auaeorom reoepte fimt et finafiter oonfedeniti fönt Aimiad com Swieenfibiia et coole> 
deratia, et per yemem ia oaftris regis permanreroot, toti Germanie metum incadentea 
ufqno Pruniam. Taodnu pcofofto fianctt Gregorii nceflSBnnit ad Ffaociaiii anno Do* 
ffiiiu 1445. 

Quando etiam tViiria fuit publica et auctentica, quod rex Polo nie, qui caulis fu- 
pradicUa fibi reguuuk L ugarie aforpaverat, intravit terraa infidelium, vaftans easdem, 
et com pw aliquot dietaa prooelfit, occunit d Imperator ioftdeliiun« et ctHnmittena 
bdlnm bina vice fuccobait, tandem tercio bellana regem Pokmie et Ungarie devidt» 
Caput regis abfcidit, et fpolia et arma Chrirtianomm auferens contra Chri/^ianos, et 
potiffime Germaniam animatus eft. Cujus infortanii poft noftrum prefatum regem Ro- 
manorum, Jalianus de Celarinis cardinalis, fubverfor facri Goncilü fmiTe dicebator 
et iUldem ocdfna. 

Hoc atino in pro&fto Sancti Jobaania Baptiße apnd Francfordiam cdebraia 
•ft dieta pro dedaracMMio neatralitatis Ted fine effiNto. Et notandom quod intra pre- 
latoa annoa nentralitatia appamit adna jaindpnin feeplarinm ad ftatnm ecdefiaßicnin. 
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Nam qui lUi vel ifti parti adhefit, non religionis amore ied prece, precio, promifliB, 
privilegÜB et maoeribtu} corraptus. R«x enim Arragonmii ikero CandKo iMXtnie 
lectns, baboit doos Cardinales et pliures Frelatos in CondBo, inter qoos fiiit «t hm»- 
fiffimusPanormitaiiaa, Ted Eageoio dante regnnm Neapoiitanam, jdem nx Katlw- 
Scaflf quam prius coluit, matris oblitns, Cardinales et Praelatos fui regni in favorem Fn- 
genii et deftitucionem facri Concilii revocavit. Dnx Mediola neni ig ob alias caulas 
prins facri Concilii fe fcribens advocatam in Ytalia, verfipellis amore Venetorum factas. 
Rex lioniunorum freno fui Cancellarii dolofi Cafpar 81 ick conl^rictus, io malam 
ecdefie doimitavit Ipfe enim Cafpar propter ecclefiam Frifingenfem, quam Enge* 
Bind fao oognato contra decretnm de electione contulerat, mnltoaa veneracione aucto> 
ritatiB vniverfalis eeclefie doloHus nvertit. Maguntinas cum fua ecclelia ab antiqao 
neqnatn non minus nequiter fe babuit. Nam Vniverfitatum Erffordenfis, Lipt7Pn- 
fis, ColonienfiK et He de 1 b ergen fi K inftrnccionea kathoHcas fpernene. fnoriuij j>al- 
poDUO] is.uia et Lilura deliramenta caruis amplexatus elt« Habuit et idem Euge- 
Dina carfores p«r mnndnin Karvial et aliot», papatniu et fe Deificantei, aflerenlee ad 
ecdefie membra giaciam Spizitaa 8. et facrornm effeelpm flnere non pofle« nifi per 
Caput, quod Papam fore contendunt, oakunpniantes ac opprimente» aoctoritatem vni- 
verfalis ecclofie et facrornm Conciliomm. anVinientes in adjntorium fnornm errornm, 
quod illud niagnum Concilium Conftancieuic Coucilinm generale oon faerat, fed t*ntqin 
vaius obediencie, cum pro eo tempore tres obediencie fuiÜent. 

£o anno farrexit controverfia inter Marchionem Brandenburgenfem et Dncee 
Pomeranos oecafione oppidi Paawalk, quod Marebio ad tempna ebfe^t, partem- 
qne eju igne deftrnzit, relictoqae opptdo prefiito eepit caftra Dada Statin enfia tria 
et treuge facte funt. Statimque poft acceptas treogaa cepernnt oontendere dno fratree 
Dnces Saxonie Marcbiooes Mifnenfcs. 

Eodem anno dicebatnr de (juodani iu\ i ue 24 annorum in omni fciencia peri- 
tilBmo afque ad oiuuium viii\ erütutum Aimanie et Doctorum ituporeui, qui vcniens 
Rom am per qnendam Tbeologum oonftiftts, fub 6mp]id forma ex poft inceMit, pro> 
fitent fe folom Doetorem in Medicinia, neganaque fe dizifle fdre omne fdbile, qnan» 
qoam de eo prius famatam fbilfet. 

Tante fnernnt hoc anno tempellatea, qnod in b<»ninnm memoria non erat, tot 
naves vno anno periille. 

£t Diu Pomeranie mortuus eüt 

Item anno 1445 m«ife Febmario Gabriel diaa Eugenias Papa mortaae efti et 
por Cardinalea ejoB dectna eft dictua Nieolana, per quem, eom eflet fijnfeopaa Bo- 
Donienfis, in dieta Francford enfi de menfe Octobria anno 1446 ceiebrata traetatom 

fnit de vnione eeclefie, et conclnfum, quod certis caufis pendentibus exccptis omnia 
deberent elTe grata et rata, qae per Engen ium et eos qui fub nomine Concilii gene- 
ralis liafilee remanlerant, toto tempore fnfpenfionis animorum et neutralitatis facta 
fnnt, et molta alia miranda ibidem conclnfa fuere pro fecoritate uacionis Germanice, 
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foper qniQtiiin obfemmd» rac Bonumoram et ragni prowres eonfioere poflant Auoi»- 

nes pragmaticas, ut abi ^ondam facre leges non dedignabantar faDctißimos canones 
iinitari, iato videantnr canones legibus debeie fabici. Hic vnus et periculofas effectus 
neutralitatis. Que omnia iic coüclufa per bullas Concilü et Engenii adbuc viventis 
fönt ratiticata. Et prefatua Epifcopus redieus de dieta, ianctua eft creditua. Et eodem 
«Dno papa NicoUaa V. fini^ter raftifioavit et pomifit Teile iDftaavare Oonoäinm fcnf 
nenieiiBi i^a 12 meoTes in Almania, fi fiet, videbitor poft. 

Hoc anno fint opioio mnitonim belloitim inter Venetos et Mediolano« in 
Ytalia. intor Rutenos et Livonienfes in aquilone, inter Taboritas et Saxones 
in Almania. Qvia Dax Mediolani niortuuH efr et Coiues Francifcna habens filism 
ejas de fcorto genitam fibi dommiom vendicavit, quem javerunt Veneti, Florentini, 
Beoonienfes ate. 8ed com Medioleao fiiermit Dax Sabaadie etc. Duo edam 
fratrea Ducea Sazonie, Uarchionea Mifoenfea et Lan^ravü Tbaringie, graviter 
contendentas in aoxiliam moltoa evocaotes edam Bohemos vocaverant. Sed demum 
Marcbiones Brandenburgici et Lantgravius Haffie multis tractatibus fratrcs illos 
ad pacem reduxerunt. Sed cnm predicti Bolienii jam eflent ad bella parati, concor- 
dati cum vno ex pretatis tiratribas Icilicet Lantgravio Thuringie, fe tranftaleruDt ad 
Sexoniam, hnmiliantes Epifcopom HildenfemenfeiD, qui niij» fnerat deftraere 
Dnoem Brnnfwicenfem, patrnain dictoram firatrnm Dncum Saxonia. Sioqae aa- 
fampto dicto doce Branfwieenfi profecti fönt in adjpitoriiim Epifcopi Colonienfia in 
Weftvaliam, qiii jam ferme per trienniam pagnaverat non (ine fui fuorumque dnmno 
coutra opidum dictum Zofattim, qnod opidnm omnea pariter obfederunt, et viriliter 
refiftentibas Duce de Cleve et civibus opidi predicti ab obüdione recefleruot, attem- 
ptantaa oppidnin Lippe, fimiliter refiftendam fendentea difceffeninti fed Taftationea 
terranim. Weftvalie dvitatibaa Laneborg et alSa marittinria tremomn xnagnnm in« 
cuiTerunt, qaia pntabatnr et publice dicebatnr, qaod ille exercitus miflus fuiflet de vo- 
luntate et confib'o Principnm ad hnmiliRcionem civitatum, fed civitates fe fortiter dis- 
pofuerunt per HRlfiam. D-n li;it;u exercitus ille habuilTe 82000 bellatonim et quod 
habuilleot maudatum regis liumanorum, ideoque vexillum ejus coram Zozato, ut di- 
cebaiarf extandennt. Ifta feeanda tnrbacio Ahnanie per ißmn f^m Jadeonmi) 
(exdtala) prima per Armiaooa drca Rhenamt <|b<^ Db^, fecnoda ifta cajns non- 
dan finis. 

Eodem anno mortaas eft Dax Mediolani. 

Item anno Domini 1448 mortuus elt rex Dacie Cbriitulerus nomine, Hava- 
ruH uacione ex patre, matre autem Danici generia. Kelicta autem ejua iilia Marcbionis 
Brandenbargeni^ Jobannia. 

Itam hoo anno grandinea in diver6a paiübut erant inandite magnitadjnls, de- 
Anentes blada et arbotta fpecialiter in Kirca. 

Mortao prefnto rege Chriftofero, qui fatis male tria regna Dacie, Swecie 
et Norwege gubernabat, in Bwecia qaidam nobilis öwecus Kaxolas nomine fe 
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M^uvantibiu Swecis in regem Swecie erexit, qaod «fre ftrentes Daci in regem ato- 
gerant coraiftem de Aldenborch nomine Criftianom, qui auxilio Marchie Bran- 
denb\ir«;en fis. Holfacie et Dncnm Bardenfis, Wolgaftenfis, Stettiuenfis 
tota tltalij jii.i tLirain et mnie Sweciani infeftabat. cepit civitateni Wlsbu et totam 
Gotiaudiam. Qua victonu iirjuutui» m rcgum Daum et Norwegie, deipumavit übi 
filiam Maiddonu BrandeabaigeDfit, qae ML nüela regb Ghriftoferi JbpradictL 

Oiun Ericos qoondam im triam ngnonim (ab illo bdlo dTiCat^ Wyvbn 
fioftroiD ymmo totam Godiandiam, qaam ut pirata occapaverat, amißflbtf rediit ad 
Pomeraniam originale domimnm foom, et lactaa eft ibidem Dax ignavoe com fiio 
fcnrto Cecilia dicto. 

Eodem anno ^iicolaas Papa mifit legacionam cum mandatia pleniflimis ad 
legem Fr anci« et aüoB ad mvemendom media, quiboa ad anionem ecdelie poffit per* 
▼eniri, qoi habitii maltis tractatibna cum fiiero GoncUio Bafitienfi inUebennam tnma» 
lato, et ab yniverfis Almannis iniqae derdicto, devenenmt ad infralc^yta puncto. Primo 
quod Felix l'apa in fua obediencia rcfignaret Papatum non ad manus Nicolai pape 
fed CoDcilii fupra memorati Secundo quod Oonciliam provideret N i c o 1 ao Pape, lic quod 
omnes dei'ectus in ejus eleccioue contingentes fuppleret et eum io Papam aü'umeret et 
confirmaret. Tertio quod N i c o i a u s Papa F e 1 i c e m reßgnantem fupremum Cardinalem 
baberet et legatom in partibaa fibi atiaa obedieatiboa, nee aliqnem de foia moleftarel^ 
fed et fao8 Cardinalea etc. in CroU^om Oardiiialiam alTomeret etc. Quarto qood generale 
Conolinm iofira 12 menfes indiceret in partibus Germanie vel Gallie potilBmnm in 
Lugduno vel Avinione. Quinte qaod bis fic conclufis per Nico lau m Papam bnUatis Con- 
cUium predictum fe fua antoritate propria diflblvcret. Quo omnia ferta funt. quia cuncti 
qua(i Cbrifticole fugam preteiideuies Coucüiorum auctoritatem, iu quautum in eis t'uit, 
jApplantari pttmilorant. Bis igitur modia &cta eft vnio propter redempeioiiam va> 
xacicmB. 

Eodem amno gravis et difpendiofa contendo facta eft inter Dominum Alber • 
tum et ceteroB Marchiones Brandenburgenfcs cum Principibus etEpifcopis et No- 
bilibus fibi adherentibns ex vna. et Nornbei fram cum civitatibus imperiul bus par^ 
tibus adberentibos ex altera. Itaque Mobiles a fefto Pentbecoftes ulque ad feftom 
SGcbaglis contra civitates campam teaenlea maltae terrae devaftaroot Patatur a mal- 
tia eile peccata Regia Romanornm, de emißfio Prineipnm contra felicitatem, ne dbterim 
prctcnfionem dvitatam. Et hec gwerra duravit per aannm integrom. Qua pacata anno 
1450 furrexit gwerra peflima inter Ducem S axon um et germanum fnam Wilhelmnm 
lanlgravium Tharingie, qui exercitus contra fe invicem iu campis habentea, terra« 
proprias vicilllm depopalabaatur. I'artera Lantgravii cum juvareul M archion f s l>ran- 
deuburgeores, DuxSaxouie campum dereiiquit, etTe in civitatibus et caiuiä recepii, et 
tone Marchio Fridericaa Dacatom Saxonia turbavii Marchio Albertaa Mifaam 
et Franconiam invafit in olcionem, qnia dnx Saxonam Kornbergenfibaa tolit 
anwlinm tamm invalidum contra Albertnm predictam. 
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Hoc anno peftilencia valida fait in Ytalia, Aleiuania etc. commaniter fic quod 
a meDfe May uique Octobris papa Nico laus pedem tixum habere non potens cunam 
diflblvit, aadienoiam et caufarum ezpedicionem per idem tempas oegavft. Et dunvit 
hec peftis per «umm JabUeam, qni foit 1460, quaodo magnns popuhus Romam iriffitar 
Vit propler l^iem varam abfoliicioDis fine reftitacione injufte detentoram et ablatomm. 

Eodem anno canonifatas eft faoctus Bernhardue in £ifto Peatbecoftea Rome^ 
qoi fait ordinis fratram minorum, miracaliB clartiB. 

Eodem anno poft defolationem Dncatus Saxonum et Milue, que facta fait 
per Marchiooem BranUeDburgenfem et Lautgravium T hurin gie, Bohemi ipßä coofede- 
mi intraverant enm ISOOO et vaftaTenuit tarn Mifnenfe« uiCMidnB et rapinis, molla 
opid» combnUemiitf fpeculiter Gberam, nbi ocddenuit et ceperant ultra M 
Dominnm de Ghera et de Donyn. Quibas expeditis, cum indicibili peconia et fa- 
pellectiH ad Bohemiam pacifice funt reverli, treugis conftitutis ufque ad feftum Urbani. 

Anno 1451 fjuidam Nicolaus de Kufa, cujus non cecinit bene mufa, in rema- 
neracionem, quia vovu fcifma, et oppreniouem autoritativ facromm concüiorum, factus 
elk Cardinalis fancti Petri ad vineiila, et nriflha legatne ad Abaamamt oelebravit Oon- 
dHanrn proviociale primo in Magdebarg^i abi quia prtials ignavi faeront et lajci vix 
fdentee de latinp, Dt dicerent „phcet^ receperant ipfina Kufe decreta reformatoria cleri, 
religioforum et Judeorum. In execuclone duorom nltimornm qnidam fuerunt operoli, 
quid de primo erit, noudum vifom eft. Sed cum idera venit Magunci am, celelratum 
eft inibi Concilium provinciale, et facta funt ftatuta proviocialia, per Prelatos pruvuK ie 
iftias doctos, que Cardinalis dictas coufirmavit, et funt in parte iimilia bis, que in Mü^^- 
debnrg edita fiierant, atrinqne (atis contra mendicaDtea, fed tefte confdencia fatie rtp 
eionabiliter. Quando turrea 6. Jobannis et dormitoriom majoria ecclefie Magdebnr- 
geafis iulmine perierant in fignnm fiilminis nocivi per Kufam procurati. 

Eodem anno mi(Tn^^ eft a fede apoftolica frater Johannes de Capiftrano 
cum 12 fratribos ordims Iratruni Minorum ad convertenduni l'oiitnias, de quo fratre 
i'cripta et dicta muita de miraculiä per eum iactis, per muadam divalgata funt. Eodem 
qaoqae anno per dictnm legatnm pofite fant cifte ad yeponendnin pecontas eomm, qni 
Yolebant confeqni graciam anni Jabilei poß ipfnm annmn Jnbileam conpletom de 
fnperbabiiadante, at quia currentes ad RooDam nondam totam thefanrom Abnannornm 
exhanfiflent , quod reftabat, fifcus ciftarura devornret. Quidam vana fpe abfoludonis 
plenarie in injafte ablatorum et detentoruin reltituciono ad illas ciXtas avide concar- 
remnt. Alii aatem attendentes iudulgencia» ad modum ceroforom deferri venales, eas 
eontempferant, et fortafßs omnino, quia cauTe male &ftas et Avaride onrie Romane — 
toa fülle. Ua Over gan. 

Eodem anno Fridericas auftralis Rex Komanorum, verias Jndeomm, ivit Bo- 
mam pro eoronacione, et Rex Chriftianus Dacie et Kanutns pretenfus Rex 
Swecie gwerram refampferant, et Prindpes Branfwigenfea contra Eocleüam Hil- 
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denfemenicm ceperuDt dimicare propter deteacionem Ducis Wiiiieimi juniorib 
Brnnfwigeufi«. 

Hoc anno pr^tui Fridericns aoftralis cum LftdiaUo puero Bageqoe Ub> 
garie et fiohemie et parvo exercitu Komipeta factus coronatos eft Imperator Dominica 
Letare, ut propbecia Karoli ultirai impleretur? Püft me non erit Imperator, fcilicet 
qni potenter coronam expetilTet. Nam Sigismundua et ifte eam vi lcntm raendicafle. 

Eodem tempore quamplares Domini, ümiliter etClericii per viam appellaciouis fe 
/latatisrapradictiKafa oppofoornnt; qaibaa appelladombas Avohiepifcopas Magde> 
bargenrisdeferrecoBteaipiienfl, prooeffit eontnEpifcopamHaaelbargenfem Artis 
udicter. Epifcopus aatem HanelbiiigieiifiA in Yim defenfionis fecit reconveiiirl Arclii0> 
pifcopam Magdeburgenfem coram confervatoribus eccleHe fae, qui contra Archiepifcupum, 
non obftantibas appellacionibus pro eo interpofitis, pari palTii procefTerunt ulque ad 
exconimunicaciüucm. Sicque mutua mlamacio ad Homanam curiam eit devoluta et 
Judeorum relormacio lopita. 

ObntUlo tempon anno 1452 Magnus Epifcopas Hndanfemonria, ^pollii- 
lalUA oft Wilhelm na Dax Laneob argen fi«, juveniB laicne, com qao Papa Nico« 
laaa dUpenikvit per ü^iteDiiiiun, et fe iUo tempore fcripfit non £pi(bopam fed Admi» 
niftratorem. 

Bellum commiffum eft inter Diicem Bargundie et üandauenfes, neatia 
parte de victoria glonante, quam vis mulu de utraqae parte perempti luut. 

Sed anno 1463 Gandaaenrea oqperont Docem et fiüam ejni ae prooereat et 
gwerra Ula ceßavit Ceflaole antem itta gwenraCbrißiaDa, oepit ezpedieb mag» ecelefie 
pwieidoüa. Nam Imperator Tarcoram per terram et mare vallavit Conftaoti- 
nopolim cnm 200000 et cepit eam, et popnlum redegit in fervitutem, Tmperatoremque 
et filinni et filiam captivos daxit ad eccleiiam magnam Bancte Zophie. In cujus altari, 
prout taniabatur, filiam ftupravit, patre et fratre infpicientibos, quo facto et patrem et 
filiam et filiam immaniter in frufla concidi joffit, cum proteftacione, quod ante finera 
•uni feqneuttB ita fiuieret Pape et CanSUnalibtta in Roma. Et ad id prolequendam 
jntiris Conftantinopolia orbii Toloequatis, iter vertit verfuB Ungariam, in qaoregoo 
iam furrexit quedam difcolorum ex reliquiis berefljs Bohemicalia oongiegata focietaa, 
qiie re^Timn prefatum depopalabatur ab intra, Tarco ab extra invadente. In his om- 
liibus iiuperator Fridericus aaftralis fedit in domo, plantans ortos et capiens avi- 
culaa, ignavus. Regiiam quoque Ytalicum ad id uichil valet per gvrerrai», per Iiupe- 
latovem poft fiii coronadonem in Ytalia relictaa, nt fic bellnm intemam eodefie, iufi- 
defibna det anfam« eedeßam invadendi> Ita enim dicitiir, 'XVircBm dizifle, anteqnam 
Alemanni belUcofi, quos plus pondero, concordare poterunt, intencioaem meam de d»- 
ftruccione Romc videbo comj)lctam. Sicque Conftantinopolis, que condita fnit 
anno Domini 334. hoc anno deltruitur. Sed etPft]>a Nicoiaus, qui ineriimabilem tbeliaa- 
nun putabatur coliegiüc m anno Jubüeo et auiio icquenti, quando iegati ad vendendam 
indnlgeucias per vniverfam mundam cucarreraut, de tauto tbefanro tres galeas (galeras ?), 
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ut dicebatur, e.\j>e(iivit. Sed quid hoc lütvr tanu s? Quem tbefanrnni male collectum 
Xed pejus reteutiua cupxentes quidam no blies iioiiiau:, m dictum Fapam Nicolaum 
•t totem tnmm cariam naduMbaotiir nuJnm. De quo quia avifiitM fiiit, quoadam 
ülio» confpiraetonia andorea punin ÜMiit, timana taman illina mali aoaäam fora finau. 
fik dominus Papa ad fnggertioDes factas dieti CSardinaHs Kafant c^t in Mendicaii- 
tinm ordines fevire Vnde dicti ordines vilipcndebantur in tantnm, qaod prefente Papa 
et Cardinahbus quidun jiuldice Cardinalis dixit. quod minimus Cardinalis in eccleüa 
Dei eilet majoris poudena quam omoes quatuor ordmes, noiens conßderare, quod ma- 
jorem frnctam in aodafia Dai ütat vona ordo falataribaa dootrinia, quam tentna cetus 
Cardinalinm nnqnam froara potoit Exgo a firoctibna aornm cognofeatia aos. 

Ipfo eodem anno dictea Irator Jobannaa da Gapaftrano miffos ad regnum 
Bobemie, primo qnidem fervena ad martirinm, poft recufavit intrare, nifi baberet 
falvum cooductum. Johanocs autem Kockenczan herefiarcba fcribendo aOeruit 
et predicando, qaod eflet precurfor auticbrilti. Ipfe nannjue circuendo Bobcmiam, 
nunc in Anftria, nunc Bavaria, nuoc Saxonia, Thuringia, ölei'ia, nunc Po- 
lonia, Dam» Moravia predieavit par intar^lem, mala contentna, fienbi com multo 
knadte paocalBonia non Yadpiebator, et quantomcnnqna vidabatnr contemptnm mmidi 
com fuis tamqaam leUgiofia obfervaeionibaa prataadara» exqoifitoa tarnen dboa et me- 
üora vina ex]ietere, applaufus hominum, et eornm concurfus proctirare, curfores pre- 
conifaTifes [)[ eiiiillt re de factis mnltis et magnis miracuUs per fratrem Johann em 
prolutum iimüriam maguiücare ioliti erant. Sicque pretenfos apparuit, ut verbum übi 
aoBtrarinm padautar ferre non pofiat Et ut vidarater aoiam h<mi3niboa in loda pro- 
phaaia ad hoc in foro dTitatnm com mnlto appwata praparatia, nbi taman ecdefiainm 
folempnium et moDarteriorum erat nnmems, milTas celebrare confweverat, nec in aliqoo 
loco nifi multum exaltato et omato predicabat. Ordinavit eciam in fingulis civitatlbas 
loca. in quibus pgrotanteR . . . boram conveoirent, qnos tanc viütavit, et fi quis con- 
tractus vel claudus ex coalideocm orta ex rumore premiilorum fe putavit melius ftare, 
ülam procedere focii fai compolenuit, damantea et magno cam tomalta popdam ad 
damandnm ibaDia provooaotaa; tnlemnt aoram bacnbe et fnfta&tacola, fafpendantea 
an in eedefia coram ymagine faneti Bamhardi. Fama tamen erat, qood fic carati 
recidi%*antcs bacnlos nt plurimnm repecieruut Hie recepit multos uudecnnqne venien- 
tes ad I'uam famiüam. et loca pro conftniendis monafteriiH de obfervancia nuncupandis, 
pro illis recolligendis , peciit a DominiB et commonitatibofi , et optinuit in provinda 
Saxonia et aliarum magoam turbacionem. 

In Slefia eodem anno prope Wratislaviam qaidam rufidcna per Jndeoa 
«nimatua foratoa fiat in die oene pizidem cnm moltia parvis hoftiis confecratis et 
Judeia iNPaliBOtavit, qui qnasdam ad Poloniam, quasdam ad Lufaciam et alias civi- 
tates propinquiR Jadeis trünsmiferunt. Quorum alii hoftiam virgis, alii üagellis, alii 
caltelliß. alii ignibus imjietel ant. Et qnorundara Jutleor um Dem mifericors oculos 
aperuit, ut videreut gutiafi iauguiniä erumpere de hoiüa ad quexuiibet ictuiu vuge, lia- 
«an^uv vr. Sk. I. 29 
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gelli Tel eohn, et Iii ikcH Ohriftinii ran iftMB Jaorilegim «htezmmit Et iddfeo Jndii 

dicte patrie capti funt com vzoribos et prolc, et oombnlti paalatitn. Et dum 

in captivitate exammarentnr, qncdam ex muHeribus Judeorura mag^s blaspbemabant. 
quam viri. Dixerunt cnim, IirperatoreH , Keges et Principes occiß fnnt. et fiacta de 
aatoribus ulcioDe, ceÜ'avit vindicta. Ute autem nequam intcr duos iatrones cruciüxug 
eft, vnde perpetuam palimar vindicAsm et dod «ft latis nlcionii. Qnidam Jadei de ill» 
ceptivAtie venin &cti fiMientet conlellionciii admittebAotar ad Ohriftianirmam. 

Hoc anno malte gwerre inter civitates Dacataum Stetinenfis, Pomeraoen- 
fiB, Bardenfis ex vna et Dominos M a^rn opol en fes ex nlia partibns procnrate 
funt. Et cieruB contra civitatem Lüne borge nlem procedi tecit propter bona fali- 
naria. Sed Lüneburg enfes ntebantnr appellacionibus, quas clerue reguläres non 
repntabat, fed matricem eedefiam et refiqtios dWina ibi cdebrantee prophanoa eflb 
dicabat 

Hoc anno pluvie et inundacio et firigora intemporaoea vina non finebant mata- 

ran et quamvis malta crcvillent. 

Anno 1454 orta eft gwerra inter civitates Pruffie et ordinem er uciferoram, 
turannide ordinis ita exigente, que civitates regem Polonie erexeront in Dncem Pruffie, 
cepenmt omaia eaftra terre, preler caftram Marie, in quo fe reoepetant mnlti, ipfiim 
eaitrom defcudere conantes contra obGdionem dictarum civitatum, qui aliquando caftew 
exeuntes caltra obfidencium civitatum turbarunt, et mnltos occidernnt. Sicque civitates 
fatigate ab obiidione recefTernnt. Itaque £ratres Ordinis dicti undecunqne potuemnt, 
collegerant armatos, qai percnüemnt popolnm regia Polonie obiidentem opidum Ko- 
nits. Sicqna ardSm qoafi expnl/o patmt oampoa Uber, at podeiit iatroducere, qaos et 
qoot Tolebaot pro reeaperadoae eaftromm amiÜbrniD. 

Eodem anno rex Bohemte et Hungarie adhuc juveois Ladislaus intravik 
regnuin Bohemie, qui fororetn fnam tradidit regi Polonie in uxorem. Qui rex 
Polonie fertur dixilTe: Data elt michi terra theatanica et oxor tbeatonica, qui cona> 
batur tollere alterum, tollet utrnmqne. 

Anno 1456 oefat diotns Ordo fecaperare caftra, opida et dvilataB, primom Ko> 
aisberg, et vietoriofe Jepe contra Folonoa dimieaTit 

Eo anno de menfe Harcii obiit Nicolaus Papa, el da UMiife Aprifi eleotaa 
eft Papa Cnlixtus fecundo!?. nonagcnanus, Kathalanus. 

De njandato Imperatoris Marchio Brandeburgenfis intravit Praff iam , tra- 
ciaturns de pace inter Regem Polonie et Ordinem Craciferornm, fed mobil 
profeeit 

Tarcos titDlam, nt didtor, alFampfit Samyrotb Magnus Imperator Tar- 
eoram, ultor Troyanornm, Imperator Romanorum et perfecntor Cbriftia- 

norum. Hic eodem anno Difpoten in Ungaria fibi fubinfravit, qui dicitnr vnug 
de Capitaneis ejus effectns, qui eciam obfedit Uhodis. contra (juem rex Cipri opti- 
nuit iudolgencias exorbitantes a Papa Nicoiao, per integrum aunum venales. Quarum 
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QHilk iiiiUiBi ^«bator «tiUtttis, qiuA «ffeokas naUo» fiüifMiitiM eil, nifi qood hgitu 
■■■tun in Erfordia tmoqoun enroiMa^ detentua fiiit. AOenut namqne, qaeodam natam 
«K mnliot« ooirnpta, fed ooDeeptam ex virgine, qai intra paocos annos reformataroa 

fit omnia %ncia clencorom, ipfiimqae in aore p«ITnruni ab angelis etc. ipfum fieri Deam, 
licut in Cbril'to Deus factus elt homo. Propter que et alia delirameuta detcntus Kr- 
i'ordie, tameo dixit, fe hujusmodi ui'que ad iguem velle deleudüre. Quem tarnen Pre- 
latt multi in Marchia *it alibi, poeania coirapti, fovebant in popoli ChriAiaDi gravein 
daoepoionem et fpoliadonem. Pütabatar a quibtndaaii peccata Romano corie Caä per 
nomen r^:i« Cipri pallaala, nee alia vi(a eft annalmra eontea Tknircam prano- 
minatQm. 

Eo tempore, qaia Marchio lir i^ndeaburgeulifl moltas fecit expenlas plurimoa- 
qae labores in favorem Ordisia Prutenoram; Idcirco ipiu Urdo reftituit Marchiam 
dtra Odoram per OnBnem a Harehionibiu priiu emptam, pro meroede. Sioqao 
dictus Marchio merito dicitiir angnftus, caufis ex preminis, qaod dominium Mar* 
ehio per adepcionem hajus terre et Lufacie et dominü Kotbafs (atis ampliavit. 

Eodem eciam anno Bohomi Bragk dvitatem ceperonfc et combofferiuit, Ted 
oon cartrtma. 

£o tempore qiiidam de £amilia Ducis Saxonie in caAro Aldenborg daos 
fiüoa ipfioB Doeia finiboa oblbnctia, ligaveroni et per rnnram caftri fabdimifafnnt, ip- 
£Mqae per montana Bohomi e duxertmt captivoa, Ted infeqoentea eoa libwayemot, 
O^plio qaibuadam et punitis traditoribus etc 

Poltqunm per dictos legatos fedis apoftolice et regis Cipn Almania innumera- 
biii pecania Ipoliata eft, Anno 1456 cucarrit alia legacio iub nomine Ordinis Trini- 
tatis dang iratemitateB et indolgencias ob qaeltom pecuniarmu, alÜBrens iUnm ordinem 
com bnjnfiBiodt pecanua redimere captivoe apad infideleBt at ipfom tollat, qaod a ptio- 
ribas remanfit, et joxta pffophetieam: refidnom enicao comedat bmcQS, et refidanm 
braci devoret erago. 

Hoc tempore obiit in Ungaria dictus fratcr Jnliannes de Capeftrano, 
qoi müTos fnit ad convertendum Bohemos, qui tarnen Bohemiam uuuquam lutra- 
vit Qnidam noctn caput ipfias prefcindentea clam abftoletiint, fortalBs pro reliquiis, 
Qt eolerent enm pro iaaelo, nondom canonifato« qui yoMginem ejiu depingi feoenmt 
et veneran, dorn adhac viveret. Hic cum fna lamilia divifionem ordinis procaravit et 
foviti an ex nunc fiet reunio, Deus novit. 

Eo tempore fuit rumor de quodam prodigio. quomodo videlicet quidam vector 
cum equis et curru in luto fixus exire non potuit, et quidam venieuti peciit, ui t;um in 
fm> v^icolo reeq»eret Vector antem dixit, vide« me infizum in limo pn^ndo, quo- 
modo igitur a me eadgie, at te dncam, qoi me non valeo jnvare; qai refpondit, Ego 
afcendo currum, et tu feliciter exibis, quod factom foit Et cum paululam procefliflent. 
aparuit urfa grandem ferens in ore gladium, et tunc is, qui vehiculnm afcenderat, pe- 
cüt} at vector fublilteret, qoia oporteret «um bellum committere cum uria apparento. 

29» 
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Vector igitar fabfijftens vidit in «ufai iftiiia prodigH capi^ Offil AüAnn in doM partM, 
«X -vna flnxit viouiii, oac alis frnmeDtiini, et tarn rwtor cnniim rsttleMiderttf pcooJM 

ttB loquebantor ad invicem. Inter ceterft dizik vector (vectori ?) prodigium illud elTe ßgoom 
fillore pfofpeiitatis mondi et ferlilitatis fnimeoti et vini, et boc tibi (igniiico, quia piilli 
eqaoram hoc anno nati habent dentes perfectos otnnes, Crc.nt folent equi habere ieptem 
annorum. a liliius, quod illi equi lervire debeient in recuperacionem terre faacte. Ego 
ieci apud Ilde diguos diiigeiitem inquificionem de bajusmodi figno prodigiofo, qui di- 
xemnt, ut in {diiribiu eqois fie forefc npeitmn. 

Eodon «oiio comets grttndis in aquilon«, eandam fpurgens verfus auilrum, oltr» 
meDfcm duruvit, qnando per paucc» cnioe fignatos de exercita Tburci fupradicti oitn 
lOOOOO bominom occifa fönt prope caftrum wulgo dictam Kritczeweyrienbarg, 
quod ipfe Tnrcus deftruxit, ita quod non caftrum Ted campus videbatnr^ in quo Chri- 
rtiauorum exeruiUi Duiiuä i'riQcipum aut Nobilium aÖ'uit, uiii lolua üundiat guberoa* 
tor cum firate« Johanne de Gapifkraoo, qni fugam üiafit 8ed poft videna Gta^ 
[tianoa divino fretos amdlio in hello ptofperari, et Tnroos in lagam oonverti» fefe ia 
pognam dedit. Imperatore enim Bomanorum et fuia Proceribas ignavie deHciisqoe 
deditis, per plebeos Dominus Deus ftiam eccleliam defendit Qaod com wulgatam 
failTet, malti fimplicea zelo fidei permoti, cruce Og-nati funt, ut fi Turcas vires recol- 
ligeret denuo, in iimpbcibus plebeia fidei diviaam propagoacionem eccielie feutuet 
Proch pador, antiqaqram NolnUain Fkindpimiciiie IboeeJSMPM noiuine foto miHtaalHi 
plebeia ad belle Domini afpiranlibnst latebrae fovenft} virtntom Baadabiliani immeoMnif 
predcceflbram raontm opera iiuitari dedignantur. Quid patamus Jalium Cefarem 
ab inferis regrefTum cognito Chrifti noraine diucius Turci prefumcioues tollerafre"? An 
Ii Cefar Aiis^artns, fi uterque Sripio Affricarnis. fi Magnus Pompeyns, ut 
mille aliüs laceaai, ejusdem Cbnuiane fidei lacrameiiLis miciati revivifcerent, pati pol- 
fent ? Si enim pro terrena patria vere fidei luce carentes tanta, ut dicitur, iunt auii, 
quid non aoToros ChriAo daee felidter crediderim pro eterna? Noftri anlem dacai 
clariflimi hominum in thalamo leombos forcioree, in campo oemi timidioree ezilhint 
Ora virilia znuliebribuB animis dehooeftant. Ad bella noctom* p ww iy ti fllin i t imbellflf 
ad reliqua, et ad nil aliad aniinofi quam ad voluptatis et luxarie ftodiom, venatu be- 
ftias infeqni, pauperibus fuperbe crudeliterque domiuari . de quorum fndoribus arces 
enguDt fortiiiimas, non ad bellum ied iugaoi aptaa. Sunt enim arces maUerum caot- 
pifordom. Nam at qaidam aik: Yiri devoti fpem habenl in Deo, JoAi et poUdd ia 
virtnte. &Ktee et beUicofi in annie, tfanidi et ignavi in arctboa atqoe monii die qaonm 
genave funt noßii Principes et Kobiles moderni utnufque ftatns. 

Jerarcha antem fumraus attendens, quod fua avaricia fuornmqne in colli ji-cnf^'s 
pecunüs per ciftas miria multisque modis leculariumque Principum ignavia Tiircam 
non terruiflet, ied pocius ad blasphemandum nomen Cbhfti aufu nepb&ho provoca- 
letor, ordine utiqae prepoltero ad oraciones, procelfiooea et pro orace fignändit is» 



Digitized by Google 



m 



imlgmcka pioctlBt, qnomo^ fiddea plebei poft diotam d» Tnrco Tietomm refpi- 
nmrant. 

Eodem aDDo MarchioDos Branden bargenfes pretendentes htuniliare latarones, 
cum ipfimet per fuos Capitaneos et multiplices diffidaciones tarpia ma^s latrocinia 
conimiüflent, jallo Dei judicio per vnum latroneoi viüelicet Bernt lioer tautam palTi 
fönt reüftenciam, ut cum isdem elTet eorundem vafallus, contra eos tarnen exercitom 
n<Mig«otonim «qaitiim dtacerat, opidam Perl«berg hanufiaverat, ex dvibuaipfit» opidi 
30 ferme interÜBctiaf 160 captivaverat , et taodem propter comminata verifimilia difcrip 
mina isdem latro receptas eft in Marchionum familiaritatem , adeo ut opidum Frien» 
rteyn ipfi latroni jredderent prio» ablaUun, «t capti de Perle berg eidem (blvemnt 
lö(X) tlorenoB. 

£« tempeftate per Capitaneom Ifatduonia captus eA et fpoliatus Wenceslaus 
Dox Saganenfis, qui Aib fpecie peregrini terras ipfiua MardiwBis pertranfire vola* 
bat lUe qnidem Capitaneos videre potuit Ducem com fex equia line terre dampno 

pertranfeuntem, fcd prefatnm latroncm ßeriit Roer cum 900 equis terram fpoliantem, 
percipere uou potuit, qaem ü percepit, taoquam traditor remediom, cum potnillet po- 
nere n^iexit. 

Eodem tempore rw Daeia Chriftianna Bomioe oontra Kanttkam, regoi 
Swocie ufnrpatiKrem per maro prpeeffitf et cailram Borchholm et totanf tetfam 

Ol and victoriofe cepit. Qai Kanatoa fugam peciit, et fe in Gdanezk civitate per* 
fida Prufric rccepiti datoroa lormam lebeUandit ficat et ipf» Xuo vero Dooiino Regi 

Dacie rebeilavit. 

Ko tempore circa feitum Sancti Martini communitaa Luneburgenris atten- 
deiw, deftUndooem antiqni coDfiUatw in detoladonem teadete civitatis, (nam novna 
oonTalatni ptodiciofo alienavit caftia» per aotiqaoe pro toidooe compavata» eeiam com 
in nollo Aatom civitatis emendaret, debtta tarnen in anno in 60000 marcarom amplia- 

vit; finaliter com viderct, fe deficere, moliebatur civitatem tradere in tsannB Ducia 
Wilhelmi Br u n fwice n f i s . iu prejudiciom Dacis l' rederici, cujus porcio erat 
Lunenborgum) Ipfa commumias preveniena bec et alia pericola, poftulavit et recepit 
a Coofalatn davea da valvis et tonibu dvitatia. Deinde eciam ammovit de Confi- 
ftorio 60 aflTelSorea, mandaDS Coofiilatoi, ut de cetero DoUom ex PHlatiB vocareot ad 
COPfilium. Vucantor autem Prelati terre Prepoliti rnrales monialium, qui per antiqaoa 
fic crant exaltati. Ipß autem fcientes fecreta omuia confulatus antiqui, tradiciofe com- 
movertttit. clerum contra Confulatum, ex qua tradicione, prout confideravit conimunitas, 
cetera mala occnrrerunt in civitate. In cujus tradieionis et commouonis deteftacioaem 
igik commnnitaB eztorfit a confatotn fitevaa, moanmenta eitotia ab a&tiqaia confbElMia 
eontkienles, et ipba tanqwun iDhnmaDas «t iniqiuw dellniienmt, deftmctaaqiie da, a 
quibue eoEtorte erant, reftitaeroot, aatiqaiim Ooiifnlatmn Mfumplinnuit et u>vam per 
diotoa rurales Prelatos erectiim ad carceree reclnferunt 

Anno qooque 14ö7 latrones tantam fornprerunt aadaciam ex diffidacione Mar- 
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duoonm Brandenbargrafeni «t ftvore liagnopoleofiom, nt freqoentar «4 l** 
trocmandiuD dacmrent 200 vel 900 eqno« el pertarbareot civitatM at dves, qui oonfoe- 
▼erunt vis com 10 Tel 12 eqais incedere, ficque ELirits et «Ha opida Ifarcbw fpedaf- 
Uler Prignicz pofuerant in maltiplicem defolacionem. 

Eo tempore Hundiat guberuator Ungarie valentirßmum magnum Coniitem 
de Czyl praditorie ueuavit. Sed et contra fuum domiuuiu regem Uogarie et Bo- 
bemie Ladislaam pnerom adhnc eonfpiraTit omn alÜB DomiDM Ungarie nameto 
undeciiu, at traderent ipfam ragon ad manna Tnroi Literam hujus coorpiracionis "fi- 
gillia Hundiat pre&ti et aliomm 10 eonplionm figillatam daodecimos recepit figillaiH 
dani, Ted Dei nutu correptas eam regi prefato prefentavit. Rex aatem illos traditorea 
propriis figilÜs convictos fecundum eonim merita judicavit. Qaod intelligens guber- 
uator regoi iiohemie Girzick, exirtens in via cum expeditis 4000 armatis retroceffit. 
Vnde pfefumebator ipfioe tradickm» Ibiffe oomptioeiD, ipfumqae ad bajiu finem el 
effectom fie ibet yerCoB Ungariam anripuiire. 

£o tempore caftrum invictilBmam Marie in Pruffia ad modum Troye pro- 
ditorie fiircnhuit. Nani liohemi, Mifnenfes et Slefite, qui ad aaxilium Ordinis 
et caftri taiiijuam ftipendiarii venerant, videntes le magiftro ordinis et luorum mnlti- 
tudine et fortitudiue pocioreg, caftrum ipfum holtibus ordiois vendiderunt. Cujus per- 
fide veodidems et empcionis predom ftigitiTaB Kanatne afurpator regni Sweeie de 
the&oro fiirtive de Swecia abducto nequiter ezfolvit 

Ea tempcftatc Ladislaus rex Ungarie et Bobemie, quem malti qaafi fidei 
et pacis {iromotorem futurum fperaverant, veneno proftratus eft, haud dubium eorani 
traditorum procuracione, quibus ipfe pepercit, fcilicet Girzick et fuorum complicum. 
Nam et ipfe Girfick eo dei'uucto fe pro rege geHit, et per duos epifcopos perfides 
eft cotanatos. Dioebatiur Papam corruptum pecama, et Romaoani cDriam eidem Gl-iir- 
fick favorem preftitifle. Cui tarnen . . . cum multie aliis dvitatibiui obedire reeniap 
baut. Qui cum exercitu intrans terrae auftrales et impugnans opidam Ighel, non 
perfecit, Ted cum daiupno fuornm confufibiliter et tacite reverfus dicebatur anno 1458. 

Hoc anno rex Polonorum opidam Marienborg obfedit, fed nil proficiens, 
com rabore non fiue dampno de terra Pruffie receflit, et treuge oTque ad feftum 
Mttgttetfae a partibne ednulTe fnnt. 

Wilhelmus Dax Br uufwigenfis caofam den contra Laneborgenles £>• 
Vena, per ipfos Luneburgenfee et ipGs adberentes multa dampna recepit 

Fridericus Dux Saxonie et Marcbio Mifnenfis detinuit vnum ex legatis 
Pape, qui iDdolgeucias, ficut Ulis tempohbus malti teceraut, vendidit, ied auxilio iofide- 
litim fervitoram Marcbionis evafit 

£«o anno de menfe Novembrie obiit Papa KaHrtae et eodem meafe drea 
feftum Xadmine electus eft in Papam . . . Pins pnto fecondoB, qaia primna fnit 
contemporaneus Apolltolorum. Qui Papa ftatim allegans, Romam fibi fore carcerem, 
le traoTtttlit in Mantaam, ubi pridem indizit dietam ad tractandiim de defenfione contra 
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TarcDm. Poft evifceracionem omniam terraram maxime Almanie ftolide per in- 
dvlgenciaa, per ciftas et reliqniaa tranrauflkt, tiiefauria fie iniqoe eoUectis qaafi difp»* 

mttibu» ad hojasmodi ingeniam dietarum opovtoit elTe recurfaiD. 8ed dicilnr Reges 
etPrincipes niodicnni advenifTe, aflcrentes, Papam cclebrare dehere generale concilium, 
non dietas, ad qnas coofluere videbantar oi&ciales Kpifcoporum contra pacem et pri- 
vilegia mendicantium. 

Eodem anno prefentes Eleetorea vidcotee cmie Romane fovoree ad dictmn Gir- 
sick regem Bohemie, confederali fant com eodem, fic qood omtne diffSareoeia ab 
olim inter coronani Bohemie et DominoB Mifnenfes, pro certis terris et cafbia 
coinpofitn efi, niediatore exiftente Alberto Brandenbuigcnfi Marcblone. Cujus 
enam opera filios Dacis Saxoiiie A]!>ert!iR nnplit filie Girzik regia, et filiaa regia 
napüt tilie Lantgravii Thuringie in tirmitatem dicte coufederacioDis. 

Hoc anno Imt eßae proExa mnltoin ealida preter confwetadlnera in Saxonio 
partibiiB. Tempos jemsk dnrida et prolixitste eonrefpondebat, ita nt geVeidiam dn- 
raret afqas ad Pafca ioclofivei com intervallam baberet novem ebdomadas, ita at mare 
Danicani conftrictum tranfiirent liomines per pedcs et equos. 

Anno 1460 magna commocio in ecclelia Dei propter tumultum W vcleuiftarum 
in Anglia, propter regnum Sicilie inter Tapam et regem Francie. Papa namqae 
Ditebstar intradere baßhsfdnm, Res Francie conabatar javare Tenun faeredem no* 
mine Renstom. 

Eo tempore Bavari prae Aiperbia et petalancia gwerram, anoo precedenti jor^ 
jarando fopitam, inter Maroliionem Brandenburgcnfem Älbertnm et ßawaros 
predictos refiimprerunt. Na:n ComeB Palatinua inpeciit Arfhiepirnopum Magnnti- 
Dum, qoi mutao iibi quamplurima dampua intulerant Marchiouem autem Albertom 
Duz Bavarie Lodwicns, qoi contra fe mntao campam propinqaum tennemnt s Jeflo 
Pftfce cfqne Petri et Pauli, qooram ezereitas vis diltabant ad jactam lapidis com bom- 
bmrda. Marcbio habuit in aozilinm Lantgrauium Tharingie, qni fepe Bavaris ilK 
dixeront bellnm. fed Bavari negnl^nnt fe tenentes in praefidiis. 

Kn tempore communitas Nobiiiuni et Civitatis Gdanenfis in Prufsia repe- 
rant opicium Marienborg, quod rexPolonie anno preterito capere non poiuxtprout 
tsmptavit. 

Ea tempeftate per imprelBoiiem Wedego Gsufs de Podelift factns eft Epi^ 
feopns Havel borgen Hb. 

Eodem anno Ordo Tarnten ornm anxilio rtipendisrionim contra reg(em PolODlS 
, , . et civitatps inobpijiLntf s ceperunt relumere vires. 

Eodem auno Mr. Mathias Minifter Saxonam, Ordinis Minorum celebravit 
Cspitnlnm provmcisle in Northnfseni in qoo com magna inftsnda refigna^ offidnm 
mioifteziaiiis, fed ejas refigDSciont concorditer fait contradictnm. Sed sono reqaenli 
bn|iisnsodi refigoaaonem per eom refamptsra provioda aoceptant, et afiom minUlnoD 



Digitized by Google 



232 



eiegit, quando ArcbiepiTcopus Magdebargenfis contendere cepit cum provincia vi- 
gore cnjnsdam conumlfionia apollolioe fmrqatiGie. impetrate, «t hoe tu principio AugoiE 
Eodmn wu> rez Bohemie Diic«m Saganenfem pro inobedieneia Dnoata 
ptiTavit. • 

Ipfo tempore refnmpta eft gwerra inter BrandenburofenfeR et Bawarou, 
et duravit ufque ad autnmpnum, quando rex Holiemie niilii exercitum contra Mar- 
chionem liraDdeub u rgenfem obüdeutem upidum ivotwiTs. Sed miiicia Marchio- 
iiia primo aggrefla reeepit iUam eietdtaiDi qoi cito ab obfidtooe reoaffit 

Item Dax Aaftrie Albertaa contra firatrem fuarn regem Romamvatt et ig- 
savum imperatorem dnst exercitum, et obfedit Wifaennam. Wihanoa Dooem iii- 
tromifit et cito poft eum expalit, familiaribus occißs. 

Eodeni anno Papa penfa^ maligoitatibus regia Bobemie, ipfum declaravk 
bereticam et excommanicavit. 

Item rex Anglia contra propriam vegbam bellam oommifit, fed bda oonfi»- 
deranone prooeree regni et regem et reginam in vno caftvo inelnisnant, regimen regni 
Dnd Eboracenfi commiferunt, fratrem ipfias regem conßilaenteB. 

Anno 1462 cum Bobemi minarentur ejicure Marcbionem Brandenbargeufem. 
ßcut fecerant dictatn Dacem Saganenfem; fed reftitit et Marcbio confederavit ie 
regi trium regnorum et cum auxilio Principum Almauie baile difpofuit fe defendere. 
Qaod fencientes Bohemi metu ceflerunt, et fe cum Marcbiooe compofoerunt, dinü^ 
tentes MarchioDi pacifieam poflalBonem terra Ko'tbnfe, Befckaw et Beaerften. 
Sed Lafaciam inferioran, quam Marcbio nt pigniu occiqiaverat, Bobemi pacnma 
redemenut pro 10 mifibaa faxageoie Bohemicaliam. 

Eo tempore in principio JulH obiit Dominns Conradus, qui refijnavit epifco- 
patum Hav elburgen fem ante duos annos m favoiLui. u; faniabator, fuorum liliorura 
de Potlifs, (Quorum vnus Jalpis nomine valiuu£ armiget Lcilo periit, contra tami- 
liam Magnopolenfam; Alter vwo fdlieet Wedego, ut fupra, jGactitt Epiibopiis, 
juTeiue inexpertua fed ebria . . . conttoverfiis ecciefiam valde dil^pida^ 

£o tempore Marcbio Albertus et Bavari receperunt treugas annales poft an- 
ticbriftiana damjüuL fibi viciflim illata in corobui'tione villarnni et defolacionp terrarum 
et innumerabilium hominnm depauperacione. Bavarus alTumpüt in fui auxiliuin fectam 
quandam, ex maltis bat bans, puta Ungaris, Bobemis et aliis collectam, qui nomi- 
nant fe feetam fratrum, qui vagantur per terras, parata ad Aipendia contendere 
neipiMida. Del Dem illiaa firatemitatie bonnm exitom! In faye adTwfitatibiia, qnaa palfi 
fnnt Marchiones Brandenburgenfes a rege Bohemi e et Bavarie, Dncea Saxo- 
nia rifernnt ptito propter rctribucionem preteritorum et futuronim. 

Hac eadem tempeftate fedes apoftolica nitebatur deponere Arcbippifcopum Ma- 
gautinum et intrudere illum de Naffaw. Inter quos bac occnfioMe oitu eft r^ravis 
gwerra, paaperum depredacio, et terrarum eccieiie defolacio, Lantgiavio juvuute par- 
tam TOun et Doce Palatino &yente pavtem aüam. Vade ÜMStiun oft, qood dvitas 
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iaqnilgr, fpecte «kc Intnifa« tarn optiniüt propofitom, dati» tanltit inUibttB floMnit 
dMBto at cederet, et cedit. 

Anno 1463 fed oefcio quibus corrapclonibus intercedentibaB, Papa regem Bo- 
beiuie in karinimuin filiam reilumpilt, avitaUs Sie Tie ipfias jurisdicdoni denuo fub- 
didit, qua« aliaa ab ipGua obediencia penitus abfolvit, contradkitoiia de eo verificans, 
vidtiücet qaod fit «t non fit bereticiit» nnlla in ipfo Gtrfick ftcta motacioDe. 

Ea tempefUte Lantgraviua Thoringie illam njeretrioem de Brandenüleyil« 
quam multis annis polliiit publice per adulterium, fiimpfit in mfttrimonium, In fcandalnm 
piurimorum, et baue ei difpenfavit ille magnus re£onnator Arcbiepifcopus Magde bür- 
gen Tis, puto veriu8 timeo futorus hereticus. 

Eodem tempor» roortm» jn^SM Friderico Marohiona BrAndenbargenH 
tota Marebia ad fenioram eft devolata. Sparabatnr p«r eam pax fiitata, fei timeo 
noniufi ficta, fecundam dici in Prignitcs. j?eftUeocia gravis in diverfis partibas mal- 
toB fogere fecit proprias edes et peregrinari, et iu ea dicebatur nien^oria priue Jioioi'> 
num dcferifle, que eciam in toto non cellat alque ad aututupnum anni 1464. 

In anuo 1464 facta fuit magna commocio in ecciefia Dei propter fcripta Pape 
Pii poblkata per quendaiii legatum, in qaiboa poft onomeFataa eodefie ab ipßB Tbnlr- 
pia illataa eootuneliaB et defercioMa, Papa iiiTebitar c<»itta Pfinctpea onmeaf qui in 
(ab Tedibus voluptuofe pauCantea, nec ad ejoa nee faoraai predeceflbram monita et 
requificiones in defenfionr rn fidei , lacraraentomm et ecclefie et cmcis Cbrifti alTargere 
curaverunt Vnde compuiluni fe dixit cum Cardinalibue et Clero btUum all imere, et 
contra Thür cum ezercitnm movere, aüigoans ad id faciendam tempus et portum foe 
ezpedifsoDis, proaofticans Doeb Barg nn die m eiadem porta et tempore com oser- 
eita CoonuD adventom et Venetorom racaariam, jaboiui in fiagafia loeia poni dftaa 
pro ooUecta fiacienda ad tarn fancti operia expedicionem, aflereDB fe difpofaifl*e cam 
Venetis pro navigio exilis procii pro omnibns m\ hujuamodi expedicionem vpnienti- 
bus. Que OLiinia cum publicarcnlur in diverlis partibas per modunj iameniacionam 
in bulia i'äpe defcriptarum, motu8 eft vaiverlus populus. Quidaai propriis perl'onis 
profieiicentes, quidam profieiÜBi voktttibna eipeafia l^bveoieiitea , ad quemlofam Pape 
•zhortedonem, ▼wiaa logobre maadatnm, verfua Ytaliam iter arripoeroiit. Et ecee 
akolto fervore veoientes ad partes Veneciarum et ad civitatem, in nuUo certificMi 
valnerunt de hujusmodi Pape et Cleri expctüt-ione. Quinymmo Veneti audientea, 
ipfos venilTe contra Tburcoa, fabfanuantes dixerunt: Thurci funt amici noftri , . . 
dentes eos ioUempniter iu plateis Veneciarum incedentes et mercimoniam exercentes, 
ptfoltantea niolülonmiaa et dicentea: putatie in partibas bja non babnndare bominas, 
qnia fie a remotia froftra eoncurriftia? Vokntea aatem amplioa eartificari, miferont 
maltos ad locum portus aflignati per Papam, ▼idelioet Ancbonam, ibiqae nicbil ve- 
ritatis rel'picientes juxta bulle papalis tenorcm mifcrunt ultra ad Romam, nbi refpon- 
iatja eit eis, qaod prelentareot collectam ciitarum, mandatam per Papam, et cum dice> 
^iopuh. iv. m. i. 30 
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Heul, fe iKWi ImlMr», fabfamiftti fimt Et cum propter hujuimodi iQoioiiM fiwet tu- 
mohm in nrb«, Pap« ufm Kafaiio eonfilio imperlHiit eft üidalg«iiciM omotbas ad- 
▼enientibas, qoEdnaa redirent ad propria. Vnde redeontes «xpofiBWont dietam bollam 

et le^acionem factas ad folam re&igeriam avaricie cnrie Romane mälp(^!cpntes et Pap« 
et Clero, dicentes fe pro defenfione et legacione eornm decretorum non aiiuri^ere. Kt 
tbrtaflis anctores hujnsmodi delufionis penam luerunt, quia eodeui anno i'apa Pias, 
Knfa Cardioalis et alii plores cam Daoe Saxonnm däfhncti Amt 

Hoc anno obiit Dax 6t«tineiifiB fine harede. Jas ^tnr davolatam ad Im« 
paratorein. Imperator aflignavit Marchioni Brandeobargenfi, qai aflompfit titohm 
Dacatus Stetinenfls et Poineranie, popolos ad fnam obedienciam compuHnrns. 

Mortuo Fio papa, elegeruat Cardioales queiidam dictum dementem, qni ex- 
peditDs fuit, ut dicitur, infra quindenam, at intozicatas obiret. £t electus eit aiiua 
dictUB Paolas, at puto fecaudaa. 

Hoo anno latronaa de Bga oepenint contandare com Dnca Laoeborgenfi. Et 
qnamvia Marcbio Brandenbarg an fiB fooa probiberet, nt ooncordiam miqoam fe- 
qaerentur, illam probibiciooem non advertcrimt. 

Et tUDC laicns Ärchiepircopiis M agd e b iirgenni babeoa seiam fine Tciail- 
cia obiit, qoantumcuuque peltem fugit, de quo fupra. 

Opiniones gwerrarom exorte funt inter Epifcopam Havelbargenfem et Ducem 
Stargardenfem et comitem Roppin elo. in Marchia Brand enbargenfi circa 
qnoddam monaftwiam monialium nomine Zcedeaig, qaod Gapitaaena de pr ogaw i a 
de Arnym depredavH. Sed Abbatifla com faia viiginiboa predam recuperaveninti at 
ipfam predonem receperunt captivum ad honorem milicie marcbionaUs. £t ita pro» 
genies ab olim fiio vero Principi frequcnter fuit infidelis. 

Ute Fapa Paulus iecuudu» dictus fait prius Petrus Barbus, naciooe Veoe- 
toa, Cardinatis Sancti Mard, coufobrinna Eugenii, in ordina Paparom daoaatefimaa 
faxtna. Bio plumbam papala, oootra moram foUtnm, Romana cnrie matavit. Annia 
ledit feptem, aumm dilexit, quia Venetos fiiit. Ifte Papa approbavit celebracionetn 
fefti prefentacionis beate Virgiiiis Marie. Hic in fignandis peticionibus maturns fait 
et tenax, qiiafi melius foret pauca concedere, et ea iirmiter fervare. quam plnra liornare 
et Itatim revocare. Grande palacium conftruxit apud fanctum Marcum, in cujus litalo 
prioa icfcditf e( eciam in Papata ibidem, fed tarnen ante compleciooem illioa Araa> 
tnre obiit. 

Ifte Papa Paulus anno Domini 1466 XXIII. die Dacembria, qai fiiit vigilia 

vigilie nativitatis Cbrifti, Jerficum r^em ßohemie, natum, notritnm et edacatam 
in hert'li Huffitaram. Catholicornm in re^no Bohemie perfecutorero , pertinacena 
hereticuni, et hereticoruui fautoreni et defeiiforeni , in Conllltorio pnblico Home apud 
lanctum Petrum, a regno Bobemie, ouinibus termiois et proceflibus juridicis lega- 
liter et ad plennm obfarvatia, a regno Bobemie depofuit, ipfomqne omnibos d%nita> 
tibna et dominüa priva^it^ fiUoaqne laoa et beredea ad regnom inabilitavil, abfolveodo 



Dlgitized by Google 



335 



omutiü iubduos regni, Nobile» et Üiviuteufes a juramento fideUtatiB et omagii. Poft 
cu}DB depoOdonem Pap« l^gato« et DOndoii ad regem Polo nie et «lioe Priodpes et 
fingnlariterEäeelares biperii mifii» atregiram iliud adbuc Jerfico viveDte aoeeptarent. 
Qwbai onunbQ» hoc aeoeptaie recofantibuB, ad peticionera appoftolice fedia et Katho> 
ücoram in rei^no Bohemie exiftencium, et potiffime Wratislavienfinm, Gorlitzen- 
finm et tocius Slelie, Liifacie et Moravie fideliiim, et aliquornu] eciam in regno 
Bohemie Barouutii Kalliulicoruui, viUelicet Dumiuorum de Ötellis et Jdafsbugk 
ete. et Pilfineiiriam et aliomin, SerenUBmns res Matthias Bnugarie, ad regnum 
Bohemie per CathoHcos Donunos de Corona Bohemie electae) illad ad peticionem 
Pape et electioDem de fe (actam acceptavit; Obedienciamque majoris partiB r^oi, üci- 
licet toniiis Slefie, Lnfacie fnperioris et inferioris, et ducatus Moravie atque pof- 
feiiiüiiüEQ eciam aliquoruni oppidorum in Boheniia Icilicet Pil fsnenfium etc. obti- 
Duit adhuc vivente Jeriico depofito. Qui polt depoücioiiem ipfms, cooperante Doctore 
Oregorio Bembiirgk ab iila depofidone ad fatarom confiliom appellavit, et in pof- 
lUBone Bohemie et dvitalis Prageofis afqae ad mortem fnarn permanfit Poft 
mortem vero fuam et Rockezani herefiarcbaram , Pragenfes et alii Domini Baro- 
nes et civitates infidele« in Bolicmia convfmernnt in vnam, et primogenitum Sere- 
nÜTimi regit» Polo nie Ladüsiauiu in regem liohemie elegerunt, quem aliqai Epif- 
copi ex Polonia in regem coronaverunt, et Imperator Fredexicas in contemptum 
legis Hangarie llatthie, ei regalia oontalit, et ipfitm in r^|em, Bohemie confir^ 
mavit, Pi^ Ten» et fedes apoftolica in electionem ipfius confentire et approbare noluit 
propter Regem Hangarie. Et (ic regnum Bohemie in doo divifum fait, et fortariis 
in hrevi non uniptnr. Qtüa per concordiam inter iftoa duos Reges factam in Olmutz, 
muitis Priocipibus et Kegibas ii'tic preieotibus, concordatum liiit, qaod quiübet retinere 
deberet ad tempus vite £ue illad, quod baberet et poIBderet de regno, et poft mortem 
aficnjas pars fna alten accrefcere deberet, qui fnperviveiet, prins tarnen folota aliqna 
notabüi pecama heredibus illius etc. 

Iten^ anno Domini 1468 Cleodinm civitas cathedralis lamentabiliter dcltruitiir 
a Karolo Duce Bargandie, [die] Simonis et Jade, ubi nee ordini, nec fexui, nee 
etat! parfum eft 

Item anno Domini 1466 facta fait concordia inter Begem Polonie Kastmi- 
ram atqne Nobilw et civitates terramm Prüfte fibi adberealee et obedientes ex voa, 
alqae Ifagiftram Ordinis Thentnnicorum Lodwicam de ErliciifH hawfen com 

preceptoribus fuis fibi adherentibua , partibus ex altera, fnper terram PrulTie. ']nain 
Rex Polonie cnm adjntorio civitatnm illius terre et Nobiiium, qui omnes ab Urdme 
defeceruot, quaii per annos quatuordecim continae iitiganteti, ab Ordiue pro majori 
parte devicit, quia Domini Cruciferi fdiom terram dteriorera fcilicet Sambiam cum 
oMtb alÜB domimis obtinnemnt, fedBez totam terram Colmenfem et Pomesavien- 
fem in fno donnnio obtinuit etc. Quam concordiam Reverendas Pater et Dominas 
Lavsntinus Epifcoposi apoAolioe fedis L^atns, a(Bfteotibiis übi Domino Paolo de 

30* 
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Legerdorf, Epifcopo Warmienfi inTborn cirea feftaiu Michaelis in preiencia am* 
baram purduni fdlieet Reg» Polonie dMagiftri Ordinif, etttMiltoramfiiiifeo|>orain, 
Pk«l«toi«m, Poctorom «t Nobüiom atrinfqoe partit adiio feiliMt 1406 Mkiter cmiAi- 
iMtit 8ed «am Sanctiflimos Dominus noiler Papa Paulus fecnndus per fcriptOtt 

confirmare rccnfavit. allegando terram Pruffie efTe de patrinoonio Beati l'rtri. qaam 
ecclefia Romaim Domiiu^ Crnciferis in feudiiin conceflit. Prefcriptn Hiittni j^-wcrrR ia 
terriä Pruffie propter qaandam ligaoi üve voionem civitatum >iobiiium lerre i^ruf- 
fia inter fe fiustam, accedanle ad hoc oonfeofa Fredarici, pro tono Bagis Romano- 
roni, et nmlUHmin CnidAroiiiiii de (ffdÜDe Tbentanieomm, ottani liabvdt anno Do* 
nttoi 1464 dnm feftum ParificadontB Marie, qoando ambe partes racione iftias liga 
coram Imperatore Freder: co tertio litig^antcs, fentencia penalis contra Civitatenfea 
et Nobiles terre Pruffie lata fuit in favoreni Orüinis; et iia Domini de Urdme per 
ieutenciam judicialiter coutra ligam fubditoruiu fuoruni triamphaverunt, led terram m 
bravi tempore poTt latMii feDtanoBin perdideront, qoia civHatenAa et IfobileB terra 
Pruffie fe Regi Polonie fnbdidaraat, et a Dominia de Ordne, qoibiiB prioi fmlijeeli 
•not, declinaverunt. 

Item Niß-ropontum civitas Venetornm. in portu maria Rg'pi, horraiidU&BM 
a Turco capitur, commilüs ibidem muliiä maiis, ciadibus ot interfectionihus. 

£t per eundem Pontificem Jubileus in üavorem ammamro mutatur de XXV. 
aano in -vicafimnm qamtam, at qnia bsbandat iniqniCas, fiiptrbabinodet et gracia, fia 
quod annuB JdMleus ealebrari deberet anno Domini 1475 pro tnnc futuro; fed idem 
Pontifex ad tantum tempns non fupervixit, quia anno DoDoUli 1471 die XXL Julü ideBt 
Papa obiit, fepultus Rome apod Sanctum Petrimi 

Aquo igitur Domiui Millefimo quadringenteiimo leptuageümo primo defancto 
Paulo, Francifcus de Savona prope Janaam, boue hm^ et morum, Doctor 
Theologie t Caidmelia titoU fbacti Petri ad Vincnla, qd ante Gardinaklnin fiiit Gene- 
ralis in Ordine IfCnorom, et vooatos ad Gardinalatom abaqoe feitn fno. JSt Orator et 
LegatuB Venetorum eodem anno, quo ipfe vocatns et electos fuit ad Papatom in 
Augnfto, et vocatus Sixtus qnartas, P«pa dncentefimnß feptimns, recitavit coram Papa 
inter aliu, quodTurcus abftaliil'et Cbriftianitati dno Imperia, quatnor regna, XX pro- 
vincias et 200 orbes, et populum abfqne oumero utriufque fexus, et hortebatur Papam 
et totem eeolefiatt, ot «d refiftendmn Tarco fe <üQ)oneranl 

ItMB anno Domini 1473 Fredericus tercius Imperator cum filio fuo Maxi- 
miliano Treverim venit, et per Karolum Ducem Burgondie honorifice fufceptas 
fuit, fed volgata relacione non refpondebant ultima primiß, qnia fortaffis petita per 
Docem Burgundie ab Imperatore conceiTa non fuerunt. Et proxmio anuo fequenti, 
die Veneria Paothaleonis, obfedit idem KarolusNuffiam ac oppugnavit com ingenti 
jHdvra Xaomm, qaod bona notavit Cometa fatia fingularia, qui anno priaDM» Sixti Papa 
qaarti in Janaario et Febrnarin apparait, com roaxima caoda. Cai Bargnndo vali- 
diffima mann et com adjatorio £lectoram et Principnm atqae dvitatam Imperii oc- 
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cutrit i^ redencus Imperator lena lecuoda polt Paizuas, intram» Coloniam. Et 
SImd «blWoaeai hak Karolas Dax Bnrgandie prqitor Dominam Raparta» Ap> 
dmpifeopaiii Oolonianfem, fratrem Pakrtiin antiqoi, par capHslon at diooafia €BB- 

palfam. Et continnata fuit illa obfellio npaA ad fpaciam amu, et tnnw «Iqna moros 
civitntia Nuffie in qua fnit Dominas Hermannus Tjj^ntgTsvius Haffie, novas electiis 
Ecclelie Coloinenlis, deflruxit, Ted tandem per ini]:Li;Uoreiii 1 l idericam, cu» adhe- 
reb&ot Electorea et Phticipes cum civit&iibuü luiperii uuno Domua 1475 ab bujasmodi 
obAdiatM Bargandna proUbitiiB loii, ot ad Dacatam Lathrtngia ceffit 

Et eoda& aono Papa Sixtua ^narlaa Jnlnhiim per predeoeffiNmn Sttxm mSA» 
totum, et per aom fimUher confiroiataiii , folenniter tenuit, ad qaem innamerabUis po« 
pttli nvnltitnrlo omninm nacionnm, et fignanter ex Fraffie partibus, et fies Daeic 
cum fratre Dada Üurgundie bafiardo et aliis Principibus confluxit. 

Sed anno Domini 1477 idem i>ux Borgoodie contra Dacem Lothriugie et 
8vritenraa infeliciter pag&aM, die faxt« menfia Janoarii a Switanfibaa oadfoi fiiit 
in campe Cai filioa J^peratoria HaxtaiiltaDaa, prenomiiiali Frederici terciii mo* 
demi Imperatoris, eopolata fibi pro conjuge ^a Docis Bargandie Maria nomiiMr 
in principntu T>ominionim Bnrgnndie et fignanter in Ducatn Hollartdie fnorerfit. 
Sed alia domiiiia, qnorntn tnulta habnit, ad diverlos Doonnos et Pnncipes, quibus in- 
joAe ablau fueraot, polt mortem Karo Ii, Ducis Burgundie, reverfa fnerant, aUqoa 
«d Ragtm Fr»tieie, aliqaa ad Daoaiii Lotringie, et afia ad filiam Imperatoria de 

Item anoo Domiiii 1478 Florentioi et potilBne Laarefietea de Medicia 
cum fibi adhereutibos et pocioriboa in Florencia, }»ropter quandam confpiracionem 
illoram de Pactys. ex Plorencia profcriptorum, cni intprerat Dominus Fr anciTcna 
arcbiepifoopoB Fii'anas, et nt dicebator, quidam Cardinnlis iiaphaüi tituli fancti Ge- 
<ng:ii ad velnm aoreum, cognatus Pape, com muitis Presbiteria et Clericis, detecta coo- 
joradone ütoron da Paetjra eontva Uloa de Medioiit et maThnit fedidoiie in trt^ 
täte et ecclefia Floreniiiia iäfra iDiffiunain foleonia fnborta, interfectus init JulianoB 
adolefcens, XXV anuornm, germanns Laurencii de Medicis in ecclefia, et Lau- 
renciu« Wlucantiis per illos de Pactvp otc. Tunc Florentini oronep ef pocio- 
ree de morte lUius Juliani doieutes iniurrcxerunt contra altam partem, qui hoc fieri 
procuraverunt, et arcKiepUcopum pifanum in pretoriom detentum fafpendernnt per 
ftBeßram pretoräf et Jaoobom de Paetya cradefi iDOtte inlerfeoenint, et Cardinaleu 
JttliaBom captiTaveront cum maltis Cleticiat Praabiteris et familiaribns, inter qaes 
et malti interfecti fuerunt. Quo iutellecto et patefacto fcelere, Papa Sixtus Lauren- 
cinni He Medicis tn\m (Ibi adherentih'iH Floientinis, excommnnicatos, anathema- 
tizatos, infames, racnlego» et lefe majeltatis leog eile daclaravit, eos mnledicendo, diffa- 
masdo et pro boftibus habeudo , interdicendo et fecnlare brachium contra eos invo* 
cnndo, eum omniliaa penia et oenforis quibuscunqaa edam contra partidpaatea prooa- 
deadow 6ad noo malte bona ex hoc evenerunt, quia Florentini Venetis Fe ccm^ 
jauxemiit et Venali eam Tarcia Csdera pacia fafpeiMlemni, et ex alia parte Papn 
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cum liege Neapolitaoo fe confederavit, et contra Florentinos publica belia geiüt. 
Tandem tarnen factum boc inter partes Ulas, fcilicet Papam et Florentinos coucor- 
datora «I fedatmn Mt Sed taue Taren« ooniim ecclefiam et Regem Neapolit«* 
nam, ui pnfamknr, ex Venetoram indocdone, fevive cepit 

Iträi eodem «ihh» Papa Sixtus ad peticionen DacÄim et Prindpnm Saxonia, 

et propter perfonalem profenciam Ducis AI berti, qui et mm nniltis Nobilibus terram 
ianctam mti-Avit, polt mortem archiepifcopi Magdeburgeui is. ^iii fupra Laicus nomi- 
uatur, facta poltulacione de iilio fecaudo geuito Erueiti Xliii aauorum, Papa motaa 
predboB et «]» vaniB et atolÜB bon» refpeetibaa» providit fifio Ernefti XUII anno» 
mm de ecolefia liagdebargeaft, dando illam eidem io admiaiftvadonem. Et po£k 
boo aano fequenti fdlioet anno Domini 1479 et feqoeuti, »iftente Ernefto Pffiocipe 
Electore 5n urbe Itomana cwm venerabili Comitiva Epifcoporum et Nobilinm, idem 
fumraus Pontifex iSiAtuy contiilit eidem Epifcopo M ag de burgenü Ernefto notnine 
Eccleüam Haiberitadeniem m commendam feu adminiftracionem, et multa alia pri- 
vilegia Principibas et Ecclefiia in fem Mifsnenfi cootulit, figoanter dedit ad peticio> 
nem Prindina Eleetorie Ernefti Eeelefie Kathedrali in Mifana indalgeneias plenarie 
remiflionis ad decennium, cum abfolucione ab omni irregularitate , et in cailbus eciam 
fedi Apoftolice fpecialiter refervatis. Quibus indulgenciis publicatis in circumvicinis 
locia et term, factos eft magmis concarfus hominum ex diverfis provinciis in ^fifs^ 
nam anno Domini 1480 eciam ex Prufsia, quanqnam Epifcopns Pomezauien Iis 
Dominus Jolianuea de ordine Theutuuicurum, coufimiles iudulgencias pieuarie re- 
niflloiua ad quinqueDaiain pro reftamacione eeelefie PomeaanieiiBa in Margen wer der 
in^tetravit a Pi^ eom eilet in urbe pro oonfinnacione foe electioma. 

Eodem anno Turcus in tribus lods fortiter obfedit infulam et oivilaieni Bo- 
(lils. et mnros civitatis illius pro majori parte depofuit. Et eodem tempore Turcus 
navigio ex Kodil's in Apuleam venit, ut creditur, ex Venetorum fuggeftione, et 
civitatem Idrontinam metropolim Apulie vi cepit, et Arciiiepifcopum lod illius fenem 
In 70. anno com Canonida et Preebiterie foie et elüi Gbriftiama ibidem cmdeliter io- 
teremit, Civitatem Ydrontinam fortiler mnniendo com Tor eis. Qua de caa& Papei, 
fratribus et Mi^ftro Ordinis Jobannitaram pro confervacione infule Rodife« in- 
dulgencias eciam plenarie remiHionis quafi per vniverfum orbem dedit, pro contribo- 
cione facienda ad coni'ervacionem infule Rodifa. Sed coUecta peciinia grandi in mul- 
tis terris et in Mifsna, talett pecunie per Papam et Principe» aireltate fuernnt, eo 
quod Turcus obfidionem infule reliquit 

Et eodem anno Päpa edam contnlit Indolgendaa plenarie ymo plenüBme re« 
mifiionie Begi Neapolitano et toti regno pro lecnperadone dvitatte Ydroutine, et 
Torcorum ezApnlia expulfione. Quas eciam fummus Pontifex pro fe et Komana 
ecclelia dedit, pro eo quod fedcs apofiolica multa expofuit, mittendo fubfidia et pecu- 
nias in inlnlam Rodif», et Ipeciaieni legatum Cardinalt in Dominum (jahrip, lern de 
ordiue Minor um mApuliaui cum maximo exercitu et pecauia ad expuguaüuum i ux'* 



Digitized by Google 



CO 8 ex tlia. Que poft hoc in lequenii anno Domini iciiicet 1481 in partibus Almanie 
tranfalpiim per religioram PÜrem Emmaricam, Ordioia Ifmonim de obfenrameit 
•z orbe in ava cali, m Hifana at aliia partibna Almanie pnbUoate feennt, et eapül 

pro impoficioDe pecaniarum poGte erant. Idtis temporibns nimiom in ounibaa paitibaa 
Indalgencie mnltipUcate fuerunt, et .Jubileus nbique fuit. 

Eodem anuo Papn ad peticionem Dacum Saxonie et per refignacioDem Ar- 
chiepifcopi Magantiui antiqui Dietheri et CapituU lui coDfenfu, terciogenitum Ducis 
Saxonia Brnefti, Eleeloria Imparii, Albartnm nomine in XVI* anno prefeeit eo> 
defie Magnntina eydamqae palHiim dedit Sioqne poft mortem Jenioria Epifcopi Die- 
theri, iUe Albertus Dnx in epifoopatu faccedere debet et maoere abfque nova eleo- 
cione et provifione. Coactns enini fnit aotiqauH Preful Dietberas per Imperatorem, 
a quo regalia non accepit, ad relignandum eccleliam IVfap'antinam alicui potenti Prin- 
cipi, propter Hertordenres, contra Epifcopom rebellautes, quos Imperator tuvebat. 
£t Dax Wilhelraas, Lantgravios Tburiugie, recepta ab eia pecunia notabili, eoa- 
dem Hevfordenfea in proteociimem Awn rnrce]nt 

Bodemqite aono fiex Hangarie contra Imperatorem bell» gofllt, Wyennam 
obfedit, et terrae Auftrie permnmme devaftavit, Imperatorqae vice verfa Ngnnm 
Hungarie in finibus Auftrie maxime deplanavit, exiftente, at prefnmitur, pro majori 
parte in caufa quodam Epifcopo Strigonien 1 1 expulfo. oriundo ex Wratisiavia, Hoc- 
censloer nomine, qui inpnmiB regi Hnngarie lortiter adbeüt, a quo eccleüam ötri- 
gooienfem obimnit. Et tandem com non poffet eoneoidare cum Fratre et Domino 
Oabriele de Verotta de obfervancia fratrnm Minommt qd Begi Hungarie valde 
carus fuit, et ab eo eeclefiam A grien fem obtinDit, et taodem ad preces Regie iden 
Gabriel Cardinalis factus fuit, Tunc ille Strigonienfis, relicta ecclefia fua et Rege 
Hungarie, ad Imperatorem fe contolit, quem ad pugnandum contra Regem follicit»* 
vit, et per aliquod tempos propria in perfona exercitum in Hangariam duxit. 

Eodemqne anno Bex Hnngnrie imadmam Angern oontra Tharcum obtinait, 
potentem dvitatem in Thnroia vi cepit, mnhoe ex Thnroia eaptivant, et captivoa 
ibidem detentoe ex Hungaria et aliis locia liberavit, et eos ex (ervitnte redemit 
Atque exercitum vnum in Ytaliam regi Neapolitano in fabfidiam mißt, cum quo filius 
Regia Neapolitani fenior, Dux Calabrie .... Ydrontinam civitatem Apnlee ex 
Tnrcoruni inanibus cripuit, Turcos expnlit et magnam tiielaiirum ibiüern reperit; 
atque alias multas victorias eodem anno contra Thurcum liabuit, quia eodem anno 
bnpecator Tnrcoram morte inopinata obiit, qui Juniorem filinm poft (e regnatnmm 
inlttteit. Qnod fenior filins egre ferene eoadnoatia libi majoriboe in terra Tnrcornmi 
fratrem ex Conftantinopoli eqimlit, et fe de Imperio Tnrcortrm intromifit. Mal- 
teqne alle differencie in Tnrcia ex femine rHlcordie, qua de Imperio conteodebator, 
faborte fuerunt, Cbriftianis in bonum et conimodum future. 

Eodemque anno magna cariftia in autumpno fieri incepit, que duravit ad annuui 
feqnentem, fingnlatim in partibna ftagoalibaa, Reno, Holla ndia, GotUndia, Flaih 
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4rU, Praffta, PolooU eft in omnlbus tccrit man «djaoeotibiMit ite qnod modiot 
parvna id Proffift fhunrati folvebat marcam, et ocdei finililMr, et httteiw VIIX 
#i tonna cerevifie ia Danceik foh ebat VII fert. aut eciaro I marc. bon. 

Item «nno Domini MHl' ijnente, Principes in Mifsna, l)uces Saxouie, 
Bovam monetam et ejcliiorem ceperuut, 40 gl. pro Ii. Reu. et 6 deo. pro gL UtU, que 
HKMMlft deberat «Ib nfaftU« in enendo et vendendo üugula; Ted entiqiia moneta, qao 
«d grolTiM wgeDteoi deberet eflb cenfnalitt fic qaod 20 gi wgentel darentnr ^ 1 fl. 
io eenfibas pro condnctibns et gabeUis. Eodem tempore edam Pnncipaa in Mifsna 
feceruDt ordinacionem et reforraacionom in nmltis, quoad exceflum veftinm, ornatum 
* mulierum et virginum, et conimifTai nuubus tabernarÜB, expeuiis uopciaram faperfluu 
prohibeudui, lamilia guberaauda, et uppreciaudis . . . 

Item eodem tempore etanno in vere Revereodoa Pater £pilcopiia Mi ffnenf is Do- 
minoa Johnnaee de Weyfeeabach dtavit* eicowmBitinayit et aggravnvit trex ab- 
bates com officialibu» eurum Ordinia Cifterfieufiam, fcilioet Veter is Celle, in Bacha 
et Dnherlork. Diüc L'fi^s ^! ; n e n fi p , allef^ans fe habere in eos auctoritatera vifitandi, 
uiit)tucijiii , bcnedicendi et procuraciuuem recipientii ox antiqua confiietndine prius ad- 
miÜa et data predeoefforibus Tais. Sed abbatea predicti IV opponeutea Lpucopo Mifa* 
aenft eiim adkereneia raoitiifvm afiomm abbatam ejusdem ordiniit ad confervadonem 
priyQeponnn (ciiicet, Decanum Bambergenfem dtari feeenint, qni dedaiavit feii> 
taneiia per JSpifoopam Mifsnenrem contra abbatee latas efle nuUa«, irritas et inanea 
ex privilegiis multia Ordini Ciftercienfinm concenis. Et deinde prefcriptum Epiiropnto 
Mifsneufeni per abbatem Bucheiiieui m urbeui unHuni ex parte omnium aiiorutn 
abbatiuu citari ad urbem fecerunt et ordinaverunt, i'e fortiter eidem oppouentes. 

Item eodem anno feria feoonda poft QnaßmodogeDiti, Papa adbiUtie debitia fo- 
lennitalibaa eanoniiavit et catbalogo ranctorum anootavit Cuietam et Veneralrilem Bo- 
naventuram Cardmalem» quondam Geoeralem Ordinia fratrum Minoram, ctyot feftam 
»gl precepit Dominica proxima poft Margarete annis lingulis. Et eodem anno et die 
fiLijiliter canoüizavit qainque niartires et iVatres ordiiiis Minornm. fciliret Berarduni, 
Metrum, Uttoueut, Acuuriiuci et Adjuiuiu, quuruui ceiebritaa iuxta decima die 
Janoarii flib officio martinun peragi debeL 

Item eodem anno, tercio jdoä Maji Papa eaflavit et revoeavit Indolgeneiae pie* 
juurie remüBonie, paolo ante conceflas contra Turcoa, pnblicatas per fratres Ordinis 
Minoram de obfervancia fcilicet Ant^elam de Clavafco et Emmcrlcini) de Ke- 
mell et alios, propterea ijuud Turci a CbriAi fideliam perfecadone iu Apulia et 
Infula K od IIa oiuuiiio ceilabant 

Item eoden» anno in eftate propter aliqua Aatnta cerimonialia daetnram veftinm 
qooad ..... roftratoe calceoe et alia honeftatem cormmpenda ia vmverfitate Lip- 
czenfi fnboita fuit magna difcordia ioter Vniverfitatem Magiftrorum, Doctormn et 
Theologoram, Artiftarum et Medicorum parte ex vna, qni hec ftatuta practicare contra 
exoedentea volebant, et Dominos Doctorea Üacultatie Juridice et rcolares eonuu, par> 
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tii'is ex altera, qni fe contra hoc ftatatum oppofuerunt, volentcs. fcolares facultatis 

Jundice privilegiorum et binc ftatuto oon fubefle debere, ratione cajoB facultas 

Juncea ad Dozniniun Epifcopum Herfebargeorem, CaDeellarbm ^ Cooforvatorem 
ftudii (nrafiiti appellavit Medio aatem tempore Vniverlitas contra aliqnoa inobedieotee 
prooftlBt, et inter alios, qai fe VnWorfiteti predicte oppofuerunt, procelTam foit publice 
ppr monittonem in valvis ccclefiarnm contra PrepoGtum Monafterii Sancti Thome fub- 
couIer%atorem Stndii fepe fati. Sed tandem poft caiTatam citacioiieni et inbibicioaem 
iactam per Kpucopum MerfeburgenferD, ad quem appellatum fuit, differencia et 
dilTenlio predig m prefenda Domim DecaDi, Offidalis et Cancellarii, Gaoonicoriim et 
Doniioi Merrebargenfiii amkabÜiter per die« aliquot traetata fiiit, et tandem die* 
cniTa ]^acifice et remiJla ad Plrincipee tenre, qni illam difierenciam et aKas düTenfiotiee 
es üia fubortns ad fe recepernnt. 

Item eodem anno quidam Audreas, Archiepifcopiis Craincnfis de Urdine Hre- 
dicatorum, qui ie Cardiualeiu fcripfit, coutra Tapam S ix tum lulle et injuriole pro eo, 
qaod nolebat enm in Cardinalem recipere, maltoe articaloe namero XXXII in confii» 
fionezn Pape et Apoftolice fedis fcripfit et coufinxit, notninando Papam berettcom, et 
omnium malomm in Tniverfo, et belloram in Italia incentorem, auxiliam Imperatoris 
et Prlnri])tim pro congreo^acione Conßlii contra Pa{)am irtiploraiido. Contra qnem Papa 
liUiltoH nuncioH ad diverl'as terra!? pro ipfius incarceracioue et detencione milit, fed 
predictus Andreas Craynenßs nimiuni de £avore aliquorum Priocipuiii et potiüime 
Kegis Francie et cavitati» Floreotine confidens, a Papa et CenforiB ipfios ad fb- 
tmtUU oooGltiun appellando, ad dvitatem Bafilienfem, qui fperabant ibidem confiliam 
futurum congregandum, fnb falvo conductu civitatis illius et Imperatoris venit, et mul- 
tos libcllos famofos et articulos peffimos et diffamatorios contra Papam, pro ipfius de- 
poficione et tuturi coofilii congregacione ad diverfas mundi partes mißt. Sed tandem 
£u^ta pace inter Papam et Regem Neapolitanum etc. predictus frater Andreas de 
vandato Pape et Imperatoris, com anxiÜo Siritenfiam, qai Pape forttter adherebant, 
ceptus fuit, et carceribus perpetois in orbe Bafilienfi manci])atu8; in quibna com 
per aliquot dies fuiflet, articulos contra Papam et fedom apoltoHcam factos publice 
et folenniter revocavit, nec tarnen per hoc a oarcprihns liberatns fnit. Va illam revo- 
cadoncm fecit in carceribus Bafilienribus anno Doniini 1483 in Jannario. 

J£t eodem anuo difcordia inter Papam et Regem Ncapolitanam totafitw fo- 
pita et fedata foit, et Papa confederatae foit eydero Regi Neapolitano et Dnd Fer- 
rarienfi contra Venetoe« contra quos Venetos Papa et Rex Ferdinandns Nei^ 
politanus mißt gentes armorum in fubßdium Duci Ferrarienfi. Kt I\ex l<'rancie 
perj)etuam pacem fecit cum Duce Burg un die Maxim ili an o, tilio Imperatoris. qai 
filiam Inam forte VI. annorum defponlavit tilio Ue^jis Francie Delphine, et per 
hoc medium a litibus inter fe ceflaverunt. Cardioalee tarnen dao, nobiles Romani, 
ambo fafpecti, qni Regi Neapolitano contra Papam adhefiflent, per Papam in nrbe 
. . . tncarceratt fiienint, lioc procarante Coulte Jeronimo nepote ae ct^poato Pape^ 
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advocato ecdefie, cui Papa Emulam civitatem et Comitatum dedit, qai et inournera- 
bilem peooiuaui ex beneficÜB eodefiafticis, qae aliis procnravit, collegit, et per magnau* 
taraanidMCi domiui« Romane ecelefie per mnlto» anocw rezit, Papa in ißo dUfimuIaiite. 
Qni Cardinalea in auno precedenti fdlket 1482 iocarcerati foerant, et permanrenmt 
in carcere ufqae ad aDonm Donuiii 1488 et tone in eftate fnb certia pactis de carcers 
relaxati fnernnt. 

£odeQi aniio fuihcet 1463 iu Mii^uu et lignaDter circum cuxa Li^cz per di- 
ftanciam VI et octo miliarinnif fubito magna carifii» in finmeotis et bladis eyenU, ita 
qood tuodius filigimB, qai panlo ante et in jejunio emebatar pro VIII gl. argenteis, 
poft fefta Pafce et Pentecoftes et citra vix venalis haberi poterat pro XVIII gl. novis, 
ex qoa caufa quantitas pannm et fimularum ultra niodum minorata fnit. i\r qaod pimis 
vnius denarii vix habait quantitateu) vnins fimule antique, propter magnam liccitateiUf 
quae ifta eftate accidit, et defectum pluvie. Qaare Prelati et EpiTcopi in Mifsua, iu 
Omnibus ovitatibin et villis, obi tanta catiföa fiiit et tante fioc^tas, iol^eront devo> 
tüBmas proeefliones, prius in Mi Tb na in memoria hominam non vifaa neqne factas, 
qaia puelle et virgines fparOs crinibus in capitibus, cam Inminibus accenßa portantiboa 
in manibu8, precedentibns vexillis, crucibiis, reliqmis et ymayinibus fanctorom, fequen- 
tibdä adoleiceoübus, mulieribus, presbiteriä, layuiä et omni populo promifcui fexus, 
nudis et difcalceatis pedibus laheie veltibus, et hamiü et vili habitn, bajolantibus cereie, 
per maltos die» et feptimana», devotif&me precabantur Deom, nfqae in celnm dantan- 
tefi vnasqabqoe fecondfun ilatom et &cultatem fnam cantando et devote petendo per 
multa nova et devotiflimn cantica, nt altiliGraas Dens eis pluviam falnbrem daret, fractua 
terre concederet, et iiidifTuacionem fuam ab eis amoverct. Racione cujus devotiffima 
proceffio ab Epilcopo Merleburgenl'i in octava corporis Cbriiti cum bajuiacioue 
corporis Dominici, in Lipczk anno predicto inlUtuta fuit, abi vnusquisqae feorfum 
fecandam ftatom fnnm in proeeflQone ifta companiit, fcolares primo, deinde ftodentcei 
pod hos religiofi, dehinc corpus Dominii poft boo fequebantur Doctores et ]fagiftci| 
deinde Conl'ules et cives, deliiiic virgines cnm ccreis et fparlis crinibus, jilores quam 
novem lexagene. et ultimo devotillime mulieres, omnes cantantes et clamantes in celnm, 
ut omnipotens Dens eis pluviam daret et terram irrigaret. Praefcripta eciam cariliia 
protinoB quievit ex boc, qaod majores terre Uifsne Nobile» et Prelati, et aliqui ex 
dvibas ditioribas, ex Principam diffimnlacione, molta finmenta per Albe am navigio 
ufque <u! mare ex terris Mifsne abduci fecerunt. £x opido enim Oelitcz prope 
Lipczk IUI milia modionuu (iliginis et tritiei vendita fuerunt et abducta nfqiie inHam- 
borgk, et eciam multa frumenta in Bohemiam, ubi et antcn cariltia fuit, et ad 
multa alia loca circa veuum ducta fuerunt. Et per talem muduni modicum de üru* 
mentis in Hifsna remanfit, et tandem omnipotens Deas placatus predbus pauperum 
lalnbrem plaviam dedit per multos dies, radone eajas cariftia aliqaaliter remilfa fbit, 
et modius (iliginis in 4 ac 5 gl. fubito decrevit. 

£odem anno fdlioet 1488 in menfe Jalii per maltos dies fe mittao feqaentes 
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m Mifsna iMsiniDs fervor «t eftd« folis fiut, quantos p«r nraltM pfwdlMitot tanot 
feiflb Don Moordatar* Et eodem anno peßilenda gralbri inoepit in Bavaria, 8we> 

via, Auftria, Bobemia et Slefia, ita qood de locis finitiniis fciiicet Norenberga, 
Ingelftadt et Wratialavia multi Nobiles peftetn fu^entep in I ipczk cum filiis et 
nxoribus eortini venerunt. Et propter eandem pefteni multa geueralia Itudia det'ecerunt. 
videiicet Yniverfitatls Wineniis in Aul tri a, t*t Ingeli tadenii» in Bavaria, et 
TnbiogenfiB io Saevia etc. 

Eodem anno in AagnAo idem morbos peHtilende ex aliie infoctis lods in Ltposk 
▼ementea (per) hüinines, multos ex civibus laicis et ftudentibas iufecit ei coDfmnpfitr ita 
quod propter pefteci, qne aliqualiter in Lipczk gnilTari incepit, et cariftianT. rjnp tmir 
adhuc dnravit. vniveriitaH Lipczenfis nofcibiliter in luppolitis et magiftris decrelcere 
incepit et niinorata fuit. Principes eciam illarum terraruni, leiiicet MiTane et Tbu- 
Tingie cnriam eornm et contiDaiin domicütam in caftro Lipcaenfl habere ceperant 
in ftfto Affiunptionis virginie Marie, nbi ftatim oratores mnltoram Prindpnm et Plrelar 
toram ad eos miilQ fuerant in caufis maltis, per Imperatofem eis commilfiB difcttcieD- 
dis, racione cnjns Principes ordinaverunt pro caufanim eis commiflarnm, et qiie oriun- 
tur inter pares curie, |dccilione| Judicium publicum Baronum, Nobiliuui et Doctorum, 
quod alii nouünant l'arlameQtum, in quo judido vnus ex Priocipibas fiveMagii'ter curie 
Dnealia prefidet, et ultra hoc XII aHelTorea fnnt depntati, 4 miKte»} 4 doctores et 4 
fimpliceB Nobile», qoi in prefencia Notariomm et Advocatorom et pardam canfaa ad 
•oa devolutas audiunt, et juridice determinant 

Eodem anno in menfe Septembri fnborta fiiit in Bobemia et civitate Pragenfi 
maxima fediciu Bohemorum hereticorum contra bdeles et obedientes Romane eccleGe. 
Fragen fe 8 enim heretici pro coofervacione perfidie eorum expulerunt omuea katbo- 
üeo» et fidelea religioroB et fecolarea, et nraltoa ex religiofia atque presbiteris aliia et 
laicis occiderant, et eccleßas et monafteria deftmxerunt, fpoliavernnt, vaftes faeraa et 
vafa abftulerunt, et Confules antique et nove civitatis eis reflftentes occiderunt^ deman- 
dantes fiib privacione corporis et rerum, qnod qtiicnnqnc cnm eis manere ^ eilet, ciijus- 
cunque ftatas eflet, eis fe conformare in eornm pertidia deberet Et in hoc nou loium 
Pragenfes fed et alie dvitatea herefi infecte in Bohemia conienferunt , et poil boc 
magnnm exerdtnm eongregavenint drca Pragam ad defendendnm peifidiam eornm, 
fi aliqni tantam fadnas et tot mala per eos perpetrata vindicare et corrigcrc vellent 
In qno facto Regem eornm Wladislaum, Hlium Regis Polonie, qni in ilTta fedicione 
fnborta abfens a Praga erat, non cnravcrnnt, fcd ymo fe exculabaiit iitcris et imu- 
ciis apud Principes alios, quod onmia preicripta bono zelo, pro conl'ervadone com- 
pactatoruni et religionis et fidei, ymo verins diceretur perfidie ecHromf ifta fedOent, 
ne ab alüa tanquam heretid repotarentar et nominareotor. In hoc volentes haberi, 
Dt veri Machabd, qni pro patriis eornm legibna fortiter pngnabant, aliia infidelibae 
reßAendo. 

Anno Domini 1484 obüt nobilis Domina de Mooacbo, conthoralis Ernefti 

Digitized by Google 



214 



Dodi Saxonie, io Lipesenfi caßro, fepota «päd ftatfM Predicahwes ündem in 
medio ecdftfie. £t eodem anno obütAlbertns fiHn« Ernefti, Electos et Gonfiimatai 

io Maguntinnm prefalem, adolefcens forte XVII annorum, Poft cnjoa mortom dectoa 
fiüt vnus de Hennßbergk ad eandem federn Magontinam. 

£odem anno peUis epidimia in Praiüa per omnes civiutes grafliari incepit et 
maltos abforpfit, plus tamea eodem peftis tempore ioceofio et oppoficio lane nocuit 
quam alio tempore. 

Eodemqae anuo obiit venerabilis Dominas Magifter Mattheus Weftnal de 
Brunfsberg, Plebanus ecclefie parochialis beate Marie Virginis in Dancsck, in dote 
fua ibulen^ in craftino divilionis Apoftoiorum infectus pefte epidimia live inguiiiaria» 
cujofi amoia requiefcat in pace. 

Epitaphium quoodam D. Jfagiftri MATHEI WESTUAEL 

in Dancsik Plebanl 
DiTcite mortales miferQm contemnere mandom, 

Difcite virtuteü?, preniia multa dabiint 
En rapüit celoque dedit virtutis aiumuum, 

VV cituael Matheuui peftis auara pium. 
Arttbns infignie feptem, fermone difeitu, 

Ecclefie paßor et gregk bajoa erat 
Lngeat hinc popolne fido hoc paftore folatus, 
Nec peftem fugiens pro grege qui luoritur. 
Anno Domini M. CCCC. LXXXIIIb XVII. Kai. Augulii. 
EodenK^ue auiio peitit» epidimia noo loluoi in Prulüia el aliiü locis multis, fed 
et io Mifsna per reiteracionem invalait, et ita eadem peftia horrenda per dnot annoa 
continuavit mnltosque doctores magnos et ftndentee in Lipcsenfi Studio interemife, 
vniverütatemque iUam defolataui reddidit MttltiB enim pefte ibidem mortais et alÜB 
recedentibus, pauciftimi remanferunt. 

Et eodem anno Turcus Walacbiam depopulavit, et cepit in eadem duo 
caftra aut tria fcilicet Ky Ii a n et aliab duu, que cum Xlimilibus Turcorum furmavit, 
promtttene fe ad fntnram annam fcilioet 1486 reditanim, quam licito pafcna in pratia 
habere poOet. Et nifi peftie eoadem Torcoe impediviflet et repaliflet, dudum reverfi 
fhilTent. 

Kr.flfnujiiG anno pritnogenitus Kegis Felonie Kafsmirus nomine obiit. Et 
Dominum noltcr Saiictillimus Sixtus quartiis lirailiter eodem auuo duudecima die meu- 
6s Augufti, 5. hora noctis, dicm fuum ciauüt extremum in Koma, et regnavit annia 
XIII diebtts fex. Poft cttjoa mortem Cardinales in vnum congregati ad providendom 
ecclefie de novo Paftore, primo ioter fe difcrepaotes trea nominavemnt, fed tandem 
omnes in vnum confenlernnt et elegeraot coocorditer eodem anno, quo fupra, Icilicet 
1484 quendam Cardinalem Johannem Baptiftnm .Tjmuenlem nacione, Prosbiterum 
Oardioalem tituU fancte Cicilie, et Epifcopum Meiieteufem, vulgariter nuucupauim, qui 
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£e Inuoceotium VIII. appellat et fchbit, XXIX. menfis AugoTti, qui in proximo 
neofo feqaenti donuiiiea Ante Midiaäie coronatna foit 

Statim poft coronacioneni Inoocentii YIII. ▼«■lenint ex urbe novi qaaftom 
oam Indfügeocas daU« pro hofpitali Sancd Spiritus in orbe, exhibentes eciam literas 

confirmacionia earondem IndulgeDciaram I d n o c e n t ii VIII. Et tnle« fueruut admi(H 
in >tirsna per Epifcopos ibidem. Et qnia abutebantur poti it;itL eis data, nimium 
exteudeutes commuüoDem eorum, pecuoia eis recepta, incarcerau luerunt in Marchia. 

Poft hajna Pape eketionem et corooaeioDeiD is6a vnam mraifeiii eeiain mortui 
foDt km CardinaleB excellentififimif viddicet DonriniM CardinaUs UatifcoDanfia firalar, 
quondam CancellariuB Dncis Burgundie . . . Rex Francie poft obitum Ducis fedft 
decollari, deindc RcverendilTimus Cardinalis Mediolaneiifis, de poft ReverendilTioins 
Dominus Cardinaiis GcruDdeuris. Et ex poft in Decembri in urbe perdita funt furto 
Corona pontificalis, quam Conftantiuus Imperator Pape Silveftro dedit, in vim 
donadoina bonorum ecclefie, et cum Ula tres calices, toti anrei, magui ponderis et va- 
lona, et ceteia deoodia ablata foot de eedeßa Saudi JobanniB LateraneDfis de eofto- 
dia« de qua maxiinns rumor in urbe fint 

Deiude anno Domini 1485 in die Gerdrndis virginis circa bnram quartam poft 
vefperas, clara die et fplendente fole, fiiit quall totalis eclypiis folis, qui aperte co- 
gnofcebatar. Sed remanüt tamen de luce felis non eclipfata, quia dies nubilofa et cali« 
ginofa apparuit, licet ATtronomi mnlti Ecclipfin totalem pro tone pronofticabant, fed 
fefelHt eoa jadicinm eommi. 

iSodem anno poft medium jejunii SereosCOinus Rex Polo nie cum Epifcopis et 
majoribus regni Polooie veoit in Thorn, convocando omnes Prelatos, Nobiles, Civi- 
tatenfcR et Dominos Crnciferos de ordine in Thorn, a qnibns poftulavit fubfidium 
contra T hu rco8 et Tartarus, qui liiits retTni lui aioleftabant, videlicet W al a clii a m 
et Litwanium, et jacoit in Tboru quuii ^er duos meules, icd paruiu puft longani 
eocpectacioneiD, petidoneni et nandattim datou terr^nis io Prafia, io effiMta obtbnit, 
quia fe multipEcite ezonlabaat propter privUegta eia data« quod Regi Polo nie fnb- 
vencionem facere non polTent, et propter terram Prufie depopolatam; promifit tamoi 
Generalis Magifter Praffic rubfidium fe Regi Polonie contra Turcos foctonim, 
ß Rex propria in perfona contra Turcos iret. 

Eodemque auno in vigilia Corporis Ciirifti Rex Hangarie cepit Wiennami 
quam din ante hoc ohfidione cinxit, ita quod civee Winuenfee poft longam obfidioneni 
&ctam compnlfi foenrat recipere fisgem Hunsparie pro Domino, quibut mnlta privi^ 
legia et libertates contulit, et majorat quam prins nnquam habuerant; et pofoit federn 
foam Rex Hnngarie in Wiennam, et Aicceflive füias civitates, caftra et fortalicia 
tocius Auftrie occupare et fibi in fiuim dominium transferre nititnr. qnia Imperator 
Pride ricus, Domimis Auftrie, eam deieruit, et fe ad Ducem Sigismund um in 
Atiiefi fugiendo dedit. 

Eodem anno, quo Ibpra, poft Ecclipfin folis üiictam et magnam coajnnctionem 
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JovtB et Saturni, feqaebatar primo ficdtas, que ferme poA feftam P^ee ad VIII fep- 
timanas ßne plavia doravit Et dcinde poft feftam JobanniB BaptUle per mnltoa dtoa 
fnbfecnta eft magna bnnüditaa «t pluvia per menfem et ultra, ymmo per Julium et 
Augaftum etc., ita qnod magna aqaamm ianndaicio &cla £mt in multis locb, fcUicet in 
Reno. MifsnH. Marchia etc., que inandacio aqnanuii mazhna dampna in edifiene, * 
pontibus, ieno et aliis frumentis fecit. 

Eodemque anno fciiicet Domioi 1485 Papa. Innoceutius contra Kegem ^iea- 
poUtannm araogeros multos mifitf et emn de regno ezpdlere nititnr, qoia nobUea 
lere omnea Regia Keapolia fe eydem Regi oppofaemnt propter nmnani tiraonidem 
fuam IQ fabditoB. Et A qaila civitas com omnibas attinentibus caftellis, qui Dacatan 
five PriDcipatuB eft ejus^^pm regTii Neapolitani potens et fortis valde, fe Romane 
jGcclelie fubdidit, qui uoviriimiB temporibus Aib Imperio Regis Neapulitani erat, de 
qno Ducatu Papa et ecclefia aoDuatim ultra HO müia Dncatorum recipere poteft 

£odeinqne anno in mnltia terris, dvitatibiu, coaunonitataboa et vniTerfitatlbas 
malte difcordie, düTenfionea et rixe faborte faeront, ita qnod infetiorea contra faperio- 
res rebellabant. Et in Vniverfitate Lipcaenfi vigore cajnadam llatati novi manma 
difcordia inter Naoionem Bavarornm parte ex vna et Saxonum et Polonorum 
Nationes, partibus ex altera fiiborta fuit Intendebat enim natio Bavarorum, eo 
quod in fuppoiitis babundabat plus quam alie due Naciones, emolamenta, ofHcia, digni- 
tates et collegiaturaa non fecundum Nadones, fed perfonamm et Magiftroram multi> 
todinem diftribni debere» et fic finaliter due Nacionee Ute per BaTaroe et Mifanenftt» 
fapprelk fdlTent et eztenninate. 

Item eodem anno, quo fapra, circa feiltum beati Martini Duces Saxonie Er- 
neftus et Albertus Principes, propter heredes eornm, dominia et terrae eoram inter 
le diviferunt. aÜqna dominia, diltrictus, civitates et terras, «ine prius ad terram Mi f s n e 
fpectabant, Thunugie addiderunt, et ergo aliqua dominia et ducatus Thuringie 
terre Miffnenfi adjanzwaat Et ftcta divifione per Eroeftam feniorem, Dax AI- 
bertna tanqoam jonior dagifc tecram Mifane, fdlicet Lipick, Mifanam, Drefsen» 
^wigkaviam etc>, etErnefto Tbnringia pro parte fua hereditaria ceflit, fic tamen 
fjof d Albertus pro eo, quod partem meliorem et honorabiliorem elegit, dare deberet 
tratri fuo Krnefto 70 M. fl. Et interim quia Mater eorum, que Aldenburgk poIB- 
debat, viveret, eciam pro ilia parte IIIIM. iL annnatim Ernefto folvere deberet. 
8ed ilathn feqaenti anno Domini 1486 XI. die Febraarü, qui foit iabbati dies ante In- 
▼oeavit, Nofa^ et Illuftriffima Domina Margareta, foror Imperatoria Frederici 
tercii, Mater predictorum Dominomm Ernefti et Alberti Dncum, in bona etate ti- 
delicet, ut credo, in feptuagefimo anno ant ultra, in caftro Aldenburgk diem fnam 
claafit extremam. Cujus anima reqniefcat in fancta pace. Et dominia, que habebat 
in dotem, Ernelto l'rincipi ex divilione prius facta celTerunt, fciiicet Aldenburgk. 
Colditcz, Ylenburg, Grimme, Leyfsüigk et Libeuwerde cum omuibus atti- 
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nenciis fuis, de quibus dominiis annuatim lo boui« redditibu» heroditani» habebat ad 
miooa XV 11. fl. 

Item eodem anoo.Doinnii 1486 XVI. Febmarii, qni fink Jnliiae viiguiift, per 

Uberana refiguacionem Frederici Imperatoris teron eleotas fait concorditer iu Franok- 
fordia pjer Elcctorr^* Tnipcrü Sereniilinin? Frinceps Bfaxiniilianns, filius Imperatoris 
Frederici, iVrchidux Auitrie et Hurgundie, in Kegcm Romanorum, in prefencia 
mukuruiu Principum Imperii, Ipiritualium et recularium. Et in eadem dieta et civitate 
FrADcJtforitenn obüt ptirao Bemradue Pater et Donunns Epifcopas Auguftenria, 
mÜTas illac m Bnee Si^ismoDdo in AthefL Et polt electioiieiii novi Regie Brnsom 
nomm in concordia per fes ElSctoree fpirituales et feculares factei (B^x enim Bobe- 
mie ad eleccioneni iftam voratüp non fiiit) tnnc Dominica Jiidica, qne fuit dies beati 
Gregorii l'ape, Marcbio Albci t ua Brand t n bürge nf ig obiit in eadem civitate 
FranckeDiord, prefeutibua in eadem civitate adhuc Imperatore cum fiüo fao Ma- 
zimiliano, Rege Romanorain novello, et alüs Eleetoribue et Pnocqribtui Iix^MiiL 
Bobemi «aton, eo qnod ad eleclionem RomanomiD Tocali non ftiemnt| contra 
Ittperatorem, filiom ipfiua Regem Romanorum electam, atqae alioe Eledoree Imperü 
mirum in modum exafperati, arma movere intendebant; qaare cum Rege Hungarie 
conveuientes, de viodiota £acieada cogitaiiiea, ia Egia Moravie couveneruut, et federa 
iuter i'e tirmaverunt. 

Eodem aatem anno, XXVI. die menfie Augufti , qui foit diee Sabbati proxina 
poft Bardielomei, Serenüfimna et religiofiffimtw Piinoepe Ernofta«, Dax Saxonia etc* * 
Elector Impeni, in caCtro fao Colditcz diem fuum cluulit extreounn, de cttjns movta 
hec metra dno fubfcripta facta fucrunt codcm die in Lipczk: 

Milane nie 8 püpuli lucrinientor Principe rapto, 
Precipue cleri» meita lit ifta dies. 

Tncafimne antem ejoa in maiima venecacione et folempnhato atque pompa fit- 
oerali et lognbri in loco fepaltore ejoa apnd eoclefiam Mifanenfem per fiUoa ipfiu 
et Prindpes, Fridericum et Johannem, qui fuccenenint ei in reguo, atque Er- 
neitum Epifcopum Magdeburgen fem et H alberftadenfem filium ejus, Inniliter 
per lllurtrirUmam i*riucipem Alber tum gennaimm ipliua, cum omnibus Cuuntibus, 
Baronibus, Militibus et Nobilibus terrarum Milane, Tboriogie, Franckonie atque 
Saxonia, atque fpiritnalibue, Prelaüa, Epifcopis, Abbatibae, Prepofitig et Decanis £c> 
defiarum in dominiis eorum, et cum ▼ocadone Recloris Vniverßtatis Lipczenfta, ad^ 
junctis ßbi aliquil Doctoribus, roUempniffime fuit celebratus, et dicitur plus quam 
decem milia H. cuuitctifle et cxpoiitum fniffe. Vocati eciam fnerunt Electores Impeni, 
Dux Sigibxnuudus in Atlieli, Dnces Havarie et Ducea Brunfß witcüeßies, qui 
omnea legatos et nuucios eorum miferuut. Et iu vna octava celebratufi eft primo tri- 
cefimoe Principia Eroefti in Mifsna, deinde Senioris DncUTe UargaretOf fororii 
Imperatoris, Matris Ernefti et Alberti tricefimne in eadem octoVa et tentaa in AU 
den barg cnm omni folempniiate. 
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Eodemque anno lllmirinimus Priticeps ei Keverendiffimus Dominus Erneftus, 
EpiTcopiui Ecclefiarum Magdeb urgen Hb et Halberitudeiirig, cum maximo cxer- 
4»ta decem miliam armatornm obfedit et curenmrallavit civhatem HftlberftAdeorem, 
propter ipfornm iDobedienciaiii et tebeOionem, et infrft meafem eoB etmia et vi ad 
obedienciam compulit, nt faa tponte portas civitatis aperirent, et claves uti vero Do- 
mino cornm ])rcrrntarent, qiii et eos gnciofe Tafcepit, atqoe übertäte» atqae privüegia 
eorom oon rainoravit. 

Eodemque tempore Ulnlbriflimus Phucepa et Dax Albertus ci vitalem impe- 
rialem Gofelariam, oppreflam per Daces Branfwicenfea, in fuam protectioDMD 
(kifoepit^ a qua Bonnatiiii quingentoB fl. habet, illisque ad refiftendom niimicu eomoi, 
ex Mifsna ultra quingentos armatoa fab Itipendio eoram in Septembri mißt Atqne 
inclita civitas impürialls Ratisr[)ona fe in protertioncm Dnris Alberti de Monaco, 
Don obftante Impcratoris proLibicione, dedit ad prticionein atque vocacionem Ratis- 
ponenTium, cum Imperator remiile in oauiibu^ iactis fuis egit, et nemini fabventio- 
nem fecit, neque propriis civitatibus ad bereditatem fuam in Aaftria fpectautibufi, 
fed eos Regi Hangarie in direpcionem mißt, atqne in propria oonfiifione eo» fob 
manibns Begb Hungarie abfqne protecdone reliqint 

Anno 1487 Frederic na tecaafl Romauoram Imperator vocavit fab maximi» 
peni« onnieK Füectores et Principes Tmperii in Norenbergam pro fubvencione fibi 
facieiiJa i üiilra iiegem Huii'^aric, (pn terram fuam nativam fcilicet Aultriam pro • 
majun parte cepit, qui ibidem congregati circa medium jejunii permanieruDt in eadem 
dieta nfqne ad feftiun Beati Johannia Baptifte. 8ed nefcitor quid pro republica con» 
clafenini Filiae aatem Imperalorui Maximilian Qe, Rex Bomanoramt ad eaodem 
dietom vemre non poterat, cum HoUandrini etc. enm de tcrris fnie ezire et ad iUo» 
redire non permittebaut. 

Ködern anno Dax Albertus de Mouako liham Impcratoris fibi matrimonta- 
liter copulavit, et racione illius, diflimulante Sigis mundo Principe in Athefi, qai 
heredes non habebat, tenram illam in Athefi racione uxoris fae in faam protectiooeiD 
tecepit Et id«n Diu Sigiamundne beUa contra Venetos ge(Bt fatu profpere com 
aazUio Switenfiam, qni parte» Ducis Sigiemundi fovebant. 

Et codem anno circa fefta [Pafce et] Pentecoftes in locis Saxonie et prope 
illas terras et in aliqntbns partibus Mifsne, iterum fnctns eft nia^nna concnrfus pue- 
rorum, virginuuu, fatuulorum et famularum de vili plebecula et gente rnfticana ad cru- 
orem in Wilfsnacko, ducti, ut creditur, fpiritu vertiginis, in magno Comitatu illac 
correntes fine pecnoüa et abfqne alla premeditactooe et Yacai redeantes, et, ut creditar, 
mnlti ex iftie, qni illac cnrrebant, quafi ad decem milia, oon roehoree fed peyores &cti 
fiienint. £t conGmilia concorfas fepenumero poft facta» eft ad eondom locnm et ad 
alia, uti fnpra tempore Frederici fecnndi et Ottonis quarti. n quo concurfu nemo 
eos avertcre potiiit, de quo multi nobiles Predii atores dizeruut etDoctores, qoi (contra; 
iiium coiicudum Icripierunt Ted uicbii proieceiuut. 
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Item eo<lcni anno Hohe ni i in eftate notabilem Atubaliatam ad Roman.m^ irbcm 
cuDi 5Ü equiö miieruut, facientes obedienciam oomine Regis et regni, qne obedicncia, 
Bt «ndftur, veriMÜ« ooo et reverendalis hk. 

Anno Domini, qno fapra, fctlicet 1487 et requentibna doobo«, Doraintw Dax 
Albertus Saxonio, ex Regis Romaooriim Maximiliani et ImperatoriB Friderici 
peticione, ad partes ftagti^ile-^ fcilicet in Flandriam, Hollan ^1 i aiü et arl alias terras, 
ad Maximilian um fpeclantes propter filiatn Ducis Bur^nndie [qui iüm terras prius 
pofledit) quam duxit in uxorem, et eo quod ad Imperium devolute eOeut, fe dedit et 
mteftvit, et genenlu Oapitaneos omntmn iftumm tenraram a Romanorani con* 
ftitatos fbit QnoB preferiptus Dominoa Albertus per arma, inceödia et pnblicaB ho* 
ftilitates, qaas ibidem exercnit| ad Dominum fnum MaxiroUiaonmf a quo receflerunt, 
et qnem in civitate Brag^is in pretorio raptivnverunt, , . . redire et veniam ab eo 
petere compulit. In quibus terris per aliquot annos preferiptus Dux Albertus cum 
DOtabilibus vafallis ex Mifsna remaudt, et prefcriptas terras fub obediencia Regis 
Romanoram et faa tennit, licet fepenamero illi in Gandavo, Bruggis et Ypperen 
terga verternnt et fidem male fervavemnt, all^ntes quod modo ^prinm DominiUD, 
ex Rege Romanorum Maximtliano et filia Ducis Burgundie progenitnm habereDt^ 
cui obedire vellent et tenerentur, magis qnara Mayimiliano. Nichilominus per pre- 
fcriptnm Dominum Albert am Dacem ad obedieociam et pacem Jfervandam compulfi 
fnenint. 

Item anno Dommi 1490 Rex Bobemie et Hangarie Dominoa Mathias drca 
ftiftam Pahnaram in Wien na diem funm claufit extremnm. Poft cajae mortem et fe» 

pnitaram Majores et Prelati regni Hungarie convenientes in vnnm, ex perfuafione 
Regine Hunprarie et aliqaoram aliorum elegernnt Dominum Wentzeslanm, He;rem 
Boheroie, in Kegem Hungarie, et eundem coronaverunt. Aliqui tarnen ex regoo 
Hangarie fratrem iplius Dominum Albertum, filium Regis Polonie etc. in Regem 
Hungarie elegernnt Et alU Regem Romanornm M aximifiannm pro Rege Hon- 
garie ez concordatis prius inter Regem Matbiam mortaam et Imperatorem Fride- 
ricum, patrem Maximiliani factis, habere voluerunt Omnes tarnen tres prefcripti 
Jfeiücet Wentzeslaus, RpxBohemie, et frater fuus Dominus Albertus, filius Regis 
Polonie, atque Maximiiianus, Rex Komanorum, poHefliones aliquas in regno Hun- 
garie receperuDt Sed tandem concordatis inter fe prefcriptis duobas fratribtts, filüa 
Re^a Polonie, qui per aliquod tempae aimiB et inoendiie fe et regnam Hangarie 
devaftaveront, Jnnior Tcilicet Dominus Albertus cedit fratri fuo, Regi Bobemie, in 
jore et pofleffione, quod in regno Hungarie habebat, ita tarnen, quod Rex Bobemie 
. , . . fratri fuo Alberto ceffit in jnre fuo, quod ad regnum Polonie ficut priraoge- 
nnus et feuior habebat, additis fibi aliquibus dominus et DucatibuSi fcilicet Ducatu 
Ducis Saganenris, Freyenftadenfis et aliis com Oonunio OppaWenH etc., que 
Dominas Albertna vivente patra rno, Rege Polonie, habere debet, fed poft mortem 
palris, Regia PoloniOi com DooinoB Albertus regnam Polonie adspkni fiierit» 
IV. «k. L 82 
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preicnpta dominia ad dominia priftina red;re debeut. Et ex prefcriptk concordatis, 
iaier pvefcrtptos frmtrfls, fiUoi fiegis Poloni« fiMitn, major pars regai Hongarie da- 
vemt ad Regem Wentzealaam Bohemie et Hnngarie, qai elactea et coronatoa 
eft in Regem Hangarie, et pofleflionem illiiu qoali totam habet, at jare illias gaa- 
det, cui molti adherent et favent, licet Prindpea Alnasie nuigift Begi RomaDocam 
fiiverent. 

Propter prefcriptam regnum Qungarie et forte alik de caofis Rex Romanorum 
Haxinilianaa taniut longam dietam Korenberga Electoram et I^ndpom Imparü, 
* fefto Beati Georgü ufqne ad Margarete, ad quam venerunt ultra 60 principea, dem* 
ptie Comitibaei Baronibas et Oratoribas aHonun Principom et Civitatum, in qua dieta 
Hex Romanorum cum Epifcopo Eyftetenfi. Ambafiatore Cefaris, et aliis Principibus 
pro dUlolucioDe lige magne, volgahter der grolke rwebifl'clie bunt genant, diu labora- 
vit, Ted tandem parum profecit, comDaces Bavarie cum Palatino Reni in illias diP 
folncbnem eonfentire oolebaot. Et fic pveter voluotatem Regie BomanoniBi ex No- 
renberga recelTerunt, aliis Principibus ibidmu zemaoentibus, fcilicet Maguntioo Ai^ 
cbiepifcopo cum MarchionibuB Brandenburgenfibus etDucibus Saxonie, etComite 
de Würfen berg, et aliis multis, qui Re<_'! Romanorum- adherent, et fubGdium eydem 
preitaudum in popolo et pecuniis pro dampnis fuis et uegocüs in regoo Uuugarie 
et Britanie recaperandie et expediendis promiferunt. R^es edam Polonie et Bo* 
hemie foos notabilea Oratoree in eadem dieta habneront, petentee Regem Ronwoo- 
lam et alios Principes, ut electum Regem Bohemia ad zegnum Hungarie in jure 
Tue electionia et ooofimiaGioiiiB «tqoe in polTelBoiie xegni non impedirent, ied in pace 
dimitterent 

Rex Komaoorum Maximiiianus nupiit lüiam Ducis Britanie, que auro et 
argento iiabnndat, et per perfooam intermediam nupcias celebravit Qaod percipieos 
Rex Francie Karolns, qni Regie Romanofom fiUam habet, ex fifiaDucie Bargnn- 
die, quam in uxorem duxit, nititur impedire hajuemodi matrimonium, qoia Britannia 
eft de feudo regci Fraucie, et dieta üiia unica eft, et Docatug Britannen fis de 
regno Francie transferretur in Ivomannm Imperium. Ideo cum cxereitu mag'no dictus 
Rex Francie invaüt Britaauiam, eam devaltando navali prelio, dictamque iJuoÜiam, 
nuptam Regi Romanoram, obfidendo in d?itate opdentiflima Britannie. Quere pro 
ejus libenaone fooe ad Begem Romaaonun mifitlegatoa, Epifcopom Britann ienfen 
et Comitem ejusdem in&da notabflem, et nifi in brevi auxilia Rex Bomanomm illuc 
miferit, perdet infnlam com nzore, et Rex Franeie faabebit axorem et filiam Reg^ 
Romanoram. 

Rex eciam Bohemie propria m pcriona circumvailavit in Hungaria civitatem 
Stulweylsenburg dictam, quam Rex Romanorum vi cepit et exTpoliavit. Dicitor 
tarnen, qood ad ambo loca preforipta fdHoet io Britanniam et edam in Hnngariam 
Bax Romanorum genkea armatas pro illorum liberadkNM mißt 

Facta fiait ooneordia Ted iimiüata primo intar Regem BomaDoram et FraDcia 
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A^w M a wu eiii «omn. Saennd» fiMuto all «snoadKft iotor Reges Btmmsnm tk 
Bohemie «t Daoom Albertnni faper ngoo Baegsrie, its quod tota Anftri* 
ndin deberet ad Maximilian om tanqoam verum heredem, Ted regnum Hangftrie 

ad Reg'em Bohemie Wertt7eglauni: tarnen quod ßnguli'^ aniiis Regi Romnnoram 
aiiquam pecuoiarum lummam de eodcm regno daret, et forte (juatuor caftm in dnibas 
Auftrie fita, ad regnam Hangane ipectaotia, manerent pro Uege Maximiliano 
ad vilttn fitaoi ele. Et R«s Bobemie Wentseslao« edam cum fratra Ino Albarto 
0nca, poft notabiltBi Oragam fibi fUaCaai ab Haogaria, eoneordiaiD ftdt pro jure, 
qaod ad regonm Hnogaria babwe volabat, dando ei aUqnoa Dacatos in Slefia, 

ÜBibeat Glon^ovienfem etc 

Sed Kex Konri^norum jn llne nnm 141il \ ülens confainmare matrimouium cum 
^»onla faa regina Britauie, miiliü nunciis ad eam, ut ad ie in Colon lam veniret, 
al ibi cnai ao felanpiiitalea oopciarnm taneret; qua libeAtw aannana vo^ Regis Ma- 
similiaai, fa ad ite acdiudt firfempmtar. Et eom per dominia Regie Franeie 
lalvo conducto datOi iviflet, Rex Franeie male a fais perfaafus, eam violenter rapait, 
opprefllt et Tibi eam copulavit, et moT m nrhem Romanam miCt, et difpenfacioDem a 
Papa obtuiuit. Et ita per verba de prelenti Hegi Komanoraru delponfatam furripait. 
opprefüt, et federa pacis et matrimonii tregit in Regia Romanoram et tocios Imperii 
Don modieaBi oonfufionem. Et mox babha di^peafackMM a Papa m prefenda Xim 
EpüboponiiD legm Franeie in canmqprtrio anno Domini 149S folempaitates napcia- 
rtun eom Regina Britanie oaiebravit, Regem Romaaomm in confommacione matri- 
monü preveniendo. Sed non parve difplicencie er tRll (lifpenfacione contra Papam 
et federn apolltolicam funt faborte, que tarnen tandem per amicabüem coocordiam 
fioite lueruui. 

Item eodem aano 14d8 forte cirea medium qnadrvgefime obüt Dominoi Tbeo- 
dericaa da Sebona&bar|fi Epifisopoa NawenbargenHe, cni in epilbopatn fae- 
ceflit coadjntor ßbt prias datus ante fex annos, fcilicet Johannes de Solion enbergk^ 
Canonicne Miffoenfis. Nawenburgen fi « et Merffeburgenfis et Prepofitus in 
Bndifshevm, de esdtin f^cnealogia et aiuicus defuucti, qui poft ftltiini Pafce, domi- 
nica Jubiiate coniecratus iuit per Arcbiepifcopum Magdeburgeafeiu in Czeitcz, 
in pfefeada maltormn Prindpran et Prdatorom, et non fiiit de novo eleetos nec oon- 
firmatus per Papam) ÜA ex priori electione, qnando datue et eleetos fint pro adjatMe 
fioelefie Naweobargenfie, in Epifcopata facceflit et manos confecracionis accepit. 
Et YniverAtAs Lipc'zenfis vocata ad confeciadonem ilUos £pi£sopi fcut et propinavii 
iUi XXX fl. ren. uti confuetun\ eft fieri. 

Item eodem anno Soldanas aut Tarcus mißt Pape laoceam Salvatoris noftri, 
eom qoa in paJOBone ejus perforatue fmt in latere, quam Papa pro masdmo monere 
com mazimo gandio xeoepit, et eam ex ecclefia Harie de popolo ad ecdefiam Sanett 
Petri proprüi mambos portavit et joxta Veronieam eollocavit. 

32» 
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Item eodem anno titolm triumpluJiB Ciirifti: Jlb«fiis Nftssronns Rex Ja- 
dttoranit Rome repertus fuit et in maxiina veneracioDtt leeeptus. 

Anno Doniini 140^! in vigilia Jacobi Apoftoli Innocencius Üctavus poft laut 
gam et incurabilcm intiriuitatem dicm i'uam claulit cxtremimi, Qui in Papatu fedit 
annis Ö quaü, pult mortem cujus Cardioales el^erunt in Papaiu ieniorem io ceUi G«r- 
dinaleoi Rodericum aomM, Vice ÜenoeUarinm Rmmd« ecelefie, oepotain Oftli&ti, 
iioimneni ditilBimim, qui propter plarelitatem benefieioram et officioroBi pingoiiim eledw 
foit in Papam, ot elecftoves tollerent qnUibet paitem de benefiow et offidü liiu, Et 
le Allexandrum Sex tum noujinavit. 

EodpTii an 1)0, quo Tupra, Kafsyniiriia Rex Polo nie pleniis dierum multorum 
in reoectiue boua diem iuam in Litwania ciauiit extremuoi lu octava aicenüonis Do- 
mini, qae Ibit feptims dies Jonti, et fepiiltne in Cr*covim. Poft onjue mortem ad 
deetionem novi Regit ex voeacioiie Prelatorom et Uonfiliarioram regni, oooveiueiitilMie 
in vnum, qui electioni interefle debent, in Pitterkavia, qaanquam in primo intM^ 
fe differentes crHiit, tandem tarnen Sabbato poft Bartholomei concorditer elegemnt in- 
ditum natLioi cicluucti Kegis Johaunem Alberturn, de cujus buoianitate et jufticia 
omniuijQ oru clamant, qui munuö coronatiouis domiuica ante Michaelis per officialam 
Arcbiepifcopi adeptus eft in Craco vieofi KatbedraU eccleGa cum magna Tolempintalaw 
Pro coronadonia folempnitate pfefente» fiienmt extranei» Domini Ontoree Dnda Lit* 
wanie Alexandri fratris fui, et Ducis Pomeranie, et quidam oplinaa MorftTiO 
per Hegern Bol.onjie et Hung'arie fratrem fuum illac minus. 

Anno i>oniini 1493 in vigilia beati Johannis liaptilte . que cecidit in diem Do- 
mmicum, tuuc maxima teuipelia» erat iu Lipczk cum tonitruiä et chorufcacionibasi 
in tantom, qood vnaa religiolba Preabiter Ordinie fratmm lOnortim in Monafterio eonim 
poft prandium circa boram feeandam tactos limine ftatim interiit ante *?*^^fffiftm &§r 
trum et fecundus, qui illi aftitit et potum tribuit, vix tat taU finbBUHe evafit, mpiliiMiiw 
taotum tactus erat fulnnne Ted ftatim convaluit. 

Item eodem anno feria fecnnda in octava affumpcionis Marie in craftmo Aga- 
piti, qui fuit XIX. dies Augui'ti, Friderieus Imperator terciua iu ieuectute bona, vi- 
delicet in LXXTX . anno etatis Tae obüt; poftquam vnum pedem fibi ex ardore ignis 
depom fecit, iterum ignis in eo fuccenfus Ibit, et ex tati ardore diem fniuif nt fnpra, 
clcnifit extremtUD, fepoltas in Wien na. 

Et in Omnibus partihr? ChrlCtianitatis et fignanter Germanie, contra federn 
Apoitoiicam et i'ummum i/ootiticem magnnn clamor invaluit, quod omnia beneficia, 
dignitates et prelature veuales eiTent. Quod quidam, ut creditur, curialis paucis verfi- 
bns intelligere dedit, iftis feUicet: 

Chrifti olim in terris bene qui fervaret ovile 

SIMON PETRVS erat. Heu modo PETRVS abeft. 
Pifcatam rediit PETRVS, gerit omnia SIMON, 
Ipfe dat, ipfe rapit cardiuis omne decos. 
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CuDcte agat m terna SIMON, tamea hoiüa ceU 
NoQ reget, afc PETBVS janhor vnna «rit 

Anno Oomiiii, quo fnpi«, feOie«t 14d8 Dax Sazooie Frideracaa EktUu poft 
&Sbm ATceDfionis Cbrifti ex Veneciis com magna comitiva Prelatoram et NobililUll 
navigio et falvo condoctn Venetor am, in terram faoctam et Jherofolimam pere- 
grinaodo ivit, et redeando iu Kodia Dacem Chriitoferum de Monaco cum aliis 
qoatuor per mortem perdidit, fed ipfe Dux Fridericus faaaa in prmcipio Septembria 
Ndiit, «t cum auipM» howm atque p^ . . . non tantom in terris et daminiit fnn, fikl 
«cumn ab «lue et eoderis dvitalibw Mceptos fiiit Cot VmwrfituiLipcsenfU c^om 
dMomtamm reditn in vtlore quafi LXX florenoram rea^ fed dvhM Lipesenns vunm 
oiphlun aureum eftimatum ad 300 flor. ren. propinaviL 

Et eodem tempore, ut fupra, Tiirei in tribus locia prnpe Stiriam et Uun- 
^ariam atque Kannilnam, Germaniam lotraverant, muka milia Cliriltianorum 
OGcidendo, Comitea, Dominos et alios Principe« cum Tubdilia eormu interfecermit et 
moltoa abdnxerant, tenaa iUaa depopulando. Qaoa Setenilbiii Begee et Prindpes 
Uaximilianua Bomanoram com Doea Bazonie Albarto, atque Hangaria Bega 
• valligio feqiiebairtRr. 

£odem aono in qnatuor tempoiibus Septembris Allexander Pnpa fextus pre- 
fcriptas creavit ümol XII Cardinales, inter quo» filius Regiy l'olonie Fridericus 
KpiTcopua Guelineniia et Cracovieniis vnua erat, et quidam iiiiuä i'ape ipuriua 
tum inter illoa aciam craatna 9tk in CaHiaakm. 

Eodemqoe anno ciraa iaSbam Looa ac pollk filioa Lnpafatoiia Uaximiltanea 
cum manma folempnitate et pompa exeqajaa patris fui Friderici tercü Imperatorie 
in Wien na celebravit, ubi oratores Pape et Regia Franoia, Angiie, Hilpannia 
etc. in co|.)iora multitndiue prefeute» fueruut. 

Aonu autem ChriRi Hül et fequenti Kex Francie Karolua cum maxima 
mnltitndwia ^ eiiarcitu gravi Italiam intravit, multas dvitetee in aa fiU fnbegit, et 
Roman com Papa fibi fnbjogavit» et aUqooa az Cardiaalibiia incatearaTit, et aKqoM 
fibi pote&tea da nonero Cardinaliam alTociavit, et eciain aliquos per Papam incar« cra- 
tos liberavit, et deinde Apuliam intravit, et qnafi omuea Civitates Regni Neapoli- 
tani, (quod ad eam fpectare direbat) vicit, et habita victoria de rcgoo, Gallos in 
civitatiboa et caftns pro cuftodia eortiiii 1 1 re^'ni reliqnit Sed polt exitam Regia 
Francie ex Apulia atque Italia, expuiii iueruut Frauci ex r^po Neapolitano, 
at legnnm pro majori parte ad faom vanim Dömionm et Doeam Calabrie redüt 

Eodem tempore Tbartari oom magna poteooia regnum Polonie drca Po- 
doliam mvaferunt, qaoa Rex Polonie Jobannea AlberiQl az metia regni fui re- 
polit. QüibuB expulfis Turci cum LX milibus idem reErnura invaferunt, fed ilHs Rex 
Polonie cum magno exercitu occurrit. Uum quo Magilier Generalis Pruiic noini- 
Doa Joiiuunea de Tyeffen äaeuos, Ted vir grandevas, ex Kegia Polouiu vocauoue 
contra Tarcoa eam 400 eqoia ivit, et tota terra Prüf ia in fablidiom contra Taroos 
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pro Rag« Polonie vooate ftit Bad major pm iOkM ptr mtribocIoiieiD dataai «t 
Zcyffam collectam fe libemvit, Beet pMonw Ifta pro redhaeodia aliqmbos eaftrk in 
Prafia cnmiiUta fioft, pro i(U tarnen npedidooe «stindare eft pennKTa. Et quia in 
hoc facto et alüs de caufls Brunf sbergenfes fe Domino Cornelio Epifcopo ad tem- 
paa oppornernnt, et prnpter quendam infultum in caftris Epifcopi factum, fiiit Ecclelia 
parochiaiis beat« Katherioe ibidem, propter vioientam iaDguiaia ^fttfimiemi per daoa 
fcolare« factam, longo tempore ioterdicta. 

Eodonqw iumpon in leHo betti Cteoiigä edebwrimun opidaa H«ilfabergk 
Sgne pevüfc, et ia qmtoor bona omnia «difida in domibiw, tmribm et ecclefia pemtoa 
oonfliigraln ftirant, et ptnea admodam res falve manferunt, et aliqaot eciam boounas 
flammis perierant Fa nemo i^Dorat flngtjlluio Dei hoc üaifle, tefta fcr^tora, qm tit, 
fepe fubditi prn])ter rectoriH pL'cc^^ta in lüls et aliis puniuntur. 

£adetu eitate Litwani lezceDtos Thartaroa rubroa proltravtiruut, qiu Duci 
HofeoTienfi maximam plagam intakriuit, led ia, ut fettint Tartaria mfiftere polfeti 
ladna feiamaala omn Snenia papigit Qai tarnen impognator a Dacia. ' 

Eodem anno, at fupra, 1497 die Mateoril, 14. Junii ad noctem, Dominas J<»« 
hannes Du-*: Oandic, Gnnernlis Capitanens Fcclofic Romnne. filius naturalis Pape 
Allexandri iexti veniens com quibusdam Cardinaiibiis ex Ibiacii locis, voluptatis ex- 
periende gracia, regionem quandam arbis ingreflus, ad noctem, vdo tantam aüoaatoa 
fiuDolo, qui centam et CC f olebat eqaitata ioaaditoque inoedare apparata, fiUiia nata^ 
ndia Doaim noltri beatilGan, nt premittitiir, Allexandri Sezti, coi et ante brevi 
Deeatom Beneventanum confignaveiat bereditarie, qoem mos in poffefliooem recepiflet, 
nocte, ut premilTam el^ orbem volaptatum experiendarom gracia ingrefTaB, perditar in 
diem Veneris ufque fer]aentetn. Hujus abfenciam cnm pater ferret moleftias, in pala- 
cio enim cum familia manebat fua, quefitua non invenitur. Fit rumor, quendam uocte 
preterita in flamen Tiberim projectum. Conünuo rufpicio mala, pater ranctiilinias 
flomen fcmtari üuit, Venerie XVL poft meridiem, aftante popoli innomeiofa eopia propo 
Cioacam Panfi IL, nbi ad Ifariam de populo traofitur, in et ibb aqua ioventna ena- 
gnis extrabitur, valneribus confofloa IX ant XI, bino Dwvi ad cafteUum Saocti Angnli 
defertur et inde ad noctem fepnlturp cnm ingenti pompa ad fHnrtrtm ÄTariam de po- 
pulo commendatur. iDauditiim audaxque lantimi in Principem facmus, de cujus necis 
luüdü, occaüoue ac caula varia referuntur, partim qaia iiorrenda funt et aurium piaruiu 
clibDfiva, melioa eft ea obtkwre, quam in pobBcam dare. Et quin viBoaes m cnftodiban 
BafiBoe beati Peiri noete preoedenti vife temrinr, die Domidea XVIIL Jiuni Sanctif> 
finuu DonnnilB aofter ad vefperum pedes Balilicam ingreditur. Et continno ubi pon- 
tem, quem ad ingrelTum Caftelli fancti Angeli edificat, et in brevi perficiet, Cardiuali- 
buB fex commifit reformncionem ecclefie et curie a capite incipiendo ufque ad membru. 
Hy funt Neapolitanus, Portugalenfis, fancte AnaUafie, Allexandriu us, 
Senenfia et fancti Georgii, duo ex bis Epifcopi, duo presbiteri, et dao Diacones. 
Ifta lefiMümado pemeceflaria eft, poft cedem tarn bocrendam, cnjua poft Jolii Cef»> 
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ris cedam Rome iiauhs audita noa e£t; fmt m filius cor patria, in qjno coo^lacait 
HttHM ÜM, qaem fMtilegiia ille, qmcoDqM m fiierit, taugere hob «ft vnitiM. 

£odMn 9aa» XV. Angoftl, eam paitta fifttttHNM m iNroilhknie P«trtit de M 
dieist Minw Jhpenoribas hajos Pontificw ftFloresot« piiUbSt ilUm iogredi deftiDaflet, 

nocte, cedem civium Aiorum facturus, proditione comperta. qni intus erRnt fui capti, 
e quibu!^ ijiirijiquan] niuioru» rapite plexi, bonis in predam datiüi rdüqai in cwcens 
dejecti uique iunt liodie, et iaivaia eft Florentia bella. 

Eodon aoM 1497 in dw Enftniw SuHt m Prsfie pwttbns «Mite vcMtoffOM t» 
paßM, 11t jadieant quifi^a«, mandon ptntarna, ^afite ÜMt m orlnbai domo«, bom« 
OMSidwnuiti M»ef mwe aWorbiüt et contriviti «aime fimnl cum navibna et cymbis pi- 
fcacioDum, qoas valgariter K e w t e ) appellan^np, perierurt. Lejjnntnr in littoribus paffim 
ünhiimata corpora, et preciole inerceH, quaruni ligoa neoiici cogniui lurit, In(:^tns elt 
m vuigu lauieuLauio et ve propter jacturam, quam quiTqae luÜert invitas. Umues quuu 
imvw d« RenalU, Riga, Hollain et plarM «k 0dftBo ad irichihiii ibDt«redMl«. 
Caput dm piafimdani, abi da man ia Wialam ▼erfi» Q^danam navw impdlaalai^ 
totalitär nqitom «ft. Baue foptacaai OdaDiaafaa In XU annia na aiipadkwt aaai 
expanfis decem nuliam marcarum. 

CJonteodunt Dacornm Rex et Sueci. Nnper aiUcm Steynftur, fub cujus 
adauoiltraciooe eSt reguum buecie, muUum eydem Eegi popolam afßixit. Ideni go- 
batnator taaet ia «ansefa qaandam EpiTcopma 8«aai«i at abemmi finilitMr Epifcopou 
ia aafbo vallavit. 

MagnaB Duz Litwanie Allexander, frater Regia Polonie, bis com Thar- 
taris et Turoi«. qui üual junoU funt, couflixit Cum Rjutem t«rc!o concorrerent, adeo 
infideles illi tortihcantnr, at opu» üt Duci retrocedere m caitra, que dam oppugoarea- 
tar, mittit Rex Polonie plus quam octo milia electorom militam. Hj a tergo hoftes 
iovadont^ at tantom conuaittont beUaia, nt ex atraque parte phis quam XII lailia cada- 
MDt aoilxiarum. Noftris tarnen victoriam obÜDentibas, Rex noAar Polonie eft in 
magnis periculis; Palatinum enim Walacbie habet familiärem inimicum, qui Thur- 
coB pro libito intromittit. HujuR dno pociores Confiliarii per Regem infra tempnß 
voius meofui, videlicet Cancellariua et Thelaararius, capti, in Leopolym Kutenicam 
mittuntur, ubi Generalis Magifter Prafie Ordinis Theatanici etc. a Rege Polonie 
in fnbfidinm contra Torcos et Tfaartaroa voeatna, in düfenteria obüt Et ex illo 
loco per commendacionem de Hollant et fnoB in localo quodam ad arcem regiam 
Kooigesbergk reduetos, bonorifice in ecclefia kathedrali Sambienfi feria fexta ante 
Michaelis fepultus ihit. Sed obiit iu Leopoli prefcripta in craftino Bartholomei apo- 
Itoli, cujus aoima cum Tuperis et Dco eternaliter vivat! 

Eodem anno in PruTie parübas accidit, qnod dao, alter fenex invatevataa dia> 
mm maloroBif alter jnnior, ejaedan fenia dnctoria anali viam fecatai, enm ad vaQpMMan 
apad quoddam molendinam dedinaflbntt hofj^cinm petivemnt. Sed illo vix obtento, 
jnnior ad ezplendnm ÜMinas condietnm iter paraat, foUidlavit, at ▼illam propinqaaia 
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coDvefoeDdi bibendiqae gratia viliam tabenuunqae vifitarent. Holpes molitor traudis 
et fnturoram ^nuras, adjunclo fibi fiüo dttcemu ad ▼illam propenmt Interea Mar 
vpmbaiaB. addlb tempw «eftiinaiM, eitracto pogione flipra ozorem molitom in paai^ 
pvrio dMtnnbentBm vroit, oft commimte moite ac timore incuflb, pecuniam et faculta- 
tes, ubinam fint, extorqaet; qaas mm in cifta defignata »lidiciflet, advocat ancillam do- 
mus, quam ad apenendam cirtam extrahendasque veltes in ea rppofitas cof^it. Et dam 
inter ipfas veftes jam .... XI repertaa accepilTet, plures in ima ciita requirens, vo- 
Inh, iit taaaXU täSm finüGtar aslr«liinl vaftes, qoe mulkbri fokrd» fnbito oonfflinm 
adinvemeoa, dbat, qaam dlla alte «ft et prafimd», qnales juxte moram haju pafrie 
ftntiqnum fponfis dari oonfvtvwBiit, vos reliqaas veftes extrahite. Idem dum Ib ad 
extrahendam in ciftam nimiam inclinaret, ancUla alTumpto fortitndinis fpirita, banc per 
pedes feu crura arripiens in ciftam deiecit, et in obferata agg^ravataque cifta refervavit, 
futurum expectans eventam. Qui mux poit bec accidit. Nam dimÜTo molilüre in vilia, 
31ft jntiior latro rediit ▼na com fifio, et reingreHbm hofpicii poßalatit Quo propter 
ÜMiioiie tndam fibi denegato^ eomnrinatiw eft pawom neeaie, pfoot ibeit Nec tameD 
contentas nitebator domam ittfarare violeBter. Sed com andiqae Ibrtiiu obferatam feo- 
fiflet, conabatur per foramen quoddam ingredi, quod fencien« ancilla jam transmifTum 
Caput hitroiiis fecuri dillecnit Vnde rediens pater com exanimem filium ante fores re- 
periüet, ut inoromitteretor, obtinuit, et rei gelte ieriem iDtelligeos, fenem latronem in 
cUka Gomclnfoin traorfzit et mox iiitereinit Ynde plorea ad ^endum ilHne andUe per- 
iboam coDflaunt, eamqne in ißaa laodant atqneextolltint, et dignam dotactonem predicant. 

Eodem tempore et anno in vigilia orooium Sanctonan Rome vrbe angeUc» 
per ictum fulTiiini?^ eft concnffn, et in foperiori parte- fracta cum aogelo. Et in lo- 
fpragk, prefeute Kege Komanorum, terre motas factas eft etc. 
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faiJiölau) Jöuutlirim'6 O^rttialngir örr Markgrafen uun ^raniifii- 
bviXi und in ^ucggrafm imu Hfirnbi^g. 

Ladislai Santhemii Familia antiqaoram Harcbionam 

B ra n d e nb ar genf i a m. 

Otto, GooMB Sallnradl et BaUanAetten. 

Elexe, ejus axor, filia Mag^ni Ducis Saxoniae, Domini in Lunenburg. 

Albertus dictus Mcigouai M*w^}hM> firandaDbaigaiifis, filiw Ottoiiia Comitu fju' 
pradicti et Elexe eju» uxoris. 

8ophia, ejas uxor, ioror Ottoni» Comitis in Kmeckli. 

Elexe, foror Alberti dicti Magni, uxor Comitia de Wefterburg. 

Otto, Havcbio Biandmibaigoiifit, fifina Alberti dicti Magnl 

Sigifridas, EpifcopuB Bi-andeoburgeDfis, poftea Archiepifcopiis BnmanflB, filtoa 
Alberti dicti Magui, et frater Ottonis Marcliionis Brandeuburgenfis. 

liernnhardus, Comes io Aobalt, DonUDOS in Plotsig et Wolp, frater SiMdi 
et Ottonis, tiiius Alberti dicti Magoi. 

Joditba, ejas uxor, foror Woldwuri Regis Daeiaa. 

Alberto ■, Marchio BrandenbiirgMifiB, filina Ottonb Marefaionia Braadeobarganfis. 
Otto, Manibio Brandenbargenfia, filina Albarti fiBeondi ajoa nominia Marchioiii» 

Brandenburgc n (1 h . 

Joannes, Marcbio Braadenborgenüs, irater Ottonia recundi ejae nomixüe Mar- 
cbioois Brandenburgenfis. 

Heioricas, Marduo BiandanbiirgenOs, fil&iaOttoiua Xaeniidi «gui noDida ftlar- 
dbioiua Brandanborgeofis. 

Albertus, Marchio Brandetibiirganlii, nt comiicitiir, filina Jobaania Mardd«^ 
ais Brandenburgenßs raprafciipti. 
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Mecbtildis^ filia Alberti iecuudi ejus nominig Marchiouis BrandeDborgeofiSf 
foror Ottoms tt Johvinis IfarchioDom BrandenbiurgeDfioin, axorOtfanik prinii Dod« in 
Bmnirehwig et LmNnbiug, qm dvcatn Saxootea pw Firidericiiiu primnm CMbroiii 
Suttviae Dacem, ac electoratn imperii privatus fuit. 

Theodericas, Marchio Brandenbargenfis in antiqua Marchia Brandenbur^nß. 

Otto, Marchio Brandenborgeuüs in oova Marcbia Braodenburgenfi, Fiiit frater 
Tbeüdüiici ruprafcriptL 

Conrad na, Marafak» BrandanburgenHa, Qattradia ejus nzor, filia Fiidaridt Bing- 
gravii Nurenbergenfis. 

Hedwigis, eoram fiUa, nzor Qebhardi, Comitb in Sapplenbiug in Saxonia, 
Donuni in Arnfperg. 

Lotbarius, Imperator Romanoram, Dax Öaxoniae, filius eorum. 

Bisa, ejos nxor, Comitida de Wolfeshaofeo. 

ConradaB, Uarcbio Brandanboi^Dfis. 

Conftantla, ejos uxor, filia Primislai Ducis Polonie et Poznanie. 

Otto Longus, Marcbio Brandenburgenßs, filius Conradi Marcbionis Brandenbur- 
genfis et Doniine Couftancie de Polonia et Poznania, factos fuit leprofus, qni anno do- 
mini miiielimo duceutelimo LXXXXVIII. kpra iofeclus obiit. üxor ejus : Gaslao, foror 
Ottakari, Kegis Bobemie; Hedwigis, altera uxor, filia Heinrici Ducis Lignicie in Sleßa} 
filii Bolaalai Dada Lignicie; N. teraa nxor ejos, filia Rttdolpbi Rtga Romanonun, 
Comitia de HaUpocg. 

Joannes cum Telo, Marcbio Brandenbai^enGs , frater OttoniB Longi Mai^ 
chionis Urandcnhurgeniis, et filius Conradi Marchionis Brandprihiirr^enlis. 

Helena, ejus uxor, tiiia Theoderici Marcbionis de Lanndelperg. 

Alberto 8, Marcbio Brandenbargenfis , filias Conradi Marcfaionia et firater Ol- 
toma Loi^ et JoannJa cum telo Uarehionnm Brandenbuifenfinm. 

Mecbtildis, ejua ozor, filia Gonmdi Maxdiionia orieotaUa Lofade, proprie 

LawfitSi et Domini in Groyz, 

Ericas, Erccli vel Erich, filias Conradi Marcbionis lirandenbiirgenfiR, Epi- 
fcopus Magdebargeuüs iu Saxonia, firater Ottonis Longi, Johannis cum telo, et Alberti 
Harchioniim Braodenbturgenfinm. 

Agnea, fifia Conradi Harchioaie Brandenburgenfi», foror Ottonia Loogi, Jo- 
hannis com telo, Alberti et End Marchionam Brandenbm^nGum, oxor Bemhoi Dada 
da Limpurg-. 

N. uxor Primislai primi ejus nominis Regia Bohemie, filia Conradi Marchionis 
Brandcnburgeulits et Toror Ottonis Longi, Johannis cum telo, Alberti et Eric! Mar- 
ohioniun Braodenburgenfiom, ac etiam Agnetis, fororis eorum, Ducifle de Limpurg. 

Ottakaraa, fiKaa N. et Primislai ejaa mariti Regia Bohemie, Rex Bobemie, 
Itfardno Moravie, Dax Anßrie, Styrie, Carintie. 

Margaretha, ejoa nxor, filia Leopold! gloriofi Dada Anftrie et S^iie ex fiumiüa 
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Xancü Leopoldi, quam lepudiavit et non geuait proles ex ea et aliam in uxorem daxit 
Dommam Konigundem de MaTuvia, Margaretha adhoc vireDte, quam veneuo extiaxit. 

HeriDaiinna, Ifaidiao Bnuidcnburgen^ fiUtif Ottonii Lciogi, Mavduoow BtwH 
doibiiigettßi. 

Anna, ejas uxor, filia Alberti primi eji» zuMainw Bflgis BomaiKmiai, Dod« 
Aaßrie de moderoa familia Anftrali. 

N. eorum fiHa, ttsor Comitis Ilenenberg. 

2m. üiia eorum, videlicet de Henueuberg, uxor Eberhardi, Gomitis de Wirtemberg. 
N. fiUns Henmumi, Muduoma BfandenbnigeafiB, et Dominft Anne ejiie momii 
DoeUb Anftrie, obüt veneno fine oxore et libeni etelie fiie annoram ZVHL 

Fridericus, Marcbio Miffnenfis et Lnftde, fiHos Johannis cum telo, MiavdfaiO'' 
018 Brnndenburgenßs, et Domine Helene eju^ nxcri«} MagchkMMffe de Laadefpeig. 

N. ejus uxor, fiiia Heim ci, Dncis Bavarie. 
N. Friderici et ejuB uxoris unica filia. 

Woldemaras, Marchio BrandenborgenfiB, credhnr Mfle filios Alberti, Marchi- 
onia Bnodenbiurgenfie, oltiinae de üla fiuBulia, et decelBt fine prole meaoidmiT in Ho- 

anfterio Hirfield Ordiois fancü Benedicti in HelBe fepaltus. 

Heleua, filia Woldemari, Merobionia, uxor Heinriet, Dncis in fieaanfiBbiric, 
Domini in Embckhc et Grnbenhag. 

Otto, eorum fiHns, facttis fait Rex Siciiie. 

Johanna, ejau uxor, prima ejus uominis i\,egiQa Sicilie, ratione cujus Otto 
fiwtOB fitit Bex fiwilie. 

Katberina, fili» Woldemeri Merdnonis Bnmdenbingeiifii, nxer Megnl Janions, 

qni dictus fuit cum cathena, Ducis in Brawnfchwig et Lnnenbarg. 

Otto, Epifcopos in Verden, poftea Ärchiepifcopus Bramanfis in Saxonia. 
Fridericus, Dux in Brawnfchwig et Lnnenbarg. 
Berubardus, Dux in BraunTchweig et Lunenbui^. 
Heinricas, Dax in Bfawnfdiweig et Lnnenbarg. 

Helena, Dndlla in Biawnlcbweig Lnnenbiug, exor Oomitis de Hoje in 
Weftvaüa. 

A^nee, Bucifla in BvawDfcbweig et Lonoibitig, oxor End, Comitig de Hofe 

io Weftvalia. 

Anna, Ducüla in Brauuicbweig et Lunenburg, oxor Comitis de Oldenbarg in 
Saxonia. 

Sophia, Dadfla in Braonfebweig etLoneburg, uxor Heiorid in MSddboig 

in Saxonia. 

Katherina, uxor End, Dacis Saxome et Lawenbnrg de OaAro Leonis, omnM 

poeri Katherinae, filiae Woldemari, Marrlnonis Brandenburgenfis. 

Katherina, Marchioniilä Brandenburgeniis, uxor Alberti, Dacis Saxouie et 
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Lnne^oi^, relicta Magni JttDioris Dacis in BnwaiSBhireig et Lan«iibBi|§p; et Uk AUmcIdb, 
Duz Saxonia fiut oocifiiB de frafcra filia (ßc!) Woldamari, Marchionw BnuBdaobaigaofis. 

Agnes, filia nnius Marchionis BrandwtNiigttifia, nxor Ottollis, DwoM in BnHlll> 
fchweig, qui dictus fuit Liberalis, non habuerunt proles. 

Luduvicus, Dux Ravarie, filius Laduvici quarti ejus nominie Romanomm Tm- 
peratoris, Ducis I^avarie, factus init Marcbio Branüenburgeofis poft Woidemarum, Alar- 
chionem Brandeuburgenlem. 

* N. prima ozor Ludnvid, Dncis BAvarie, Marcfaioiua Brandenborgenfis, filia Bagis 
Daciai ood habnaniBt fwoleB. 

Margaretha, fecunda Laduvici pradicd, filia Heinrici, Re|^ Bobemie et Po- 
loiMi Dada Garintbie, Comitis TiroHs; cognominata fuit Mawltafch propter latam OB. 

Meinhardus, eorum fibus, Dux Bavarie et Carintbie, Comes Tirolis. 

Margaretha, ejus oxor, foror Eudolphi quarti ejus uomiiiis Archidacia AaTtrie, 
ComitiB TiroliSi noD habnerniit proles. 

LaduTicaa cognominataa Romanaa, qoia Bome aatiu, freier Imdimci fapf«p 
dicti, Duz Bavarie et Marcbio Brandenburgenfis. 

Otto, fruter Laduvici, filii Luduvici quai'ti Caefaris et Lodavicif qui Bomaiioa 
OOgnominatus fuit, Dux Bavarie et Marchio Brandenburgenfis. 

Margaretha, ejus uxor, filia Karoli quarti ejoa nominis ijuperatoris Homa* 
norum et Hegis Bobemie, non habaernnt proles. 

KarolnS) quartos ejus nominis Bomanonim Imperator, et Bez Bohemie emit 
Marcbionatum Brandenburgenfeiii ab Ottone genero fuo, Duce Bavarie. 

Johannes, Marchio Moravie, frater £aroli qaarti, per Karolom qoartam fia- 
trem factus fuit Marchio Brandenburgenfis. 

Jodocus. filius Johannis. Maichioui» Moravie et BrariäLJitnirL''enfi8. vi ptiam 
HomanoruED Rex. Poft ejus mortem coufobrinus faus Sigiümuudus Caeiur factus fuit 
Marchio Brandenborgenfis. 

Sigismondas, Romanoram Imperator, Ungarie et Bohraiie Rex, inftitmt Fri- 
dericum, Burgravium Nnrnbergenfem, in Marcbionem Brandenburgenfem, a 
quo Friderico, Burgravio Nurnbergcnli, omnes nioderni Marchioncs Brandenburgenfes 
originem ducuot, et üla inititutio a Sigismundo Caefare facta eft anno Doniini MCCCCX. 

Tjrlo, Marchio Braudenbiu'geniis, tloruit fub Rudolpho Romanorum Kege, Co- 
mite de Habfpurg, et fiiH aoa cum alüs Principibus Imperii Erfordie in ono generali 
oonTentD. 

Otto junior, Iforchio Brandeborgenfia, fioroit etiam Tab RndoUb Romanomm 
Rege, Comite de Habfpurg. 

N. ejus frater, fuit Dux Lothnrini^rie. 

Otto. Marchio Brandenburgeulis, fuit fub Kaiuio quarto ejus oomiois Romano- 
rum Imperatore, Bohemie liege. 
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Item Marcbiones ßi-andtDbui:|;«Di«8 pnmo ab Hainrieo Aucapei Romaoorum Kege, 
(dace) Saxonie, iDftitoü iont. 

Familia aatiquorum Burgravioruru N urub ki g e nii um. 

Gotfridus, primns Borgravias Nurnbergcnfis , per Dominum Conradum de 
Hochl'taoffen in Suevia, Konianornni Regem, Suevie et Franconie Dnccm, conftitatus eft, 
cujoB tempore floraenint Heinncus cognomioe Jochiamer üott, pro tunc Murchio Aa- 
Arie, poftm Dax Anftrie, Theobaldna, Uarchio d« Vobbnrg in Bavam, Wladislaos pro 
tone Dox Bolitniie, pofkea Rex Boheinie, Hdanciw CtfteUanas RaliBpoDenfiB anno Do* 
mU MCCCCII. (MCXXXVIIl?) 

Conrad u 8, Burgravius Nurnbergeulis, fait fnb Friderico IL, Bomanoram Im- 
peratore, Kege Hierul'alem et iitrrisqae Sicilie, Duce äuevie. 

Arnold US, Burgravius ^lumbergeuüa, foit tempore Haiorici, Marcbionis MiT- 
nanÜB, et Ottakari, Regia Bohemie, fororii foi 

Friderioas, Burgravius Narnbetganfis, Gardradis ejns Qzor, filia Conradi 
Marollioina Braudeobnigeutis, da aoliqua familia Marchionum Brandenbiu^ganfiiim. 

Hedwigis, eonmi fiüa, oxor Gabbacdi, Comitia da Sapplanbuxg, Doniini in 
Arnfpei^ in Saxonia. 

Lotharins, eorum filius, Dax Saxonie, Comes in Sapplenbnrg et Dominus in 
Arofpei^, poftea Homanorum Hex et demum Imperator Romauorum, competitor Con- 
ndi, Dneia Saavie at IVanoonta da HobeoftaaffiHi, RonMUMMram Regit. 

Fridaricna «( Barnhardaa, Bot|pravii Nnrnbeiiganfea. 

N. Bu^ravia Narabaigenfia. N. Cornea de faero Monte, id eft Hailigenbaig, 
in Soevia prope Conftantiam, ejoa maritas. 

Anno r)omiDi MUCXLUl. obiit Domina Sophia de Hochberg, nata de Nürn- 
berg Burgravia, m Friborgo fito in Brisgaudio, in Mouaiterio Fredicatoram ibidem in 
amUta fi^olta. 

Anna, Bai^ravia NnrnbergenfiS} oxor Emeriei, GMnitia de Naflaw. 
Anna, eorum üVm. 

Anno Domiiii MCCCill. ftarb l'raw Adelhait, Herrn Rappotu, Grafn zu Krai- 
buxii; in Bayrn, Hawstraw, ain Öchwel'ter Bnrgrat' J' ridrichs von Nürnberg des altern. 

Anno Domini MCCC Villi. Ttarb die hocbgeboru Fraw Helena, des alten 
Bargraf Fridrfchs von Nomberg Hawsfraw, ain geborne Hertzogin von Sacbfeu. 

Anno Domini MCCCXLIL Aarb Graf Em mich von Naffaw, puext decem 
auDorum, vnd darnach in dem andern Jar ftarb Jonckfrair Helena, Grlt£Bn vonNaflaw, 
fein Swefter, baid Burgraf Fridrichs des alten Endd. 

Anno Domini MUCCLllI. ftarb Fraw Anna von Nafiaw, Burgraf Fridrich 
von Nürnberg des alten Tochter, die alle begraben ligen su Kurnberg zu den Far- 
fueÜ'eu. 

m 
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Anno Doolni UGCCLXQI. Fttm Margaretha, aia Toelrt« Ffaw Am» von 
Naflbw, «in Gtiffin von Nafliaw, ain Clofteffraw. 

Helena, Bargrafin von Nnrnbei^, begraben zu Sand Ciaren zo Nurnbeig. 

Fraw Katherinn, Bturgrafin »i Nnmbecg, «in Gemahl Qn£ Eberharden von 
Wertbaim iu Frauckenland. 

BweTter Ann von Brandenbarg, ain Clofter&aw miuner Brueder Orden wa 
Ulm, dafelbs mit «ndern Swelkem ir« Ordens genudt 

Swefter Dorothe» von Brandenbarg, «in SweAer deflelbeo Orden, tndi 
dn gttnalt 

In dem Streit, den Albrecht, der erft des Namens Römifcher Kantg, Hertzog 
zu Oefterrcich, wider Margfraf Fridrich von Meifzn im Lande 7.n ^leüTen vn<l Dietraarn 
fein Droeder geiirkteti hat. do ward ain Burgraf von JSurnberg gefangen vnd 
durch Kunig Albrechteu erlediget. 

N. ain Gemahl Gtaf Adolfen von Naffaw, ain San Qraf Adolflh von Naflaw, 
Bdmifchen Kmiig, von Gdbnrl ain Tocl^ Bvrgni HrinrielMi von Nombaig dea weifeB, 
der Ktmig BaedoUeni Qialen an Habsbai;^ vU goeCer vobr Batt gab. 



Arbor et Familia modernornm Bnrgraviornm Nnrnbergenfinn. 

Friderich, Graf von Zoller, Kunig Raedolfen des Romifcben Gtafen la 
Hababoig Swefter San, erller Borgraf an Nnraberg. Er ftarb anno MOCLXXX (?) 

Elifabeth fein Gemahl, ain Tochter Herrn Otto des eitern, Herlugen «B 
Heran, vnd Frawen Beatrix feiner Gemahl, Pfaltzgrafin in Hochburgnndi« 

Anno Domini MCCLXXIIII. in ainer gemainer Befamlong der Churftlrften vnd 
Fürften des heilifren Romifchen Reidis ward Graf Fridrich von Zoller obgenaut, 
deä üümiicheu Kuuig Ruedolfs, Graieu Uabäborg, Swefter Suu, lu der tsial Win- 
boig im Francken gelegen, eriker Baigraf ca Nürnberg gemadit) doxdi den o b gen ant m 
Sjonig Raedolf, feinen Vettern« vnd fdiickt im danüicb an dem Hof Knnig Ottakan 
von Beham, das er lafelbs Hoflicbait vnd HofiiQcht folt lernen. 

Fridrich der ander dis Namens, Bui^af an Nornbeigt dee GeCbhlechta von 
Zoller, der ftarb anno Domini MCCCLXXX i y) 

Margaretha, fein Gemahl, ain Tochter Herzog Aibrechtn von Chernten, Urahn 
an Tirol 

Difer obgwiant Bargraf Fridrich, der ander dee Nam«», half Eayfor Lnd- 

wigen, dem vierden des NamenSf Hertzogen zu Baym, wider Herrn Fridrichen, enröl- 
ten Romifclien Kuni^, ITertzogen zu Oefterreicli, feiuen Vettern vnd Widerparter, mit 
dem erlangt er die Leiien, fo die Margrafen von Brandenburg, BurgraHen ?n Nnrn- 
berg, auf hewtigeu Tag iu Ofterreich haben, vnd halten aiiweg ain Lehentragt^r la 
Ofterreich bis auf gegenwertige Zeit 

Conrad, Baigraf an Namberg, ain San Baigraf Fridiieh dee erften vnd Frair 
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Elspeteo feiner Gemahel, vnd aiu Brueder Margrat i^'ndricben des andern, der iiarb 
«mio Domini MCCCXUII. 

Agnes, Tein GemaU, tan GtVfitt tot Hoheidoh, m Latein Altar flamiiia, ün 
BßBMt de familia Flaminiomm. 

Anno Ooniini MCCLXXXX. gab Bnrgraf Conrad von Nürnberg obgenant 
drew SoB in teotich Orden: Johann, Albrechta vnd Fridrichen, vnd gab darsue 
dw ▼«ften Vjerfperg, vnd tüftei za Spalt in der Stat Choriierreii. ' 

Johann, der drill Borgraf tn Kanibtrg, ain San Bnrgraf Fridrichen des an- 
dern vnd Fraw Margrathtn feiner Gemahl, hat gehabt zwo Gemahin: Elspeten, aitt 
Grtilin ^ on Ilennenberg, vnd Fraw Margrethen, Kayfer Karl, des irierdten dea Na> 
meo, Kunig 2a Beham, Tochter. 

Berchtold, Bargraf zu Nornberg, ain Brueder Burgraf Johannfen von Nürn- 
berg, Bifchef «1 Aidiftet, Bomifcher Cantiler, begraben im ElloIWr Haylspron, anno 
MCOOLXn. VIU. KaL Maij obSt 

Fridrich, Bnrgraf in Nnrnbei^, Kfdiof m Regenl)[mrg, ain Bmeder Jchsmlm 
vnd Berchtolden, Bur^ravpn m Xnmbprir 

Albrecüt, Bargraf zu Nürnberg, auch ain Brueder Burgraf Johannfen, Berch« 
tolden vnd Fridrichen. 

Sophia, fein Gemahl, ain GrMffin von Hennenberg, betten nit Erben. Er 
Aaib anno Doonni MCOCLXI. 

Job an, Bnigraf an Nnmirarg, ain teutfeher Herr an Nürnberg im tewtfchen 
Haus, nin Sun Bnrgraf Conraden von Namberg vnd Fraw Aguefen, feine Gemahl, 
Gräfin zu Hochenlücb. 

Albrecht, Burgrat zu ^umbeig, ain teutfeher Herr zu Nürnberg, am ürueder 
Bnigraf Johannfen .obgenant, vnd am Sun Burgraf Conraden vnd Fraw Agnes. 

Fridrich, Borgnif an Nnrnbog, ain tentfcher Herr an Nürnberg im tentfehen 
Haas, ain San Bnrgraf Conraden vnd Fraw Agnes, feiner Gemahl. 

Fünf i^wcftern, HurgrälBnen 7<\ Nürnberg, aine belaib Jonckfiraw in weltlichen 
Stand, zwo Klditcrfrawen, vnd zwo wurden verheurat, all fünf Töchtern Burgraf Con- 
raden von Nürnberg vnd Fraw Agnefeu, feiner Gemahi, (jrräiiiu zu Ilocheuloch. 

Elifabeth, die erft Gemahl Burgraf Johanfen von Nürnberg, von Gebart ain 
GfIfSa von Hennenberg, die gepar im ain Bon, genant Fridrich, Bnrgraf sn Namberg, 
der dritt dea Namens. 

Margaretha, die ander Gemahl Burgraf Jobanns von Nürnberg-, ain Tochter 
Kavier Karl des vierdten des Namen, Kimig zu Beham, die geperet im ain Tochter, 
geouut Kiifabeth, Gratin zu Wirtemberg. 

Fridrich, der dritt des Nanteitt, der vierdt Bargraf an Nnmberg, hat gcrcgicrt 
anter Kayfer Karl den vierten des Namen, Knnig an Beham, tia Sun Burgraf Johann^ 
fen von Nnmberg vnd Fraw Eliiabeth, feine Gemahl, Grüfin von Hennenbeig. 
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Elirabeth, Teia Gemahl, vod Gebart «in LandgrOfiii von Utfiingift vnd 

Margräfin sn Heiflfon. 

£lifftb«tb, B ii graf Fiidridu «bgenant Sweßer, fiofgraf Johannfen von Nora- 

berg Tochter, ans Fraw Mfirr;r<ithen von Beham geporen, ain Hausfraw Graf Eber- 
harten von Wirtemberg des l'ucllanaen, geperet im ain Sun, ;j(ii;Lnt Graf Eberhart 
von Wirtemberg, ain Vatter Graf Ulrichs von Wirtemberg vnd Mumpelgart, geoaut 
CU>tsme8wartz, ytz 'Henog ülrich« von Wirtoiiib«ig Aohanr gtwefeii. 

Fridrieh, der vierte des Namen, der iOxA Boiignif m Nnnibng vnd dw erft 
Margraf von Brandenbarg des Gefchlechts vnd Charfarlt, ift gewefen in dem Conci- 
liam za Coftenz. Er ward Margraf zu Brandenburg vnd Churfiirft anno Domini 
MCCCCXVI. mit feiner Gemahl, PVaw Elspeten, ain Swefter Herzofz ri;uurichea 
von Bayrn, Herrn zu Landshuet, gemacht iklargraf, vnd iie Margräfin von Kayfer Sig^ 
wiuid«iit die Zeit Bomifoheit) in Ungar vnd Bebam Kanig, Er vnd fein Nadikomeos 
vnd der obgenant darchleuditig bochgeborn loblich Fttrft vnd Herr Fridrieb, Matgmf 
zu Brandenfanrg, dee heiligen Bttnufchen Beichs Erzcamerer vnd Churflhft, ift ver- 
fchaiden anno Domini MCCCCXL, an Sant Matheas Tag dee heiligen Zweifpoten vnd 
Evangeliften . begraben in dem Klofter Halsprun Sant Bemharta Orden, dem er vii 
guets gethan bat. 

Elifabetb, ain Gemahl Margraf Fridriche von Bmndenborg obgenant, ain 
Toditer HerMg Fridricbe von Baym, Herren za Landahnet, «n Swefter Heraog Bah»- 
xidiB von Bayra, Herrn sn Landsbnet 

Job an, Burgraf zu Nnrnberg, ain Brueder Maigraf Fridrieh von Prandftnbqty 

obgenant. ift verfchaiden an Weib vnd Kinder. 

Beatrix, ain Burgräün von ^kuruberg, ain Tochter Burgraf Fridrieb des dritten 
dea NammiB vnd ain Sweßer Bargraf Fridrichs des vierdten des NamenSi erften Mar- 
grafen sa Brandenborg, ain Gemahl Henog Albrechtn des dritte des Nammie, Henog 
zu Ofterreicb, geperet im ain Sun Albreohtn des vierdten des Kamens, Herzog zu 
Orterrpich, Knnig Laslaeo feiigen Annherrn, vnd Fraw Mnrgarethen, feiner Swefter, 
aiu Gemahl Herzog Hainrichs von Bayrn, Herzog Ludwigen des reichen von Baym 
Muetter, Herzog Jorgen fäligen von Ba^'ru Auufraw. 

Elifabetb, ain BorgrSfin von Nnmbeiig, ein Toohter Bargraf Fridrichen des 
dritten des Namens, ain Swefter Margraf Fridrichs von Brandmbnrg des erftm, ain 
Gemahl Herrn Rueprecbtn« Bömifcben Königs, Hwtsogen in Baym, Ffaligrafen am 
Bein, hct Kinder mit im. 

Margaretlia, Bargräfin von Nürnberg, ain Tochter Burgraf Fridrichs von 
Nürnberg des dritten, ain äwefter Margrai I ridriclts von Brandenburg des erften, ain 
Hftwsfraw Landgraf Annans von Heflen. « 

Katfaerina, ain Toohter Burgraf Friedriehs von Nombeig des dntlent ain 
Sweller Maigraf Fridrichs von Brandenbarg des wftra vnd Fraw Beatrix, Mai^gareth* 
vnd Elspeten, ain Clolterfiraw. 
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Aon», aio Boqirlfihi von Nmnbecf , lin Todilar iftdqgnf Fridridn voa Nnm- 
bflig dw dritten, ain Swefter Margraf Fridriehs von BnaBdenbiug das erftm, Ift ain 

Cloffterfraw f^'ewefen 

Agnes, ain Üurgräfin von Nurnherir, ain Tochter Bure^raf Fridriclis von Nürn- 
berg des dritten, aia Swefter i^Iargraf i: ridrichs von Brandenburg des eriteu, ilt ain 
Clofterfraw gewefen. 

Noch drey Burgräfinen von NOrabogi Bnigraf Fridtidui von Nomberg des 
dritten Töchter, vnd Ifargraf Fridrichs von Brandenbnig des erften Sweftem, fein aU 
diey in der Wiegen verfchaiden. 

AI brecht, ain iSun Margraf Fridrich, des erften Margrafen zu Brandenburg, 
vnd Fraw Elspeten, feiner Qemahl, Herzogin zu Bairn, der vierde Margraf zu Bran- 
denborg vnd Chorfllrftf Burgtaf so Nürnberg, ain ftatdcer, llrattper, firaidiger Forft, 
aach vernunftig, bat vil Krieg gefuert, alweg dem Haws Oefterreich hilflich vnd bei- 
ftendig gewefen bis in feinen Tod. Starb zu Franckfurde im Prediger Clofter in der 
Erwelung Knnig Maximilian, Ertzherzog zu Oftcrreicb, Herzog zu Burgund], anno Do- 
mini MCCGCLXXXVl. vnd ward gefhert zu feinen Eltern vnd vordero in das (Jloiter 
Hailsprun, vnd ward dafelbs loblich begraben, dem Gott gnad. 

Margaretha, fein eriübe Gemahl, lUlieet Margraf Albrachta von Brandenbarg, 
ain Tochter Margraf Jacoben von Baden, wn Swefter Margraf Karl von Baden, ain 
Moeter Margraf Johannfen von Brandenburg vnd feiner Sweftem vnd Bruedern. 

Anna, Margraf Albrechts von Brandenburg ander Gemahel, ain Tochter Her- 
zog Fridrichs von Sachfen vnd Fraw Margarethen, feiner Geuiahel, Herzogin zu Oe- 
fterreich, Kayfer Fridrichs faiigen Swefter vnd Fraw Anna, ift gewefen aia Swefter 
Heraog Ernft vnd Hmog Älbrechtn von Sadifen, ain Mnetter Maigraf Fridrid» vnd 
Iforgraf Sigmunds von Brandenburg vnd irer Sweftem. 

Johannes, Margraf zu Brandenburg vnd Burgraf zu Nürnberg, ain Brueder 
Margraf Albrechts \ nn Brandenburg von Vatter vnd Maetter, ÜÜäbaft an Bairftorf, ain 
groiler Alcbamiit gewcien. 

.Barbara, Margraf Johannfene Gemahel, ain Tochter Herzog RnedoUen von 
Sachfen Oharftirft, gepom ans Frawen Barbara, Herzogin von Lignits vnd Biig, %en 
an Brig in der Slefi begraben. 

Dorothea, Margriifin von Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, Margrafen 
Johannfen vnd Fraw Barbara, feiner Gemahel, Tochter, ain Gemaliel Kunirr Cbrütofen 
von Dennemarck, Herzogen zu Bayra, betten nit Kinder. Darnach nam üc ühnitiern, 
Grafen zu Altenburg vnd Telmaohorfl, der ward durch fie Kunig au Denemarckt vnd 
der ytzig Knnig Jobann von Denmarekt iß ir beider San, vnd bat yeta Hersog Frid- 
xichs von Sachfen Swefter an Gemahl, genannt Criftina, die auch Kinder haben. 

Barbara, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Johannfen vnd Fraw Bnrbara, leiner Gemahel, ain Hawsüraw Margraf Lud* 
wigs von Muutua, betten Kinder mit einander. 

^üfUf). iV. !Q)>. 1. 84 
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Elifabeth, aucb ain Tochter Margraf JohannTen von Brandenburg, Burgrafen 
zu Nürnberg vad Fraw Barbara, feioer Gemahl, ain Gemahl Herzog BozU^ von 
Pommern. 

Fridrieli, der elter, Margraf an Brandenburg Chutfiiift, tm Bneder Uatgtif 
Albrechts nid Hatgraf Joturnnfen. 

Katherina, fein Hawafraw, tan SweHter Hersog Fridiicha vad.Heiiog'WiUnbui 

von Sachfen, liabcn Kinder. 

Fridrich, der junger, Margraf zu Braadenbur;^' , ChurfWrft vnd Bargraf 7.n 
Nürnberg, genant der Fatft, Margraf, ain Brueder Margrai Fridrichn des eltera 
vnd magern, anch Maigraf Albrechtn vnd Mai^graf JohannTen Braeder. 

Agneai £nn Gemahel, ain Hertiogin von Barth vnd PcMameni. 

Magdalena, IDlfawgrSfin in Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridriclin des jungern von Brandenburg vnd Fraw Agnefen, feiner Qemahli 
Herzogin zu Pommern, ain Ilawsfraw Graf Eitl Fritzn von ZoUcr, hat Kinder. 

Jüliauuä, Maigral zu Brandenburg, Burgrat zu .^lurnberg, ain äuu Margraf 
Fridrichs an Brandenbnig des eUem vnd Fraw Katberina, Hertaogin von SaehCan, 
Harb in feiner Jngent. 

Erfam, Margraf zu Brnndenbuxg vnd Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Maigraf 
Fridrichn von Brandenburg des eitern vnd Fraw Katherina, feiner Gemahel, Henogin 
aa Sachfen, verfchied auch in feiner Jugent. 

Margaretha, MargräAo zu Brandenburg, Burgräün zu Nürnberg, ain Tochter 
Maiignf Fridricha von Brandenbnig, Bnrgraffens m Numbei|f vnd BVaa KaduunMi 
Diiner Gkmahel, Hertaogin an Sachfen, ain Gemahl Herzog Boxlafen von Stetln, die 
folt genomen haben Herzog Sigmunden von Bayrn von München. 

T)orot}ien, ^farfrrHtin von Brandenburg, Bur|^rSfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf i^ndnchä von Brandenburg, Burgrafen zu Nürnberg, vnd Fraw Katherina, 
feiner Gemahel, Hertzogio zu Sachfen, ain Gemahel Hertzog Johannfen von der Lawen- 
bürg, i. e. de caliro Leonis in Saxoma. 

Elifabeth, Margräfin von Brandenburg, ain Swefter Margraf Albrechto von 
Brandenburg vnd feiner Brileder, Margrafen Jobannfen, Fridrich des eitern vnd magern, 
vnd Fridrichen des jUngern vnd faiftcn, Margrafen au Brandenbarg, ain Gemahl Her- 
zog Ludwigs von Lignbs vnd Brig in der Öleli. 

Caecilia, Margräfin zu Bruadenburg, ain Swefter Margraf Albrechta von Bran- 
denburg vnd feiner Bittoder obgenant, ain Gemahl Hertog Wilhelm des alten , He^ 
sogen zu Braunfchwig vnd Lunenburg. Hetten Kinder. 

Magdalena, Margräfin zu Brandenbui^, ain Schwefter Margraf Albrecbtn von 
Brandenburg vnd feiner Brueder vnd Swefter. ain Haoafraw Hersog Fndhchs von 
der Haid, Herzogin zu Braunfchwig vnd Lunenburg. 

Dorothea, Margräfin zu Brandenburg, ain Schwefter Margraf Albrechis von 
Bnndenbmg, finner Braedw vnd Swefter, ain Hawsfraw Herzog L udwigs von Bnyrn, 
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des backlaten, hetteo ain Tochter^ die ftarb jung, vnd ligt bey irem Vatter sa Ingel» 
ftat begraben. 

Item Fi»w Margareth nam oacb Herzog Ludwigen, dem pucklaten, Martin 
1P0D WaldenM, aiD Ftaadtifcheii Edlman, vod holt drey Tttchter noH im. N., die 

erli Tocbter, hat ain Frayberger za Mann. N., die ander Tochter, hat sa liaim ain 
Edlman, des Gefchlecht man nit wais. Sophia, die dritt Tochter, I^arb jang. 

N., Margräfin zu Brandenburg, ain Swefter Mar^<af Albrechts von Brandenburg, 
feineV Brneder vnd Swefter obgenant, ain Gemahl Herzog Johannfen von Opla in 
der Slefi. 

JohanoB, Margraf sa Brandenburg, Chnrftrft vnd Boigraf la Nornberg, ain 
ftarcker, fraidiger Fttrft, ain San Margraf Albrechts von Brandenbofg vnd Fraw Mar* 
garethn, feiner Gemahl, Margräün zu Baden, hat Tein Geßb vnd Hof gehalten zu Perlin. 

Anna, Margraf Johannfen Gemahl, ain Tocliter TTerzoix Wiibakne von Saehfea, 
Landgrafen zu Tiinnf?en vnd Margrafen in ^feilVen, haben Kinder. 

Wolf, Margrai zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf Al- 
braefate von Brandmiboig vnd Fraw Margarethn, feiner Gemahl, Margräfin «i Baden, 
ain Braeder Maigvaf Johannfen obgmant, ftarb jnng. 

Margareth, Margrlffin sa Brandenburg, ain Tochter Margraf Albrechts von 
Brandenburg vnd Fraw Mugar^n von Baden, faner Gemahl, Abbteflfin aom Hoff 
im Voitlaud. 

Urfnla, Margräfin zu Brandenburg, ain Tochter Margraf Albrechts von Bran- 
denburg vnd Fraw Margaretbn, feiner Gemahl, Margräfin von Baden,* ain Gemahl 
Heisog Heiaricbi von Mttnilerberg in der Slefi, Grafen zn Glats in Beham, Kanig Ir- 
0dcen von Beham San; haben Kinder: 

Georg, Herzog zu Mtinllerberg in der Slefi, Graf zu Glas in Beham. N., fein 
Gtnnahl, ain Tochter Herzog Hänfen von SaL'nn in der Slefi. 

Albrecht, Herzog zu Muuiterberg m der Seli vnd Graf zn Glaa in Beham. 
N., fein Gemahel, eia Tochter Herzog Hanfeu von Sagan in der Slefi. 

Zedena, ain Toditer Herzog Heinrichs sa Mttnfterberg in der Sleli, Grafen 
SU Glas in Beham, ain Hansfraw Graf Ulrichs von Hardeck. 

Elifabeth, Margräfin zu Brandenborup, ain Tochter Margraf Albrechts von 
Branden!»! r<i vnd Fraw Margarethn, Margriifin zu Baden, feiner Gemahl, ain llaiisfraw 
iicrtxog Eberharts von Wirtcmberg vnd Tegk, Gral'eu zu Mumpeigart, des jUngem. 
Haben nit Kinder mit ainauder. 

Fridrich, Margraf sa Brandenbarg, Bni|fraf snNamberg, ain Ihreitpar, frewnd« 
lieber, holdßlliger FOrft, der von Reichen vnd Armen von feiner Togeot wegen gdobt 
wurde, ift Kunig Maximilian, yets Romifchen Kayfer, alweg gehorfam, hilflich vnd bey- 
llondig gewefen -svider Pfaltzgraf Philippen, wider die 15cliam vnd Yenedif'er 

Sophia, fein Gemahl, ain Tocbter Cazimiri, König zu Folan, vnd i^raw Eis- 
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patenD, feiner Gemahel, Hertzogio zu Oefterreich, Kunig Lanslaen fäligen Sweiter vnd 
Ktioig WladulMii sa Unger vnd Beham, «odb Sigmandeu, Kaii% m Polan, Svrager. 

Sigmnnd, Hvgrtf n Brandenbarg, Bnigraf m Niinibeiig, ain pnmu&r^ 6o- 
Heber Farft gewefen, was Königs MaxuniEana, Ertzber/.og za Ofterrich, Hawptman 
vor ZifterftorfiF in Oefterreich, der ftarb anno Doniini MCCCCLXXXXV., am Donftag 
nach Saut Mathias Tag des heilipren Zwelfpotten, begraben im Clofter llaylsbrnn bey 
feinen Eltern vnd Vorfodern, ain 6nn Margraf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw 
Anna, feiner Qentthl, Hertiogni au Saehfen. 

Georgf Margraf an Brandenburg, Bargraf an Nürnberg, ain San Margraf Al- 
brechts von Brandenbiirg vnd Fraw Anna, feiner Qemahl, Her»^n von Sacbfeo, 
Xtarb jung. 

Barbara, Margriitin zu Brandenburg, Burgräün zu Nurnberg, ain Gemahl Her- 
zog Heinrichs von der Freinftat in der Slefi, genant das Frewlein von Krofzn. Helten 
nit Kinder. Nach des Ableibung ward fj vermählt Herrn Wladiaiaen, zu Ungar vnd 
Beham Knnig, aber die Saeh gewan kun Forgang. 

Ameley, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter Alar» 
graf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, fdner Gemahl, Herzogin zu Saehfen, 
ain Hawsfraw Herzog Cafpars von Bayrn, Pfal/rrrafen bey Rein Grafen von Veldenta, 
Herrn zu Maifenhaim vnd Zwaieuprucken im Welterreich. Haben nit Kinder. 

Sibilia, Margrüün zu ihandenburg, Burgräfiu zu Naruberg, aiu Tochter Mar- 
graf Albrecbto von Brandenbui^ vnd Fraw Annaf feiner Gemahl, Hertaogin aa Sadi- 
fen, ain Gemahl Honog Wilhalma von Galch vnd Bnrg« 

Maria, ir bmder Tochter, Herteo^ von Gtlleh vnd Berg, ain GNmahl Henog. 
Johann von Olef. 

Agnes, iMargräiin von Brandenburg, Bni^rävin von isuraberg, folt Herzog 
Wilhalmen von Helfen genomcn haben, vud do es uit Furgang gewau, ward [y ain 
Clofterfraw m Babinberg la Sand Clara. 

Anna, MargrMfin an Brandenburg, BorgrSfin an Nomberg, ain Tochter Maigraf 
Albrechts von Brandenbarg vnd Fraw Anna, fein«: Qomahl, Henogin zu Saehfen, 
ain Hawsfraw Graf Bernharts von Hennenberg. 

Elifabeth, Margrätin zu Brandenburg. Burgriiün zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Auna, feiner Ueiuabi, Hertzogm von 
Saehfen, ain Haws&aw Graf Wilhalms von Heunenberg; all obgenant FUrftinn feind 
Margraf Fridrichs von Brandenburg S weitem von Vatter vnd Maetier. 

Joachim, Margraf za Brandenburg vnd Cboxltlrft, Baigraf xu Nambeig, ain 
äaa Margraf Johanfen von Brandenbarg, ChorfUrften, vnd Fraw Anna, feiner Gkmahel, 
Herzogin zu Saehfen, ain junger, gerader, prawuer FUrft, il> h nm vnd vernunftig, helt 
HotT in der March zu Hrandenburg. in den Stetn wouliafi J\oln vnd Perlin vnd Frank- 
fort au der Ader, daieibs er aiu Univerütät gciiiit vuU auigericht hat 
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Ifargftreth, tem OemaU, ain Tochter Knnig JolumnfeD ron D^nmnckfc vnä. 
Fmw Criftina, feiner Gemahl, Hertzogin zu Sachfen; haben Kinder. 

Albrecht, Margraf zu BraadeDbaxg, Batgni m Narnberg, Margraf Joadmna 
Braeder von Vatter vnd Mueter. 

Wolfgang, Margraf zn Hrandenbiirg viid Burtrraf zn Nürnberg ain Brueder 
Margraf Joachims vnd Margrai Albrechts obgeuaut von Vatter vnd Muetter. 

Georg, Margraf aa Brandenburg, Burgraf wa Nanibetg, ain Braeder JoacbmiB, 
Albreehts vnd Wol%angeD von Vatter vnd Haetter. 

Anna, Maigraün \nti Brandenburg, BurgrKfin zu Nürnberg, ain Tochter ISbt- 
graf Jühannfen von Brandenburg vnd Frnw Anna, feiner Gemahl, Hert^^O'^nn ?a\ Sach- 
fen, ain faft fcbiine l' Urftin, war vermuheit VVladislao, zu Ungarn vnd ikli im Kunig, 
aber es befchach nicht Ytz hatt iy zw Mann Herzog Fridrichen von bicüwig vnd 
Grafen itt HoUftebt Konig Johannfen von Denmarck Braeder, vnd liaben Kinder 
mit einander. 

Magdalena, Margräiin za Brandenbnigf Burgräfin zu Nürnberg, ain Swefter 
Margraf Joachims vnd Fraw Anna, Heriogin von Slefwig vnd Gräffin von Holftein. 

Bjr ift noch ledig. 

Elifabeth, Margrafin von Branden biirg, Burgräfin zu Nürnberg, auch ain 
Swefter Margraf Joachims vnd Fraw Anna von Sleswig vnd Gräffin zu Holftaiu. Ain 
Tochter Margraf Johannfen von Brandenbtitg, CburAbfßen, vnd Fraw Anna, feinw 
Gemahel, Hertzogin von Sachfen. Hat noch kain Mann. 

Urfula, Junckfrawen Magdaleneo, Elspeten vnd Fraw Anna Swefter, MargrSfin 
an Brandenburg, Bargräfin zu Nurnbei^, ain Gemahel Herzog Heinrichs von Mäckel- 
borg in Sachfen, ain Swefter iMargraflF Joachim des eitern, Churfüriten. 

Joachim, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, der junger, Mar- 
^cafon Joadiim von Brandenburg, Burgraifen an Nomberg, Clkorfllrften, vnd Fraw 
Maijgaretlin, feiner Gemahel, eiHer Snn. 

Alb recht, Margraf zu Brandenbnrg, Bargraf an Nombog, Joachim des eflteni 
San vnd Margraf Joachim des jUngern Brueder. 

Margareth, Margräfin zu Brandenburg, Burg^äiin zu Nürnberg, ain Tochter (?) 
Margraf Joachim des jUngern vnd Margraf Albrechten feines Brueders. 

Caiimirnai Margraf zu Brandenbarg vnd Baigraf an Nomberg, der erftgebom 
San Margraf Fridrich von Brandenbnrg vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, gebome 
Kunigin von Polan, ain fchöner, gerader FUrft, hat mit lampt feinem Vatter, Margraf 
Fridrich, auch feinen Brueder, Margraf Georgen, die Beham nahet bey Regensburg 
helfen fchlagen vnd vahcn. Er ift auch yezt bcy Kayf. Mayft. perfonlich wider die 
Venediger im Feld gelegen, vnd bat kain Hansfraw noch Kind, vnd ift durch Kayfer 
Maximilian zw Ritter gefchlagen worden. Er hat auch mit den Nurobergern geftritten, 
vnd die in die Flncht geid iagua. Actum anno MDII. nmb Sand Margarethn Tag. 

Georg, Margraf an Brandenborg vnd Bargraf aa Nombeig, der ander San 
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Blargraf Fii4nclis vnd Fraw Sophia, feiner Gremahel, Kiudgiii zu Pdan, ain lai^er, 
ftarcVcr, prriwner Fiirft, vnd ain freundlicher, guetijTer Herr, hat Kayf. Mayft. die Beham 
heiieu llaiien vnd vahen, vnd ilt durch lein JcL&yL Mayft. Bitter gefchlagen worden, 
mit fampt feinem Brueder Margraf Cazimiro. 

Beatrix, ain Qemald Maignf Georgwi von Bxatidt&lnirg, BiugisvMi lu Nam- 
bei^, aSn Tochter Graf Bcfnbavden von Krabatten tos Modnw (fic) vnd Fraw LmSkt 
feiner Gemahl, von Grebmrt von Marfano im Königreich an Haapolia, ain verlaflbe 
Wittib Herzog Hannfen von Troppa in der Slefi, obrifter Ban vnd Hanptman in Kra- 
battcn, Het Kinder mit Herzog Hannfen, ain San vnd zwo Töchter, fein alle geftorben, 
vnd fy ift ain fclione, gerade vnd vernanftige Fraw, hat ein Swelter vnd drey Bruedec, 
genant Maria Magdalena, Mathias, Ferdinandus vnd Criftoph^ vnd fy ift tod. 

Albrecbt» Mai|^ sn Brandenbaig, Bni^gtaf xa Nnmbei^, ain Sun Haxgraf 
IVndrichg vnd Fraw Sophia, feiner Gemähl, ift Hocfamaifter in Plreilni. 

Joann Fridrich, Margraf za Brandenburg, Boigraf sa Nombeqf, Margraf 
Fridriobs vnd Fraw Sophia Sun, iü tod. 

Wilhalm, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Kurnbeig, ain Sun Margraf 
Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, i^ebt noch. 

Joannes, Iftugiaf in Brandenburg vnd Bui^raf m Nombeq;^ ain San Maigntf 
I^eidriehB vnd Fraw Sophiaf f«ner GemabeL 

Gamprecht, Margraf zu Brandenburg vnd Burgtaf an Noxnbeig, ain Sun 
Uargraf Fridrichs vnd Fr?iw Sophia, feiner Gemahl, geborne Königin von Polan. 

Barbara, Margrii\iii zu I^randenburg, Burgrävin 7.n Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs vnd l'raw Sophia von Polau, ift Juuckiraw geftorbeo, vnd ift das 
ellaft vnd erft Kind gewefeo. 

Margretb, Margriffin an Brandenbmg, BoigrKvin an Nomberg, ain Tochter 
Maigraf Fridrichs vnd Fraw Sophia von Polan. 

Sophia, Margräfin von Brandenbui^ vnd Bnrgräfin sa Nornbeig, ain Toditer 
Margraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, ain fchöne Junckfraw. 

Anna, Margräfin von Brandenburg vnd Bnrgräfin von Nürnberg, ain Tochter 
Burgraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, ift ain gerade, fchöne Junckfraw. 

EHfabeth, Margräfin von Brandenburg vnd BugrUfin von Nombeig, ain 
Tochter Bargraf Fridrichs vnd Fraw Scqtbia, feiner Gemahel, Ift ain vaft fchöne 
Jonckfraw gewefen. Kl verheirat Margraf Emnft von Baden, vnd haben Hochzeit gehebt 

Barbara, Margräfin von Brandenburg vnd Burgriiviu zu Nürnberg, ain Tochter 
Burgraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feins Gemahls, geborne Königin von Polan, ain 
(chöne Junckfraw. 

Magdalena, Margräfin an Brandeabnrg vnd Bnrgrttvin »i Nomberg, ain Toeb« 
ter Uaigraf Fridrichs des jnngem vnd firiften, Chnrftarften, vnd Fraw AgneCen, Cainet 
Gemahel, Herzogin von Bart vnd Pommern, ain Hansfraw Graf Eitil Fritan von ZoBer. 
Haben Kinder. 
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Franz Wolfgang, Graf von Zoller, Graf Eitil Fritzen von ZoUer vnd Fraw 
Ifagdslena, feiner Otflnahel, erJlt gepomer Sun. 

Roflna, fciu Gemahl, ain Tochter liatgraf Criftt^fon von Baden vnd Fnw 

OtilieD, feiner Hausfraw, Gräfin von Katzenellepogen. 

Helena, Gräfin von Zoller, vnd N«, Gräfin von Zoller, baid Graf Fraontaen 
von ZoUer Töchter. 

Joachim, Gn£ von Zoller, tan Snn Graf Eitel Fritsen von ZoUer vnd Fnm 
Magdalena, Margr8£Sn an Brandenburg. Ift jiu^ tod. Eitl Joachim, Graf von ZoUer, 
Graf Eitl Fritsen von Zoller vnd Fraw Magdalena, leiner Gemahl, San. Der ainer 
hat güftudiert za Paris vnd liatt ze GemaU ein Freyfiraw von Steffi in Swaben, vnd 
ift darumb in feins Vatters Ungnad. 

Fridrich Albrecht, Graf von Zoller, Grail Eitlfriuu von ZoUer vnd Fraw 
Magdalena, feiiMr Oemaliel, 8ns. 

Wandelbre, GrSfin von ZoUer, ain Tochter Graf Eid Fzitn vnd Fraw Mai^ 
dalena, feiner Gemabel, MaigrSfin von Brandenbnig, ain Gomabel Qraf Albrechte von 
Hohenlocb. 

Salomo oder Cleophe, Gralin von Zoiler (lic) vnd Fraw Magdalena, feiner 
Gemahel, aui iiawsfraw Gral Ludwigs von Oetting. 

Anna, Griffin von ZoUer, ain Tochter Graf EiÜ Friten von ZoUer, ain Klo- 
Aetfimw* 
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VD. 

/ragmnit t bmr Cjitonik in ßistl^mm jlnnlfiiliirg. 

Genealogiae Ducam Brunsvicenfiaiu et Lüneburg ex fragmento quodam 

vetafto Chronici Brandebnrgenfis. 

Henricus quiütus Rex Saxoniam maxima ftrage iüvafit, caj)tivatis ejus Prin- 
cipibus vel occifis. Tunc Lude ras, Dax Öaxonie, cum nobilibus occiirerunt regi in 
loeom, qui dkstnr Welpes holte, tsoairm mnltos pauci numeFO puguaturi, in quo betto 
anno Domini MCXV. potentiam regia Saxones contriverant Henrico vcro rege apad 
Trajectum defuncto, anno Domini MCXXVI. ex I^Iechtilde, uxore fua, filia re^^ 
Anglie, rcliquit fillum Fridericam, Dncem Swevie; et lue decodeos reliqoit trea 
iUios, fcilicet: Rinricnm, l'ridericum et Conradum regem. 

Magoni, Ducis Saxonie quinti, filiam Wihildim duxit Henricus, Dax Ba- 
wirie, firater Dode Weiß, et geoDit «z «« HenricniB, Dnoem Bawarie. EBc dtmt 
Gertrad em, filiam Lnderi, Dnda Saxonie, et grauit ex ea Henricom Leonem, 
et firatrein ejus Weif juniorem, et filiam Juttam nomine. 

Anno Domini >fCX\VI. Hinrico V. defuncto, Luderus, Dux Saxonie. rex 
electus eft, et Lotiianus appellatus, et anno octavo regni fui Imperator coronatus: 
et fiiit in diebus ejus tranquillitas et pax inter Sacerdotiam et regnum: et ita Lotha- 
riot rex tans ducfttnin Saxonie dedit focero foo, Domino Hinrico, Dad BawariOi 
nt dnoB Dncatns pariter po0ideret In iflo ergo redit dacatus od feinen BiUii^ 

• Lotharius vero rex, alTumto dnce Hinrico, focero fno, Roma et Italia eft 
potitns. Qai cum redire pararct. Ro^ero ab Apulia depulfo. anno Domini MCXXXVIl., 
com regnalTet anni» XII., inmatura morte preventns eft: cui fucceHit Conrad us rex, 
filius F reder ici, Ducis Swevie, nepos Uenrici quiuti. 

Anno ergo Donuni MCXXXIX. mortao Henrico, Dace Bavarie et Saxonie, 
Gertrndia, filia Lotbarii, uxor ejus, dnxit HeDricam, fratrem Conradi regis: 
et ille dacatam Bavarie, qni jure beredttario debebatar Henrico Leoni, filio Ger- 
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trodis, cam matre poeri obtinait. Jattam vero 61km GerthriadU dnit Frideri- 
CUB, Dux Swevie, fratcr Conradi rcp-is et genuit ex ea Fridericum, primam hujus 
nominis Imperatorem. Hic iieuricum, filium avunculi Aii, exheredavit. Cui faccelßt 
filias ejus Heoricus. Hic adolefcens MCLXXXIIII. duxit Conftantiam vetulam 
LX «moinm, fiÜBin Rogeri, regia Sicilie, Calabrie «t Apalie, qae anno aetalM fae XiXI. 
in AiBfio paperiti yel peperifle fimit, fiUnm Fridaricam, qai fooeeflitOttoiiii «adfkMW 
XXTTf anDontm, de quibus reqoire in Chronicis Imperatoruin. Contra Fridericum 
excommunicatum et depofitum electus foit anno Domini MCCXLVI. Heurlcus, Lant- 
gravins Tharingie. Quo poft unum annam defancto, electus eft Wiliielmus, Coraes 
fiollandie, MCCXLVIU., et octo aonis fapervivens a Friiouibus occifus eft. Quo mor- 
too habita eft mentio de eligendo Ottone, Mnrchione Brandebargenfi, viro ad impe- 
lium idoneo el devoto. Sed InterveniMite peamia, Richsrdna firater Hinrici, regia 
Anglie, Cornea Goniiibie in regem a tribas tantum Electoribas, fcilicet Archiepifcopia 
Magantino, Colonienli et Palatino, MCCLVII. eA; aflumtas; aliis tribas, fcilicet Archi»- 
pifcopo Treverenß, Duce Saxonie, Marchione Brandeburgenfi, eligentibus Alfnufum, 
regeru Caftelle. Quibus caflatis fub Gregor io Decimo, MCCLXXIII. menie (Jctobri, 
Vrauk&nlurde iiodulphus, Cornea Havickesburch, concorditer elt electus; qui Aurtriam, 
Stiriam et aUaa tenras, quaa res Boenme Odakerna fibi nTnrpaverat, vecqperavifc, et 
MCCLXXVXIL Vn. kal. Septambria in pralio ipfom ocddiL 

HenricusLeo, Dax nonu8t congregavit excrcittim contra Henri cum vitrioum 
faum, ad ducatum Bawarie recoperandum. Sed rege Conrado fratrem faum juvante, 
non profecit. Mortuo tandem rege Conrado, vacavit Imperium aunis fex. Demum 
fuccelEt ei Fridericas, filias fratris Conrad i regis, Friderici, Ducis Suevie. Tem- 
poribna hojoa Impmtoria, com polaftaa Dncäa Henrici Leonia invalniflet foper om- 
tUM Dneea Saxonia, et &cta8 eflbt dominna tane SdaToram, impetravit ab Imperatore 
antoritatem dandi et fufcitandi et oonfirmandi Epifcopatus in omni terra Slavorum; 
ande et Zuennenfem et Racebnrgenfem et Aldenbiu^genfemf qni nmic Labicenfia dicitnr, 
inftitait Klpifcopos et coniirmavit. 

Anno Domini MCLXXL Heuricus Leo terram fuam Wichmanno Magdeburg 
genü Archiepifcopo committeus, ad Terram Sanctam per terram profectus eft; et vi» 
fitatia locaa Jeoctia et fepulchro Domiot, cam gloria in Tbeatoniam eft reverfos. Qai 
Friederico LupMatoti, obfidentüledioknmn, ▼entena in amdfiam com mille loricatis, 
humiliter vero rogarrtnr ab Imperatore, ut maceret, illicentiatoa contamaxqae receüit. 
Poft annos aatem quinque, com oootumelia Mediolanenfinm perpetua Mediolano de- 
ftrueto, tandem Imperator in Thentoniam redlens, cclcbratH ruria, Ilenricum Leouem, 
tiiiiuu avuQculi im, a ducaiu et feodis, que ab Impeno teuuit, deveftivit; vix fibi Lu- 
nenboreb et Bardawik et pancia alfia deraKetiB. Epifoopo Oobnienfi contnüt Weft- 
phaliam, ^ alin cateria eft laigitna, et fic docataa Saxonie datna eft Bernharda 
ObUt antem Henriens Leo anno Domini MCXXV. (Gc) et reliqnit Henricam, Otto- 
nem Imperatorem, Laderam, Bicae beredet et Wilbeimom. 
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Wilhelmaa «ntio Doanni MGCIL duzit uxorem Helenam, foronm Walde- 
mari, regis Dacie, et genuit ex ea Ottonem de Luneborch, et obiit anno Domioi 
MCCIII, Otto vero daxit uxorera Mechtildem, filiam Alberti, Brandenburgenfis 
M&rchiouib, et genuit ex ea OttoDen3. Hic cadeoa de veliiculo glaciali, mortuus eft 
et ia Lunenburch lepaltus. Albertum. (iic) Hic javeois exifteDS, Comitem Conradam 
de Everftein, contra ipfmu Epifcopom Ifagaotinimi incitaiitenD, per pedea fiifp«n^ 
Arehiepifcopam Magantinnm in claaftro Amelangesborne cepit, et caftnun Aflefaonsb 
obtinnit. Anno MCCLVII. iotravit Holtlattani ipfam rapiuis et exactionibus devaftam, 
cepit in ea Plone civitatem et caftruni. Hic MCCLXIII. V. kal. Novembris, a Ti- 
derico, Marchione Mifnenfi, cum Henri co Pingui, Comite, et fcrc fuis omniboe 
eft captus. MCCLXI. Hic primo diudt tiiiam Ducis Brabantie. Poltea üiiam Mar- 
chioDiB MoDtb-ftnrati Aleidem, Obiii MCCLXXIX. m die Aflomtioiue, f«s filioe 
r^aqnene et onam filiam: 

Johannem, qai duxit nzorem filiam Gerardi, Comitis de SchowenbordL 
Qai cum Alberto frntre Tue terrani dividens, Luneuborch obtinuit prindpatani. Mo- 
rieus anno MCCLXXVI. tutelam tiiiorum l'uorum l'ratri dereliqait. 

Conradaiu, qai iaicari volens, Praepofituraui majorem io Brema perdidit: 
poftmodum in Verdetirem Epifcopum eft electa». 

Ottonem, Epifcopom Hyldenfemenfem, qai jara Ecclefie in temponüibaa bene 
defendit. Obiit MCCLXXIX. 

Meclitildim, quam dnxit Henricas Pingois, Comes de Anabalt, et gemnt 
Ottouem Comitem. 

Helenam, quam primo duxit Hermannus, Dominus iiaille, üliu8 iilie Do- 
rnine Beate Elifabeth: poÄea Albertae, Dax Sazonie. Qae obiit MCCLXX. 

Alheidem, quam dudt Henricas, Oominaa daffie, filins filie Beate EK&betli. 

Helen am, quam duxit Wilhelmus de BoUandia rex, MCCLI. et genuit ex 
ea Florentium, Comitem Hollandie. Florentius duxit filiam Comkie Flaodrie, 
quam mater in Quedlingeborcb Canonicam fpcit. Poftmodum fratres lui eam Domino 
Kugle cüpularunt. Obiit autem Otto de Luueoborch. MCCLU., Mecbtildis, uxor 
ejus, MCCLXI., et eis fucceliit Albertus. 

Su ig er ÜB XIII., Brandeborg^e Epifcopus, cepit MCXXXIX, fedit aiinis XXI, 
menfea IV, dies XVIL Obüt MCXLL, fepaltua in capella in caftro Brandebugenfi. 
Hic foit, anteqaam eligeretar, Praepofitus S. I^Iarie Magdebai^, Ordinis Praemon(br»i> 
tenfis , et primus illius Ordinis Kj)ifcopus l^randeburgenfis Hic in curte fua Liezeke 
Eccleüam conftrnxit et ibidem tratres lui Urdmis collocavit et bonis ditavit. Hic anuo 
Domini MüXl.Vn. cum Frederico, Magdeburgenü ii^piicopo, etAnielmo, Haveiber- 
,g«ifi Epifcopo, et ploribne a^, accepta croce, contra paganoa contra Aqnilonem bar 
bitantes profeetns eft. Hajos temporibas fiiit in Brandenburg rex Heortcns, qai 
Slavice dioebatar Pribeslass: qui Oluiftianus factus, Idobun, qnod in finmdebingli 
fiiit, com tribas capitibos, qnod Tryglav Ölavioe dicebatar et pro Deo colebatar, et 
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•Ka IdoU deArgodt, et idolatriam et rittun gentis fae deteßmw, cum filinm non haberet, 
Adelbertom MarduoiMin, dietam ürfnu, beredem fui inftittiit principatiuu — — 
S i f ridns XV., Epifcopns BraDdeburgenGs, cepit anno Domini MCLXXIIL 

Sedit aunis lex, menfibus IIX, diebus XXIV. Hic fuit filius Adelberti Urfi, Mar- 
chionis Brandeburgeufis, et frater Uttonib primi, et de clerico feculari iu Brandebtir- 
genlem JE4)ircopam e£t electoa, Praepolito Hrandeburgenü Gerardo, et poft Henrico. 
Hio fnit CanoDidiB Sancte Marie in Magdeburg. Hic anno Domini HCLXXX. in Ar* 
chiepifeopmn BrenraDfem eft oonfinnatna, et ceflavit Epifcopatae BnndebaiigenfiB. — 

Aldwinas XIX. cepit anno Domini MCCV, fedit annis XI, menfibus VII, 
diebus XXVi. Obiit MCÜXVJI. pridie kal. Junii. Hic juramento of)tiMnit coram Al- 
berto Mai'chione. Öilvani Wernitz, ad caftrum Pritzerwe que elt, BrandebnrjxcnQ Ec- 
cleüe pertinere. Hic de praepoiito in EpiTcopam eft electas, et ei io Praepoütara 
Gttnaelinas üboceflit, et Gtinaelino Sifridue. Sifridna XZ. cepit anno Domini 
MCCXVII, fedit annis m, menfibos XI, diebns XXXIIL (ac) Hic de Praepofilo ftctns 
Epifcopaa, fratrem fanin carnalem Alvericum, Canomcnm Magdeburgenfem , viram 
literatnm et providum, qui Ordinera Ciftercienfem adbrnferat in Lenin, in no%n"tiatu re- 
cepit, et iibi in praepolitura Aibftitnit, anno Domini MCCXVII. XllII. kal. Julii. Qui 
Fraepofitus eccleiie praeiidens utiliter annis XIII menübus X ad Ordinem Ciftercienfem 

in Lenin redüt, anno Domini MCCXXL IX kaL Maü, et ibidem in DcmiiDO 

— — Rnthgero Praepofitis. Obiit aatem anno Donuni HCCXU. XIX. kal. Januarii 
et cefTavit Epifcopatus dies V. Htc bouae literaturae magifter fuerat Alberti Arcbie- 
pifcopi Magdeburf^enfis: Qtii propter mornm et fcicntiae elegantiam ipfum F>ecana- 
tum et Epifcopatum creditur proniovilTc. Fuit (:nim homo mundus, dnlci- aiFabilis. 
ftudiofus et dilciplioatus, adeo ut et ipli iilii uobilium mitterentur ad euni dilcipliua 
et moribns imbitendL Cotldie pauperes et Scolarea ad menlam coram fe pofait come* 
dentes. Hie de dedrois novae terrae com Johanne et Ottone Haiehionibos termi» 
navit: akare iu Crypta coufecravit in honorem Marie Virniiiis, Johannis Baptiftei Marie 
Magdalene, Catharine, Livini Epifcopi et Martyris MCCXXXV. VI. kal. Decembri?. 
temporibus Jacobi Fraepofiti. Jacobas emit viliam Mokede et proprietatem, et lau- 
dabiüter lue Eccielie pretuit. 
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I. 

(Defcripta lunt haec de Verbo ad Verbum ex antiquo Codice, ia quibus 
malta fnnt obfcnra, igitnr aequas lector pro fe corrigat, qae corrigi 
poffant et addat üb meliorem intellectam. Almaniam Gernianiam 

effe pato.) 

Albertus, pater Ottonis. 

Otto, Filioa Henrici, Dada Sazoiue, qnt inter ImperatoreB noodom compata- 

batur, cum io Almania regnare ceperit Anno Domini CMXX. Idem Otto genuit tres 
Hlios, nidelicet Ottonem, Henricum et Brunonem. Bruno enim XIII annis Ar- 
cbiepifcopus Colonienfis fuit. Seil Heniiciis in Almania plures terras obtinait, et 
Otto fttcceHit patri et primus Celar in Aluianiii, et ante coronationem fundauit Epil co- 
patum Brandenburgenlem Anno CMXXXVHI et Titemarus primus Epifcopus 
elecfaiB aft Anno CHXLIX. Idem Otto coronatas eft Anno CMLV et tone primom deooln- 
tnm eft Imperium Romanonnn a Francis ad Almanost et poft coronationem fondanitEpi- 
fcopatum Magdeburgenfem Anno CMLXVIII. Eodem anno primna Epifcopus Magde- 
bargeniis Adelbertus nomine elcctus eft in Archiepifcopiim, ex quo patet Epifcopa- 
tarn Brandenbnrgenfem extitilTe ante Archiepifcopaturo Magdeburg^cnfcm annis XXX. 

Titemarus primuii Epifcopus Brandenburgenlis. Ab eodem Epifcopo usque 
ad Dnodecimnm EpULupum Brandenbmrgenfem, niddicet Ewigerom*), qui cepit rO' 
gnare Anno MGXXXEX, Tiglow flaoice*^ et idolatria permanlit et efBxzwunt omnia, 
Titemaro primo Epifcopo Brandenburgenti usque ad Ewigerum dnodecimum io or- 
dine Epifcopomm (uidelicet CLIX) et ceteri Epifcopi interpofiti pro fide Chiifti inter» 
iecti funt. 

•) 9{anu(cd{>t: Ewigrern. 
**) Staimicritit: flanice. 
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Et his temponbus Epifcopi Ewigen Anno MCXXXIX fuit in Brandenburg 
qaidam rex, qui i'lauice dicebatar fr ibislaus, fed puft conuerlioiiem accepto bapüsuio 
Henrioas appdlato» eft, qm nequo fifios neque filia« habnit, Uarchioneni principenit 
nidelicet Vrfum (teatonke Marggraff Beer) in filü adoptionem opUait et in ha- 
ndeln fui priDcipatus inftitnit 

Idem Vrfus com Ewiger o Epifcopo Cathedralem Ecclefiani Brandenburgenfem, 
diu del'tructaoj , cum adiatorio Dei reformauit et idolum, quod in Braudenburgk fait 
ante Veterem ciuitatem io monte, et alia muJta deftruxit 

Et eadnn Ecdefia Cathedfalis BraodmibafgeDfis ab Aono CUXLIX de ordine 
praamooftcatenfiiim. (Fratres in habitu permanferunt usque ad annam MDVU. Eodem 
anno fratres immutaaenint habitum et Canonici Seculares effecti com confenfa Mar- 
cbioms Joachimi Senioris et Electoris et Domini Jerom mi Epifcopi Brandenbargenfia.) 

Idem EpiTcopus Brandenburgenfis Ewigerus Icdit anuis XXI, menfes IV, dies 
XVII. Hic interfait, com eligeretar praepofitas Sancte Marie ordinis Praemo&ftrar 
tenfia in Hagdeboreh. 

Hic Ewigerus claufaoi Litzke conftnudt et ibidem fratres fui urdinis collo- 
canit et bonis dotauit, Anno MCXLVII qui cum Friderico Epifcopo Magdeburgenli 
et Anfhelmo Ilauelbergenü Epifcopo accepta cruce contra yia^anos verfus aquiionem 
babitantes profecti funt et plures ad fidem chrii'tiauam conuerterunt et baptifauerunt. 

Et idem Ewigerus obüt Anno MCLXI Calend. Januarü et fepultus eft in 
Capella in caftro Bcandenboi^k. 

Wichmannas, Epifcopas Magdebnigenfis, fnndaoit Coenobiom liue Abbatiam 
CiTterßenlium ordinis in Zcinna prope Juterbock Anno MCLXXI. 

Otto prinius Miircbio et primus Elector huius nüminis l'ub Impcratore Cou- 
rado pruuo luadauit Cuenobium fiue Abbatiaui Lelioyn ordmis Ciltcrtienlium Anuo 
MCLXXX. (Ex his patet Zcinna fuiffe IX anuis ante Lebnyn) et ibidem 
fepnltos. GBc genuit tres filios, aidelicet Ottonem, Henricam et Albertun. 

Otto (ecaadus Marcbio hoioa nominis, filios primi Ottonis, licet uxoram 
babuit, tarnen ex ea filios nec iilias generabat, Vnde cruce ßgnatus tcrram fanctam et 
alia Sanctorum limina accurate uilitabat. Hic All« er tum, fratrem limm, teiraui luum 
deual'tanteni, cepit et in carcerem milit. Tandem iiiper hoc compuuutus, eum de car- 
cere eduxit et herodem cum confenfu fui Domini pronunciauit Hic obüt Anno Do> 
n»ini MCLXXXVI et principatos Marchie eft deDoIntos ad fratrem fnnm Henricam. 

Hic Marchiam dtra Albim, aidelicet Tange rmnnde et Stendal et vicina 
loca poHidens liberos non habebat; vnde et de terra fua Epifcopatum intendens [facerej, 
Eccleliani Sancti Stephani in Tan '^»-e rm u n d e primo conflraxit. Tandem uidens pro- 
fectum Ciuitatiti «Steudalieulis ibidem Eccleüam Saucti Nicolai fundauit et omnes ec- 
clefias alias ciuitatis et villa» conferens Anno Domini MCLXXXYIH praepofitom et 
XU canonicot introdniit^ ^oam Ecdefiam l^o Domini et capitaa Sanoti Bartbolomaei 
parte magna et aliis reliqnüa et onuunentis plarimis decofanit et a Jnriedictioii« Hai- 



Digitized by Google 



278 



berftadienfiB Epiicopi DiocefiAni exiim prooanudt, et ot «ffMstam Atom oftenderet, 
in ftilia Capp« firiea indntu fo inter Canonioos Gollocaait et ad partem poftea tantam 
IV MmM fiip«aniilit Obijt Anno MCXdl at in elioro eiasdem Ecciefie fepaltas. 

Hic Com es de Tangermunde .potius quam Marchio dicebator et fic princi» 
patDB Marchiae ad Albertum iure hereditario el't dcnolutus. 

Albertas fecund us liuiua uomiois cepit regoare Anno MCXCII. Die daxit 
VxonmMechtildem, filiamConradi, Marchionia de Landeabergk, qui aedificaoit 
Wolmirftede fuper Oram et Oderbergk foper Oderam; Ofterburgk ncnpe- 
ratüt Anno MCGVII et reliquit Marchiae heredes duos filios adhuc tenellos Joanneni, 
Ottunem. Obijt Anno MCCXX. lo claoftro Lebnyn, qaod Otto fiuidaaerat pater 
eioSi l'epuitud eft. 

Mechtildis Joanuem et Ottoueoi adbuc tenellos ut niater educauit ei 
mtilta perpedk a fnie Baronibüs pericula; fed cum adititcnio Dei et Dueie Sazonie Mar> 
chiam pradentar gabernabat, filios Soltwedel, nbi erat refideoe, natriebatet ad aeta- 
tem fenilem peraeniens obijt Anno MCCLV et in Lenyn fepalta. 

Joannes et Otto fratres hi coepenint regnare Anno Oomini MCCXX et. cum 
pueri erant, totorera Henri cum, comiteni de Anhaldtt, habuerunt, qno landein a tutela 
exclafo, terram iuam coutilio matris i'uae prudenüHime guberoabant et concorditer, ut 
fiatreg dectut, condzemnt, per quam ooncordiam ioimicos eorum fuppeditaaerant, anit- 
cos exaltaaerant, terrae et reditiu amplianerant fiuna, gloria et potentia ezercaerant 

A Domino Bornen terrae Barnoaen et Teltowe enierant et Berlinf 
StraalTeburgk , Franckfurtt, noviim Rrandenbiirgk et nlia loca pinrima ex- 
ftruxerunt, et fic deieita ad agros leducentce bünis omnibu» abundauerunt. in diuinis 
officiis capellanos plores tenaerunt et Monacbos diuerfis ordinibus locauerunt. 

Contra Albertam Jlagdebaiigenlem Arcbiepii'copum fuper Plaoam flaninm 
Anno MGCXXIX cum adfaac eflent inuenes, conflixerunt. 

Anno Domini in fefto pentecoftes Brandenburgk milites exftant facti. 

Poftea Anno MCCXL Willebrando Magdeburgenfi Archiepifcopo ctMenardo 
Halberitadienli Epiicopo iuper Üuuiuiu, qui Byffa dicitur, ductis exercitibuä Joannes 
Marchio, com Ottone fratre fuo, refiftente Marcbioni Mifnenfi Henrico in partibus Mit- 
te nwa Ida e, gloriofiflBme trinmphanit et capto Halbwlkadienfi Epifcopo et Baronibne, 
militibDa et annigeris, Magdeburgenfis Archiepifcopna vis effagit TuDC vallantee dni- 
tatem et caftrum Calbe funditus deftruxerunt 

Heinde poft aniios IV Idem Arcbiepifcopus et Marchio Mifnenfis Henricus milTo 
exercitn copiofo prope Brau den bürg um peruenit, cuiUtto, Marchionc Joanne alibi 
occupato, occurrit et cumeoftrenue conflixit inter Branden bürg k etPlaga, et nacto 
trnmipho cepit plaree, alii fiigerant et tauto impetn pontem plagen fem tranfineront, nt 
ponte fracto plures fe fubmerferunt. Hoc et bis ümilibos enmientibae ipfia pace inter 
liarcbionem Mifnenfem et Magdebaigeniem Archiepifcopom reformata, lama et gloria 
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dmniMut Anno UaakA HCCLVHI, paci «t eoncorffie fifioram, tenram faun inltr 
fe cBiiifenuit 

Joannes diudt nzorem Sophia m, filiaa Woldemsri, regisDanlM Ibroran, 

et genoil Joannem fOtronero, Conradom, Ericum et Henricnni filios*)]. 

Otto, qui duxit exercitam contra Mapdcburgenies et mter Frole et Magde- 
borgk com ipßs confligens in bello captuä eit Anuo MCCLXXVIII idus Januarii. In 
cujus vindiotam Johannes et reliqai, adionctolibi Alberto dnce de Brtinfi^iiigk toian 
twramEcdeGeMagdebnigeiifis depopalantes caflnim Hanoldesborcb et Owesfelde 
cq»enint Idem Otto doxit nxorem, nt fopta filiam Johannis comitis HoUfrtie. 

Conradns dnxit vxorem filiam Priniislai. 

Johannes, <niia fepfem habebat filios et tilias, res obferuabat et ditatur, lon^o 
tempore oportuno diiiribucbat. Jobannea eoim obiit Anno Domini MCCLXVl, fepul- 
tos m Abbatia Corinenfi Ctfterti«ifis ordinis, quam rpSb fimdanetat et mtülss rediti> 
bns locnpletanenL 

Otto Tertias dnadt vxorem Beatriceui, filiam regia Bobemie, et genoit ex 
ea Johannem de praga, Ottonem Magnnm, Albertam, Kaoegandam, 

Mechtildem. 

flic bomo deaotilBmQS, iejaniis, vigiliis, orationibus, genoflexionibus, äagellatio- 
mbtis, omni fexta foria in memoriam chrifti fe uiigis corrigentMn, nt Sangoineni de 
corpore fuo fndit. 

Hic Otto Anno Domini MCCLXVl aeftiuo tempore in pruffiam contra Sacra- 
oenoB oadena et firmam caltram nonumBrandenbnrgk in terra pniftinorum condidit 

Idem Otto Anno Domiui MCCLIV tratres praedicatores, qaos ex corde dilexit, 
Stratzebergk coUocauit et eis aream et Bibliam DCC marck ad Ecciefiam donaoit, 
poftea firatres Sehnfen locam eis C libras et XX ad aream, ad libros ooDtnlit O 
marcas. tlic anno Domini MCCLXIV filiam fuam coojtti^ndo maritatut Belae, 
filio Beiae, Hegis Vngarie, fratris Beate Elizabeth, et rex Bohemie cum gloria 
nuptias celebrauit, qua defuncta Heia nupüt Ducis de Luneburgk filiam: Mechtildem 
aliam fuam Domino lioruen dedit. Hic Bornen obiit Anno MCGLXXVill Idus No- 
uembris relinquens tres filios et daas filias et fepiütas eft in Stettin in Eoclefia Ca- 
nonieonun. 

Praedictas Otto tercius obiit ante ßrandenburgk audita MilTa de Sancla Trini- 
tate in Die Dominica praefentibas pluribus fratribus Anno MCCLXVII in die Sancti 
Dionifii, cujus corpus ]^eatrix, vxor ejus, cam Johanne et Ottone filiis fuis dedu- 
cens Stratzebergk in choro fratrum praedicatorum , quem tundaueral et abi fepol- 
tnram elegerat, prefente Conrado Magdeburgenfi Archiepifcopo, Epifcopo Lnbacsofi 
et plnribns alüs principibas, conutibns et nolnlibnsi honorifiee fepeliw&nt. 

Johannes antem de praga primo genitos Ottonis terciii qoi aules fiwtos 
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fearat in nuptiis fororis faae Kanegandis eodem anno, quo pater obierat, ad Tor- 

neamentaiD Merfeburgk pofl pafcha oadens bafta laefas et a fnig male cnftoditas 
BOCte mortnus eft cruentus et in Lheninenfi claaftro uel Ecclefia cum fnis*) ( »rtonis 
eft fepukus. Et fic Otto Quartus frater ejus in bereditatem patris Ottouis Tertü 
roccenit et homagium iu Maiciiia cepit Auno Domiui MCCIjXVIII. 



n. 

Idem Otto Quartus Marchio inrlalfit oppido Britzen, ut iufra decenaimn 
muro circnmdaretur lapideo. cujus Datum extat Prentzlow Addo Domiai MCCXCVT, 
obiit Aqqo MCCCVII et dedit X anuoram et ultra libertatem. Ludowicus, Marggraff 
au Brandanburgk, Lufitz, Pftützgraff beam Rhein, Hertsogk aa Beyern, Ertakamwar, 
wpa regnan Anno MCCCVIII vnnd batt Terkanffet dem Rath aur Britian die beide 
oben vnnd Innen mitt aller gerecbtigkeitt nacb lautt dea Kanfis vnnd gunftsbrieflEaa, 
welcher Brieff gegeben ift Anno Domini MCCCXLII, Am freitage vor Sanct Lorenta 
Tage> zu Spaudow, et obiit eodem anno vide ftatim in initio. 

Carolus Q nartu 8 Imperator, Rex Bobemiae et Marchio cepit regnare MCCCXLII. 
fiut Imperator XXI annis et Caftrom in Tangermunda prope Albim conltru^it et 
cappellian in eaftro dotaoit, praepofitom et X Canonicoa coUocaoit ibidem moram geOft^ 
et obiit Anno MCCCr.XX\aiI, fepnltna Pragae in Eodefia Sancti Wenceslai. 

Sigismuudas, filius ejus, com ei fuccenit, Rex Bobemiae et Marcbio, cepit re- 
gnare Anno MCCCLXXVIII, hic conürmanit prioilegia Imperatoria data Capitolo Tan- 
germundenü Auno MCCCLXXIX. 

Jodocus, Elector et Dominus Morauie, cepit regere Anno Domini M. CCC. 
LXXXVItl. et dedit parocfaiam in Britaen Donunia CanonieiB in Tangermnnda 
pro molendinis in Rbatenaw Anno MCDL 

Joft, Marchio et Elector cepit regnare Anno MCDIX vnnd hatt der Stadtt 
Britzen zollfrey ein prioilegium gegeben in feinem Lande. 

Fridericus prirnns, Marchio et Elector de Burggrauiis a Xiiimljergk, cepit 
regnare Anno MCDXII et hereücoä de Bernow oppido adjutorio De; tugauit et de- 
popolanit Anno HCDXXXIL 

Fridericna Secandna, Marchio et £lector de Bnrggraoüa NarranbaigmifinnD, 
cepit regnare Anno Domini MCDXCVIII (?) vnnd er hatt geSirtt den Sachfen Krie^k 
Anno MCDL, vnnd die Spitze auff Sanct Nicolai Thurm zur Britzen ift gebawett 
Anno MCDLll vnnd hatt nur Sieben Jar geltanden vnnd durch groffe winde gefallen 
Anno Domini MCDLIX. Anno MCDLXXVII hatt Marprpraff Hans hertzogk haas 
von Sachfen vor Croffen gefangen vnnd In gefenglicbeu gehalten, weiU er gclebett 
hatt) et eodem anno oepit homagium a faia fabditia. 

*) Com suia fi^int eine int^ttmlittc Stfcort ba Sföem «ui ebtx prosni »vi, »di^e ««nnut^Ui^ im %<p fünUn, 

fß fehl» 
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Anno feqiMoti M(Ji>LXÄViiI hatt Jan Kuck die Stadtt Belitz mitt Verrbe- 
Uany gewonoMi «m Bonti^e Vooem JiMimditein, Tond Im fulbigMi Jare Am Dannti^ 
ßage im beüigmi Pfinf^ften hatt Mwggnff bani dtefolbig» Slaatt BeUts mäm g«> 
WomwD TBod Jan Kuck mitt feiner gefelfchafltt <:rcfans;en genommen, die nichtt er- 

fchlagcn wehren. Auch Im lelbigeo Jare MCDLXXVIII ift die Stadtt Jntterbock 
von ihrem eigenem Fewer an Sanct viertens Abendtt ausgebrandtt. Auch im felbigcn 
Jare am Abendtt Thomä Apoltoli Keliuiea Jie Netze vor der Stadtt Britzen et fe- 
omint fpolia in villi«, et in reditu in agro Wolterbdor ff fpoliati et interfecti a lialtzer 
d« Sohliabeo, taue temporis Capitaneo in Trebbin. 

Anno Domini MGDXCIX obiit Marcbio Johannes in Arneborgk et fepaltoi 
in claoftro Llienin. 

Anno MCDXCIll zogk Marggrafif H an fs vor Stendall. Idem MarggrafT hans, 
dam adhuc in Vitn fuit. dedit den iSchneidern zur Rritz^n Anno MCDLXXXII Ein 
priuilegium, d&a diu irawcu folleu fu woll aU die Manne Adelsbrietl'e bringen. 

Im Jare HCDXGIX wardtt ein Erfamer aar Britien Battfa, ala Benedictua 
Rieta, Thomaa Schmidtt vaA Andreas Magnns» von bans Khnnaw, ihrem 
feinde, Jedoch im heiligen dage bey dem Raenbei^k am Montag nach dem Achten 
der beilif^en drey Köniirc gefangen. 

Joachim, iiiius Joannia, Marcbio et Elector Qaintus de Bui'ggrauiis Norm- 
bergeuüum. 

Albertna, frater Joachim fupradicti principis et filias Johannisi qui Tab Titalo 
praemonftratenfinm ordinatos benefieio Eedefiafttco carente tunc temporia Anno Do- 
mini MDXIII in Vigilia pafcliae in ^1 a«;; deburgk et ejasdem anni mox Dominica 
Mifericordias Donn'iil in Berlin folcnniter cantando primitiaa celebrauit in Ecclefia 
Sancti Nicolai et Anno Domini MDXIX electus eft in Archiepifcopum Magdebnrgenfem 
et Epifcopum Halberitadieufem et Domiuica Cantate ejusdem anni a fratre Joacbimo 
Electore folenniter cum MMCC equis, viris bene armatis atque ornatis inti'oductus et 
eodem anno in die petri et paali coronatna et anno Domirn MOXVi in Archiepifco)}um 
et Electorem Mognntinum eft eleetos et Anno fequenti in Cardina|em fuit electus. 
Sed Joachim praedictns cepit bomag^am et regimen in Marchia Anno Domini MCDIC 
et celebrauit nuptias ci)m Re;^na Danie in ftendal Anno Domini MDI, cum reg-ina 
genuit duos filios Joachim um et Johannem, qui Joachim diixit vxorera, iiliam Duciü 
Georgii Öaxonie, Marggrauii MifuenGs etc. primam tiliam dedit Alberto, Duci Meckeln- 
borgenfi, fecnndam filiam dedit Erieo» Dnci Branfoicenfi. 

Anno Domini MD Ift die |>aflSon dnrch Ehm Matthiam Baets aar Britsen 
gefpidett worden. 

Anno Domini MDI ift die Vniaerfitet zn wittemberffk anffgerichtt worden. 
Anno >fl)ITT qiiinta Menüs Üctobris, hoc fiiit temporis quinta feria, Das ifi 
an Sanol i^orchards AbendU, fuerant duo adolefcentes iucolae in oppido Britzen, 

^Attl'U^. IV. I «36 
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qnod non eft £u nonunare, incarcerati eoruni fortafle demeritj% «doenenut tres prM* 
eooea, neatw eonmi nt fertar Yocatos, qnibm ad perdendtim eos ad indiciimi tnididit 
tnnialtaBf ioftigante pacis inimico qnos dobitat lapides acdamaait omnes tres bedelli 
breai temporis fpatao Lapidibas ceeidenmt atqae plnrea Jornnes ei Sanas (proh dolor) 
homicidas effeoerant, propttins eis ßt Dens. 



(Corrigat hic quisque poterif, perperam (aat feripta: Sanfua honim verbocua 
rnbiiciendas erit GennaniciB verbis ab eo, qoi habet haram reram cogmtiooeiii pb* 
Diorem.) 
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IX. 

jffcmmnt einer fitüsArrirntt-ftV^hmt CdnmilL 

'adepti fant pondfidale decas Brandenbiugenlis Ecdefie: prunas dicebatar 
Tithmaras, Secandos Ogdilo, Terdot Valemarns, quarttis wigo, Quintua Laso, 

Seztus TanquarduB, Septimas Volqunrdus, octauus Thiedo, Nonns volckma- 
rus, decimus Harbertas. vndeciiuus Lndolphus; horum vodecim pontificum tem- 
pore Brandenburirenfia Ecclefia erat fine Capitalo, fuerunt enira pontifices predicti ad 
iftam prouiuciauQ a fiiis pontiticibus mifli ad extorqnendimi et perfeqnendain paganorum 
ritam et ad deftruendum Idola deteltabilm, vt iu iequeuti patet cartha etc. (B. X, S. 69.) 

Anoo domini Hfllelimo CenteGmo decimo nono oirdo premonftrateoJiB in Lan» 
dimenfi ^oceß Tab Romano poutifica domino papa pafchali f«ciindo florere eapit 
per venerabileiii patrem cgrcgiunique predicatorem Norbert um, qui nobilibus paren- 
tibus ortus, fciHcet ])atre Herberto et niatre Iladwige. Qiii Norbertus a beata 
virgine maria cdoctus, vt ipriiin onliiiem a predicto apoltolico peteret et locum, vbi 
capat ortliniä eilet, ibi eadem glorioia virgo maria demonllrauit, vnde et ipl'e ordo pre- 
moiißntteiilia noncapatiis eft. 

Anno igitar niiUefimo CenteGmo vicefimo qaiQto metropolis Saatonie parteno- 
polis, que eft magdebarg, orbata eft Tue antiiUte, propter difleDfionem Cnnonicorum 
electio ad rercnifnnv.im Iniperatorein Lotharium quartum delaTa: vocatis i;ritur elec- 
toril)us polt nmlto8 veiboriim ainbarrcs LotariuH Imperator ipriuii N urber tum, qui 
tone temporis verbi dei grncia in Curia erat, conlilio et auxilio doiuiui Gerardi Car- 
AnaHs aUignauit arcbiepifcopum. Qui Cardiualis poft Uonorium papam Lucias papa 
cognotninataa Gatholice prefedil Ecclefie. Camqna Ulet quantam poterat, reclamaret 
hole verbo, Tandem ad Imperatori» gentta bamiliatus virgam paAoralem, qae qnafi in 
xnanibus eius inl'erebatur, accipere coactus eft a domino Cardinali, Hiis verbis eum 
aüoqnente: auctoritato dei oninipotentis et beatornm apoffolonim petri et panli et do- 
mini Ilonorii j)ape tii>i jiruLijjio . Nc vocationi vlio modo eoiitradiciW. Norbertus 
vero uon line multo laciiinarum imbre iaicepit Jugum domini, Sicque dimilluä ab Im- 

36* 
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p«r«tore ia Saxoniam ad locum deftioatam profectas eft, afpitiei» aalem Ciaitatem 
partenopolim nadatia pedibns incedebat Et receptus in Ecclefia poßmodam quam 

plaribus comitatas pallaciam introinit, vnde neqoaquam agnitoa ab Hoftiario repoUam 

palTiis efl. Cum autem ex hoc ab aliis argueretur hoftiarius, pater Norbertns ait: 
amiee, iie tiraeas, Dielius eniin me nofti et clariori ocnlo nie intucris. quam ille, qui ad 
pailacia nie compellit, ad que pauper et iuodicu& iubiiraari non debueram. Cooi'ecra- 
tas eft igitoT arcbiepifcopus. , 

Anno dominice IncarnatioDis MCXXVIII adnentoB Canonicornm Regulariam ad 
Eeclefiam beati petri in villa Lieaeke beati auguftini vite proferiionis recundum Infti- 
tutioneni domiui ac venerabilis patris noltri Norberti magdeburgeiiGs Xill. archie- 
pifcopi. Qui Norbertns obiit pio memoiie anno MCXXXIllI. VIII. Idus Junü, Epi- 
fcopatus iui auDo octauo, pontiticatus iaoctüjßuü domiui pape Innoceacii S«cundi anno 
eiuä quioto. 

Cnm igitnr Canonici Regnlares ordinis premondtratanfia Ecdefie beati apoftolo^ 
rum prindpia in villa Lieseka tnter mala fidei Chtiftianoa et SclaaoB fob pericalo coi^ 

poram et reram fuarum eflent conftituti: Nam Sclaui com ia9:ta ritntn paganorum ad 
colenda Idola udlmc crant Inclinati, que Ilarbertus Epifcopus extirpauerat, vt i'apra 
in cartha dictum clt: Tniic etiain Canouici iiegulHics lupradicte EccleUe In villa Lie- 
zeke propter Ölauoruiu non propria tcmeritate, Icd domini Couradi Magdebargeufia 
XIUL aix^pifcopi aactoritate, primo Wigger um, beata Ifatie virginis inUagdebaijg 
prapofitum, anno domini MCXXXVII in Epifcopom BrandenbQi|;e&rem elegeront, et 
concelTa eft electionis iuris confirmacio per SanctifHinain patrem et dominum papam 
Innocentinm Secunduui, Qui Idem Wigger us XII. Brandenburgcnfis Ecclefie Epifco- 
pu8 monalteriuin mire pulcliritndioiB, Heut vlque cernitur, ad lionoreni gloriofe virfrini* 
Marie geuitricis dei in nionte Liezeka iuxta filuam contiguam ciuidc^m montis tunda- 
oit Et promotione, confiUo et aoxilio bonorum et pecuniarum domini adelberti 
marchionis laudabiliter perfedt, Qoi marehio eft primiia et fnmmoa eiofdem faDdator^ 
adaocatus et defenfor et dominus iftius proaincie, vt prinil^a teftantur, vt feqoitttr; 
In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Ego adelbertae, marehio BraDdeoburgenfia 
et Otto marehio, filius mens, Sicnt ad caput Aiuni, vnda prodenrif, flumina reaertuntur, 
vt iterum Iluaut, fic di<jne et iulte uuiiidi piincipea fuo creatori deo duuiino, a quo 
omnis eft poteftaa recoguoicenda, coud<::oet huindiier obedire Et iubditis eius CbriTti» 
fidelibus pace et ttiicione ioftia modis prouidere. Sic enim, nec aliter in vwitata ftabik 
nofter prindpatas, fi Chriftkuw pade vigor et predpae raügioforam, qoi fab noAra 
caftodia d^ant, per noe foerit conferaatos. Eo deuotius intuitu pro noftre falutis et 
filioruni meorum ftatn necnon et pro requie dilecte nortie coniugis Sophie prouidere 
decreuiuuis pace (ßc) et qnieti Ecclefie fanct« dei geiiitricis niari'- in nu nte Liezeka, 
que dei gracia noois temporibu» uoüris et conllliiä et auxiliitt promota elt edificiis, re- 
%ione et perfonia. SoUidtadinii itaqaa noftre, qui primi et fammt eiufdam Ecclefia 
fnniae adoocati, partem commifimoe etc. Cetera patent in priaHegiis (za vgl. B. X« & 73). 
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De oODfocnlione et de doto eiofdeaa Eeclefte per donniD Wiggernm 

fiisopiiiD et dominam adelbertum marebio&em Et de tranflatione CaDonicorum Re- 
gnlariuni ab Ecclefia beati petri apoftolonim priucipis villa Liezeka ad Ecclefiam 
beate marie vir^finis in monte Liezeka patet in prinilegio, vt fcqiiitur: 

WichmHuuus, dei gracia Kpiicopaü, tarn prei'enübus quaui i'utum uotuai eile 
capio, Quod ego e confretre ooftro Wig^ero, venerabili BnuideBbiugeiifi Kpiicopo, 
Et « dUecto aoßro prepofito Lamberto iomtatna ei mnltnm rogatns ed ooiifecnmdikin 
Baßlicam in monte fancte marie virginis Liezeka, qoem egO et predictns Epifcopos 
leta celebritate, prefentibus marchione adelberto, cnm vxore fna Soijhia et filiis 
fniß ottone, hermanno, Sit'rido, llenrico, adelberto, Theoderico et moltis 
fideiibus Chrifti, tarn clericis, quam iaicis, in honore dci genitrim et virgiuis marie 
et Saocti petri et Sancti £leuthei>i EpiTcopi et martiris, quem tunc de magdeborgk 
.10 patroxinm eddoci conceflimaa et aliornm fanctorum maltoram eonfeeraaunne, Eeiam 
EcdeOam in villa Liezeka cum omnibus bonia eatenus ad vfne fratrum ibidem de-^ 
gencüun afcripUs et priuilegio domiai pape Innocencii Secundi et fcripto Epifcopi 
Wigj^eri mei in dcdicatlone tnnc cooperntoris confinnate l)afilice nonitcr dcdicate ar- 
ticulandü, licnt iiiCtuni elt, banno auctoritate uubis a deo coniniiÜe (tic) iterum in vfum 
milttanciuui paupeium Giiriltt coiiürmauimus , pieterea duas decimas integia« excepta 
tercia parte, que parrochiano perfoluitnr prefbitero, in dnabae villie de bonie marchio- 
nie adelberti Turneburg pertinentiboa fciHce et predele a iratranoftro Wigger o 
Epifoopo pro eteroa remuneratione datae. Cetera patent in priuilegiis. (B. X, S. 71.) 

Confecrata eft Ecclefia Tapradicta anno dominice Incarnationis ÄICLV concur- 
leute V., Kpacta XXVI., Iiidictione III., qninto Idas leptembris. Cartha fupradicta ex 
prioilegii» elt collecta, vt veritas elucidatur, per quem prouincia ilia de geutilitate ad 
Cbriltiiaoitatem eft conaerfa, Qualiter wiggerae Brandenbargenüs primae eleetm Epi- 
foopne, qui bniae Ecdelie primae fait fandator, Qaod ad confecrandam Ecclefiam tnag- 
deburgenßs Epifcopoe per Epifcopom Brandenbargenfem et marchionem adelbertum 
eft Iiuiitatus et multum rogatus. Et qaod fab marchionie de&nfione aat caftodia Ec- 
clefia Liezeckenfis eft conftituta. 

Polt anooruiu tranfittini fepe nafcitur (jueftio preteritorum, i\ res ipla non fuerit 
fbribentiB teftimooio couiiruiata. Ueuricas itaque dictaa de autwcrpe, fub alarico 
prepoüto prior in Brandenburg, qaaliter vrbs Brandenbaig primnm expnllis inde Slanis 
modo teneator a Chriftiattie et qnod Sancti petri Ecdeßa eiafdem ▼rbi» fit filia Sancte 
marie in Liezeka, ßcut canctie legentibas in fequenti patet pagina, (»un eHet epheboSi 
dTctauit ita fcii''en8: Irinnmcris annorom circulis ab vrbe Brandenbur«^ condita tempo- 
ribus paganonim prinripnni niirere fub paganifiimo cuolutis, Henrlcus. qui fclanice 
pribeiclaas, Cbriltiani uominis cuitor, ex iegittima pareotele lue fucceflione huius 
vrbie ac tociae lerre adiaoentia taodem deo annaente fortitaa eft prindpatom, In qua 
vrbe Idolnm deteftabile tribus capitibaa honoratam a deoeptia horainiboa qaaO pro deo 
oelebxabator. Princepe itaqoe he o r ic a a popolom ftinm fpordCSmo Idolatrie ritoi deditom 
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fumme dcteiiaus omniniodiä ad deum coimertere ftuduit, Et caiu non iiaberet bereiiem. 
marcbioiitim adelbertum Tui priucipatus iurtuuit iucceilbrem, liiiunique eiusOttooem 
de (acro BaptilmtlaB foDte fofcipiei» totam Zcncham, temun viddieel iii«ridioiud«ai 
obale, in Patrimonium d tradidit PMeedente vwo t^npore mukia fibi teotoDidi 
priDcipibnt in amidcia fideliter «opalads, Idolatris repreflis et latronibas aHqaantalaai 
eztinctis, cum haberet rcqaicm per circuilam, cnm patriffa fua coniuge, optata pace 
deo deQOte militauit. lUuItris itaque Hex Heinricus EccleHe Beati petri npftftolorum 
principis Ganonicos ordiuis premonrtrateaüg in villa Liezeke conltitutos videlicet 
Wiggerum, Walterum, Gerardam, Joliaanem, Fliqainum, Sigeram, Hil' 
deradnmi Moifen et Martinnm, affumptiB fecom libris de Lieaeka et pieparameD* 
lia, calicibnB, appaiatn efearom et fomma peconie ad fedendam oouuentum in Bran- 
denburgk^ auxilio et confilio, hortattt opere domini Wiggeri Epifcopi Brandenbur- 
genGs, fandatoris Eccleße Beate Marie virginis in monte Liezeka, de vilia Liezeka 
primum vocanit eofqne In Ecclefia Sancti Godehard! in fnhnrbio Brundeuburg roilo- 
cauit Ipüaque ad quotlidiauum victum et veftitum ex iiabuodaaua iua iarge predm 
tradidit. 

Vernm qui Rex erat ioßgnia Regalia propter denm Ubenti animo po(^K>fatt et 
fcriniam reliquiis Beati petri Imponendis diadema regni fui et vxoris Aio ad natoni 
atque arbitriuni doniini wififgeri Epilcopi diadücinia (duodecimiV) fimm Regale con- 
fcnfit, et l'upradicti Uegis diadema atliiiic InLiezeka vlque hodie cernitur. Cum iam 
vero ienio coniectUH deficere inci{)eiet, vxorem fuam marchioni adelberto vrbem 
Brandenburg polt mortem faam promiferat, fidelitw comnonuit, porro febribos ali- 
qnamditt correptus et pregrauataa fideliter, vt fperamaa, in domino obdormiait. Vidua 
igitor ipliaa non Immemov monitia et mallens, com fciret populom terre ad colenda 
Idola prouum, teatonicis tenam tradere, quam propbano Idolorum cultui vltra coufen- 
tire, I'apientibus vfa confiliis maritnni fmim iaiii triduo mortnnm nullo fcientc prekr 
fauiiliarillioios fuos iuhumatum obferuauit et marchionem adelbertum, quem iibi 
heredem iDftituerat, vt vrbem rufcepturus veniret, rem geltam Indicauä aduocauit, qui 
fBftinanB cum mann vaiida armatornm iuxta condictnm veniena vrbem Brandenbnigk 
velnt bereditaria faoceJBone pofledit et {we&ti defimctt «teqdaa mDltmmm nobilitim 
obfeqnio ioxta magnificentiam principis honorifice celebraoit Ideo marchio adelbertas 
libera rernm fnarnm difponcndarnm facultate potitns paj»anornm fcelcre latrocinii no- 
tatos et Jmmnnditiu Idulatrie infectos vrbe expulil ac bellicolis viris. teutonicis et iVlaaiv 
quibuä piuiunum coctidebat, cultodiendam commißt. Vbi autem buiuTmodi fania, quü 
nnUam malam velocius, in aoribiuSaxsoniB, io polonia tone prindpantis anancuU for 
jMudicti nobilia fepnlti, percrepnit, permaxime de morte nepotis fui dolnit et qnia pro» 
xima linea confanguinitatis defuneto innctUS erat, pcrpetuo le de vrbc exbereditatum 
confiderans mil'erabiliter iiigeinuit. Verum tempore bieui elapfo inhabitantibus vrlioin 
pecunia corruptis prodilaui ab eis noctnrno (ilcntin cnm niafifno exercita polouoruio 
referatis amicabiliter portis Caltri intrauit et hoiuiues marcbiouis, qui vrbem tradideraut, 



Digitized by GoogI( 



287 

0 

in poloniam ducens limulatorie captiuauit. Quo audito niarcbio adelbertas, a Juuea- 
tete faa In hello ftreonue exemtatas, quid facto opas effet, extemplo confideraoit et 
«xpeditionem edhitias ope et indoibia domini Wichmanni In magdeborg tnnc me- 
tropoHtani et aliorom principnm ac nobiHun copiolam exercitum congregaait et di« 
condicto fortium pugnatorum vallatus anxilio ad vrbeni Brandenburg übi Sackzone 
rupphintatam t|tinntolinR ac tribuB In loci» circa eam diuidena longo tempore propter 
muDitionein loci eatn obfedit, Sed poft hincinde fanguinis effuOonem cum hü, qui In 
vrba erant, oernerent fe mmis angaiiiatos, nec polTe enadan manne adaarbntiam, coo- 
ditione firmata dextrie fibi datie marcbioni coacd reddiderant. 

Anno igitur dominice Incarnationis MCLVIII. III. Idae Jany predictna marehio 
diuina fauetite cleirieiitia vrl.tein Hrandenbarf,'- victorioriffinie recepit ac com ninlto co- 
niitatii k'tDs introieiis erccto iti eiiiinentiori loco triumpbali vexiUo deo laudes, qui fibi 
victoriani de boltibu» contulerat, merito perfoluit 

Wigger U8 igitur XII. Bfandenbnigenfie Epifoopus, quondam Beate marie in 
nu^debnrg ptepofitas, obdormiuit felicit«r in domino, fperamae, anno gracie MCLVIII 
pridie Nonas Januarii, In eadem Ecclefia Beate marie vixginiB in Lieseka fepnltttt, 
hic fedit in Cathetlr.i l'lpircopali aiiiiis XXI, menfibus qnatnor, die!)iis XVFT. 

Ftiit interea Lie/eka In Cianl'tro Beate Mario viryinis hone Indolis Canonicus 
noraiue wilmarus, qui alceudens de virtute in virtutem priniutu Öcliolariura eruditor, 
poftea defoncto patre pie memorie Lamberto, hnina Eeelelie prepoGto, digae fiMttns 
eft eins fncceObr, Tandem dinina arca eum nicbilominos agente prouidentia ibidem ab 
Eccleüe eiafdcni fratribns et Canonicis libera iuris poteftate in epifcopum eft elecUu. 
Hinc eft, quod poft rcrcjitionem fupradicte vrbis annis octo indc clapfis AVilT^irirns 
XIII. Braudenburgenlis Kpifcopus omnimodis federn Caüiedralem cxaliare et vrbem 
contra lulidiaa Iniuücorum munire deiiderans proiixa deliberatione propria et coepifco» 
poram faoram necnon et adelberti marcbioni» filiornmqne eioaconfilio Canonicoa or- 
dinia premonftratenfis ab Ecclelia Sancti petri apoftoloram principis in Lietseka 
tranfmiflbs, qui In EccleGa Sancti Godehardi in fuburbio Brnndenboig in dicbus illis 
obedieoter et religiofe necnon conformiter niatri fuc Ecclelle Beate marie vir;i-ini< in 
Liezeka degebant, vnde origiuem allumpferant, Cleri folemni proceflione popniujue 
profecutione in fupradictam vrbem ex coofenfu uatris fue liezeken tranfponen» in 
fadem EpifcopH foi VI. Ida« feptembrig fati» pronide eoUocaait, eifqae ^lla» Gorae- 
lita, mnfeltita, Bakowe, Oorne, Ryta, vt boninoloa ad tranfmeandam beeret, 
eontnlit, qnatenoa diminatie Idolorum fpurcitüe deo lande« inibi inceflfanter agerantar, 
vbi antea per mnlta amiornm milin iTuitillter ferniebatnr. Eodeni fiquidem anno pre- 
falus Epifoopus wilmarus, bonuin iiicejitum meliori tine confuinare dilponens, Bafilicara 
Beati petri apoftoli fundamento XXilli pedam fuppoüto V. Idas Octobri» in nomine 
domini noftri Jhefn Chrifti denotas fnndanit 

Explidt traetataa de vrbe Brandenbargk, qnaliter de gentilitat« adCbril^ni- 
tatem connerfa eft ac poftmodnm a Sackone, principe polonie, noctamo fapplantata« 
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Xed tandem a marcliioae adelberto diutina obfidione requiüta. Wilmarus XIIL Braa- 
deobnrgVDfii Epifcopiu, qaoDdam prepofitos Seenndus, vt fupradktom eft, Sifridni 
donuni adelberti filhis marcbionis, XIUL firandebbotgenfiB EpifcoiNW, tempore Ot- 
tonia marduoms iratris fui, Balderamat XV. Brandenboi^enfis Epifcopus, gloriofe 
et beate marie virginis quondam in magdebarg prepofitns, allexiuB XVI. Branden- 
bargenlis Epifcopus. Norbertus, Baldewinus. Siffridus, GernanduR, Rude- 
heruB, Otto, Heinricus, Geuehardus, Heideuricus, Theodericus, hoias 
Eodefie prepofitus, Vnlradns, Fridericas, Johanne«, Heinricns electpa, Lad^ 
wicQB de Neyndorff, Theodericns de Sebnleabargk, Henningas de Bre- 
da w, Stephanus, doleatoria filios. Hic fedit in Cathedra Epifcopali annis XXXVHI. 
Pontitioes fapradicti multa bona exhibuernnt Ecclefie Liezeken tarn In confirmatione 
priuiiegiornm , qnara in donatione bonoram, vt prinilegia teftantur, anime eorum et 
aninie omaium tideliutii defunctoram requefcant in pace, ameo. Tbeodericus de 
Stechaw, arnoldas Joachimne de Bredaw, Jherontmus Scbnltetos, Theo- 
dericQ« de Hardenberch, matbiae de Jagaw, Jniiom doctor, Joacbimns, 

duz Hanfterbergenlia. 

Hoc quoque opere precium vifnm cft huic pagine inferere. qnod in electione 
Epifcopi poft prepoütum lirandenburgenicm , qui })rinmni in electione Kpifcopi vocem 
habet, iecuiidam vocem habet prepolitus id moute Lietzeka, deinde vtriufque Ec- 
defie Canonici übere eligant, Sient idtitia vM^ante mos obtinnit omnimn catihedmlinm 
Ecclefiarnm, plebani vero faoerdoteB radonabiliter et infte eorum electioni debitom 
aflimfam exhibeant. 

Anno dominice Incarnationis MCXL, Indictione tercia, Concorrente XIII, qiiarto 
nonas Scj)tembri8 dedicatani eft templum In antiqua villa Lietzeka a venerabili 
Braudenburgeuü» Ecclefie Epifcopo wiggero lo honore Beatoram petri, Bartho- 
lomei etc. 
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Ez chrono! ogia Hsnlbergenfi 
Fan4«tio eccUfie Haoelbers^enfi» et cfttalogns Epifeoporom 

Hanelbergenfinm. 

Aono donüiii KoogeDtolkao qnadiagefimo fezto fimdanii Otto, hnUu nomiiitt 
Inperator priauit, Kcnlftfim fiaaelberganfem oom foo Bpifieopata in hononm 
beate Vizginii Marie, vnde verfus antiqai: 

Hanelberfjenfi?^ preclara ecclefia, gauJe 
Pro doDiä vuriis, diuina Jüngere laude! 
Olim Platonem, Ben et Tticklaf coluifti 
Nunc conneria mane», deo lans« cdoitta ohri^ 
Rex Harinngoram qnondam toa moenia doaät, 
Te Rex convertit Carolus et magntfioailiti 
Otto fundauit, dotauit, pontificauit. 
Sanctus Nortbertus te fecit religiofam 
Albis ueftitam tanquam ipouiam fpeciolam. 
.NobiUB eocleüa, pre oonctiB nobilitata 
OptioBe Inodala ftas finnttar edificatal 
Ergo Deum hiuila, qui te fic nobilitaait 
Et fiiper Ecclefias uicinas magjiificaait- 
Noa Iis elata, Ted rer})icc iigiiiticata 
Nomiuis impofiti, quo partem nomine riui 
ESt partim noaiis Haaelbtiga vocaria, 
In letie hannlem fab pede veTpiee ▼allem 
Ac i'emper fluidum uicinum refpioe rianm, 
Qua ^gnat cafam feUciboa efle propinqaimi 
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Cerneos iDcurruiu conuallem defere, furiuu 
Sufpice, nam petra ftas fiimiter edificata. 
Gonftitaeos eanctis capnt efle fidelibna ipfis 

Prefertim Sclauis uouiter fidei fociatis 
Primum pontlficem ftatuit tibi Cefar Vdooem 
Vt dictis Sclauis rcfciaret verba lalutis. 
Nortbertus, cuius fit in veriibus mentio fuit EpUcopus Magdeburgealis et 
fimdator ordinis premonftratenGs anno domini MCXIX. 
Catalogas Epircoporom: 
I. Primus Epifcopus Hauelbergends fuit Vdo et fuit ploa quam XX aonia ante 

fimdatioDem Arcbiepifcopatus Magdeburgeofls ecclefle. 
II. Hyldeiieas, qoeni coofecrauit tiifelanaa, fecmtdos £pifigoppf^'Magdebar- 
genfis. ' 

III. Ericus, quem confecrauit Daguno, tertius Epifcopus Magdeburgenfis. 

IV. Gatfcalcaa apno domini MXLV, quem cosfecrauit Grinfredns, fextnsEpi* 
fcopna llagdebargenfis. 

V. Rupertus vel Winandus* Sab iUiparto incepit Ordo Wilbelmitaniu, • 

beato ^Vil}lf>lmo duce Aqnitanic nnno domini MXCVII. Winaadam confe- 

crauii deriiiiiis archiepifcopns M h ' 2 ^' 
VI. Hüczeio, quem ordmauit Hartwicus, undecimus iirciiiepxlcopuü Alagdebur- 
genfis. 

VIL Bernliardas) hoa onUnamt Addegoto«, dnodcdmaa Ajchiepifcopna Uag^ 
VUL Herme J debaigenfis. 
IX. Gumpertus. Hnnc ordinauit Ro^emi, tredeobaoB avebiepifcopaa Magde- 

burgeufis, qui obiit anno MCXXVI. 
X. Anfheimus, qui fedit XXVIII auaos, ordmatas oft a Nortberto, quarto- 
decimo Arcbiepifcopo Magdeborgeofi. Hie Aofbelmaa fondauit ecdefiam 
in Hierich o et fab eo Meeperant eanoniei HaoelbergenfeB, qui aatea foe- 
ront fecalarea, oiidineDi premonftntiiifiam, qgi m fanoto Nortberto, at fiipctt, 
eft fundatus. 

XI. Wiilo, ordinatas a Wicbmnnno, fextodecimo arcbiepifcopo Manrflebnrjrenfi. 
XII. Rupertus, ordinatas ab eodem, rexit eccleüam aunia XV et obut amio 
domini MCLXXVl. 

XBL Elembertns, ordinatna ab eodem. Hoins (emporiboa incepit ordo predi- 
catornm a beato Dominieo. Rezit eodefiam XIY annia et obiit anno do- 
mini MCXCI. 

XIV. S e g e b 0 d o , ordinatas ab Alberto riccimooctano arcbiepifcopo Magebur^cnfi. 
Huiu» teniporibus incepit ordo fratrum minorum a beato Fraucifco aoQO 
domini MCGVI. 

XV. Wilhel m d 8 1 ordinatna ajb eodeni} factua eft epifcopoa Hanelbergeoiia anno 



Digitized by Google 



' . domini MCUXIX. Hic iraiutiilit chiitatem Wiftock de iilo hco, hx qao 

priu fite ftil, äl llsnc loenm, in qoo noac eft fita. Ofiüft anno domini 
UOOXLIV.- 

XVI. Heinricus primas, ordinatns a Willibrando, vieefiao Aicba^ifieopo Magd6> 
bargenli, fere ultimasdepictiu Wiftocliii in flMt| NgDWidt aano MCIUCLVUI, 

prefuit annis XVTf. 

XVU. Heioricus fecundus, a Conrado de Sternbereh, vicefimo tortio archiepU 
fietfpo Hagdebni^anfi offdinatiMk 
> XVUL Hermiinnnt, ElBcfau oft confinnatiit, olnit soa oonTeotstas. 

XIX. Johannes, ordinatos ab Erico, viceßmo quarto avcliieiiifGopo Magdelnir' 

genfi. nie prcf'iit anno »lomini MCCXCVII. 
XX. Arnold US, orciinatus a iiurchardo, vlccfimo quinto arcliiepifcopo Magde- 
burgeuli, reguauit auno MCCCV et dcdii tcmplo fpiritus iancti in VViftock 
VI honon ludas ym» VIII fexagenis argenti anno UCCCIX. 
XXL Johannea foeliz. 

XXIX. Beinorna, ordinatoa a Bnnhardo^ ^oefimo fqptimo Arohiepifcopo Magde» 

burgenfi. 

XXIIL Heiuricus tertius, ordinatns ab eodem. 

XXIV. Theodoricus, ordiuatus ab eodem, regnauit anno MCCCXXVII. 
XXV. Burohardna da Bardalaben, confimataa a domiso Ottone de HalTeo, 
vicefimo nono arcbiapiCbopo Magdeborganfi, regnaait anno MCCCLVIIL 

XXYI. Barchardna, eonias de Lindaw, confirmatns ab eodem Ottone. 
XXYU. Theodoricas Man, electns a capitulo HanelbergenG, confocratus et con- 
iiraiatus a papa Vrbano V. Is piimo anno Epifcopatns fui, id eil anno 
domini MCCCLXX poftridie aiTumptionis Marie, conTea'aoit omnes oampa> 
na» pendantOB in hm Haoclbergenfi, £t anno tartio Epifcopatns fai, anno 
MCCCLXXn die pafidiatia, ioter precea ▼afpertmaa benadieendo confecra- 
uit omnes cruces aareaa, argenteas, ligneas et cxiftcnteR in templo Hauel- 
bergend. Temporibu» eioB, anno domini MCCCi^iXXXIII, repertne eft 
iacer iauguis in Wilfnace. Obüt aono domini MCCCLXXXV in profefto 
fancti HipoliU. 

XXVIII. Johannea Wepelita, oonfitmatai a cnria, qoi reformauit templnm a 
cboro nfqne ad tarrim, Varia, multiplicia et pretiofa dona templo donanit 
Regnauit anno domini MCCCXCVL Obiit anno domini MCD in profefto 

catbedre Petri. 

XXIX. Otto Rohr, coniirmatuä in curia Komana a Bonifncio, regnauit anno do- 
mini MCD. Hic reformauit caftrum Plattenborch in faborbio. Obiit 
anno domini HCDXXVII in die Prifce. 

XXX. Fridericus, decretmnm licentiataa, Bibliotbecam Hanelbergenfem mnltia 
libris anxit, 
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XXXI. J Obau Des Beult, a capitalo electns et in curia Romnui * Martino V. 
confinnatiw, oUit «odtm anno MODXXXVlli in octana ÜHtiiiitatHi Hirie 
sondam confecrataB, pruuqnam etiam reciperak Uteraa ^pollolieaa da fna 

confimoatione. 

XXXII- Conradus Lintorff, a capitulo Hauelbergenfi electus, regnauit adhac 
anoo MCDLIX, mortuus eft fortalüs anoo MCDLX. Dominos Wedig^ 
Gans ipfi fucceHit anno MCDLXUL 
XXXin. Wedigo, Gana dictua, dominiia in Plietfift, obiit anno domini M. OD. 

LXXXVII aaf der Platten borgk. H'ic anno MCDLXXXI7 jocabtiit £a- 
cellum in ecdeüa parrochiali in Wiftock ad feptentrionem fitum. His 
temporibus etinm exortus eft tumulius et leditio Steiidalie, in qua malti 
a Marcbione Johanne Electore anno MüDLXXXVIU foot capite 
truneata. 

XXXIV. Büffo de Aaenfchleae primoa, poftalatua ab IllafWffimo Pnndpe et 

domino, domino Johanne Marchione Brandenburganfi, Electus anno 
MCDLXXXVIII. ITuliis temporo cepit curfus in ciiiitatem Sternoberch 
fub Innocejjtio papa et Friderico itnperatore anno MXDII. 
XXXV. Otto Konigefmark, prepofitus Hauelbergenfis, electas a capitalo Hanel- 
bergeuli contra volaniat«n principis, regnaait anno HXDVI. Sab ao edi- 
fieatoa eft cfaoroa, at nocant, in quo folent canere poeri, et armimentarinm 
in templo parrochiali in Wiftock verfns moleodinum anno HXDVIII. 
XXXVII. Johannes de Schlabberndorff, Doctor, cepit regnare anno domini 
MOV. Huins epilcopi temporibus il't srebawet der Zwinofcr vorm Gruper 
Thor im graben bei der Brügge zur liucken handt, anno AlDill augefan;;en. 
XXXVni. Hieronymna 8ebnltae, obät anno domim MDXXII altera die Bimonia 
et Jade, regnaait nnnm annmn et nndecan bebdomadaa, poftqnam magna 
poupa et magno comitatu a principe Electore introductua eflet Fait bonna 
orator. natione Suenns et Epifcopiis Brandenburgenfis. 
XXXIX. Buil'o de Alncnlclileue lecimdiis, i. n. doctor, qui introductus eft anno 
domini MDXXIII in vigiha annunciauoius Maiie, obiit anno MDXLVill 
die veneriB poft Cantate vefperi. Sepultna eft Wiftok domknca Vocam 
ioeunditadia drca boram dedmam, anno etatia Tue octngefimo. Beqniafcat 
in paoe. 
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Anno incarnacionis domini ^f®.. rjeprn.mte ottone tercio, Miftuuitz dux Obv- 
trioram, icilicet flanorum, combunit monalterium fancti Laurencij martyris in Hil- 
des leue. edactis inde i'anctimonialibus , Et illo Die niulti de faxonibuä funt interfecti. 
Quo tempore prefuit Magdeburgenü ecclefie Grifeleras, fecaudas epifcopus, Ärnulfus 
in Ha]b«rftad et Iknctus Herwardas in Hildensheym etc. 

Anno incarnacionis domini M*, XXII**., Imperii vero domini Hinrici Banen» 
bergcnfia IX*., Prefidente fancte Romane ecclefie Benedicto, buius nominis octavo, In- 
clioatum eft fnndnmentnm ecclefie fancti Laiirencii in Hildesleue et ad perfectiim 
ufque perdactum a religioüs criltitidelibuit , Gerone videlicet archiepifcopo quinto 
Magdebargeofi et Ennibilde, ipfius forore, de Domersleue; et addidit in ea 
Colleginm monachoram regulam fancti benedicti obfervanciam: Quam Arnnlfos, Hal- 
be rfta den Tis epifcopus, in bonorem Domini beatique Laurencij martyris hononiice 
dedicauit VlII". kal. Novembris, Quo tempore Horuit beatus G odehardus, Ilildcn- 
femenfiH ej^ifcopus. Quomodo predicli monachi in pofterum eiecti £aütt iacogoitum 
eli, fed notum fatis eft, bic fubintraÜe Canonicos. 

Anno M*. XC*. Vr., Preüdente fancte Romane ecclefie Vrbano, Imperatwe 
regnante Hinrico IIIP. deHartseeborch, Hartwigo Magdebnrgenß arebi^ifcopo, 
qü fuccelBt Wernero epifcopo, fub quo occifa eft domina Godelindis de fcba- 
kensleiTC. Herrandus, XIII"* Halb erftadenfis epifcopus, peticione Altehei- 
dis, neptis fae, filiorumqne eins Wedekindi, Bodonis, Bernliardi, Ghüntze- 
iouis, clericis bic eliminatis, monachos, qnos in llfedeburgenli cenobio religioforee 
reperit, ooUocanit, Prioremqae de eodem clauftro, Alnericuni nomine, eis prepofoit. 
Conoeffit eciam idem epifcoptiB predicio abbati fiUBqae fueoelToTibaa per villani adia> 
centem dedmain et caram animaram. Poft XIII'*" annoB Reynhardni epifcopus 
confecranit enndem dominum in abbatem. Defuncto autem eidem abbate fuccefüt ei 
pie memorie dominus Irminbardus, venerabilis abbaa, qui ocioginta manfos et pla- 
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rimos EbroB et mnltam oinatam in inparRinmtis et campanift et vsrib edificiki compa- 
nmt I&foper edificaiiit noanm mooafterinm poft deftraeüonem Caßri, qnod Glum fait 
hie in curia. Dedicari namque fecerat prius trift altaria in veteri monafterio ab Ot- 
tone, Halberftadenfi epifcopo. Mortuo vero ipfo abbate Quidam de fratribus, 

Thetmarns nomine, a pliiribns eft electus, quem Theodericus. comcK de Wicli- 
manftorpe, remouit et aliuoi, Arnoldura nomine, coutia voluniatem iratrum, in» 
Aatuit, qui polt tres annos penitaa eiectos eft de loeo, Poft quem fabifitranit dominos 
Bertoldas de Ilfedeboreh, fab qao fabmerfa eft doitas Haldeslene (fic) et 
eznftnm eft nouum opus, quod abbas Irminardns decenter inchoanerat Qno de- 
fbnoto electus eft dominus Sigebode, confrater ecclefie, Sab quo Berengherus, 
comes de lare, ablltulit privilcgiuni ecclelie violenter, et captiuauit epifcopiini 
Theodericam de Halber ft ad in kaminata lioipitum. Et eodem domiuo üne con- 
fecracione defbiM^ eleotiu eft dmniiius Wolradus, prior de raonte, Gnhu tempore 
epifcopoB predicti» ezegit emendam contunelie, a B er eng her o comite fibi illate; 
fed primo reftitatam eft privileginm ecclefie, Et idem comes rennncdanit omni ion, qood 
habuit in boc clauftro. Poftea, petente Gardolfo epifcopo, Abbas cum conuenta 
elegit Ottonem, filium Berengheri, in advocatum, fecundum tenorem privilegii ftii. 
Tempore buiua abbatiä veuditum eil alludium flancis comiti Tliiuico de Gbarde- 
lege pro quadam fumma argenti et pro IIII"'^ manlis in bogenwersleuen et tribus 
in wifmencbere. Poft mortem vero predicti abbatia eledna eft dominoa Cefariaa, 
(ab quo mortuaa eft adaocatna Otto, comes de griben, cuina Tidnam dmdt Ghe- 
nebardus de Arnefteyn, cum qua impecttt adoocaciam, inferena plurima dampua 
eccleße. Tandem idem Ghtin liardus per cenfnram ecclefiafticam a dicta femotus 
eft aduocacia, Et poft hoc veiuiidit Oomiciam et ooinee proprietates ottonis eis oram 
Marchioui Adelberto bujuä noniinia II*, Cum quo idem abbas fecit concambium 
cam Allodio eloebfiie, quod dedit ei pro XII manfis in £eodo pofitia in bac viUa. 
Quataor preterea de ipfis redemit a Lttdero et filio fao Hinrico de Vendorp, 
conferens ei trea manCoa in Wifmencbere, manfam et dimidium in Snardeeleae 
et vnum in ITonwerslcue in feodo. Eisdem temporibus Wulbertus in Owcs- 
velde impetrauii ab Ottoue celare udvocaciam eccleüe, et eani per tyrannidem in- 
vafit, Qui t&udem de promocione abbatis per cenfuram eccleüaitieaui et iuüiauem ce- 
faris ab ea celTatiit Ipfo tempore rexit eccleüam Halberftadenfem Fredericus 
epifcopna, quem predictoa abbas cum conuenta elegit in perpetonm adoocatom fnb 
bac forma: Vt abbas de mann epifcopi teneat aduocadam nnllo medtantc, Dato fuper 
boc privilegio et teftibus fuper notatis, etiam banno conBnnante. Poftea Comes 01- 
ricus duxit filiam ottonis de griben, et cum ea impeciit aduocadam, et intulit 
multa mala ecclefie, adeo, nt onmes fratre? recederent de loeo. In eadem gwerra 
epifcopuä et abbas niigraueruut a leculo. In epiicopatu fucceflit Ludolfuß de iladuu. 
In abbadatu fuocelBt dominos Lndolfas de Huiaborcb, quem tenuit X aMoEboa. 
Poftea a iratribns Huiaborghenris ecdefie dectoa eft in abbatem. Lndolfna vero 
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epifcopas contra foriHttm privilegij, in quo icnptum eft ex nomine; porrexit aduocaciam 
Olrico comiti in feodo (ita) ut in allodiie, qae abbw colilecit, iudicio preüdere non 
debeat, Et cam prefidet alibi indido, Abbas aflSdeat, Et quldquid lucratns iaerit dne 
partes cednnt nbbati Et vaa fibi. Domioo ludolfo fitccenit Tydericus, prior hoios 
eccleße, qui IUI" menßbns rexit ecclefiam. Cui fucceffit dominus borcliardus Cantor, 
qni duobus annia et dimidio prefuit. Cni fuccenit dominus ghcuehardus, cuftos 
huisborgenfis, qui XX annis prefuit. Coi fuccelKit dominus Hinricus, prior et 
eoftoa fanias eeclefie, Qui mooaAerium, quod antiqmtiu conAroctam fberat, fecit con> 
fiingif et novas monafterii ftrnctnnia erent. Coi Aiceeflit domiaiia Bernardna, cde- 
rarios prius in Ammetialene. Poft hunc electus eft dominus Hinricuä prior, qui 
teniiit nhbariani tribtis mcnfibns. ITiiic fucceffit doniliuis Johannes, priOB bofpitala* 
rius. Hie confumavit occidentalem pnrtem ecclelie in tevto. 

Milo, comes du Hammensleue, daxit Lutburgam, liliam Altefindis, 
et ex ea gennit Oitonem, comitem de Hildeosleo«. Otto geniiit Bertbam, 
qne napfit ^pnrno Tiderico de Wychmauftorp et poikea Berengero, comiti 
d« Lara, et per cnm genott Oitonem de Oriben. Otto gennit Lflokardam, 
qae nnpfit oomiti Olrico de Regenfteyn. * 
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Anno domim ]fillefinu> Centefimo feptaagsfimo fnndatam eil pNCms HodbAb- 
riam a Wicfamanno Arcbiepifeopo Magdeborgmfi, deßugnato nobis fiindo com te^ 

minis diAinctis qa^ad omnem plagam mandi cum villa Czinnow et noaa curia et 
molendino Litzenfehe, et fuccelTor Wichmanni, Ludolfus nomine, foperaddidit 
nobia villam w erder. Item hec preicripta bona liabemus ab ecclefia MagdeburgeoE 
titulo et via douacionis tantom, vti priailegiis et litteris hec docere polTumuB. lieliqua 
omnia, vt (eqaitiir, diftractis «Iiis peroeoeffariis booiB, qoe in altis diaer(is priacipatiboa 
et domiiiiit habnimiu, hae compannimo« et miitiiaiiimaB a diaerfisi fie illa in vnimii 
vti bodie oernitur, comportaremus. 

Anno Millefimo ducenteHnio qnarto, tempore Alberti Archiepifcopi . villam 
Scbicntziger per viam permutationis pro villa Heinricb&dorff a Capitulo Magdebar- 
gcnii acquiliuimus. 

Anno Millefimo dncratefimo decimo oetano^ EuimiiB villam Sernov cnm dno- 
dedm manfia, octo ab alnerico et qoatnor a dnobas vicariis. Retiqnam pwrtem eias' 
dem vUle ttnimaB a Capitnio et Epifcopo Magdeboi^enlL Actom tempore Alberti 

£pif€opi. 

Anno Millenmo duceuteliuio XXll". emimus villam welm erldorff alias wene- 
marifdorff, a Godefrido de Spandovv ])ro vna parte, Reliquam mutoante» 
Henrico de Lype pro quibusdam decimis. Actum tempore Alberti et Conradi 
Epifcoponim. 

Anno MCCLXVIII tempore Conradi Epifcopi emimns baa doaa villaa Bar- 

denitz et pechucle a Richardo de Czerweft cum omni iure. 

Anno MCCXCV acqnilinimus has dnas villaf videlicet Kemnitz et Berken- 
brugke a Domino Henuingo de trebin pro reltauro dampui uobis iilati tempore 
Erici JEpyfcopi. 

Anno doraini MCCLXXXV tempore Erici Epifcopi emimns oppidaro et caftmoi 
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Lnokenwald« « nobilibus Barooibm oltzoae et wedbegone dktis de Biebow 
tarn villi« ad ipfom pertinentibai videlioet franckenfelde, Gotzdorff, FrebkeD- 
forde, Melfdorff, Velgendrewe, Czalkendorff, Ruelfdorff, Lubetz, wol* 
terfdorff, J en k e n d nrff. Koltzeuborg cum oranibus filuetis ot terminis et Jan- 
bu8 fais, pro daabus milibu» et quiogeotis marcis Brandenburgentis argeuti et certe 
multo amplios. Hec omnia cum coDfenfu et volnntate EpiTcopi et Capitoli facta funt, 
▼bi noa aliit perneoeffariia diftract» poflelGonibas et bonia bec oomparaQuniu, dnoentie 
nuvcil argenti pro coll it i >ne proprietatis dando Epifcopo et aliis. 

Anno MCCCVII Emimus paludeni Strafbrutih per medium Tue loDgitodinis 
cum qoinqae viliis videlicet DobricLow, Ne Ikendorf!', Henken dor ff, Meine, 
Mertenfmole ab vno, qai dictus cit Heidenricus de Trebia, dominuä in Blan- 
ckenCehe traipore Henrioi Epifcopi. 

Anno MCCGXVn tempore Borebar di Epifcopi EmuiiuB villam Dumdie ab 
Henrico de Katberitz, milite, com omni iure. 

Anno MCCCXCVII Emimas mnllcum a viaiants 6t Joanne frakriboa, dictia 
de Heinrichsdorff, tempore Alberti Epilcopi. 

Villam preterea Grunow prope monalterium, vti ex relacione icoiorum Huius 
monaftarii ante L amicM andininrat, ipfi patres noftri per fe et proprüs fnmptibitt et 

nune oemitar, fnb certo paeto diftribaerant 

Omnia hec bona prefcripta patres noftvi comparaneront et magnis laborilms et 
fiunptibus, aliis bonis hinc Inde diftractis, in Anum comportaaeront ad centam annos 
et vltra poft fundacionem, Solam proprietärem a Capitalo Magdeburgeofi et iUam oon* 
gvatii», vti in litteriä demoul'trare poil'umus, Habeuteü. 
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HB. 

(Kjrcrrptrn oerfd)tebentr (Kl^rontken. 

Otto prinius ante corouatiooeiu fundnuit Epilcopatom ürandenbargeuiem anno 
chrifti CMXXXVUI et Titemarus primae epifcopus Braodenbiurgeoiis electus anno 
CMXLUL Poft eonnMtioDem fiindauit Arebiepifoopatnm Migd«iMirf«iiifem aimo Gü. 
L XVIII et ibidem cTt fepnltui, Et Adelbertus primas Archiepifcopos Magdebargeu- 
fis eodem anno eft electus, cx quo patct, Epilcopatam BrandeobargMufem «ortitifle äste 
Arcbiepifcupatam Magdeburgenfem annos XXX. 

Anno llbl bawete Marggraff Heinrich, Marggraff Otten Sohn za Branden» 
burgk, 8. Niclaofiikirchen sn StendalL 

Anno 1188 kriegete Karggraff Otto sn ^«iidenbiifg mit den benen von Pom- 
mern. Hertzog Cafimirus blieb todt, Bagkfcbläff wardt gefangen. 

Anno 1196 Harb Marggraff heinrich in der alten Marek zu So! tw edel: do 
kam fein bruder, MarggratT Otto aus der Newe Marek vnd p-ab die alte Marek vnd 
die IsQwe Stadt Branden burgk niit^ erblichen an daa GottesLauts za Magdeburg. Bleib 
aber lucbt lange darbey, fondeni kam bald wieder danon. 

Anno 1881 flarb Ifaiggraff Albrecbt von Brandenburg. 

Im 12d8. Jar kriegeten Ladeloff von Halberftadtt vnd Mai^^aff Otto 
zu Brandenburj^k mit einander vnd Marggraff Otto wardtt im Streitt gefangen vnd 
zu Langenftein geliilirett, mufte ficli widerunib lofen vnd gab dem Bifchoff 16U0 Marek 
Silbers vnd die Burgk Alueuülebe mit dem lande. Damach zogen die Bifchoffe 
▼on Hagdabargk, Halberftadtt ^nd die forßen von Anbaldtt ^d belegertm 
Hademerfleoe, wunnen lie vnd theileten es za ihrem Stiffte. 

Darnach zogen BifchofF Wildebrandt von Magdeburgk vnd Bifchoff Lu- 
dolff von Halberftadtt in die Marek, raubeten vnd brenneten zween tage, am 
dritten tage kam ^Marggra^f Otto an feine feinde bey dem WalTer, die Befe geoa adt t, 
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fchlugk da eineo Ttreitt, aiio das der BifcboflF von Magdeburgk verwaudett vod ge> 
diMgctt wsrdtt, das «r Mff die Bufk sa Calbe flodi vnd der BUefaoff von Halber* 
Ikedt waidtt geÄngen felbft 17, üSm ein helb Jer vnd lanJete dem Heiggrefio die 
•OgeCbbststeD 1600 Marek Silbers vnd das lan lt ^^ :dergebeD. 

Anno 1239 fing der BifchofT zn Hnnclbcigk den Bifchoff zn Brandenburfrk 

Anno 1278. Die Mfirggratien zu Brandenburgk hielten ihre Brieli vnd biegel 
sieht. Otto vnd Johaa wurden feinde Bifchoff Gunthers vnd der Stadtt Magde- 
bargk, uhwDMtt den Bürgern wagen mit gewendtt. Den Harggraffen fielen bey: Hei^ 
teogk Albrecht von BnuinJcbweigk, Qnff Vir ich von B^nftein, Gmff Werner 
vonHamerfsleae, die greffini von HAnflfeldtt vnd die graffenvonArnftein, vnd 
Hertzogk Albrecht von Sachfen nam das Schlofs Aken ein, da zogen die vonMag- 
deburgk hin vnd trieben den herbtogk daruon. fiengen den graffen vonHolHtein mit 
vielen rittern vnd knecüten. Do famlet heb der Marggraü vuo Brandenburgk febrer 
vnd wolte feine pferde in dem thomb sa Magdeborgk ftallen, sogk in das landtt nach 
Beab, nach brandtt, nach Streitt, leg bei Frofen Bücboff Gunther von Uagdebnrgkt 
Cunlete fich mit feinen Borgern vnd Manfehafft zogen sn dem MarggraAn in das feldtt 
Do gefthach ein fchwerer ftreitt am tage paali primi heremitae. - Der Marggraff wardtt 
gefangen mit 300 rittern, der Graff von Amftein blieb todtt. Endlich wardtt der 
MaiggraH auggebfirgett flir 7000 marck. 

Darnach zogen die Murggraiien wider aui den Bifchoii von Magdeburgk, kamen 
vorStafafortt Da ward Marggri^ Hanfe nütt einein pünle gefcho£fen, den tmgk er 
mannich iar vnd ward g^aeatt Marggraff hane mit dem Pftile. 

Anno 1286 kaufften die Preuflifche herren von dem Harggraffen za Branden- 
burgk einen Ortt Landes fnr ein merkliclie Snmma geldes vnd das hatt der Marggraff 
gewonnen mit einem heericlulJe dem konige von polen abe vnd derfelbip-e konigk 
hheb darüber todtt vnd des lind auch noch nicbt die polen zutnedcn vnd wollen den 
ortt laodes wider haben, dommb ee an dwr krön polen vor alttta gebort hat 

Im Jar 1819 nam Hertaogk Heinrieb aaBraaofchwei^ Helen am, Marggraff 
Woldemara Tochter zu Brandenburgk, ift ohne menliche erben geHtorbeii der Marg- 
graff Woldemar bei Kayfer Ludwigs zeitten, der belhenete feinen 8ohne Lado- 
nicam nach Marggraff Woldemars Todtt mit der Marcke. 

Anno 1348 erhnb fich einer mitt Rath ethcher furften vnd Iprach, Er were 
Marggraff Woldemar zu Brandenburgk: denn derfelbige vermeinte Marggraff hatt 
Woldemar am gefiohle gahr ebnlieh geflheo, aber ee ift eitel! ertacbtel diogk ge- 
wefen, ift weggekommen, dae niemand gewnft, wo er hin gdrommen vt feqaitar. (In 
alüa autem chronkie fcribitur, eum, poltqoam annoe totosque homines tali opinione 
fafcinatos tenuiffet, qoafi cffct ipfe Waldemarns, Marchio üiandenburgenüs, et mnltos 
pnncipes a fuis habuiÜ'et partibus, landem honorificc fepultum fuifTe in oppido De ff au 
ditionis Anhaitioae). Vod wehre nicht geftorbeu, fondem hette einen andern an ieiner 
Statt lallen begraben vnd were er daruoo gegangen vnd dief« leitt vber im heiligeB 
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liod« gewvÜBii. Hieisa kam mandier berr vnnd landeafiuft, toadtm iiMrtzogk Biid> 
loff von Sacbfen, der des Muggraffni WoId«mmrs toolitor hatte. DsEHalbige ve^ 
meinle Marggraff Tagte fo vielot das ibin auch etlicbe fofften lobeten. wiewoU das die 

vorbenantcn beiden furften dabey gewefen wehren, als Marpfgraff Woldemar zn Co- 
rheyn im Clofter begraben war: das wahren da ssumall L*y Jar. Aber er gab für, er 
wehre beimhch hinweg gegangen vnd ein Todten Man in ieioem Bette gelegtt, welcher 
vor im begraben wehre. 

Daraon wardtt im Volke viel gefishreyfs. Man fandte m ihm alta lentte, fo in 
Waldemars hofe gewefen weren. Denfelbigen gab er viele der fcbmeiehellwort, das 
fie Ime glanben gaben, giengen jnie mitt fackeln, Cretitzcn vnnd fahnen endtgegen. 

Dorkegen latzte fich Marf^f^iatT Lndewig, Key Ter Ludwigs fohn, welchem 
fein vater die Marek liehe, do Marggrati Woldemar itarb: vnd ward ein fchwerer 
kriegk, das die Marek an vielen Stedten vnnd Dorfiern fchendliub verheeret wurde 
vnnd getehnr diefer kriegk 9 ganiser Jar. 

Letzlichen kam es am Tage, das obgedachter, geheiflen Howes Mtllleri (an- 
dere lagen Jekell reboch, ein Möller), der ßcb zu Woldemar bekennete, verlor ficb, 
das alfo niemandt wirAe, wo er gewant, vnnd fiel die gantze Marek von Ladewigan 
abe, ausfrenommen Franckfurt, Spandow vnnd Brietzen. 

Auno 1373 vberzog keyfer Carl die Mark Brandenbarg von Herren vnd Stätte 
wegen, aber die fache wardt in der richtong vertrsgen, das es nicht sa den fboflea 
kMbme. Den krieg lichtet man mit gdde, alfo wardt die Marek Brandmibmg in der 
ricbtang vberantwortet als fein recht erbgaet mit aller iurifdietiou. DarUeben gab er 
feiner Tochter man, hertzog Otten. 3000 vndt hertzog fridrichen von Jievern, fo 
die marck inne hatte, 6000 fl. Darüber gab er feinem Schwager, Marggrad' Utten, 
der feine tochter hatte gehabt, Yl burgk, der folte fich danuit behelfen, vnd liefs lieh 
das volk huldigen, bawete wider das Schlola Tangermnnde vnd machte guten fridea 
im lande. 

Anno 1394 gewonnen Bifdioff Albrechtt von Hagdebnrgk vnd farft Sigmund 

von Anhaldtt Ratcnow in der Newen Marck. 

Nach MartigratT Jofts Todtt nam keyfer Sigismundus die Marck innen. 

Anno 1410 im Coucilio zu Cofanitz belhenete Keyfer Si^mnnd Biirggraff 
Fridrich zu Nurmbergk mit der Marcke vnd gab im den gülden Scepter. 

Anno 1417 fchencket keyfer Sigmandt die man^e Brandenburg Marggraff 
Friedrich, des namens den erften, fo 9odoco Marggrsfien in Laofsnits verfetst» 
mit dem gedinge, dafs er ihm hulffe thtttte wieder die Böhmen. 

Anno 1423 viell furften vnd Herren weren j^ern lange bcv dem lande zu Sach- 
ion f^feweien. darninb lieh auch etliche zu Krbeii zn/ogen. 1 >o kam HiirL'LTrftV Friedrieh, 
^^laiggraU zu Brandenburgk vnd nam d&a laudtt em aud die vertiultung des keyferSi 
Auch das Schlofs su Wittembergk, die Maafidiaft vnnd Stetia nhaman in an vor ein 
herm, huldigten jm vnnd wollen andern herm beitten. 
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lÜBiggraff Friedrich iq MmÜSki, Lmdttgniff in Doringm« iMtt an keyGMr 8ig- 

mund beftakt vmb Jas CbarfnrrteDthamb viind landtt zu Sachfen. Do bewegeta 
Keyier Öigmund die grollen dicnften, die Jfar^raflf vnd Hurg-grafT friedrieb im in 
eigener perfon im land zu Uehein gcthan hatte. Darunih gab er In> rias her7.op;k- 
vud Ciiurluri'tcuthunib zu Sucbi'en erbliclieu. Wulte nbu- Murggraü ir icd rieb zu 
McüSbu von Marggraff £ri«dricb m Brandenbu|jrk, der fich des lande« Sachfen vn- 
derwnnden hatte, dai land löfen« das er es mit willen abliefle, mnfste der Maii^raflF 
IQ MeilliMi dem Marggrafien sa Brandenbui^ geben 28000 ß. anno cbrifti 1423. 

Anno 1424. 31arf^wraft' Friedrich primns ftihrete einen grofTen Kriegk mitt 
Otten vnnd Caiimeren, bertzogen zu ötettin vnd die ätettinfcbe berren gewannen 
dem Marggraueu abe Kettcranger munde vund Prentzlow. 

Anno 1481 findt di« Hnffiten vohr Bernaw gefcblagen worden, nach d em fie 
dia Stadt lange belegert hatten. 

Anno 1450 zogk Ilertzogk Friedrich zu öacbfen aiiff die IJcbmen, hatte iiiltt 
lieh einen Edelman mit namen Gera. Die weil der von Gera mit dem lierzoge in 
Bebem war, ward Graff Heinrich von Öchwarzburg des von Gera feindtt vnd braodte 
im fein land abe. Darnach erhab fich ein f<^werar kriegk, bertzogk friedrich von 
Sachfen lOg mit dem von Gera in das Schwarabiugfche landtt, raabeten vnd brandtteo. 
Dem Graffen von Scbwartzburgk fielen bey Marggraff friedrieb von Brandenburgk, 
der tlpH Jiertzogcn zu Sachfen Schwcfter hatte, vndtt Landgraff Wilhelm von Dörin- 
geu, emer zogk auf den andern mit brandtt \ud rauben. Des Marggraffen zu Hran- 
denburgk vnd hertzogen zu tiachfeu voick kamen eiuamala zufamen. Da verlor der 
Maiggraff vnnd gewonnen im die SacfafenlKnder auf dnmaU diitthalbhondert pftrde 
abe vnnd fiengen ihrer hundert, daranter waren xwn Bannerherren vnnd 14 goto 
Kenner. 

Anno 1464 ift das lehn Pommern an das Chnrfurlieuthum Brandenburg kommen: 
ftarb der letzte bertzogk Otto von Stettin, du befs fich Marggraff Friederieb aa 
Brandenburgk das laud von keyfer fride riehen belehnen. 

Anno 1467 vmb pfingften hatte Marggraff friederich ta Brandenburgk viell 
Volkes bey einander vmb des willen, das er die Siettinfchen vbetiieben wolte, dammb 
das fie in nicht erkennen wollen als iren herrMi, dcrhalben er fich ein hcrr von 
Stettin vnd anderer lande mer fcbrieb vnd zog vor vierrade, wolte dai; gewinnen. 
Die von Vierrade w urden geitercktt, vernianten Geh, dorumb mufste er wider abziehen, 
liefs das volck wider zu häufe ziehen. Xiciitt lange bernacb famlete er abexmall MB 
Üemen vnd andern landen grofe voick, zogk wider in das Stettinifdie landtt, gewan 
do Vierrade vnd ein Sehlofs, die Löckenitze genandtt, vnd ein Btedlein Gart« 
vnnd Trebaw, lagk fcchs Wochen in dem lande vnd vor etlichen Stedten alfo, das 
er nichtt viel gewan, fo lange das zwifchen beiden Partheyen ein fride gefprochon wardtt 
bis auf Michaelis vnnd der Marggraff folte innen behalten, was er gewunnen bette. 
In dem Anftande gewunnen die Stettinfcbe berren dem Marggraffen Trebaw wider- 
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mA «be. D« watdtt abermall ein StUeftandtt gemaehitt bift raff Mwtini. Do fcbick- 
ton ficb \M» pute raff volk, dw AltmerkUfibw ragra dm. MwggnÜBD mh 100 

pfiBfden za. 

Anno 146"^' auff Jacobi zogen Mar^^:?raff fr id er ich zu Brandenburgk vnd Her- 
taogk iieinrich von Aleckelborch, belagerten Vkermunde au d«r Ader. Die iier- 
tiogm von PommerD vnod Bartt boleten vkXL volcks, zogen so VkenMnde. Da war 
«in fchebnifaher varlaafEsiiMr Mttndi, der koots mit der Boobfim tohielfeiMa wen «r 
wolte, kondt« aacb mit der SdnrertMii Kauft, «Ub dae der Maiggiaff mehrte ebMnmoi^ 
bnch auff vnd 7.oer darnon. 

Anno 1482 iit das furitenüium C reffen an die Chur Brandenburg konuneo. 

Anno 1484 ift das iiatthaos in Berlin abgebrant 

Anno 1604 in nocte übriM faenint in oppido Belits les yd feplem domna 
eioftae prope fonun. Eodem uno videlicet 150i rate diom rogatioamn itraom nltr» 

mediam partem faccenfa erat daitas preoonunata. Tandem anno prefato Dominien 
poft octanas Corporis chrifti altera ciuitatis pars, quc in fuperioribus plagis remanßt, 
ab infernnlibus, uti fertar, iucendiis tunc ex toto concrcmata fnit Hc qaod dai adiotono 
£ccleiia parrochialis, maximis tarnen laboribus, incombofta perraanlit. 

Anno 1506 ift aufigericht die \'niuerritet zu Franckfort an der Oder. 

Anno 1507 baben die Tbombberren ra Brradenburgk vnd banelbeigk ibn 
kleider vormdert vnd Ehm Mattbeae Bata die pfarr aar Briteen besogra m dar 
Greatzwocbe. 

Anno 1510 feindtt die Juden, nemlich Alte Meiger, fein Sohn, mitt der andern 
feiner gefellfchalTt famptt 39 Juden gebrandtt worden am freitag vor oder nach Mar- 
garethe, vmb der iiiatt, das üe zu Oiterburgk in des jungen Meiger s hocbzeitL das 
bodiwirdige Sacrament gemartert vnd geftochen betten an fpotte gotte dem AHmec1i> 
tigra der Brratk aa ttnem Branttbraen verebrett 

Anno 1512 feria tertia infra Octauas corpoiie cbrifti itut in oppido Britsati 
tanta innadatio pluuiae, quod potcilTet rexilTe quis parna nauicula per vicos. 

Anno 152G am Dinftage vor Johannifi Baptiftae brandte die Stadt Belitz gahr 
ana von üirem eignem fener. 

Anno Domini 1528 in fancta nocte Annunciationia Manae, Yxor Marcbionü 
Joaobimi principie Mectorie ab eo cbm receiBt com adinlorio et confiKo ficalni 
Cbrifti ani, legie Daniae, qni erat profagne. 

Eodem anno am Bonnerftage in octava die YiGtationis Mariae, des Moigena 
zwifcheu drei vnd vieren, ift Furftenwalda gepftondert worden dorcb Nickel ▼©» 
Minckewitz von Snnnenwalda. 

Anno 1537 ift die herrfchafft bounenwaldt durch die herrn Gräften von 
Bolmfe aUs von Graff FbiUppen von denen von Minckwita erkanfft wwdra, den 
bat gefolgt in der Begieraag Oniff Otto, Giaff äiederich magnna) Qraff Otto, Qraff 



Digitized by Google 



m 



fiNdridb tSbtxtMf ißSut luift fleh (1616) mit dam Puher verlMnuidt vnd i£t ancb daaoa 

Aono 1538 ift dai eborfiirftliehe bau» sn Colin im der Spnw sa bawoi «d* 
geCHig«n worden. 

Anno 1539 hatt die Marek Braudenburg die Religion angenommen. 

Anno 1644 den 24. Seht, ift Albertus, Cardinal ErUbifchoOf zu Magdeburg 
vnd Cbaifiirft sa IfontB, so Afchaflfonburg geftorbeD. Regieret 83 Jabr. 

Anno 1Ö63 den 11. Mai vmb fechs Vbr vor Mittags id das Stedldn Belits 
abermall bifs aoff dem gmnde binweg gebrandtt, fampt kirch, pfarr, Scbul, rattiiaoAi 
Thurm vnd orlocken alles zn grandt gegangen ift, durch Verworlofung eines M^ww^f 
auskommen, welcher lieh hernacher gen Jutterbock gethan, mit Namen Rollin g. 

Anno 1565 den 26. Aprilisi war dazumal der Donnerftagk, des abends vmb 
10 Ubr ift das Stedlein Trebbin faft gantz ausgebrandtt bifs aafr Ratthans, kirefa« 
pbnr, Schul, Schlofs vnd etlich Weinig gebende vmb dem KircboflF. Der Thetter ift 
ein verzweifelter Bube, ein Stadtknecbt gewefen, ift auff der wache des nachts lahm 
gefcblagen, hatt vom llatth ein ZubulTc begebrett. Do er folchs nicht erlangett, hatt 
er aus des Teuffela getrieb in eines Mannes haufs, der im noch aufn Abend Bier ge- 
fibbenkett, do er naeb dem biewea mnde gew^eo, das fewer eingeleget, weldier Mann 
lampt feinem Weibe verbcanntn. Hatt der Bnbe ja fo woll als ein ander das finrer 
bdfien lefcben. Ift hernach auff ettiiche drauwort, fo er von fich vorlawten laflen, 
zum Berlin gefenglich ein^^t^ogen , an ein Pfall gefchmiedet einer langen kitten vnd 
darnach zu Palaer verbrandtt in g^enwertigkeitt Marggraff Joaobim des andern 
Charfiurften. 

Anno 1568 ift die Teftnug Cnfterin an bawen angefangen. 
Anno 1572 find die Jaden anl« der Marek tendeobnrg veijag«! mwden. 
Anno 1581, IKnftaga naeb allBrbeiligen, ift das Babtthanfs in Berlin abermals 
abgebrandt 

Anno 1598 flen 8 Jannnrii itarb Marggraff Hanfs Georg, Chorfiirrt^ auf dem 
clmrftirfüicheD hauic üuiiu an der Sprew. 
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Hf. 

^tfloriMr ^f;eifl|mtii]|eit ^lerltnet Jütoitr^retlim 

Anno Donuni etc. XV. Diffe haldunge is gefchyn vnfeni gnedig;en hom Marg- 
grtffb Froderich. Wir holden vnd fweren bern Frederich vnd TyneD Crbin, Mavgw 
grafen zcn Brandenborgh, oyne rechte erbbaldange alfe vDfem rechten erbbero, nach 
awswifunge ere brife Getrowe \*nd Gcwere vnd Gehorfam zcu f}'Tie, Ercn fromen zca 
werbio vnd fchadeo zca wendin, an geferde; allb vm got helffe vnd dy Leyligen. 

Anno domini etc. XL. an fante Elisabet dage het dy Rad, werk vnde gemeyne 
borger, na dode vnfers goedigen hern marggreaen Frederichs dea olden feUgeo, 
▼nfero gned^en hern mar^^nauen Frederichen, beyde, den olden vnd jungen, ge- 
huldiget vnde gefworen dille nachgefchrcacn huldunge: Wir huldnngen vode fweren 
hern Frederichen dem oidilten vnde hern Frederichen dem Jungeiten, gebrudere 
beyden xnarggrauen tu Brandenburg etc., vnde irer zwier rechten erben, eyae rechte 
erbhnldinge, abe vnfeni rechten natorlichen erbhem, nach vawifange der golden Bnilen, 
getamwe, gewer vnde gehoriam an feyne, ire fronten aa wwben vnde iren fchaden an 
wenden, ane alles geuerde; alze vns god heUTe vnd dy hwÜgen. 

Item tu merken: dunn dy Imldunge was gcfchin, dun fede vnfe gnedige her dy 
oldifte mit fchlechten worden, dat he vns by eren, rechten vnde gnaden beholden, 
vns getruwelich fchutteo, vordeduugen vnd beichermen wolde, nach fynem vermögen; 
ener he fede dee nicht in eydes Jftad tn den hilgen, dat lichte vorfomet wart. 

ftem ta merken, in kamftigen tyden: er men vnfem gnedigen hern dy obbge- 
fchream hnldinge dat, mufte he vns irft confirmiren vnfe piivilegia etc. na lüde der 
confimiaoien, vnd dy confirmacie vorlefen laten, in gegenwordicheit des Radis vnd 
alier Borger, vnde antworde vns dünne dy confirmacie na der huldunge, dy men vin- 
det by ander couiirmauei]. 
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1563. In diefem Jare iü Magifter £r Jerouimus Schtrolle, Cburl gaadea 
IIol|indig«r, den 8. Jaooaiy Im Herren feBgliehen endoh«£EiNi. 

1584. In diefem Jare ift den 2., 8. vnd 4. Noaembria der grolle Landtagk albie 
gehalten worden, do die prelaten vnnd die von der Ritterfcbafft, Churf. gnaden fchulde, 
400000 Talw vnd die vonn Stedten, gleicbergeftalt 400000 Taler zu betzaln gewilligt. 

1566. In diefem Jare ein grofles IterUen an der pelUlents gewefen vnnd 
ftint eiM grolle «duI Leate in beiden 8letten Berlin vnnd Colin Todtlicben ab- 
gengen. 

Den 16. Septnubrie diefee Jarea zu abents vmb 9 vbr iA; Er Anthonius ko- 
uigk, pfarrer a]^ie 711 Colin, an obgenielter peftilentsifchMl feoche TOn diefem Jemp 
mertal auch leliglichenn abgefordert wordenn. 

Den 22. Öeptenibris dieies Jares ift der Ebrwirdige vnnd hocbgelarte Er Jo> 
han AgrieoU Eil leben Im benren andi feßglicbenn entfeUaffenn, qai foit genera^ 
He fitperintendena totini Hardiiae. 

1567. In diefem Jare feint der Bürgere guter in diefen beiden Stedten Berlin 
vnnd Colin, aach an andern orttern dorcb Chriftoff IJruckman vnd andern Cliui-fl. 
vorordeoten getaxirt vod gefchatst worden, wie diefelben binfnro foUen verfcboü'et 
werden. 

(Dee I669ten Jaree vff Marttiii bat man erftüch angefangen, nach der newen 

Taxe, fo anno 1567 gemacht worden, fcbofe eiotznfordern, als vff oftem vnd Martinij 

Jedes mals 1 Taler vorfchofs vnd 6 ncwe pfenniuge vom Jederm fcbock pfundt rchofs.) 

£s irt auch io diefem Jare (1567) zu Spaudow der knuttelkrieg gehalten wor- 
den, do CburÜ. gnaden die Bui^er diefer beider Stedte (Berlin vnud Colin) geruftet 
dobsn gefart, Es baben aneb Cborfl. gnaden die kixdidianiafpilien dofelbft ftracka 
niederfdnd^ wollen, es ift aber endtlich vorbetenn worden. 

1569. Den Sontagk nach Bartfaolomej, welcher war der 28. Angaftj, hat Cburfl. 
gnaden zu Brandenbttrgk etc. vnfer gnedigfter berre das feftum gratiarntn Actio- 
nib, lü Ihre Chnrfl. gnaden vor weinig Jaren geftifttct, mit -Trollen ftndtlichen i'olem- 
niteteu viel herrlicher, dann zuuor Jemals gefcbebeu, halten vnnd begehen laü'enn 
▼und haben aller Burger Tochter in beyden Stedten, nnt angezogenen weüfen Bade* 
kitldn vnnd anfeldt gefehlagenen haaren, mit in Circnita gehen mnffen, do dann das 
groflTe gefcbutz aufs dem Tbiergartten weidtbch vber die Stadt hinwegk lofsgefcboD'eu 
wordenn, volgents haben nach ^■o]lbra^htpm ampt in der kirche auf?" einem hohen 
darzu aufferbawteu Catheder oder tarithchcn Ituel, welcher mit itadtlichen feideueua 
Tüchern mancberley färben bedeckt vnd vmbbenget gewefen, Sein Churfi. guaden iicb 
gefetaet, vnnd nach einer gehabten sierliehen oration, sween polonifche gefanten, 
Item den hetm von patlift, Joachim von Kobeln, Joachim von Bredow, 
Jacob %'onn Arnym, Staupitz den Oberften, Francifcum de Cbyaramella, 
oberltcn BawniciltL'r zu Spandow, den Herrn Caiizler D. Lampertiim Dil tchney ern, 
Doctor iScbradern, B. Thomas Mattbiafen vnd B. Brucbman von Frankfurth 
<6aupti^. IV. 9)ti. I. . 39 
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ioleuiu morc zu iüUeru gefciilHgeon, vnd Jedenn (wie warhaäiig ausgefagt worden) 
eine gülden Ketten vod ein lammet klindt «da ^aden VanliNt > 

1670. Inn diefem Jare, den SontagL nadi Triam Reg«mt «eldMr .war der 

8. January, ift dem dturoblaachtigea hocbgeboreoen fUrften vood herrn, berrn Joa- 
cbimo Frideiicbenn, poftulirten Admi^irtratorn des ErtzftiflTts Magdeburgk etc^ 
Mar^raff Jobannis Georgy vnfers guedigenn Jangen herrn lohne, Marggraffen 
Jobannis za Cultriu Tocbter, iiewlein Catbariua genaut, ehelicheu vertrawet vnd 
beigelegt worden. 

Den 16. Octobri» diefea Jare% am Tage Gallj, ift daa ganlaa Stadlein Kawen 

büa auff viertzig erben auagebrant 

1571. Diefes 1571. Jarcs, den 2. Jauuary des Morgens zwifcben 3 vnd 4 vhr, 
ift der durchlauchtigfte vnd hocbgeborne Furft vund üerrc, Herr Joachimns lecun- 
du0, MarggraÖ' zu lirandemburg vnud Charfur£t etc., vnfer gnedigi'ter Herr, zu 0 o pe- 
nig k vfibi fchlofla Im Herrn religlichoin entfehlaffennt vnd feint dea Tolgendea Tages 
feiner fomemblUioben Diener vnd Secretarien Heufer vnd gemecher vorficgalt vnd nnt 
wecbtern verwaret, aucb Lippölt, der fcbelmifcbe Jnde, inearcerirt worden. 

Den 26. diefes Monats (Jan. 1571) ift Joachimus fccundns, Mar^|raff an ficwi- 
demburgk etc., gantz ehrlicb, furftlicli vnnd herrlieh zur erden beftetigt. 

Den b. January diefes 1571. Jarea babeun die Bürgern beyder Stedte Berlin 
vnnd Colin Marggraf Jobaafen Georg etc., Cbiu'fUrften, feinen erben vnnd Nach- 
kommen g«baldet vnd geidiworen. 

Der darcblaucbtige hocbgeborne fbrft vnnd Herr, Herr Johanna, Markgraff 
zu Brandemburgk etc.» CburfUrft Joacbimj IL Bmder, ift den 18. January zu Cudrin 
Tüdtlichen abgaogen anno 1571 des Morgens vmb vier vhr vnd ift volgents den 1. 
Tagk Februarv furftlich vnnd ehrlich zur erden btlt* ii;^rt worden, vnd alio die gauUce 
Newe Maik Ciauriiuit Johanfen Georgen wiuderunib erblich anbeim gefallen. 

Den 8. Marty dia Bier Ziefa vff einen Takr erböhet vnd den BnrgetB ibl- 
cbea alfo pnblicirt vnd angeknndigt worden. 

Dinftags in pfingften, welcher war der 5. Juny, babenn ein Rath beider Stedte 
vnfern gnedigften herren, den Churfürften Marggraff Job anfen Georgen vnd deffel- 
ben gemahl mit Credentzen, gülden khetten vnnd kleinotern, wellicbe zufammen 777 
Taler geftanden, vndertbeniglich verehret vnnd zu feiner Charforftl. Regiruog gluck 
gewnnfcbt. 

Den 2. Oclobria haben die Filcber beider Städte mit .den Stralowifchen dar 
Fifcherej halber auS* der oberfprew einen Iriedtßandt gemacht. 

Den 19. Octobris haben ein Rath zu Colin dem Clunfurften eigener perfon 
vnnd feiner ChurfarftL gnaden fumembften Landtrethen recheaang gethan de anno 

1569 et 1570. 

1572. Den 15. January ift die Churfl. gedruckte uewe fchofsordenong dem 
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Balh» m CeMs, idb liiiifaror dahM^ sa rieht«») CNndi D. PaqI G'oltfteln infinulrt 

Den 30. January ift Iledwigis, geborne koiiigin in Polen, Marggraff Joa- 
chimij Ii. hinteriallene Witwe, kegen Kuppio aud Ihre Leibgedinge gezogen. 

Den 8. Ifartf feint m nacht Dr^, des felgradeo Morgens aW awD ibnnan 
vnd fonftea ein Xchreeklidi wundefsaichan am Hunmel gafehen worden« Efa fol aach 
an atalichen oitam Blut geregnet haben. 

Den 8. May feint abermals Drey Sonnen gefehen worden. 

Den 9. Juny ift der grofle Landtag alhie gehalten, do die vonn Stedten fo 
wol als die prelaten vnd Ritterfcbafft vber die vorige angenoniniene fchulde aberuials 
aiM vnnafBge Snama aa bakaalaa auf ßch nehmen nnflenn. 

1573. Den 28. January diefes Jares ift Leupolt der Jade, fo dem verAor* 
benen Churfiirften vorgeben gehabt, mit glaenden Zangenn gezwackt, dartmch von 
vDten attä geredert, volgents geviertelt, vor Jederm Thor ein viertel aufgehenkt, dag 
kuM^ aaff S. Ueorgens Thor geftackt, das eingeweide faropt feinem Zaaberbuch gein 
Unimfl mit &nn gafohickt, vnd den andern Juden famptlicb das Landt in rawmw 
Mgekniidigt wotdenn. 

Den . . . Febroary (1573) ift Hedwigia, gebornne Konigin in Polen, dea 
altoD Chiirfurftano bieterla/Tene Witwe, zu Huppin gcftorben, folgendes anhero ge> 
bracht vnd den . . . diefes Monats furftUch beftatet wordenn. 

Den 4. Augaftj feint die Burgere beider Stedte gemuftert vnd der Berlinifche 
faamhtinan «nit aiaam Ladftsckan dnrdi beide baciken gefchoflen worden. 

1574. Den 26. Jony ift Doktor Joachim Li ntholts, Ghorfl. gnaden Bath, 
Im Herren fieliglichen entfchlaffen. 

Den 13. Jnly diefes Jares ift die newe Selm] / n l^crlin im Cloftfv ein- 
geweiet vnnd der newe Rektor Mieter B er gern an o fampt feineu Coliegis foleniniter 
iadroducirt worden. 

Den 2. Anguftj ift NicoUns wntenow« Chnifl. gnaden Rath, vonn Georgen 
▼on Arnjm entleibet worden. 

1575. Den 10. Äprilis ift Mathiaa von Saldernn, Ghoffl. gnaden Gamme- 
rer, hanptman zn Plawen etc., jr^^ff^rben. 

Den 10. Juny ilt einem, fo Uimrd. gnaden einen hondt geftolen, ein bundt auffm 
backen gebrant wordenn. 

Den 26. Jnly ift ChaiA gnaden Gemhal mit der fchwerenn Krankheit plotdich 
▼berfidlen, alfo das fie bey drej ftnnden yor Todt gehanddt, vnnd bis Tff folgendann 
UaKgecn fprachlüfs blieben. 

Den 27. Auguftj diefes 1575. Jars ift Zacharias Kobel, hauptmann za Span- 
dow, aller Borger vnnd Tauro feindt, geftorbeno. 

Den 9.0ctobris ift Andreas Rnft, Bathsverwanter der Stadt Colin, UidtBehen 
abgaogen. 

89» 
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Die durchlaucbtige hochgeborne Fnrftin vnnd Fraw, fraw Sabina, gebornne 
Marggrafifin vonn Anfpach etc., vhIl&b gnedigltenii herrn des Cborfuritcna zu Bra&dem- 
barg etc. Marggraff JohaDfin Georg eos Gemabl, ift den 2. Nouembris Im berren 
feliglichen ratSälaffeD vmb 12 vhr in Mittage, vnod den 17. Nouembri» in der Thnm- 
kircbeno im Chor, in eim newenn gewelb, ib in eil darsn erbawet, «hrUcli vnod fiitft- 
üch sn erdenn beftetigt worden. Anuo 1575. 

Den 16. Nouembris il't Anna Öydowa, Concubina Electoris Joacbimj 
lecundj, zu Spandotr Im gefencknos geftorbea. 

1576. Den . . . May bat das Wetter in die Spandowifcfae KiichTpitze gefchla- 
genn, diefelbe angesnndet vnnd bifs anffis Mannrerk abgebrant, die Glockenn aeiv 
fchm'oltzen vnnd 3 Perfoneni fo nach dem glockenerte gtfodit, eKfcblagen rand swo 
perfonen vbel belchedigt. 

Diefes 1576. Jares, im Monat Junio, liat die pelltilentzifche feuche zu Berlin 
grewlicb zu romorn angefaDgen vnd volgeots auch gein Colin kommen vnd i'aii bis 
an ende des Jan regirt, aUb das in beiden Stettenn beinidie in die 4000 Meafcben 
Jung vnnd alt plolsBch gelkorben vnd abgangeui vand do vonn Burgern nicht Ji> eine 
grolle anzal ausgezogenn vnd vorgewicben gewefen, wurden ihrer Zweiffels obn viel 
mehr aaff den plan blieben fein. 

1577. Den 7. AprUis bat M. Sebaftianus Brunneman, der lange Jare 
Rector der Scbulenn zu Colin gewefen, Nachdem er zum Diaconampt vocirt, feine 
erfte MelTe gefungen. 

In diefem Jhare bat auch sn Pofstam vnnd ann andem ortstnn disPaft ebea 
hart grafTirt. 

Den zehenden Nouembris ilt gar ein fchrecklicber grolTcr Comet. der feinem 
fcbwantz kegen den Mittag vnnd Morgenn gedreckt, erftlicb gefebenn worden, vond 
hat hernacher stdieha wochenn, hifs er endtlicb gar vorsebret, fioh Tehain hUIbnn. 

1578. Den 8. Jany ift Doctor Paalas GoUftein, ChoiforAlieher vnnd Etia 
Bifcbofflicher Rath, der Mittel-, vckennerkifchenn yndRuppinifchen Stedte beßalter vor- 
ordenter (dem die fcbuldt geben wordenn, alTs folte ehr die fcbeffelftewer vnnd die 
groflen vorfchoITe HufTbringenn heüffenn, daher auch fein haufs zu balle das fcbeffel- 
haufs genant wirt) plotziicben geltorbenn vnd ein bofes eade genommen. 

Den 6. Octobris Doeior New man Hedictts Electoris etc. fnbitsaea au>rte, in 
* nnptijs Andreae Griebens, obijt. 

Den ■ . . Decembris ift Matths Phifter, Chnrfi. gnaden gewafner Knehmeifter 
vnnd Ratbsfrenndt, zu Berlin geftorbcn. 

1579. Den 5. January feint George nn Lembke, Cborfl. .Gnaden Mandtkocb 
vnnd Valtin Grundelingk geftorbenn. 

Den 23. Februar/ Sdndt vff d«n kietia an üopeniek Achtseheii heolfer ab- 
gebrant. 

Dan 23. Aprilis (feint) Weich ardt Bardaleben, Chnrfl. Gnaden Gemhala 



u ij, i^od by Google 



MnnAftlMak, vmn 8«sli]ag» g«nirt vund Stuni «ovdttnn, viuid bifs tat Suxk Ende ftom 
ftUitben. 

In diefem Jhnre Im Monden Angufto ig vff vnzeitiges ano-ebenn et'/]irher No- 
biliAenn, Burger vand Paurenn feiDde, alle das zwiefcberige Öcbativiehe, aUbie vor der 
Stadt vnd aufT dem gantzeon Teltow, ab vDDd wegk za thun befcbaffet wordenn. 

Die 16. Nooenbrie Ifagifker Arnoldua Mielingk, Adaocatos Oamerae Jadi- 
tudis Electoris eto. obijt liefern Ifagiftar ift darorab, d«M ebr fich in loco Judieij 
ann die Schoppen beider Stedte mit ehrenmrigen wortten vorgriffenn, Im Brandem- 
borgifchen vrtheil, der Stnupbefem zuerkant vnd weil ehr vonn del'swegeD dem Batbe 
100 Tbaler Itraff gelien lullen, Ift ehr vor gremcn dardher iieftorben. 

Den 13. Decembns ilt Doctor Georgias Coeieiunus, Thumprobft allhie 
Im newen Stiefik vnod Gbuffl. bo£^rediger, Im berren feliglichi»! eotldiltffen vmid 
Im der Tbiiiniü>ldreben ganli CbtiMcben vond ebrficben aar erdenn beftetigt wofden. 

Den 20. Decembris ift der Achtbar vnd hodigelartte Doctor Heinricb Goft- 
bccke Cliurfl. QnadeD Cbemmeigerichta Rath, von diefem Jammertbal fdigBeheaiD 
abgefcbeideuu. 

1580. Den 26. Janaary babenn Ein Rath beider Stedte Berlin vnd Collno 
lim ebener anteel, alfe £e Brietsker Inn Irnn bolti keaelen etxliebe Mhal bemaM 
svr trogebner abbaw«! Ufleot die gremtse vmb b«der Stedte Heidenn vffm «ofe doreli- 

zogen vnnd der Brietslnr vDreehtmefligeB beginnen «)fo befundenn vnnd habcnn die 
Brietzker hernacher zugefagt, anltadt der abgeliawenen Mhalbewme grofle Feldfteine 
füren vnnd bringetm zu iallent damit Ein Kath dero halben vber fie weiter au klagen 
. nicht vrfach habeu folle. 

Die 1. Aprilis Joachimus Reiche Berolineniis ambanim Civitatnm Vafallae 
in Rofenftlde, morbo ciidnco cormptae ex bae vita migniiiit 

Die 6w Aprilia Comoedie de utta Amidtia Dämonie et pythiae in Gnria cdo* 
nienfi acta. 

Den 27. Jnly hat Raphael Tepimachers Jnnge einncn erftochenn vnnd ift: 
Imme de« folfrenden Tnjjes vor dem Collnifclienn HRthhaufe wiederumb der kopd ab- 
geichia^enn vud aebenu dem euticibtenu in ein grab gelegt worden. 

Den . . . Anguftj Ift Inn der nacbt der Jurgenn banickin baofi albier in 
Colin Inn der groflenn ftraflen abgebreut vnnd awejr Ire kinder darin vbetfiUen vimd 
dnrcha 6wr gar verzehret wordenn. 

Den 4. Septembris Ift Achatine Tonn Brandembaigk, Cbarfl. Gnaden Gonfi- 
ftorial Rath, Todtlichen abgaogenn. 

Deffeibcn Nachtes (den 22. Septembris 1580) feindt auch zu Bieffidall zwan- 
uigK erbenn abgebrandt Vnd babenn auch diefenn vnnd folgenden Tagk die Vor- 
fteher dei gemeinenn CaAene alhie in Colin, Georgenn Hftilrbrant vnnd Ceor> 
genn Otto zuerft den Ratentrinne Inn Bernow, fo vonn 21 Jarenn vorfeJFenn ge- 
wefeni gefordert vnnd eingenommen. 



Digitized by Google 



810 



Den 80. Jtniuiiy hsft die DurdilanolitigAft hodigabotao fiirftia vniid' finir, ga^ 
borae vonn Anhalt, Charfnrftin zn Brandembargk etc., nach Mittag amfchenn i vad 
6 vbr« ein Junges bei^ geborn, welches hernacber Chriftiantts g«tattfik worden. 

Den 20. Febmary Seiiidt die Buigwe beider Stedte Im Tbietgartteo einslb«b 

gemultert worden. 

Denfelbeu 25. 1' cbruarij Ut Churfi. Darchleucbtigkeit zu äacbCgen iampt delfel- 
beoB Gembale vnnd Sohn«, Vonn Vofenn gnediglltenn herrn, dem Fmrftenn vom An» 
halt, Tond herr Joachim Friedericbenn dem Jangenn hwreo, mit etner gtoflam 

anisal vom Adel, Pferdenn vnnd Reateru ulhte kegen der kindttauffet Ibrfdidi yutA 
gar ftadtlich eingeholet worden, vnd mit Pferdenn alhie einkominen. 

Den 26. Fehruary l£t das Junge berrlio getauifi. vnod mit Nbamen Chri£ti&- 
0 08 genant worden. 

Den 27. Febraary habenn die herrrcbafft, vnnd dMfelbenn XHeoem vnnd hoft 
lendie, Inn Hancberley fiirbenn, ftadtlichenn feidenen vnd aadenui kleidem, vermmn- 
met etzliclie wie Bergkleatbe, in^ theiU wie MUncbe, fo Jttnge Nonnelein hinter fich 
vff den Roflen gehabt, eins theila Wie Lewenn, Bebren, Elepbantenn, einstheils Wie 
Paurn, auch ein«tbeil8 Wie Jongkfernn zugerichtet etc. Nach dem Ringe mit Kenne- 
ftangenn geraiidt \'i)d die dnsB befte gctlian, fcindt alle mit guidenenn vnnd ßlbem 
Credentzen mit vorherreitenden Drometen vund beer Pauckenn gar ftadtlicben begabt 
vnnd verehret wordenn Vnnd habenn Inn diefem Ringkrennenn der Adminiftrator henr 
Joachim Friedrich, der Fiirft vonn Anhalt, anoh dejk Chorforften vonn Sachi&nD 
ibhne vnnd Churdt vonArnym, Marfcbalck, allewege das befte getlian, die beyden 
alttnn Churfnrften etc. aber habenn vbcr dem Trommeter- Stande, Ncbenn Ihrenn 
Gcrahalinn vnnd frewiein zn gefebenn. Auch hat deflelbenn Tage.s de.-* Cbui-furftenti 
vonn Sachflenn Sohne ein gbar vber aufs fchön gefchmllcktes, mit goldt, Iiiber, gUi- 
deoena vnnd feidenenn Teppicbenn gefchmocktee healakan, Daranff ein knabe Nackler 
geftalt, mit geferbter Leinwandt bekleidet, mit feinem rohieflenden Bogen Inn der g» 
Aalt Capidinia fiUj Veneris ann einem eifen angefafst, geftandenn, vff die Bhane faren 
vnnd bringenn laffcn, Welches beafslein 2 Scliwnnen forthge^ogenn Vnnd ift Inn dem- 
felben gar eine ftadtliche vnd febr liebliche Muhca gehaltenn wordenn, Darauis dann 
aadi otzlicbe Tauben fchon gelcbmucki geflogen, deren eine itracks vnfern gnedigfteo 
heften et& vflb hanpt gepfiogenn vnd fich da niedergefatzt, die ehr dann mit beidemi 
henden darnach greiffende, erwifcbt, die ander dem ChnifiixAen vonn Baehflen soge- 
flogcnu, die ehr auch erwifcbt, Darnach noch eine ßch hoob vber vnfern guten berren, 
die Vierde dem Churfurftenn zu Sachfenn zur fcitenn gefatzt, vnnd ift folcb heualeio 
nach vollendetem Hennen, wieder fein sierUch abgeiorth Ina Johann koderitxes 
Behaufnng gebracht worden. 

Den 2. Octobri» Ift Hertzog liarnym vom Pommern iuiupL lemem herren 
Broedem zam Verlobnule alhie ^irftUch eingeholt worden. 

Den 8. Octobris ift Frewiein Anna, MarggrafiD m Brandcmburgk da« vnfen 
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gaedigltenn Herrn Tochter etc., UetiAogexm Barnym voud rommern etc. eheiicheun 
rennablet worden. 

Den 12. Octobrfa ift Joachim pafcha, Chammerar albie an Colin ^ vuiioiv 
fihnlichiiHr weife To^Ghenn abganj^enn. 

Ttcin defs Hertzogenn von Pommern Gefchirrmeifter geftorben. 

Den 7. Nouembris, wellicher war der Dinftagk nach ommani fanetornm, ift ilurcli 
vorwarlotung CTCorgens Warfenn, Marcktmeilters zn Berlin, das Kathhauis au 
Berlin (weil eiir mit einem brenneadenn Kyen den abent ewifcben funff vnnd Sechs 
▼farea darobenn geweleiiQ, vnnä nachlefliger «eife gaffaarlicJieon daimt nnibgangen) 
aaff dan abent vmb sehen vhr, Inn Cchneller eil mit Fewr atigangen ▼mid altes , was 
ann holtzwerk darann vnnd Inns gewefen, auch das Thurmlein mit dem Seiger oder 
ftnndenvhr vnnd fonitenn gar vieler ai-men Kleider vnnd Weisleiogerethe darinne mit 
' feur gar zu gfundt vorzehret vuud gentzlich vorbrant wordeun. 

15Ö2. Den Siebendenn January hat die Churfurftin m Brandeinburg ein Jun- 
ges Fiewlein geboiu das Horgendts. 

Den Drittean Febraarij Ift Hertsog Jnlios Ton Bräanfchweig etc. fampt feinem 
Sdine hwtaog heinrioh Julio, Desgleichenu hertzog Frantz vona Sachfenn, beide 
hertzogen vonn Pommern vnd der Hertaogk von Mechelnboigk albie ankommen vnd- 
ikadtlichen eingeholet worden. 

Den 4. February Iii da& Junge Frewleiu getaud't. 

Den 10. February Ift Frewlein Anna Maria Irem Herren Hertzogk Barnym 
■vom Pommern etc. Inn einem ftadtlicbenn goldenen wagenn, mit vielen» rdfligenn, 
pfardenn beleittet, von hiime anis anheim gefaret wordenn. 

Den 16. February ift der Erenlefte vnnd wolgeachte Georgen Thenigk, 
Chirrfl Hrnndembargircher Secretaritts vnnd Bafgenneiffcer albier au Cölln, Im berm 
lehgiiclie 11 u e n t fc !d allen. 

Den 17. i< cbraary habenn Ein Hath beider 6tedle üeriin vnnd CoUenn üch 
mit einander eianuitigliciienn veiglichenn, Dafii fie hinfiirder sn ewigen Zeitenn, fo oSt 
«in Biugerme^er oder Ratbsfreandt so Berlin oder Colin, oder derfelben Eheliehe 
lumsfrawenn Todtlichen abgehen, Dafs He alsdann aufs beidenn Stedtenn JedesmaUs 
zufammen kommen vnnd funptlichenn der verftorbenen perfon ebrlichenn lU grsbe 
nachfolge n woUenn. 

Den lö. February iLt foUichs vber dem BegrebnuDa B. Georgenn Thenigka 
aUb mm erften mal sa haltenn augeiaugen wordenn* 

Den 30.Marty Ift so Brandemborgk in derKeweoftadt der ktrehthorm vnnd 
fpitz gar in grondt vnter Hch cingefallenn, alle glockenn, die Orgell vnnd 1 ftuck von 

der kirchen zerfchlagen vnnd viel Kirchengerethe vorterbt vnnd ilt docii gleichwol der 
hansman, fo fclbft dritte \ ffm Thnrm gelcblaffen, durch Gottes grofl'e wundergnaden 
ieoiptlicii ynoerieert erbaltenn wordenn. 
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Den 10. May bat bertsogk Chrirtianas vonn Sachfen etc. mit Frewlein So- 
phien Ton BnuidAmbarg, Charibrft Jobanais Georg Tocbter, sa Dresden bochtoeift 
gehabt 

1583. Denn 13. January Ift Hanfs von Tbttinena Bruder durch otneni Tom 

Berge Im freundtlichenn Fechtenn erftochenn etc. 

Denn 5. February bat Gburfl. gnadena den Stetten Vffgebotten, in bareitTchafft 
n ützenn. 

Den 8. Febmaiy ift der Steinern gangic za ScblolTe, daran die GreiftUebe Chaiv 
finrlleiui enfagehaweiin geweTenii, eingefalleD, Item der Klepell «nfs der NtcamerJchMi 
glocken endtswey gefiJlen, Ein wandeneicbeD gefebeoii vnd fonfteii andere VnfiQ]« 
ficb begebenn etc. 

Den 1 9. Marty feint beider Stedte Bürgern zu CoUn vnd Berlin gemnflert vom 
Graüenn /u »Spandow vnd Geor<r von Ribbeck. 
Den . . Juay ifi das Juuge iierieuu getaufft. 

Inn diefem 1588« bat B. Georgen Otto (aoapt feioenn IfitregireodeB hemo« 
dae BathbaaCi albie vx Colleno Inwendig aoffm Tantibodenn vnnd vnien newe ab- 
trachen» aach dae gewelbe oder Lobenn vor dem Rathhaofe newe rraooim, die foniber 

aueb grofler vnnd neue machen laHenn. 

Item Inn diefem Jarenn habenn fie aucb die zerfallene Ötadtmawrenn obenn 
wiederumb ergentzenn, vnd mit gemawertenn pfeÜern, do es von nöteno gewelenn, 
vnterfteorenn laiTenn, vnd ift angefangeon bey dem Thurm, dorino der Mardctmeifter 
wbonet, bifi ann dae Copeii%kifcbe Thor vnnd fo nifblge bife an das erfte weiehbncis 
bei .der waffmpfone vnnd Thurm Inn der GnieuftralTen. Es ift aucb der puluerthnrm 
oben gar newe wieder aufsgebellert, newe abgetonchet, aocb dabej ann der Maureim 
etzlicbe neue Pfeiler gemacht wordenn. 

Den 23. Öeptentbris iit IlertzogeuD Chriftianj vonn Sachfenu erftes herlein. 
So anch Chriftianus genandt, geborenn, frae vmb 3 vhr* 

1684. Den 4 Janoaiy bifo v£F den 10. bajiu ift fo granlame griomuge Kelt« 
gewefenn, Das es anch Inn Kellernn, Brunnen vond allen gemacbenn gefroreun, vnnd 
haben die KaniHeute vnnd andere, fo den Leiptzigifcben Marckt befucbt, der Kelte 
halber grolle noth erlitteno, dafa auch vielean die Beine vond andere gtidmaOenn gar 
erfroren leint. 

Deu 20. January bat da« wail'er augefaugeiiu zu wacbienn vuud iit vonu Tage 
an Tage bife in endt diefes Mondes« auch etiticbe Tage hemacber, immer grolfer 
wordenn, Dals es foft alle eckw vnnd gertten vor Colin vberfchwemmt, Aber gleich 

woll endtlicb ficb Immer meblicb wiederumb verlobren vnd abgenommen, Dafs ee 
alle diefes Ortts nicht fonderiichenn fchadenn getlian, Aber gleichwoll ift Inn (^cr 
Altenmarck zu Beebaufen vnnd andern Oitten prolfer fcbadeun dauonn erfolget, wie 
es dann aucb zu Cuftrin den Tham weggerillen vnd vS etzliche Taufent Taler fcbaden 
vornrfacbt, auch an andern Orttero eteliche Dorfier gar hinweg getrieben haben foUe. 
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Den 23. Marty, als die ätadt LUbben, aas keyferlicher Maieftat R-udo Iphens 
▼orordenong, nach dem newen Calender Ir« Ofltern gehaltenn, Ift loen Inn einer . 
Icheanen Fewr eingelegt, Danonn Inn «üier ftttndeft «a Mittage swifidMim 10 mai 
11 vlur 166 henfer yooA «rbenn «bgebnmt 

Den 19. Aprilis,- tm iHO^ganii OAertage, Ift S. Niclas Kirchenn SU Barliii 
Der Sammaten Vorhang rom altar vnd predigtHtoel gellolenn wordenn. 

Den 14. May ift Er Johann Hertzbergr. pfarrer alhie aa CoUd, vff der 
Cauuel fehr Ichwacb worden vnd alio die letzte predigt gethan. 

Den 20. May Ift der Bbrwirdige Achtbare ▼nnd wolgelarte Er JobAnoee 
Hertz bergk, pfarrer albier zu Senkt Peter, des Morgens vmb 5 ▼hv Im bemuil 
ieliglicbenn entTchlafienn vnnd feiner hausmntter balde nachgefolgei. 

Inn diefem Monath (May), die woche mifencordias domini, ift Leon hart Thnrn- 
heufer« Churfl. gnadenn Leibsarst, heimblichenn mit viel Taafent goh gaiden daaon 
gezogen vnnd entvrorden* 

Den i4. May Ift der Ehrwirdige vnd wo^erte Mi^fter Hiereninma Brnn- 
ner vonn einem Erbarenn Ratfae «iedemmb mm Pfittrer diefer Kirchen m Sanefc 
Peter vocirt vnnd bernffen. 

Den 31. Mny, Am Sontage Exaadj, hat der neweFfarrar M. Jeron im us alhier 
die erfte Predigt getitan. 

Den 17. Jnlj hat die CSunfiirftin m Bmidanibnigk etc, vofere gnedigfte Fnw, 
da Joiq^ea frewlein geborennt WdKdia hemacher Agnea geCenffk wordenn. 

Inn diefeni Jare (1584) vnnd Monath (Jaly) vnnd hwnacher den gantzen Som- 
mer durcli Iiabea die Pocken Inn beidenn Stedtenn beide an Menichea vnnd Schaffen 
weidUich regirt. 

Den . . . July ilt der uewe Pfarrer Jeronimus Brunuer Solemniter lutro- 
dacirt vnnd Inn fein pfiurambt dogefatti vordenn, darch den Heirenn Ptobft la 
Berlin Doctorem Colemm, Do ehr ann die gantze gemein derfelben leer vnnd lebenn 
getrewlichen vorzugehen, vtid fie herkegen neben den Schulgefellenn vorwiefen worden 
an Itztjyemelten Herrn Pfarrern etc. vnnd hat Ein Erbar Rath nach vollbrachtem werck 
zu Kathhaiife ein ehrUch Conaiaium angerichtet, den neweuu Pfarrer fampt feinem 
vatem, auch Doctor Cafparum Hoff mann, Chtirfl. gnaden Leibaartztenu, Doctor 
Jobann Scblentaern, Medicum vnnd andere mehr ehrliche Leute tu gaße gehabt, 
vnnd alfo den Ta;,'k mit Danckfagong in frewdenn voUendet. 

Das Berlinifche Kathhaufs, fo Diuftags nach aller Heiligfen Anno 1581 
vffn abent zmfcheo 10 vnnd 11 vhr bifs aaff die ^fawrenn altfrebrant, ift Inn diefem 
1584. Jare wiederumb erbavret wordenn. Wellichs zuuor aibereit zwier alfs Anno 
1880 Am Tage Laoreotij fampt der gantMn Stadt Berlin snm erftenmha], vnd Anno 
1481 aom andemmal sbgebrant gewefen etc. Gott «olle ea ftmer vor fewr vnod 
•Uem Schaden bewarenn Amen! 

«n*tt^ tr,s»,L 40 
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Den 1. Augaftj itl Doctor CaTpar Iloffnann, Churfl. gnaden Leibartzt, des 
nachts vmb 12 vbr TeiiglicbeaD eBÜchlafien. 

Pen 88w Oolobcb ift da« Peft sa B«rlio Ina 9 Heafer koBMB. 

"Den 31. Octobris ift die Peft auch aUiiar Inn der Lapfb-afs In ein Hniils konwü 

Den Ii. Decembris ift Vrfala Ziefeners mit Cafpar Hertzen wegen hog 
getriebenen Ehebrucha gerechtfertigt, fie ertränket vnd er entheiiptet wordcnn. 

1585. Den 19. Jamiary habcnn Ein. Rath bciiler Stette, alfs B. üeorgeun 
ScliuUe, Joachim iiurcmun, Marx Golts&e, Baltiaa iJitiringk, Joachim 
Belingic, Jürgen Stolle eto. wegenn des Ratiu m Berlin vund B. Georgenn 
Otto, B. Georgeoo lloiler, Peter Kewmnnn, Thomaa Kruger, Peter 
Walter, Joachim Churdt vnd Michael Holle wegenn dea Itathe sa Cltfb dia 
grenitz vmb beider Stedte heide gezogenn vnnd diefelbe ann denenn Ortern vonn 
den Brietskern mit abbawang etzlicber Mbalbewme verrückt geweTenn, wiederamb 
ergentzet. 

Dm 7. Ifarty III Er Sebaftianua Scbults, alter Diacon der Kiidien alUt 
sn SsDct Peter, Im benrn feliglicben entfchlaffenn anff den abent vmb 10 vhr. 

Den 6. Aprilis ift IL Martin ns Fabritins snm Caplan albier sa CStn n 
Sanct Poter wiederumb behalt worden. 

Den 6. Juuy hat Magif^ßr Martinas Fabritins feine erfte MelTe gehalten, 
vud des volgenden Tages, den 7. Juny, ift Ime Catharina, Krn Sebaltian Scliull- 
zQua feligenn binterlafl'ene Tochter, Ehelicheon vortrauwet vuod bejgelegt wordeun. 

Den 20. Juny hat Georgenn Pondow, Thnmb Ohoßer, die Comoedias vom 
den Drei Mennern Im fewrigen Offen vffm Cöllnifchen Ratbhaofe agirt. 

Den 5. July hat ein Kath beider Stedte die Greinitz vff der Sprewen wegeoo 
des Friedtftandes mit beider Stedte fifohem vnd den Stralowifcben wiedemmb vor* 
newert 

Den 14. July Ift Georgen Mo Herr, Rathsvorwanter zu Berhn, au der Pell 
geßorbenn vnnd dea Abents vmb 10 vbr begraben worden. 

Er Philippas, Thombheir, M. Orifpinj vater, pelte geftorbenn den 1S> 
Aagnftj. 

In diefem .^fonat (Aagoft 1586) vnnd vorher albereit ancb, hat die peft u 
Bei'lin weidtlich rumort. 

Den 23. Auguftj habenn die abgefantenn beider Stedte, alfs B. Vaitiu Kets- 
low, B. Georgenn Otto, Laurents sielefeldt vnnd Peter walter bej Charfi. 
Gnaden vIT der Jagdt sn Schonbeck vmb abfehalftnig der Thorw^ aaff der Isogen 
Bmokenn vnnd MoUetitliam vnterthenigA angehalten, aber niclits ausgerichtet. 

Den 24. Aogitfti habenn Cborfl. gnaden den CoUnifchen pfarrer M. Hieroni- 
mas Brunnern m einem Thuemprediger vocirt. 

Den 13. Septeuibris hat die peft auch zu Colin zu regirn angefangen. 
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peifoDen pefte gelVorben. 

Den 2. Noucmbris ift Er 0-regor, Caplan za Berlia aa Saneft MicUm, Im her> 
r«nD Xeliglicbeo entfchlafienn. 

D«o 14 Nouambm bat M. Lanrentias H«riaebarg, Coiurektor feolft OnAo' 
nieiifl^ ferne arfte Blallb gaTangen. 

In diefem Nooainbar (1585) «feiDt Im hofpital vnnd fonAann alUar 10 parfonan 

pefte geftorbeD. 

Ion diefem Jar (UjSoi, wegenn des fterbenns, ift Churfl. gnaden Rentey gein 
Spandow vorlegt gewefeuu vnud die Einnabiuü der Laudtfcbafft vDod der Stette zu 
Brandambnrg gabahann worden. 

Inn diefem 1585. Jare, die Zeit dar re^erenden peft vbar, habann Ein Rath 
zu Berlin fampt Trenn Borgern Dabero, das ße den Bath zu Cöllenn (aber doch vm- 
billicher vnnd vnrcchtmeffigcr weife, wieder Ir eigenn geWilTen vnnd wolbewuft) vor- 
derbti;_^ gebaltcrin, alfe foileiin bev Ohnrfl. nriaden, vnfemi gnedi<^ften Herren etc., fo- 
uiei iie zuwege gebracbt baLcmi, Das dm Tiiorwege auil der laugen Brugkenu vnnd 
MoUentham gemaebt wordenn, damit bader Stedte Borger, fonderlidi aber die Infi* 
aiften za den gefanden gein Cölln nicbt lafammen kommen Konten etc., ficb ganz 
Tnnachbarlichen vnnd fehr vnchriftlichen vnnd vnfreundtlichen erzeigt vnnd vorbalten, 
In dem das fie Ihnen kein Holtz, kolilen, Bretter, noch anders, fo dafelbft bey Ihnen 
zu Marckt feil gebracht wordenn, herrüber nach Colin geftatteim wolienn, Weichs 
zwar den CoUuifcbenn fehr fchmerzhchenn furgefallenn, aber doch haben fie es mit 
gednlt vorbiflen, vnd Inenn nichte defteweiniger, mit allem willann, was die Berlinifehan 
albier zu Colin ann Raben, kohl vnnd anderm gekaufft, Tnwe^rlich folgcnn laflen 
vnnd das vbrige vnferm liebenn Gott befholenn, Der Tnenn dannocb mit gnatlenn 
ansgeholffenn, das Iie ohn fonderlichen mangel herdarcher kommen feint. Sein Gottlich 
Allmacht wolle ferner diefe beide Stette vor folchen vond derogleichen vugluck Inn 
gnadann bewttent Amen. 

1586. Den 23. Jannarj ift Chnifl. gnadenn wiederamb anhero Ine Hefflager 
komann. 

Den 13. Marty hnt M. Nico laus Albertus, Rector Scoltt ColonienßSt feine 
erfie Meflc gcfungen vnnd ift zu Bötzow pfarrer geworden. 

Den 27. Marty Johannes Ho ff mann, Schuldiener alhier, benißeucr jjfairer 
gwi Coilitz, bat albior feine primitias celebrirt 

Den 8. AfwiMf babenn fieb die al^fanten des Ratbi darcb virterfaandelang 
des pfarrers Ern Stephen mit der gemeinen paurfchafft zu Raderftorff wegenn 
des Kalckbrocbs vff Irer der Panrii Heide vnd fonderlicb des vmgegrabenen H^lt^ps 
oder lieume halber, fo Ttzo albereit vmbgegrabenn vnnd Inn künfftigen Zeitenn nocli 
niedergefellet werden mochten, mS» newe vorglichen vud inen dafiir Seniel pro iemper 
3 Uerldfche Bebook vond au h» lanhtm 5(W DaaUlein gegeben. 

40» 
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Bm, 1.4 Aprilif ift <ter. newe Rektor M. Daniel Hhormann wimlkmom 
Introducirt, vnnd hat der Conrektor alfofort fein Ampt wieder reßgnirt. 

Das wafler der Sprewenn ift fo grofs gewefen, da» es des Kaths StadLlieide, 
desgleichen beider Stedte beide ynnd faft die gaDtze feldtmarckt vnnd alier Burger 
Ecker Inn auderthalb «Um hoch gar Tberfobwemmeti «Ifo da» inaiiii 4Ue gantae h«fe> 
dann lang mnd breit mit Khanen gar dprehfinrnm konoeniii Tund hat daa waflbr Inn 
folcher grolb Inn dia lOTnge Hille gellandemi, TolgendeB den 1& Aprilia (1586) etara« 
wieder gefalleDn. 

Den 16. May Ift; Leonhart Stör, Chorfl. Gnaden Chammermeifter, m Ctt* 
ftrin Todtlich abgegangenD. 

Den 1. Jany Ift der Adminiftrator vonn Halle alhie einkomen. 

IMe folgende Tage feindt aoeh die andem ficembde Herrfchafil aUue angelangt. 

Den 8. Jnny feint vffm Collnifchea Itatbanre an erfie der frembdenn herm, 
ala dea ChntfÜrAen sa Sachfenn, der Hertzogenn zu Pommern vnd HertaogkPhilipn 
TOnn Grupenhagen Gefiiide 125 Tifche auffni ColIniTchen Rathhaufe gefpeifet worden. 

Den 11. Jany feint bt ult; riuirtürlh ii, Hertzog Chriftianus zu SachlTen vnnd 
Johannes George, Marggruii zu Ürandemburg etc., gein Luneuburgk gezi^^enn. 

Den 27. Aoguftj ift Johann Cafimirus, pfialtzgraff amBheinei anbnro komen. 

Den 6. Oclobrb ift der Alte Panthaleon Thaem, dea altenn Herren Jon- 
ohimj II. gewefener geheimer Chamner Secretarini, vff feuiMn Doiffe Falckenberg 
Im herm feliglichen entfchlnffcnn 

Den 3. Nonember Ift Dittrich vonn Rocbow vf Goltze erbfellen alhie Inn 
feiner Herberge bei der Georgenn Schulenn durch einen fchwindel, fo Ihn ankörnen, 
aus dem Bette ta Tode geiallMin <vnnd den 6. hernach ehrlich aar erden beftattet 
wtMrdenn» 

Den 9.Nottembria Ift Chorfl. gnaden gewefener Marfcb all, erbfeffen TffPlawen 
etc., Churdt vonn Ärnym za Nacht vmb . . vhr Todtlicheun abgangcnn, vnnd 
volcrents den 28. Nouembris <^ar Andtlicli begraben wordenn alhier Inn der ThnmlH 
kircheu vnnd fol das hpgrei)nii8 Inn MOO Taler gekoftet babenn. 

Den 5. Decciuber habenn ein Rath beider ötedte vff beider Stedte heideun die 
Weichen hollser tarn kaaeln anljuafchahnen angefangen Vnnd ^olgendea den 29., SO. 
vnd 81. Diefelben beider Stell» fiHrgem a&igetdlt. 

1587. Den 8. Aprilit Ift Chorfl. Dorchleoehtigkeit so Sachfen, Hertaogen Ao- 
gnfti wittwe, Anhero kommen. 

Den 27. April Ift Der Geltrenge Edle vnnd Ehrnuefte Adam Trothe, Alar- 
fchalck, tödtlicheu Abgangenn, vnnd ift folgenta fein todten corper Den 30. vonn 
hinnen aoa der Stadt mitt grolTer foIennitKt vnnd beleidtong vieler Siadllidier Churfl. 
Betbe vnd vom AdeU« noch vielen Bürgern gehn Bad in gen gef höret, vnd ala fie ein 
&ltwegea vorm Spandowifchen thor hinauflen kommen, hat man mit der gantzen pro* 
celfioD Der Leiche atille gehaltenn vnnd hatfc.aMa Her ChriXtian Diftelmayer, 
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liehe ynd netliche oratioii vnd Duickfagung g«dian; fid^eiits femdt die belntaruMder 
betein g*ng«n ^od die andern Diarlaa beAelten bej Dw Uad» gebUebea vnd Dia 
gebn Badingen gebracht. 

Den 6. July (ift) Der Graff vodd Zollern todtlicb abgnngenn. 

Den 22. Angtifti hatt Bartholomeus Moller vom Summet, wahrfager vnd 
todBdtlHiiUMr, fieb im gelbDekaut felber whenekt 

Den 28. Octobris Elector Saxoniae chriftianns com conji^ AdveiuL 

Den 3ü. Octobris Ift Der Hertzogk von HoH'teinn alhie ankommen. 

In diefem 1587. Jare feint auf Chui-fl. gnaden vnd der Stedte vorordenung die 
Emuhefte Achtbare vnod Wolweife Andres Dittereich Inn der Altenftadt Bran- 
dambiui^ Tond Georgen Otto sa Colin ann der Sprew, BurgermeiAen^ Inn aUenn 
MittalmerdriliaheD vand VeiHtmefddfehaB Stedtenii abg^brt^, vifilatioD vimd erkon- 
d%Qtlg antnfteUenn, Laut habender ChurH. Inftruktion, Wie aiel eio Jede Stadt Bey 
Irenn Burgern anslu iidin;p Retadirre SchofTe habe, vnnd wie uirl Inn Jeder Stadt an 
niedergefallenen, wultenn heufern vnnd gar Icdigeua Stedten vorhanden etc. Do dann 
heruacher aus Irer fchrifUichen Relation befanden, Dafs Inn obberurten Stedten alleia 
▼bar lOOQ wnika ver&llene vand ledige hanfer darin yorhanden, vnnd die Bai^geva 
darion 123000 Taler aoff den BathfaenTem aan vorfefEmeim Schöffen fchnldig gewe* 
fann feindt 

1588. Den 8. Febmaiy bat dar Chorfl. gnaden Die BaigerXchafii in ihrer Bar 

ftong darchgeben InlTen. 

Den 15. Marty ift Das Junge Herrleio gebohrenn. 

Den 1& Marty halt Chtu^. gnaden Za Bernow die Reiügen Pferde HnHem 

Den 2. Juny ift Der Edle vnnd Ehrnuefte Cafpar von Otterftctte, Schloa- 
baaptman, von diefem Jammerthall abgefcheidenn, vnnd den 7. begrabcnn wordeun. 

Den 10. Septem bris hatt der von Bredow, Thumbprobft zu Brandenburgk 
etc^ so Magdeburgk einen ohne alle vrfache erftochen. 

Den 12. Octobfie Ift der Ehmneflef Achtbar vnnd Hocfagelarte Lampertna 
Diftelmeyer, CaDtder, in der Nacht vmb 1 vhr von gott dem Allmechtigen ana 
diefem trubfeligen Jammerthall zu fich in felnn Reich giiiMÜ^'^rt abgefordert vnnd dea 
folgenden 16. tages Hujus gantz Ohriftlich vnd ehrhch xur Erden bel'tctitrt wnrdenn. 

Den 21. Nouembris Ift der Edle vnd Ehrnuefte Kahn von Thum en (welcher 
dar kirchen alhie lam gabear 100 FL Im TeftaaMot vormaeht) Ihm berrn feeligklicb 
ant&hlafiim, Vnd ift folgenta den 2. Decembrie alhier in 8. Peterekirefaen CbriftBehan 
begraben wordenn. 

1589. Den 13. January batM. Hiaronimas Bronne, Fikrher alhie la Colin, 
von Hain Ampt ahgedankefe. 
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Dan 19. Aprill AdMoit EUetor SazoniAe OhriftiMtn. YaA m 4to 

viederumb vfegkgezogenu. 

Den 3. May fein 8 Erbenn za Teltow Plötzlichen In 1 ftnnfle abgebtairit. 

Den 13. May Ift der Hertzogk von Hollftein Anhero kommen. 

Den 16. Ma^ lit Hertsogk Üarnym von Pomera Ankommeno. 

Den 26. llaj Ift der aiiBibliiift der beaptftedte alliier einkommen. 

Den 8. Janj Ift der Newe PaAor K. Joachimas Fabritioe folenniler mtio*' 
dwaret, Vnd von dem Rathe zu gafte geladen vnd herlicb tracturet. 

Dph 15. July Ift zu Lebufg das Schlofs, Vorwerck, der AckerLoff, Braw vnd 
Pfaffeshauis, die fchennen, kombenfer vnd getreidicb, auch der Kitz vnd dalia Gantze 
StetUein In die 80 heufer faiupt der kirchenn In grandt abgebrandt v£fn Nachmittag 
vmh Ein vhr. 

Den 15. Jaly Ift Der Churfarft vonn Sachfen, Mai^graff vonn An^Moli, BsriMg 
VI rieb vonn Mekelnburgk etc. neben andern herra aUiier engekommaiiB) der CbQi^ 

furXtbchen Gnaden kiodtcutie gehaltcnn. 

Den 2. Augufto Ü't das Ötedtlein Sterneberch vom Wetter Angezündet vodt 
fiiTt gahr ausgebcaadt. 

Den 24. Septembria, vmh 10 yht m Mittag«, ift der Ebraaefte Jacob Pieta- 
ricb, C Im r für (^lieber Gnaden Rentemeifter, Im herrn feeligküch entfcblafifen. 

Den 2^). Dcrcmliris Ift in der Chriftnacht im Timm vom liolieu Altai-, Churfl. 
Gnaden ein irrolTer trantz güldener kelcb vnd et^licbe ringe vnd edelgeitein vonn des 
keyfers Maurity bilde bis mS die 20000 tbaier geachtet, geftolenn wordenn. Dabero 
n bddenn Stedtm etsliche viell wodiwi die Ühor Zogehaltann -vnd niemandte fremdta 
oder Tobekami obme gnnglcfaiBe brndtfehalft Tod vnbefacbt binaaa geftattet wordenn. 

1590. Den 5. Janaary Ift Marggraff Friedrich, Adminiftrator, Albie«aiikcm»iaaa. 

Den 15 ,T!inn!\rv Hatt Dittricb flanfcB Sohne za Potstamb einen andern 
vom Adeli vnib eines einigen Wortes willenn fnbcndtlicb erftochenn. 

Den 25. Jauuary lit der Cburfurit vuuu Saubfen, Cbriftianus etc., Anliero 
kommenn am abendt vmb 4 rht. 

Den 27. Janaary Ift des ChurfUrften von Sadifen gemahl auch anhero kommen. 

Den 28. Martio Ift zu Schwerin In Polen ann der Warte durch 2 bofe bnben 
fewr einnrt'lejret vnd daoon in die 225 Wonhcufcr ohne Maltzheufer , Scheunen, ftelle, 
Ratbbaul», lurch, fchule, glocken, 2 Pfarbeafer, Mollen vnd aller Vorratb lu grimdt 
verbrandt 

Den 18. im Aognfto Ift das gantie Stettelein Botao w (Oranienboig) lampt dar 
tochen ansgebrandt 

Den 19. September Zu Domita, 2 meül von Lentaen, Irnndt in dieÜBin 90. 
Jbare 150 heufer abgebrandt. 

Den 19. October hat ChurfL Gnaden gemahl ein junges Frewlein geborenn. 
Den 8. Koaenber Ift das Junge Frewlein getaufft. 
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Den 6. Nouember Ift der Chariurfi xa Sachien alhio ankommen. 

Den U. habeo die &eiubde herCchaffi:* als: Der Cburfarft za Saohfeo, IVIarggr&ff 
Jochim Friedrich, Adminißrator etc. vnd der INuft tod ABhall ail aadem BÜtanii 
Chflfen Tod Edeleaten nach d^cn Bing» genndt vnd allvege de« beAe getheo. 

Den 12. Ift der Churfurft von vSachfenn Wieder weggetzogenn. 

1591. Den 18. Januari Ifi Charfl. goedflQ gein Dreiden sa des Churfdrfteii 
von Sachfen Kindtauffe alliier abgeroifet. 

Den IB. im Januano Marggraä Joacbimus Friederich Kmea Arm gekroft| 
Item fein Zwei^g^n den hak enteir« gefUIeD, 1 Leekegr ein Bein Zerbrocbm, Seinem 
ftnlmeiftei' ein bein ▼con Rofs cntswei gefehlegenn. 

Den 24 im Janoario Iii die Necbtwach Vom hofTgefiDde vbell gefchlagenn. 

Den 25. im Februario Thamme Vitstom nobilie Ift von einem andern Edel- 
man zu Drei'sden erftochenn. 

Den 3. im Mayo Seindl Zur Arnsbruck In der Newenmarck durch ein groües 
vngewkter 7 beafer angeilackt Tnd za grande verbrandt, auch Michaeil kreifsner, 
einem Tochmacher, fein kindt Im Fewr bfieb^in. 

Den 16. im Mayo Ift Hertzogk Carl veno Zweiburgk alhier ankommen. 

Den 3. September Ift die halbe Stadt Ratenow durch einfhnrange eines foder 
hewes vnd In groflem winde ausgchrandt. 

Den liK üctober Die Cburfurltin ein Junges iiorlcin geborenn. 

Den 2ö. Dati Junge herlein getaufit vnd Georgen genannt wordenn. 

1&92. Den & Jannsiio Ift Der heidreiter vonn Waltersdorff, hanfa 
klingen Schwager, aofsgeftricfaen vnd Ihme 1 hafen vor der fttmen gefarandt, hanfs 
klinge in den i^runen haut gefetst. 

Den 21. Ji't Hanfs klinge, nach erlegnnge 300 Thaler ftrfiff, v;ioder lofsge- 
zahlt vnd defs landel's vorwieien, do ehr foniten auisgeftrichen vnd Ihme ein Axs vnd 
1 haien vtf den Backen folten gebrantt wordenn feinn. 

Den 8. im Jannario Ift Chnrfl. gnaden gehen Drefsdenn getzogenn. 

Den 17. Ift Charfl. gnaden wieder Ins Hofflager kommen. 

Den 19. Ift Churfl. gnaden genn Borsdall gezogen. 

Den 20. February Dy abgefandten des Raths zu Beriin, als Joachinius hart- 
man, Laurentz Schmidt, Lanrcntj? tzielefeldt vnd LaurcntzMaliow, haben 
in beyfeiü heru D. Chriftoff Bentkändorffs vnd Johannis Coppen, des Jün- 
gern Churf. dartzu vorordentenn CommiHarien, den abgefandten des Raths n Ccdho, 
als B. Georgen Oth, B. Georgen Mollern, Peter Neamans, Thomas kra- 
gers, Johan Porcels, Peter Walters, Peter Henpfferlings, Pawl Bchmen, 
liQcas Gaulrappenn, Johan Dhamen, Johan Retteis, Joachim Churdts 
vnnd Jacob Fnehffenn vnnd vieler andern mehr, Ihre tzwcy thell der dreyenn 
T)orf?'cr Mariendorf, Marienfeldc vnd Tempelhoff, aucb die harte holtzungevff 
beider ftedte beiden tradirt vnd vbergebenn. 
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Den 22. Mariy bat Hertzog-k Hanns von Mechelenbnrgk fich felber erftochen, 
Daromb Dsa er ücb mit feinem Bruder Hertzog Chriftoff vertzomet, vnod derfeibe 
plotalwhen baMt hatiMcher geftorNim. 

D«ii 4. im Jdio Ift dafii Stedtlmn Newwedell Ibu «U« 114 Erben kegm abttit 
Tinb 4 vhr In 2 ftunden Inn gront abgebrant 

Den 26. Septembris D. Bartholomens Suffemiich Jaris peri. Liiifenfia, fo 
▼or 13 Tagen vff der Keifen vff Jenfeit Angermande geftorben, ift aliüe ehrlich 
begrabenn. 

Den 19. Nooembxu Di» Chnrfiirllin em Jimgea harleui gebcnren. 

Den 10. Deoembns das Junge berlein Ifai^ggniff Sigmandt getaoftt, Q»> 
fattem gewefinm Ghnrfhcft GhriftinAi Za fiaehfen witire^ berliogk Vlricb von Ma- 
ckabbiug. 

Den 1. Decembris Galle Weber, Jungkferknecbt vnd der fifcher, fo bej Bei» 
lins haustraw Toll gerchlaiTen habenn, fein entheuptet 

1533. Den 28. Apriiis lit dafs Stedtlein Newwedel in der Newmarck vom 
W^ler angeoindt» gar anf^nebrandt, Mit kirohen, Schalen, Batbbanfe vnd andern ge- 
bendenn. 

Den 27. Noaembris haben die ftette vnnd Landtfchaffl mit einander von der 
Contribution der Turckenftenr tractiret, auch Ihrer befchwerungen halber. 

1596. Mittwochs, am abeud Corporis Chrifti, Ift denn bargernn beider Stedto 
Berlin vondt iJoiiu an der Spree die Turckenfteur angekündigt, auch das lange 
grodfo Handat von den Landfebdenn vnnd Landftreicheni «iff dem ColoiTchenn Radi> 
hanläe pnblicirfc worden. 

1598. Vmb Johannis hat Sich ein Aerben alhie Zu Colin angefangen: Za 
Berlin aber nfirh ftir Pfingften, Vnd !iat daOelbe gewehrt bis nach Triam Begom. 
• Anno 99 Seind in beiden ftedten vbcr öüÜU Perfohnen geftorben. 

1605. Dini'tags in der Püugswocbeu Seind Zwei von der Jungen hcrm, alfs 
Harggraff Johans George, Adnumftrator des Bifchofflumba Strafsburgk, VndMarg- 
graff £rnft, Zn den Sebütien bei der VogeUtangen gekommm Vnd dafelbft im glodka- 
topff gefpilet: Vnd haben ein erbar Baht fie DranflGsn bewirtet Vnd hatt B. Johnn 
Pnwelig Die hern mit einer oration wegen eines erbaren Rahtes Vnd der Schützen 
empfangen, Auch nachmals mit MarggrafF Johans Georgen vmb Zinn gefpilet Vnd 
J. F. Q. Vier Dutzt groüe Teller abgewonnen. 
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IV. 

PkmmraiiUui in StM 4nuik|irt iiiim jUMf^\bn fltam. 

Extraet etlicher nothweDdiger gefchieht vnd hiftorieni was ficb inn 
Franekfordt an der Oder ab anno 1400 angetragen, auch waa man an 
8eh9ffenD die aeitt bis auff dies laufende 1571 eingebracht, aas der 

Stadt Jarrecboang auBgetogen. 

1400. VorrcbofB 62 Scbok 10 gr^ Beohtfisbda 357 8chok. Das Jar ift Kriegs- 
ruftang gewefen, fo auf erfordern des Bifehofs auf allerki Oertern gehalten. Item zur 
Landwehr um 0'"l'f^ ift anfg^egan^en Srhock 12 gr. Margraf Jobft zue Bran- 
denburg hat am lag Margarethe die Stette Frankfurt, Herliu, Brandenburg 
vnd alle andere I. Gb. f. g. Stette zwifcben der Oder vnd Elbe befreiet, da£a Sie inn 
alten Zttllen d«r Hark an Brandenborgk Uber ÄlthedM>nunen moht feilen befchweret 
werden. 

M'*1. Findet mnn nichts, das an Schöffen wh're aufgebracht. Dies Jar ift auf 
Herfart aufgeeranf^en tliut H5 Schock Weg;en der Neuenftadt. Dis Jar hat Marggraf 
Jobft der Stadt Frankfurt Freitaga nach OAern ein Pnvüegium geben, dafs der 
P&Rhsrr an Frankfurt lieh des, fo des Raths ift, nkdit aunallsn noch aocfa der 
Kiidiendtener innemen folle, Sintemal diefelben vom Batbe befoldet Von diefem 
Jahre ift ein Original Schnldbrisf Markgraf Jofts an den Rath Uber 200 Schock 
Grofcben vorbanden. 

1402. Grosfchofs 400 Schock 24 grofchen, In die S. Benedicti b Schock, in 
vig. An. Mar. Schock 6 grofchen, Item l'ö grofchen, Ann Pfenningen 86| Schock, 
Somma 495 Schock 43 grofchen. Viig. Corporis Ohrifti 344 Schock 21 grofchen, 
Vorfcbos f. p08t Valent. 80 Schock 34 grofchen, In TigiL Corp. Chrifti 34 Schock 
15 grofchen. Dis Jar ift eine Herfart auf Betzow gewefen vnd bat dicfclbe Frank- 
furt geftanden, dieweil fie di ihren hinf'efchickt, 103 Schock 1 grofchen. Zue deme 
auch die« Jar Stranapergk Von denen von Frankfurth 2 mahl belagert vnd 
«aii|»t4. IV. Qb. 1. 41 
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eoUich aerftttret wordoi ift, in Samma aa%egHugen 290 Schock 35 grofohen. Zar 
NeneDlUdt dem Markgrafen 67 Schock 4 grofchen. Ingleichen anch das Jar Krig 
vnd Herfart auf Moenchperg gewefen, vnd ift der Stadt Frank furth aafgegangeo 

an balireui Geldt, fo Iniigelcliikt, 211 Schock 18 grofchen. Mehr, fo auf Zebrung vnd 
Befoldung auf M oen cbpergk vjid tJtrausperyf frangen, 1061 Schock 28 grofchen. 

1403. In der liechuuug wird nichts vom Vorfchofs gemeldet; Allein, dals 
IHel auf Kriegsruftuii^ gewendet Frankfurt hak mit denen an Stettin, zuKoenigs- 
perg Verträge aufgerichtet, Dahin Hans Renner, V. Belko, Bnrgermeißer, vnd 
Quentin gefchikt werden. Die Moenchspergfche Kriegsexpedition hat bis um iHet 
Jar gewehret, dafelbft aufgegangen 156^ Schock 3 grofchen, Mehr fo die BUrgw ver> 
aehret 1 Schock 15 grofchen, Mehr 33 Schock 48{ grofchen, Löfung der Gefangenen 
zu Striiusberg 3'- tSchock. Dis Jar liat Markgraf Job/t zu Krandesiburg allen vnd 
jeden Kaudi'chief und l' urleuteu, io mit ibren Gütern die Oder uui vnd niederfaren, 
in der Mark au Brandenburgk, fo an Franckfart au rnd abe sieben vnd ban> 
debi, einen befonderu Schnts vnd Geleit» Brif goidigft ntttgetfaeilet, Das die aach 
geleitet vnd geüchert feyn follen, da ficli zwifchen Inen vnd den Niederlandifchen 
Kriegsläufe erheben: Mit Ijefehlicli, dafs fie niemandts mit ihrer Kaufmanfcliaft vnd 
Habe nicht ixiudern vnd aufhalten folleu, bei Leibe vnd Gütte. Datum Lukow, Son- 
abeud nach aiTumtionis Marie. 

1404. GrosTcbofa 360 Schock 54 gro&hea. Baifiurt auf Stranspergk, die 
Zeit, wie T. Qaitsow Straufperg den Stetten ttbeigeben, ift Frankfurt allein aid|;an- 
gen 469 Schock 10^ grofchen. Im Eingang diefer Jarrechnung des 1404. Jares auf dem er- 
ften Blatte ftehen die folgenden Worte: Petersdorff vor das Dorf zu Boffen, das 
wir ihnie des zu einem rechten Lehne gehheu haben, hadt he gegeben 3Ü Scliock vnd 
mit den BriÜ'e Sie gelöfet vnd getöttet, die Petersdorff auf einen Wieder kauf hat, 
die da gehen auf dem Boflem. 

1405. Groefchofa 219 Schock, Vorfchofs 46 Schock. Dies Jar hat der Rath 
Heinrich Knoch die Garboden verkauft, zu einem rechten erbe um 1 Schock 
Zinffe. Vnd ob die Rathmanne die Garbude anderswohin haben wollten, diirffe er die 
Schock nicht geben. Actum am Tage Bartbolomei, anno 1506 (fic). Imgleichen die 
Scherbude Hänfen Hoffmau vor 55 Schock erblich, vnd foll alle Jar 2 Schock 
aae Zinfse geben. Do aber die Scherbade anderswohin gebauet würde, fo fol der 
Rath nur die 56 Schock wieder geben. Za dem der Rath die Apotheke Peter Fllnl^ 
eichen verkaiifTet um 20 Schock grofchen, darin foU er frei fitzen, wdl er dea Ratlia 
diener ift Wen fie aber ein anderer kriegt, foll er 1 Schock dem Ratbe aUa Jar an 
Zinfe geben. 

1406. Vorfchofs 53| Schock 3 grolchuii, Grosfcijofs 246VSchock, Dies Jiic 
hat der Kath den Bleichhof Uauieu iioiiizeruu verlu^ift vor 20 Schock, vud ioll 
alle Jar 1 Schock Zinfe geben Term. Martini Diea Jär hat ein £ Rath Ha&faa 
Tempeln vnd feioMD Weibe, an ihrer beider Leibe, 10 Schock jerKcher Rente um 
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100 Schock verkauft, term. Martini, vnd iiabeo mit demfelben Gelde Matz Qolbars 
100 Sdiock, fo fie mdi mit 10 Schock venaofet, abgesabh. 

1407. OnrnTehofi Porif. Marie 248 Schock, VorfchofB 50 Schock 1 grofchen, 

Grofchofs Nat. Marie 253 Schock 25 grofcben, Vorfchors 65 Schock 19 grofchea, 
HerfnrtL'elt 35 Schock 8 gr. Dies Jar befindet ftrh 'hxi's man zum erften die Spende 
ausgetheilt. Denn obwohl von anno 1387 die Jarrechnung vorhanden, ift doch in 
denfelben bis anbero nichts gemeldet, vud ift darauf gangen, tbut 14 Scheffel Korn, 
steiii 8 grofchen. Anf der Oder niheldtteii geftehelft 30 Schock 41 ^ grofcben. Dies 
Jar ift auf die Knechte gegangen, fo Franckfnrth xaStraneperg biüdtten mtüsen, 
die die Thore bewacht, 44 Schock 22 grofcben. 

1408. Am ScliülTc findet ficli Nichts, Allein am Landfchofs ein Reft von 2 
Jaren 2 Schock, Item an der Landbete 8| gr. 9 pf. fol. groflbrum, SoHdns groflbram 
feindt 12 grofcben. Ausgabe Auf Ch. f. g. Auslöfunge 31^ Schock. Dies Jar feindt 
500 Schock mit 42 Schock vorzinfet vnd abgelöfet, Mehr 200 Schock mit 14 Schock 
Vnd ift dies Jar anf Zinfe allein aufgangen, fo man aasgehen nlliren 4M Schock 30 
grofcheu* Hehr auf Martini i^infs 295 Schock. 

1409. Das Grosfchofs 252^ Schock, Vorfchofs 52 Schock 15 grofcben. Dies 
Jar hat ein Ratli Hie Oderbrlikken atifij Neue gebauet, hat dies Jar geftand^n ri2 Schock 

grofcben, Upende geOnüden !) Sol. [rrofchen 4 pfennig, itetn 6 grolchen. 
* 1410. Am Schulde üiidet lieh auch Nichts. Dies Jar üi 6 Schock vor 60 
Schock term. Job. dem Stadtfehreiher verkauft. Der Winfin sam Berlin 8 Schock 
vor 80 Schock jlSbrlicb Rente. Dies Jar bat man mit Kapper von groffeo BUchfen 
die Leutte bezahlt. 

1411. Grosfchofs 28M Srbock. Vorfcliois 52^- Schock 4 grofcben, Der Burggraf 
hat verzehret 68 Schock 19 j^rofchcn, Spende hat geftanden 1 Schock 37| {>:rofchen. 
Dies Jar hat Markgraf Siegmund t, Eömifcher König, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, sa Hongarn, Dahnatien, Croatien, Ramen, Setvien, Galfioäen, Lodomerien, Co- 
manien vnd Bulgarien K5n%, JAtakgraS au Brandenbnrgk vnd des Königreichs Beb- 
men vnd za LUcenbnrgk erbe, frei tag vor St. Vhich der Stadt Frankfurth alle ihre 
Privilegien uf die StralTcn zn Wafler vnd zu Lande confirmiret. Datum Offen. 

1412. Manjj;;eh (He Rechnung. Friedrich. Burggraf zn Ntlrcnbergfk , oberfter 
Verwefer der Mark Brandenburgk , der Stadt Frankfurth ihre Privilegien vnd die 
Straflen zue Wafler vnd sue Lande confiirmirt Actum Frankfurtb, Freitags am 
St Magdaleoen Tag. Friedrich, Verwefer dar Mark Brandenbaigk, fsin QemabI 
ift Elifabetb, Hersog friedrichs in Beiern Tochter gewefen, haben 4 Herren vnd 
7 freoleins gezeuget. 

1413. Rechtfchofs 551 Schock, Vorfchofs 60| Schock. Die, fo nicht Pferde 
vnd Knechte zur Herfart r^efchickt 80^ Schock. Dis Jar ift die Herfart vor Frifak 
gefcbehen vud hat geftanden 538^ Schock. 

41* 
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Fried rieb, der erfte Marggraff iqb den Granen von Zöllern. 

1414. Kechtfchofs 531 Schuck 10 grofchen, Vorlchofs 52 Schock 20 grofcLen, 
Lancltfchofs 36 Schock, zur BrUkken 21 Schock 41 grol'chen. Den IG. Octobrr haben 
Ruth vud üäoieioe lOU Schock Prager Grofchen von allerlei GeTülleu vod Ordoungea 
dem Altare Sancti Erafmi Martyris im Hofpital Sanct Spiritoa zugeeignet, da üe jäbr- 
licb auf Fhilippi vnd Jaoobi WiAderkanfb Weife, «ir beltöng eines AltfunHen 10 Schock 
gebea wollen vnd foU der Rath die Prärentaftioik liabeii. Den 4 J11I7 1415 g»b Jo- 
han, Bifcbof zn Lebus die Confirmation. 

1415. Zur lierfart, die, fo nicht Knechte gehaldten 801- Schock, Rechtfchofs 
541 Schock 53 p^roRhen, Vorfchofs 51 Schock 30 grofchen. Joiian Hnfs zu Coft- 
niiz uui dem Coucilio verbraunt. Aut de» MarkgraÜ'eu Auslülung inn der Erbhulduog 
53 Schock 27 grofcheo, Mehr 24 Schock 40 grofcheo. Friedrich, Markgraf sa 
Braadenbaigk, des heiligen Römifchen Reichs Ertskämmerer« Bnrggraee au KUrenbergk, 
hat am Tage Lucie der Stadt Frauckfui th ihre Privilegia, Actum Neuftadt, fub 
Hgillo des Markgrafthnmbs. Idcm die Conlirmation roriovirt Dienftags vor Allerhet- 
ligen Tn^e feq. auuo zu F r an k f(M-t h. ilt aber nicht unter des Markgratthums Siegel, 
loiideru uiiter des liurggralihums \ud wiel uichis mmüers die L'oulirmatiou unter des 
Uarkgrafthumbs luliegel geben. 

1416. Maogelt die Rechnung. Am StGregoiü tage haben die Belke er einea 
Lehnbrief Uber die Gera empfangen. 

1417. Ixechtfchofg 508 Scliock 15 grofchen, Vorlchofn 54 Schock 5 grofchen, 
Mebr ein retardat 24 ScIiock 5 grofchen, Zur Folge dem Fürften kegen FUrften- 
berg verzehret '6 Schock. 

1418. Mangelt die Jarrechuung. 

1419. Vorfcbors aar heriart vnd Krige wider die Stettinifchen vndMechel- 

bnrgifchen herren, von den Hürgern, die nicht Pferde der Stadt gehalten haboi, 
thut 43 Schock 4 grofchen, Item Rechtfchofs IUI Schock 14 grofchen, Gefchofs vom 
Schock pfennig vnd 3 grofchen Vorfchofs, Vorfchofs 55 Schock 9 grofchen. Recht- 
fchoi» 747 Schock 7 grofchen, Ch. f. g. zur Folge kegen der Nenftiidt, Prenzlau 
vnd in dem Laudt zu Mechelburgk 5:j Schock 40 grofchen, Zanttoch das fchlos 
SU beneonw 1 Schock 14 grofcbenf Zu Folge kegen Straasperg vnd Nenftadt 
4 Schock 6 grofchen, mehr 4 Schock 12 grofchen, Zar Folge in die Wiefe 1 Schock 
41 grofchen, Zur Folge kegen Droffen 2 Schock 5 grofchen, Zur Folge in die Wiefe 
3 Schock 9 gröfchen, Zar Landtwehre in die Neuftadt 3 Schock 2 grofchen, Zur 
Folge kegen Berwalde '20 Sch(jck 2 grofchen. Zur Folge kegen Strausberg 14^ 
Schock 6 grofchen, Zur Laudtwehr in der Neuftadt 39 Schock 46 grofchen. 

1^0. Vorfcbofii 4 grofchen, vom Schock 4 pfennig, thnt das rechte Schöll 
562 Schock 30 gtofcben, Vorrcbors 76 Schock 56 grofchen. Alle LeibgUter vnd Leib- 
^nfen hat man müflen verfcholTen vor voll. Item alle Lehnen, ohne die, fo von der 
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H«rrfehaft lu LelMo gehen. Item die Diener beben mUlTen fcboflen, HaaptTdiofs ift 
gefallen 96 Schock 40 grofchen 4 pfennig. Vor dem fcbaden, deueu die Bürger in 
diefem Herzuge genommen 78 Schock 22 grofcbeo, denen F'urleiiten in felben Kriege 
3 Scbock 10 grofchen. In die Wiefe vnd an die Wartte 1 Schock 5' grolcheri. 
Zur laudwebie kegen Zantocli 7^ Scbock b groicheu. Zur folge kegen L^aciienau 
(Katbenau?) vnd Lenfteeo 45 Scock 9^ grofchen. 

Freitage nach Jadica dies 1420. Jar bat Markgraf Friedrich die Stadt An- 
germunde, nicht weit von der Oder in dw Mittelmark gelegen, durch Krieg (dohin 
der auch die obgedachte Landwehr irewandt) erobert vnd den Sic^r wider Herzog 
Ottonon vnd CJafimiren in Pomuif rti, den Bifcbof" Mcynarien von Camin 
vnd den Polen erhalten. Zur Landwehr z\x Äugermunde 12 Schock grofchen, 
Kehr anr Landwehr dafelbfl 8^ Sehoc^i Zar Folge auf Angermnnde 11 Schock 
40 grofchen, Vonn allen vorigen Folgren 31 Schock 42 grofdhen, Mehr 11^ Schock 
6 grofchen, Dan Betten 1* fchock 10^ grofcbm* 

Freitags vor Kfto mihi hat Markgraf Friedrich famt feiner Oh. f. g. gemahl 
vnd den Heiaiügeu von Luneburgk vnd Brunfchweig^, Herzog Heiniichea von 
Beiern, Herrn Hänfen von Putlitz, Severino Sack, den Starolt in L'olen, all- 
bier su Frankforth Nachtlager gehalten. Wie f. Ch. g. kegen Angermnnde vor- 
Tttkt, geftehet die Qefchenk, fo die Stadt gethan 32 Schock 18 grofchen. 

Dies Jar, Sontags vor Margarethe, bat Markgraf Friedrich dag Scblos De- 
mi tz erobert. Ihi Sie 1. Ob. f. g. soegefchickt sa 10 Schock, Item za 11 Schock} 
Item zu 16 Schock. 

Montag» nach Vifit Marie ift die Orem& an Cnnita mit dem Apt gezogen. 
Ansrichtang dem Markiprafen vnd dem Jnngen Herrn , alhier befchem 40 Schock 16 

grofchen. Schadengeidt, fo die Bürger vur Anger münde gelegt, 8 Schodic 28 gVO« 
fcben, Bleibt die Stndt alte verfefenc Zinfs 808 Schock 5 grofchen. 

1421. Vorn Vorfchofs 3 grofchen vnd vom Schock 4 pl'eiuiig, licchtrcbofs 536 
Schock, lit Lehen, Leibgut vnd Alle», wie vor voll verfchofgt. Vorichofs 54 Schock 
46^ grofchen, Landtfchofa 20 Schock 45 grofchen. Markgraf Friedrieb der jün- 
gere bat diee Jar mit dar GiKvin von Beppen fein ebdiclh Beilager gehalten. Diea 
Jar ift die Stadt an vorfelTeuen Zinfen fcbald^ gewefen tbut 514 Schock 15 grofebeilt 
Land Beete 500 Schock. Spende 1 Schock, vor vier 3 Scheffel Korn. r>en J'ing^en 
Markp^rafen Friedrich w. f F. g. kegen Polen ^^ezo^'^ell. ^ Achtel Khiuil'ch Hier, 4' 
Fuder blanken Weiu, 4 Stubchen Welfch Wein, Liu rehe, '6 Schillinge (Schock?) Ha- 
felbttner, | Scbock vorFifche, 3| Schock 6 grofchen. Dies Jar ift die Brltkken gebanet 

1422. Vorfchofs 74 Schock 22 grofchen, Recbtfchos 489 Schock 6 grofchen. 
.Wie Markgraf fr ied rieh der (Jhurfurft inn das Land zur Polen gezogen, hat die 

Auslöfung alhier geftanden 10| Schock 5 grofchen, Inn der Wiederkunft 17 Scbock 
40 grofchen, Zur Folge L Ch. g. kep ii treuen B ritzen 24 Schock 7 grofchen. Als 
dies Jar etzlicbe Bürger zu Munciiperg fchuldt halber aufgehalten, hat man Geld 
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•nf Wacher onter den Judoi «nfnemen mttflen, vnd auf dum«! Abraham, Jad«D n 
Berlin, geben mnflen 11 Sebo^ Dem Alten Canwtel 5 Schock. Gefchenke f. Cb. 

m derfelben Frcnkin Theodoren Ilocbieit 17 Schock 35 grofdien. Hat Henog 
Heinrieben den '6. zu Mec}ilenl>nrjrk bekommen. 

1423. RechtfchoB zum erlten fSchoa, vom Schock 4 pfennig vnd Lehngat vor 
halbgnt, bat getragen 473 Schock 25 grofchen, Vorfchofs zum erften Scbofs 4 grofchen 
75 Schodc 16^ grofchen, Landifcfaoe 25 Schock IB grofchen. Recbtfcbos snm andern 
ScboH vikI Vorfchos zum andern Schos flehet nicht wie viel. Mcbr ein lieft eingebracht 

5 Schock 16 grofchen. Di» Jar haben die von Frankfurt I. Ch. f. g. in das Land 
au Mechlenbnrgk folgen miifsen, da f. Ch. f. ^. de« Herzog Johanfen inMech- 
lenburgk, FUrften zu Stargard, zu Perleberg in der Prigniz gefänglich gehal> 
ten, vnd vmb ein grofe Geldt, auch vmb Schlöffer gebenn, wie denn anch Herzog Lii- 
deivig von Beiern die Zeit bekri^t worden. Die Folge liat geßanden 194 Schock 
9 grofehen, Dem Ifarl^raien aar Betbe 500 Schock. 

1424. Vorfchos von denen, fo nicht Pferde, hielten zur Herfart 4 grofchen an- 
geben. Zum Erften 48 8cliock grofcben, KechtfclioK vom Schock 4 pfennij^ ift ge- 
fallen 162 Schock 20 grofchen, Vorfclios 4 grofchen 73 Scliock, Kechtlchos von Schock 
4 pfennig 51 3| Schock 1 grofchen, Leibgut vnd Lehn vor voll verfcboftt Zum An* 
dem, von denen, fo nicht Pferde gehalten 41 Schock 12 grofchen, Rechtfchofs vom 
Schock 4 pfennig, thut 111^ Schock, Item 12 Schock 13 grofchen, Landtfchos 22 
Schock. D'is Jar hat f Cfi. f. fr. Markgraf Friedrich die Stadt Prenzlow vnd 
Angerm üiide, fo die l^ehiüifcben Hufüten innen gehabt, mit Krieg erobert Zur 
Folge kegen Neuftadt 14^ Schock, mehr 9 Schock 39 grofchen, Zur Folge kegen 
Angerm nnde 161 Schock 58 grofchen, Zar Folge inn die Wiefen 164 Schock 80 
grofehen, Vor Pantzer 14 Schock 40 grofchen. Dis Jar feindt die Ghnintarai wieder 
emeoert. Man hat jübrlich Wiefenhuter halten miifsen. 

Vor Alters ift die Mule in der Ragufle, da jetzo Peter Hanf wohnnt, fo wol 
der ganze Ort die Garröfte genannt worden, Vnd hat nichts minders den Land- 
fcbos gleich andern Landfeflen der Mflller dafdbß geben milflen. Die Mule, darinnen 
elaliche Scbüfferdien gehalten worden, hat gloichfehre die Scheffer Landfchofe geben 
milflen vnd hat anno 1424 item 1426 die Kaldernune geheifsen. Irogleichen die Mül- 
ler in P^rankfurt. fo wol der zu Wulkow Landfchofs geben mttieen, wie er den 
Anno 1424 20 grofchen erlegt. (Zuf. v. Bardcleben.) 

1425. Vorfchos zum Krften 4 grofchen 62 Schock 4 gr., Recbtfchos vom Schock 

6 pfennig Sdioek 81 grofehen, Lwbgnt vnd Ldbngnt vor voll verfehofel, LaiMitF 
feboa 94 Schock 4^ grofchen, Rechtfcboe vom Schock 8 pfennig, die nicht Pferde 
haben 30 Schock 38 grofchen, Vorfchos, die nicht Pferde haben je 2 grofchen zugeben, 
142 Schock 8 grofchen, Von der Apotheken eingenommen 8 Schock, Zur Folge Ch. 
f. g. 127 (Schock 50 grofchen. Zu Folge (Jli t in Jim I. and zu Wenden 35 Schock. 
Zu Faikenhageu 3| Schock, Kegen Bernau, aiü Ötrasberge verbrandt worden, 
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10 gewapnete, 4 Schock 24 grofchen, mehr 6 Schock 34 groicbea, Landbethe Ch. f. 
g. 2dO Schock. 

1426. VorfchoB 4 grofcfaen vom Schok, 4184 Schock 9 grofchen £r pfennig, 
Bechtfcbos 4 Deuar 68 Schok 24 grofchen, Landtfchos ntbil 9^ Schock 4^ grofchen, 
wa« in einer Verzeichuia zu befinden. Dies Jur il'i Pilgrim gepucht worden, da haben 
die von Fraukfurtb verzehret 2^ Schock 11 grolchen. Ilt dies Jar die Greutze 
2u Lab US, wie der Bifchof die Grenibäume abhauen laTaen, befichtiget worden, ift 
darnach wieder gereomet F. G. des Harkgrafen Aaelorang allhier 6 Schock 46 gro- 
fcfaen 6 pfennig. 

1427. Vorfchos 4 grofchen 10 Scliock 50 grofchen, Eecbtfchos Spfeunig Lebn- 
gul vor halb Gut zu verfchonen, LandtCchos 305 ScLock 67 grofchen. Die Bauer- 
meifter haben vor Holz in der Klingen eingeantwortet 22 Schock 28 grofchen, Vor 
KriegsrUftong 29 Schock 23 grofchen, 2iir FoJge kegen Köpnig 3 Schock 46 gro- 
fchen, Vor KriegBriiftang Schock 25 grofchen, Landbethe' 260 Schock. 

1428. Vorfchos 75 Schock 46 grofchen, Recbtfchos 455{ Schock 23 grofchen, 
Landtfchos nihil. S. Nicolaus HadTtube ift eine Eiimiilime. Dies Jar hat Frank- 
furth viel mit den Beliniifchen riuditen, die man Ketzer genannt, viel zu thun gehabt. 
Zur Folge in dem Luudt zu Meiifcu Ö Schock 4^.^ groicheu, Zur Zehrung auf die 
Ketier vnd Stette 5 Schock 16 grofchen , Den Matk^prafyn «un G«f«h«nk 10 Schock 
24 grofchen, Auf der Straffen zu halten 5 Schock 22^ grofchen. Dies Jar hat 
Franokfarth mit dem Markgraffeu gerechtet. 

1429. Vorfchos 6 grofchen 83 Schock 4 grofchen, Rechtfchos vom Schock 1 
grofchen 785 Schuck 46^ groicheu, Vorlchoä 2 grulchen zu geben 33 Schock 42 gro- 
fchen. Vor Krigsruftung dies Jar wider die Ketzer angewandt 342 Schock 13 gro- 
fchen, Vetsehret, wie man den Ketcem nach Guben nachgezogen, 9SS Schock 5 gro- 
fchen 2 pfennig, Mehr 53| Schock 10 grofchen* Dia Jar vnd zuvor hat der Rath 
mit Heinrichen von ßelkow viel zu rechten gehabt vnd ift die» Jar anf diefe 
Sache aufgaugen 48 Scbock 8^^ grofchen. 

Ift im 143ü. Alles gefchehen (alte Marginal-Bemerkung). 

1490. Voifchofe 4 grofchen 65 Scbock fiS grofchen, Vorfchos sam andern 2 
grofchen 65 Schock 50 grofchen, Rechtfchos vom Schock 4 pfennig 431 Schock 14 
grofchen, Zum andern Rechtfchos vom Schock 4 pfennig 425 Schock 10 grofchen. 
Dies Jar noch mehr auf Kriegsriiftung gewendet, wie die Ketzer im Lande gewefen 
143 Schock 33 grofchen. Des Raths vud der Stadt AbtreJchikten Kriegslcutten wider 
die Ketzer, als diefelben Uber die Gebirge kouimeu, iii'i Schock 28-^- grofchen Zur 
F<^ dem lllarkgrafen in Böhmen uo£ lÜe Ketser. 

1431. Vorfchos 4 grofchen 57 Scbock 47 grofdien, Rechtfchos vom Schock 
4 pfennig 462 Schock 5 grofchen, Wegen der Ketzer mehr verzehret 411 Schock 29 
grofchen, Auf den Straflen zu halten 4 Schock i' grofchen. Vor Weide, fo die Ochfen 
geuoÜen, 1 Rh. fl. 13^ grofchen, Alter verfeileufr Zins bleibet der Rath vermöge die- 
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fer Jarsrediuang Tcbuldig 2268 Schock 4Ö groichea vod von diefem Jare verfeHBoer 
Zins 424 Schock 41 grofchen. 

14S2. VorfchoB 4 grofchen 62 Schock 30 grorehen, Rechtfebos vom Schock 
4 pfoDlug 613 Schock 53 grofchen. Dies Jar. Soutagg nach Jadica unter Kayfer 

Siegesnmnd vnd Markgral" F rie d ri c h, dem erlten Cburfurlten zu Braudeuburgk, 
habeu die Bemilchen Hulfiteu irankfurt beicbädiget vnd die Gubnifche Vorltadt 
iamt dem Kartbau8 abgebrannt, welche die BUrger der Stadt Frankfurt abgetrieben 
vnd zur Mölrofe, dahin lie ihnen nachgefolgt, zum theU bofchädigt vnd gefcblagen. 
Die Ketser haben fich aber anf dasneae verfinulet vndSontagt Pahnarnni wider kegen 
frankfurt kommen^ aber Nichte gefchaft, Sonder mit iiirem Schaden abgezogen, 
vnd den andern Tag Lubus, das Stetlein vnd Sdblos, geplündert vnd einen Raub 
davon bracht. Von der Stadt wegen ift in foJcben Lermen verzehrt 53 Schock 16^ 
grofchen, Wie die Ketzer vor l)r offen gelegen, 22^ Schock 20 grofchen, 20 Schützen 
habeu verzehret, da die Ketzt^r da gelegen, 7 Schock 12^ grofchen, Der Rath hat von 
den Ketiem Aubeote bekommen aar Helrofe 20 Schock, Markgraf Friedrichen 
Änancfatang, wie er inn (fic) Pohlen geaogen 7^ Schock 19 grofchen, VeKTeflSBoe LBiid!> 
bette dem jungen Herrn 250 fchockf Die ftuit bleibt an alten verfeHenen Zinfen 2246 
fchock 21 grofchen. Vor diefem Jarc alte vorfeflene Zinfe 307 fchock Ö4 grofchen, Die 
ftadt giebt alle Jar von lieh böi) fchock. 

1^33. Vorfchos 4 grofchen 64 fchock, liechtfchos 4 pfennig 523 fchock 14 
grofchen, Ochfen wdde hat dies Jar getragen 2 foboek 61 grofdien. Dem Markgrafen 
aoMul&fen ans der Herberge^ wie f. Ch. f. g. iwifdien .denen von Cr offen vod den 
Rathe gethedingtt*) 28 fchock 8 grofchen, Den Markgrafen zur Landtbete 500 fchock, 
Bleibt die Stadt an Zinfen von diefem Jare 102 fchock 18 grofchen, Bleibt an 
alten vorfefenen Zinfen 217fi fcliock 35 rrrofchen, Gibet die Stadt alle Jar von iich 
70ö fchock. Dies Jar hat Herr Johan Hafe dem Rathe die Zinfe alle nacbge- 
laflen Ua auf 3 fchock 20 grofchen. 

1434. Vorfchos 58 fchock 35 grofchen, ' Bechtfcfaoi 487 fchock 40 grofchen. 
In diefem Jar hat der Rath etzHche alte Schulden abgeleget, da fie vor 36 Schock 
12 fchock geben**). Vor 151 fchock 20 grofchen haben Sie geben 70 fchock, vor 
3.''^ fchock 12 Ichock. Die Stadt Prsnckfiirth bleibt dies Jar alte verfeHene Zinfen 
fchuidlg i6-i_' Icljork 17J- grorchei), (jliue das Kinder-, Kiix'lien- vnd (> ottesl-iänfer-Geld, 
welches thut lUUO ichock vuu gicbt uocii von ücii aiiu Jar aa Zjuie 6Uy fchock i-i gr. 



*) Iii UM. Jar Prsitagi meh Quuknodo gcsebeliea (alte Blait^alJkmerlcaDg). 

*•) Der Betrag der .Schulden, welche mit 33 J procent (3 Pfennig) behandelt werden, ergiebt sich 
auis einem im Archive befindlichen, in Pergament eingebundenen Buche. In demselben wurden die damali- 
gen Bürgermeister, die Scbuiden und Accords-Summen fol. 1 aufgeführt. Dat Buch enthilt eine Sped£catioa 
der beim Ratiic eingelegten GeUor, thflÜS all Daiieho, tbeils für Käufe, Erbgd.der, aiis Arresten, CaiMioiiaB 
und pios usus. Es beginnt <%eiiUidi TOD 1501 bil 1530 und iat das Uteste Depoaital-Buch. Ajautt' 
kuDg von Bardelebea. 
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Dies Jar Freitage nach Qaafimodogenitt Lat Markgraf Albrecbt I. vnd Herzog 
Beinrtch vom groben Glogaa die Stette Frankfnrth vnd Croffen der Schif- 
foDg, Niederlage räd Zoll halben vereiniget vnd vertragen, wie dea ein fonderer Schein 
vorbanden. 

1435. Vorfciios 50^ fchock, LandtCchos 25 l'chock 47 grofchen, Rechtfchoe 
444 fcbock 16 gr., Vom Laude Kliftow ein Icbock Dobercbow (üc). iJene Mark- 
grafen diee Jar aanalöfen 14 fchock 41 grofcben 1 pfennig. Diefe Jare hat Frank- 
fnrth mit ihren GlSabigem, wie auch das vorgehende Jar, Handlang gepflogen vnd 
fie, weil die ftadt in Üngcdei vnd Unvermögen geratten, foweit bebandelt, dale ein 
]eäcr zwei dritteil von feiner fcliuld hat fallen lafscn, da liü anders die Zablung erlan- 
gen Wüllen, Da fie vor 9 Icliock 3 icbock geben, vor 42 Icbock haben (ie 14 fcbock 
geben. Herr Nico! au. s Weis hat von 24 fcbock 14 lallen lafsen. Vor üb fcbock 
12 fchock, Die alte Winfin an Berlin 2 fchock vor 6 fcbock. Vnd ift gl«chwol die 
ikadt fchaldig blieben an alten vorfeJTenen Zinfen 1325 fchock Zl^ grofchen. 

1436. Vorfcbos 60 fcbock 16 grofcbe^, Kechtfchos 419 fcbock 27 grofchen, 
Don Markgrafen zur Auslöftuig' 6V fchock 14 grofchen, eidem 6^ fcbock 21 grofcben, 
Dies Jar hat ein Erbarn ^atb Merten Winlen auf 12 Huben vnd 1 Wifpel Mulen- 
pacbt zur Kliftow 13 fcbock vnd 8 grofcben Zins alle Jar im Zolle von Johauui 
vnd Michaelis vorgangen besaldt 6 fchock grofchen. Vtt daa Dorf Reipzig vnd 
£igenthamb hat der Halb der Heinrieb Belkoin gegeben 200 fcbock, Item dem 
Apte von der Zelle vor da» Ki>_^entluuijb 110 fcbock, fo bleibt der Rath noch fcbuldig 
1245 fcbock ')5 grofchen Aller alten lelioldt. Es füllen aber darüber auf das künf- 
tige Jar zwifcben Miebachs bezahlt werden Merten Winfen 100 fcbock vnd der 
Heinrich Belkoin 550 fchock vor Reipzig vnd Cliftow vor die 12 Haben vnd 
vor die 13 fchock vnd 8 grofchen. Dies Jar, fonabends nach Francifci feyndt die 
Irrungen der Zolle halber CUftrin vnd Xeneninark gentzlichen d irch Jobanfen 
Toeberck. des Ordens Vögten Uber die Neuenmark, mit WilTec tler Räthe vnd ftotte, 
auch mit Cunfens Bruder l'aul von Rüsdorf, Ilofraeifter St Johanins Ordens vnd 
mit Vollwort de» Ordens, wegen der lladt Franklurtb Woltbat willen, ,io lie uum 
Orden erseiget, entfchiedMi. Auddfung des Markgrafen mit Hersog Heinrichen 
39 fehock 21 grolchen 6 pfennig, Zn der Wiederreifen 2 fchock 48 grofchen. Anno 
Freitags vor Oculi haben George vnd Herman Lukow den Belkövern die Heide bei 
der Stadt Frankfurt zu einem rechten Leben verüben. IHe Heide ift die Gera genannt. 

1437. Vorfchüs fchock 51 grofcben, Vorfchos fcbock 9 gr. 2 pfennig, 
Landtfcbos 27 fcbock 4 grofchen. Dies Jar bat ein Erbarer liatb Haaptfummen auf- 
genommen. 809 Rh. von £ren Brandftetten. Mehr 40 fchock von AnnaDegen- 
däafer, Jüdin, anf em Wiederkanf^ daftir giebt man aof Zins jfihrlich 4 fehock aof 
Weinachten. Item an Getreide 23 fcliock 28 grofcben. In der Jarrecbnung diefes 
Jares ift ein Capitel, da man 15 fchock 32 grofchen 4 {rfennig geben, auf die Ctraffea 
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zu halten vnd hat iu icibem Jarc die Wagen mit getreidig, eiD'eti. das Vieh, üaiumel 
vnd S^wdoe uagetriebeii. Dies Jar haben die Baaern eq Reipzig geholdet, dannf 
ihnen ein Rath ebe Toni» Bier gegebrau Fremde Weine an fcbenken hat man lüeht 
geftattet, darvmb dies Jar Merten Cran in Straf genommeo. Die Huben za Clie« 
ftow vnd das Dorf Reipzig find gänzlich besahlt ut fopra. Die Stadt bleibt an 
alten verieüenen Zinfeii 1163 fchok 4| ^r. 

1438. Vorfchos 50 ichock 18 gr., Kechtfchos 421) ichock 47 gi. Von Erbgel- 
dem iroo dem H«^ an Gliftow Abaog 3 fehock, foll noch B Ichock geben auf Nat 
Chrißi. Dies Jar hat frankfnrth vor ihren H«rrn den Markgrafen gelobet kegen 
Heinricli vou Kothwitz vor 180 Ichock, fclndt wieder gelöft worden vnd ift ächa- 
dengeldt darauf gangen 17 ftliock 9 gr. Auslöfung wie ^^farkgraf F r i u d r 1 ch auf 
Prel i el gebogen 17^ Ichock 25 gr. Die Stadt bleibt noch fcbuldig von alten verfe0e> 
nen Zinlen 11534' Icbock 4^ gr. 

1439. VorfchoB 4 gr., der erfte 71 fehock 10 gr., Zorn Andern 2 gr. 29 Tchock 
28 gr., Rechtfchos 4 , Pf. sam erften 561 fehock 45 gr., Znm andern mal 2 Pf. 141 fchok 
22 gr. 2 pf. Auf die HerfSvt anigangen 157 fehock 2\ gr. 

Dies Jar bat man abermalen mit den Gläubifjern Handlung gepflogen, vnd 
feindt die alten ZIiiIl'h tolyender MnfTen abgeleget vor 10 fehock 4 fehock, Item mit 
Füllen eins vor 7 fehock, tin I'ftrd vor 8 fehock, noch ein Pferd vor 7\ ieliock. 
Summa bleibt die Stadt fchaldig 1547 fehock 44 gr. 3^ pf., vnd bleiben vom uäcliltt a 
Jare ' verfeffene Zinfen 302 fehock 5 gr., Spende vor eier 2^ fehock, Item au gelde 
3 fehock 15 gr. 

Dies Jahr ift Frankfurth grofs Sterben gewefen. 

1440. Vorfchos zum erfien 4 gr. der erfte 71 fehock 22 gr., Kechtschos zum 
erlten 4 pf. 561 fchuek y gr., VoilVlios znm andern 1 gr. 14 fehock L*f gr. , Recht- 
fchos zum auderi) 1 pf. 42.^ fehock 8 gr. 3 pl. Wie F. (jU der ilarkgrat eingeholet 
worden, ausgegeben 35 fehock 28 gr., Spende hat man diea Jahr 8 gr. 2 fehock 
eier gaben daneben an Gelde 4 fehock 36 gr. 

Dies Jar ift eben, wie vor, zwifchenn dem Rath vnd den Gläubigern eine 
handlung gefchelievi. Vnd hat der Rath den Gläubigern nurdt die halben Haupt- 
fummen abgeben vnd kSie, die .Sie hirkegen die ganze Summ nafalleo lail'eu, behaudelL 

Von Ochlen auf der Weide 5 fehock 29 gr. 

Dies Jar hat Markgraf Friedrich, der andere Choxittrft an Brandenbargk, 
die^Hnldigung aae Frankfnrth «npfangen vnd haben f. Ch. f. g. am Sontage nach 

Thomae vor fich vnd f. Ch. f. g. lieben Bruder Markgraf Friedrich dem jüngften. 
der zu feinen uiüntigen Jaren noch nicht kommen, der Stadt Fra&kfurth ihre Pri- 
vilegien vnd Freiheiten contirmiret. 

£r foll ein Itreitbarer Flirft gewefen fein, den man den Maikgrafea mit den 
eif«nen Zehnen genenut, bat 31 Jar regirt, ift anno 1471 geftorbeu den 10. Februar, 
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vnd obwohl dieChur anf Markgraf Johaonfea den iltorn ge&lieo, ift tr doch duck 

des V ätern Teftament verhindert worden. 

1411. Arn Rechten gefchos in Nikel Zachs Sachen vom fcbock 1 pf. 42^ fchock 
8 gr. 3 pf., Vorfchos 1 gr. m derfvlben Sachen 14 fcfaock 29 gr., Zne baffe in der- 
felbcn Sache 18 fchock 27 1 gr., An Vorfchos in derfdben Sache 1^ iehock 21 gr., 

Vorfchos zu 4 gr. 74 fchock 28 gr., Rechtfchos vom fchock 3 pf. 442 fchock 35^ gr» 

Dies Jar hat ein Rath das Holz zn Reip^if^ a«p<?ethan vnd davon eingenom- 
men 10 fchock 7 gr., Gefchenk dem Markgrafen vnd feinem Gemahl 22 fchock, Spende 
Yor eier vnd Korn 7^ fchock 24 gr. 4 pf., Zue Landbete 36U fchock. 

Bleibt die Stadt von alten verfeffenen Zinfen 1152 fchock 3 gr. 4 pf. 

1442. Vorfchoe sne 4' gr. 70 fchock 39 gr., Rechtfchos 8 gr. 454 fchock 16 
gr., Landtfcbos 30 fchock 55 gr. 2pf. Dem FUrften dies Jar zur Verehrung 30^ fchock. 
Herfart 10 fchock .".7 gr.. Landbete 182 fchock 25 gr. 1 pf. Die Stadt bleibt alte 
verfeflisne Zinlen lÜOl fchock 4 gr. 

Die Stadt hat abermalen mit ihren Gläubigern geliandeit, da Sie 7 fchock Ichul- 
dig gewefen, 3 fchock dafür geben. 

1443. Vorfchos 57 fchock 39 gr., Rechtfchos 479 fchock 89 gr. Dies Jar aaf 
Herfart anfangen 106 fciiock 37 gr. 7 pf., Spende dies Jar 2| Wifpel Korns vnd an 
Gelde 3 fchock. Dem Markgrafen snr Verehraug 11 fchpck 41 gr., Landbete 122 fchock 
34 gr. 2 pf., Mehr 4,' fchock. 

Die Stadt bitiibt an vti lellenen Zinleii i)52 fchock 31 gr. 4 pf. 

1444. Die Jarrechnuiig maiigelt. Es iindet ßch aber im Schosregifter, dafs an 
Vorfchos eingenommen 59 fdbock ^ gr., An Rechtfchos 454 fchock 40 gr. 

Dies Jar hadt Bmder Michael Tyrbach S. Jobanni Ordens einen entfcbeid 
swifchen den Belköern der Gera halber aufgerichtet. 

144.'). Vorfcho? 7.n 3 i^r. h9 fcliock 20 gr., Rechtfchos -m 3 pf. 475 fchock 
4i) gr. 6 pf. . Vorfclios um der l'lerdö vnd Herfart willen, zu 2 gr. wider die Stadt 
Pafewalk, 31 icbock 2b gr., liechtfchos zu bemeldter Herfart zu 2 pf. 129 fchock 
11 gr., Landtfchos 20 fchock 11 gr., Den Einlegern snm Angermunde 7* fchock 
5gr., Den Einlegern aam Liehen 12 fchock 20 gr., Den Vier gewapneteo kegen An- 
germünde 2(5 fchock 47 gr., Den Einliegem an Zantoch quinto poft QuaGmodoge- 
niti 3 fchock '-'< i^r., Mehr den Einlegern zu Zantocli .'iL'Aliock 1 iii.. 7.\\ der andern 
Herfart kc^^en Aiiw-errnundc. dahin (ic (.rrofs Gefclnitz ticiiihrt. .1 polt doiii. trin. 124 
fchock ;">4 gr. 7 pt., Zue der dritten llerlari, zur lieiie nach Oderbergk 56 fchock 
19 gr. 7 pf., Zu der vierten Herfart kegen Prenzlow 38 fchock 49 gr.. Mehr an der 
fünften Herfiurt dafelbft 21 fchock 59 gr., Uehr an der fechften Herfart dafelbft 
76 fchock 29 gr.. Mehr zu der ßebenten Herfart dafclbrt 15 fchock 85 gr. 4 pf., Mehr 
zu der achten Herfart dafelbft 91 fchock 41 gr. 5 pf , Zue der neunten vnd grofsen 
Folge nacli dem Werhelow. Dahin l^Uchfen vn-l Pulver gefllhrt, 401 fcliock 11 jrr. 
1 pf., Die letzte Herfart kegen Meiffen 31 fchock 30 gr. 3 pf. Sammarum Ibll le^n 

42* 
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2082 fchock 42^ gr. 1 pl. Sodaun geldt dies 1445. Jar 59 Icliock 6 pf. . Zur Land- 
bete 243 fchock 55 gr. '6 pf. OLue was I. f. g. io be^aldt liadt lolieii werdeu an 
Bilebfen, fteinen, Kugeln vnd Pfeilen nigefcfaiekt 

Ochfengeldt dingenonimen 9| fchock 7| gr. Dies Jar vonn Merten Winfen 
auf Zius aufgenoDimen 240 l'chock Zins, darvm 20 fchock. Spende 3 Wifpel Korn, in 
fnmma 9 fchock 28 gr. Ihv Stailt bleibt an verfelTeuen Ziiilon 938 fchock 18 gr. 4 pf. 

Markurat" Friedrich der andere hat in diclem Jar W'artislaw, dem erften 
Herzogen in Pommern, die Stadt Pafewalk in der nacht S. Ambrüli eröbern wol- 
len, hat aber in derfelben Naebt im Aorm bei 2000 Man verlobren* 

1446. Vorfcbofe sa 2gr., Rechtichoa sa2pf., Vorfehos sa4gr. 67 fchock 47 gr. 
4 pf,, Uechtfchos zu 3 pf. 4:'>C> fchock S8 gr., VerfcOene Schöbe 7| fcliuck 9] gr. 
Dies Jar ift die Keipziger Muhle erbauet vnd ift Snniuia Smiiinarnra, wie alle^ ftlick- 
weife verzeichnet, verbauet (jO fchock 3 gr. 4 pf.. Verehrung dem Markgrafen 21^ fchock 
29 gr. 5 pf, Ausgegeben \on der Herfart zu Meiffen 14 fchock 2 gr. Vor fchaden 
dafelbft, Spende 3 fchock 7 gr, J pf., 3 Wifpel Korn 6 fchock 19 gr. Die Stadt bleibt 
fchnldig an Zinfen 1395 fchock 51 gr. 6 

1447. Vorfchos zu 4 gr. 49 fchock 35 gr., Rechtfchos zu 3 pf 458 fchock 36 gr., 
Vorfchos 2 gr., Kechtfchos 2 pf., Ausgabe nach der Herfart nach Meiffen 17 fchock 
5gr. 6pf, Zur Herfart kegr n I ubben 45 fcbock 56 gr. 4p£, Spende koft 10 fchock, 
Landbete geben 128 fchock 47 gr. 

1448. Vorfchos zu 3 gr. 57 fchock 56 gr. 4 pf., Rechtfchos, vom Ichock 3 pi, 
442 fcbock 25 gr. 2| pf., Landfchoe 80 fchock 43 gr. 6 pf. Dies Jar ift die Rofi- 
mlihle erbauet, koftet 159 fchock 56 gr. 2^ pf., Aof die Reife kegen Lttbben ift al* 
lenthalben auf die Söldner vnd Herfart dies Jar gangen 78 fchock 12 gr. 6 pf., Land» 
bete 435 fchock 44 gr. Die Stadt bleibt fchuldig an alten verfeflfonen Zinfen 916 
fchock 18 gr. 4 pf 

Claus vnd HermauD, die Wuikuwer, Gebrüder, haben hiebevor den Zoll 
sn Frankfurt an verleihen gehabt. Anno 1448 Dienftaga vor Margarethe haben fe 
die 15 Pfd. jährlicher Zinfen vnd Zoll an Frankfort, welche hiebevor Claas vnd 

Paul Schohaofdorf von ihnen zu Lehn haben, geliehen Gertrud, feiner ehelichea 
Hausfrau, zu einem Leibgedinge fVitif Pfund Brandenborgifcber Pfennige jfihrliches Zin* 
fes zu S. Matte; vnd Walpurgis Tage. — 

1449. VorfchoK zu 3 gr. 32 fchock 3 gr., Rechtfchos ö pf. vom fchock 469 fchock 
45 gif. Diea Jar find viel Her&rt eingebalten, wie die ftockweife hernnter venseichnet 
vnd ift in Samm ao^jangen 657 fchock 51 gr. 6 pf. Herfert kegen Mitte nwalde 
22 fcbock 8 gr. 6 pf. Zur Herfart kegen L Ubben 35 fcbock 25 gr. 4 pf., Zur He^ 
fart, da Peter Quinten vnd Fritz Belkow Hauptleute gewefen, 31 fchock Ü ^• 
4 pf . Zur Herfart kegen Lflbben 89 fchock 25 gr. 4 pf, Zar Herfart poft Job. 
Babtiftam 36 fchock 56 gr. 1 pf , Zur Herfart poft vjüt. Mariae 4H fchock 37 gr., 
Mehr die Fuhrleute auszulöfen 56 fchock 59 gr., Zur Herfart in das Laua zu Sachfeo 
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67 fchoek S2 gr. 1 pf., Den Farleatao 29 fcbock 57 gr. 4 pf., Zar Her&rft Vigil. Bart. 

107 fcbock 27 gr. 1 pf., Deu Fulirleuteu 24 fchock 50 gr., Mehr aafgaogen 37 fcbock 
11 gr.. Zur Herfart kegen Lukow den reife^ren 18 fcbock 20 rrr. 5 pf, Mehr 57 fcbock 
38 {Tr.. Spende 7 fcbock 24 gr. 1 pf, Landbete 6Ö fcbock. Bleibt die Stadt an alteo, 
verielleuen Ziuieu Olö fcbock 42 gr. ' 

1450. Vorfchoe sa S gr. 68 fchock 1 gr. 4 pf , RechtfchoB 3 pf. 461 fcbock 57 gr. 6^ pf., 
Haaptfchofo 61 fchock 27 gr. 3| pf., Landfchos 32 fchock 31 gr. 2 pf., Änf die vorige Herfiirt 
kegeti Lubben 15 fcbock 4gr. 2 pf , Auf die vorige kegen Luko 6 fcbock T - i Zur 
llerftirt ketfcn Forft 8 filiock I5i^r. 4 pf . Znni Köm. Kiinnige 34 fdiock 17 gr., Zar 
Reife kt'gcii lioiu 14 Icliock 2ö gr., Zur Laiidbete 473 fcbock, Neue I^andbete 14 fchock, 
Spende an '6^ Wiipei Kokeu, 2 fcbock Eier, b fcbock 21 gr. 4 pf. 

Dies Jar am Tage Purificationis apoftoloram haben die Polen vnd Preaflen 
die Stadt Frankfnrth berennt, ihr Schaden zugefügt, aber wieder von Karkgvaf 
Friedrieb dem Cburfiirfteu abnetiiclien vnd derfelbcn über 3000 erfcblagen. 

1451. Vorfcbofs 3 gr. 52 fcbock 3 gr., Recbtfcbofs 3 pf 452 fcbock 22 gr. 
4 pf. , Auf die Auslöfnn<jr des ^^arkgrafen fcbock 24 gr., I>eni Klniijre ans l^oblen, 
wie der zu 1' raukfurtb gelegen, zur Wobnung 1 Scbock 24 gr. D'iha Jar bat ein 
erbarer Katb die Baden kegen dem Katbbaus Uber erbauet vnd darauf 6 fcbock Zins 
gefchlagen, %)ende fteht 6 fchock vnd SWifpel 7 fchefiel Korn; 100 fchock eier, die 
eier haben geftanden 2 fchock 48 gr., Schadengeld im Lande zu Sachfen 28 fcbock 
82 gr.. Landbete ansgeben 236 fcbock, Auf die zukommende Landbete 10 fchock. 

Bleibt die Stadt an alten verfelTenen Zinfen P15 fcbock 42 gr. 

1452. Vorfcbos 3 <;r. .'i 1 Iclioek 31 gr., licclitfcbo« 3 pf 476 fcbock 41 gr., 
Ucbfengeld eiugenuaiuieu 4 fcbock 42 gr. 4 pf , Asulöfung des Markgrafen 6 fcbock 
7 gr. Dies Jar am Tage Innocentium pneromm ift mit Merten Winfen, Peter 
Qaentin, Paul Groffen vnd Lnnebarge kegen Berlin Churfl. gn. etilich Crdd 
Qberfcbikt vnd bat die Stadt Cb. f gelieben 63 fcbock 20 gr., An die Landbete Cb. 
f g. 240 fcbock, Spende koft dazu 3 4 Wifpel Korn, 7 fcbock 46 gr. Bleiben alte 
verfeÜene Zinfen ÜIO^ fcbock. 

Dies Jar ift der Altar im Katbaufe erbauet vnd hat alle Zutbat, auch mit dem 
Weiher gekoÜket 11 fchock 3 gr. 4 pf. 

1453. Vorfcbos 58 fchock 9 gr., Rechtfchos 487 fchock 21 gr.« Dem llaik- 
grafen zum Zuge zum 'heiligen Grabe 1- [ 1. ack 42 gr. 2 pf, Ift die Auslöfung, wie 
f Cb. g. wiederkommen, Inn das Land zu Sacbfen zu fcbikkcii 4 fchock 18 gr. , Ift 
alfo allentbalben im Landt zu Sacbfen anf<jangen 254 fchock 3Ö gr. 3 pf, Den Tvor 
bauten kegen La n dsper gk 8 fcbock 34 gr. 1 pf, Kegen CUftrin 10 fcbock 44 gr., 
Landbete ausgeben 199 fcbock ü7| gr., Spende ausgeben 4 Wifpel 4 fdieffel, 6feli0ck 
4 gr. 2 p£ Bleibt noch die Stadt alte verfeflene Ztnfe 882 fchodc 12 gr. 

Dies Jar bat die Stadt Frankfurtb die HoUzung, Gera genannt, befamt der 
BottmiUOSgkeit an Lehen emp&ngen vnd der Lehnbrief vorhanden. 
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1454. Vorfchos 58 fchock 15 gr.. Jiechtfchos 473 fcbock 52 gr. 6 pf. Halb 
l«ndfchos ll> fcbock arr. 2 pf, Vor verkauitea Hok in der Klingen dies Jnr cin- 
oommea 7 fchock, Uniern Herrn dem Markgrafen vor das Eigenthuinb 2 Wilpel iiabar, 
«an lege Weins, facit 4^ fcbock 3gr, Landbete am^ben 336£diodt 42 gr. 4 p£, Aaf 
die sakonunende Landb^ 70 fchockf IKe Stadt bleibt an alten Terfeflenen Ztnfeii 
jÜbiüdig 43 fcbock 32 gr. 

1455. Vorfcbos 3 gr. 57 fcbock 8 gr., Recbtfchos 3 ])t. 477 fcbock 31 gr., 
halb Landlcbofs 12 fcbock 51 gr. 3 pf., Auslörting des Markgrafen 16 fcbock 14 gr., 
Spende 4 Wifpel Korn ift aufgangen 7 fcbock 51 gr. 2 pf. So bleibt die Stadt aim 
altMi verfeiTeoen ZinXen 820 fdioek 32 gr. 

1456. Vorfchofs 58 fcbock 4 gr.. Rechtfcliofs 460 fcbock 38 gr. 5', pf, Halb 
Landfcbofs 15 fcliock 20 gr. pf. , Dem Markgrafen zur Auslöfung 17 fchock 43 gr., 
Neue Landbetc L*50 Icliock, Aul die künftige Lnndbete 60 fcbock. Bleibt die Stadt 
an alten verfeilieuen Zinien 811 Icbock 12 gr. 4 pf. 

1467. Vorrchofs 50 fchoek S5 gr., UechtTcbolB 426 fcbock 25 gr., halb Landt- 
fdioa 15 Ibhock 17 gr. 6 p£, Landbete ausgeben 190 feiioek, Zur Spende 4 Wifpel 
3 gr., koft in Alles 13 fcbock 10 gr. 2 pf., Die Stadt bleibt an ahen verfelTenen Zin* 
fen, thut 810 fcliock 10 gr. 4 pf. 

1458. Mangelt in diefcr Jarrecliiujng die AusjaV»e. V orfcbofs 54 fcbock 40 gr., 
iveciitfcboiti 446 fcbock öl gr., Halb Landtfchofs 13 kliock 23 gr. 3 pf. 

1459. Vorfebofa 8 gr. 53 fcbock 20 gr., Rechtfcliofs 8 pf. 470 fcbock 7 gr. 
6p£, Halb Landfcbos 13 fcbock 83 gr. 3p£, Von verkauften Hok aus der Klingen 
genommen 7 fcbock, item Herfart kegen Franken 25 fcbock 11 gr., Auf die Keife 
kcgen Kortfcbow 5 fcliock 6gr. 4pf., Zu der andern Reife inn Franken 82 fcbock 
27 gr. 6 pf., Landboie ausgeben 2.50 fcbock, Auf die zukommende Landbete 11 fcbock, 
Bleibt die Stadt fcbuldig an alten Zinfen 800 fcbock 10 gr. 4 pf. 

* 1460. Vorfchofs 52 fcbock 54 gr., Rechtfchofe 444 fcbock 35 gr. 6 p£, Den 
Markgrafen nuszulöfeu 11 fcbock, Herfart kcgen Cotbbu.n ">'.'> fcliock 21 gr., Zum an> 
dermabl 11 fcbock 45 gr. 4 pf., Den Scbadeii, fo im Lande Franken empfangen, zu 
erftnlten. 31 fcbock 18 gr. , Vor Pfeile vnd Pulver .">fi fchoek 3y gr. 1 pf. , Landbete 
ausgeben 250 fcbock 11 gr., Auf dm Landbete 27 fcbock, Die Stadt bleibt an alten 
verfeflenen Zinfen 800 fehock 10 gr. 4 pf. 

1461. Vorfchofs 55 fcbock 9 gr., Kechtfcbofs 549 fcbock, Halb LandtTcbofa 
12 fcbock 17 gr. 5 pf Dies Jar bat der Katb notbs halber den Budeuxins Jacob 
Kapiu auf fein vnd feines Weibes Leiten, am Kingc gelegen, verkauft vor I0f> fcbock, 
Mehr den liudenüins in der liriickenltralVen Mattlies Schroeder verkauft vor 45 
fchoek 554 gr., Auf einen Wiederkäut Matt b es (Ttintternn im Zolle zu Franck- 
fartb 10 fcbock {an 5 Xebock vnd 5 fcbock in Clieftow im Dorffe) vor 120 fcbock, 
Httfart kegen Franken 132 fcbock 27 gr. Diea Jar haben f. Cb. f.g. Kttnig Geor- 
giam in Behmen vnd Lndowicum, hersogen in Beiern, bekrigt ' 
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D«n Biirgera vor ihftn eriitteium SehadeD 38 fehock 58 gr., Heifait kogea 
Labben 51 fchack 54 gr., Mehr, Tu die hiDtterrtelligen Knecht verzertt, 14 fehock 
7 gr. , Mehr zum andern mahl zu Labben auf foldt 10 fehock 58 gr., Zum Dritten 

tufihl 7 fehock 24 gr. , Mehr den, fo im foldt kegen Reppen gewefen, 6 fehock, Inn 
die Herfart kegeu Droffen 6 ichock 40 gr., Aui die Kuborgk gangean, da mann 
Enedito drauf gehaldten, 28 fcbock 46 gr., Hefar nur Heiiart, da di« von Stettin dio- 
fer Stadt 51 Mann geliehen haben« verseret 31 fcbock 42 gr., Mehr, die Thon *a be* 
wachen, 3 fehock 5gr., Mehr vor Pftlver, Salpeter 109 fcbo^ 58 gr., VorKolen, Holtir 
nnilden 8 fehock, Mcifter Andre f?, Pnlvcr zu maclien, 12* Tonen, kam der Tonnen 
2 Kein. ti. , thut 18 Icliock ') gr. , l)as alte Pulver zu reuoviren 1 fehock 20 gr. , Sein 
Sold die Woche, 1 Lngr. tl. accepit, 2u fehock, Vor BUchfen vnd Pfeile 4'6 fcbock 

I gr. 2 pf., Landbete 222 fehock 46 gr., Die Stadt bleibt an alten verfeffenen Zinfen 
800 fcbock 10 gr. 1 p£ 

1462. Vorfchofs 95 fehock, Rechtfchofs 515 fehock 24 gr., Halb Landfchofs 
13 fehock n gr. 4 pf., Des Markgrafen Ausl(')nn!/ 16 fehock 18 gr., Die gantze Landt- 
bete 420 Ichock, Bleibt die Stadt fchudig au alten Ziofen 770 fehock 4 gr., Spende 
7 Schock. 

1468. Vorfebofs 65 fcbock, Rechtfchofs 474 fcbock 49 gr., Gante Landfcbofa 

29 fehock 26 gr. 4 pf.. Des Markgrafen ALislöfiing 11 fehock 35 gr., Landbete 250, 
Bleibt die Stadt an alten Zinfen 770 fehock, Auf die zukommende Landbete 80 fehock. 
Dies Jar liat ein Legat, der Erzbii'chof von Creta, aUüer gelegen, verehrt 2 Ichock . . 

II grofcben. 

Den letKten September hatKajfer Friedrieb die Stadt Frankfarth vor daa 
Reicb dtirt Dabin verordnet Thomas Wins, Andres Henlein, Hakemann, 
Peter Rakow, Hans Groffe vnd andere Bürger. 

1464. Vorfchofs 54 felioek 2C gr.. Rechtfchofs 480 fcbock 46 <jv.. Vonn der 
gantzcn [..andbcte aiipgeben 20 lelioek In -jr. 4 pf. Auf die L'antze Landüeie gebenn 
500 fchuck, Auf diu zukuuiniende Lauaoete lOU fehock, Zur ilcriari kegeu Stettin 
13 fcbock 15 gr. 4 pf. 

Markgraf Friedrich bat dies Jar vom Keifer Friedrich III. vom Herzog 
tbamb Pommern vnd Stetin die Lehen empfangen, da Herzog Otto III. in Pom- 
mern ohne merliche T.eibes-Erben nhgangen. Derfelbe Markgraf Friedrieh das 
Herzogthumb wollen eiunemen. Weil aber Ericas II. vnd Wartislaus XI., gebrtt- 
dere, Herzoge in Pummeru, aU die nächfteu Agnaten, folc^es nicht eingeben wollen, 
ift es dabin behandelt, dafs die Markgrafen den Pomrifcben Titel gebrancben foldten, 
als das Land erblos ftOrbe. Alfo hat fich'diefer Markgraf snm erjOten einen Hettiogen 
»a Stettin vnd Pommern gefcbrieben. 

Die Stadt bleibt an alten verfeffeoen Zinfen 697 fcbock, Von LebngUtern fchos 
44 fehock 1 gr. 

1465. Vorfebofs 58 fcbock 28 gr., Rechtfchofs 484 fcbock 4 gr. 1 pf., Qani 
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Landbete- Gercbofs 25 fchock '60 gr., Gefchenk dem Markgrafen 7 Ichock 40 gr., Aaf 
die ganse Landbete 40» fchock, Zu der Herfoii kegeo Stettin Söfebock 32 gr., BMbt 
die Stadt alte verfeHene Zinfen eS2 fchock 40 gr. 

Dies Jar ift franckfnrtb neben Berlin vnd Coelln an der' Spree mit 

deme Von Ucchtenhagen zn Frcienwnlde des Zolls halber vertragen, dafs die 
3 Städte iollen dafelbfi zollfrei leyn. Actam Montage nach Invocavit zu Coelln fto 
der Spree. 

ffierttber Marl^af Friedrieh Chmf. der Stadl Frankfnrth einenn feadwn 
Brif geben, koftet den Brif sn l&fen 5^ Rfl., Spende 8 fchock 59 gr. 4 p£ 

1466. Die Ausgabe mangelt an der Beclinnng. Vorfchos 62 fchock 21 fge^ 

Rechtfchos 461 fchock 18 gr. 

Dies .\:iT liat ein ilath voiin Jacob Schikenn auf feiö vnod feines Weibtt 
Leben 50 ichock kauft, daitir gebeu 5 fchock jobrlicher Rente. 

1467. Vorfchos 73 fchock 45 gr., RechtTcbos 609 fchock 36 gr. 6 pf., Auf di« 
amkommende Landbete kegen Berlin gefchikt 100 fchock, Mehr 27^^ fchock, Zar 
Spende vor Eier 5 fchock, 4 Wifpel 3 Scheffel zu 5^ gr. 14 fchock 24 gr., Herfart 
in dag Land zu Stettin 769 febock 55 gr. 2 pf., Gefchenk dem Markgrafen 4 fchock 
10 ^r., Dies Jar neue ScbnldcD gemacht 235 fchock 42 gr., Die alte verfeOGsne Zinfo 
thut 550 Icliock 42 gr. 

1468. V orfchos 6gr. 113 febock 22 gr., Hecbtfchos 4 pf. vöin fchock 620 febock 
12 gr., Halbe Landtfchos 13 fchock 52 gr. 3 pf. 

Die Stadt hat aafZinfe angenommen dies Jar von Paul Sef fei mann Sfdiock 
jährlich Rente, dafür 8 fcbock gekauft, Claus Tzernitz zu Koenigs per gk 15 febock, 
dafür 150 fchock bekommen, I^fichel Berlin 10 fchock auf 120 fchock, Claus Michel 
2fcbock auf 2ii fcliock, Georg Hirfe 10 fchock vor 100 fchock von Scharren Ziiife. 

Den 2ö 1 rabunten zu Garz 415 fchock 17 gr., Mehr öO Trabanten zu Garz 
SO halten 14 Tage lang, jedem die Woche 19 gr., that 28 fehock 18 gr., Sie himnder 
an führen d| fchock, Zar Her&rt kegen Stettin poft GalU 33 Trabanten vnd dca 
Knechten 925 fchock 27 gr. 5 pf., Bleiben alte verfeOene Zinfe 645 fchock 10 gr., 
Von diefem .Tar verfcffene Zinfe 401 fchock 47 gr. 4 pf. 

Dies Jar feindt die Gericlite Nikel Bonnen verliehen Pommerifcher Krieg. 

1469. Vorfchofs 88 fchock 50 gr., Rechiichofs 686 Ichock 50 gr., Halb Landl- 
Ichofe 14 febock 18 gr. 2 pf. 

' Diea Jar hat man die geftraft, fo Hole im Waffer kaoft, 2 fchock 6 gr., vodd 
jedem 6 gr. 

Markgraf Johan aum Gefchenk 2 fchock 36 gr. , Zur Herfart gegen Gartz 
25 fchock 14 gr., Acht Diener gegen Ctlftrin vnd ftir in d;\s I^and gegen Scbiefel- 
beiü 12 fchock 52 gr., Den 25 Söldnern zu Gartz 334 ichock 25 gr., Spende U 
fchock 15 gr. 

1470. Yorfchola, Bachtlchola nthU. Ball^ Landfcbofe 14 iehock, Spende hit 
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di«B J«r gefunden 13 fchock 22 gr. 2 pf., Anf des Markgrafen Landbete 550 fchock, 

So bleiben wir fchuldig von diefem Jare nach laut des Regiftei*« an Leib- vnd Lehn» 
Zinfen, da man dies Jor nicht gefchof&et, auch die Gerechtigkeit von vnfere Zolle vnd 
Niedcrlaifc haben Kriegs halber darnieder gelegen. '»46 fchock 2 gr. 1 pf. , Summa 
«suuiOiaium alte vud neue Öcbuld lAOli Ichock 4 gr. 1 Pomnierircher Krieg. 

1471. Vorfdioft, BechtfcboTi nihil. Halb Landfcfaofa 14 fdiock 59 gr. n pf. 
Dies Jar feindt die Baden kegen Belkowa Uber auf dem Sabmarkt Georgen Hel- 
fe nn vor 170 fchock verkauft, vnd demnach er 100 fchock anf dem Schamnaina ge- 
habt) hat er die 70 fchock hernach geben. 

Von St. Georgen Kircbengelde , davon loU mau jährlich den armeuu Leuteno 
Kleidung von Zeugen. 

Den Sontag nach Ludae hat AI brecht der erfte, der dentfche Achilles ge- 
nannt, Markgraf zu Brandenburg, Churfilrft, die Erbhuldung zu Franckfurth 
empfangen vnd der Stadt alle ihre Privilegien, Statuten vnd Gewohnheiten confirmiret 
Es foll ein treflicher Kriegsflirft gewcfenn fein. Er hat die ganze Mark neben deme 
1 rankenlande, Nürnberg vund xiuipacii erblich bekommen vnd die Bebmer, 
Sohlefier, Polen, Preulfen, Beiern, Sachfen, Pommern vnd Noerenberg 
bekriget, ift 1486 geftorben 11. Martii. 

Zur Auslüfung Se. Ch. f. g. iim [einer erften Zukunft, als mau die Erbhuldung 
gethan, 114 ftliock 43 gr. 5 j>V. , Mulir 3 fchock 30 gr. Se. Ch. f. g. hat man in der 
Erbhuldnng einen lilbernu vergalten Köpf verehret, hat gei'tanden 5Ö Icliock 27 gr. 
4 pf., Vor die Coutirmation gegeben 70 Ktl., thut 38 fchock 3Ü gr. Öiefe Stadl bleibt 
von ^n Zinfen 556 fchods 42 gr. 

1472. Vorfchofs 4 gr. 86 fchock 12 gr., Bechtfchos 4 p£ vom Schock, 715 
fchock 42 gr. 6.; pf., Ganz Landfchufs 25 fchock 23 gr. 

Dies Jar hat Jer I'uninierfche Krieg noch immer gewehret vnnd hat Herzog 
B u g i s 1 ii f X. die Stadt üartz vnd Viernd«^!t den 12. l*"ebruar zu lieh geriflen vnd 
behalten. Aber doch ihme Markgrai A 1 u r e c ii i dainu gezwungen, daik er zu&iedenn 
fein mtifsen, dafa fich die Harkgrafen Heraog in Pommern gefchrieben. 

Auf die Herfartb gegen Gartz 4 fchock 12 gr. , Den Söldnernn im Hersage 
3 fchock i'G gl .. Dem Markgrafen auf das zugefagte Geld 582 fchock 35 gr. Dies Jar 
bleibt die Stadt alte vnd neue Schuld 1143 fchock 49 gr. 8 pf. 

MoDtags nach Nativitatis Chriiti haben die Belkoer einen Lehubriet Uber die 
Heide, Gera genannt, vom Maikgrafen Albrecht dem Erften empfangen. 

1473. Vorfchofs, Bechtfchofs nihil. Gans Landfchofs 26 fchock 25 gr. 4 
Dies Jar hat Frankfurth 2000 Reinifehe fl. anf Zinfen von Dietrich Kir- 
berger genommen. 

Zu dem der Rath alte verfelTene Zinfen fchuldig 550 fchock 42 gr., vud leindt 
Kifterern vonn vier Jaren Zins fchuldig gewefen, darunter item von diefem Jar Zins 
anfblieben 280 fchock 25 gr. 6 pf., ohne die Kirchen- vnd Kindergelder fchuldig 115 
9ti^ 17. «b. I. 48 
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fchock 10 gr., Die Spende ftehet in Allem 15 fchock 10 gr., feiodt diia 4| Wifpel 
Korn kommen. Auf Cttftrin ihr 6 mit Bttchfen sofcbicken, 1 fchock 12 gr., Am 
Tage Babarae feindt gegen Garta 10 Trabanten gefchikt, jeder in der Woche ISgr. 

verzehret, 7 fchock ö gr., Mehr gegen Gartz den Trabanten 27 fchock, Thewes 
Schulz vnd Qn criihamniel. Herrn deg Raths, haben zu ("Sartz {telegen vnnd ver- 
zelirt 51 fcliotk 5 gr. 1 pf. Die Stadt bleibt an alten verfellenen Zinlen ö50 fchock 
42 gl., Au Schulden vnd Zinfen 115 fchock 20 gr. 

1474 Vorfchors 4 gr. 72 fchock 27 gr.^ BechtTchora, 2 p£ vom fchockt 360 
fchock 46 gr. 7 pf., Gans Landfchofa 28 fchock 26 gr. 4pf., Zur Spende dies Jar 11 
fchock, Die Stadt ift fchuldig von alten verfeflenen Zinfen 600 fchock 58 gr., Samma 
aller Schuld, alte vnJ neue, f)83 fchock 29 gr. 4 pf. 

1475. Vorlchofs, licthtlcliofs nihil. Landfchofs ^raiiz 25 fchock 25 ^r. 4 pf.. 
Zur Spende 10 ichock 44 gr. 4 pf. Gegen C ro ff en auf Aubringeu Siegniuud Ku. 
tenbnrga Tnd des Auafchreibena des Markgrafen 30 Trabanten gefdiikt, venekrt 
10 fchock, Vor Botfchaft dahin 6 fchock, Za der Hochseit Marl^raf Johannfen 
verzehrt 39 fchock 16 gr. 4 pf., Ziic der Keife in das Land zu Sternbergk 13fdioii& 
B8 gr., Bleibt das .Jnr an vcrfelTenen Zinfen 142 fchock dl gr. 7 pf., Von» Tor^|ena 
Jaren 245 fchock 39 j^-^r. 1 pf. 

1476. Vorlchols 52 fchock 59 gr., liechtfcbofs 522 fchock 52 gr. In dielem 
Jare*) itt die OderbrUkke abgebrannt worden vonHersog Hänfen von Sagan Soii> 
tags nach Michaelis vnd hat die Fehre cu halten geftanden 1 fchock 85 gr. 

Toppelfpfeler vnnd die, fo kurtze Kleider getragen, geftraft worden. Zu der 
der Herfart iu Schlefien gegen Croffen vnd Freiftadt ^14 Knechte, item etzliche 
reifige Knechte, verzehrt 91 fchock 52 g:r., Zum anderon mal 20 fchock 40 gr., Aof 
die Graniiche Reife 6 fchock 11 gr. 4 pf. 

Vor die Freiftadt gefcbikt 115 Fufsknechte, 55 aus der Gemeine vnnd 60 
ans den Gewerken. Die aas der Gemeine haben 14 gr., die aas den Gewerken 16 gr. 
bekommen, findt 5 Wochen aoagewefen, haben venehrt 75 fchock 89 gr. 

Dem Zimmermann dazu mit 4 Gefcllcn 3 fchock 18 gr., Mehr vor die Frei- 
ftadt gefchikt 61 reilige Pferde, haben gcitanden 41 fchock 39 f;;r., Uugeid vnd Scha- 
dentreld auf die Herfart 42 fchock 8gr., Mehr auf Hegern Graf Hanfe n von Hohen- 
Iteiii von wegen des Markgrafen au^enommenen 4b Knechten auf 14 Tage, jedem 
die Woche 20 gr., that 82 fchock, Zern andern mal auf Anbringen des Schenken vnd 
Siegmund von Rotenbnrg 52 Fufsknechte 34 fchock 40 gr:, Landbete Ch. O. 
vorrichtet 533 fchock 20 gr., Die Stadt ift alte verfeJTene Zinfen fchuldig blieben 
600 fchock 58 gr. 

1477. Vorfchols 151 fchock 38 gr. 4 pf., Uechtfchofs 655 fchock l.T gr. :i pf. 
Mehr 58 fchock 39 gr. Der Rath hat dies Jar zur Löfung der Gefangenen geiielien, 



*) Oebort «Ues in das 1477. Jir. Margin aJ-Benerkung. 
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thut 1021 fcbock 29 gr., Etzlicbe, fo lieh fftlber gelOfet, haben ausgelegt 1521 fchock 
22 gl-.. Etzliclie Bürger aber feiud gefangen gcwefen viutd babea cU» Geld cor fikh*- 
teUOg zur Hülfe gelihen, als öSl fchock 14 p^r 

pies Jar bat der Üatli uutiiä halber autZiDTco aufgeuomuieu von Pctür Doe- 
rip|^ 1000 fl. Rh. Davon jtthrUch Zin» 33^ Debock, 110 fohock von Georgen H«i- 
r«r, davon jährlich Zioe 10 Ichock, 112 Rh. f). von Hans Storkow, davon jihr> 
lieh Zins 5 fchock. 

la die Sehlefifche Herfart kegen Croffen 33 Trabanten aufgenoosmen . ha- 
ben verzehrt öb^^ Icbock 24 gr., üerfart in daü Land zu Stettin 45 fchock ol gr. 
4p£, Mahr in der Uerfart gegen MUlrofe xnd Croffen autgangen 65 fchock 46 gr. 
4 p£, Zu der Scbatzaag der Gefangenen Geld vorgeftrekt 465 fohodc 53 'gr. 4 pC, 
Herzog Johannfen zur Schätzung geben der Gefangenen 7430 fi. Hb., facit 3962 fchok 
40 gr. , Geld dies Jar ?.u der Schätzung aufgenommenn .572 fchock G gr. 4 pf. Diea 
Jar bleibt man Icluiltlig an fchuld vnd vcrfelfenen Ziiifeii 352.') fchock 4 gr. 1 pf. 

1478. Vorfchofs 3 gr. 49 fchock 30 gr., Kechtfchofs, 3 pi vom fcbock, 17U fchok 
8 gr. 2 pf., Vorfcbof» 6 gr. 99 fchock, Rechtfchofs, vom fchock 4 pf., 60 fchock 
51 gr. 3 pf. 

Demnach man jerlich des Raths Begengnus bat gehalten, ift dies Jar darauf ver^ 
wandt 4 gr. vor Wein, 1 gr. vor Bier, 6 gr. Leutegelti. Dies Jar hat der Knth viel 
Geld njüftien aufnehmen, dazu Ch. f. g. Marki' raf A I b r e ch t 100 H. Hheinifch geliehen. 

Inn das Laad zu Stettin abermulcu Lands - Iviiechte gefchikt, liaben ver- 
* Mhrt 5 fchock 20 gr., 32 Fnfaknechte mit etdicfaeo» Pafoflem^ gegen Croffen, 
Terzehrt 96 fcbock, Reife in das Land zu Beskow, da Markgraf Friedrich vnnde 
Markgraf Johannes mit waren, 60 Knechte 28 fchock 48 gr.. Auf die Croffenfcho 
Herfart mit 60 Fufsknechten 40 fchock, Ueber welche dicfo Ifaths-Perfonen Hanns 
Scholz, Georg Hefe, Siegmund Schaum Hauptleuto gewefen , haben verzehrt 
60 fchock 1 gr. 2 pf., Mehr auf die Keife niitt Markgraf Fried er ich vor Schwi' 
buffen 3 fchock 32 gr. Dies Jar bleibt man alte Zins 648 fcJiock 24 gr. 

1479. Dies Jar ift der Schos angeleget auf die Herfart gegen Bergen auf Jo- 
hannis Babtiften. Vorfchos 140 fchock 16 gr., Rechtfchos 537 fchock 31 gr. 3 pf., 
Alt fchos Vorfchofs 1 fchock 36 gr. , ^^eh^ vom alten Schofs de«; 1477. Jnres einge- 
nommen Ö8 fchock 39 gr. Weiter dies Jar auf Crolfeu ü Trabanten gefchikt, ge- 
ftehen 14 fchock 6 gr. Die gefangenen, fo ficb felbft gelöü, leindt saldt 292 fchock 
24 gr., Mefar 61 fchock 37 gr. 2 pf., Den Gefangenen bleibt man noch fchnldig 
363 fchock 23 gr. 2 pf., Mehr 1213 fchock 14 gr.. Mehr denn, fb geld zur Schätzung 
geliehen, 512 fchock 19 gr. 4 pf. Summa, die man dies Jar an fchuldt, verfelTenea 
Zinfen vnd fouften fchuldig bleibt. 2s 11 fchock 26 gr. 1 pf. 

1480. Vorfchofs vom fchock 4 gr. 38 fchock, Rechtfchofs 32 i icuock 23 gr. 
2 pf., Dem Uarkgrafeu gegen die Freiftadt gefchiokt 1000 Rh. il., BeMhIt auf nnr 

48» 
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feres gnfidigen Herrn Landbete 1M6 fchock 26 gr. 8 pf. Die Stadt bldlit di«« Jtr 

an Schuld vnd verreflTene Zinfen 1272 fchock 37 gr. 4 pf. 

Markgraf Johannes, Alberti. des deatfchen Achilles, anderer Sohn, bat 
die Stadt Frankfm t wegen ihrer getreuen Dienfte, fo üe ihm geleiftet, vnd in Kriegs- 
leoflen grolle Sei ladeu vnd Schätzung erleiden muÜen, die von Frankfurt privihgiert, 
dafs fie den Oehfenzoll, Brlicken- VDd Dammpfennig, wttt fie lange Damm vnd BrUckmi 
halten mülTen, item das Wagegeld vom Centnnr ftetgern vnd in ewigoi Zeiten aUb 
halten mögen, dafo 6e aacb einen Oehfenmarkt Sonabend vor Trinitatis oder aadi 
nach ihrem Gefallen niö^en nnfctzen. Actnm. Donnerftngs nacli Jiidica iit fnpra anno. 

Idein hat am ielben Tage die Stadt Frankfurt priviliegirt, dais die Niederlage, 
weil die von Alters da gewefen, dahin gebracht werden foll. In demfelben PrivUegio 
ift der Stadt nachgeben, anf die Einwohner der Stadt, doch denen auf dem Laaile 
nnfd)Sdlicb, 14 Jar lang Anflateong sa Ablegung 100,000 fl. an tban, Damit fie deßo 
belTer inr Aafl>ringang ibrw Anthel an den 100,000 fi. zur Besafalnng f. f. g. fchuld 
kommen möchten. 

1481. Von 1479 alten rcchtcncm Gcfchos eingenommen 40 fchock 14 gr., Von 
alten Vorfchof» deÜelben Jares 8 fchock fiO gr. , Das franze Landfchos in diefem Jar 
26 fchock 19 gr. 6 pf., Kegen Cr offen einige Trabanten gefchickt, denen auf Cb. g. 
Landbete xageftellt an Gelde 28 fchock. Dies Jar ift Cr offen, nachdem ea non eine 
Zeit lang vonu dem Cbrf. sa Brandenbarg bekriegt worden, ao^brannt. Dehin 
von der Stfldt Franckfurth allerlei Proviant an Bier vnd Brot gefammlet worden. 
Welches auch di^^ S^ult bezahlt, ohne was von Brot vnd Fleifch von den Bürgern 
Uberfchikt vjid nicht cjngelchrieben worden, thnt des liaths 11 fchock 4 gr. 4 pf'.. Auf 
Cbrfl. g. zugefagte Landbete vorrichtet 43 fchock '6b gr. 4 pt. Inn dieieni Jare hat 
man etelicbe abbesablt, fo den Gefangenen Geld voigeftrekt, an vohlen vnnd fcbim* 
Bebten pferden, 35 fchock 12 gr., Der Rath bleibt noch den Bttrgern, fo ihm Geldi 
«ir Scbatsnng geliehen, 335 fchock 54 gr. 6 pf., Mehr bleibt der Rath denen fcholdig, 
fo gefangen gewefen vnnd fich felhft gelöfet, 1098 fchock 18 gr. , Denen, fo gefangen 
gewefen vnd Geld zur Schätzung geliehen. 468 fchock IV.» gr. 4 pf., Ohne was lie foiift 
an gelegtem Gelde von i" ie^fchhauern vnd andern Bürgern aufgenommen, thut 162 fcbock 
14 gr., Vnd bleibt die Stadt dies Jar an Schuld vnd verfeOenen Zrafen 2833 fcbock 
29 gr. 1 pf. 

Diefe Zeit hat ein Rath im Stadt-Graben Wild gehalten vnd geAtttert. 

1482. Vorfchofs 8 gr. 117 fchock 47 gr. 1 {)f., Rechtfchofs, vom fchock 3 pf, 
475 fchock 58 gr. 8 pf. , (ianz Landfchos 25 fchock 44 gr. , Geliehene Schadengelder 
abgelegt 104 fchock 11 gr. 4 pf., Bleibt die Stadt fcbtüdig an verfelTenen Zinfen vod 
geUehenem Cielde ^21 fchock 49 gr. ' 

14S3. Vorfcbofs 3 gr. 135 fchock 35 gr., Rechtfchofs, 3 pf. vom fchock, 547 fchock 
24 gr. 2 pf., Gana Landfdiofii 27 fchock 4gr. 7 pf., Zu der Spende dies Jar gewandt 
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15 fchock 31 gr. 4 pf., Landbete 171 fdiock 18 gr. 4 pf., Mehr CUqs Mo eil er in 

8. Cbrf. g. zu gat, 7 fchock. 

Dies Jar hat aber ein Knth mit feinen Gläubigern HAndlan|r gepiflO|peD wegCÜ 
der alten verfelTenen Zinfen ab anno 1473 bis in dies Jar. 

Georgen vnnd Hans, den Hakemanen, %'onn der Zeit ann vor alle ihre 
Sebald 10 fch(»ck, Mit V. Keffeln gebeon ihue vodd fo viel Jeren 11 fchock, Der 
Lttnebargin alle ihre verfeffone Zinfe 3 fcbock, Peter Peteredorff vor Alles 
9 fchock, Hans vnnd Erasmo, der Petersdorffen, vor Alles 20 fchock 26 gr. 
2 pf, Geliehen Geld vor die Schätzung abgelegt 100 fchock 36 gr.,. Die Stadt bleibt 
noch tUlenthalben fchuldig 1328 fchock 12 gr. 2 pf. 

Am Mitwoch nach aller Heiligen beftätigte Johan zu Coelln a. S. eiuenu 
■wifdien dem Rathe vnnd der Stadt einerfeits vnd der Rakowen anderer Seite von 
feinen Commifl'aricn gefchloirenem Vergleich über ihre gefanimte Streitigkeitenn Uber 
Grenzen, Mühlen, Seen, Gerichtsbarkeit in Tzetfchenow. Man nahm davon Besag 
vnd confinnirte zwei ältere Vergleiche von i;?36 vnd 1417. 

14b4. Alt Vorfcbofs 4 fchock II gr., Alt Kechtfcbofs 65 fchock 12 gr. 4 pf., 
Gants Landfchofs 25 fchock 88 gr., Auf die sagefagte Landbete Obrfl. gn. zugefcbikt 
224 fcbock 18 gr., Summa, die die Stadt dies Jar fehaldig bleibt an .Snfen vnod ge* 
liehen Geld, 893 fchock K) g., Spende geftehett 13 fchock 24 gr., Alte Sebald vonn 
gdiehenem Schatzgelde al);^elegt 85 fchock 52 gr. 

1485, Alt Vorfchols zu 8 gr. , 24 gr. , Alt Kechtfchofs, vom fchock .5 pf., 
22 fchock 34 gr., Vorfchofs 8 gr. 132 fchock 40 gr., Rechtfchof8,^oni fchock 3 pf., 
506 fchock 47 gr. 7 pf., ^aiita Landfchofs 35 fchoek 5 gr. 2 pf., Auf vnfers gn. henn 
Landbete geaaliit 822 fcbock 42 gr., Denen, fo gefangen gewefen vnd fich felber ge- 
löfet, m t fchock 8gr. 4pf., Bleibt die Stadt in Snnima fehaldig 3985 fchock 20 gr. 4pf. 

14S(;. Alt Schofs 4 fchock 24 gr., Alt Rcchtfchofs 44 fchock 48 gr. 

In diefeni Jar bleibt der Rath von vielen Jaren, als ab anno 147G bis auf dies 
Jar viel Zins vnnd an geliehenem Gelde fchuldig. Vonn verftorbenen Eiben an die 
Stadt kommen 15 fcbock Auf Jobft Htttters Haufe. 20 fchock von derfelben beiden 
Leibe auf der buedeme. 

Zahlt anf vnferes gn. herrn Landbete 220 fchock 44 gr., Samnia, dafs die ftadt 
an geliehenem Gelde vnd Zinfe dis Jar fchuldig, 645 fchock 44 gr. 4 pf. 

Dies Jar ift Markgraf Albrecht den 11. Martii zu Fraukfarth am Main 
geftorben , me Mazimilianas zum Römifchenn Könige gekorenn. Vnode ift so 
Anfpach begraben, da er 45 Jar im Land an Franken vnd in der Mark r^rt, 
Darauf Markgraf Johannes in das Regiment kommen vnnd haben f. Chrfl. g. dies 
Jar die Erbhnldigung zu Frankfurth empfimgen, geftehet 30 fcbock 6gr. 2 p£, Zoe 
der Confirmation 21 fchock 20 gr. 

Diefer Markgraf Johannes ift der erfte Märkiiche ChorfUrft in feinem Stamme, 
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dieweil nuch febeft Vmtera Tode die Lind« gtllhailt Ift ein verftündigeri wofe« 
FUrfte »ewefen. 

1487. Dies Jar ift Nichts nn Schöffen eingebracht nuch geeinnahait. 

Auf des Markgrat'eo zugeiagte Landbete öHl fchock 4 gr., Denen, io gei'aogeo 
gewefen, gesablt 35 fchock 3 gr. 

Bleibt der Ruth Icholdig denen, fo Geld snr Schatanng geliehen, die ge&ngen 
gewefen vnd fich felbft gelöfet, auf vDferes g. herrn Landbete. 

Item bleibt der Rnth auf iilte verfeffene Zinfen fchnhli^ 2.^38 fchock 42 gr. 4 pf. 

DienlUigs nacli .Schulolticii Vii^inis Imben Markgraf J o banne s, ChrC, der Stadt 
Frankfarth ihre i'riviltgien zu Coelhi au der Spree coniirniirt. 

1488. Itt an Schdffeo nichts eingenahmet 

Dies Jar ift Ruttengeld eingenommen; feindt 817 Rutten, vor einer 10 gr., 
1.''6 fcbok 10 gr., Bezahlt auf unfcn gnedigen Herrn Landbete 34 fchock, Mehr 
zalt fchaz vnd geliehen Geld 14 (check 40 gr. So bleibt die Stadt fchnldig denen, 
io geld zur iSchat/img geliehen vnud ficb felber gelbft, auf die zugelagte Landtbete 
2388 fdiock 46 gr. 4 pf. 

1489. Ift nichts an Schoflen eingenommen. 

In diefem Jare hat man angefangen, die Örahen nm die Stadt an banen vnnd 

zu erneuern. 

Zahlt auf 1. Lb. g. Landbete 214 fchock 24 gr., Denen, fo Geld zur Schätzung 
ge heben, zahlt i> fchuck 4 gr., Bezahlt denen, fo gefangen gefeD'en vnd heb felber ge- 
l&fet, 21 fchock S»gr., Denen, fo gefangen gewefen vnnd Geld snr Sebataung gelihen, 
14 -fchock 24 gr., Die Banberm habeon im Graben berechne 468 Rotten, ver- 
kauft 61 fchock 20 gr. 1 pf., Vor die Confirmation Uber die Niederlage 33 fchock 
4 gr.. Bleibt die Stadt fcholdig an verfelleoen Ziofenn vand fchnldig 1700 fchock 
9 gr. 6 pf. 

1490. Ift aber am Scholle nichts eingeaounuen. 

Landfchofs 26 fchock 6 gr. 4 p£, Dies Jar hat ein Rath den Chnrf. snr gnetle 
von den fifirgern vnd geiftlichen auf die Reife gegen Norenberg tsu dem Rttmifcben 
Könige gelihen- 306 Rh. fl., facit 163 fchock 12 frr. 

Die» Jar hat ein Erb. Rath kegen Freiftadt vnnd Niederinge halber kegen 
die von Breslau Albrecht Tiden, Andres Soni merfelden, Burgermeifter Pe- 
ter Schwaben vnd den Stadtfebreiber am Tage Converilionis Pauli gefchickt. 

Johann, Harkgraf su Brandenbarg, des heil Rom. Reichs £rtekammei<er 
vnd Churfilrft. hat der Stadt Frankfurtb et^'.lit he Artikel, deren wegen fie Geh mit 
der Stadt l'reslau vort^liclien, die Niderlage belangend, wegen ihrer getreuen Dienfte 
vnnd dafs Sie vor Alters von Keifer, Königen, Cluir- vnnd l-ürlten mit londcrlichen 
Privilegien darUber begnadet, am Tage Marie Licbtmefa aufs Neue conürniiret vnud 
beftfitiget, dafs keinn Fahrmann mit feiner ktuifmannfcluKft aus Polenn, Reoffen n, 
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Preaffeii, Litth*a«]i oder aus tnidernD Landen nicht weiter dann kegMi Franck> 

fnrth oder Preslau handeln, Desgleichen auch keiner voa denfelben ans Deat- 
fchen, Weifchen 11 oder NicJcrlan de n fiirtler dann kcn^cn Frankfurth vnd Prcs- 
lau handeln foU. bei Verhift der W.nreti Aber die von l'reslan vnd Frankfiirth 
vnnd fo auch die in iciileiien, in dir alten, Mittel- vnnd Neuenniarü:, mögen kegen 
Stettin, Sandt, Lanenburg, Lnbek, inn Weifchen vnd dentfcheu L&den, Bra> 
band vnnde andern Kiederländifchen Landen, mit ihrer Kaüfmannfchaft anch gegenn 
Poln. Littauen vnd allen andern umliegenden I^auden» frei handeln vnd wandeln, wie 
fie wollen, unfchädlich ihrer beiden habenden Privilegien, doch don Städten Oloy^an 
vnd Brieg an ihren gewohnlichen Jarniärkten UDfcbädlich. Datum unter des (Jhurf. 
Ingefiegel zvl Coelln an der Spreue. 

In demfelben Jare den crften TagMartä hat Mathias, sn Hongarn, Boeheim 
König, Ertzherzog zu Oc Areich etc. den beiden Stetten P>reslau vnd Franck- 
furth gleicher maJen die jetzo gedaclitcn Artikel, die Niederl:i<^e belangend, confir* 
mirt vnd beftetigt. Datum zu Wien unter 8r. Kiinii^l. \Iajili;it öigel. 

Gleicher mallen Wladisiaus, zu Hungern, Üoeheiuj, Dalniatien, Croatien 
König, Markgraf SU Mehren, I]efz<^ za Lttnebtirg vnd in der Schießen, Markgraf za Lanfita, 
die obgeikgten Artikel beido' Stette, Pres) an vnd Frankfnrth, t^ederlagen belao- * 
gend, confirmirt vnd beftatiget. 

Dies dar hat die Stadt neunzehn Fnf^^knechte kegen Keuthwein gefcbikt nm 
Beraubung einen Pilf^cntTis, feria quarta polt Dorotheam. 

Auslölung Churll. g. 4 icLock 29 gr. 4 pf., Ohurfl. g. gelieh^ auf die Nuren- 
bergfche Beife vnd fo Oh. g. kegen Nilrenbergk su dem Rtfmfchen Könige gezo- 
gen, aus der Kammer vorfbeket 106 fchock 40 gr., Ch. f. g. som Befteu bei Geifb* 
liehen Bürgern aufgenommen, auf die Heile f^egen Nürnberg zu dem Römifchen 
Kttniofe 160 fchock, Zu der Hülfe vnferes g. herni mehr gefandt. wie f. Chfl. g. bei 
dem Ivömifchen Könige gewefen, 86 fchock 57 gr.. Vor ein Hirfch, Chrti. g. gefcbenkt, 
1 fchock 30 gr., Bleibt die Stadt all^ntlialben au Schulden vnnd verfeflenen Zinfenn 
fcholdig 666 fchock 52 gr. 6 pf. 

1491. Ganz Landfchofs 26 fchock 26 gr. 1 pf., Von den Borgern zu den 
Fufsknechten , fo vnfer gnädigfter herr aufgebracht, genommen vom fchock 4 gr., 
22 fchock i;> t^r. , Rcchtfchofs, von Häufern alleine was die Koften, vom Schok 1 pf. 
Auch zu den Fufsknechten zu geben zu der Hertart wie oben 60 fchock 12 gr. 7 p£, 
Vorfchofs in vnd vor der Stadt zo der Herlarth vor Braun fchwe ig 2 gr., 30 fchock 
22 gr.. Den Trabanten za der Herfartb vor Brannfchweig, fe Ch. g. zogefchikt zu 
den von Droffen, 30 fl., Münchpergk 20 H., Heppen 8 il. Eodem anno hat efai 
Erbarer Rath auf Chrf. ^. anfinnen 67 Trabanten auf ihr eigene Koften vnd Zebmng 
angenommen in dem Landt zu Braunfeh weig, den Herzog zu Lüneburg 2 Monat 
lang auf 4 Wochen Sold zu geben, nach Inhalt des Schadlos Brifes, der Rath ausge- 
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legt 220 fi., facit 117 fefaock 20 gr., Mehr Schadloageld auf die Trabanten 4 Schock 
20 gr., Der Rath hat vom Schofo von der Brannfcbwei|ffoheo Reife ttbrig behalten 

22 fchock 3 gr. 7 pf. 

Dies Jar hat die Stadtbeide gebrannt. Ingleicheu dies Jar die Irrungen zwifchen 
der Stadt vnd den Rakoern, der Gbrenitze halber, vertragen worden. 

Denen, fo Geld cur Scbslsoi^ geliehen, besaht 37 fchock 48 gr. 4 p£, Besahlt 
denen, fo gdangen gewel'en vnnd (Ich felbft gelöfet, 48 fchock 56 gr., Beiahlt dmieo, 
to gefangen gewefeu vnd Geld zur Schatzniifr geliehen, 8 fchock r>3 <rr. 

1492. Oanx, Landichuf!? 23 Ichock i^S gv. 4 pf Nihil im SclioCs. 

Dies Jar iiat iicii der Katlj uiit den Juden auf iiires gnädigen Herrn Verfchrei- 
ben vertragen , ihre HKufer wieder ta bauen. Daan die naohfol^nden Jaden wieder 
absnfchlagen gethan: Simon Lobow 10 Rh. fl., Schmol von Gerau 10 Rh. fl., 
Loifmann 10 Rh. fl., Ifrael Make 10 Rh. fl., Abraham 10 Rh. il., Sufmann 
10 Rh. fl. Siuuma 32 fchock. Aus dem gehegetem WalTer, die fUnff Zttge genannt» 
34 gr. 4 pf. 

Dies Jar haben Chrfl. g. einen Tag mit dem Herzoge von Pommern zu Ko- 
ni gapergk gehatten AnnnciationiB Mariae. 

Die Diener gekleidet auf die Königs pergfche Reife 2 fcliock 42 gr., Land- 
bete zahlt 81) fcliock 30 gr., Zahlt denen, fo (ich gelöfet vnd Geld geliehen, 12 fchock 
40 gr. Öumma Sumniaruat, da» der Rath an verfeileuen Ziufen fchuldig bleibt, 
449 fchock 43 gr. 4 pf. 

14d3. Ni||l an Schofs. Gans Landfchofe 28 fchock 2 gr. 2 pf. 

Diea Jar hat die Stadt Andre {fen Sommerfeld, Bttrgeraeiftern, auf Berlin 
au Cht g. gefchikt, da man bei I. Chf. g. wegen der Univerfitit weitere Anfadioag 
gethan. 

Clif g. zum Gcfchenk iU* gr., Von Fifcher von tüuf Zii;^cn 2 fchock 4U ^r. 
3 pf. Dem Truxiti vud deu Königs von Behmen Kaui^icru zu Verhöruug der (jre- 
zeagen vm der eheftiftung zwifchen Uladialaw, Königen zu Behmen, vnd Frauen 
Barbaren, vnferes guädigften Herrn Schwefter 69 gr. Dem Bifchof von Lubua 
vor 3 Pferde Lehenwahr, dazu dem Rathe dar gelailen vor ein Pferdt gekauft, thtit 
24 fchock. Auf des Churfürlten zugeficherte Landbete 22G fchock 31 gr. 4 pf, Bezahlt 
denen, fo gefangen gewefen vnd lieh felber gelöfet, öLi fchock 11 gr., Denen, lö ge- 
langen gewefeu vud Geld zur Schätzung geliehen, 29 fchock 8 gr., Bleiben in diefeni 
Jare alte Schuld 32 fchock 50 gr. 1 p£ 

1494. Nihil an Schofs. Ganz Landfchofe 84 fchock 14 gr. 4 pf , Landbctc 
83 fchock 44 gr.. Bezahlt denen, fo Geld zur Schätzung geliehen, 8 fchock, Die Kirch- 
weiung hat geftandcn ann aller Hand auf^^elanfFenen Koften 32 fchock 20 gr. 1 pf, 
Summa Summarum, das man fciiuldig au verieüeuen Ziuleu vud Gclden 217 fchok Dö gr. 

1495. Nihil an Schola. Gans Landfchofe 26 fchock 18 gr. 1 pf , Spende hat 
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koft 10 fcbock 20 gr., Landbete au^gezaiilt 34 Tcbuck 40 gr., Deneu, To Geld zu Sclmtr 
sang geliehen, 10 Rh. iL Di«8 Jar alte Schuld 30 gr. 

1496. War an fchofs oder LandfchofB oibiL Zur Laodbete 8 fcbock 24 gr^ 
Znm Abziige von der Hocbzeit des FUrften voa 8achfen 1 p£ angelet. DenWecb- 
teru den Winter Uber 10 fcbock 4 gr. 

1497. Vorfchos, vom Haupt 4 gr. , 76 l'cbock 6 gr. . l\echtfchof8, vom Schock 
1 pf., 175 fcbock, Fubr- v)id Boteulobu, in vnf. g. berrn iSache. 5 icbock 19' gi. 3pf. 
Dem Bifcbof vodd Lnbna verehret, wie dar Rath ezcomanwirt gewefenn, 9 fl., Dem 
Bifchof vonn Lnbae vond dem MeiAer St. Johaonis Ordans, um der Handlmig dar 
Univerfitüt verehret 1-^ fcbock, Summa 8uromarum, das der Rath an verfeflenen Zin- 
fen vnd Gelde vnd das beim Rnthc nicdorgcle^ft. ?1S l'cbock .'jH rrr. 

In diefem Jare ift Xikel 'I' ein»! er, M., zum Stadifclu cibcr genommen. 

1498. Von fcjchols vnnlerm gu. berrnn zu den 8000 ti. Hörn. König Maieltat 
za befachen, zugefagt, vom Schok 2 pf., 339 fcbock B gr. 5 pf., VorfcfaofB la obbertlhr- 
ten Schofs 126 fcbock 16 gr., That diefer Stadt Äntbeil 971 fl. Reinifch, An Schob 
476 fcbock 30 gr. 2 pf., Mehr den Furieuten*) 8 fcbock 10 gr., Vom Schofs zu d« 
Auslöfuug der Erbbuldigung vnd Gefcbenke vnfern gtiä li;^ften Herrn Markgrafen Jo- 
acbim, vom Scliock "2 pf., ift gefallen 3*28 fcliock '2G i;r. 3 pf. 1 b. . Vorrchof?. dazu 
8 gr., 125 fcbock 34 gr. 2 pf. 1 b. Das Gelchenke, ib diefe Stadt ibrem giiädiglten 
herm vnd f. CL g. Mufteru getban, an 2 Iciiaurenn vnd 1 Kop, tbnt 155 Icbock 6 gr. 
Auf das rollegiam za bauen die« Jar gewannt 97 fcbock 16 gr.. Mehr, rade m machen, 
3 fcbock 40 gr., Zahlt denen, fo fich felbft gelSft 14 fcbock 16 gr. Wirbele n. g. herrn 
50 fcbock auf Martini. 

IHcfc Orlete war vonn vnT trn. Ii. zu ö'> fl. f'elalTen. Geben den Rentmeifter 
durch l'eter ijcbwabeti 1 liemiags nacli Egidii 50 Ii. Auf Walpuigis betaget ab- 
gekürt:£et vor die 2 ßauir-i lurde. 

Auslöfung in der Erbbuldigung vnf. g. Hn. Markgrafen Joachim 191 fcbock 
30 grofchen 2 plbnmg. 

1499« Von dem zugefagten Scbofs vnnd Vorfcbofs zu dem Grbaue des Hau- 
[es der nencn Univcrfit^it 8 fi;r.. Vorfchos, 3 pf. vom fchock, Rechtfcbofs, Vorfcbofs, thut 
126 fcbock 2y gr., Hechtfcbof» 4_*ii Ichock 10 gr. Dies Jar bat ein Rath am CoUegio 
verbauet 533 fcbock 18 gr., An Kalcb vnd Steinen 145 icbuck 22 gr., Dazu der Ratb 
gemacht die forderfte Maoer an den Oaflen, koft 14 fchock 8gr., wie Unter anno 1507 
«u finden, Item 7 fchock 20 gr., Den Steinberg bei, in vnnd vor dem CoUegio m 
machen koft 42 fcbock 25 gr. 2 pf., Vor Kalk vnd Mergel 3 fcbock 9 gr. 

Dies Jar ift Markgraf Joachim I. nach Abfterben Chrf ^. Markgraf Johan- 
fen vod fr. Ohr£ g. henm Vaters in die Regierung der Mark Brandenburg kommen, 



*) Gehört iu da» U99. Jar. 
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hat anfönglich neben vnnd mit ieiueni Bruder Markgraf Albrecht das ßegiment be- 
llelet, wie fie denn uch b«de folgigeo anno 1609 der Stadt Frankfarth ihre Privi- 
legia, Statnten vnd Gewobnbeiten coofiraiirt vod beftettigt. Aetam am Tage Andne 

an Coelln an der Spree. 

Die Erbhaldigung aber, die Markgraf Joachim getbän worden * ift dies Jar, 
wie auf der andern Seiten verzeichnet, gcfchehen. 

Die Spende hat dies Jar geftanden 15 fcbock 43 gr. 6 pf.. Auf die Laudbeie 
beaahlt dO fduick. Vnfem gnlldigften Herrn, dem Ghr£, Markgrafen Joachim, ioo* 
gleichen S. Ch. 'Q. Fraa Matter, da Ihr Chrfl. Gt. die Bett^rt zu vnfem liebenn 
Fraiaeo zu Goertz leiftete, 98 i'cbock 5 gr. 7 pf., aoBgeldfet Summa aller Zinfenn, 
fo man fchuldig, 342 fchock 7 gr. 5 pf. 

löOÜ. Dies Jar ilt Nichts an Schofs ein<^enomnieii. Hegengnns der Herren 
36 gr., Begengnus des Fürften Herzog Alb rocht von Öacblen Dienltag poft Tho- 
mae, 31 gr., Begengnaa vnfer gnädigften Franen, Fraaen Margarethen, fexta poft 
Maria« Hagdalenae, 2 fchock 46 gr. Vw Spende hat dies Jar geftanden 18 fchock 
33 grofchen, Fuhr- vnd Botenlohn in Churfl. Sachen 2 fchock 46 grofchen. Bezahlt 
denen, fo Geld aar Schatsiing geliehen 1 fchock. Orbete Martinif Waipuigis 53 fchock 
20 grolchcn. 

Dies Jar ift grofse Teurung gewefenu vnud hat die Ötadt von Herzog Bo- 
basUw iD Pommern 180 Wpel Korn gekauft, Die Laft vor 14 fl. Reinifdi| &- 
dt 964 fchock 6 gr. Mehr dem Comptor von Wildenbrach, kauft den Scheffsl vor 
b\ gr., facit 191 Miock 24 gr., Am Verkanffen ingefatst 35 fchock 48 gr. Somma der 
ausftehenden Zins 474 fchock 19 gr. 1 h. 

15Ü1. Der Vorfchofs im dritten Jare 6 g^r. 93 fchock b2 gr. 7 pf.. Ganz Land- 
fchofs 24 fchock 41 gr. Es haben die herren bei Geb behaheuu im erften Jare ann 
boren Getde in 'fiUlffe meinem gnädigen herrn Meifter St. Johannis Ordens, feine Zins 
in besahlen 75 fchock. 

Dies Jar hat ein Hath nach des heiligen Kreatzes crHndung übereingetragenn, 
jährlich einen gemeinen Wethlof so halten vond haben anfengiich gelauffen 8 Pferde, 
auf das Pferd einen Golden. 

Von Holtze hinter dtu Wenilifchen Hofe 1 fchock H6 gr. Fuhr- vnnd Boten- 
lohn in Chrf. Sachen 2 fchock 43 gr. 1 pf. Landbete auf Fräulein Anna Wirtbfchaft 
88 fchock 83 grofchen, Zn dem ColIe<^iü 4 fchock 82 grofchen. Ausgabe vnd Zebrang 
des Raths auf die Reife nach Stendal auf vnnferes gnKdigften Herren Maikgraf 
Joachims Wirthfchaft 15 fchock 26 grofchen. Die neue fchlangen BUehbn feindt 2 
vmbgegolTen. 

1502. I'fundtichofs 303 fchock 22 gr. 31 pf. Vorfchofs 127 fchock 34 ?r. 2', pf. 
Von Holze hinter den VVenddchen Hofe 1 fchock 36 gr. , Ein Legel Malvaüer dem 
Bifdiof von Lobas. Spende hat dies Jar geftanden 20 fchock 10 gr. 4 pf., G^teahlt 
auf Chrfl. G-. Landbete 40 fchock. 
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Dies Jar feiodt viel Reuter Uber dem Bober vud die Oder kommen, die Wdne 
zu befchädigen. Darauf der Rntli etzliche Heuter auf ilie StralTcn halten müfsen, in- 
gleicüen Laüdsitiiechte, ift aufgangeu 7 fciiock 14 gr. AusliUuu^ vud Freiijuiig vuleres 
guädigiten Herru Markgrafen Joachim in der Vorueuuug der KoUre des Raths vnd 
Befofmation der Stadt, thut 32 Ichock, Steine vnd Kaleh zoin GoUegio 97 fchock, Dem 
ZimmeriuauD zur Zehrung, fo das Holz dazu geholt zu Cr offen 40 gr. 

1503. üefchofs, 1^ pf. vom fchock, ohne Vorfchofs 304 fchock 43 gr., Gantz 
Landfchofs Ifi fchock, In Chf. G. Sachen Fuhr- vnd Botenlohn 1 fchock 33 gr., Zue 
des Collegii Bau 126 fchock 4 pf., Laodbete ausyebeu 40 fchock, Zue der übergült«D 
filbemtn üdiaoren, anf Behuf des FrSolema vnfers gu. herrn gekauft, 31 fchock 44 gr., 
Aaatefang den Reutero, fo die Stadt befoldet, 14 fchock 23 gr. Samma aller Zins, fo 
die Stadt fchuldig, 491 fchock 30 gr. 

1504. Vor Gefchofs autgeleget von den knet hten in Dii ne m ai k, vom fchock 
1 pf., 154 fchock 13 ^rr. 1 pi. Voi le hüls ;> gr. 41 Ichock 2b ^i. 2 pl". , LaudJcliofs 
Ib fchock 2 gr. 4 pf., Hausgeld, vom Haufe 1 gr. vuud den Buden 4 pl. zu deQ 
PfehleD hbter dw Pfahr 7 fchock 43 gr. 5 pf., Von dem Holz hinter den Wendifchen 
Hofe 1 fchock 36 gr., Die Spende bat geftanden 19 fchock 37 gr. 4 pf., Denen, fo 
Geld zur Schatfeaug geliehen, zahlt 7 fehock 12 gr., Auatöfang vnd Freihuug Mark« 
graf Joachims, da felbi^'-er gegenn Cottbus «jezogeun am Tage Aiidreae 
16 fchock 20 gr. 2 pf., Aubloiuug vnferes jj^imdigften herrn zu der dritten Reformation 
der Stadt 15 fchock 10 gr., Vor die vt;iguldete> fchauren vnud Köpfe, auf behuf der 
Flirftin zahlt, thnt 32 fchock, Abfertigung der Fnfaknechte aar H#b Königl IL inn 
Dennemark mit Befoldung. Kleidung, Harnifch vud allem 'Zubehör 133 fchock 18 gr. 
Somma alier Zins, fo der Rath fchuldig ift, 487 fchock 41 gr. 1 h. 

15"5. Landfchofs 13 fchock 3 gr,, Gefchofs, vom fchock 1 y)f., ohne X'orlchos 
1'6'6 fchock liö gr., Zur Beloidung etziicher Renter wegen der Rüber eine Zeitlang ge- 
halten, auf Ch. f. g. Befehl Handgeld augeitgt 82 fchock li> gr., Mehr den Rentein« 
fo der Rath gehalten, 17 fchock 21 gr. Die» Jar bat man weg«9 der Reutter Greif- 
fenhagen dem Meifter St. Johannis Ordens geben 135 fchock 28 gr.. Vor Ch. f. g. 
ausgelegt Ö fchock 35 gr. , Fuferru gnädigftoti Herrn dem Churf. zur Verehrung auf 
die intronifation der Uui\ erlität labb. Jubilate, thut 7 fchock 34 gr.. Zum CoUegio ge- 
wandt 7 fchock 20 gr. Auf Verfchreiben vnieres gnädigfteu Herru der Ötraiaeuräuber 
halber etsUohe Reuter an halten, haben die Knechte versehrt 17 fchock 21 gr. 
•6 pf. Summa aller Zins, fo em Rath diea Jar fchuldig bleibt, 164 fchock 24 gr. 4 p£ 

Unferm gnädigften vnd' gnädigen Herrn Landfteuer vnd Httl^eJd eingenomm^ 
vnd gehandelt auf Martini anno l.jOf). 

Zu merken, dal's in dieieui Jaie über die ."^uniuieu. welche alle Stette auf Vor- 
weifuDg vnferes gnädiglteu viid gnädigen herru auszugeben fchuldig gewefeu, in Vor^ 
xath blieben feyn, nemUch 764 fl. mit den 276 fl., die daa vei^angene Jar annoqnarto 
in Yonmth blieben vnd beim Rathe Berlin vnd C91n verwart feien. 
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Von dieCm 764 fl. haben eslkshe Stetto ihr fchadengeld vond Zinfe genomm«n 

vnd inne gehalten. 

Dies Jar feindt deswegen die obigen Reutter fjdmlfpn worden, dafs ezliche Bür- 
ger von Friiukfurtij, wie die nacli Sch wie b u f f e ii zum MatKie gezogen, von vielen 
vouu Adel angerannt worden, welche die iiberweldigt, einü theii» erfcklagen, Fraaen 
vnd Jangfiraaeti die HXtide abgefaanen, davon darnach ealiche gingen ^nd gerichtet 
worden. Vnd findt 8icsh aas der Stette Rechnnug, dafs Frankfnrth lOOKnedbte aus- 
gefchikt, die haben verzehrt 88 fchock, befoldung 200 fl., thut 377 fl. 8 gr. 

InOf;, Laiidfchofs 19 fchock 44 gr. 3 pf. 1 h.. (TLichofs vom fchock 1 pf., zum 
Steinwep«- die Hälfte, 73 fchock 20 gr., Vom Handgelde zur Rültiing vor Sju eniberg 
Zü den 2UÜ Fafsknechten 69 fchock 34 gr., Wechterlou, jedes Haus aiic «Quartal 2 gr., 
35 Tchock 32 gr. 6 pf., Fur> vnnd Botenlohn' in Chrfl. Sachen 4 fchock 31 gr., Znm 
CoUegio 1 fchock 24 gr., Zun Stemwege dafelbft 12 fchock 39 gr. 

1507. Landfchofs 29 fchock 18 gr. 7pf., Von Schofs ztun Steinwege 62 fthock 
20 gr., Von Schofs zum g'erneinen C> ebene, vom fchock 1 pf., .'SS fchock 44 gr., Vorfchofg 
4 gr. lehock *S gr. , \oin CoUegio die vorderfte Maner zu ziehen, 14 fchock 8 jrr.. 
Zu dem öteinwege ant Coilegio 42 fchock 8 gr., Von Holz hinter dem. Weudiicheü 
TSok 1 fohoek 36 gr., Chrf. g. ausgelöft, wie f. Ch. g. zum Kanzler in das Land so 
B ahmen gesogen, 7^ fchock. Samma des ausAehenden Zinfes dies Jar 314 fchock 
43 gr. 1 pf. 1 h. 

1508. Gefchüfs dem Uathe, vom fchock 1 pf., 146 fchock 20 gr., Vorfchofs 2 gr. 
61 fchock 22 gr.^.andfchofs 19 fchock 5 gr. 5 pf., Auf Chrf. g. Hotten 7 Ichok gr. 

1.Ö09. Landfchofs' 19 fchock ö gr. 5 pf., Zum Geben der Stadt 13U fchock 
47 gr., Vorfchofs daza 8 gr. 113 fchock 13 gr., Vom Haufe, zur Auslöfung vnd Unkoft 
sn den Grentaeo zu B, 4, 3 gr. nach Gelegenheit vnd Leute, 60 fchock 48 gr. 

Dies Jahr ift die Greuitz mit dem Bifchof vnd Clieftow gezogen. Dem Doktor, 
fo das Wort wegen der Stadt auf der Granits foU geredet haben, 40 fl., Auslöfung 
Ch. f. g. Freitags onminm fanctoruni, wie der Hatli mit der Univerfität zu thnn ge- 
liabt. 92 fcliock oO gr. iMlihlenftein zu führen giebt der Fremde 4 gr., nimmt der 
iiHth hiervon 12 pf., das andere wird zugieicii getheilt. Der Bürger giebt 3-| gr., 
nimmt der Rath zuvor 10 pf. 

Sonnabends Egidii hat der Hath verliehen George Conrad die Gerichte zu 
Tzetfchenow mit aller Gerechtigkeit, wie es Simon Drentzig befelTen. Es hat 
auch Simon Drentzig anf hcntten Dato folche Gericht verlaüen vnd foU geben 
6 lehock Landwehi-c anno lölU. 

Wendiich iiof 1 fchock 36 gr. Dies Jar hat man der durchlauchtigen Fürrtin 
Frauen Barbaren, geboren von Brandenburg, Begrabung begangen, koßet 51 gr. 
Dies Jar hat man den Gerichts vnd Eigenthombs Brief Uber Tsetfchenow in vi- 
gilia Andreae ' gdttfet, holtet 8 il., Vor die Confirmation in die Kantslei 61 fl., In 
Chnr£ Sachen aasgeben 9 fchock 6 gr. 2 p£ 
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Dies Jar, wie itzo gemeldet, bat die Stadt Frankfart fkn Oonfirmatioii Uber 
alle ibre Privilegien, Gerechligkeiteii, Gewobttbetten Cbf. g. Markgraf Joacbim, Cbttr< 
tiirl'ten vnd Markgraf Albrecbten erlanget. Datnm Ooeln an der Spree, am Tage 
Aodreae 1609. 

1510. Ein Schois zu gemeiner Stadt (gebenden, vom Ichock 1 pf. , 8 gr. Vor- 
fchora auf Pfinglten. Vorfchofs 113 fchock 57 gr., jHfimdlcbols 12 fchock 45 gr., Land- 
febofa 19 fcbook d8 gr. 4 pf., Chrt g. Gefandten AoslQfang getbao 13 fcbock 2 gr. 

Dies Jar feindt die Breelaaifcben Gefandten aneh allfaier gewefen vnnd ift die 
Handlung wegen der Xiccln laj voifrelauffen. 

Darauf auch dies Jar die Contirniation Uber die Niederlage pnblicirt am Heine, 
in Pommern, Landt ztt Franken, in der JS'iederlaudt, Schlelien. 

lu die Kauzlei \on den Coiitirmationen der Privilegien. Vnd ift das eine ein 
Privilegiam, daft die Landftrafae auf Crofsen, Reppen, .Frankfurtb mitt wegen, 
Vteb, GfUer etc. gehalten werden Fol, bei Verluft Leibes vnd Gnies. Datum Montags 
nacb Invocavit zu Co ein a. S. 1510. 

Inn l'tehender Vereiniguii*^ der Niederlage halber haben lieb die von Breslau 
mit der Stadt Franklurth m folgenden Punkte vei^lichen: 

Der Kautbiann aas Preafien, Reaffen, Polen, Littauen, Maffe vnd an- 
dern Deatfcben, Welfdien oder Niederlanden, fol feine Waaren allein gegen Breslaa 
vnd Frankfnrth bringen, bei Verlaß feiner Güter. Die Bürger von Breslaa vnnd 
die in Schlefien. die tnöj,'en qrprrpn Frankfurth a. vnd weiter gefren Stottin, 
Sondou (Sund?), Lüneburg, Liibck. in Welfclu n \ud DeutfcheiiAandcn handeln. 

Die von Franklurth, inngieichen alle Einwohner der Mark, mögenn kegenn 
Breslau, aucb drttber kegen Polen, Littaaen vnnd alle andere umliegende Lande 
bandeln ibres Gefallens. Grofs-Glogaa fol gentslicb befchloflen fein, unfchädhcb 
an ihren gewöhnlichen Märkten. Es fol keine Stadt wider die andre, unter den beiden 
was ferlichs fnchen. I>.HrIiber zn halten die liLM-fchaft nfndliche Schutzherrn vcrorihien 
wird. Wer die Kie<U.riat;(j imifaluin würdt-, loll ieiner Güter verlnftig fein. Gieicher- 
mallea die Dorchi'chleite vnnd huimhehe Lnifuhrungen im fchein feines eigenen Hao« 
dels von einer jeden Stadt foUen geftraft werden. Datam Mitwocb nacb Martini 1510. 
Solcbe Artikel baben die Rom. Kon. 'Ma), Maximilian- eodem anno confirmirt. Dar 
tum Augspurg, 23. April anno 1510. 

ln<rleichen KTmii;- riadislans anno codem datum zu Hungcri fch - Brodt 
Montag nach Klifabeiii diefelbeu coulirmirt. Zugebui» zu dem Hulfegeld 4 poft concept. 
Mariae percepit. Caspar Zeile 23 11, Das Schofs auf Berlin m lÜbreo 5 fcbock 
20 gr., Das Wetter an lentten 6 gr. 

1511. Landfchofs 18 fchock 22 gr. 5 pf.. Ein Schofs anngelegt za der reife 
vnnd Herfarth zn Hülfe dem Grafen von der Flöhe. Am 8. Tage. Johnnnis nnno 
1512 bis gegen Ditzdorf in dem Klofter vnd herwieder. Es Ihid lÜU Knechte ge- 
welen, die ein Kath gefclnkt, Ichwarz vnd weil» gekleidet, haben verzehret 160 fchok 
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8 gr., 8 gr. Vorfchofs hierzu uubracht, 123 fchock 6 gr., Ein Sdioft sn der Stadt 
Gebeaden, vom Schock 1 pf., durch alle Güter 141 fchoek 43 gr., VorrcholK dazu, 
8 gr., 119 icbock 38 gr. Am Ti^e Conceptionit« Manae bat man eineo Herrn Tag 
gehalten mit denen von Breslau wegen der NioJeila^jfe. verzehret au die von Bres- 
lau 27 fl. 24 gr. 1 pf.. Zu vnfcres gnädigen Herrn Schols zugebalst 8 fl. 

Beskaii lit diesJur uuägehrannt in vigilia Laurentii, da die vuu Fraukturth 
ihnen Brod zugefchikt 

Dies Jar ift der Kirchhof denen vonn Frankfarth wieder voignnt wordeno, 
darüber ein ronderlich Indult vorhanden fein Toll. 

Den Chrf. gefchenkt eine niarrlerne Schaubc vund vor 2 Zimmer mardern, der 
Strallen halber auf LantUberg, 'J'.i Ii., Landispergilche Strafse in die Kanzlei 2f(.liuk 
13 gr., Auf Fuhr vnnd Boten in Churl. Öachen 20 fchock ö gr. 4 pt. Dies Jar liat 
Frankfarth die Gerichte verlobren. Vor dem Jare hat ee 38 fchock 5 gr. 1 pf. 
getragen vnd ift Donner Aags poft purificatioms Albrecht Richter, Albrecht Buch- 
bolz auf Berlin derwegen gefchiktf koAet die Zabofse 42 fchock 40 gr., ^»ende hat 
geftauden 15 fchock 4 gr. 

Ulatlislaus. Kouig zu Hungern, hat die obige iVrtikel der beiden .Stiidtt 
Breslau vnd Frankturth, Niederlagen belangende, contiruirt vod bei'tetiigt. Datum 
BreaUtt, MoDtags an S. Scholoftiken Tage anno 1511. 

In demfelben Jare Montags nach Converfionia Pauli gleichergeftalt Markgraf 
Joachim vnd Albrechtt gebrUdere, diefelben Artikel confirmirt Datum Coello 
an der Spree^ 

Im 1512. Jare habenn Ihre Chur- vnnd f. g. Marktirat Ludwig.« I'ri\ ilegintu. 
dahnneu ausgedrukt, daffi die Niederlage vnd Kaufmanusgüter auf vnnd nieder durch 
Frankfarth gehn folien vnd dafjs keine fremde Strabe foU geftattet werden, confir- 
mirt vnd aufs neue beftKtiget Datum Coeln a. 8., am Tage Martini. 

1512. Landfchüfs 18 fchock 31 gr. 6 pf., Schofs zum Gebeu der Stadt vom 
fchück 1 pf. 151 fchock 8 gr., Noch ein Scbofs, der reichfte 1 fl., 87 fchock 22 gr. 
4 pf. Vorrcbolö 4 gr. 09 fchock 10 gr. , Abfertigung vnd Gefchenk des Hochmeifters 
in Pruulleu vud Markgraf Cafiniirn .) [Mift oninium fanctorum 39 fchock 54 gr. Die*» 
Jar hat man Biergeld geben den .> Dcuar 172 fchock 29 gr. 

Dies Jar ift Markgraf Albrecht Bifchof geworden, dazu man allhier geleotet. 
Fuhr vnd Botenlohn in Chf. g. Sachen 7 fchock 16 gr., Gbf. G. 3 Zimmer Mardern 
verehrt 23 fl. Der Churf bleibt geliehenn Geldes fchuldig 56 fchock 455 gr. 

1513. Landfcbofs 19 fchock 14 gr. 4 pf., Schof» vom Schock 1 pt. IM! ic hock 
22 gr., Ausfertigung der 4 Fufskneehte zu lOinftlhrung des Bifchofs von Magdeljurg 
43 fchock 3 gr., Wolf, Apotheker, ift dies Jar Bürger worden, dedit o ti. 2 pf., 
£raama8 Boris, Apotbecarius, ift BjUrger worden, dedit an Znkker 3 fl., Wendifcb 
Hof hat daa Hob getragen 1 fchock 3$ gr«, Begengnns der Herzogen von Holftein 
4. p. Afcen. 2 fchock 12 gr. 



Digitized by Google 



351 



Diei Jar ift die Lebafifche Vorftadt «bgebranot Bntonden vnd lanffenden 

Botlieu in Ohf. g. Sadben 8 fchock 3 gr. 4 pf., Spende geftanden 17 fchock 11 gr., 

Zo d«m Gerichte znc^ebüft 43 fcbock. 

1514. Halb Laiidfrliofs 9 fchock 25 gr. 2 pf., tSciiof» zum Gebeue der Stadt, 

1 pf. vom Schock, 144 Ichock, Vorlcbols b gr. 106 fchock 14 gr., Vor BUchfea vnnd 
Palver 51 Tchoek 46 gr., Zorn Scbofae dies Jar ngebflft Se & 9| gr. 200 fL Zatnui 
die der Rath ▼nnAnrem gnld^Aen Herrn za gute genommen, hat der Rath geben aa 
Aaigeld auf die 100 Rh. Gulden an Geld in des Kayfers Kanzlei, um die Confirmation 
der Niederlagen, 5 poft Jndica, 200 fl., Fuhr- vnnd Botenlohn in Chrf. g. Sachen 
8 fchock 3ö gr.. Spende geltaiiden 15 fchock 3fi f^r. 

Dies Jai den neunten Martii ift Markgrat Albrecht auch Erzbilchof vnd ein 
Chorftlrft worden, mit Bewilligung Pabft Leonis X. 

1515. Ein Scliors zu der Stadt Geböuden, vom fehock 1 pf., 139 fchock 40 gr., 
Vorfcbofs 8 c^r. 03 Ichock gr. 5 pf., Halb Landfchofs 8 fchock 46 gr. .'i pf. 30 Knechte 
nach Berlin Sontags Uctaua trium regnm, wie die BUrger von Berlin follen g^erichtet 
werden, verzehrt 12 fchock 4 gr., Vom Wendifcheu Hofe 1 fchock 36 gr., Die Spende 
15 fchock 56 gr., Za den Gmchten sngefetst 54 fchock 40 gr. Einen halben Wifpel 
Mtthlenpacht von dem Schulzen au Tfchetfchenow octana om.Stonim. 1516, dafUr 
in Summa geben 9 fchock 12 gr. 

Dies Jar Mitwoch nach Nativitatis Marine ift '^rok WalTer worden vnnd feind 

2 Joch eing-antren. de Lilgenfus, eine Rathsperfon, mit Wagen vnnd Pferde wegge- 
fchwommeu. aber wieder gerettet worden. 9 

1516. Scfaofs, vom fehock 1 pf., zum Gebene vnd RSdmften, 195 fchock 20 gr., 
Vorfchofs 8 gr. 120 fchock 48 gr. 5 pf., Von Ochfen vnnd Schweinen angenommen 
35 fchock 33 gr., Von Holz hinter dem Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr. 

Dies Jar hat l>roffen gehrannt. 8 Ichock ^eben dem Schulzen zu Tfchet- 
fchenow auf einen halben Wiipel Müleupacht auf der Mühle zum Gerichte gehörig. So 
haben ihm die andern Herrn auch 4 Wifpel abgekauft, thut in to. 1^ Wifpel, 8 fchock, 
Ein Monat 2 Wagen gehalten, auf der Grinnits an Hofe gedient, 9foho^ 86 gr., Die 
Haken vnnd Büchfen zu reformiren 18 fchock 54 gr. 4 p£, EKe nenen Karthaonen- 
Bttehfen zu gifleu 89 fchock .54 gr. 

Dies Jar hat der Rath l'«) H. Ch. f. g. zur Straffe mUÜ'enn geben, da lie den 
Zöllner auf einen Verdacht, als hatte er eine Magd erfchoflen, weil er ein BUchfenn- 
fchfttae, eingefetct 

Auf die Land^tergifehe Strafee so halten, an 14, 6^ 4 Wagen auftrieben vod 
angehalten, 62 fchock 24 gr. 4 pf. 

Dies Jar \h zn Frankfurth a. O. eine grofee PeAilens gewefen, derowegen die 

Univerfität gecren Cottbus verlegt worden. 

Dies Jar ift das Mönchen -Klolter vud Üarfiifser- Kirche angefangen zu bauen. 
Bruder Andreaa Lange dar oberTte Banmeifter. 
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1517. PfoodCcbofB, vom fcbook 2 pt, za Hülfe dem KjJnige von Daenemai^, 
Vorfchofi» 8 gr. 101 fchock 52 gr., Die Gerichte zu Reut wein ift das Jar Knöv- 
nageln verkauft atif 6 Jar lang, zu bezahlen, thut 290 fchock, Ochfengeld dies Jar 
eingenommen 18 ichock 13 gr., Von liuiz im WeudiicLieo Hofe 1 fchock 36 gr. 

hm haüi hat üch vortragen mit Claus Ottenne, iNikei Pluuel vnd Peter 
Hirfcbwerg des Qerbluutfce halber bin Scblegels Haufe ntnuatlicb jSbrlicb auf 
Jabilate 52 gr. Oer Batb hält der Geben vnd bat es Macbt aninifageo. 

Biergeld der dritte Pfennig 11^2 fchock 7 gr., Von der fahrenden Wehre des 
Gericlits zu Reute wein 5 fchock, Afmus, Apotheker, vnd geben um die x\pothekcn 
10 ti. ausgäbe, ('efchenk vnferm gnädigen Herrn Markgrafen Cafimiro <i fcliock 
19 gr., Dem Henker, der Hömdorffen aasgeftihrt, der üch in der iSchroeder 
Jappeu felbllt erhangen 16 gr., Zum Gerichte zugebUlTet 53 fchock 33 gr., Vor die 
grofle Bttchfe zu giefsen vnd Zuthat dasn 41 fchock 40 gr., Auf die Reife zu d. 
Kayferl. Maj. des Zolls halber verzehrt 27 fchock 12 gr., Zn Aoslöfung des Bifchofs 
zu Lubus 200<> fl. halber, thut 182 fchock 24 gr., Zue Steuer vnd Hülfe zae KönigL 
W. in I'aeneinark zu den 30uu ti.. thut 141 fl. 52 gr., Vom Gerichte zu Reit wein 
geiiciet vnd ausgeben 25 fchock, Zum Altar Erasmi 10 fchock, vnd 15 fchock dem 
Schulzen zu Rathftock. 

1518. Vorfchofs 8 gr., Chf. g. zur Reife zu KayC Maj., thut 128 fchock, Pfond- 
fcbofs, vom fchock 1 pf., 164 fchock 18 gr., Landfcbofii, die Hnbe 2 gr., 10 fchock 
7 gr., Ochfengeld eingenommen 16 fchock 57 gr. 4 pf. Dies Jar ift St. Nikolaus Bad- 
ftube dem Badenj'erkauft, der auf die Beder zum Angelde vorrichtet .o fchock. Spende 
hat geltanden 15 fchock 36 gr.. Vor lange bpjeÜe 17 fchock .'$6 gr., Zum Gerichte zu- 
gebült 4^ fchock 20 gr., Zar Ablöfuoge, Wechfel-Geld vnnde aus der Kammer die 
.1000 fl. dem Bifehof zu. Lab na, 189 fehoek 58 gr. 

Ein Rath bat dies Jar dem Schelsen za Tfetfchenow geben 8 fchock auf 
einen Wiederkauf vor 1 Wifp. Mttlenpacbt, 2. poftOcali anoo 19, haben non von ihm 
2 Wifpel in Vorfatzung, 

Vor eiferne Glötte zur grofsenn BUchfe 10 Ichock 5(j gr. , Zehning- den Fiiln*- 
knechten, da die 15000 Knechte im Lande, am Sontacre nach Exalt. Crucis, ö ichock 
9 gr. 4 pf., Zar AusfertigUDg der Knechte, da vnfer gruiuigfterHerr zu dem Römifchen 
Könige zog, mit Kleidern, Befoldung, Wagen 22 fdiock SO Gebso vnferm gnädigften 
Herrn zu fteuer zum Zuge der Wähhuig Kön. Uaj. 

1519. Halb Landfchofs, von der Hube 2 gr.. 6 fchock 57 gr. 3 pf., In der 
Stette-Rechnung befindet fich dafs anno 1519 Frankfurt eingebracht Vorfchofs 210 fl.. 
Pfondfchofö 319 fl. 16 gr. 10 fl. Auf Churf. Gnaden Anfuchen 12 Knerhte fünf 
Wochen auf dem Schlofs Driuien guiiaken, koften dem Rath 44 fchock '^ii gr.. Item 
28 fchock 17 gr. 

1620. Diele Zol feindt allhier 14000 za B«& vnd Fofs ankommen wider 
Siagesmnnd den 1. Kdnig za Polen, lUrkgraf Albreeht zu Brandenburg, 
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H«noge io IhrmilKHi, in Hltlf«. Sbfarang md Unkoft vor AnslSfiiiig vnfan girit^ftm 
Htttni Räthe, da die KeiUter vod Fufflknechte 3 Wochen vor vnd in Frankfurth 

lagen, mm Zage zu Hülfe deti) Hochnieiftpr in Preuflen 47 Icliock 20 gr. Ochfengeld 
eingeiiomineu 8 Ichock 54 gr., WendiCcli Hot 1 fchock 36 gr. i'er Kath hat Chf. g. 
Uiüllen geben vor die genommenen üclilen uuiiu 1520 ift gerdiviten, vou wegen der 
Niederlagen &30 fohock. Den Rltthen, Herzogen Friedrichen von Saehfen, Her- 
lOgen Georgen, Bifehofen von Mentz viid CJi. g., de ße inn das Landt in Pohlen 
zogen, zur Verehrung 3 fchock 54 gr., Im Winderzoge 5] D. gr. Dies Jar feindt 
2 Picarder nach Berlin gefUhrt, 2fl. 8 gr., Zti den Gerichten zugebUffet 46fchokö8gr. 

Inn der Jarrechnuog 1&20 findt lieh rnchts an öcholB, obwohl inn der Ausgabe 
veneicbnet, das 4 gr. auf Droffen vnd Reppen Botenlohn geben wegen des Schöf- 
fe». Im Schofe-Re^fter findet fich ein Schofoi fo dem Oharfltrften geben; Vorfcbore 
8 gr., Pfundrchofs 1 pf, vom Sch<^ 

Dies Jay hat Chrf. G. auf dem Tage Sontafjs Qualimodogeniti der Landfchaft 
vnd Jitetten ein Revers geben, lialt m lieh: Dais lie der {"urften, (nafen vnnd Stete 
Müntz in keinerlei Weiie nemen ibllen, die Se. Chtl. G. Miititz verboten. Allein des 
Churftirften »u Sacbfen vnd dee Erebifchofi an Magdeburg Grofeben, der einer 21 gr. 
gilt. So foil man auch derfelbemi kleine HtU» 2 pf. vor einen nehnien, wie fie ihre 
Chr. g. gethan. Die geringe Behnnfchc Münz foll mann auch nicht nehmenn. Die 
Händler der Mark follen bis auf weitern Befcheid fich der Leipzifffclien Markt enthalten. 

Die» Jar leindt die allen iierrn im lieprinrent gewefen: Älbrucht Buchholz, 
Claas Wins, BilrgermeiCler, Chriftoph i'runzlow, Nickel St^, Peter Apitz, 
Kammer er. Die neuen: AI brecht Bacbholc, Nickel Kttb'ne vnnd Lndewig 
Kölfc ]>iirgerraeifter, Nickel Kttbne der Itltere* Hanue Bathmann, Lorena 
Kodei Kämmerer. 

Vor Uchlen dies Jar eingenommen 14 fchock 56 gr. 4 pf.. In die Kanzlei, dem 
Kanzler Krul zur Verehrung, 12 fl., Spende bat die» Jar gefuinden lö Ichock 21 gr., 
Znm Gerichte ingebtlfel 41 fchock 11 gr., Sebaftian Caftner Bürgerrecht 3 fL 

1521. Diee Jar feindt die alten Herren: Albrecbt Buchhola, Clane Wine, 

BUrgerih. ilter, Chriftian Prunzlow, Nikel Stöer, Peter Apitz, Kammerer. Die 
neuen: AJ brecht Jhicliliolz, Nike! Kühne vnnd Ludwig Kölfe Hlirgenueifter, 
i^ikel Kulme der ältere vnd Hans Kntli ni a ii n , Lorenz Kode, Kammerer. 

Dem Churi. Öchols, vom Öcbok 3 pf. vutid Vurfchofe 10 gr., welches auf die 
verfprocbene Landbete an empfabtmg der Regalien geben, 415 fchock 42 gr. 

Vorfchofs ift Nichte eingefchrieben. Landfchoe, die Habe 3 gr., 22 fchock 5 gr. 
7 pf., Von Ochfen eingenommen 22 fchock 21 gr. 4 pf. Dies Jar hat man Muftening 
gehalten. Die von Breslau haben bei niaus Winfeu verzehret 2| tl. Die Spende 
bat geitanden 13 Ichock 32 gr. 4 pf., Lnndbete, vom Schock 3 pf. ut fupra, zu dei felben 
Soipmen sugebufst auf das 100, 20 fl., thut &3 fchock 12 gr., Zam Gerieht zugeiaUt 
nr. Wb.i. 46 . 
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49 fchock 84 gr., Befoldnng in 12 En«chte, fo gegen Dresden Cb. f. g. sa gute 
gerchikt, 34 fchock 21 gr. 

1522. i\langelt die Janechüung. 

l.')23. Voi-rchofs 8 gl'.. Kechtfchofs 1 pf., znm Znge in Deneniark. 

In der Stete KecbDong hat F rnrikt urth eingebracht lüOÜ H. In dieieiu Jare 
Iwbeii die MittelmSrkifdien Stüdte Chnrf. g. sam Beften aufgebracht vnnd geUehea 
5160 fl., OchfenzoH 16 iL 80 gr. 

1524. Ein Schofs, vom Schock 2 pf. vnnd 10 gr. Vorfchof» zu Aasfteurung 
des Freiilein dem Herzoge zn ^fechel burgk, dem Chnrf. «^eben 479 fchock 20 gr., 
Dazu auts der Kammer zngebUlt 17 icbock lö gr., Landlchois, die Hube 20 pf., thut 
16 fchock 46 gr., Landfcho» von Dorffen, die hübe 20 pf., thut 17 fchock 5 gr. 5 p£ 
Dem Charf. mehr geben nm 496 fchock 46 gr. 

Diee Jar die alten Heiren: Älbrecht ßucholz, Claus Wina, BUrgermäßer, 
Peter Apitz, Hans RathmRnn. George Bonenfra-s, Kämmerer. Neue henm: 
Albrecht Bncholz, Ludwig Cölfo, BUrgermeifter, Lorena Kode, Nikel Stöcr^ 
Peter Ruprecht, Kammerer. 

Von Ochfen eingenommen 20 fchock 31 gr. 4 pf. Die Baden am Kirchhof 8 fl. 
Sebaftian Oaftner, 6 fl. Melchior BrÜ, 6 fl. Cants Belkow. 

Biergeld 3 pf. 1.52 fchock 7 gr. Die erl^e Keife, München vnd PfnfTen an ver- 
treiben, ^fontag nach AfTonit. ^farine da,'; Clif. f. Rathe verzehret 10^ ri. 

Albrecht Bucholz, Merten lirukmann, Hieronimua Jobft nach Ber- 
lin die SchifiTarlii» vnd Straflen mit denen von Cr offen, Montag exaudi. 

Klltfo, Thevea Hennike, Albrecht Bnchols« am derep Knechte halber, 
4 poft Corporis Chrifti. Secanda poft Petri ctPanK mit denen von Croffen Handlang 
vnd Stralle halber getroffen. 

Spende bat dies Jar geltanden 24 fchock lö gr. , Von dem WeDflifchen Hof 
1 fchock 36 gr. Claus Schrecke hat des Raths vimd der Gemeine Wort wider 
BUrgermeifter Bneholsen geredet in vigiL trmm regnm accepit 8 H., Zorn Gwklrt« 
sngefetiet 86 fchock 20 gr., Nene Bttchfen an gieflen III fchock 10 gr. 2 pf., Schofa 
anf Catharinae 10 gr. Vorfchofs vnd 2 pf. vom Schock angenommen, 496 fdiok 46 gr. 

1525. In i\er Stete Hechnnng findt lieh, das T' r !in k Turth eingebracht 935 fl. 
Von Ochfen eingenoumiun 43 fchock 24 gr. 4 pf , Landlcliols 15 fchock, Ein Schofa 
dem Charf., vom Schock 2 pf., 31U fchock 56 gr. 3 pf., Vorfchofs 123 Schock 32 gr. 6 pf., 
Dr. Kethwigen, Cantalem, \ Wein verehret, 3^ fl., Spende hat geftanden 15 fchodc 14 gr. 

Dies Jar am Tage Martini ift die Orenits zwifchen der groflen Heiden des 
Raths vnnd denen von Reppen gezogen, in welcher Veremigang die Gerichttfee 
werden benennet, das Original ift bei des Raths Privilegien. 

1526. Pfund- vnd Landfcbofs, vom fchock 2 pf., 570 ti. 2ö gr. 8 pf., Vorlchos 
10 gr. 214 H 5 pf. Ein Scbofs, der Stadt zu gute vnd Auslöfung Chf. g., da er i^ach 
Br«aUa an König Ferdinand gcK^pen, auch aar Zehnuf dw IfiO Knechtet dem 
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Herm-Meifter zu gute, uacb Lagou, der Polen halber, vom fcbock 1 pf., 167 fchock 
9 gr. vDnd 5^ gr. Vorfchofs, 101 fchock 52 gr. Mehr auf Befehl de» Churf., dem 
Meifter St. Johannis Ordens zu Hülfe wider die Polen, da der Sleifter Meferitz Uber- 
fiel, 33 fchock 22 gr., Dem Churf. geben ein Landfchofs vnd Steuer. 498 fchock 40 crr. 
Chrf. g. geliehen 50 il. zu der Erltuttung der 40ü ti., die niau Cbrf g. zu gute auf 
Zins aa%enoium«i|, 50 fl., AittlOfiiiigGhrf.g^ wie die auf Breslau gezogen, 36 fehoek 
7 gr. 4 pf., Aof Pete ChrC g. vnrerm g. h. pferde su halten auf dem Damm, den 
Sommer über Hofedieoft, 27 fchock 22 gr. 

Die von Städten haben fich zu Brandenburg Mitwoch nach QuaHmodo ge- 
niti der Steuer vnnd Schofj* halber, wenn die zu itzHcher Zeit dem Lande auferlegt 
wird, vereiniget vnnd vertragen. Wenn die Steuer auf 9000 fi. kömpt, Sollen die Alt- 
mSrkifchen 2 p£ vnd die Hittelmfirkifclien famt denen von Groffen, Sommerfeld, 
Cotbai8p£, mit denn Ukemriürkifcben mt Ubermafle foUen alle wege geben die 
Altmerkifchen mit ihrem Anhange, fo lieh die Steuer erftrekt auf 9000 fl., 200 fl. 
Wennii aber die Steuer weniger würde, denn nO()Ü fl, fo! von den 200 fl. nacb An- 
zahl der Summen abgehen. So (ich aber höber deon 9000 Ii, erftrekt, Sollen fie die 
200 ti. nach Aosabl der Summen erhöhen. 

Dies Jar bat ein Ratb Cbrf. g. auf dnen Wiederkanf vorgeftrekt, Sabato poft 
Valentini, 400 fl.. Von Ochfeu eingenommen 118 fl. 8 gr. 2 pf., Apotheker 8 fl., Vom 
Gerichte eingeantwortet Cuns Belkuw fub Rem., 64 ti. 4 gr. Mehr zu der obigen 
Auslöfung Chf g. , wie die gegen Breslau gezogen. Auch zur Zehrung der 2Ü0 
Knechte, To den herrn Meifier nach Lagou der Polen halber gepikt, da der herr 
Meifter Meferitz überfiel. Die Knechte, fo die Bürger gefcbikt, haben 60 fl. ver- 
lebrt vnd die Stadl 200 Knechte vnd felber befoldt, mehr 1 fchock 6gr. Uokoft, thut 
33 fchock 12 gr., Vorfchob 6 gr. 191 fl., Pfondfchoft, vom. fcbock 1 pf., 313 fl. 13 gr. 
Dies Jar ift zu Frankfurth grofs Sterben gewefen. 

1527. Ein Gefchofs genommen vnferm g.h., vom fchock 2pf , 10 gr.. X'orlchols 812 fl., 
Landfchofi^ 4 irr. von den hüben, fo die Paueru geben zu Steuer nach Berlin, da 
Furftenwalde gepucht wardt, 18 fchock 20 gr. Dem Rathe ein Schofs zui* Muite- 
rung, da die Knechte in die Altmark gefcbikt worden, 120 fchock 57 gr. 6 pt In der 
Stele Rechnung findt lieh, das Frankfurth mit den ihren einbracht 996 fl. 

Diei» Jar ein Landtag gewefen. Vom Ochfmzoll 94 fchock 11 gr. 4 pf 

1528. Schofs dem Churf, Pfundfchofs, vom Schock 2 pf., 570 fl., Vorfchofs 
12 gr. 281 H.. Der Stadt ein Scbofa, 1 pf. vom fchock vnnd 8 gr. Vorfchofs, 317 ti. 
2U gr. Dies Schofs ift zu lieiolduug der 400 Fufsknechte. fo auf Berlin gefcbikt 
worden, gewandt. Vonn Ochfen eingenommen lb2 li. 11^ gr., Spende hat geftanden 
19 fchock 36 gr. 8 pf. 

1529. Dem Churf. ein Schofis vom fchock 3 pf , Pfundfchofs 465 fcbock 42 gr., 
Vorfebofe 15 gr. 274 fchock 10 gr., Landfcbofs, die Hube 5 gr., 33 fchock 20 gr., 
Frankfurth bat vermöge der Stüdtereohnnng eingebracht 1703 fl.. Zur Kleidung der 
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Knechte vnfen gnfidigften Herrn, wie Sr. Oh. f. g. «of den Reichetegf K«gen Aape- 

bürg gesogen. 41 fchock 36 gr. Noch 1 Schock vermöge des Schos-Regifters eiiige- 
brac'lit. vom Schock 1 pf., Vorfchofs 6 gr. In diefem Jare ift von Ch. f. g. bei aUen 
Stetten 40UO fl. genedigft f^elnchf t !o i^e Ch. f. g. auf dem KHil'erlichen Tage Aage- 
bürg httbea nüilTen, welctilieia die Stette gewilligt, davon ift der Stadt Fraokfurth 
Sttssugeben zukommen 46011., tiiut 244 Fchock. InnmatTen auch FraDkfurth dieietbe 
Sniniue vermöge der Stette Rechnung eingcbraclit, erftltch ftniOO fi. vnddieweil die Gulden 
vor35gr. gerechnet worden, ift da8Aa%eId fiOfl. gewefen. VonOchfen euigenommen 
50 Icliück 4 gr. 4 pf., Vom Wetidifchen Hofe 1 fchock 26 gr^ V<mi Gerichte empfan» 
gen 40 fciioek in gr., Zum Gericlite zugeblift 28 fl. 16 gr. 

In diefem Jare ift Srlnnager gefangen. Landbete auggezahU 717 fchock ä6 gr.. 
Den Torlitzern in den drei 1 boren die Woche 26 fchock 15 gr. , Den Wächtern, fo 
auf dem Thurm gewacht, 6 fchock 81 gr.. Dies Jar hat ein Rath anf Begefarn vnnd 
Anfachen vnferee g. h. des Churf. genommen anf Catharina Hornanger leib famt 
ihren Kindern Chriftoph, Martha vnd Joachim lOOO fl. Vnd hat ein Hath mit 
den l'Hto H. nieder toüo fl. abgelegt. Joachim Kühne vnnd der Knocbenhauer Zins 

gelöft, den die Doeiinge in \'eiratz gehabt haben. 

1530.^) Ein Knth hat genonmien vum üauptu von jedem Mädchen vnd Knechte 
1 gr. aus der Stadt vnnd in der Stadt, facit 15 fchock. Tttrkengeld dem Ffirften 
12 gr., Vorfchofs vnd vom (chock 2 pf. Pfandfchofs follen die von Frankfarth mit 
ihren kleinen Stetten geben, KomtFra n k f u r t fa, fo auf B e rl i n geführt worden, 1065 fl., 
Wie dann in dc^i^ptette rechnung zu befinden. Dazu ans der Kammer zugebulfet iSt 
worden lUO H. Mehr dem Chin f. ein Pchofs. vom fchock 2 pf. vnd Vorfchofs J(> «jr., 
Pfandfchofs, fo Claus Utto von .Sr. Chrf. G. wegen an 210 fl. empfangen vnnd der 
auch auf Berlin gefebikt worden, thut 713 fl. 19 gr., Vorfchofs 335 fl. 22 gr. 6 pf., 
Landfchof«, von der Habe 20 pf., 30 fl. 3 gr. 2 pf., Landfchofs, von der Hube 5 gr, 
ift TUrkenfteuer, 57 fl. 2 gr. 6 pf., Item Haaptgeld von 4 Dörflern 2 fl. 25 gr., Von 
Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 76 fl. 26 gr.. Vom Gerichte 60 fchock 
5'>gr.. Die Spende hat an 7 Wifpcl Korn, den Scheffel zu 1! gr. vnd an Gelde geltanden 
.^.Tlchock. Vüferm gnädigflen Hrn. Markgraf J oac Iii m lie m jiingern geliehen 10<>fl. 

Dies Jar haben Markgraf Joachim der jüngere vnd Markgraf Johanne»!, 
gebrüdere, ein öfientlich Schreiben laflen aasgehen, dieweil von dem nticbft vergan- 



•) SoDiiabcmls [lofr |>uritioal, mar. Imlmn iÜl- Kfithe l« rrbL n"Mi: I ii- lu nn ilis Zi u-1 .--ii«; , da man 
die üfflcbfen, dir fonlt hier w ilrdcu mm Vtidoib rtehcn , von den Brolbiinkeii niacku-n, vnd die Brotbiokc 
mif di« wilfte .Steile h«i Peter Mündt bauen vril). Die wQfte StHle Toll dem Franz Stuiuel iibg«k«ift 
werden, «!» in rif ;:clu"r(. 

Das Hole, ia der Kling« gehurt der btadi. 

Di^nftags nsch Efto mihi wird dem MagiFter Simon anbefohleD, fieh der Sdiuten am Markte z« 
«Inhalten. EJaselne Kaabcn kann ei- untervreiren. Zuf. Bardelebeos aus glcichceicigen Notften. 
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genen Jare ihrem Herrn Vater 20 p£ von jedtr Hoben ADtllanden, derow«gen mm 

dM Pfund vnd Vorfchofs auf omnium fanctorum gewifsHch einbringen foll. 

Dieiiitags naci) Laetare hat Markgraf Joacbinii Cfatti^, ein Privilegium geben 
über 16 Icliocic der \Vio£e aul Ueni RaUiliaufe. 

DienA«gs nach Ltetare haben Sr. Ch. mn Privilegimn der Stadt geben Uber 
lOichock jährlicher Zinfe auf den Huben, 5 WifpelMttlenpacht auf der Reipziger ilUble. 

15;U.*) Claf. G. hat von Stetten begehrt zwei Fähnlein Knechte, Sr. Chrf. g. 
SU haken in Denneiuark. Kommt F ran kfiir tli zn 311 fl. vnnd lindt ßch in der 
Stette Rechnung, d&i» Frankiurth dazu aat^gebracht vnd erleget 410 ü. 16 gr. Ein 
SchoDs Türke iigeld, vom fchoek 3 pf., 2 pf. ChrL Gnaden vnd 1 pf. dem Raihe vnd 
Vorfchors 18 gr.« that, To Franhftirth geben, 1381 iL 8 gr., Landfehob» von der 
haben 5 gr., Item, die Koüathen auch fo viel, 40 fchoek 24^ gr. 

Die üben gefetzten 311 fl. feind «u dem Reichstage gegen Kegennburg zur 
Zehruüg den Knechten vnd ein Pferd dem Churf. auf die Tiirkifche Heiie aiil Laareatii 

1532. Laudfchofs Chrf ü., ^gr. von der Huben, 21 Ichock 62 gr. 3 pf., Vor- 
rcbofo 12 gr. \Ü4 febock b gr., Pfandlbhoft, vom fchoek 2 360 fchoek Ad gr. Im 
Schofe-Rcgifter indt lieh, dafe Chr£ 6. gewilligt 18 gr. Vorfchofs, 3 pf. Pfandfcbofe 
TUrkengeld. 

Üben anno 1528 findt üch, dafs die Städte insgefamt, demnach Cb. f. g. ^lark- 
graf Joachim der erfte der iregen die Hauptftette vorfchrieben, 8r. Ch. g. auf 
einen Wiederkauf 4000 j9. aüagebracht, die f. Chr£ g. auf ein Jar versinfen wollen. 
Diefelben 4000 fl. Jeind anf Bete Sr. Ch. G. dies Jar veiehret vnii^der Rath 400 fL 
feJber versinfen, fo lange fie nicht abgelötet worden. 

« 

•) ht lchiuls lier Kaili .Soimabends- 6 Taj^o Mariini : Wi il der Wein lehr gcratlKii, foll keio ausläa- 
«Mfclier gefdienkt werden. Kin Viert*! foll auf Birun virgunni wenien. 

.\iif dem Selllioiire vm! im F rn ti !■ n fi n n fr t nt Ni( rn.it.d .liirflVii berchSdi^t werden. 2wei ScIiifTer 
nurdeo p. Ir. rtg. bfriinft, weil 11c llcti im lct«t<*rn iinjjedilhrlich betragen. 

Beide.Rithe berehlielkea SoMulwiidi p. tr. reg., dtb Appell KOebki, wrii ße die Tochter Pe* 
tcr 2ei<)ierü berdiimpft, beflraft vwl aus der Stadt gewieien werden loH. 

Im heeritiPiftcr>U«ure fall Vorfcluff« vnnd Ab|^bf |;fjjtben werden, vnd da C'aa|>«r Pilack dmio 
bürgerliehe Ntbruag treibt, foll er aucb Bilrfter werden. ~ 

Abend« naeh Martini: Di».- Mi IT. n Totb n des Tai^s nach Kiniinilcerc (als jel/o Monta«) etc. des :if . t^!« 
.iii-lnuttt vi.d den darauffolgenden Swnabend wieder au»geiiulet werden, vnd nicht, wie fonfr, drei Tage 
hinter einander. 

Befohloraca: .Soaabeoda am 8. Tage Älartfni: Das Thor foll abends gefcblofsen vnd nur aiTaafe- 
licber Gefcliäfr. hsUiei tincli H^•^■titImltln^ des i-egierenden Rfn i<f i rueiflers erölTnel werden. 

Item, Uienliags nach om. Innctor. : üer luermcifter darf 50 Wifiiel auf dem wOftCH baufe ayfÜEkfltMH. 

Item, Sooabends nadi dem acbtea aller heUigent Dab man da« viele, auf dea OmOm liegende holz, 
daflir man nicht fahren tuinn, bei l'fandung fm tTc IiaA".. 

Ite». äonabends pofl om. fancU: Wer auf Vorladung des Haths nicht erlcheint, Ibli wie vor AUers 
mit Bofae belegt werdeo, er zeige deoo die. Ehehaften dem reperemiea Bargermeifter an. 

Zalltae von BardelabOD. 
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Von Ochfeu, Schweinen vnd Hammeln eingenommen 51 iciiock 18 gr., V nieim 
gnüdig. HcRD dem Cbaii gefclienkt, wie f. Cb. f. 6. aus Ungarn kommeo, 29 fl. 
6 gr. 6 pf., Mehr vor 2 ^l^pel Haber 9 fl., Mebr vor W«o l€ gr. Qogen die von 

Burgbdorf an Mullrofe auf einen gütlichen Vertrag vor die Anl'praclic zum Hofe 
Trchetfchenow, Albrecht Rakow ifi: gut daftir gewefen, 50 fchock. Dlets Jar 
bat ein erbarer Rath Conraden Borgsd orffer 10 fchock Geldes Habenzins vnnd 
5 Wifpel Mulenpacht abgekauft von der Hubt^ 15 gr., 10 fchock. 

1583. Landfcbofs, von der Hnbe 4 gr., 52 fchock 23 gr. , Pfiindfchols, von 
fchock 2 pf., 715 fchock 26 gr., Torfebols 12 gr. 876 fchock 20 gr. 4p£, Von Ocbfen, 
Schweineu vnd Hammeln eingenommen 78 fchock 1 gr. 6 pf., Hulfgeld a if den Tag 
Nicolai, komt Frankfurth 1081 fchock 31 gr. 1 pf. , N'nferes g. Ilm. Markgraf Ju 
achims Gemahl zu beleuten, fab. poft Doroth. virginis, thiit 4 H. 31 gr. 6 pf. , Vor 
ein Fuhder Wein in die Kanzlei gefcheukt 10 H., Mehr l Wein in die Kanzlei. Spende 
hat geftuudeu, dazu 7 Wifpel Korn kommen, der Scheffel 6 gr., 16 fchock 46 gr., 
Zorn GlMichte ana der Kammer ^i^ugefetzt 50 gr. Dim Jar hat ein erbarer Hatb ihrem 
g. Hm. das Hnbengeld durch Johan Popper von den Stadt DBrffm an 24 fchock 
zugefchikt, Da doch die Stadt von Aubeginu, da fie die Dörffer unter fich gehabt, 
alleine vor fich behalten mögen vnd in der Stadt Nutz verwenden, 24 fchock. 

1534.*) Vorfchofs 18 gr. bbÜ fl. 23 gr. 4 pf.. Pfundfchofs 3 pf. 1182 fl. (i gr., 
Noch ein Scbols Vorfchofs 314 fchock 30 gr. 4 pf. , Pfundfchofs G30 Ichuck 30 gr., 
Ziir Zehrung hin vnd wieder aar Hochamt Marl^raf Joachime dee jungem, darauf 
voiebrt 74 fcbod^ 21 gr., Sr. f. g. em Credens Gefchenkt, ttbeigllh von 5 Mark Sil* 
her, zu machen 10 f). 21 gr. Es ift Kirchenfilber gewefen, 1 Ungr. H. zu vergolden^ 
thut das Macherlohn 6 tl. 37 gr., Vermöge der Stete Kechimiig hat Frankfurth zum 
Poinirdien 400 fl. eingebracht die» Jar, welche Sie anno 1537 abgezogen. Von ( )chfeü 
vnd Schvveiueu 48 fchock 5 gr., Vom Gerichte empfangen 124 fchock 4b gr., Spende 
gekoft 22 fchock 58 gr. 

Dies Jar üt ein Landtag Sontage nach Viti gehalten worden. 

Dies Jar hat ein Katli Chrf. G. die Gerichte wieder abgekauft vnd zum erften 
erlegt 13(i Thaler. Das Schola, To Frankfurth Sr. Chrf. G. dies Jar geben, komt 
denen von Frankfurth 1454 fl. 15 gr. 2 pf., Weodifch Hof 1 fchock 36 gr. 



*) Hol)>ital St. Spiritus boU gcbauec wcitlco, da c* faft tiDfallt. Es folltc ein bpiml für Oefiode 
damit verbunden werden, delTen Nothweadigkeit in der Peft erhellte; eii Toll du luge Hn» daicn. jcdodt 
fo, dafs es flrh vom Hnfpita! »tntTrchetdct, vfrwfnfict werden. 

i>onabcnd5 p. concq>l. Mariae wird auf Befcliwcrde der Gartcrc^ luJtendea Bürj^er dem Krüger so 
Cunersdorff verboten, mehr Stanung aU fDr 8 oder 4 Züge zu geitatteo, bei 1 Kehok Strafe. 

Der Kuborger iHt ein Rathsdiener vnd wird, well er lieh rchlecht hält, mit Üchliefsen verabfiBhiedet. 

Die innre ütmit hat zwei Wej'fs-MuUer oder Hebaramen, jeiie Vorftadt eine. Wurden von SchSfliea 
Tod IHl]fe*Odd befreiet, dagegen wurden fie vereidet, den armen Lcuteo zu lielfcu, wie den Reichen. 

2iir. Ton Bardeleben. 
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1535.*) Mark<^raf Joachi in dem andern znm öftern geliehen zu 8 fl., K> fl. 
30 fl. VorrchoCs 18 gr. 598 fl. ly gr. , l^fiindrchols, 3 pf. vom Ichock, 125Ö fl. 2 gr,I 
Den Trabanten auf die Keilte, Chrf. g. zur Kleidung (1536), 30 fl., VoTerm gn. herrn 
iitr Amlttraog gefchenkt 69 fl. 17^ gr., ohne da« Silber vnd Md. 

Actum 6 poft 3 regam «imo 86. 1586 2 fehock poll Octav. Vtfit Hariae. 

Dies Jnr hat man Ch. f. g. einen Credenz gefchenkt zar Holdung, kod 135 fl. 

29 gr., Auslofunfz: 144 H 15 gr. , 3Iehr 2^5 fi , Auf die Erbhnldung ift aiifgangen 

30 Wrfpel 2(i Scheffel Haber, Won Ochfen. Schweinen vnd hanmieln 28 fl. 26 gr., Von» 
Wendiicheo Hof 1 ichock 36 gr., Vom Gerichte eingenoumieii i)2 Ichock 12 gr. 4pf., 
Cbrf. Gnaden geliehen 500 fl. 

Die« Jar ift su Berlin.«» henentag g^ialten worden. Spende bat geftandea 
28 fl. 28 gr. 

Dies Jar haben Chrf G. Markgraf Joachim I. auf Hitte derer von Frank- 
farth eine Ordnung der Strafsea halber zwifchen Frankfurt vnd Croffen au%e- 
geriiiditai vnd ^efelbia fooderlidi mit einem Vergleiche befiel%et « 

Erftlich foU die Stnifle nach Schwiebofren vnd Pofenow allein anf Rep« 
pen vnd nicht nach Pofenow geben. 

Zum andern fol! der Zoll vnd BrUckenpfenniir in allermalTen, wie vor Alter? zu 
Heppen, nun hintijro zu Frankfurth vor der langen Oderbriicken eingenüinniea 
werden. l>och foUen die alten Zölle vnd Brückenpfenuige, fo vor Alters zu Frank- 
furth geben, bleiben vnd foUen dieKaofleute die richtige Strafle auf Crofren haheo, 
die in Schlefien wollen, Die aber in Polen wollen, auf Reppen. <^ 

Zum dritten fol zu Croffen kein gut abgelegt werden, der Niederlage zu 
Frankfurth zu Bchadenn , vnnd follen die, fo auf Croffen fahren, den ver- 
ordneten Zoll K e i p z i g zur Erhaltung der Dämme vnnd Brlickeun gebeno, 
voQD einem Pferd 1 Märkifcbeon Pfennig, vonn 2 Pferden 3 Scherf, V<»m 2 
Pferden vnnd tarn voigefpannt, von 2 einen Boefamircben Pfennig, daa dritte foU 
frey feyn. Wenn aber 2 vorgefpannt vnnd eins hintenn, vonn den 2 ein Beh> 
raifchen Pfennig vnd von dem dahintern 1 pf vnd vor 4 Pferde 2 Boehmifcbe Pfen- 
nige, das l\infte foU frei fcyn. Von 6 Pferden 3 Bochnnfche Pfennige, da» 7. foll frey 
feyn, Allen Betrag mit Nachtuhrung der Pferde hintengefetzt. Das Vieh, fo aus 



*) Daunei-Itags 8 Tag*- nach Bartbol.: Vor 7 Uhr frOh Sofflmer« vnd vor S Uhr im Wnter darf 
nicbt* gekauft werden von Bauui ti oder vorher befpruchcn. 

Oonnerrtags 8 'läge nach Barthol.: Das Ueflode loli immer auf ein Jahr geaüethct «rerdni, niallC 
Mf 4 Jahr, dank daa Ziehen vod WeobfielB «in finde habe. 

.^nf (inUi. wann Hch (I<t Hath crneix^t, roll «nah d« Stadti-Bkbter oeii gewiblt wcrdeo. Man vec« 
Tpracb Benedict I hilifs damit zu verrchuDeo. 

Die BraDueoftfuer foU tob dcD Micthern vnnd dea Befitzern «ni Budea avdi getragen werde«. 

Zof. Bardel eben. 
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Scblelien komt, foll auf Reppen gehen. Den Zöllner wollen 8r. Chrf. G. auf ihre 
Unkollen halten. 

1535 hat eiD Rath durch ihre Abgefandten bei Chrf. G. fuchen lafsen. der Ainf 
Züge halber, auf der Stadt Feldmark gelegen, dafs die wieder zur Stadt n-cl rarlit, fin- 
temal die Vorfahren ohne WilTen vnnd Willen der 4 Ge werke vnnd der gaiuen Ge- 
meine den Karthäufern verkanft. 

1686. Vorfcbors 36 gr., tbnt 1194 fl. 7 gr., PftindfcboTs 6 pf. 2266 fl. 5 gr. 
4 pf. , Chif. f. G. auf die Wiederreile von Liegnitz verehret 14 fcliock 40 gr., Au8 
der Kammer 7n dem ScHofs zngebufst 72 fl. 2 gr. Vnd findt üch in der Stette Uf^ch- 
nung, dafs Frankfurth an Hchofs eingebracht 3538 fl. 2 gr. , In des Chrf K inziei 
zur Löfung der Conhroiation Uber die Privilegien 50. fl., in Markgral Johannien 
Kanslei zn Löfung der Gonfirmation ttber daa Eigentbüm der Dorfer ttber der Oder 
10 il., Von Ocblen vnnd Schweinen 22 fdiock 87 gr., Vom Gerichte eingenommen 
63 fchock 16 gr. 6 pf. - 

1537. *) Pl*nndfchors, von. fchock 5 pf., 2246 fl. 5 gr. 1 pf., Vorfchofs 36 gr. 
1194 fl. 7 gr., Aus der Kauinicr zugebüfst löBti. ögr.. So hat Frankfurth vermöge 
der Stadt-Rechnung eingebracht 3538 fl. 2 gr., Von Ochfen, Schweinen vnd bammeln 
61 fl. 14 gr. Wendifcbe Hof nihil. Spende bat ^Hea Jar an 17 Wifpel Korn geftan- 
d^ vnnd am Gelde 33 fchock 8 gr., Conrad Borksdorf von den Übrigen Huben 
31 fl. 8 gr., Chrf. G. 12 Pferde gegen Beskow gefcbikt sa befolden 7 Fl., Mehr 
2 Pferde 3 Fl. 4 gr., Mehr 9 Pferde 5 Fl. 2 gr. 

1538. lA^er Jarrechoung iSl Nichts eiDgefclirieben. 

In der Sllidte Reebniing flndt fidi, dafa Frankfartb emgebtacbt 8588 FL 
2 gr. Im Schofe-Regifter ftebel Vorrehofe 86 gr., Pfandfcbofa 6 pf. Von Oebfen, 
Schweinen vnd Hammeln eingenommen 61 Fl. 14 gr., Wendifcb Hof erlogst 1 fcho<^ 

.'56 gr., Speixlp hat geftanden 8 fehork, !)ips .?ar ift die neue Wage erpanet worden, 

was die geftehett, ift in der Jarrechnung zu belinden. 

1539. **) Im Bchols-Regifter Vorlchoit» 36 gr., Pfundfchofs G pf. In der Stette 
Recbnong findt lieh, dafs eingebracht an Scbttflen 8588 Fl. 2 gr., Landfchofe auf 



*) 1537 bat ficli da Hath bcCdiwerl, dars Chrf. Unaden FarnkoIs*B, ilem Jacob LQg«ner 
dn 0(>l«tt ntilgcthcilt, nnlemal die Ucrichte dadurch allhier gerchwächt. 

Anito 1537 in ein Halb einig worden vod haben bei Chrf. Oudeu gefbcbt: dar« die Brauen auf die 
Hiufer geln'nrht wrirdrn. Born, von ßaril <■ 1 t-b (• n. 

**) Hier beginnen die Anoalen des Predigers M. Martinus Heiafiu» au der < Iberkirche. Diefer 
fldlh^e OetlWebe hat in drei Binden fdir rebitabare Naehriehlen vad Doeuneote gerammlet, von der Zeit, 

wo die RpforinatTon ('in;i;i fri!ii ( wni «!, nb. 

1. V'oluoi hat das gedruckte Titel-Blatt: Annale« oder Jahr-BQcher, darinnen die Gercbichte, fo Hch 
bei Frankfurt h a. 0. vnä der uraliegeoden O^end, von der Zeit de* hingelegten Babltthiuns zugetragen. 

t. Vobim enthält Documente ad officium parioralc contincntia. 

$. Volum- Enthilt die Matrilicln der eingepfarrten Kirchen , Namen der Prediger u, f. w. Teil der 
Befonaatlon. 
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Catharine eingebraclit, thut 8538 Fl. 2 gr., Von Ochfea, Hammeln vnod fldiwdneii 
dies Jar eingeiiommen 41 Fl. 13 gr., Vom Gerichte emgenommen 30 Fi 24 gr. M. 

Nicolaus Tcumler, Stadtfcbreiber, ift dies Jar geftorben vnd begraben. Die Spende 
hat dies Jai- gefiandeu 11 Fl. \ nd 7 Wlfpel Korn, Chrf. G. vom Gerichte geben 130 Fl. 

1Ö40. Im Scliofs - Kcgiltcr liat man auf Lucic eingebracht Pfundfchofs 6 pf., 
Vorfcliol's o6 gl. Dies Jur iü ein Landtag gehalten worden, wie das AasTcbreibeu 
vorhanden. OcbTengeld eingenommen 72 Fl. 17t^ gr., Das Hole hinter dem Wendifchen 
Hof 1 Tchock 36 gr. 

4 Afcenfionis domini feind F. G. Markgraf Joliannes George, Markgraf 
Friedl ich vnd Herzog Johann Albrcclit von Mcklenbiirg aidicro kommen vnd 
haben alliier ftndirt. \ nd hat ein Halh den beiden Markgralen 2 Kredeutz verehret, 
koft einer 67 Fl. G gr. Dem Kanzler Wein leben einen iilberuen Becher verehrt. 

In diefem Jare hat ein erbarer Rath mit den wolgeborenen \nid edlen Fraoen 
Catharinen, Gräfin von Hohenftein vnd Vieraden deis Zolle halber an Schwad 
in Irrung geftanden, darin die Cbnrf. Brandenburgifche herrn Kammer-Gerichts-Bätbe 
zu Abffhied gebcu, wcW der von Frankfurth Zollbcfreiun;? aus den vorgelegten T'ri- 
vilegien eltter, denn der Uriifin, füll I. g. bcircrn Schein vnd Beweifs zwifchen hier 
vnd Pfingften vorUriugeu. Mittierweil foll L g. licli der ZoUforderung enthalten. 

In diefem Jar haben Ch. f. g. der Stadt Frankfurth in sweien VDnterfchie» 
denen Briefen nachgeben, zwei offene Viehmitrkte, 1 aof Margarethe vnd lauf Martini, 
an halten. 

1541. In der Jarrechnung ift nicht« verzeichnet von Schc^ Im Schofs-Rc- 
giftei' findt ficli, dafs gewcfen der Vorfchors IH g-r. . l'fundfchofs vom fchock 6 pf. 
Von Oclifen. Scli weinen, hammein dies Jar eingenommun 7ü Fl. 5 gr., Ausgabe zum 
Tüikenzuge 4ii Fl. 13 gr. 

Dies Jar ift vom Erbaren Raihe die Muhle an Reipzig eingenommen, vnd ift 
anf QafiGmodogeniti ein Landtag aaBgefcbrieben. 

Vom Hole hinter dem Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr. 

Sab. ]iolt omn. fanctorum ift eine handlung mit der Univerfität vnd einem Er- 
barn Kaili (^^ewcien . Da der Bifchof von Lnbu«, Dr. Woifgang Kethwig, Hana 
Termo, Vellen von Zigcfer in der Audienz geielTen. 

Chrf. G. verehret in Her Znfammenkanft mit dem Herzogen von Lignilz an 
«nem Ochfenrampf, Wein vnd Bier 19 Fl. 10 gr., Mehr 2 Wifpel Hafer 6 Fl. 29 gr., 



ts foilen die Äiamniliingen liit-r beornzt werden, vorzüglich wii'd nuin den Aunalco folgen, folobe 
Hnd jcdoeh bereite von BeekinaBO, vonflglicb b Uioßebt der Notuen von GelMidien, gebrMiebt worden- 

T)'^l^ ?. Noveiiil)fr 1539 kaoi riiif. Hrfehl »n den Trcdii;.! faspf-r .Sclinl?. genannt Krank.n 
B«rfar»er Ordens, di« ütttt zu unterrageu xaod deo U. Nov. ^. anno bidt l'red. Jobaun Lfldeke die 
«rite «vaqgcnfebe Meifc. Dm Weitere Im Bteknaaa ift «ut Heinriue Aonaleo ortraliirt. 

Ben. von Bnrdeleben. 

«ewttl. IV. «». I. 46 
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Auf die Antlöfaiig som TQrkeoxng« 86 Fl 5^ gr. 2 pf., Anf die Atulttfiiiig f. Chrf. O. 
Gemahl 12 Fl. 15 gr. 

Sonabends nach Concept, Mariae liat ein Erbarer Rath den Sclineider zu Reip- 
zig, den Zoll dafclbit einzuoobiuen, aogenoaimeQ vnd vereidet; fein Lohn ilt ^Tcbock, 
dazu foll er der Hofedienfte frei Teyn. 

In diefem Jare, Dienftags am Tage FranciTci, hai Markgraf Joachim IL, Chrf. 
stt Branden barg, einen Erharen Rath, laut Sr. Chrf. 'G. Entfd^mdttngg'Briefea, mit 
der Grilfin von Hohenftein, des Zolls halber zu Schwed« yortragen. 

Ch. f. g. haben vor alle vniid jede Ihro Gnaden An- vnnd Zufprllchc aOO FI. 
vorrichten Infscn , Dagegen feilen die von Frankfarth mit allen vnnd jeden Gütern 
im Zolle zu Öchwcd i^oUfrei leyn. 

Item follen die von Frankfurth Froftes, Eifes vnnd GranttrUhrung allentbal- 
ben frei fi^n. Datom Coeln an der Spree. 

1542. Vom Schofs fleht Nichte in der Jarrechnang. Im SchoTfr-Begifler fteht, 
dafa eingenommen Vorfchofa 36 gr., Pfundfcbofs 6 pf. 

Türkenftencr hat man von 100 Fl. 16 gr. einbringen müfpcn, wie das Regifter 
vorhanden. Vnd haben die Zeit fiüe Kinwoiuier, beide Vorftette, die von den Gülden, 
BrUderfchaftcu , ixirchenglUern , liün.>ital, auch die Vniverülät vüd Dörflci , auch der 
Stadt DSiffer, item der Pfarrfaerr mit feilten Capelanen, item von allen gciftUchen Gü- 
tern vnd Pfarrhem gefordert. 

Von Ochfen, Schweinen. ITammeln eingenommen 66 PL 2gr., Vom Holz hinter 
dem Wendifchen^ofe 1 fchock liG <^r. Dies Jar ift Mufterung gehalten, Ingleichen 
grofs WalTer gewefen. Sexta Vig. Martini Cli. f. g. ausgelöft, wie die aus dem Lande 
m Ilungarn kommen, 32 Fl. 9 gr. , Spende hat geftanden 11 Fl. 27 gr. Dies Jar 
800 Spiciä gekaafi vor 84 Taler. 

1643. In der Jarredmnng find fich nichts, waa an SchdlTen eingebracht Ahvt 
vermöge Johannis -Rechnung ift eingebracht zo Berlin 2763 Fl. 18 gr. 7^ pf. Im 
Schofs-Regifter findet (ich, dafs anf Oftem eingenommen Vorfchofa d6 gr., PÄindfchofa 
6 pf. Auf Luciae Vorfchols 40 gr., Pfnndfchofe 8 pf. 

Diea Jar ift ein Vortrag zwifchenn. der Stadt Prenzlow wuid den Mittelmär« 
kifcben Stetten aufgerichtet, darinnen Prentzlow um 324 Fl. 18 gr. zu 40,000 FI. 
erleichtert 

Ochfenzoll dies Jar eingenommen CS Fl. 244gr., Wendifcb Hof 1 fchdck 36 gr., 
Spende hat fnb ^ oc. iuc, geftanden 8 Schock. 

Hans, der Hausman, hat fich den Freitag vor Nativitatis Mariae dies Jar an 
der grolTen Gloken erhenkt. 

1644. In der Jarrechnang findet fich Nichts, was von Schofs eingenommen. 
Im Scfaofa-Regifter ftehet vereeiclmet der Vorfchofe 36 gr., Pfondfchofs 6 pf. einge- 
bracht. Vpinii-ge Johannis Rechnung foll eingebracht feyn 2762 Fl. 18gr. 7* pf., Von 
Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 52 FL 10 gr., WendifcheHof Ifchok 36 gr. 
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Dies J«r, qiunte poft MichMÜs, ift die Ghreniti mit dem Bifdiof Ton Labns 

im Kornitfch folgenden Tages mit dem von Berfelde erneuert. 

Dem Kwuder 1 Legel Malvafier verehrt Dies Jar tft Frttaleia B aha ras bocb> 
Bsit gewefen. 

Die Spende hat dies Jar geftanden 17^ Fl. 

Dies Jar ift ein Vortrag swiTcheti denen voa Frankfarlh nid Groffen an^ 
gericht; derfelbe itl aber von der Stadt nicht abgenommen. Actum Donnwßags 
nach Andrciie. 

1545. *) Im Schofsregifter findet firb der eingenommene Vorfchofs 36 gr., Pfnnd- 
fchoi's 6 pf. Vermö»^e Johnnnisrechnung einy^ebraclit 2762 Fl. 18 gr. 7^ pf., Von Ochfen, 
hammein, Sciiweinetm ICd Fl. 25 1 gr., Hok am Weudiiclieno Hof 1 l'chock 36 gr., 
Spende hat dies Jar geftanden 10 Wifpel Korn, Davon wieder 6 FL gdöfet vnd bat 
weiter am Oelde 80 Fl. 24 gr. 2 pf. geftanden. Dies Jar feind 50 halbe Haken>Btlchr 
fen kauft worden pro 87 Fl. 

1546. In der Jarrechnung findt fich nicht mehr «n Scliofs eingenommen, als 
730 Fl. 25 gr., da doch, vermöge Johaonis- Rechnung, eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 
7^ pf In dem Schois-RegiAer' ift eingenommen vom fchock Plandfchofii 6 pf., Vor* 
Ibhofs 96 gr. Kommt denen von Moenehperg 206 FL 26 gr. anf Andreae. Von 
Ocbfen, Schweinen, Hammeln Angenommen 134 Fl. 16 gr. 

Dies Jar hat man Mnfterung gclialtcn. Diei; Jnr bat des Raths Heide gebrannt. 
Spende hat geftanden 6 Wifpe! Korn vnd 10 fchock. 

1547. Im Schofs-Regifter fiudt ßch, dafs eingenommen Vorfc^^fs 36 gr., i'fuud- 
fchofi» 6 pf. 

Im Eingänge deafelbenRegiftersftebtScboferegifter über die zwo Anlagen, fo die 
von Stetten Chrf G. zur Haltung der 400 Reuter, To mit Markgraf Johan Georgen 
Hersoff' Moritzen m Dienft gezogen, ausgebracht vnd bewilliget: 

Vorichofs 12 gr., Pfundtfcbofs 2 pf. Vermöge Johannis- Rechnung ift dies Jar 
zu ÖchoOe eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 7^ pf., Von Ochfen, Schweinen vnd hammein 
108 FL 15 gr. 6 pf. Spende nihiL Ch. f. g. vier Pferde sageTcbikt zu Herwigs von 
Sadifen Augufti bochzeit. Dem Wagenknecht vnd Lelfer 1 Fl. 24 gr. 

l.'>48. Vermöge Johannis-Kechnung ift an Schollen eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 
7] pf., Von Schweinen, Ochfen, bammeln 60 Fl. '2P< >jr Die« Jar ift der grolle Land- 
tag Johannis Babtiitä ausgefchrieben. Spende hat dies Jar geftanden 10 fchock 
85 grofcheo. 

Dies Jar hat F. G. Harkgraf Johannes der Stadt Güter Uber der Oder 

•) Die Academia l&fst im Kloftw der grauen Mönclie die Bibliothek cinr^iUen vnnd nehmen die 
Bfldwr, BepofHork, TSreba hennt vniid fettcB «tiMii BodidnielMr Mneb vad awhca fleh de« KloAers an. 

Die StaJtrcgicrung bctichtct das au den riuirfniTlfn Montags nacli rracrt-nfationis M»riae, bitten, dafs Tie 
mö^en bd ihrem Guuien • Briefe vnnd Einräumung folche« Kloßers gercbQut werde» oder dab ihnen das 
Kiftbiof wrifalKn weide. Arnulee f 9. 

46» 
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Donnerftags n«efa Natmtatis Mariae eingenommen, ift die Auflage der 40,000 Taler 
gewefcu. 

Darauf auch die Lifte zu Ctlftrin eingefordert. Ift aber mit Aufrlchtnng einer 
neaen Verfchreibung dadurch To f. F. G. fo weit bebandelt, dafs die Guter der Stadt 
wieder eingeräumt. 

1549. Im Schofsr^fter bat man eingemanet Vorfcborä 36 gr., Pfandfchofe 
6 pf. Vermöge Johannis vnd der Stette ßechnang bat die Stadt eingebracht 8286 fl. 

19 gr. 3 pf. 

Dies .Jar ift der Kaften vorlegt, bis er leich wird. Daraui 6U H. in Bürgcr- 
meifter Tilitzen vnd Rochen Käthe ime gelihen. 5 ti. item dem Hen-n Chriftiano, 
dem Caplan, 5 H. pafcae eidem, ö fl. Johannis eidem, 20 fl. zu Erbauung der Kappellan« 
HSafer percepit Heinrich Bö ttich er, 10 fl. idem, Sab. poft Bartholomaenm, 4 fl. 
iilein, Sab. poft Galli. Von Ochfen vnd Schweine ebgenommen 28fl.6pf., Spende go* 
ftanden 23 fl. 4 gr. 4 pf. 

Die«! Jnr ift Romzug- ^ebcn worden. Vorlchofa 9 gr.. Pfundfchors 1] pf. 

Den iMontug nach Bartholomaei haben Chrf. f. g. die 8tndt frankfurth pri- 
vilegirt, anch einen offenen Bref denn Bürgern mitgetheilt an die Zölner Prenalaa, 
Neuftadt Eberswalde vnd Lindow, dafs- die Bnrger von frankfurth in den 
Zöllen nicht lolleti befchwert werden Uber alt herkommen in der ganzen Mark. Es 
feindt zwc liiife. drts pergamene I 'ri\ llf..'iiini vnd ein papirner Brif. 

8<iiiiiabciids nai h Pnritic. Maiiac h.it F. Mark^ir^if -Tob an no8 zu Cllftrin der 
Stadt fraiikfur^ in einen l'rivilegio nachgeben die Ausluhr auf der Neumark. 

1550. Dies Jar ift alles Schofs beim Eide eingefordert vnd ift gefidlen 
8200 fl., Dazu hat ein Rath zugebttfst 86 fl. 19gr. 8pf., Zum Rom-Zuge eingenommen 
4 gr. Vorfehofs vnd Pfundi'chofs 1 pf. , Dadurch vermöge Johannis vnd Stette -Kech- 
nung zum Ilrnnzuge eingebrfirht 410 fl. 28 '^r. 3 pf. An Sth^lTen fol vermöge des 
Haths Jarreehnung eingeuomaien fein lüoo Ii. 24 gr. . Dagegen zu Berlin vermöge 
Johannis vnd der Stftdte Rechnung an Schölfen eingebracht i^286 fl. 19 gr. 3 pf. vnd 
ift das Schofs an Pfnndfchofs 6 pf., Vorfehofs 40 gr. eingenommen, Von Ochfen ein- 
genommen 72 fl. 20 gr., Vom Holz hinter dem Wendifchen Hof 1 fchock. 

Dies Jar ift gros Waller gewef^n. Spende hat geftanden 7 Wifpei Korn vnd 
an Gelde 14 fchock 25 <j;v. 

Mitwocli nach ^lichaelis haben Cbrf. G. der Stadt das Obergericht inveiüret 
vnd ein fonderliches Perganient Brif darttber geben.' 

1551*). Luciae Schofs auf die eidespflieht« einkommen 2628 fl. 6 gr. 7 p£, 
Hiersa ein Rath zngebafst 458 fl. 12 gr. 4 pf., Im Schofs^Regifter findet fich, dafs 



*) Mütwociis nach Trii)i(ati<; (/.u C'oi lu an tirr Spm) erliefe Joaciiim eiaRd'cii^, oacli welchem 
die fat langer Zeit wOik- gelegene Pfaiikirciie zu St. Nicolai, wddie la GeUiidea dcrimäen abgnommcii, 
dab min Gottes Wort iaglich nicht mehr dsrin predigen Itöiiiie, aocb die heiligen Sacramente darin ver* 
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Mo^enomineii: VorfchoHi 12 gr. vnd Plhiidfchors 2 pf. Zu ^ErfUUniig d^r 8286 fl. 

19 gr. 3 pf. Diele Summa ilt im Aufhalten zu Liegnitz, Lüben vnd Sterbens 
halber von der Gemeine nicht eingebracht, Denn ein Rath zu folchem grofsen Scbofs 
Pnfcae zu 41)8 Ii. \ou der Gemeine Nichts empfangen. Damm ein Rath dies Geld 
auf Zinlb geuoaimen, hat ein Rath eingebracht: i'aicae ö2S6 H. Id gr. 3 pf.» Lucia« 
3286 fl. 19 gr. 3 pf. 

Milwochs nach Trioifatia haben Chr£ G. durch ein Privilegium der Stadt gaär 
digft nachgeben, aus St. Nicolaus Kirche ein Kornhaus zu machen. 

1552. Im Schofsregifter findet fich, dafa der Schofs angelegt Vorfchofs 40 gr., 
Pfundfchols 8 pf Es haben aber die gemeinen Bürger dazu Nichts g^eben wollen, da 
..in Rath das (leid einbringen vnd auf Zinfen nehnieii müllen, l^alcue zu 20.000 fl. 
1643 U. U gr. 6,^ pf, Luciae ii't an Vor- vnd rfundfchöffea allein gefallen 3011 fl. 
24 gr. 1 pf., Da doch der Rath «iDbringen mUffen 3286 iL 19 gr. 3 pf. Solche Zu- 
bnfs iß aafZinfe aufgenommen. VorOehfen, Sdiweine vnd Hammel eingenommen 32 fl. 
4p£, Von Hok hinter dem Wendifchen Hofe 1 fchock, Spende hat geftanden l&fl. 

Dies .J;a liat Mnrkj;raf Johanne s die Bürger, fo zu Laudsberg gewefen, 
mit l>Lib vnd (nit zu Ciilirin aufgehalten, neben Bedräuung, die niclit los zu laflen, 
bis duis die (juu Takr Zins, die in 14 Tagen zu erlegen, fich verfchreibeu. 

Dies Jar ein grole Sterben gewefen. 

15Ö3. Im Schofe-RegtÜter findet floh, dafa man eingebracht 40 gr. yorfcbofa, 

Pfondfchof? ^ ))f. In des Raths Rechnung befindet fich, dafs an Schollen. eingenoai- 
incn 1626 tl. Auf Lnciae zu den 40 fl. hat man bei dem eingenommen 
an Vor- vnd rfmulfchofs 2905 fl.. Dazu der Rath zugebUfset 381 fl. 19 gr. 3 jif, Ift 
.lifo zu Boriiij in allen eingebracht 3286 fl. 19 gr. 3 pf., Von Ochfen, Schweinen, 
HauQidln 39 fl. 27 gr. 

Dies Jar Sab. Jodica bat ein Gaukler vom Kirchen Turme auf mner Leinen 
g^;aQkelt vnd ift endlich lierunter geflogen. 

Das Jnr üicr vnd Wein in einem Kaufe gewefen. 

1554. Im Schofs -Rcgifter findet fich, dafs eingenommen an Vorfchofs 40 gr., 
Pfundfchofs 8 pf Vermöge des Ratlis Rechnungen ilt an Schönen eingeuommeo 
1592 H. 2Lt gr. l'Hicae üu 20,000 (juldeu. Hat aber die Ueuieine Nichts geben wollen, 
da hat der Rath sum halben Schofs eingebracht vnd auf Zins genommen 1643 fl. 
9 gr. 6 p£, Lnciae das Schofs eingenommen zu 40 Fl. 3374 FL, Davon eingebracht 
3286 Fl. 19 gr. 3 pf, Hat ein Rath inne behalten 81 Fl. 13 gr. 3 pf 

Dies Jar hat ein Rath von Elias Jobften die Pipftube, die Battftube gekauft 
in der Woche JubihUe vor 200 Fl. 



rudtcu künuic vad dafs man auch dotier die Kirche de« Barflarser-Klorterft, oichrt dabei gelegen« anftatt dei> 
Mhen in ctdidie Jar her geltfauvht vad forder «udi gebrauclten mdUte, aadertn (.iebrauclr verwendet vnA 
da Komliaua f&r die armea Leute dariMS gemacht werden könnte. .\iiin. v. Bardel eben. 
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Der lUtli bftt von Gh£ G. die Gleriehte wieder abgekanft tmS Remiuifcere vor 

1500 Taler, darauf gezahlt 130 Fl. Von Ochfen, S«hwttineo, Hammeln 29 Fl. 10|gr. 

Vom Holz hinter den Wendifchen Hof 3 Fl. 

Dies Jar ift die Gemeine mit einem Rath aafftödig worden, (internal fie fich, 
wie in den obigen Jaren zu beiinden, die Schöffe za geben geweigert. 

1555*). Vermöge des Rath« Jarrecbnangeo findet Geb, dais an Schaffen ein» 
genommen 1118 Fl. dl gr. 1 p£ Im Schofs*RegiAer findt man, dafe der Schofs an- 
gelegt Pafcae vom Schock 4 pf. Pfondfchofs, Vorfchofs vom Schock 20 gr. zu 
20,000 fl. , Luciae ift das llegiftcr vorhanden, Ttehet aber nicht, wie der Schofs ein- 
gebracht. Vermöge Johannis Iicchnung: Auf Oi'tcrn zu 20 Fl., da die Gemeine nichts 
dazu geben vnd ein Ratii auf Zinfe genommen vnd eingebracht 1643 Fl. 5^ pf., 
Lndae 3286 FL 19 gr. 6 pf. Wn folchea auch in der Einnehmer-Recbanng: Vom 
Gerichte Chrf. Gnaden gegeben 130 Fl, Hehr dannf entrichtet 1000 Taler, tbot 
14C0 Fl. 8 gr. Von Ochfen nihil, Wendifch Hof nihil, Chr£ g. vom Gerichte 
130 FL, Mehr Thomas Mathiaffen darauf 97 Fl. 16 gr., Item 103 Fl. 4 gr., item 
171 Fl. 28 gr., Spende nihil. 

1556**). Vermöge des Raths Jarrechnangen , dafa an beiden Schöffen Pafcae 



4) Dies Jar find St PlnderhofeB mit Gewalt abgefehaft; 80, 90, 100 Ell«» Chalek wunkn «bau 

gebraiiclit. Als Diaconus Melchior Drcprr daqo£;rn pudigte, liint^ ilim /um SpoUe ein Unbekannter Son- 
tags darauf eiue folcbc Höre der Kanzel gegenüber in der Kirche auf. Darauf fchricb Mufculus feiaeo Uo- 
feälaiifd die aOiunt. AUriae vnd den danudigeB BOrgermaiRflni Caapar Wiederfttdt vnd Miebaei BoIU 
frafa dedicirt. Im loigenden Jolirc ward der Traktat gedruckt. 

MiUwochs nach Michaelis crtbeiite Joachim dem Ratlie einen Kaufbrief, nach welchem er dem« 
reiben fQr 1500 Pfimd di« obem vnnd medern Omehte verkaufte. Achim Cölln a. 6. Mach dem lolnlta 
defTelben hatte der ChurfSrft bei der ErbhuKü^tiii:;; ihnen den Verkauf verfprocben. Es findet (ich dort aodl 
ein Brrirl f i'i"; Urirpprmrirtcrs Dr. Caspaf \V i r il c r Ii a e (! t fitie annu Ted ilit- Dicnnat; nach l^iiarimailr>E;p- 
niti. in liim ciiölih W'., dai's der Rath die Uericiitc früher durch Kauf von den Belkows eigcnibüm- 
lieb berdTcn. Dann habe er aber daeii aiii%eftQgeiieii StraCwm'lubert emeo toh Bornadorff, an 
PfingPfdicnftage henken lafsen. Deshalb habe ihnen der alte Churfilrft die Gericlite genommen vnnd einen 
neuen Sladtiichter in der »Stadt beftellt* öpäler hätten »war die Gerichte lur jährlicti 130 l'fund wieder ver- 
lidwn werden follen, allein darana wire Nidits gewordeo. Oer ren^ereiide Herr habe bd der Erbhuldigung 
die Befütution verfjifoclK ti, alleiii dcc Rath halK- fjjSter noeli einmal etnkommen mOrsen. 

De Coelln aa der ät>rce, Moataigs nach AfTumtionis Mariae ertlieUte Joachim den Vorftehem 
vnd Banleaten dea neocn Hofjiiitala 8t. Jacob ebe Confinnadoa dee PiifO^ Ar Sefea Hol^iitd. Sie folHan 
die, durcli Beiträge vnd Legate von Dr. Schürf f, Bürgermeiltert Ohrlfloph Wins vnd Thomas Hiebe 
erkauften (ohnfcrn St. Jacob gelegenen) alten häufcr zu einem netjcn Hofpital aufitauen können i'ür arme 
Bürger, Bürgerinnen vnnd ibre gebrechliche Kinder. Ha befinden Heb Unterfchrülcn unter dem Pergament, 
Obna 8i<geli Ca ift daa Documcnt von mir mi%cfimdcn. BcmeHtnascB von Bardel eben. 

**) 1566 dankte der Batb den edlen tttgendhamn Jungfranni Dorothea Mafelow vnnd Agnei 

von 8 ch Ii eben, welehe Prit elliehin Jahren in frank fiirih fich elirharlich verhielten vnd eine Jungfern- 
fcfaule out treuem Fleifse gehalten. Üollca zeitlebens von allen bürgerlicheo LaXtcn» Abgaben frei fqm vad 
jlbrBdi vom Batibanfb «if MidiuUs $ Onldca zur Feuenmg erbalten. FMtig aaeb tedMlauad. 
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vnd Laciae eSng^nomiiwii 8400 FI. Im Schob-Begifter ift derScIioüii angelegt. OAera 
VorfchofB 28 gr.« FfoiidfdioCi 5 pf. Nach Johannis-Rocbnang ift eingebradht: Pafcae 

1643 Fl. 9 gr. 5-^ pf., Luciae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf. Stiuimt mit der Einnehmer Ver- 
zeichnifs libercin. Von OcbTen, Schweinen, Hammeln 48 Fl. 2 gr., Wendirch Hof 
nihil, Spende nihil. 

1657. Vermöge des Haths ßechnangen findet fich, dafs an Schößen einge- 
nommen 46d0 FL 20 gr. Im Schora^Regifter ift der Schora angelegt: PaTcae Vor- 
fchofa 18 gr., Pfimdfchofs vom Schock 3 pf., Lndae Vorfchofs 40 gr., Flondfchofe 

8 pf. vom Schock. Von Ochfen, Schweineu vud Hammeln 37 FI. 17 gr. 6 pf., Vom 
Zoll zu Heipzig 22 Fl. 20 gr. 5 j)f , Spende gtfianden IT) Fl Vermöge Johannia- 
Kechnuug Mid der Einnehn^er Verzeicboila: Eingebracht Pafcae 821 Fl. 20 gr. 6^ p£, 
Luciae 3268 Fl. 19 gr. 3 pf. 

1&58^). Vermöge des Raths Jarrechnangen findet ficb, dafa an Scbö0eD ein- 
genoiumen 2377 FL 17 gr. 6 pf. Im Schofa-Regifter ift emgenahmet: Pafcae Vor- 
fchofa 10 gr., Pfondfchofs 2 pf., Luciae Vorfchofs 40 gr., Pfundfchofs 8 pf. vom Schock. 
Vermöge Jolmnni.s- vnd der Einnehmer-Rechnung oingeliracht: Pafcae 821 FL 20 gr. 
B\ pf,, Luciae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf., Wendifche Hof nihil. 

Dies Jar abermalen die Stadt mit denen zu Clieftow wegen der Urafung zu 
thun gehabt vnd find in den Sachen Zeugen verhört worden. 

Die Spende wird nnn den Kaftenvorftehern gegeben werden qninto die Cor* 
poris Chrifti. Gall EHaffen geben 15 FL 

1559**). Vermöge des Raths Rechnungen findt fich, dafs Schöffen einge- 
nommen 1673 FL 18 gr. 3 pf. Im Schofa-Regifter ift der Scbola angeleget: Pascae 



*) io diefem Jaic cntTpana fleh atu ein<'r Untenedung xwirchcn Musculus vnnü dem Bürger* 
mdfter C. Wiederftaedl der Streit des erftem mit mvhracn fdoci- ZeilgenofTeo Aber die guten Werk« 
vimd ihre Nothwendigkcit. Den 16. Oetober predigte dieTer Zelot ftffeatljdi unter Sebünpfen wider dj« 

guten Wcrkr. 

Kayferiiche vnd Cburlurrtlicbc Commiffaripn kamen xulammeii, um fiel» mit den dominii.« flber den 
MSltrofer Gmbea su eiaigen. Man fing zu graben an rnnd eoatintAle Ua 1566, tum aber nar bis xum 
Sfiillrofer äec. yian nannte den GratK-n den Kayferliclien Scliifl^raben. 

Im Arcbir äcbuldbriet' de» Katb« aber ein Darlebn von HanTen von Loeben. 

Bern, von Bardeleben. 

*•) Der Streit zwitchen Musculus vnd Praolorius cn-egte Kactioncn im Uatiic, am Uofe, unter 
IhmUgem, SUideaten vand Bürgera. Mvacvlus mobte viel« Kriakungen erleiden, vnnd ca flnd mehrere 
Paaqoillen. n-rlchc aisf ilm lidiinch« wurden, nnf niifrif; it ci-ltiiniiiicn. 

Der Graf Willielui von Ilohenriein vnd Vieraden, Landvoigt in der Ukcruiark, publicirt 
sa Vi er »den am Tnge Margarethe dn Edikt, nadi welckem er auf den Grund einea KayCerlicben Privi« 
legji zu Schwedt einen Zoll einführt vnnd den Tarif liekannt macht. Dem Rathe zu Frankfurth ward 
dies Edikt diu rti StipFian Orrr rland Montag nar-h Mm ctlii- mit di r Uctjnintion zufjefiellt, folchea "pu* 
bliciien vud in der fetadi aniclilagen zu lafücn. Allein der Magiitrat icbikic es mit Frotell zurück. 

Bcni. von Bard«leben. 
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VorfchofB 20 gr., Pfundrchofs 4 pf. Lndae Vorfclioft 4S> gr., Pfkndrefaols 8 pf. Von 

Oohfen, Schweinen, hammein eingenommen 46 FI. 21 gr. Wendifche Hof nihil. FrKit- 
lein Elifabeth I^Ingdalenen in dem Land zu Lüneburg pcftlhrt mit 4 Pferden, 
fo hiniibergelchikt , IS Fl, Spende h. Gall Eliafsen ^^ebcn 15 l'l. 1 Wifpel Korn 
demKafteo, 2 Wiipel den armen Leuten zu St. Georgen, 1 Witj^et zu Schulen. 

1660*^). In deB Raths Rechnungen findet man nicht mehr, dafs an Schofs eilt' 
genommen 171 Fl., Dasa, vermöge dea Schofs-Regpftbra, das Schofa angeteget; Paaeae 
20 gr. VorfchofB, Pfundfchofs vom fchock 4 pf. Luciae Vorfchofs 40 gr.. l'Auidfchofs 
8 pf. Vermöge Johannis lieclinung ift eingebracht: Pafcae 3286 Fl, 19 gr. 8 pf., Lu- 
ciae 3286 Fl. 19 gr. pl". üchlenzoU nihil. Alte Spende 15 Fl. 

1561 *"*J. Im Schofs-liegifter il'i der Schofs aageleget: Puiicae \ orlthois ÜG gr., 
PfandTchofa, 6 pf. vom fchock. Laciae Torfchofa 1 Fl. 8 gr., Pfundfchofa 8 pf. Ver- 
möge Johannis'Rechniiog eingebracht: Paacae 3286 FL 19 gr. 8 pf., Laciae 3286 FI. 
19 gr. 3 pf. 

Dies .Jar, Dienfiags nach Francisci. haben Clirf. Gt. die Stadt privilegirt, Schä- 
fereien auf den Pfarrhubon von Neuem anzurichten. 

1562***). Im Schofa-Re^er ift der Schofa angelcget worden: Paaeae, Vorfchofa 
30 gr., F!faDdtfcho£B, 6 p£ vom fchock, 2544 FL 11 gr. Lnciae, Vorfchofa 40 gr., 



*) Immer heftiger wftrd der Streit ob bona open. Joachim lt., dtr in (lergldcben ^vrobl 

felbft Stiniuic Itaben, hürin. fti ' Itiü vu-l < ikH lii-iili>n wolhc, hii It zu Ücriin 1560 <!; r: 1.1, Miiiv i'iii Collu- 
quium mit Praeto^ls über feinen Stroit mit Musculus wegen der guit-n Werke. DtrSircil blieb unont- 
Iduedea. Als aber Georg Bucholzer, Praepoßtua BeroliDeoR«, in vigilJa corporis ClirilH io Ai:giuiieotea, 
wddie er dem Churnirftca ttbergab, die bmu open tla oecciraria reehifertigte, refcriUrtc dar ChuiArft 
maou propria: 

„Wer ditlc IVojiorition lehret bona opera Tunt neceffarla, blofs, der 'blaspliemiret virod vcrlSuguet 
dOfinim de filio di-i, |tauUiin, Lutht^rutn vt cft incarnatus diabiiliiK, lucifcr, Be>-l/.i.bii)i viul ein VerftUirrr der 
armen Leu!« et maucipium diabolt vod muT» mU Judas in der Hfillen ewig Tein. KirieU is. 

Joacliim, CliuriraTi.*' 

Der Probft fchwicg nldtt» er dtirte eine Menge Stellen dem FOrften fSr die Notlitvend^kcit guter 

VV. ik.' vlu! rrlilor^. il-ifs il.uiK Clii iri is. .li« Aimrt. in, Luther, Pliilipp auch in dor Hdlle feb mifftten, vnnd 
dafs er lieber mit (liefen in der llüUc, als mit Musculus im Himmel fein wolle. 

Endlich eriieft Joachim an Coeln an der Spree am MItwodi nach Trinitatis ein neforiptt in 
welchem er vrrfichcrte, den Musculus vnd Praetorius vcrglicl>en 7.u haben vnd uiittrragtc die Streitig- 
lioiMn, auch daT» Midiia ferner darüber gedrulu werde, oUuo o» ihm zuvor auzufcbikken. 

Im Areblr Ift dn Heren des .CbuHOriten wtgm einer i&r ihn vom Bnthe gdeiftetCD BfirgfidinA. 

Bern. V. Bardeleben. 

**) Den 18. November fddkte der König von Ungarn Abgeftmdte an die UnIrerfitXt, um (i)>er 

Glaubens-Artikel im racraim nto fuchariOie Propofitiones doctorirm 7ri rrhnifcn. Musculus ward aiif^clur- 
dcrt, foldie in Vereinigung mit Praetorius zu geben. Jener lehnte dies ab. Praetorius ))eamworiot« 
ddwr die Fingen alldn vnd die Legaten begaben fieh nacb BoTtook. Bern. v. Bardeleben. 

***) Die von Peter«4orff TerkmAen in« AnAdl« «n Boofsen. Worin diefe beltaaden, tft in 
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Pfuudfchofii 8 pf. vom fchock, 3121 Fl. 15 gr. 3 pf. Vermöge Joliannis-Reclinung ein- 
gtbraclit,: Pas( ae 2333 Fl. 31 gr. 6 pf. An diefem Schofs der ßath erübert 151 FL, 
Luaac 51^2 i i. 19 gr. ö pf., Hat der ßath zugebufst 71 Fl. 

Dies Jar ift dorBftth von Frankfnrth mit denn von Haneheberg mb'nin- 
gen geftanden. Dann befanden, dafs soviel vor Sie eingebracht jXhrUch vmb 94 FL, 
ift bie Dach dem 1566. Jar geftanden. 

1563. Im Schofs-Regifter findet ficli, dafs der Schofs angeleget: Pascae Pfund- 
fcbola €i pf., Vorfchofs 30 gr. Luciae Pfuudfchofs 8 pf , Vorfchofs 40 gr. Pascae ift 
vermöge Johanms-ßechniuig eingenommen 2285 Fl. 26 gr., Hat der Rath zugebliOst 
108 Fl. 1 gr., Thnt daa fiingebradite 3394 FL 13 gr. 7 pfl Ladae eingenommeQ 
3205 Fl. 18 gr., ErUbert 21 FL 30 gr. 8 p£, Tbnt das Eingebrachte 3192 FL 
19 gr. 3 pf. 

• 1564*). Im Schofs-Regifter ilt der Schofs angeleget: Pascae Pfuudfchofs 6 pf, 
Vorfchüfü 30 gr. Vermöge Johauuis -Rechnung Paacae eingenommen 2478 Fl. 14 gr. 
1 pf., Erttbert 84 FL 18 gr. 7 pf., Ausgeben 2894 FL 13 gr. 7 pf., Lndae einge- 
nommen 8315 Fl. 18 gr., Erttbert 122 FL 30 gr. 6 pf., Eingebraebt in die Anigabe 
8192 Fl. 19 gr. 3 pf. 

1565**). Im Schofs Uegifter find die Scböfse angelegt: Pascae 8 neue pf, Vor- 
fchofs 45 gr. Luciae Pfnndlchors 8 deiiar, Vorfchofs 40 gr. Zimi Schofs Pascae luit 
die Geroeine Qicbt mehr eingebracht, deuu 2339 Fl. 25 gr. 6 pf, Der Rath zugebUlst 
1767 FL 14 gr. 3 p£ Summa de«, fo m Berlin eingebrecht^l07 FL 8 gr. 1 pf., 
Lnciae hat die Gemeine eingebraebt 2694 FL 19 gr. 5 p£, Der rA sogebttTst 5286 FL 
18 gr. 4 pf. Summa des, fo eingebracht, 7981 FL 6 gr. 1 pf. 



SpMäßcaüon d. d. Sonahcods nach Micliaclis angegeben, welche die VerkSuffer imt Verfidierung der 
Qevrlhrleirtung dafQr angefertigt Ittbeo. 

MittwiJihs nach Bartholomaei erthrilte tu Po^lln a.d.8. Joachioi denBaUie den Ckmfeot» R«a> 
tewein für 2Ü0O Thalcr wicderkäuilick vcräulsi-rn zu dürffco. 

Die Vikirien tu FBrUcowalde Terkaofteu Ütre OereehcDuDe an Clieftow dem Catper Heiaow. 

Ben. T. Bardelebeo. 

*j Im Karthaute wurde nodi Meffe gdeliea trott de» Verbotltt. Refcript vom Tage Donaerftagv 
nach Fraocisä. Bern. v. Bardeleben. 

**) l>en 1^ Jboi beim Anfange der Seuche bath der RaÜt den Oiurfarftea noch eimnal um das 
graue KloOar. Der 8tw& fey es zoerlt verfprochen, fie branche es bei der Peft, He lube es weDind baneD 
hiis' II . de habe mit WiflCen der MOoebe rehon dam gebauet, dieUniverfltft k&ue es nkbt gebrauchen Tod 
lafse es einfallen. 

Die Oder hat lieh im Hcrbft im vorigen Jalir fchr ergofseii, wie auch im folgenden Jalire die Elbe 
vud Havel xnm groben Sehaden der Mark, darauf auch grobes Sterben erfolg te» In der Seuche Itarben aaeh 
Musculus Angabe in einem traktate „(rrwifTe rnd bewährte Anicjge «ider die PeftUenz" 5000 MenfelMii, 
Job. Andreas Wener slUt in der Dankpredigt nur 3419. 

Den 19. 8oinag Triaitalia, den 881. Oetober, ward ek Dankfeft geiiriert vad verordnet, date es sum 
eir%en GedächtnilTe ailjihrjg geftiert «ecdea folle , weil der WafTerilttlh gefleoert worden, die zum Junker* 
$en^ IT. Sb. 1. 47 
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1566*). Schofs-Reglfter ift angelegt: Pascae Vorfchofs 30^., Pfiindlbhöft 
Luciae VoifcLofs 40 gr. , Pfundfchofs 8 pf. An Ochfecfchofs eingenommen 2226 

18 gr. 6pf., Hat der Rath zugebllfst 966 fl. 5pf., Eingebracht zq Berlin 3192 fl. 14gr. 
4 pf., An Luciae Schofs eingenommen 3067 fl. 71 gr. 2 pf., Hat der Rath zagebUiGst 
1721 fl. 21 gr. 6 pf: Eingebracht zu diefem Schofs 4788 fl. 29 gr. 

1507**). VetmSge der Schofs^Regifter an Schofs angelegt: Paacae Pfbodfclioft 
6 p£, \'urfcbüfs 30 gr. Laciae Vorfchofs 40 gr., Pfundfchofs 8 pf. Pascae eingenom- 
men 2232 11. 22 gr. 1 pf, Üer Rath zngebUfst 939 fl. 29 gr. 2 pf, Eingcbracbt 3192 fl. 

19 gr. 3 pf., Luciae eingenommen 3105 fl. 18 gr. 6pf., Der Rath zugebUfst 87 fl. 5gr. 
Eingebracht 3192 fl. 19 gr. 3 p£ 

1568. Im Schofa-Regifter ift dar Schofa angefefst: Pascae Vcnfdiora 1 Taler, 
Pfbodfchofa 2 gr^ Paaeae eingenommen 8S20 fl., Lodae (vacat). 

1570. Luciae Scboft angenommen 4788 fl. 28 gr. 7 pf * 
1571***). Pafscae eingenommen 4783 fl. 28 gr. 7 pf. 



tbore hfrvin drang, dits man mit Knhnpn bis Bruckmanns vnnd f^penflber bis Zerntkows Häufern 
lubr. Die Slteflcn Menfchen konnten ficli keines rolcben Wafrerftandes eriuieru. Mau fürchtet«, die Seuch« 
werde erft recht beg^mieii, wie dies in der Mark, beronden in Brandenburgs der Fall war. Muaenlus 
1i< iiirtkt in dem bt-rcuii ti W< rki', dafK da.s Sterben bei gefunder, heiterer Luft angeftngen habe« ohne Coup 
tagioQ, vnd eben To unerwartet aufjafchürt habe. 

Anlfontcge na^ Job. Bapt. (Coelln i.d.6.) privllegirte Ja««htin dcä Bath der Stadt FrValc« 
furih a.d.O., dalb 8oboBS|{okftinde allen Abi%aiGnablgen, nitAnannhnw der Kindergelder, inC^nenrfen 
vorgeben follen. 

Am Freitage nach Trinitatis ertheiltc zu Coelln a. d. S. Joachim dem Rathe Confens, das Dorf 
Bofaen f(Ir 400 fl. an die Univerfität zu yerfetzen. Bern. v. Bardeleben. 

*) Tfr d( r Graben, wodurch die Spree mit See vor ilOUrofe veriiandeo, vollendet Vrorden, 
oftet 4p^00ü Thaler. , , j ^ . i . i . ' 

Deo 99. Neveuber leiftete Air hier Vcrhiifltete RiebaVcl Ton ifrorgVdorff, l^rlilb'err'voii Podel- 
zig, welcher ricIi inil einem von Ylow gehauen, t-ydlloLe Cauiion, fii-1i auf "Erfordern zur Unterfuchung zu 
ftellen. Die Studiofc^ Daniel Willike vnnd Adrian Kantbburg begaben ficb au dem rerwuodetea 
Tlow, weldier jedodi Burgdorffa Verhaftuiig nicht verlangte, foodem Hefa daa Fanftreeht TorbeUelt. 

Bern. V. B arde leben. 

**) Mittwoch nadt Corporia ChriAi ertheilte Joachim zu Coelln a. d. S. den Confeoa, das Dorf 
Bentwein gegen 2 AntheOe im Dorfe Bofaen an Casper Platow zu vertaufchen, vnd ihm Reutwein 
aa Lehn zu lafsen. ^ Bern. v. Bardeleben. 

*•*) 3. Januar oMIt Joachim Elector, 26. Januar blimatus cft. .S c Ii o c ff e r war ünuinls RcTctor 
vnd zeigte es durch ein Programm an. Dr. Com er us hielt orationem parentalem im CoUcgio, welche auch 
gcdnicttt ift B«m. t. Bardel el»en. 
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ßix\Afi)tn 3|aniflttii|f. 

Die Irrung, fzo Hertzog I'^ich vnd Wartiflaff mit Markgraf Friederichen 
vonwegen Herzog Otten zw Stettin todtlicbeD abgaug, bat der Doctor flei£Qg ge- 
ang in Aiaar Gronica beCchrieben, jnfoodeirliBit jft des gueter vaterriclit, £so qbbeiuui- 
ter HeiK^ Erichen -vnd Wartiflafs legateo vnd oratores fich jegen inn SvijQ^f 
andi Khonig von Polen mit fchriften ynd fonften thuD laflen. Daraufz dann zaerfeheni 
wie betruglicli vnd mit vcrfcliwigencr warlieit vnd anzeige, alfz^'IÄlte durch abftcrijcn 
Hertzog Utten zw Stettin dcirdbcn Itam erlofcben fein etc., vnd darauff fein laudt 
ftufzgebotea alfz ein augefei etc. zu lehn empfangen etc. mit groiler verunrechtung 
dlfJfiiF hmw, Dan 4» StettinGeb^ ynä, jdieji» b^örfo Pm V^lti^m» 
•UtUidien Kfufar Sigpandts brie£fon »r CoffMnts jtem der Kuggrafi^D ^g9li9fi 
brieiTen, bimor fammaric angetzcigt, klerlicb saerfeben, Dan fide ßek W^li y)04^R^l^M^ 
YlBH^ern genennen, ein titel, fcbildt vnd beim gebraucht etc. 

WiewoU vnfere berren die lehn fleifüg gjef^cbt, ei# Ifipü Mlw.^ dmrcb die 
Marggrafen verhindert worden. 

Alfs aber VnCwe henen den poft Vnd der Maiggmle den hintee pintsen bep 
hapt vnd fich vnfere herren mit fchlechten brieffen von jrer gerechtigkeit nit haben 
ichrecken lallen, Ift es zur icheide gelangt, Nachfolgendt zw gutlicher Handclung, Dan 
alfz Mathias von Wedel ahn des Kaifers liof f^cweft, Ift die fach zw guetm be- 
fcheidt gefordert worden, aber ehr bat am bot! fterben muilen: welches, auch daÜB 
^elipliche von der lantfcbafiit corrumpiret geworden, hat die berren milktroftig genuidit 
Vnd aar Vetdracht jn obbemrter Bandeinwg zun Soldin gefordert vnd getdd^ 
isrorden, Diefelbig Verdracht ift nachfolgendt durch Kaifer Sigmandt caffiret, mSL 
efar vermerkt, dafz fzie dem reich zw widern vnd vorfang etc. volnzogen. 

Diefelbig Caflatio ift durch Jartzlaff Barnekowcu, der die tzeit ahn des 
kaifers bo£f geweft vnd fein fach wider die von Stralfzundt gefordert, den berreu 
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zugefchickt, Darauff die Hertzogen von Iren ftetten Stettin vnd der anderen lant- 
fchafit felis tertia ante Corpora Cbriftj Anno 1466 die erbhnldigang genomeo, Dernin 
die Maiifgrafen abemal dieHertsogen Tbertsogen, Garts mit Verreterej, Torgel ow 

mit Gewalt gewonnen, Grifenhagen belagert, nichts gefcbafit etc., Bifz der khanig 
zw Polen einen tag zw Peterkow 7iie hnndelung angefetet. AUa dar oichto gefdiaflt, 
jft Marggraf Friedrich geftorbcn jn einer taiitafej etc. 

Darnach bat fein brueder Marggraf Albrecht dafs regiment angenonieu, Vnd 
einen lehtibrieff von dem kaifer erlangt etc. 

Im falben Jar Anno 1472, alfs der gütlich handcl fnr die kaiferlichen Com- 
miSarien verweift entAauden, haben Geh die Ponimerifchen Herren mit den Meckeln- 
burgifchen befchweg^ert , haben die Meckelnliur^'ifchen einen tag zwHchen dem Marg- 
grafeu begriffen vnd einen Handel verfaiTet, vouwegen der lohns empfahung mit bant- 
gebender trew, vnd brauchong des titelfs, Item ficberong dea fhalB, Item dals der 
M arggraf kein gebott oder verbott vber die HertMgen oder Ire vodertbanen haben 
wollen oder follen etc. 

DielVe verdracht ift beftands pej leben Hertzog Erichen. Nach feinem todt 
hat Marggrat Albrecht voltziebiing voriger vortreg vonwegen empfahung der lehn 
mit bantgebender trew angehalten, vnd ine jegen Angermunde ahn die Elbe vor- 
fcbrieben Vnd bedrangen, eine verdracht anteanhement die der Maiggiaf nit gerne 
zceigt, dan der Marg^raf lagt, wo ehr die Verdradit nicht beOgelte^ £m> wolte ehr Lie 
in Franckeu fhii^Bff etc. Szo Toll man zu gaflle ziehen. 

Weil fzie abermal jrrig geworden, hat Marggraf AI brecht feins brueder 
tochter, fraw Margareten , Hertzog Bugflaffen zur ehe gegeben. Baldt darnach, 
Anno 1478, jft Gartz wider gewannen, darumb ift der Marggraf mit gewalt auff den 
Ballen, bej Pirits, Stargardt vnd Daher getzogeu, hat grolTen fchaden getiian, 
inletzt ift ehr durch Hertzog Bagfl äffen abgeteigedinget worden, mit vertroftung, 
ehr wolte Ime Gartz wider fchaflen, hat auch die ftadt aufgefordert, Aber Herzog 
Wartifiaffs Hauptleute haben fich defs geweigert vnd nicht jnantworten wollen, Ift 
alfo bej den Stettinichen herreu geplieben. 

Alis Marggraff Johaos zam Regiment gekbommen, Ift durch Hertzog M a g n u fs 
vnd Baltaer >n Heckelnbnrg ein tag zw Prentslow fargenommen. Alfa aber 
die hauptfach nicht hat vertragen mngen werden, Ift behandelt, dafs die gefangeoMi 
follten beiderfits lofs fein. Vnnd hat Marggraf H a n fs auff folche verdracht riertzog 
Bagfl äff die liandt gegeben Vnd gefagt. dafs ehr Inie damit verliehe laut ^ nd !eut. 

Do hertzog Bagfl äff folliche hin derlift geboret, vnd gefagt Nein, ehr wolt dafs 
nimmer thnn, Vnd ift weg gezogen. Aber des vngeacht hat dennoch Hertsog Bai tiar 
dem Marggrafeo euien brieff gegeben, darjn er bekhennet, dafs herteog Bog flaff vob 
dem Marggrafen die lehn empfangen; aber der ander broder Hertzog Magnufs hat 
Hertzog Bagflaff finen brieff gegeben, darjn ehr antzeiget, dafs es nit gefchehen fej ; 
darauff fein aach etzlich zceoge durch den bifcboff zw Lübeck verhöret. 



u ij, i^od by Googl 



373 



Darnach liat ICarggraf Johanfs Abermal hertwg Bugflaffen vbenwhan wol- 
len, Aber efs ift den noch zw den vertre^n gelangt, wie folget: 

Anno 1493, dinftagB nacli Judica zw Piritz, hat heitzog Bugflaff fzanipt dar 
lantfchaft Ider jn fonderheit dem Marggrafen einen brieff gegeben, defs Inhalts: 

Alfa vnfer hertzogtbum vnd farftentharo Stettin, Pommern, Caflaben, Wenden, 
Bugen, Gbvfflchftfft Gntskow mit aüai iglnsbeD Iren obriUieiteii, Hei^mteo, aw- vnd 
jngelioningeD, nicht danon anfiigenoinmeD, von dem löblichen CharforAenthamb der 
Marek zw Brandenburgk vnnd je zu tzeiten den Marggrafen zw Brandenborgk 
vnnd fonderlich jtznndt herrn Hänfen, Marggrafen zw Brandenburg, defs heiligen 
Horn. Reichs Ertz-Camerer vnnd Churfurften vnd Burggrafen zu Nürnberg, aufs altem 
herkhonimeo, kaiferiicheu khuniglichen begnadungen etc., wie die erlangt, verfchrieben 
▼nd «ngeerb^ jnmaffen die briefe dainber butten, in lehn raren, Die wir nach laut der- 
felben von Muggrafen Johanfen, nach abgang Markgraf Albrechte, Marggrafto 
zw Brandenburg etc., zw lehn empfangen folten haben, (so habe Ime der Maiggraf 
folche frenntfchafft gethan vnd ertzeigt, diefelhen Ishn zu ertipfangen vertragen. Vnd 
damit der Marggraf ahn feinen erlangten freiheiten vud gerechtigkeiten keinen abbmch 
oder fchwechung dorfe leiden, izo hat hertzog Bugflaff dem Marggrafen den fhall 
vwficbert, dergellalt: Wen dafe Pommerifche tnenlicfae gefcUeehte verflärbt, dafs alfit- 
dan alle obbenante lande zw Stettin, Pommern etc' ahn den Marggrafen fhallen vnd 
khommen follen , Vnd dafs auch, fzo o(ft ein regirendt Marggraf oder regirendt Pom- 
roerifch Herr verftirbet. die Pommerifchen diefTe verdracht nnit*i*iefr vnnd fzigel ver- 
newen, dawider nicht handeln follen etc. Vnd mit den dinften ift ehr zum Kaifer ge- 
weift etc. Itmn, dafs ehr oder fein erben obberurte lande Stettin, Pommern von 
niemandtB andere sw lehne empfimgen vnd erlangen follen noch wollen etc. 

Faft gleichs lautes, doch mit groITer Verpflichtung, hat fich die gantze Porame- 
rifcbe landtfcli ifTt , Prelaten. herfeo, Adel vnd ftette verfchriben vnnd viel gefchlechte 
Ire Ingeügel dalur gehangen etc. 

Dajegen aber eodem Anno bat Marggraf Johanfz einen Reuerlzbrief Hertzog 
Bngflaffen vnd der lantfchaft gegeben. 

Daijn ehr aneh Narriret, weldieimafiE daOi landt an Pommern von der Marke 
zu lehne geruret, krafft kaiferlicher b^nadungep vnnd hergebrachter gerechtigkheiten, 
bricf vnd fzigel etr Derhalbcn ücrt^og Bngflaff nach abgang i^Iarggrafen Albrech- 
ten die lehne lolte etuplangen luiben , So hat ehr doch vor lieh, lein erben vnd alle 
nacbkhommen Marggrafen %u Brandenburgk feinen fchwager hertzog Bugflafen vnd 
feinen leibe lehne erben von erben ew ^ben, dieweil Imandt von feinem menUohffii 
gefishlechte lebet, aafs fonderlicher lieb die frenntfchafft gethan, Vnd diefellten za em- 
pfangen vertragen, will Ine oder fein erben zw ewigen zceiten vmb folche lehnsem- 
pfahung nicht anlangen, fordern oder befchuldigen Oder zugefchehen geftattcn. fonder 
follen defs gentzlich entlediget fein. Vnd dafs eher vber alle vorberurte laude Stettin, 
Pommern etc. derfelben vnderthanen, keine herfchafft, obrikheit, regiment, forderinge, 
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febotk, geridite, noch gebott, wie man der ein jtalidi ja dafs gepein vnd fonderlich 
Bennen magt haben, aoteieheD, brauchen, vnderrtehenaoohdeB annemen folle ete. Vsd 
ehr fzampt allen Marggrafen foUo allein des anfalfs warten etc. Weiflet Ine mit den 
dinftcn ahn Romifche Kayf. vnnd Kon. Mjt, will allein defs anfalis warten etc., liiiit 
der verfchreibungen. durch liertzog Bugflaff vnd die lantfchafi't gegeben etc. 

KodemAnno zw ivouigTberge, fambiiagä uachJudica, hat Marggrai J ohans 
Hertaog BagHaffen vbergeben rehloft Klempenow, Stoltenboreb, Bok^ vnnd 
aller laotfehaffl; binnen der Bandow nach Stettin «arte gelegen, aucb der von Ar- 
nim dotffer Jamekow vnd Kummerow, jtem dafs rclilor» alten Torgelow, Bar> 
tholomeus Steinwer, die Steinbeken vnnd ander mehr. T^ajegen hat hertzog 
Bugflalf dem Marggrafen vbergeben Werner von der Scbulemburg, Zacharias 
vnnd Ewaidt, die Haien, mit all Jhren guetern, die fzie jn der Vkermark haben, 
jnmfcihen der Bandow vnd Prentalow, fio Hoieog Wartiflaff ebrtnalOi mit dein 
fohlola Torgelow gewannen cta 

Anno 1498 Maximilian Gonfirmirt Herzog Bagflaff alle priailegia, geden^ 
jn dem briefe, dafb herzog Bugflaff zw Jnfpruck von Jherafalem widderkbomen, 
mit den turken ritterlich geftritten, viel wunden empfangen. 

Nacldoigendt hat ßch Marggrai' Johanis pej feinem leben kegeu Herzog liugf- 
1 äffen vber die verfchreibung dermaOien gefchicket vnd allerlej befchwerung fhurge- 
nomea, aUb, dals lieh berlsog Bugflaff, xiach Uarggraf Jobanfen abgang, die v<^ 
z%en Vertrege zuuec^wen wol an etnflern vrfach gehapt: So hat ehr doch, aUaMarg- 
graf Joachim dafs regiment angenommen, (ich bewegen laiTen, vnd 

Anno 1501, am tage Silueftrj zw Pafzewalck, hatt Hertzog Bugflaff vnnd 
die gantze Lantfchafft die Vortrepe mitt Margeraf Johanfen hinor vpgerichtet, vernewet. 

iJarjegeu hat üer 31arggrat auch ciueu reuerlz, wie fein Vater gegeben. 

Nadidem aber Markgraf Jobanfi fso wol, pUs Markgraf Joachim, cUe vo- 
rigcnn vertrege jnn vielem vberfchrittenn, Titel, ancb ÜBhildt vnnd heim, alfe da(k 
hogfte der obirkheit gebraucht, fiur Hcrtzogen zw Stettin, Pommern genant, Item 
Marggrafe Joachim viel newe vngewonUche Zolle vnd fonft allerlej befchwerang mit 
anrichtunge newer lantflralTen dem landt zw Pommern zw uaclitheil, Zudem all's 
kaifer Karll der fünfte m. g. h. Lert^og Bugflaffen auff den Keichstag gehn 
WoYmba etfbtdert, Murggraf Joachim dklfoodata von demkaiferifcsiien botten ipH 
gewalt genomen, gelagt, ehr allein fej Hertaog sw Stettin, Pommern etc., dafs aH' 
der nur fein lehn leate etc., Item verhenget reuberej aufs der Mark jn Pommern 
vnd der befchwerung mehr, So ift hertzog Bugflaff mit feinem fzun, Hertzog Ge- 
orgen, aulTden Reichstag gehn Wormbs Anno XV XXIX.*) getzogen, da felbs durch 
eine fupplicatie fich des auffgebrocbenen lat.N, Item verenderung der landtftralTen 
vnd alfo des nicht halten^ der voruege beklaget, vnd die i^aif^liche Mu gebeten, 
iblnlw abggfcbaffen, Vnd nach vielfeltigein lun vnd wider reden vnd iclywbeii bat 

*) Soll IMl heicfen. Aaau von «p&terer Uanci. i 
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AettBOck flertzog Bugflaff voo kaifer Kfttl fdn lehn empftngen, Vad den lehnbricf 

OlHangt mit anhangender claufel, dem Marggrafen ahn feinem petitorio vnd pofleflbrio 
on fchaden, fünft fein alle gemeine daafolen . eios lebnbmffii darjone. DAtua, 
Wormbs am 28. tag May, Anno 1521. 

Solcher gefcbenen beleihung hat iich Marggraf Joachim hart befciiwert, Hat 
äumaS «1a Oomttilfio der datnm Praffel jn Brabant Aono 1581 ahn Staduütar 
▼od regimenk sw Momberg aofabroebt, Ift Hertaog Bog fl äff vnd bertaog Georg 
bingetiogen, da ift die fzach behoret worden. 

Anno 1523 nnff den IG. tag Martij ift die fach zu derhor gekhommen, da fich 
der Marggraf befchweret, dals Ilertzog Bugflaff die lehn von kailer empfangen, 
daraud liertzog Bugflalf fein vrfachen fui^ewendt vud ziehen fich zw beiden tiieilen 
anff bri«ff rad fsiegel etc. 

Vnd ift der groite grünt vnd fnbftantx. geweft aller irer 
belderfeits Irriingj Nemllich: 

£rftlich lagt der Churfurlt zw Brandenbarg, die Lehnfchafft der laude 
Stettin, Pommern etc. fej des CharibrAen sv Brandenburg, aofe alten erbuer- 
tregen, kaiferlicben begnadungen, alfB.kaifer Fride rieben daa andern, kaifer Lad- 

*1gen, kaifer Sigtnandta, kaifer. Friderichen des dritten declaration, wie ficb 
folchs aufe der hertisogen zw Stettin vnd der InTttrchaflTt briefen vnd Irer bekhant- 
nufa erfände. Vnd dafs kein Stettinfeh Pomiu* l ileh herr jn lIT wAren Ire lehn kref- 
tiglicb von kayf. oder khuniglicher Mt. empiaiigen habe, oder fzo es gefchen, ift es 
doc Mtracfiret Woi'den, Dergleieb haben ine In ÜI^* Jaren kdn Seffiou Ln Baidi 
gbhapt 

Item, dafB bertzog Wartiflaas vnd Erich, hertzog Bagflaf fzeliger Vktar 
vnd Vetter, auch Lertzog B n gfläff die lehn TOB den Chat&rlten emp&ngen, ge- 
fchworen vnd lehnspUicht gethan. 

Zum andern, nachdem von m. g. h. wirdt aogetzogen, dafs der Churfarft die 
vcfrti'ege nicht gebaillen, vnd grobHch Vbeifbatren mit vndetdmcking kayf. Mt mandar 
ten vnd brief, auch Verhinderung der SelTion, Sagt der Chnrfurft zw B'mbd'eubtfrg, 
dafs gebe diefle fach nichts zu fcbaffed, dafs ehr die briefe an fich genomen, hab Ime 
kaifer Ma^cimilian erlaubt, es fej den botten aliweg, jnfonderhdt dieiTem durch den 
Vicecantzler verbotten, kayf. Mt briefe den hertzogen zubrengen. 

Der SefGon halb erkenne der Chorfarll fich allein einea hertzogen SIT Stettm-» 
PommMn vnd dala kein Pommerifch berr jn hondert Jaren ietßon vnder den fatfUta 
dei teicha gebapt, ^fs ficb aber berCaog Bog Haff jftmnd vnderllDlid, ib de facto 
Inder die vcrtrcg gefchen. 

. Vnnd jn Summa, dafs Jme die Icbufcbaffl gebur, zceucht ehr üch, wie obuer- 
meldt, aoff Kaifer Friedrichen des anderen, Kaifer Ludwigen des Romers, 
Säufer Bigmands vnd Kaifer Friedrichs briefe. 
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Zorn andern aeocht ehr fich auff heiiMig Bagflalft vnd d«r laDtTchafiFt eigen 
bekhAntDafs, ju der verfchrttbung Ufarjggrafen JobaDn/s vnd Marggrafen Joachims 
gegeben, daf» die Herzogthumb etc. von dem Cfiarfurften VDnd der Marek aw lehn 
raren vnd nyndert anders zw iebne gefucLt werdeu follen. 

Zorn dritten, dafs hertaog E r i cb vnd bertzog W a n i i i a 1 1 , aucü iiertzog B u g f- 
1 a f f von dem Cbiu-forrten zw Biandenbnxf die leim empfangen, zcencbt ehr ßch aoff 
jr eigen brieff Tond Imgd, vnnd hertaog Hagnals vnnd fialtaer von Hecklen- 
barg brie£ 

Vud ift auff das alles des Churfurfteu mcluung, dafs hertzog Bugflaff folte 
von der beleihung, durch kailer Karl den fünften 7.11 Wormbs gefchen, abftehen. 

Derbalben ehr die Stettinfcho-Pommerifche lautlciiaJlt angelangt, hertzog Bugf- 
latleu dubiu 2u weifen, oder aber fich, vermag Jrer verfcbreibuug, ahn den Chnr- 
farften sa halten, «reiche vnter andern meldet, ob fich begebe, dafs ein Hwtsog von 
Stettin vnderftehen worde, Jre lehn ändere wo sitemp&hen, dafs f/.ie folcba nit wollen 
ttoreamen vond pej den regirenden Chnrfiirften sw Brandenbarg £tehn, folehs werea 
vnd wenden hel&n etc. 

Hertaog Bagflaff grnndt vnd fnndament anr antwort. 

ErJUich ift es jm gnmde war, dala edicHe hundert Jare her diefle hertaogen on 
alle mittel dem reich vud kayferlicher Mjt. vnderthenig vnd zugehörig geweft, Jre re- 
galien, prluilegla vi^j^egnadiingeu bej denfelben gefucht vnd genommen. Alfo, dafs 
vor II'"' Jaren Kailer Ludwig der Romer jn feinem brief bekbennet: Vnd werdeu 
die landt durch kaifer Ludwigen, auch kaifer Karin dem reich ewig vereignet etc. 
pej groffer peen, wie auch die hertaogen jre lehn allnn dar gefacht, auch aw lehn er- 
langt, aUe anfa den lehnbriefen saerfehen. 

Darum wirdt durch den Marggndfen on allen grundt, dafs die Stettinfche-Pom- 
merifche Herrfchaft jn III*^ Jaren von keinem kaifer belieben, oder jn 1' Jaren kein 
Seflion p^ebapt etc. Ift niclit znuermuthen, dafs die befchene beieihungeu fort von den- 
felbigeu Kailern Tollen reuociret fein, vnd wen fzie dieOem theii jn rucken gefchen were, 
ift wol zu erachten, wal:$ Izie vor kraft bette. 

Wol ift nicht an leognen, dafs hertzog Bugflaff vnd die laatfchaft jm Narrat 
Jraa briefa bekennen, aUa folten Jre Hertaog- vnd Forftenthumb von dem Harggrafon 
zw lehn rureOi mit folgenden worten : Nachdem vnd alliiden vnfer hertaog vnd farfieO' 
tbumb, aufs alten kaiferlicben , khuniglicben begnadangen etc. v von der ICargk aw 
Brandenb n r r«- etc. zu lehn ruren etc. 

Dieweü aber dieÜe fach aufs gröblichen verurfachen dcä Murggralcu zw difpu- 
tiren kampt vnd dab Jegenfpill anfs gneten alten ktaferlichen brieffen vnd vrkhonden 
Clar befiiület, fao mag folliche Gon&flBon wider die vnftr^iche warhät, die aale vie* 
len kaifer briefen erfcJieittet, den marggrafen erheben. Zu dem r^erirt fich diefe Coa- 
feflio aaff einen andern, alfa. den kaifer, vnd nicht aUs de üacto proprio^ foodera 
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relata etc., aliud zeucht üch auf kaiferlich begnadung etc. Wo ou die vorhaadeu noch. 
fiadt halwn, wie rnnlSi m. g. h. bwt&og BugfUfs kaiferlkbeo Into&ii su eifiiiden, 
Folg«! d«n«b, dftf« auch ^ bekaiitiiiiÄ von vokreftmi, nichtig, vnd in Snmmfi km 
keiue confefBon der warheit nachtdl gebereo, vnd die angenifdieinlidie demonllratioa 

vbertrift alle bekentnnr«? 

Dafs hertzog Erich vnd Wartiflaff die lehn empfan^n foUen haben, weifs 
fa. BugTlaf üch nicht zuerjunera, kan dem auch keinen glauben geben. Souiel aber 
fein f. g. petfon betrift, kan init beftendigeni grondt mmmw war gemadit werden, 
gefteht auch dee briefii nit» den lierfcM^ Magnns vnd hertaog Baltaer aw Prents- 
low gegeben, Vnd efs ift bertxog Magna ■ von Mecklnbnrg brief vnd fziegel ver- 
banden, dergleichen viel tapferer perfonen getzeagnufs zw Lübeck auf kaiferliche 
Commiliie verhuret, daraufe erl'cheinet, dafs üoh der baadel zw Preutzlow dermaüs 
alfs der marggrafe antzeuebt nicht enthelL 

Weichermalis aber Marggraf Alb recht hertzog Bugflaffea ahn die Elbe ge- 
fordert vnd einen brief von Im gedrungen, dee darf fich dm Haiggraf nicht wol rW 
man, vnd hertzog Bagflafs achtens fej jm folch verftricken on nachteit 

Vnd wen fchon wer, dafs doch nit ift, wefs obgefchriben fteht von den kaifer- 
lichen begnadungen, dem Marggrafen gelchen, Item f. f. g. eigen bekenniing, auch die 
enipfahung etc. dem Marggrafen der beleihung halben ein gerecbtigkheit geberte, So 
üt doch bertzog Bugflafs vcrrehens durch die Verfenihung aller herfchaft, obirkbeit, 
FegimentB, lerdening, gebots, wie die jungften reverisbiiefe verak«ien, dorch die Marg- 
gralen gentilieh begeben vnd abgefegt. 

DiefTe vertrege oder verfdirdbang hat hertaog Bngflaff vnoerrDglicb vnd 
vmerweifslicb gehalten. 

Vnd wen der Marggraf auch fso gethau, fzo wer diefler Irrung von vnnoten, 
dan ehr hat oa all bedeucken feiner verichreibuog, die ehr bcj furftlichen ehren vnd 
treweo gethan, kaiferliche biieJe, die hertaog Bagflaffen zugefchrieben, ofibn vnd 
beCehlol&Q, dnijn vnd aof fon berlaog Bagflsfe nham vnd titel, an fich genommeni 
geofhet, gelef(Ni, fich andi jagen dem botten gcrhumt, die briefe ftunden ahn den 
hertzogen zw Pommern, dafs were ehr ctc , welclis Ime nicht allein fein verfchrci- 
bttng, fouder auch die recht verpieteu pej (iraffe, üch j^en frembden furften der 
obirkheit gemmbt, Item feflion geweret 

Weichs ehr fich aale «nier venneinten obirkbeit vnd Herfchaft vber b. Bngf- 
lalf aamalTet, wider brief vnd laegel, derhalben diefetben vertrage vberfbaren &> 
ataflbn, dala folchc verfchreibnngen dacnacb hertzog Bagflaffen nicht haben binden 
oder lenger zu halten verpflichten mugen. Efs ift nit zuuerrauten, daf«* der kaifer die 
briefe aufzuhalten verbotteu, fonft hette ehr dafs am heften ju der Cantzlcj verbotten, 
dafs man keinen ijriet ahn In fchriebe. Der bott lagt auch nicht, daiis Ims verbotten, 
Wo der Marggraf hiuor aufsgefordert, dals ehr die briflft anbdfen mecbte ete., were 
ancb wider feine ^gen verfdbmibang etfr, keine htflieheit ete. 

^vm«i~ IV. 9». I. 48 
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Diewtil dao die augetzeigtan vortrege durch nicht halten der MuggreleD nr- 
mttet vnd vberf hären, jft zil g. h. von Stettin haltnng derfelben IoFb vnd entbunden 
geweft, darum aofs goetem fueg fein f. g. vmb die beleihung bej kay. Mt. hett bitten 
mögen, welchs ßcb doch fein f. g. enthalten vnd allein dorch ein fapplicatio fiün be» 

rchweruntr wider den Markgrafen angetzeigt. 

Iii kaj. j^It. auiü rbat der Clmrfuriteu \iid alier ileude bewageu worden, lein 
f. g. za beleüiea. 

Li dem f. f. g. nichts Tenvttfidichei Inzgenonunen, noch wider ehr vnd pffieht 

gehandelt, Vnd nnn mehr wider den Marggrafen aller Verpflichtung frej vnd vnaer- 
ftricket ift, Dau diewell der Margraf die Vortrcgc In den hauptartikeln, die Ire farft- 
liebe ehre vnd wirde belangen, alfs die obirkheit, nicht gehalten, Soll fein f. g. voq 
rechts wegen widerum zu halten nicht fchaidig fein, Vnd alfo widerum In feine vonge 
Tttd ake frdheit vader daCe teidi geftellet wirdt vnd dapej pleibat «Ic. 

Neben dieflen allen ift auch mn artikel, daraoff die Iirnng fteht» daA kaiDnr 
Friedrich der dritte, die Marggrafen mit der vermeinten begnadonge vorgefehem 
anff folchen bericht vnd grant, dafs hertzog Otto on leLnserben verf hären Vnd dafs 
bertzog Erich vnnd War tili äff nicht bertsogeo zw Stettin •Pommern etc., fondern 
allein zw Wolgaft vnd Bart geweA. 

Aber dafa widerfpill erfcbeinet anlakaifer Sigmundte zweien biiefeo, herliog 
Wnrtiflnff aw Cofttinta geben, welcher war Hertaog Erichen vnd Wartiflaa» 
Vater, der wirdt gei&net hertzog zw Stettin-Pommern» 

Item Marggraf Friedrich vnnd Johans jn zweien briefen, da ehr fich mitt 
hertzog Otten vnnd hertzog Cafemiren vortragen zur Newftadt, Nennet ehr ob- 
genanten Hertzog Wartiflaff Herteogeu zw Stettin-Pom mern etc. Vnd hertzog 
Otteb vnnd Cafimirs zw Stettin etc. Vettern. Sonft fem Niel briefe, darju fich die 
Stettinfchen, PommerifcbeD, Wolgaftifchen, Bartifchen oder Sondifcben, andi die Dem- 
mynfi^An herren Vettern all ein» titeb vnd Hebnea Ichreib«! vmid erUieniiMi ele. 

Item, der Marggraf hat fich iw Wormbs anff kaifer Friedrichs des andern 
briefe getzogen. Aber zw Narnberg ift ehr allein anff kaifer Friedrichs des drit- | 
ten bp<rnadung beharret Vnnd mit wefs fueg folchs erlangt Vnnd alle obuennelte 
artikel ieiudt weiliaftig vnd viel mit briefi vnd fzigei, auch rheden vnd Widerreden zw 
Nürnberg getrieben vnd gehandelt worden. | 

Vnd wiewol fich Statfaalter vnd Begiment Irain habenden be&lch nach befliflen 
vnnd etzlicbe mittel furgefchlagen , darauff die Irrung vertragen bette mugen werden, 
Szo hat doch die guetlicheit pej dem Maiggia^ auch dem Hertaogen kein Aadt 
mögen gewinnen. 

Vnnd aUs dais regituent einen abfchiedt der fzachen geben begeret Copie der 
briefe, darauff man fich re£eriret, kayf. Mjt za vnderrichten etc., ift der Miai^graf vor 
vnd ehe der abrcbeidt verlefen worden, verritten vonNnrmberg Vnd hat durch fisia 
fchreiber nicht geftaten wollen, dafs die handelong, zw Nnrmberg «gaiige&i fchrift- 
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Höh od«r aber Oopitn dar fariefe, daranff man fich jo der hendehmg bemfiim, ahn kai- 
ferHeke Mjt gelangen vnd gefdbicket folte werden. Aber Hertzog Bagflaff hat von 
feinen briefen Copien gegeben, die findt neben der handeloi^ ahn kayf. Mjt gefin«* 
tiget worden. 

Vnd weill diefle fach voentfcbeiden geplieben, viel trotzs vnd drobens von den 
Marggrafen geboret ift, dodl niebta dialilicbes fhrgenommai; noch auf vilfeltig vnder- 
handeln die bacb vertragen worden. 

Sonder berteog Bngflaff ift anno 1523 am Montag nach Ottonis, war^der 
4. Octobris, geftorben, /w S Otten begraben Vnd bat fei ueu fzonen, hertzog Georgen 
vud Barnim, dielTe Inuug ^eerbet. Vnd ob wol zw Juterbock, Prentzlow vnd 
fonft viel tagleiftungen gehalten, auch khanig Ferdinaudas aafs kraft kaif erhebe 
Coninnffion denn hao^ vndwnbe&en vnnd handeln wollen, üo ift doch nichta ge- 
fdiaffet, Sonder der Mazggraf hat neben voriger ford«raog, vonwegoi fiaa Margreten, 
da» hertiog Baglafa erfte gwnahel war, Ire nachgelaflene kleinoten, gefcbniack, 
beiratgelt vinid anders, zam wiederfhall gtLoH'^'^. dieweil hertsog Buglaff daran die 
seit feins iebens den beütz haben folte etc., geturdert. 

(Anno 1526, am tag Inaentiouis S. Crucis, Ift hertzog Georg zw Dantzig 
bej khanig Sigifmando, khanig zw Polen, gewefen, dafeibe anftgefbrdert vnd er- 
langt die fcbloäerftetla vaod Ampte Lowenborch vnd Butow erblich, fo vortaeiten 
Anno 1455, freitags vor der heiligen drej khunig, hertzog Erichen dnrch die von 
Dantzig jn nhamen des khunigs zw fchlofsgelaaben jn geth&».^nd hcrtzoj^ Bug f- 
laff bisher pfandefsweifa jiuie gehapt, erblich gegeben; fzo laug dafs iM innierircbe 
gefchlechte lebt, darf es niofat zw Lehn empfangen, fonder zae kromog eins jeden 
kfann^^ briefe nemen aoia der Cantadej etc., ohne entgeltai^ oder brie%elt 

Item, Hertzog Georg hat auch fort sw Dantaig pej dem khanig ausgefurdert 
XYni"' gülden Hungerifch golt, feiner fraw mutter Heiratgelt, fzo ausftendig gewcft ) 

Vnnd zuletzt haben hertzog Erich vnd hertzog' Heinrich alfs vnderhändeler 
Bttm Grimnitz Anno 1529, amOonnerllag nach Bartholomej, mit hertzog Georgen, 
mit jn nbanen fwoes Bmeders ebe Verdncht geteigedinget vnnd begtiffon^ ^e nach- 
folgendt, Anno 159^ nach Yndedm MOKiun Virginnm tw Stettin dttrcb m.g.fa. bttdoi 
vnd die laut fch äfft beiigelt worden. 

Vnd ift obgenanter fchidesfurften recefs Inhalt dermafs, dafs alle gram, wider- 
wil vnd verdriefs zwifchen dem Marggraf vnd Hertzogen etc. folle todt vnd ab fein. 

Vonwegen der lehnsempfahang, Sefüon vnd anderen alten vertregea ioli es ge- 
halten werden lant der vertrege derbalben beteidinget Vonwegen fchildts vnd helma 
foUen beide tbeil fchildt vnnd heim von den Stettinifchen, PomerUeben, Caflnbifcbett, 
Wendifchen etc. landen zw gleich fhoren. 

Zum vierten vonwegen der anforderang fraw Margareten widerfbalfs etc. 
vnd alle andere forder ung, follen die bertzoge zw Stettin-Pommern dem Marg- 
grafen geben auff drej termyne fuuftzigtaufeni guideu, zum fünften fzolle aaff beider 
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vokoflkMi eine ootAmatie vber die vertrege vom kaifar geCbrderC werden elc Vnd 

verpflichten (ich die fcbiedesfarfteD, dafs Tsie deme dielTe verdracht von dem andexn 
nicht gehalten etc. mit Unden vnd lenten beiftehn vnd wider den andern helfPen foUen 
vnd wollen. 

Vnd ift hertsog Georgen vnd hertzog Barnims brieffe, dem Marg- 
grafen gegeben, kartzer Inhalt: 

Anno 1529, Montags nach Vndecim Miliam Virginum zw Stettin Bekhennen 
Hertzog Georg vnd hertzog Barnim, Nachdem Ire herteogtlmrab vnd furftenthumb 
Stettin, Pooimern, Cafruben, Wenden etc. etwon bej RomiTchcu kaiTeren vnd 
kbanigen von den Marggrafen vnd Chorforften xw Brandenburg aufs beweglichen 
vrlachen vnd uaSk TonderL gnadot aom Hannleline' erlai^ vnd damit beldmek worden 
leini derw^en Irrung^ mit Marggraf Jonchim, ChnrC vnd Buxggraf zu Nürnberg, 
erwachflen, die erftlich anff hertzog Bugflaffen vnd iiachfolgendt auff fzie gefellet, 
derhalben feie beiderfeits durch hertzog Ericben vnd hertzog Heinrichen von 
Braanrchweig vertri^en, Nemblicb, dais laie vnd Ire menliche leibs erben alle Ire 
lant vnd leule von Rom. kaifem vnd khunigen sw lehn emp&bea mugen, vngchindevt 
defii liacggralen, lütt der mafe, dala folche mcht gefohea foll oa peifein des Maig^ 
grafen oder fwnen gefandten, nemblich foUen fie folche empfiahang dem Mar^rafea 
drej Monat zunor vermelden, damit ehr oder fein erben erfcheinen oder üchicken Ire 
famendt haades gcllNibtigkheit mit zucmpfaLeu. 

Idoch foU Xokhe emptahung kouliig von den bertsogen nicht gefcben, ehe dan 
die lantfchaft erbknUUgung auf dm fhall getbaa vnd die verttege vemewetf Viid b»* 
ben fich vor Ire mealiclie leibeerben verpflicht vnd verfchrieben. Alfb» wen Jxie oae 
leibserben verlUrben, dafs alüidan all 1x9 landt vnd lente ahn dafii Chnrfarllenthnmb 
vnd Marggrafen fballen folL 

Wo aber Imandts in deuie hinderung tlinn oder äw leim pej lieh bringen wolte, 
dem wollen izie mit aller macht wider itrebeu. \ ud damit fulchä deftu fteter gehalten 
werde, foUen die lantfcliaift mit Irem geheifs, wiflen vnd willen verpfiiditen vnd ver> 
fchreibeni bcg Iren trewen vnnd ehren ahn eids ftadt., jn jegenwurtigkbeit des Chur- 
farften retenj dem Churf. zw Brandenburg ein handgelubt bej der pdicht, damit die 
lantfchaflFt Inen verwant, tlmn laden, Darjn fzie den hertzogen ahn eines gefcliwornen 
aides ftadt bej Jren trewen vnnd pflichten, vor Izie vnnd Ire ci'ben zufagen, wen ein 
Ihall ahn ireu guedigeu herru vnd derlelbeu menUchea leibserbeo, dafs got verhüte, 
gefiohege, vnd diefelben jm leben nicht mehr Imn wurden, dab üa» aUSidaa niemands 
anders , dau den Marggrafen sw Irem herren aofiiemen, dem fort hcddigen folleu et«. 

Vnnd fo ofit ein regirendt hertzog die erbhuldung von den landen Stettin- 
Pommern nimbt, fol foleh II Mont zuuor den ilarggrafen verkhundt werden, fein 
Rethe datzu fchicken Vnd füllen die fiende aller lundt jn jrer erbhuldung, fzo fzie den 
herfekogen tbun, jn kegenwertigkheit des Ghurfurfteu Rethe, mit geloben vnd fcbweren, 
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lio die hertzoge on menfich erben verfterben, Heb aIid sienutudt anders su balteo, dan 
an dafs haafs viiJ Cluirf. zw BranJenbui-fr etc. 

Titel, fchild vnnd heim der Stettinfchen-Poramerifchcn vnd aller andern landt 
follcn zugleich gebraucht werden. Szie wollen aucli aufs fruntlichcm willen Ir einer 
dem andern für Ire perfon den titel von denfelben landen geben, doch wollen wir 
de« dennocb ynnerpunden fein; dergleichwi foH es jegen dw andern Marggrafen ge- 
halten werden. Aber die lantfcbafil foll den titel gdben etc. 

Faft gleicben laata jft auch der ganteen lantfdiaft verfcfareibni^ gdSartiget. 
TOd befigelt. 

Eia haben aber die hertzogcn der lantichaüt brieß' vnnd fzi<rel q-cp-cbon, darjü 
fide bekhennen, dafs izie die landÜeLailt. zw beßgelung obberurter verdracht mit erma- 
niing Irer «de vnd p6tchte gedrungen vnd gezwungen. 

Item, der Marggraf hat m. g. h. auch den Stenden der lantfchafi^ einen reoerfi* 
brief gegeben, (ich aaff die artikel, jn m. g. b. verdracht begriffen, referirendt, darjn 
ehr fich abfagt alles regiments, gepotta, forderene etc.; behelt fich allein fein geredh- 
tigkbeit defs fhalls fbur. 

Ao. 1529, am Donncrftag nach Bartholomej zum Grimnitz, Ifthcrtzog George 
aar ehe ▼wtrawrt worden des Marggrafen toditer, freulein Margaretha, vnd zuge- 
(jBigt iwantBgtanrent galdMi hdrafgelt. Dajegen Ält ftie beleibgedinget werden, der- 
maHcn, wie Ire rchweftern, hcrtzog £richen von Brauttfohweig vnnd bertsog AU 
brechts von Mcckclnburg gcmahel. — ' 

Anno 1530, äonta^ nach der octaven Kcgum, Ült hertzog Georg snin Berlin 
jokhommen, jn mcmnng, vonwegen dw heSvats- vimd leipgedingeibneft an haadeln, 
Vnd nit, dafs dir pdliggen wolde. Idodb ift fsoniel behandelt worden, daila ehr fort 
Sontags nach fabianj vnnd Sebafüanj zum Berlin hoff gehalten, Vnnd ift die hdiiofart 
sw Stettin Montags nach Conuerfionis Paulj gefchen. 

Aber hertzog Barnim ift dlcITc Zeit def« lieilagers vnnd hcimfbart nicht Jn -' 
dem lande, fonder jn dem landt zw Lununburg vad MeckeluburgK guweft 
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